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r)or  t,'rosse  senat  der  imiversitiU  lIei(loli)oru'  Ix^kain  zuerst  im  tnili- 
liii.i,'e  I  nsu,  unter  dem  prorektoraic  des  univrzeiclmeten,  verauhussunii. 
sich  mit  den  vorbereit un<^en  auf  das  iiibihieum  des  iahres  ISSO 
zn  beschäftigen,  indem  eine  entscheidung  über  die  literarischen 
testjiaben  getroffen  werden  mnsste,  welche  die  universitrit  ihren 
gästen  und  freunden  zu  bieten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
prOfuni:  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  prorektor, 
dem  Oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  den 
iiikultftteii  gewählten  mitgliedem,  nämlich  den  professoren  Gass, 
Blnntschli,  0.  Becker,  Wadismuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  vorscUfige  machte,  welche  dann  vom  Senate 
angenommen  und  von  dem  vorgesetzten  grossherzoglichen  ministerium 
bestätigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gäbe dnes  urkundenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des- 
selben ward  am  10.  iannar  1881  mir  übertragen.  Als  gehülfen 
wählte  ich  mir  emen  früheren  schfller,  heim  dr.  A.  Koch  ans  Hutter- 
stadt,  letzt  assistenten  an  der  univernt&tsbibliothek  und  dezenten, 
und  es  ist  wesentlich  smner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
mitwirkung  und  seinem  verständnissse  für  die  gestellte  aufgäbe  zu 
danken,  wenn  die  bewilltignng  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  verhält- 
nissmfissi«;  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  uni\ersitilt  sell)st  sich  an  archivalien  gerettet 
hat  und  von  dem  noch  weiter  zn  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliesslichen  zersiilitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische 
gescbichte  Überhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  general- 
landesarcbiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behörden  abelgegangen  sind;  aber  auch  das  reichsarchiv  zu  Mflnchen, 
die  bairischen  kreisarchiTe  zu  Arnberg,  Speier  und  Wttrzbnrg,  die 
Staatsarchive  zu  Darmstadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  Stadt- 
archiv und  die  öffentlichen  bibliotheken  zu  MOnchen,  Stuttgart  und 
Strassbiirg  waren  nicht  zu  flbergehen.  Wenn  ich  glauben  darf,  dass 
von  dem,  was  für  die  gescbichte  der  universitfti  In  diesen  anstalten 
vorhanden  ist,  nielits  wesentliches  der  nachforschnng  entgangen  sein 
dilrfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  vorstilnde  und  beaniten.  welche 
diese  nachforschnng  in  ieder  weise  förderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwillige  Zusendung  dessen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  liess. 

Das  arrhiv  der  Universität  seihst  hctindci  sich  ietzt  in  den  räumen 
der  univorsitiltsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergehen  sich  aus  unserni 
Urkunden bucht\  wo  auf  sie  besonders  rüi  k sieht  genommen  ist,  und 
es  scheint  eigentlich  wunderbar,  dass  trotz  dersell)en  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist.  besonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophisehen  fakultät,  offenbar  erst  seit 
der  letzten  sakularfeier  verloren  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  aufgefunden  werden  können.  Seit  dem  Übergänge 
des  archivs  an  die  bibliothek  hat  dagegen  selbstverständlich  kein 
verlnst  mehr  stattgefunden ,  wohl  aber  ist  umgekehrt  gelegentlich 
eine  Vermehrung  des  bestandes  eingetreten,  indem  die  ietzige  rQhrige 
bibliotheksverwaltung  firflher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurflckzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossherzoglichen  ministerium  bewilligten  ankauf  des  grössten  theils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pforrers  Lehmann  in  Nussloch,  in 
welchen  früheres  universitAtseigenthum  reichlich  vertreten  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesonderter  bestaudtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
Urkunden,  amtsbOchern  und  akten.  und  es  wird  /um  Verständnisse 
der  im  urkundoibuche  gel)rau(  ]itvii  anrrdirnngen  unerlflsslich  sein,  hier 
über  die  einridit  nng  und  beschaüenheit  dieser  abtheilungen  das  noth- 
wendigste  zu  bemerken. 

I.  l)ie  Urkunden  der  Universität  l)eginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans VI.  vom  2:1  okt.  18S5  (s.  u.  bd.  1.  durch  welche  er  die 
eiurichtuug  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet»  und  sie 
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gehen  herunter  bis  zu  der  kapitalschenkung  Karl  Theodors  vom 
23.  Dov.  17S2  (s.  11.  1x1.  1,  iZO),  mit  deren  hülfe  die  Universität  im 
Französischen  revolutionskriege  nothdih-ftiL;  ihro  existenz  fristete. 
Die  urkiiiidfMi  werden  nach  dein  schranke  II,  in  welchem  sie  unter- 
gebracht sind,  den  kästen  desselben  und  den  nummera  der  in  iedem 
kästen  enthaltenen  stücke  zitirt.  Die  wichtigsten  Urkunden  sind 
flbrigens  seit  einiger  zeit  in  den  Schaukasten  des  handscbriftenzimmers 
aufgestellt 

IL  Die  amtsbacher  werden  ietzt  zu  den  .Codices  Heidelber- 
genses* der  Universitätsbibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
nach  ihren  schrftnken  —  es  sind  besonders  die  schrftnke  358,  359, 
362  und  389  dann  nach  den  bandnummem  iedes  schrankes  zitirt.  Da 
der  in  der  ausarbeitung  begriffene  handschriftonkatalog  der  bibliothek 
bei  seinem  weiteren  fortschreiten  nothwendig  auch  auf  diesen  bestand- 
thdl  der  Codices  Heidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbilchev  unterlassen  und  mich 
darauf  beschranken,  nur  die  fflr  unsere  zwecke  wichtif^sten,  im  ur- 
kundenl)uche  um  hilutigsten  «genannten  bände  anzufrthren,  welclie  sich 
theils  auf  die  gesaniintk()Vj)orati()u,  tiieils  auf  die  einzelnen  fakultilten, 
bursen,  kollegieu  und  sonstige  institute  beziehen. 

a)  Anitsbücher  der  uuiversitilt : 

Cod.  Heid.  362,I"-1")0  sind  die  protokolle  <lei-  Universität  skou- 
gregatiou  bez.  des  sunats,  wie  solche  von  der  Stiftung  an  geführt 
worden  sind')  und  hier  bis  auf  das  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  lücken,  die  besonders  für  das  17.  iahrhundert  sehr  em- 
pfindlich sind.  Für  das  urkuudenbuch  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeichnungan  über  die  einzelnen  berathungen 
auszüge  oder  abschritten  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
meute  eingereiht  oder  angeh&Qgt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten, 
Urkunden,  aktenstücken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ausgegangenen  als  auch  der  empfiemgenen.  Indessen  seit  dem  anfange 
des  18.  Jahrhunderte  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  protokoUirung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niederschriften 
fOr  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.  Immerhin 
giebt  diese  stettliche  reihe  von  150  foliohftnden  den  besten  tiberblick 

')  Toepke,  Matrikel  I,  623  zeigt  ic-durli,  iIumh  der  erHte  biind  dicBer  reihe  nicht  eigont- 
lieb  hierher  gehört.  Er  enthitt  in  wirkUdikeit  «kten  der  inriatenfiiknltät  ans  den  iahren 

1301  —  1491,  in  welche  eint>  lückenhafte  ahschrift  der  iiniversiUitHiu-oUtkolle  von  138G-N10 
aafgenommen  wunie.  Der  urHprünjjUch  erste  band  der  Ann.  unir.,  welcher  die  iabre 
1186—1420  umfasstc,  ist  verloren  und  die  erhaltene  reihe  beginnt  also  erst  mit  1421. 
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über  das  gesamnitlebea  der  Universität  und  sie  sind  deshalb  nicht 
blos  »Acta  tmiversitatis*  oder  »senatus",  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  gutem  rechte  ,  Annales  univerratatis*  genannt  worden,  eine  be- 
Zeichnung,  die  hier  beibehalten  wurde.  —  FOr  einen  theil  des  iahr- 
hunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  ergftnzung  durch 

358,91  ProtoooUum  consistorii  academici  1672— 1 688  in  3  bänden. 

358,49—51»  Matrikelbflcher,  und  zwar  1386—1662  vollständig 
in  4  bänden  und  1704 — 1810  in  einem  bände,  iedoch  mit  einer  lacke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschrift  der  matrikd  für  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generallandesarchiv  in  Karismhe:  univ.  Heidelberg 
nr,  14.  \'gl.  ^(lustav  Toepko,  die  matrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
13S6  bis  1662'-  (Heid.  1884 -ISSO.  2  bde.  8"),  eine  treffliche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgäbe,  deren  ersten  theil 
ich  duith  die  IVeniidlichkeit  des  herausgebers  noch  benützen  konnte, 
als  der  druck  des  urkundenbuchs  schon  begoinien  hatte. 

:]r)8.r,9  CopiailKKh  sec.  XV.  XVI. 

8.")S.1K{  (.'opiae  bulhinun :  \ idiniatioii  pfipstlicher  bullen  für  die 
nnivei-sitilt  durch  bischol  Friedricli  von  \Vorm.s  1  l.niürz  1432,  ein  band 
fol.,  früher  als  Urkunde  in  schrank  11,  3  nr.  9,  s.  u.  bd.  II,  31  ur.  259. 

Dazu  kommen  die  zahlreichen  entwürfe  und  ansfertigungen  der 
reformationen  oder  nniversitatsstatuten,  recbnungsbacher,  Sammelbände 
aus  verschiedenen  iahrhunderten  und  ähnliches. 

b)  Amtsbacher  der  fakultäten: 
358^46  Statuta  et  acta  fac  theol  sec.  XV. 
358,61*,  61"^  Acta  fac.  theol.  1556—1799  in  2  bänden. 
358,5  li>  Hatricula  fac  iur.  1532—1544. 

3.58.51«  Acta         ,     ,    1492-1581  [und  matrikel  1527-1532, 

1544—1581].    Ueber  bd.  I.  vgl.  s.  YII  anm.  1. 
358,92   Acta  fac.  iur.  1595—161^  in  5  bänden,  hauptsächlich 

.Spruchsachen. 

358,72—76  Acta  fac.  artium  1391  —  1620  in  5  bänden. 

358,76«  Protocollnm  fac.  phil.  1705—1771:  blos  verzeichniss  der 

promovirten. 

Der  fjx.st  vollständige  ausfall  der  lakultätsltücher  für  das  17.  und 
IS.  iahrliundert  erklilrt  sidi  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wohl  regelmässig  im  hause  des  ieweirigen  dekans  aut  hewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbrande  des 
22.  niai  1 093  zu  gründe  gegangen,  die  des  1 S. iahrhunderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfallen  sein.   £s  hatte  zwai*  schon  Schoeumezel, 
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als  er  im  vorigen  iahrhnndert  seine  ietzt  sehr  seltenen  abhandlungen 
über  die  geschidite  der  medizinischen  fakultat  schiieb,  den  verlust 
von  akten  derselben  seo  l>ek]a^n,  welche  nahe  bis  an  ihren  nrsprnng 
zarQckrelchten  (vgl.  bd.  I,  30.  II,  18  nr.  148)  und  zur  zeit  des  Smetius 
noch  vorbanden  gewesen  waren;  Schwab  aber  verfügte  bei  der  Zu- 
sammenstellung seines  Syllabus  rectoram  noch  Ober  akten  der  philoso- 
phischen fakultat,  welche  ietzt  gleichfalls  fehlen.  Far  die  iuristen 
kommt  noch  das  von  den  sich  ablösenden  lesuitenprofessoren  privatim 
geftohrte  chronicon  fac.  ior.  1726—1770  in  betracht,  welches  erst 
iOngst  an  die  Universitätsbibliothek  Strassburg  gelangt  ist. 

c)  Amtsbftcher  verschiedener  kollegien,  bursen,  Stiftungen  u.  s.  w., 
die,  soweit  sie  far  das  urkundenbuch  ausbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

III.  Die  illteren  akten  der  Universität  (uu^'etilhr  bis  ge<j!en  das 
iahr  1820)  niarlien  den  nuifAuglicbsten  theil  des  archivs  aus.  Obwohl 
nur  sehr  weniges  ftber  die  zeit  tles  dreissigiährigen  kriegs  oder  gar 
iu  das  Iß.  iahrhnndert  zurnekreiclif .  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
kästen,  welche  wieder  als  eodices  lleidelliergenses  signirt  sind.  Jeder 
Von  ihnen  birgt  ca.  4  -  S  mehr  oder  minder  starke  taszikel,  die  durch 
buchstuben  unterschieden  werden.  lUe  durchsieht  dieser  gewaltigen 
masse  von  papieren,  welche  begreit'licher  weise  sehr  viel  spreu  in 
sich  schliesst,  wurde  meinem  gehnlfen  und  mir  obendrein  durch  den 
zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  welchem  sie  sich  augen- 
blicklich noch  befindet.  Ein  ganz  unwissender  muss  nämlich  einst- 
mals über  diese  papiere  gekommen  sein,  sie  nach  zufall  und  will- 
kflr  zusammengerafft  und  so  zu  ienen  tausenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  &szikel  enthalt  ietzt  akten  der  verschiedensten  zelten  und  des 
buntesten  Inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  mOglich  gewesen  nach- 
zuweisen, wann  dieser  Wirrwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur, 
dass  es  nach  dem  iahi-e  1803  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
ganze  aktenmasse  der  Universitätsbibliothek  flberwieeen  ward.  Diese 
aber  verfügt  ihrerseits  weder  über  ausreichende  raumlichkeiten  noch 
über  die  nOthigen  arbeitskräfte,  um  mit  dieser  abtheilung  des  archivs 
eine  gründliche  nenordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
der  anflOsung  s&mmtlicher  tetziger  faszikel  beginnen  müsste.  Besteht 
nun  auch  gegründete  aussieht,  dass  fßr  diesen  unerfreulichen  stand  der 
dinge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhülfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  vorschlage  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 


Digitized  by  Google 


X 


VORWORT. 


auch  hier  erwilluit  werden,  weil  wir  in  fol^je  desselben  trotz  aller 
auf  die  durchsieht  des  aktenarchivs  verwendeten  soi^falt  durchaus 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  uns  nicht  das  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstück  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zum  Vorschein  m^ommen,  von  dem  man  früher  keine  ahnung 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  auitsbüchern  des  15. 
iahrhunderis  auageriasene  biftiter,  und  die  faoffhuug  ist  nicht  ganz 
aui^geschloasen,  dass  bei  dmicbgreifender  Ordnung  und  repertorisiruDg 
der  aktenmasse,  von  der  iedoch  ein  betrftchilicher  theil  unbedenklich 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  finden  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachfoischungen  in  Heidelbeig  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
umfänglichen  gedruckten  literatur  ergab  sich  für  unser  urknndenbuch 
ein  material  von  solcher  ftllle,  dass  von  vorneherein  die  grösste 
selbstbescfarftnkung  eine  unerlässliche  nothwendigkdt  für  den  bearbeiter 
war.  Man  mnsste  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das  minder  wichtige 
zu  gunsten  des  wichtigeren  bei  seite  lassen,  sondern  auch,  da  des 
letzteren  noch  immer  mehr  war,  als  <lic  zur  vt  i  I'üumuii:  stehende 
bogenzahl  uutzunehmen  erlaubte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf- 
nähme geeignet^'u  eine  weitere  scheidung  vornehmen,  nilmlich  dessen, 
was  vollständig  zu  drucken  war.  und  dessen,  was  sieh  ohne  schaden 
für  die  sache,  mit  einem  ausznge  oder  rt'gest  begnügen  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hatte  scbon  die  tassung  meines  auttrages  midi  gciade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  diis  Lreeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stoü',  ohne  dass  er  von  .seinem  Avesentli(;hen  Inhalte  einbOsst, 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  komprimiren. 

Dem  sul)iektiven  ermosseu  bliel»  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  Urkunden  für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  des 
urkundenbuchs  ein  weiter  spielraum;  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nach  ge- 
wissen geeichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  wOrde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stflcke, 
die  längst  in  ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  räum  für  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verkürzen,  welche 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind)  Oder:  wenn  es  sich  um  Ur- 
kunden handelte,  welche  auf  oiganisation  und  methode  des  unterrichte 
an  der  universit&t  helles  lidit  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 
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es  sich  nicht  von  selbst,  dass  diesen  unbedingt  der  Torzug  \-or  solchen 
gebflbrte,  welche  die  äusseren  Terhftltnisse  der  Universität,  ihre  güter- 
Verwaltung  und  ahnliches  betreffen  I  Aber  JvUzn  angstlich  bin  ich  in 
der  beobachtung  dieser  regeln  d<M?h  nicht  gewesen :  ich  liaV)e  in  kunden 
aufiftMiommen,  die  langst  aiisroicliend  gedrnckt  wartMi  -  was  sich 
von  den  durch  Haut/  verötlent lichten  allerdings  nieist  nicht  sjigen 
lasst  — ,  wenn  sie  entweder  gruiidlagen  des  gan/cn  akademischen 
lebens  waren  oder  so  eiit.scheidende  Wendepunkte  in  seiner  geschichte 
bezeichneten,  dass  man  ihr  fehlen  als  einen  emptindlichen  niangel 
des  urknuilenhuchs  hatte  hetrachteii  inilssen.  Ich  bedachte  mich 
ebenso  wenig,  gclegentlicii  auch  Urkunden  über  die  tinanzen  und  das 
güterwesen  einen  jdatz  einzuräumen,  wenn  sie  von  solcher  tragweite 
waren,  wie  die  grossen  inkorporations-  mid  lokationsurkunden  von 
1551,  1553  und  1563,  auf  welchen  der  äussere  bestand  der  univer- 
ait&t  bis  zum  ansgange  der  Wittelsbachischen  zeit  hauptsächlich  be- 
ruhte. Ob  ich  dabei  überall  das  richtige  getroffen,  darüber  wird  man 
verschiedener  meinnng  sein  können,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
bewusst,  dass  noch  viele  andere  stücke,  die  nothgedrungen  zurück- 
gelegt werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
die  wichtigen,  aber  überaus  umfänglichen  reformationen  oder  Statuten 
des  16.,  17.  und  18.  iahrhunderts.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehung 
begnügen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fokultäten,  die 
erste  landesherrliche  universitätsteform  durch  Friedrich  den  siegreichen 
und  dann  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  gehen, 
welcher  die  £ist  abgestorbene  alte  Rupertinische  Universität  zu  neuem 
und  fhichtreicherem  leben  erweckte. 

Während  also  der  erste  band  unsers  urkundenbudis  ausgewählte 
Urkunden  und  aktaistücke  meist  in  ihrem  vollen  «rortlaute  bringt, 
.wurde  der  zweite  nach  der  Zeitfolge  geordneten  regesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  knappheit  doch  den  wesentlichen  inhalt  der 
Urkunden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  es  bei  dem  ganzen 
untenuhmen  darauf  an,  die  für  die  entwicklungsgeschiclite  sowohl 
der  Universität  ül)(n*hau])t  als  auch  der  einzelnen  bildmigen  und  Institute 
innerhallt  derselben  vorhandenen  urkumllii  hen  quellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedentung  beanspruchen  küinien.  auch  wirklich  zuganglich 
zu  machen,  so  nnusste  eben  diese  form  der  altgekürzten  wiedergäbe, 
wie  das  auch  schon  in  meinem  auftrage  ausgesprochen  war,  iener 
andern  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.  Aber 
das  gesammte  material  vorzuführen  würde  bei  seiner  masseuhattig- 
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keit  auch  die  form  der  regesten  nicht  gestattet  haben:  auch  hier 
war  um  eine  auswahl  nicht  hernmzakommen.  Aus  langwierigen 
Verhandlungen  konnte  oft  nur  eine  stufe  gekennzeichnet  werden  und 
rOckeichtlicfa  der  flbrigen  dient  dann  das  zitat  dieser  einen  wenigstens 
als  fingerzeig,  wo  sie  zu  suchen  und  zu  finden  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  darnach  getrachtet,  dass  keine  Seite  des  akade- 
mischen lebeni«.  soweit  das  mir  zugängliche  material  es  erlaubte,  in 
diesen  logesten  ganz  unvertreteii  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschicht- 
lichen verlaufe  entsj)rechcnd  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  voidergrund  tritt,  und  ich  glaubi)  im  ganzen  und  gi'ossen  das 
ziel  erreicht  zu  haben,  dass  die  rogosten  in  ihrem  zusammenhange 
die  wechselnden  s(  liirksalo  der  universitilt,  für  welche  sie  die  ur- 
kundliche begnintluiig  bringen,  getreu  wiedersjiiegein. 

Man  wird  h'icht  bemerken,  da.ss  der  erste  baiul  mehr  den  älteren, 
der  zweite  band  dagegen  mehr  den  letzten  iahrhunderten  zu  statten 
kommt.  1);is  \<f  nicht  zufiUlig,  hängt  vielmehr  damit  zusammen, 
dass  die  Urkunden  im  engeren  sinne  sich  an  bedeutung  als  geschichts- 
quellen  fttr  die  letzten  iahrhunderte  auch  nicht  \*on  ferne  mit  den 
akten  messen  können,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
sehritt  fQr  schritt  zu  begleiten  verm(^en.  Wahrend  abee  die  verhAltniss- 
massig  kleine  zahl  der  alteren  Urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  Iftsst»  sind  die  Urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  det  spateren  zeit  erstens  in  dner  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vorneherein  ihre  wörtliche  wiedergäbe  ausschliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tummelplatz  ienes  berQchtigten  kurialstils,  dessen 
Weitschweifigkeiten  unter  allen  umständen  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  namentlich 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wurd  das  regest,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushebt,  ganz  besonders  erspriessliche  dienste  zu  Idsten  vermögen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briefe  und  dei^leichen, 
die  hauptquellen  filr  die  geschichte  der  Universität  in  den  letzten 
iahrhunderten  sind,  mit  deren  reichhaltigkeit  keine  andere  vllier- 
lieferuhgsforni  sich  vergleichen  lilsst,  ihr  Inhalt  aber  nicht  gut  anders 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
unsenn  regest eiiband  die  mitthcilungeu  aus  den  letzten  iahrliun<lerten 
reichlicher  ausgefallen  als  die  aus  den  früheren,  für  welche  umge- 
kehrt die  weniger  zahlreichen  Urkunden  mehr  in  lietrarht  kouinien. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  Universität  ist 
ia  häufig  genug  gegenständ  geschichtlicher  forschung  und  darsteiluug 
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geworden,  aber  die  der  letzten  iahrhanderte,  vor  allem  des  acht- 
zehnten, wurde  stets  nur  sehr  stiefmütterlich  behandelt,  vielleicht 
gerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  imivendtatis  fttr  diesen 
Zeitraum  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akten- 

archiv  al>er,  welches  einiger  massen  ersatz  bieten  kann,  die  forscher 
inelir  al>srlire('kte  als  anlockte.  Keine  periode  der  langen  universi- 
tritsgescliichte  —  etwa  mit  ausnähme  der  des  dreisfüigiährigen  krieges 
und  des  sitzen;  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
hunderts,  für  weklio  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grosserem 
umfange  beigebracht  \v<trden  ist,  was  sich  irgend  beibringen  liess  — 
keine  perio(l('  hatte  also  grösseren  anspruch  darauf,  durch  erschliessung 
des  vorhandenen  materials  erst  der  forschung  zugänglich  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vernachlilssigte  18.  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  diesem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
einen  grösseren  räum  zu  gewähren  als  den  unvergleichlich  mehr 
durchforschten  früheren  iahrhunderten.  Man  wird  sehen,  dass  es 
besser  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
zu  verzeichnen  gab,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beachtena- 
werther  ansfttze  und  Impulse,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  seL  Sie  bis  auf  den  augenblick  herabzufahren, 
schien  aus  verschiedenen  gründen  unthunlich;  sie  schon  mit  dem 
flbeigange  der  Pfalz  an  das  Badische  fQrstenhaus  im  iahie  1802  ab- 
znschliessen,  hatte  auch  seine,  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
wichtige neugrflndung  der  nniversitftt  durch  Karl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wäre.  Weil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
^^rossen  forsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begründeter  eiidpuukt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regierung  seines  narhfolgers,  des  grossherz(\gs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  ihren  ralimeii  liineiir/uziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
derselben,  Iteim  iahre  ISIS,  glaubte  ich  halt  machen  zu  dürfen,  weil 
Organisation  und  ausstaituug  d^r  universitilt  letzt  zu  festen  verlifilt- 
nissun  gelaugt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitto  des  iahrhuuderta 
sich  im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  geschieht e  des  höheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
land beschäftigt,  wird  gegen  Heidelberg  überhaupt  nicht  den  Vorwurf 
erheben  können,  dass  es  der  forschung  spärliches  material  geliefert 
habe.    Es  ist  nun  nicht  meine  sache,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 
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durch  die  vorliegeiide  verOffentlichang  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  sie  schon  wahrend  ihres  entstehens  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  abhandlnngen  aus  der  geschichte  unserer  universit&t  zu 
statten  kommen  konnte  und  wie  .sie  der  umfossenden  erforschung 
und  darstellung  dieser  geschichte,  welche  dr.  August  Thorbecke 
nntemommen,  einige  fördemng  zu  gewähren  vermochte  —  eine 
förderung,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — ,  so  darf  wohl 
auch  die  hotinung  iiiolit  zu  kühn  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  untersuchungeil,  welche  durch  ihre  register  ia  sein-  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  Staats-  und  universitatsbehörden  im  auge  hatten,  als  sie  deu 
auftrag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  —  wie  überhaupt  die  t'eior,  zu  welcher  sie  ans  licht  tritt 
—  den  blick  zurilek  in  die  Vergangenheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürlich  zum  vergleich  mit  der  gegeuwart.  Und  das  ergebniss 
eines  solchen  Vergleichs.'  Die  Universität  Heidelberg  niih  in  ihrem 
langen  leben  zeiten  des  glanzes  und  zeiten  des  niedergangs;  aber 
niemals  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wissenschaftlichen  kräfte  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  als  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  nachkommen  ermöglicht  hat. 

Heidelberg,  am  2^.  iauuar  1886. 

WinkelmaniL 
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1.  MarsiUus  rem  Inghenf  erster  rektor  des  Heidelberger  studitam,  berichtet  über 
deaseii  an/ang. 

Tn  nomine  domini.  Universip  et  ninfiulis  lioc  prosons»  Bcriptum  visuris  vel 
auditurLs  Marsilius  de  Inphon'),  eanonicus  vi  tliesaumriut*  ooHcsio  sancti  Androp 
Colonicnsis ,  in:igistor  in  artibus  Parisius,  nvnu*  rfH'ff)r  novo  univcrsitatis  studii  ö 
Heidelbergensifl,  galuteni  et  noticiaiu  veritatis.  l't  inodius  incepcionis  dicti  j<tudii 
nmvesris  posteriB  inwiteBcat,  videlioet  statuta,  que  inccpta  et  acta  sunt  pro  eius 
bono  legiinine  et  ad  qne  tenenda  constringiinur  et  oonstringcntur  magistri  presentes 
pariter  et  futuri,  in  quacunque  fiumltate  fuerint  magistrati,  insuper  et  soolnres, 
ea  8ub  oompendio  presenti  libro  daxi  imcribenda,  ne  forte  per  ignorandam  eonim  10 
aliquis  ipsis  vel  alicni  ex  eis  contravenire  presumat  et  poet,  cum  plaoeat  in- 
glCOBari  et  in  forma  roponi  moliori. 

In  primis  igitur  circu  i^tudium  inicianduni  eist  advcrtendum,  »inod  anno 
domini  m.  ccc.  Ixxxvi.  x.  kalcndas  nov(nnl)ris  fl:i85  nct.  23]  sanj-tissinio  in 
ChriHto  imtri  ac  doniino  nostro  doniino  Url>ano  dignu  dei  pi-ovidencia  pape  vi.  \m)  15 
parte  ffluatritun  ^minorom  Rupert!  senioriH,  Rupert!  iumoria  ac  Rupert!  preiu* 
nioris,  oomituiii  palatinonim  Reni  dnoamque  Bavarie,  extitit  suppUcatum,  quatenus 
in  opido  eornm  inaigni  de  Heiddbeig  Wonnaoiensis  diocesb  graieiale  Studium  in 
Omnibus  ftcultatibus  ad  instar  studii  Fkrisiensia,  omuibus  privilegiis  illi  Fariaiensi 
stodio  ooDOessis  indgnitiun,  institui  dignarotur.  Quod  idem  dominus  noeter  papa  20 
pro  tunc  gratioeiaBime  conceasit,  piout  in  literia  desoper  oonfectts  plenius  est  ex- 
pressum. 

Insuper  quod  missis  pccuniis  super  literis  dicto  conccssioni-  inipctrandis 
litere  bullate  super  üla  dicto  doniino  duci  anno  domini  m.  ecc.  Ixxxvii.  ipst)  die 
beati  Toitanntt  baptlate  [1986  nmi  24]  dicto  domino  dud  Ruperto  aeniofi  in  26 
caatio  8ix>  de  Wekaa  faere  piesentate. 

Item  quod  die  martis  ftimt  26]  seqnente  per  didna  dominoa  duoea  et  eoram 
con8iIiuin  cxstitit  tcrminatum,  quod  iuxta  ooncessionem  n]x)stoUcani  ad  honorem 
dei  beatinsim  '  Afai  ii  viri^nniB  ao  todus  oelestis  curie  dictum  Studium  in  di(-t4> 
ojiido  df'lKTf  t  institui  t  t  per  ro«d(>ni  durrn  ]>rivilegiari  manuteneri  et  «lefendi.  80 
Fuit<iuo  jno  tnuv  rocrptns  magister  iSIaiNilin!^  do  Inglicn,  canouit  iH  et  tlie.-^auiarius 
ecclcsie  wuicti  Andree  Colon iensis,  iti  dicti  domini  ducis  senioris  ronsilinm  iuratuni 
ac  deincepe  stipendiis  largis  dotatus  reccpit  mandatum,  ut  [ad]  predicti  ntudii 
inehoacMmem  in  ftoultate  artium  operam  daret  efißcacem.  Post  quem  receptus  fiiit 
venezabiüs  vir  maglster  Hqrlmannns  de  Wormado,  magister  in  artibus  et  baoca-  86 
lameiia  in  aaem  pa^na,  ut  edam  idem  Studium  in  facultate  artium  iuvaret  inchoare. 

miMiMMi,  Oilniatenbadi.  I.  1 
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Item  ex  fK»»t  venit  Heidelberg  honombilis  et  religiosu??  vir  magister  Regi- 
naldtis*)  de  Alna  nioiüichns  profes-ius  in  inonastcrio  de  Alna  Li'odiensis  dii^'e^^is 
Ciatenieiipis  ordinis.  doctnr  >^a(  re  lln  ()liii.rit'  in  universitate  l'arisit  nsi,  (|ui  per  dietum 
dominum  dueem  honorilici-  reeeptu-s  fetipeiuliis  certis  est  reteutus,  ut  dictum  i^itudium 
6  iniciaret  in  focultatc  theologie. 

Insuper  advertendnm  est,  quod  consequenier  die  luae  poet  Remlgii  [od.  8] 
instante  dictv)  uuigii^troiMaisilio,  idem  dominuB  dux  aeniw  dictum  Studium  quo 
ad  itMipBtroB'^odUMfl'*^  eorum  aementee  largia  privilegÜB  privO^giavit,  quesunt 
UJ  jniin«ya*-Ktctis  isißiUaljs  sigillLs  dietorum  illustrium  trium  ducum  et  opidi 
10  iieideIb6rg:eAsiH; '  jmnit*  dictus  d(nuinu^J  dux  senior  voluit  et  mandavit  sigillari. 
Que  litere  sunt  in  nrelia  universitatis  ciusdciii  studii  in  eapella  paneti  spiritus 
eollocata,  <|Uani  idem  Marsilius  eniit  et  tieri  ftrit  ad  usus  eomnmnes  univer- 
r  Hitatis,  de  vohintate  eius  et  eonsensu  incluse;  (juarunuiue  eopie  habentur  in  libn> 

pergameni  dictc  univcreitalis  inscripte,  quas  literafi  et  que  privilegia  dictus  Mar- 
16  ailins  a  domino  duce  senicNre  obtinnit  et  omnium  prediet<»rum  sigiUocum  appen- 
eione  muniii. 

Preterea  advertmdum  est,  quod  oongregatia  tribus  magiatris,  dicto  acüicet 

tnagistro  Reginalde)  sacre  theologicc  diotisque  magistrb  Morsilio  et  Hcylmanno 
pro  facultate  artium,  ijiso  die  beati  Luee  ewangeliste  [ocf.  18]  in  e<cle8ia  saneti 

20  .«piritu-;  eantata  est  niiisi^a  de  saneto  spiritu  pro  incepeione  et  contiiniaeione  studii 
supradieti  ad  honorem  dei  et  illununaei<»neni  eeelesic.  quam  missiuu  eelebnivit 
dictus  magister  KegiuaUlus  pre«?ntibus  onmibus  sc«)laribu8  protunc  ad  dictum 
Studium  oongregatia. 

Et  oonsequenter  die  oraatino,  hoc  est  xix.  die  mensia  octobria»  dictus  magister 

36  MaraÜiuB  summo  mane  pro  fiuiultate  artium,  quia  iUo  anno  lecturua  erat  loycam, 
et  post  dictus  magister  Reginaldus  hora  octava  pro  sacia  theolqgia  lecturua  epi- 
stolam  ad  Titum  ac  deinceps  hora  prima  post  meridiem  dictus  magister  Iii  yl- 
mannus  pro  eadem  facultate  artium  lecturua  librum  phyüicorum,  feoere  priucipia 
ad  honorem  dei.  beatissime  viigini«,  omnium  sanctorum  ac  todus  curie  cdestia 

30  et  fuit  Studium  inchoatum. 

Insuper  infra  tres  Meptimanaii  ixiet  inelioatum  Studium  venit  honorabilis  vir 
magister  Dytmarus  de  Surethe'),  magister  in  artibus  de  universitate  Pragcnsi, 
stipendiatus  per  dictum  dominum  nostrum  duoem,  rectnms  in  fiusultate  artium. 
Post  hoc  zviL  die  novembris  ocmgregatis  magistris  tribus  in  ftoultate  artium, 

36  de  qua  iuzta  modum  univeisitatis  ParisienBiB  et  privilegia  dicti  dnnini  ncstri 
duds  oligi  debcbat  rector,  super  electione  primi  netoris  [>ro  dicti  studü  guber- 
nacione  electus  fuit  concoi-diter  dictus  magister  Marsilius  de  Inghen  per  dietos 
magistros  Ib'vlmnninnn  et  HytTnarum,  consentientf  ad  hiM'  matilstn»  Kcirinaldo 
sfpediclo,   (pii  lieft  intiTt-ssf  noii   debel>at,  nieliilominus  ex   supti haliundanti, 

40  ijula  pauei  adbue  i-rant  magistri  artium,  et  cum  protestaeione,  quinl  non  tra- 
heri'tur  in  cxiusequcneiam,  cui  prott>stacioni  idem  magi^ster  Reginaldus  cousensit, 
Alit  admiaeus  et  vocatus,  hac  adiecta  condicione,  quod  rector  remaneret  usque  ad 
dicte  rectorie  finem  et  per  totam  rectoriam  sequentem,  que  finiebatur  in  vigUia 
annunciacionis  dominioe,  in  cnius  rectoria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  Aus  Ann.  tiniv.  I,  S6  v<a  der  hand,  «eldie  bis  1403  gesdirieben  hat  Es  scheinen 

die  anfiwidiniiiigen  der  rektoren  erat  damala  laeanunengetragen  m  sein.  Ob  der 
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dofdi  die  fidgenden  Urkunden  widerlegte  irrtlium  in  den  iahresKahlcn  schon  dem 
Verfasser  oder  erst  «loui  abHclircilier  zur  last  filllt,  littst  nich  nicht  t*nt«ohei(len ; 
£ut  wäre  das  erste  za  vcnuuthen,  da  MarsüiuH  auch  Honst  sich  irrt,  indem  er 
ISM  (oon*.  1S85)  ort.  SS  als  dattini  der  an  den  papst  gerichteten  bitte  hinetellt, 
Wihnnd  es  das  datum  der  [>il(>Htlichen  bewilligung  dieser  bitte  ittt.  Giebt  er  als  6 
datuin  der  HupertiniHchen  privilt'^ien  oct.  8  statt  oct.  1  an,  ho  hat  or  vielleicht 
—  er  sdirieb  erst  nach  1387  inärz  24  —  den  tag  der  aushilndigung  gemeint.  •— 
t)  HIar  Imen.  —  *)  Hier  Reyg.  -  >)  Sooil  Snerthe. 

t»  Urbtm  VL  gmidmigt  .Äe  erridiimig  eme»  »hutmm  gmerak  «r  Heii^mrg. 
Gtmm  1385  oet.  28.  10 

Urbanus  episoopiiB,  lerviiB  aermnm  dei.  Ad  perpetaam  rei  memoriam.  |'  In 

supreme  dignitatis  apostolice  specitla  supemi  dispenaatione  oonsilü,  Hoet  immeriti, 
conatituti,  ad  univcrsaa  fiddiam  regiones  nostre  vigilantie  creditaa  eaniinque  pro- 
feotus  et  commoda  tanquam     universalis  grepis  dominici  pastor  commissi  nobis 
speculationis  nciem,  quantuin  nohis  ex  alto  perniittitur,  exU-ndeiites ,  fidolibus  Ib 
ipsis  ad  (luortiuia  litterannn  studia,  jior  que  divini     Hominis  lidcitiuo  catholice 
cultus  pnitonditur,  iusticia  colitur  tuxu  publica  quam  privata,  res  geritur  utiliter 
omni^quc  prosperitas  humane  oonditioniB  augetur,  libenter  lavores  gratioeoB  ünpen- 
dimiifl  et  <^)oitiiiie  cominoditatiB  auxttia  Ubenüiter  impertimur.  Cum  itaqae,  idcat 
iMiper  pro  parte  dileeti  filii,  nobflia  viri  Rupert!  Benioris  duda  Bavarie,  palatmi  so 
Reni,  fbit  propoeitum  eoram  nobis,  ipsc  dux  nou  solum  ad  utilitatem  et  pro- 
speritatem  huiusmodi  rei  publice  ac  incolarum  terraram  sibi  «ubieotaruni ,  sed 
etiarn  aliaruin  partium  vicinanuu  laudabiliter  intendcns  in  villa  8ua  TleidcUHTg 
Woniuiticnsis  dio<'e8is  in  dominiu  huo  consistontc  tanquam  insigniori  et  mapis  ad 
hoc  accomnuKla  et  idonca,  in  (pia  aoris  vijjet  ti  iiijn  rio.s,  victualium  ul)ertas  ceto-  26 
rarumquc  reruni  ad  itöum   huuiauum  pertmeulium  copia  reperitur,  desideret 
plnrimum  fieri  et  ocdinari  per  eedein  apostoUcam  etudium  generale  in  qualibet 
Udta  fiKsuItate,  nt  ibidem  ftdea  ipea  dilatetur,  emdiantur  eimplioee»  equitaa  ser- 
vetar  iudicii,  vigeat  latb,  Üluminentur  mentes  et  bitellectus  hominum  illuBtrentur, 
noB  premieaa  et  etiam  eximiam  fidei  et  de\'otiofUi  einoeritatem,  quam  ipee  dux  ad  so 
aanctam  Romanatn  eocleeiam  g(Terc  dinoecitur,  attente  ocmaiderantcH  ferventi  deei- 
derio  ducimur'),  (|Uod  villa  predicta  scientiarum  omotur  mnnoribus,  ita  ut  viros 
prwhicat  consilii  maturitate  conspicuf)s,   virtutum    rcdiniitos  ornatibus  ac  diver- 
sarum  facultatum  dogmatibus  eruditos  sit(iuo  ibi  scieiitiarum  fons  irriguus,  de 
cuius  plenitudine  hauriant  universi  litterarum  cupientes  inibui  docunienti».   Hiis  35 
igitur  Omnibus  et  preaertim  idcmeitate  dicte  ville,  que  ad  multiplicanda  sane 
dodnne  eemina  et  germina  salutaria  producenda  magb  oongrua  et  acoommoda 
inter  aliaa  vüUui  dieioni  predieti  dnda  subiectas  fore  didtur,  diligenti  examinatione 
penaatis,  non  solum  ad  ipeiua  Tille,  scd  etiam  regionum  circum  adiacentium  inoo- 
Iflium  commodum  et  profcctum  paternis  afft>otibu8  anholantes.  ]>rKlicti  necnon  40 
dilectorum  filiorum,  nobiliuni  vinjrum  Rupcrti  iunioris  et   Ruperti  preiunioria 
ducum  Bavarie,  in  hac  parte  suitplicationibus  inclinali,  ad  laudt  ni  divini  nominis 
et  fidei  proj)agationem  orthodoxe  auctoritate  apostolica  statuinius  et  etiam  ordi- 
namus,  ut  in  dicta  villa  decetero  sit  Studium  generale  ad  instar  Parisieusis  illud- 
que  i>erpetuiB  tempofibua  inibi  vlgeat  tarn  in  theolqgia  et  iuris  canonici  quam  46 
alia  qualibet  lksita  fiuailtate,  quodque  legrates  et  studentea  ibidem  omnibua  privi* 
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Icgiis  libcrtatibus  et  immunitatibus,  a>nce88is  raagiairiB  in  thcolo^in  nc  tltx^toribus 
Icgentihus  et  studentibus  oommorantibus  in  studio  gcneiali  Parisiensi,  gaudeant 
et  utaiitur  oi  i^xumI  ilH,  quj  pi-orofjsu  t«»mporis  bniviiun  moruorint  in  illa  facul- 
tato,  in  qua  stiulucrint,  oblinoru  sil)i<iuc  flooeiuli  lioontiaiii,  ut  alins  t  ruilito  valeant, 
5  ac  niafri:?tt'rii  yeu  d(XjU)ratu.s  bonoreni  potierint  elaigiri  per  niagistruui  i^eu  ma- 
giatroiJ  dixjtoreiu  vel  doctorcs  illius  facultatis,  in  qua  exaniinatio  fuerit  facienda, 
.  .  preposito  eodesie  Wonnatiensis,  qui  pro  tompjrc  fuerit,  vel  eius  soffidenti  et 
idoneo»  quem  ad  hoc  idem  prqwsitus  doxerit  depntandom,  yieario,  impcNiitiua 
vero  ipeiuB  ecdesie  vacante  üli,  qui  ad  hoc  per  dikotoe  filioe  capitulum  ipuua 

10  ecclesie  deputatus  extiterit,  preseutontur,  idonique  prepositus  vcl  vicarius  aut 
deputatus,  nt  prcfcrtur.  ma^iBtris  et  ductoribus  in  eadem  facultatc  actu  inibi 
regcntibufl  convocatis.  illo-^  in  liiis,  <[Uo  rirca  proniovpndof;  ad  magistorii  scn  dooto- 
ratus  lionoreni  rcquinnitur,  iuxta  nuxhuu  et  consnotudinem,  qui  sujht  talilnif 
in  generalibus  studiis  ulHcrvaiitur,  exaniinarc  Ptiulcut  diligeutcr  einquc,  si  ad  Ikk- 

16  8ufiicientes  et  idonei  npcrti  fuerint,  huiusni(xli  licuntiuni  tribuat  et  magisterii 
seu  doctoratOB  honorem  oonferat  et  etiam  laigiatur.  Hü  vero,  qui  in  eodem  studio 
dicte  viUe  mcaminati  et  approbati  Aierint  ac  dooendi  licentiam  et  honorem  huius- 
modi  obtiniierint,  ut  est  dictum «  eztunc  abeque  examine  et  iq>inobatioiie  aüa 
legendi  et  docendi  tarn  in  villa  predicta  quam  in  singulia  aliis  goneralibus  studüa, 

20  in  quibuB  voluennt  legere  et  doccre,  stututis  et  <  iisuetudinibus  quibuscunfpie 
contrariiH  apostolira  vcl  qnaeunque  firmitato  alia  robointis  nequaqiiam  obslantilnis, 
plenain  et  lÜKTain  lialioant  facultatem.  Xulli  ergo  ninninn  liDniinuni  liciat  hanc 
jiaginam  ndstre  coiistitutionis  et  ordinalionis  infringere  vel  ei  ausu  tenierario 
contraire.    Si  quis  auteui  boc  attemptare  pre.sumpserit,  indignatiuiieui  uu»ai|x»- 

S6  tentis  dei  et  beatomm  Fetri  et  Pauli  aix»Btolorum  «ub  bb  noverlt  incurBurum. 
Dat.  lanue  x.  kalendas  novembris,  pontificatus  noetri  anno  octavo. 

All»  (lein  originale  der  Heid,  univ.-liibl.:  schrnnk  I  (HtiftnngsurkandenX  nr.  1.  — 
Die  erat«  seflein  Teriflngerter  edirift.  Innerhalb  des  rnngsadilagenen  nmdes  links: 

C  ?  ;  fiusserhalh  rcj-ht«  von  der  band  de«  uchreilHT«:        [Regigtrata]  anxWn  lo. 
W  Je  Mulesicx  x.  Auf  der  welir  begchmutsten  rückMeito  in  dir  mitte:  lo.  Gt-rlati 

am  rande  links:  Petra  .  Bleibulle  fehlt  ietxt;  ein  ^t  der  rothen  und  gelben  oeidcn- 
ftden  vorhanden.  —  ')  So. 

8«  Big^rechi  L  pfab^gmif  nimmt  den  mag.  ^fa)■siUll^;  von  Tnrpini  :n  Keinem  pfnffen 
und  MU  emem  tuAeber  des  Studiums  tu  Heidelberg  an.  Heiddberg  1386  iuni  29. 

35  Wir  Ruprecht  der  elter  etc.  bekennen  etc.,  dai  wir  mdster  UbunsiliuB  von 
lughen  zu  un^<ertn  pfiiffen  gewonnen  haben  und  das  er  uns  getiuw  und  holt  sin 
Bai,  unsern  sdiaden  SU  warnen  und  unser  bestes  zu  werben,  luul  nn-  h  daz  er 
uns  unsere  Studium  zu  Ib  idelhrTg  ein  anlieber  und  regirer  und  ih  in  funliM-licb 
for  sin  H:d,  als  er  uns  daz  allt  s  l'Iii|>1  und  geswonif  hat.  und  daruiul»  sollen  wir  im 

40  geben  ierlicben  zwciliundi  rt  gülden,  zu  iglieber  fronvasten  fuuftzig  gtdden,  und 
veriicbatTen  im  die  of  unser  lierUi^ture,  die  wir  ierlicbe  .«etzen  of  unser  «tat  zu 
Heidelberg,  und  heissen  auch  unsere  buiger  doselbee,  das  fde  dem  selben  meister 
Maiailien  als  unserm  Verweser  des  obgenanten  unsere  Studium  die  obgenanten 
xweihundert  gülden  iars  bevor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  vaaec  obgenanten 

46  sture  zu  i^^hem  vragenanten  ziL   Orkunde  dis  brif  vexsigelt  mit  unserm  an- 
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hAngendan  ingengeL  Datum  Hddelbeig  in  die  beatoram  Pairi  et  Pauli  apostolorum, 
anno  d<miini  ni.ooe.lxzx.  aexto. 

Am  dem  Pfldier  ooplanradi  im  genemUandenrdiive  Karisrnhe:  oopialbacher  nr. 
M6.  f.  80b. 

4*  Ruprecht  I,  gUM  aägmeine  bestimmungen  Über  die  eimichtung  des  Heidelberger  5 
«AuinMw.   MeidOwrg  1886  ocL  1. 

Rapertua  senior  det  gtada  oomes  palatinus  Reni,  aacri  imiK-rii  eleotor  et 
Bavarie  dox.  Ne  libeitate  nobis  conoeaea  per  sedem  apoetdicam  super  studio 
Heidelbeigend  ad  instar  ||  stndii  ParisiensiB  fundando  videamnr  abati  et  ex  hoc 
divino  indicio  subiaccntos  conrcs-so  privilogio  privari  mereamur,  provido  ronsilio  10 
peipetois  temporihus  in  illo  statuimus  observandum,  |  ut  uiiivcrsitas  studii  lleidel- 
bergensis  repitur  dij»iM)natur  et  reguletur  niotlis  <>(  inan*  riebus  in  iinivcrsitate 
Parieicn.>^i.s  wlitis  olm-rvari,  ar  ut  Parij^ionsis  studii  ut  iM^dissciiuu  utiimni  digna  'j 
iiKvlis  oonvr-iiifntibus  gre.-jsus  iniitetur;  vidi-li(rt  ut  quatuor  siut  in  co  facultatos: 
priiua  sacre  tlieulogie  seu  divina,  scouiida  iuris  canonici  et  civilis,  quc  propter  sui  16 
propinquitatem  pro  una  iacultate  ilisponimus  estinuuri,  terda  medidne,  quarta 
facultas  artistamm  seu  artium  liboialium,  triplids  scilioet  Philosophie,  prime  naturalis 
et  moralis,  snbservientinm  filiaruro,  quam  in  quatuor  nationes»  sicut  ei  Parisius 
est,  volumus  dividi  et  distingwi ;  quodque  oinnea  hee  fiuniHates  et  natinneH  unam 
faciant  universitatcm  singulique  studcntes  in  quacunque  dictarum  facultatum  TO 
ut  filii  lepitinii  unius  niatiis  indivise  ad  illam  reducautur.  Itoni,  quod  illi 
univnsitas  uno  mton-  gulHinctur,  niagistro  in  artibus,  sit'Ut  fst  Parit<ius,  et  nullius 
alterius  facultatis  düctore  vel  niagistro,  quem  etLam  quater  in  anno  diebus,  quibus 
id  fieri  Parisius  est  oonsuetum,  scilicet  in  crastino  beati  Dionisii  die,  quo  cantatur 
in  ecdesia  d«i:  o  adonai  et  dux  domus  Israd;  in  vigilia  annunoeiatimiiB  dominioe,  S5 
d  ante  fieatum  palmarum  venerit,  si  vero  poat  palmanim,  die  Veneria  ante 
palmanim,  ei  in  ctastino  nativitatis  beati  loannis  baptiste  volumus  innovari; 
quodque  singuli  magutri  et  doctores  antequam  ad  actus  communes  studii  nostri 
admittantur,  iurent,  quo<l  Borvabunt  statuta  iura  privilogia  libertatcs  inimunitatoj» 
et  franchisias  eiusdeni  studii  vi  non  rovolan-  serreta  illius,  ad  qucinounque  statutn  ;^o 
dt'Vt  ncrint,  (piodquc  si  rvabuiit  bonorom  rectoris  et  rectorie  iiDstre  universitatis  ar 
reclori  nbedient  in  Ileitis  et  lioneslis,  ad  quenicunquo  graduni  ipsos  in  posterum 
oontigerit  promoveri.  Insuper  quod  singuli  magistri  et  bachalarii  singularum  tacal- 
tatum  legant  et  actus  soolaatiooe  exerceant  in  cai^is  ac  in  habitibus  incedant 
modo  ptoportionali  et  oonsimili,  quo  Ühid  Puisiua  in  eisdem  fiicultatibus  hactenus  86 
fiiit  obaervatnm.  Volentes  nichilominUs,  qnod  si  aliqua  fiicultas  natio  vel  persona 
se  predietis  opposucrit  vcl  ea  seu  eorum  aliquod  pertinadtcr  nolaerit  obeervare, 
quod  den-!  avertat,  extunc  et  deineeps  illa,  fi  nionita  non  desistat,  oonsortio  dicti 
gtudii  nostri  sit  privala  nee  nostra  gaudeat  defensioue  vi'l  tutela.  Preteroa  volumus 
et  ordinainus,  quod  eougn>gatis  suis  suppusitis  tota  universilas  «li.  ti  studii  nostri,  ut 
quelibt't  facultas,  natio  vel  provincia  ciusUern  possit  couderc  statuta  licita  et  sibi 
congrua,  dum  tarnen  dictis  et  dicto  studio  nostro  per  illa  vel  eorum  aliquod 
nuUum  fiat  fwdudidum  nec  qualeoonque  derivetur  impedimentum,  quodque 
aingulorum  sua  statuta  ad  eorum  obeervantiam  statuentes  suos  et  sequaoes  eorum 
perpetuis  temporibus  reddant  oUigatoe.  Et  quia  in  universitate  Parisiensis  studii  46 
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Bingali  B^rviebtea  duiidem  singalit»  privfli^s  gaudent,  quibns  ma^tri  et  scoburw 
iUius  privOc^ti  sunt,  dicto  istadfo  nostro  in  Heidelbeig  inidando  ampliore  &Tore 
oonoedimus  per  presentes,  ut  univorsi  servientea  sui,  viddicet  bedelli  librarii 
Btadonarii  percomennrii  scriptares  illuminatorcs  et  alii  fatnulantos  ctdcm,  omms 

6  et  sinpruli  eisdojn  privilopiis  franriiisiis  imniunitatibu^  et  lil)ortati1nis  paudtniit 
in  ips(j  situ-  frau<U',  <|uil>\i;^  inafii.stri  et  seolarcs  eiu-jdcin  iter  nos  oxistnnt  pro 
nunc  vel  ctiani  jiostcu  crunt  j>tivili'i:iati.  In  cuius  tcstinioninin  niaius  si|^illuni 
iiüstruni  una  ciun  illustriuni  Kuperli  iunioiis  vi  Rupciti  prciunioiis  duciun  Jia- 
varie,  noetranm  oonsangwineoruiii,  de  eorum  coneeiwa  et  voluntate,  et  sigillo  opidi 

10  nostri  Heidelberg  supradicti  prasenübus  litteria  duximus  apponenda').  Datum 
Heidelbeig  in  die  b^ti  Remigii  oonfeeeorie,  anno  domini  millcsimo  treceiitesimo 
octuagesimo  sexto. 

AuB  dorn  ori)f.  dor  Heid,  univ.  ltibl.:  sehr.  I,  nr.  2.  —  Die  Biegel  an  i^ergament- 
streifen,  das  erste,  dos  reitersiegel  des  auMHtollers,  selir  besehlldigt;  die  »iej^el  der 
16  beiden  andern  Huprecht  vortrefl'lich  erhalten;  dm  iüegel  der  sLadt  Heidelberg 

verloren.  Uebrigens  sbid  ittmmtHche  oriK.-iirknndeii  Rnpredita  Ton  1386  ock.  1. 
von  derselben  band  mit  bhiMHor  tinto  auf  kleinen  \v<>idl61l  p6l]gtlinentMfttteni  ge- 
Bchrieb«n  und  alle  «ehr  mangelhaft  atilisirt.  —  0  So. 

Ik  Muprecht  I.  ertheüt  lehrern  und  schülftm  des  Heidelberger  Studiums  schütz  und 

20         geleit  und  die  freiheiten  des  Farwer  aUtdüms.    Heidelberg  1386  od.  1. 

HujKTtus  senior  dei  gnicia  oomes  palatinus  Reni,  sacri  iinperii  olector  et 
Bavaric  dux.  Post  noctoni  aurora  lucens,  ]K»st  ntiVjila  tcinpora  RcrtMium,  }K)st  aluores 
lii(>nii.s  tiagrans  Hos  vcrnalis  excitat  ol>U'(tat  et  i^rovinat  oiloiantes;  (piipiu'  etsi 
varia  vis  nature  variis  suceessive  bunis  vicissiin  tiueocdenlibu!*,  luce  nova,  clari 

36  ittbilo  floromque  valore,  visum  animum  et  olfactum  caraetenns  ezhilarat,  quanto  [; 
magis  menietenus  eins  amotis  tenebris,  sdmtiarum  ladüa,  moderatis  pasaionibiu, 
virtutnm  incrementis,  abiectie  et  ignaviis,  caritatis  anunre,  snigenB  alta  segee  spiii- 
tualis  delicias  inducit  boneetatis,  maxima  hec  Q  et  aUa  magna  nutrix  vite,  magistm 
morum,  fons  bonitatis»  vera  fiophia  quntuor  facultatibus  legi  Christi  ab  ipso  dcrivaUs 

30  agenda')  seeernens  et  oniittenda,  viddicet  viros  virtut<s  conspieuos,  stabiles  res- 
publieaH,  patrixi«  ttin]H)rali  jirosiieritatL'  fecundas  vl^)  lialnind.a.s  bonis  omiiibua 
aptat  regiilat  et  inip<»itat.  Sane  cum  sanclissimus  in  Christo  dominus  Urbantis 
digita  dei  provideneia  papa  mudernus,  solita  t>ua  eleinencia  et  pietate  circa  nos 
exuberante,  Inoe  nova,  tempore  daro  et  spiritoB  ahm  ardore  iu»vo  univenalem 

86  ecdewam  et  preserttm  patriam  noBtiam  sublevaie  disponenp,  Studium  generale  Fati- 
sieneis  ad  instar  studü  singulia  privUegüs,  quibus  dictum  Studium  Parisiense  privi- 
legiatum  est  vel  hacteiius  fuit  in.signituni,  in  opido  nostro  Heiddiberg  Wonnaciensis 
diocesiä  instituerit  elevaci,  sicud  in  literis  eius(h>m  deeuper  oonfectb  plenius  <>st 
cxpressum,  nos  (V)mmunis  utilitatis  anheli,  h-ti  de  conresso,  gmti  pro  aecrpto  et 

40  pro  viribus  nostris  universali  vi(  i'vi  r>a  et  Romaiu'  cccUsie  paiati  doservire,  dono  tarn 
magnitiLO  taimpu'  iibi  ndi  sujuti  niddcro  volentes  et  ut  singuli  srulares  dietuin  studiuin 
avidius  visitent,  quo  «e  in  ipso  francliisiis  amplioribua  et  lib<'rtatibus  viderint  insig- 
nitos  tutoB  et  defensos,  universis  et  singulis  patefaoimus  per  presentes,  quod  nos 
omnes  et  singuloe  magistnw  et  scdares  presentes  et  futuros  studü  memorati,  ipeum 

46  accede&tea  et  recedentes  ab  ecdem,  in  nostia  et  successorum  nostromm  custodia 
spedali,  salvo  oonductu  et  salvigardia  recepimus,  per  presentes  universis  nobis 


Digitized  by  Google 


138(5  ucr.  1. 


7 


Bubiectis  sab  amissione  benivolencie  noetre  et  pena  sexaginta  fl(nrenoruin  pondeio* 
eorum  ami  fiaoo  nostio  aiqpücandomiii  todens,  quociens  fueiit  oommisBa,  preter 
et  ultra  pena^  a  iure  seu  noetre  patrie  ooosQ^udine  pio  qiuültate  delicti  eis  in- 

flipcndaH  <li»trictius  inhil)endo,  iio  quirunque  eorum  euicunqup  poolan'uni  pou 
niaL'istrDruni  venienti  ad  dictum  -^tudiuni  vil  m'cdcnti  al»  illo  scu  a<  tu  exLstonti  5 
in  tiKlcMi  (jiiamounqup  iniuriam  vciIh»  vcl  facto  in  persona  rt-l»us  vd  honoro,  (juovis 
queyito  ooloru,  inferre  pn-sumat  vel  consilium  auxilium  seu  favorem  niinistret 
inferenti.   Quam  pcnam  per  advocatum  et  iudiccm  noetrum  in  opido  Heidelberg 
ezktentem  pro  tonpoce  vel  alium  per  eos  ad  boc  oonstitutuin,  qtiibus  tenore 
presencinm  plenam  et  omnimodaiD  saper  buiusmodi  concedimiu  poteBtatem  et  10 
vioes  nostras  oommittimus,  a  Btngiilis  iniurianübas  tddens,  qttodens  Aierit  com- 
missum,  sine  spe  renuMionis  qiialiacunque  predictos  ad  usus  volumus  exigi  accipi 
et  ref]uiri  et  nichilomiims  niagistro  sett  aoolari  leso  iuxta  qualitntem  lesioniK  sive 
danipni  nnondani   licri  condipiani  et  ad  hoc  illum.   qui  lesit  magistrum  vcl 
s.-olariiii,   per  c<>s<lcm  adv(M-a(niii   et   iudiceni  vcl  eorum  deputatum  Hiiii]»licit<r  16 
et  de  planu,  l":ic'ti  veritate  «olum  inHijct-ta,  ((uunto  cii-ius  j)0!**il)ilc  fuerit,  auctt)rUale 
noetra  oompulli.    Et  ne  per  igiioranciam  huiusniodi  nostre  conoesaioniB  ae  quis 
valeat  ezcuaare,  preeentem  litenun  deeuper  oonfectam  singulis  annis  in  festo  om* 
ninm  sanctomm  in  eodesta  dicÜ  opidi  nostri  infi»  uiiasanim  sol^pnia  populo 
presente  in  volgari  volumus  legi  et  exponi  et  valvis  einsdem  eodesie  idem  vulgare  90 
yer  octavas  feeti  predicti  aflSxuni  dendinqui.    Innuper  omnes  et  singuloe  dictos 
magietioe  et  wolares  presentes  advenientcH  et  reeedentes  in  omnibuH  distrietihuK 
nobis  subiectin  onmibu»  et  ^«ingulis  itrivilegÜM  et  frauchisiis.  libertalilnis  et  im- 
munitatihus  volumus  gaudcre,   (luantuni  consuetudo  patrie  Ihm'  tollerare  potest, 
quibus  magistri  et  tKx»lari*8  in  univeit^itat«*  I'arisiensi  studentes  per  illuHtriKHimoa  26 
Francorum  r^;e8  huctenu«  in  regno  Francie  privilegiati  exütitenint.  In  quuruni 
teatimoniom  maina  s^Uum  noetrum  una  cum  illttstrium  Ruperti  iuni<His  et  Ruperti 
prdunioris  ducum  Bavarie,  noetrorum  oonaangvineorum,  de  eorum  consensu  et 
voluntate  et  sigülo  opidi  Heidelbeig  supradioti  presentibus  duzimus  appcmenda'}. 
Datum  Heidelberg  in  die  beati  Remigii  oonfessoris,  anno  domini  miUeainio  80 
treoenteBimo  octungesimo  »exte. 

AoB  dem  (irijr.  ilaHclbut  I,  nr.  3.  Di*'  »it^A  witiit  den  pergament-itn  ift  n  verlnnn. 
—  ')  derivati«  iuHtuin  agenda,  or.  lustuui  int  aiudieinend  vom  Hclireiber  durch- 
stridien.  —  *)  et,  von  denelban  band  eingeachalteL  —  80. 

A.  BmtreM  J.  Udimmt  dk  fuMäämmg  der  muOupreue  m  4«r  tiait  und  dit  ort,  36 

irie  Streitigkeiten  über  dieseilten  erledigt  werden  uUm,  und  verfügt,  dass  seine 
Iteamten  alle  zwei  iahre  die  beobacMimg  dieter  utarngm  begcheöreu  toUeu. 
Heidelberg  1386  od.  1. 

Rupertus  .senior  dei  pracia  comi-j*  palatinus  Reni,  saori  impcrii  cloefor  et  lia- 
varie  dux.  Ne  tluce  avaricia  inagistri  ac  scolares  ntudii  not^tri  I Icidillicrj;  jtrecii»  40 
domorum  immo«lerato  i>cr  opidauos  iio!^tn»s  opidi  eiusdom  gnivari  valeant, 
futuris  periüulis  obviare  volentes  tenore  preHencium  in  perpetuam  rei  menioriam 
dnximus  statuendum,  ut  deinoepa  singulis  annis  elapeo  ||  feste  nativitatis 
dcmilnloe  nnus  expertus  de  universitate  noetra  pro  scolaribus  et  alius  opidanus 
prudens  plus  et  drcumspectus  pro  parte  opidanorum  pro  taxa  domorum  per  stu-  46 
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dentes  iiiliabitatarum  j]  dchcaiit  deputari,  qumlque  proprietarius  domus  iuhabitate 
per  soobtns  hvtiwniodi  taxa,  quam  iidem  deputati  bona  fido  el  wio  codmusu  m 
edam  in  casa  diaandie,  quam  terdus  de  oniBeiutt  eorum  vel  pardiun  «d?ocatu8 
cum  ipsia  am  eorum  altera  eaper  ipsa,  domo  estimabuit,  sab  peiuk  peidiiäoiiiB 
6  census  anni  illius  debeant*)  oontentari.  Insuper  omnibus  et  siiigiiliB  magürtris  et 
scolaribus  studii  predicti  liberam  licenciam  impertimur,  ut  poeitiB  ad  nianus 
rectoris  studii  pre<lioti  fideiussoribus  burgensibus  vel  uno  biirpense  sufficientc  de 
solvendo  taxani  per  dictos  taxatorcs  j)ro  domo,  quam  voluut  introire,  consueto 
tempore  taxaiulam  doniiiio  domus  eiusdem,  liceat  eis  et  eonim  euililH-t  otmiem 

10  domum  opidaiioruiu  nostrorum  Heidelberg*),  quam  nun  inliabitatajai  invcncriut, 
ad  taxam  quatnw  temitnis  qiuituor  temporum  anni  persolvendam  intidre;  volentea 
equitate  dictante,  quod  peounias,  qtuui  idem  intians  vel  sodareB  intrantee  pro 
reparadonibm  neceasariia  eiusdem  domus  ejqposneriiitf  quam  neoeentatem  dis- 
credoni  taxatorum  examinandam  committimus,  eidem  Scolari  sen  eisdem  soolaribua 

16  de  pecuiiiu  taxatn  persolvenda  plene  defaloetur.  Cct«rum  dqguloe  magistroe  et 
Rcolares  volumus  et  mandamus  per  advocatum  iudicem  nostrum  ae  omnes  officiato« 
nobis  subieetos  manuteneri  et  defeiidi  in  quii-ta  possessione  domorum  eonductarum 
vel  ad  taxani  inbabitatarum  per  ipsos  modo  j>re(lieto  nee  eis  seil  alieui  eorum 
per  quemcuiique,  cuiuscunque  luerit  emineueie  vel  auctoritatis,  quodcuuque  im- 

20  pedimentum  in  tali  possesBione  fim  vel  inferri.  Preterea  quieti  eoolarium  &vere 
volentea,  rectori  studii  noetri  et  quatuor  procuratcnribus-  quatuor  nad<mum  fiicul' 
tatis  aidum  pro  tempiwe  futurarum  futuris  et  pro  tempore  ezistentibus  et  super 
ilhxs  rec'tori  ao  ttnivnntati  studii  nostri  seu  deputatiä  ab  eisdem  omnem  et  totalem 
iuriiKlicionem  super  locagüs  domorum  per  scolaroa  inbabitatarum,  super  vendicio- 

26  nibus  et  eonlraetil)us  librorum  ae  oeiam  mutuatis  pecuniis  scolarium  nostri  studii 
neenon  «olleetarum  solvendarum  cum  omnibus  eomm  cmerfreiieiis  depeiuleiieiis 
et  connexis  teiinn'  jiresein  ium  elargimur,  ex])ressc  jtm-ipientes  advoeato  s<  ulleto 
oetcrinque  olIiciutLs  pro  tempore  in  opido  nustro  Heidilbei^  oonstituti«,  quod  omnes 
et  singuIoB  soolaree  super  huiusmodi  causis  ad  reetoram  remitti  petmtes  sub  pena 

80  perdidonis  sui  officü  et  centum  florenorum  fisoo  noetro  applicandorum  remittant 
ad  eundem.  Insnper  eisdem  offidatis  nostris  predpimus,  ut  rectore  requirente 
pro  snamm  sentenciarum  execudone  contm  scolares  rebdlare  volentes  nostrum  et 
eonindem  subsidium  et  iuvamen  nostris  dientibus  et  scrvicntibus')  in  huiusmodi 
a^sistant  eisdem,  optenta  tarnen  contra  clericos  a  domino  episcoiK)  Wormaeiensi 

36  vel  deputato  ad  hoc  per  ipsum  licencia  (tiM)rtuna.  Mandanms  eeiam,  ut  jtrefati 
offieiati  nostri  in  opido  jncdicto  eonstituti  de  bicnnio  in  biennium  dietum  Privi- 
legium in  ]>rosencia  dei)Ulaton.im  univen^itatis  dieti  studii  nostri  in  aliqua 
eodcsiarum  iurent  bona  fide  in  omnibus  suis  punetis  pro  viribus  ofasarvare  et, 
quantum  in  ds  est,  fiusere  observari  sine  fraude.  In  cuius  testimmiium  maius 

40  dgiUum  nostrum  una  cum  illustrium  Rupert!  iununis  et  Rupert!  {»dunioria 
ducum  BavBi^e,  nostrorum  oonsangwineorum,  de  eorum  consensu  et  voluntate  et 
sigillo  opidi  nostri  Hcidilberg  supradicti  presentibus  litteris  duximus  apponendum  *). 
Datum  Heidilberg  in  die  l^eati  Bemigü  ooufessoris,  anno  domini  millesimo  treoen- 
tesimo  octuagesimo  sexto. 

46  Aus  dem  oriir.  «laselbBt  I.  nr.  4.   Nur  noch  ein  Test  Toia  8i«gel  des  alteren  RO' 

predit  vorLaudun.  —  ')  So.  —  *)  Hier  so. 
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7.  Mi^neki  1.  b^fireU  ü»  benukar  des  shiäumu  vom  goBe  för  ihr  mi^tibnuMa  tmi 
tArm  btdmrf  wtd  die  hur.ien  von  dtr  iteuer  beim  verkeatfe  des  mcM  twrtnmcMM 
wbtes.   Heidelberg  1386  od,  1. 

Rapertua  oenior  dd  giada  oomes  palatinns  Reni,  sacri  iinperii  eteetw  et 
Bftvarie  dux.  Conceeeo  nobia  studio  spostdids  privüegüs  indgnito  eo  UboMiQS  6 
odintrices  manuB  impendimiis,  |  quo  lumen  ex  ipso  deriTandvni  a<1  dei  omni* 

potentix  honorom  et  sue  fnictum  si>onse  orturum  ex.si)ectamu8.  Volcnt€S  igitur 
ex  oninilius  orl>is  finibus  iscolart'S  ad  ijKHUm  venire  acquirmdinii,  HcicnrÜK  in  illo 
pacifice  int'ietere  ac  urgente  necessitate  !*eu,  cum  placet  reci'.Nsuru,  rtrcdere  ah  eoilom, 
universis  et  xingulis  niagLstris  et  soolaribus,  tum  cum  venerint  ad  dictum  Studium,  lo 
tum  cum  in  n  ipso  resident  ac  etiam  cum  ab  illo  suas  revertuntur  ad  partes, 
tenore  jHrasentium  indulgemus,  ut  umvenaB  res  suas,  quibus  ^bunt  stadiia 
inberendo,  et  bm»,  de  quibus  austmtari  debebunt,  abeque  quocunque  pedagb 
theoloBio  impoufioiiibaB  tallüa  gabeUia  et  alüa  ezaodonibua  quibuacunque  ad 
opidum  noetrum  Heidilbeig  et  {>er  omnes  fines  di.strtctus  et  terms  nobis  8u})iccta8  15 
dedueere  in  accessu  et  recessu  üIktc  jH)terunt  valeant  et  valebunt.  Ipsos  etiam 
t't  eorum  «luemliliet  in  cinptionihu'^  Maduruni  vinorum  carniun«  ])iscium  pan- 
niTuni  vi  oinniuni  ncrc-^sarioruni  i|>snruiii  vita  sive  statu  oninihus  huius- 
ukhII  tliroloniis,  iiniKwitioniluiH  et  onuiibus  (lat  ionilius  j)redicti!?  tentire  jtresentium 
et  pcrpctuiä  temporibus  volumus  esse  exemptos,  quodquc  scolarc»  in  bursa  20 
manentes  de  provisiociibua  suis,  ei  superfuerint  eis  unum  vel  duo  plaustcn  vini, 
sine  feaude  singulis  annis  poet  festum  pasche  anni  illius  illud  vel  illa  in  grosBO 
poBBint  vendere  sine  impoeitionibus  taUüs  vel  Bolutbnibus  quibuseunque  supm- 
dictis,  ooncedimuB  eiadem.  Insuper,  ut  singulis  diebus  pcolarrs  ]x<r  8e  seu  suos 
familiäres  queque  commestibilia  et  cetera  necessaria  vite  in  opidu  notitro  lluidil-  25 
Wrp  hora  consueta  eompanin"  vnliant  lihere  sine  impedinient«  vel  mora  Hibi 
danipnosa,  lil>orani  iji^is  facultatt m  ])rrst  ntibus  ini])ertiniur,  nolentes  pro  parte 
nostni  quciKiuani  eorum  in  huiiisniodi  (jaonuxloliliel  impcdiri  seu  compelli  i\A 
moram  inordinatam.  In  cuiu»  tci^timuniuni  maius  sigillum  nut^trum  una  cum 
Rupert!  iunioris  et  Rupert  i  prciunioris  duoum  Bavarie,  nostrorum  oonsangwineorum,  ao 
de  eorum  oonsensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilbeig  supradicti 
preeentibus  literis  duzimus  apponendnm Datum  Heidilbeig  in  die  beati  Remigü 
«mfessoiis,  anno  domini  millesimo  treoentesimo  octuagesimo  sexto. 

An«  dem  orig.  daaellMt  I,  nr.  6.  Alle  siegd  veilorai.  —  *)  80. 

8.  Rii}ir(rht  I.  ordnet  da,s  gerichtliche  verjährt»  gegen  angehürige  des  Studium.  36 
Heidelberg  1386  oct.  1. 

Ru)>ertus  senior  dei  gracia  oomee  palatinus  Reni^  sacri  imperii  elcctor  et 
Bavarie  dux.  Distributiva  regentis  iusticia  iuxta  morum  varietates  uniuscniuwjuo 
ecjniniunitatis  jifi-soiiis  ;diis  jirenna  ob  virtutcs  '.  aliis  penas  pro  denieritis  opus 
est  adhiberi  tenji^onlnis  1  iportunis.  Ne  ipitur  in  coMiinuiiitatr  novt'  nnivcrsitatis  40 
HeidilbcrgensiH  vicii«  impunilis  intentivuni  seolaribus  exis^lut  dclinciuendi,  provido 
ocmailio  presentibus  ordinamus,  ;|  ut  cpi^copus  Wormadensis  iudex  Ordinarius 
elexioorum  studii  nostri  oaioeree  et  offidatnm  pro  criminoeorum  derioorum  de- 
tentiooe  in  opido  nostio  l^dilbeig  habeat  et  possideat  dunmte  studio  nunc  et 
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deincepg,  que  ||  fdbi  et  suis  guccessoribos  hüs  adiectie  oondicionibus  duxiniua 
«mmlemla ,  ut  nullum  clericum  sine  culpa  capi  pemnitfal,  i\\\(m\  hIik»  ciiliui  tlc- 
tontum  necnon  pro  culpa  k-vi  ninpistn)  suo  vcl  rectori  restitnat  n  quirenti,  rf'cr]>tu 
l»rfmussionc  de  staiulo  iuri  et  iiii]H't(>ntil>us  via  iuris  re^ixuiilcndo  per  eundf^u. 
5  liKsuper  quod  clericum  incan-eralum  pro  criniiiio.  xuspicione  tarnen  levi,  accepta 
eaueione  IdoneBf  ü  oaptns  fiddunoiw  hthm  possit,  alias  iuifttoria,  ai  fidduaafnes 
habere  non  posait,  de  atando  inri  super  impositis  eidem  restitnat  requintus,  in 
Omnibus  hüs  peconiariis  oesaantibua  emendia  efe  omnibua  caroerarionim  et  offida- 
torum  aliorum  exacdonibus,  hoc  aalvo  qood  dericos  satiafiMaat  de  «q^enels,  quaa 

10  fecit  in  carcere  radonabiliter  iuxta  modnm  opidi  supradicti,  quodque  clericum 
oriminosum  seu  ciiptum  pro  crimine  cum  suspicinno  frravi  vol  velionienti  detineat 
hoiR'ste  et  sine  gravi  lesione,  (juousque  i>otorit  constare  de  veritate  facti,  de  <pio 
suspectus  habetur,  et  si  rej>ereatur ^)  innocens,  nicxlu  ])rtnarnit(>  sno  niagisfro 
restituatur;  ac  eciam  quod  nullum  clericum  pro  quacunque  aiusii  detentuni  de- 

16  ducat  seu  permittal  dedud  de  opido  nostro  predicto,  nisi  servatis  observandis 
pro  crimine  peipetuis  carceribus  sentendaliter  eziatat  oondonpnatas.  Quod  si 
hec  vel  aliquid  eorum,  modo  quo  ptemiarom  est,  non  feoerit  olMervari,  eztunc 
omoessb  nostra  super  premissis  nullius  nt  roboris  vel  momenti.  Mandamua 
nicbilominus  advocato  et  scultcto  nostris  ac  eorum  Her\ientibu8  in  opido  nostro 

20  prcflieto  sub  pcna  perdicionis  officii  sui  et  Ix-nivolcncie  nontrc,  ne  in  aliquem 
magistrtini  vel  scolarem  tlieti  nostri  studii  nminis  luitfant  deteiitivas,  capiant  rpu 
capi  i>erniit)aiit ,  nisi  factum  fuerit  tale.  ]»n)pttT  <pUMl  ille  luajrister  vel  Scolaris 
merito  detinendus  sit.  Sique  aliquem  eorundem  abs<iuc  causa  racionabili  con- 
tigerit  detineri,  predpimus  eisdem,  ut  sine  mora  dimittant  seu  rectori  vd  ma- 

36  gistro  suo  requirenti  restituant  euudem,  quod  etlam  fieri  volumus,  m  pro  levi 
culpa  detentus  extstat,  dum  tarnen  iuret  et  promittat  stare  iuri  super  illa,  levem 
culpam  deoementes,  propU»  quam  laicus,  si  eam  oommisisBet,  fiidli  emenda 
pecuniariu  deberet  condempnari.  Si  vcro  detentus  magister  vel  Scolaris  sus|)ectU8 
sit  de  crimine  suspit^ione  levi,  p(»sita  caucione  fideiussoria  de  stando  iuri,  si  eam 

30  liabere  jHiterit,  si  nequeat  habere,  fideiussione  prestita  iurat^»ria  modo  predicto 
<linii(tatur,  cniendis  pecuniarÜH  et  onmibus  exaccioiiibus  enn-eniriorxuu  et  aliorum 
oniciatoruni  cessantibus  in  premissis  et  in  ([unliliet  eorundem,  t^alvo  quod  ex- 
pcnsas,  quas  fedt,  sie  detentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  auti^m 
contra  sie  detentubi  gravis  seu  vehemens  suspido  dt  tnla,  volumus,  quod  honeste 

36  detineatur,  quousque  veritas  eluoescat  sine  enornii  lesione.  Item  d  detentus 
msgiBter  vd  sodaris  vdiementer  seu  gmviter  suspectus  de  crimine  lepertus  ftierit 
dericus,  mandanuis,  quod  cplnct^  vel  eiu8  in  hoc  gerenti  vices  in  dicto  opido 
nostff)  modo  predicto  detinendus  per  ofliciatof«  nostn>s  present«tur.  Et  Ut  hec 
inviolabiliter  observentur,  volumus,  ut  advocatus  et  scultetus  ac  oorum  in  dicto 

40  opido  servientes  .singulis  aiuiis  in  aliiiua  ecelesiaruiu  iiirciit  nctori  <  t  univcrsitati 
nostre  supradicte  seu  de'juitatis  ab  eisdeni,  quod  nullum  inapistrum  vel  scolarem 
odio  vel  favore  cuiuscunque  persoue  seu  quovis  colore  f»inij*tro  capient  vel  arre- 
stabunt  iuxta  totnm  noese  eorum,  nid  factum  tale  exiatat,  quod  pro  illo  merito 
debelut  detineri   CSetnrum  ex  intimis  visoeribus  tranquillum  afi^ctantes  statum 

46  studii  nostri  supradicti,  pro  nobis  et  suocenoribus  nostris  fidditer  promittimus, 
quod  fidelem  expeditam  ac  delntam  iustidam  fieri  fademus  de  univenis  advo- 
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oaUs  sooHetis  et  aliis  officiatie  noetris  ac  de  ceteris  omnibus  nobis  sttluMtis, 
niolestantibus  iniuriantihus  vel  alias  indebite  offendentibus  quemcuiiqiw  mppo» 

situm  stiulii  pmlicti,  quocienwunque  hoc  nobisi  innotuorit,  iiixfn  plcnum  nwtnim 
jH)sso.  Tn  ruius  tpstimoniuni  maius  sigilluin  nostruiii  una  cum  illustriuni  Uupt'rti 
iimioris  et  RuixTti  pn-iunidris  (hicuni  Bavarii;.  nostmniin  «fiiwiiigwineoruin.  de  6 
eoruin  conscnsu  et  voluutate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradicti  pre- 
sentibuB  literia  dnxbiras  apponendum^X  Datum  Heidilbeig  in  die  hm&  Bemigii 
oonfeBBotis,  anno  domini  milleaimo  treoentesinio  octaagesimo  aexto. 

AaB  dem  orig.  daselbst  ar.  6.  Kur  daa  wohlerfaaltene  siege!  Ruprechts  des  jüngsten 
nodi  Torhanden.  —  0  8ow  10 

9.  AgirecU  L  (t)  fant  du  im  «AnUmi»  artiMttm  redU«  imd  fnOtaivn  im  tmet 
deutschtH  Urkunde  zusammen,  deren  wiekHgtk  hetHmmmgen  nßiSkrUA  mm  AUer- 
ketUgm  verktm  teerdem  mOm.   (Heiddbarg  1886  od.  If) 

Wir  Ruprecht  der  dter  von  gotes  gnaden  pfalczgrave  bi  Rine,  dez  heiligen 
Romindien  xicha  obersta  tiochsefle  nnd  herczoge  in  Beiam,  tun  knnt  allen  den^  15 
die  diesen  brief  sehent  oder  horent  leeen,  das  wir  wollen  siede  und  feste  gehabt 
haben  alle  nachgesohiieben  Mheit  stucke  und  artickd  in  aller  maOe,  als  hie- 

na<-h  gcKchrieben  stet. 

Zu  dem  ersten  wollen  wir  alle  nieinster  und  schider,  die  iczunt  gegenwurtig 
sint  rxler  iVK'h  konioii  iimpi-nt  (xltr  Iiinwcg  ziclu-iif,  in  allen  uiisem  landfii  tind  20 
gebiet*.'»  zu  haU*;n  und  lumthalx-n  in  allen  den  Irilieitcn  rcehk'n  und  gewnnhcitcn, 
al»  üie  die  h(x;hgeboni  künige  und  fursten  von  Franckenrich  gelmbt  but>en  und 
noch  haut  lu  Fariße  und  in  andern  irea  landen. 

Auch  nemen  wir  in  unsem  und  unser  nacfakomen  sunderiicben  schirme 
geldde  und  behtttunge  allie  meinster  und  aohulere,  die  ionint  hie  sint  oder  nodi  26 
komen  mogont  oder  hinwsg  aiehent,  und  danimb  so  gebietai  wir  allen  unsem 
undertan,  i\h  lieb  in  un»er  hulde  sii,  daa  keiner  noch  nieman  keinen  meinster 
noch  Hchuler,  die  da  hie  sint  oder  komen  mogent  oder  hinw^  ziehent>  keinerlei 
gewalt  leid  oder  smacheit  (mUt  unrecht  thue  oder  mit  Worten  «ler  mit  wercken 
an  lilx'  an  gute  (xler  an  eren,  in  welcherlei  wi.sc  sachc  (Mier  maße  da/,  gesin  30 
niot  htt!,  heimlich  oder  oü'enlicb  mit  rade  mit  t^ide  oder  hülfe,  on  allerlei  gevenle. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  Boliche  unser  gebot  brechen  ü<lor  uberfüren, 
die  selten  unser  hulde  veriom  hshen  und  danou  seosig  gülden  guter  und  geber, 
die  er  uns  bealn  sol,  su  dieser  pene,  die  er  sust  Tsrloren  hetde  nadi  des  lands 
reebt  und  g^wonheitt  und  sei  der,  der  also  vaaet  gebot  uberfure,  dem,  dnn  S6 
schade  und  smacheit  geechee,  auch  beOem  nach  dem,  als  der  schade  und 
smaoheit  were,  nach  des  landen  recht  und  gewonheit,  und  «ollen  unser  vögt  und 
amptlude  zu  Heidell>erg  daru]>er  rechten,  den  wir  den  gewalt  darul>er  gegeben 
haben,  als  dicke  des  nnt  geachicht.    Und  umb  daz,  duz  diß  allermenlirb  kunt 
werd,  8<)  Wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  oflenlich  vor  dem  volcke  gelesen  werde  uf  40 
aller  heiligen  tag  oder  uf  den  nechstcn  sonUig  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unsenn  volt  schuttheisen  und  ampfluden  und 
iren  dieneni  lu  HeideÜbeig,  sls  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  ampt,  das  sie 
keinen  mdnster  noch  schuler  nit  fidien.  Wvn  aber,  das  ir  einer  gefiugw  woide, 
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das  wir  doch  verbieten,  als  vongeschrieben  ist,  an  redelich  sadi  oder  umb  ein  kleine 
Sache,  da  ein  leie  mit  Ueinem  gelt  von  qaeme,  oder  das  sQst  der  Ingemnnt^ 
dammbe  er  gefangen  worde,  nit  große  were,  so  gebieten  wir  allen  unsem  vor- 
genanten  am))tluden  und  undertan,  daz  sie  denselben  meinster  oder  Bchuler  zu 
6  stund  ledig  laßen  und  antwnrten  ironi  rectori.  und  sol  Iturgcn  scczcn  dem  rechten 
gehorsam  zu  sin;  UKnlit  er  al>er  nit  bürgen  gehan,  W)  sol  er  ez  geloben  zu  tun. 
Wer  ez  aber,  thiz  ir  einer  als  groblieh  verlüniunt  und  schuldig  wonle,  den  sol 
man  erberclichen  halten  one  leczuiig,  und  wan  man  in  nß  leßet,  au  sol  er  nit 
me  geben  dan  die  kost,  die  er  venert  hede  in  solcher  behaltttnge.  Und  worde 

10  er  an  frischer  dath  gefonden  in  Sachen,  darambe  er  were  billich  einem  bisehof  xu 
antw<»ten,  den  sol  man  einem  bisdiof  antwurten  oder  dnem,  der  einen  gewalt 
darüber  hat  zu  Heiddbeig.  Und  daz  sollen  faut  und  andt  r  unser  amptlude  zu 
Heidelbei^  sweren  einem  rectori  alle  iure  und  an  geverde  zu  halten,  und  darumb 
geloben  wir  getruliehen  für  uns  und  unser  naebkoinen,  alle  UUSer  undertan  vor* 

16  genant  darzn  zu  lialtcn  nach  aller  unser  vermögen. 

Auch  wollen  wir,  daz  aller  der  meinster  und  schuler,  die  iczunt  hie  sint  oder 
noch  komen  mugent  oder  iiinweg  zihent,  guder,  ez  sä  an  win  korii  fleische  fische 
dfiche  oder  an  allen  andern  dingen,  der  sü  bedorftig  sint,  aller  shecsunge' und 
sollen  frii  sin  sollen  ewedich  zu  Heidelbeig  und  in  allen  unsem  kmden,  die  sie 

20  daselbe  in  derselben  maße  mögen  fOren  und  tragen  zu  allen  siiten,  wan  sie  wdlen. 
Aueh  wollen  wir,  daz  alle  meinster  BchuIer  oder  ir  dietier  zu  allen  ziiten,  ez 
BÜ  fni  <  <iri  si)at,  keufen  mogent  alles,  des  sie  bedürfen  zu  Heidelberg,  ap  wieder- 
re<le  und  hindcniiße  aller  unser  tmdortan. 

Wir  wollen  auch,  daz  alle  iare  nach  wienac  hteii  einer  geseczt  werde  unter  den 

25  meinstern  und  ein<>r  under  unseru  burgern  zu  1  leidellx  i-g,  die  da  mit  truweii 
gelolK'U  Hjllen  dabii  zu  sin  huser  zu  scheczeu,  da  mcintiter  oder  schukr  iinic  sin 
sollen,  umb  daz,  daz  keiner  zu  hoch  gesteiget  werde  an  dem  eins,  und  da  soUent 
in  die  an  derselben  schecsung  laßen  genflgen,  der  die  hfißer  sint,  als  lieb  als 
in  derselbe  iare  zins  were.  Wo  auch  die  meinster  oder  schuler  ein  huse  lUnden, 

90  das  ledig  were.  daz  mögen  sie  lafien  schecam  und  darinne  zihen,  also  daz  sie 
dem,  dez  daz  huse  ist,  bürgen  seczen  vor  dem  rectori,  ime  sinon  zins  zu  geben. 

Wir  geben  auch  einem  iglichen  rectori  der  dan  ist  und  vieren  diinzu,  die 
sie  under  in  seczen,  vollen  gewalt  maeht  und  richtunge  ulier  alle  .siichen,  die 
meinster  und  schuler  mit  t>inan<ler  zu  schafl'en  halH-n.    Wer  ez  aber,  daz  ein  lei 

35  mit  einem  meinster  oder  schuler  zu  schaiicn  hctde,  so  eol  im  der  meinster 
oder  schuler  antworten  vor  dem  rector.  Worde  dem  meinster  oder  schul«  dar* 
über  geboten  flir  einen  amptman,  so  sol  in  der  amptman  wieder  wisen  au  dem 
rector  und  wo  daz  der  amptman  nit  dede,  so  es  an  in  gefindert  wooxle,  so  sol  er 
uns  verfallen  sin  vor*)  hundert  gülden  und  darezu  sin  ampt  verlorn  han. 

40        Auch  gel>ieten  wir  allen  unsem  amptluden,  ob  daz  queme,  daz  ein  meinster 
oder  ein  schuler  dein  re<  tori  nit  wolt  gehorsam  sin,  als  er  im  gelnule,  in  redlichen 
muglichen  sachen  und  er  si«-  darczu  nit  getwingen  künde,  wan  sie  dan  dan^zu 
gcbetden  und  geheischeii  w<'nlen,  s<»  sollen  sie  im  bcholleu  sin  mit  iren  knechten. 
Wir  haben  auch  alle  die  l'riheit,  die  wir  haben  gegeben  den  meinstern  und 

46  schulem,  auch  g^ben  iren  dienern,  wie  die  g^iant  mögen  sin,  die  zu  dem 
studio  gehorent. 
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Ans  Copinibuch  d.  mÜT.:  «od.  Heul.  35^,  59  f.  50  vpl.  mit  Ann.  univ.  I,  2D^ 
Auch  Matr.  I.  Vi3^  in  einer  abiichrift,  weicht'  loh.  dt«  Noi't  ISUG  durch  den  ab- 
getretenen rektor  Berthold  v.  Dyppurg  fertigen  Hess.  Eine  abflchrift  aec.  XVI. 
bemerkt,  dorn  fttr  die  verleenng  der  atadtodueiber  1  M  heller  und  der  atadtknedit 

3  aHpiis  l-ckMiiiint.    Eini*  sm-lfro  vt<n  IOr>r>  in  Ann.  nniv.  XXXI,  ßOl  erjrünzt  <lie  6 
datirung  nadi  den  orig.  Ruprechts^  indeiu  sie  sicli  auf  Ann.  I,       beruft,  wo  aber 
geiadn  du  dttUtm  feUt.  —  *)  Fehlt  oop. 

IOl  jyie  roiigregnfioti  der  mngkttr  aclzt  tlic  iührlirh  von  )ltr  iiniiersitäl  zu  haltenden 
messen,  vigilien  und  rej<pern  fest,  1386  nov,  19  [und  fügt  1390  nov.  5  sechs 
iakrtage  hinzu].  10 

xviiii.  ciuKdoui  iiu  nsis  [novomltrisj  die  facta  congrcpaeiono  universitatis 
niatri.'^tronini  pro  ordinainlis  statutis  ad  (Hmscrvaciononi  dicti  studii  et  debito 
incremcnt«  fuit  statutum  coiiw)rditttr,  »ivukI  demcc}»»  perpotuit*  temixiribus  iu 
qninqiie  fettis  beatinime  Sforie  Virginia,  videliort  oonoepctonis  pimficadoniB 
annundadonis  assumpdonis  et  nativitatiB,  iiuniper  in  fiesto  beate  Kaihefine  15 
Tuipnis,  beati  Nicolai,  epiphanie,  passionis  Petri  et  Fanli  apaetobram  et  in  die 
animanim  pro  defunctis  haberetur  miaea  univenitatia  et  prime  vespere  in  profefltia, 
]>reter(iuam  in  die  omnium  sanctorum  loco  vosperanim  haberentnr  vigilie  pro 
defunctis,  donec  hoc  per  universitatem  fuerit  aliter  ordinatum. 


[1390]  Die  sabhati  ?o<jiionto  facta  congngadonc  univerfitatLs  in  domo  rnnpi^-  'jß 
tronim  de  facullato  artiuni  ad  staturndum  super  tnietatis  in  ?>.  et  4.  artioulo 
oniiirrejji^eioni.'*  procedentiHi,  hora  prima  iK)st  meridiem,  fuit  .'^tatutum  eoneorditer, 
(piod  deineejjs  preri.se  vi.  niis.se  universitatis  esse  del^ereiit .  qiiarum  prima  pro 
conservacione  studii  «de  Kpiritu  sMincto»  feria  quinta  \)Oi^i  peutliecostes  iu  ceelw*ia 
saocti  sinritufl;  secunda  pro  deAmctis  universitatis  «de  reqoiem»  in  eocleeia  sancti  26 
laoobl  feria  quinta  media  inter  qiiatuor  teropcna  sqytembris;  terda  pro  gracia 
vivcxram  supposttoram  univerntatia  impetranda  a  Ihesu  Christo,  inteicedente  sua 
matee,  «de  beata  virgiue»  iu  dicta  ecdeeia  sancti  laoobi  feria  quinta  media  inter 
quatuor  tcm{x>m  decraabris;  quarta  ])ro  venia  impetzaada  vivia  mippositis  uni- 
versitati.«!  de  peecati.s  suis  -ule  pfecatis    a}>ud  fratre?  minores  feria  quinta  me<lia  30 
inter  ijuatuor  tempora  (}uadraj,'esime ;  quinta  «de  re(juiem>   in  eeclesia  fralrum 
her(>mitaruni  sancti  Augustini  in  die  anniversario  doniini  dueis  defuncti  bone 
luemorie,  fundatoris  studii,  et  omnium  progenitorum  suoruui ;  et  sexta  et  ultima 
«de  requiem*  de  die  anniversario  domini  Coniadi  de  Gcylnhnsen  nuper  regentis 
in  hac  alma  univeraitate  in  sacra  theologia  et  canoellarii  primi  dicti  studii,  qui  36 
edam  ddem  in  valore,  de  in  pecuniis  et  denodüs  ac  libris,  roille  florenomm 
valorera  relicjuit  pm  primo  collegio  instituendo,  jiro  anima  eius  et  deinceps 
omnibua  bencfactoribus  defunctis  dicti  »tudii  in  eeclesia  saneti  IHri,  die  anni- 
verpario  sui  ohitus,  videlieet  viiii.  di»^  aprilis,  debcrent  celebniri,  salva  universitati 
jM»testatc  iiKMienmdi.  aiMcmli,  luiiuicndi  et  aliter  iimuitandi  seinp<'r,  jimut  videliitur  40 
silii  cxpeiliic.    IVescntilius  foiiscnticntiltiis       (•iinstatU'MitiluH  dcKldrilnis  (onnulo 
de  Soltaw  sacre  theulugie,  Johanne  de  Noyt,  (iirhardo  de  Griuiingeu  iuris  canonici, 
Hermanno  de  Huxaria  medidne,  Nioolao  dicto  Bnigman  de  sancto  lof^re,  Oonrado 
de  Diyburg  magistris  in  artibus  et  in  deoretis  licentiatis,  magistris  Friderioo  de 
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Solctbach,  Bertoldo  dapiferi  de  Dyppuig,  lohanne  Goci,  Gonnulo  de  Steinsberg, 
Waltero  de  Ingen,  Gurhaido  de  EmeÜBse  et  me^)  rectore  nniveraitatis  et  plnribus 
alÜB  magiBlirie  artium  libeikliain  testibue  ad  premiasa  et  ea  ooncorditer  atataentibiu 
et  ordinantibua,  nemine  oontradioente. 

6  Au«  Ann.  itniv.  I,  M  nnd  46.  —  *)  NlmHcii  MandUo  de  Indien. 

IL  Die  eongngatioH  beaeUieaa  den  imtseid  dar  Uhrer.    1B86  mv.  19. 

Oidinatam,  quod  aingnli  dootofea  magiBtri  et  lioenciati,  antequam  ad  aetua 
pttUicoB  et  conmiines  univenttatis  admictantur,  ioient  iuramenta  infrascripta, 
rectore  pronunciante :  liilagister,  tob  iurabitis,  quod  servabitia  libertatea  inmunitatea 

10  franchisiufi  statuta  et  privilegia  universitati»  Hey(lell>erpenpis  ij^sarnque  promove- 
bitis  iuxta  vestrum  jjosse  et  noese.  Secvmdo  iurabitin,  qivxl  Horvabitis  honorem 
rect4)rit<  et  rectorii'  et  oltedietls  rectori  universitatin  pro  tenijxire  existenti  in  Ileitis 
et  honestü»,  ad  quemeunique  statum  deveueritiiä.  Tercio  quod  servabitis  uuionem 
et  oonooidiam  in  eodem  atudio  quattMw  fiuniltatum,  viddioet  aacre  theologie,  ioria 

16  utrioaqne,  medidne  et  aidam,  aub  uno  reeUm  et  una  matra  nnivataitate,  nee  qnovia^ 
modo  oonaendetiB  diviaioni  uniua  flacnltatla  ab  alia  qnodque,  m  adveritia  äliquem 
vel  aliquoa  diviBionem  fiu»re  Tolentes,  qtumtocicius  poteritis,  levelabitia  rectori  uni- 
versitatis  pro  tempore  <  xi^trnti.  Quaiio  quod  intereritis  congregacionibuit  uni- 
versitatif,  quo<'it>ns  vcK-atus  fiuTiti-  per  rectorem,  intiniante  vobis  bedello,  et 

90  presertiiu  si  vocemini  per  iurameutum,  et  quod  non  revelabitia  seueta  uuiversitatis. 

Aua  Ann.  univ.  I,  36  mit  der  liemorkung,  tlass  am  19.  unti  21.  ho  die  «mtigiHtri 
Uanulius  ile  Inghen  reeUjr  pru  tunc,  maKiftter  ReginalduB  de  Alna  doctor  Bacre 
tbeologic  regt'na  Heydclberge  in  eadeni,  magistii  Heylman  Wimnerberg  de  Wor- 
modo  et  Dytmanu  de  Sonihe  tegentes  In  fitcnltate  Mrdoni»  achworm. 

26   12.  Dar  von  dm  ecltolaren  bei  ihrer  aitfnahme  zu  kietende  eid.    1886  nov.  21. 

Iuramenta  ordinata  auper  inacripcione  aoolarium. 

Primo  Toa  iumbitia,  quod  erhk  fidelia  uniTeraitati  atudii  HeyddbeiguidB  et 
ipeam  promovebitis  iuxta  totum  posae  vestrum,  ad  quemcmnque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  honorem  rectori»  et  rectorie  et  obedietia  rectori  in  l^citia 
90  et  honestis,  ad  quemeumtiue  ntatuni  deveneritis. 

Item  quod  sen'abitis  unionem  studii  lleydellwrjjen.sis.  vidt-lirct  quatuor  farul- 
tatum  Bub  uno  rectore,  quantuui  in  vobis  ent,  nec  eon^encietis  quovisraodo, 
quod  diviaio  fiat  facultati»  vel  facultatum  ab  aliis  facultatibuK,  t^ei  prucurabiiis, 
quantum  poteetia,  ut  omnea  de  atudio  HeTddbeigenBt  aub  una  matre  univerntate 
96  et  uno  aolo  raetore  [no  tempore  existente  gub«nentur. 

ItMn  quod,  ai  contingat  vobia  fieri  iniuriam  per  aliquem  de  atudio  Heydel- 
bergensi,  non  vindieabitia  voe  animo  ddiberato,  set  recurretis  ad  rectorem  vel 
alium  superiorem  vestrum  et  stabitia  oontentus  de  eo,  quod  didaverit  ordo  iuris, 
sine  fraude.  ' 

40  Aas  Ann.  I,  3G'.  Am  folgenden  tage  wurde  die  anlige  einer  matrikd  beflchlossen 

and  eine  einKr)irfi)>};ehflhr  von  12  StlMSburiBrer  denaren.  Uebrigena  hat  diem>r 
eid,  wie  Toepke,  inatrikel  I,  649  nacbgewieflen,  schon  1387  oder  1988  die  folgende, 
in  der  hauptsadie  bis  1688  gebmiiclite  formnUranig  erhalten: 
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Primo  iumbilis,  obedire  mihi  recUwi  et  auoceesoribiis  m«iB*)  in  Mtis  et 
luniestis. 

Secundo  procunre  boniun  univerattatis  huius  et  promovere  eam,  ad  quem- 

ciünque  statum  dcveneritis. 

Tcrcio.  »iiukI  non  velitis  xindicnrc,  <;ilti>in  niiiino  deliherato,  iniuriam  vcl  5 
otiensani  vobis  illatuin  neu  factam.  Bvd  oflicinm  rectoris*)  pro  tempore  existentifi 
contra  iniuriantes  vobis  iinploraro  seu  invocare. 

Quarto,  quod  non  consentiatis  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  in 
divinonem  qnatiior  fiMniltatum  hnius  nnivenitatis  ab  invicem,  ita  quod  una 
fiKmltaa  aut  due  nnum  habeant  et  alie  alium  habeant  rectorein,  sed  pro  poeae  10 
vntro  Btabitis  pro  unione  quatuor  ftcoltatum  sab  uno  rectore. 

Aus  Hatr.  I,  19.   üeber  weitere  melUie  a.  Toepke  a.  a.  o.,  anm.  1.  En  wurde 

nach  1444  ('iiv_'>»Kchalt('t :      a<'  )"<  iaiii  viccrccforifuis  in  n!)«fnna  m'toriH.  —  ^  Attt 
eciani  vicerectori»  — ,  und  etwaH  Hpiiter  ein  neuer  paragraph  liinzugefOgt: 

Quinto,  quod  nunqnam  oonspirabitis  neque  conoordabitis  cum  qucvuiKjue  16 
vcl  fscripto  vel  vorlx»  contra  rccton  ni  vcl  vicoroetorcm,  quciiuiiii(|uc  diKtoroin 
dccanuiii  lic'onciatum  vcl  magistruni,  ciusdcm  univcrsitatis  cunsiliariuin  vcl  cuii- 
.siliarios,  occat^ione  cuiuscunque  seutencie  vel  niandati  ciundem  rcctoris  vel  vice«* 
geientis  aut  univermtatis  publice  vel  private  fiusti,  immo  podus  huionnodi  con* 
ooidatoffea  vel  conspiratoreB  mox  eidem  reot(»i  denonciabitis,  neque  qu^cunque  90 
eoolarem  vel  magistram  proptw  huinsmodi  Bentendas  aut  mandata  ad  noedendum 
ab  hac  umverdtate  euasionibue  aut  conrilb  induoere  attemptabitis. 

13»   Fe.stset^iin;)  der  tai^e.  ivi  trclrhni  (oiisser  ilen  schon  früher  he.stimmten  fesf-  un^ 
heiligenttiyen)  gar  uirht  <>iUr  nu  ht  nachmittags  gdese»  irenlen  soll.    1386  nov.  21, 

In>^upor  fuit  hoc  die  ordinatum  et  statutum  concorditer,  quia  vocati  fuerunt  W 
maffistri  ad  statucnduni,  qu(Hl  dcinceps  in  ilidnis  cincrum  et  Vcnoris  saiicta  non 
Icgerctur,  tiU(Ml(|Uc  in  singulis  profcstis  fcstoruni,  in  ipiihus  Cf^sct  niisfui  universi- 
tatis,  non  legeretur  ultra  nicridicni,  qutxlque  in  ])rofcsti.s  nativitatis,  ciR'unicisioiiis, 
paäcc,  asccnsionlH  duniinice,  pentbcc-oätes,  trinitatis,  sacranieiiti,  nativitatis  lohannis 
bapttBte  et  Martini  hiemalis  non  legatur  ultra  meridieni,  pcn)etuia  tempcwibug  ao 
obeenrandum. 

Ans  Ann.  nniy.  I,  S6. 

14.  AdU^  düdplimrgeadze,    1887  tan,  19, 

Fuit  statutum,  quod  nullus  raputaretur  aoalaris  univenitatia,  niai  haberet 
magistrum  actu  regentem,  cuius  Icctiones  fideliter  audiret  sine  frnudc,  quodque  86 
onuii.H  mdaris  sacrc  tliHilogic  ad  minus  iiii.  diebus«,  «"olaris  in  facultatc  iuris 
et  anium  sing\dis  difbus  Icgibilibus  in  scjitimana  «ua-  aiidircnt  lectiones;  aUoquin 
scolare«*  mininic  rcputiircntur,  cxclusiji  l«%Mtituis  iniiH'dinicntis 

Iteui  e<xlein  die  fuit  statutum,  quod  ludas  taxiiluruni  prohiberetur  singuli» 
Buppoeitia  univeraitatiB  nostie  sub  pena  uniua  floceni  inemisBibiliter  pennivendi  40 
rectoii,  cuius  medietaB  rectori  et  medietaa  univ^nitati  deberet  dirivari,  et  quod 
sii^altB  annia  ante  festnm  natalts  domini  vel  dtm  eam  hec  constitudo  deberat  per 
floolaa  intimari,  ne  aliquis  p»  ignorandam  ee  valeat  excuaare. 
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IngDper  fuii  statutum  de  conmuni  oonscnsu  omnium  doctonim  [et]  magis- 
troniTn,  quod  a  scolaribue  novis  huius  icdorie  duracione  pro  intitulacione,  picud 
ante  est  exprt^ssnni'),  a  sinj^ulis  xü.  denarii  Arfieiitinensos  suini  dflMToiit,  sei 
finita  rectoria  pn-scnti  f[uili!>et  intitulandus,  «|ui  non  esset  iiaupcr,  solvcrct  duo8 
6  8.  Arpentinense^i^)  pm  intitulaciune  et  quatuor  Ai-gontinenses^j  pro  l)edello. 

Pretcrca  fuit  urdiiiatum,  ut  ecolc  diiuicaucium  scolaribus  studii  uostri  iiiter* 
dioerentor,  be  literis  deputati  vanitati  vacent  et  dtudium  pretermictant. 

Aus  Ann.  I,  37,  37'.  —  ')  lieber  abänderungen  dieser  bestimniung  8.  Toepke, 
mabikel  der  nniT.  I.  s.  XIX  aam.  S.  —  ■}  1888  nov.  SS.  ->  ■)  In  der  nrndbemerkniiK 
10  so  noT.  SS  Bind  dafür  S  ThnranenMa  geeetat.  —  ^  Elm»  weiter  4  denar.  Aisentin. 

lo.  Bejichluss,  dms  der  nachmiitag  des  satimtays  zur  erlediyung  der  universitäts- 
geschäfte  frei  bleiben  soll.    1387  ton.  19. 

Fuit  ordinatuiii  extiinc,  ut  diohus  sal)l>atis  ix)st  nioridicin  fieret  coiipn^acio 
doctorura  et  uiagistnimui  pro  facti»  comnunibus  uiüvei-sitatis  utiliter  instituendis 
15  et  expediendifl  nee  illia  diebne  poet  meridiem  in  quacunqae  füctiltate  legeretur, 
n!^  finrte  de  lioencia  univendtatis,  aet  lectionea  ante  prandinm  per  oongn?gacionee, 
niai  forte  easot  evidens  necesaitaa,  nuUatmns  inpedixentur.  Fuit  edam  Concor- 
datum  de  beneplacito  focultatia  arcium,  (piod  illia  dicbus  ordinarie  diaputaretur, 
nid  per  festum  iiqtedixetur,  et  tunc  in  profeato  preoedente. 

SO  Am  Ann.  I,  87'.  Vgl.  Toepke^  matrikel  I,  6S6. 

16.  Baehbm  Uber  die  aufnähme  auswärtig  graduirter.    1387  ton.  31. 

Quia  eadcm  oongregacio  facta  fuit  ad  statucndum,  stafiitum  [fuitj  hoc»  quod 

omnrs  et  siiifftili  in  aliis  universitatibus  privilegiatis  graduati,  prcstitis  iuranieiitis 
debitis  Universität!  et  faeultati,  cuiii  petcn-nt  admicti,  in  eodem  grarlu  a<lnu('t('n'n- 
26  tur,  in  quo  fucrunt  in  univei-sitiite  jjroinotoria  suaM  sivo  in  qua  fueru  pruuioti, 
quousque  universiUis  super  [hooj  alit^T  duxerit  urdinmiduin. 

Ans  Ann.  I,  37.  —  0  promoti  auonun,  cod. 

17.  8laM  iber       rddmrwM,  OhmncU  der  fMmm  aiui  htsOiraiiücung  der 
liemhotoi.    iB87  mOrz  16, 

80  Post  multas  altorcacionea  diversia  Vidbua  de  privil^o  duda  oonoeaao  in 
fovorem  fiicultatis  arcium  Buper  perpetuitate  rectorie  apud  eandem,  quia  videbatur 
quibuadam,  pieaertim  magistro  Conrado  de  Soltau,  sacre  thedogie  auffidenti  et 
digno  profeaaori^X  fiustnm  esse  in  contemptum  aliarura  facoltatum,  quamvia  non 
ftierat  re  vern,  facta  congrcgacionc  inuvoreitatia  xvi.  die  mardi  hora  prima  po!«t 

86  meridiem  afl  statuendtnn  in  stiipba  fratrnm  minortmi,  informatis  dtM-torihus  et 
magistris  nniversis,  (|ihm]  dictinii  slatutuni  non  in  eonteniiitum,  set  jhm'  nostroruni 
seolariinn  j)ronii«  ii)n('iu  et  expidieioneni  essi-t  a  doinino  duee  institutun)  et  a 
j>a[<a  l^arisius*  prweptuni  sub  iH'na  exconununicacioni»  preceptuni  observari,  sicud 
ei  iM  inviolabiliter  obeervator,  ad  cuiua  Buinenaia  studii  aimititttdinem  Studium 

40  noetrum  Heyddbeigenae  per  buUam  apoetoUcam  noedtur  institutum,  quodque 
gmve  foret  aoolaribus  parva  qnalibet  de  causa  magistmm  aacre  theologie  vd  alleriua 
&cultatia  dootfurem  forte  maioribuB  impedituro*)  in  ani  auzüium  invocare  — 
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Statutum  Mt  ooncoiditer  perpetuis  temporibus  oliservandum  in  ipeo  studio, 
quod  deinceps  Semper  rectw  solum  magister  existeret  in  faoultatc  arciuni  quochjuc, 
»i  doctor  vcl  nia)j;istor  in  alia  facultatc  cxiHtfrot.  roctor  «tmlii  nullatomifi  esse 
delxTet,  sicud  hoc  Fariöiuu  ust  oonäuetulu  et  observatuiu  et  iu  privilegio  ducis 
est  expressuin.  6 

Secundo  statutum  fuit,  ut  singularum  facultatum  magi»tri  illam  fiEu;ultatem 
fiusientee,  slve  pauci  dve  mnlti,  ymmo  si  unus  solus  in  aliqua  fiicaltate  regelet, 
eque  iiiagnam  ei  eqiuikm  in  oronibtw  factis  univenitatiB  habeant  vocem,  sicud 
cninecunqae  aUefriiu  fiMmltatis  magistri,  etiam  quantumcunque  multi,  et  spedfice 
si  solum  duo  vel  unus  csaet  doctor  iuris,  tantani  vocem  halx^ret  vel  liaberent  in  10 
facti«  universitatis,  sicud  omnes  magistri  arcium,  eciam  si  esaent  xx.  vel  centum 
aeu  quotlÜM-t  plui-ffi,  (|iiia  ooinni  \U\  Pari-sius  est  (f)n«uetum. 

Trn  io  in  e;vloiii  fuit  oniiiiatuin  et  statutum  iHTjutuis  tempurihus  observan- 
ilmu,  nulluni  liconciatuni  in  aliqua  facullato  ad  actus  publice)»  univoi-sitatis  vel 
fac'ultatiä  adiuittendum ,  niäi  inceperit  in  cadem,  nisi  consensu»  sue  facultatis  16 
primo  et  deinde  todua  univenitatis  accedat,  quem  tarnen  intellexerant  aooedere, 
cum  maiori  univenitatiB  parti  plaoeret,  ne  unus  eine  causa  racionabili  queroquam 
vakat  inpediie,  quam  ai  halieat,  per  univeraitatem  diacucietur  et  cedente^  cauaa 
oessabit  inpcdimentum  et  iuxta  decretum  atudii  su)K>r  admissionc  ])r()coilatur. 

Super  qui1)us  tota  univcrsitaa  midii*)  supplicavit,  ut  ea  in  forma-')  redigerom  SO 
et  in  niodum  statuti  inviolabiliter  pcrjiotuiH  ti'm{M)ribuf  obscrvandi  libro  univer- 
PitatLs  insoriberc  prcKurarcm.  Fu<-runt  autem  magi(?tri  prcseutos  in  onlinucione 
prcilictoruui  statutonuu  vtnfral»ilf.^  viri  niapstri  llcj,'inaldu.s  de  Alna,  monuchuf» 
ordinis  Cisterciensis;  Counidus  de  Soltiiw,  saere  theoli)gie  professores;  dominus 
lohannea  de  Noyt  decret(nxmi  doctor;  magiatri  Heylmannua  dictua  Wunneberg  25 
de  Wormaoio,  S^maraa  de  Suerthe  Gobniensia  diooesia,  Bertoldus  dapifer  de 
Dippuig,  Fridericua  de  Solczbach  et  ego  rector,  in  artibua  legentea,  statuentea 
unanimi  oonaenau  inopter  l>onum  pacia  perpetuis  temporibua  inviolabiliter  obeer- 
vanda.  Flurea  etenim  magiatri  in  studio  nostro  vel  ad  ipsum  nondum  advenemnt. 

Ans  Ann.  I,  S7v  mit  vMmi  adirdbMilern.  —  0  Koniad  Ton  Sdtan  hatte  adion  SO 

Iw'i  Hfinor  vomdi^rtm^;  ian.  '^] .  —  sie  i  rf'tlirt«'  pIcicliTicitii,'  mit  ilor  diT  hcidcn  Prager 
lehrer  Friedrich  von  äulxbadi  mag.  in  urt.  und  Albort  Korner  bacc.  in  mediciniB 
—  Aber  SIb  veiliindfif^kelt  der  betr.  beAtimmung  einen  vörbdialt  gemacht  — 

^  «»larlbaB  parvia  qaalibet  impedimentnm,  cod.  ^  *)'oBdata,  e.  —  ^  Mar 

aOioB  von  Inglien  ab  raktor.  —  *)  So.  ^ 

18*  StatHt  über  die  rangordnumg  an  der  universUät  hei  außtellung  eine^  rotubu  und 
pnft9noti€H.    1S87  tnärt  18. 

Statutum  d(!  ordino  rotuli  et  procession um  ol»servandu m. 

Insu|M  r  in  cis^li-ni')  con^'rc^jzu'ionc  liora  et  loco  et  per  eosdeni  n)aj<istn>s  ol» 
lM>num  iKi(;is  ubservandum  et  ad  vitandum  lites  disctirdias  et  <liss<'nHi<>ne>  in  40 
stuiliü  precipue  solitas  oriri  ex  preposicioiie  vel  ] Kjstpusicione  ac  ordine  rotuli, 
prout  hec  vetus  experientia  frequenter  oatendit,  eonduana  fuit  ordo  rotuli  in- 
ferius  annotatus  et  statutua  iutamento  pcri>ctuo  obaervandua,  qui  eciam  obaei^ 
Ttodua  est  in  inooeasionibua  univeimtatia. 

Primo  aupplicacio  rectoria  pro  tempore  existentia.  46 

irViitehiMMii.  tMmodentiaeli.  t  3 
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Sec^untlo  suppUctu-itmcs  (loctoruiii  et  liccnciatoruin  in  sucni  tlutjlf^a. 

Ton-io  suppHcacionos  tloctoruin  iuri.'s  caiKUiii  i  et  civilis  sccunduni  onliiiom  «uo 
rt'cepc'ioais  in  sludi«»  iKistro  i't  {M)st  hos  coriiiu  liiniciati  sivc  in  iilnnjue  iure  ^ivf 
in  aitero  iuxta  ordinein  sue  rfocpcionis  sive  liccutie  Hue,  -i  ai)ut  nos  fuerint 
5  licendati. 

Qiurto  mai^stroram  et  lioenoiatoram  in  fiicultate  mediane  suppIicacbnM. 

Quinto  Bupplioaciones  magistronun  acta  rogendum  in  facnlteie  aicinm  nne 
fraiide,  qui  aiDplius  (|unra  vi.  annis  r^crunt  in  eaflem,  hic  vel  in  alia  univer- 
sitate  fttudii  privilcgiati. 
10  Soxto  l>afcalarii  f(»rinali  sacrc  tlicolojric  socundum  otatc.«  suas  in  pradu 
baccalariatus ,  «jui  cciaui  oosdi'in  dictn^  mairisfros  in  artihns,  si  in  inagisterio 
arciuin  seniort's  ei:*  fuerint  et  nun  aliiir,  (iuantunuuni|ue  teniporifi  rexorint, 
debeut  precedere  et  non  alitcr;  jirnno  si  regentes*  seuiores  fuerint  in  grudu 
magisterii,  preoedent  eoedem. 
15  Septimo  omnes  et  singuli  magistri  aidum  regentes  et  non  r^ntes,  omnca 
ociam  et  singuli  alU  baocalarii  sacre  theolqgie,  iuris  canonici*)  baccalorii  et  eciam 
iuris  civilis  et  biuxalani  in  medicina,  qiü  actu  sunt  magistri  arciuin,  secundum 
etates  suas  ot  priniogenita  Bun,  ita  videlicet,  ut  senior  magi^^ter  iuniorem  booca- 
lariuni  t  t  smior  ViaocAlarius  in  <iua<'nn(jue  diftiiruin  (riuni  facultatuin.  dum  tarnen 
'20  in  nu'dicina  fuL'rit  actu  ninfristor  in  artilais,  pn  inlt  rc  dclx  l'it  Addiluni  tanifn 
fuit,  t[Uoii  oinnt's  magistri  an  iuni  wre  et  sinr  fnuuk>  rcgontrs  oinnes  magisiros 
arciuin  non  boccalarios  proeedant,  iut^uper  et  mogixtros  de  aliis  univen^itatibus 
studio  noetro  advenientes  non  regentes  apud  nos. 

Octavo  baccalarii  in  medicina  non  magistri  in  artibus  secundum  onlincni 
25  ctatis  sue  in  gradu  suo. 

Nonn  liarcalarii  aroium  st  rundum  etates  suas  in  gradu  vel  reooprionom  suam 
in  Htnriin,  si  ab  aliis  studiis  huc  advenenint. 

Decimo  omne?  et  ^infruH  sotdares  secundum  etates  suas  et  inscripcbncs 
8uas  in  matricula  univcrsitutis. 
80  Advcrtenduin  est,  quod  in  i)remis.sis  noii  est  facta  meiicio  dv  nidiililtus  et^) 
magnos  Status  liabentibus^)  in  studio  nostro.  Natu  vuUiit  univirsitas,  «pkhI  in 
singulorum  rotuknrum  ordinadone,  supor  iiu>cri[)cione  talium  fiicta  oon^re<;acione 
universitatis,  univerni  iuxta  genus  [et]'')  statum,  quem  tenont  in  studb,  id  est 
mores  ao  sdenciam,  in  quantum  velint  inrotulari,  iuxta  decretum  universitatis 
35  inscribentur. 

In«uper  advcrt^  ndnm  est,  quod  in  concurrencÜB  et  dubiis  circa  hoc  posBi- 
bilibtis  oriri  »  t  nnmiinoda  fli-posicii»  univrrsitali  rrsorvatur 

I'ntorea  fuit  nrdinatuni,  «pi<Ml  in  singulorum  rotulnnim  ciiilinn<ioni'  tfrininus 
pri'tigatur,  infra  (pu:m  prtHt'drrr  drhonles  lialH-iaml  t.lig''ti'  locum  s<  u  (olliM'aciont's, 
40  od  quas  vel  ad  quo  volunt  t^upplicjirtt  et  in  rotuloeionibus  exprimi;  qucxl  si  ne- 
glcxerint,  elapso  termino  {ier  univorsitatem  pn>fixo,  postorioribus  preiudicare  nou 
valebunt,  et  in 'hoc  e«t  finis  actitatorura  et  statutomm  rectorie  prime. 

AiiH  a)  Ann.  univ.  I,  .18  und  Ii)  Copialburh  f.  25  am  hcIiIuhh  einer  jn^iisfieren  iminui- 
liinK  von  Rtstuten;  im  letsteren  fehlen  die  vorhergehenden  blätter.  —  ■)  Nämlich 
45  wie  iln.«  vorh«-i^<-|ienile  Htatat  üImm-  loktonnihl.  —  *)  canon.  fehlt  a.  —  *)  et  fehlt  b. 

—  *)  teoentibus  b.  —  •)  et  fehlt  a.  b. 
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19.  WeUen  üsevlmargeulu.   1S87  (iuni  Bi-^wpt.) 

Primo  statutom  fiiit  de  oonmuni  oonsensu  tocios  univeraitatiB,  [quod]  nullus 
uoetre  univenitatis  de  nocte  poBt  pukum  campone  incedere  deberet  sub  pena 
caioeris,  preeertim*)  nne  lumine. 

Secnndo  quod  nullus  scolarin  deberet  portaro  anna  sub  pcna  iHM-didonis  6 
armorum  et  sub  pena  uniu.««  floreni  pro  medietate  univereitati  applicandi  et  pro 
alia  mc'tlictato  rootori  ot  8uV)  jn'na  carcoris*). 

Tercio  <|U(m1  millus  Tnaiiifotitus  vol  pulilirus  leno,  nullus  ciralninilus  do  norto, 
nullus  fractor  hostionun,  raj)tor  niulicruin  vel  alia.s  nianifostt-  iriniinosur'  gamli^rt 
privilegiis  universitatis  nec,  posUjuai«  coustaret,  pro  scolare  reputarclur  vtl  taptuü  lo 
repeteretur  quorismodo. 

Item  ftiit  statutum,  quod  nullus  nostee  umverntatis  intraret  vineas  civium 
«oftos  Tel  eis  in  uvis  piris  nudbus  vel  alüs  fructibus  quibuscunque 
[dampnum  fiuseret]  sub  pena  eadem,  quam  sujkt  siniili  forefucU)  laycus  culpabilis 
solvere  conpellerctur  iuiuriam  passo,  applicanda  elvi  dampnificato  et  sub  tanta  16 
pcna  irroniissiltiliter  ]>orsolvt'n(la  univci-^ilati.  Insu|>or  quml,  si  civi«  tlocoro  va- 
lorot  <lo  aiuiiliori  tlampnit,  «|U(>(1  Scolaris  ad  arKitriuni  huni  viri  sati&faCCl'ct  ÜO 
dauipuo  t  x(  rrsci  nti  «  t  ad  Inx'  <()niK?lU'n'tur  jK-r  uiiiw-rsitatrin. 

Insu]M)r  l'uit  ordinatuni,  quod  si  Scolaris  ropertus  in  dampuo  cuiu^eunquo 
lequisitUB  pw  dvem  dampnum  passum  vd  cnstodem  vinearum  vel  ortorum  re-  so 
quiri  deberet  per  dvem«  ut  dbi  sattsfluseret  de  illato  dampno,  quod  si  fncere 
recnaaret,  itflrato  requiri  deberet»  ut  secum  accederet  ad  rectorem  redditurus 
mdonem  de  lUatQ  diunpno;  quod  si  adbuo  &oere  recuaaret,  dvia  vd  custoa  pre- 
dicti  a  remotis  oonsideraret  domuin,  quam  intiaret,  et  vestes,  <jtias  ot  qualea 
portarot.  et  rertor  statim  cognito  fiirto  omnes  prolanv  domus  illius  laciTct  voonri  36 
ot.  diliponti  pxauiinacionc  invcnto,  eciam  si  opus  fon-t  nn'dio  iuranuulo  et  per 
scrutiniuni,  ipso  nv),  elvi  faciet  sjitisfiori  iuxta  tncHlurn  proxinic  cxjtrossuni. 

Item  fuit  statutum  conc-orditer,  <juoU  nuUus  Scolaris  studii  nostri  forefaceret 
verbo  vel  facto  in  rebus  vel  in  pemnia  euieunque  dvi  neo  ednm  cuicunque 
ludeo,  sub  pena  unius  floreni  nniverdtati  applicandi  et  caroeris,  d  factum  adeo  so 
esset  enonne,  quod  fiidens  caroeris  pena  merito  deberet  plecti. 

Preterea  fuit  statutum,  quod  nullus  magister  teotificaret  aliquem  esse  scolarom 
sunm,  nisi  sdret  otim  vere  soolannn  suum  oottidio  ipso  legente  suas  lectiones 
audicntoni  sine  fraudo,  no  privilpjria  lH>norum  scolarium  in  favorem  concoflsa 
vagis  Scolaribus  sive  non  veris  oocasio  forent  delinquendi.  S5 

Aua  Ann.  I.  30.  ')  Dio  jrlcidu'  luind  Ix-iiicrkt  am  rando:  ■  Ik'c  »lictio  plnrilaiH 
modis  exponitur  in  iure,  idtni  [(|uiuJgfneraluliNt-iiruiii  iiitt'lli'ctuin.^  —  ')  PioneH  btutut 
wurde  1398  od.  21  un«lerH  iiviami:  «qivxl  nullur«  Hcolariuni  dirti  eUalii  aat  fonii- 
Haria  eoramdem  poiit  pntmmi  campane,  quo  pnlmtar  pro  vigiUba«  ad  custodiendatn 
rivitat^'in  dojititatiK,  im  «'ilcrc  ili  ln  at  nitii  aiiiiiM,  ijuitd  si  ftfcril  <  t  iti  Imc  notatns  40 
offeuitufl  aut  t.'ciaiu  depreheuHUH  tiuuviiuudilo  rtipi-it,  rcctor  et  univcrsitatis  8e  de 
ipnos  defendone  Hbeiadooe  ant  cdoeeunque  patrodnii  idado  nuHaienns  intro- 
nictat,  ut  uniua  ant  pluriom  indefenaa  temeritaa  reteria  padAce  vivendi  sit  exem- 
phim.s  .\nn.  I,  42.  I'ntcr  dem  iiiii  liefen  ri  k(<ir  wurde  dau'i-^rfn  f(\r  die  andern 
«Hl  uon  capiuntur»  die  gültigkeit  deM  li'üher<:n  HtatuUi  wieder  hei^eMtclit,  ibid.  42^.  46 

2« 
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20.  ÄeUetie  ttoMeH  der  Uuotogkehen  fahtm, 

Hec  sequentia  Bunt  statuta  facultatis  theologie  Heidelbergensis. 
De  tempore  promovendi  ad  Icgendum  cursum. 

Ad  hoo,  quod  aliquis,  qtd  non  est  magister  in  artibus  aut  aldus  graduatus« 

5  imnnoveatur  ad  logt-nduin  cursum  in  theolpgia,  requiritur,  quod  Septem  annis, 
aiidiv^'rit  cnin  toxtu  scolas  visitaiulo  cursorcm  sentonliaruin  et  niagistrum  diiUus 
lt')iil)ilibuH  ininimo  ]>or  maiori'in  partcm  anni  sine  fraii<K'.  Si  aiiteni  furrit  ma- 
gister in  nrti^us  vcl  alciuiis  giiuius,  iinic  sntticit.  «niod  post  inagisteriuni  in  artilm» 
audiverit  ^uimiuu  unni.s  nicKio  predicto,  et  de  utroniie  rei^uiriiur,  quod  sit  legittiinus. 

10  Item  volöiB  piomoveri  ad  Icgendum  cursum  vel  ad  ulteriora  teneatur  infra 
mensem  iunü  ant  praxime  Beqaontem  petere  ipsum  redpi  et  admitti  ad  pramisaa. 

De  magiatro  talem  proraovero  volentc. 
Magiftter  volena  preoentaie  aliquero  ad  curram  legendem,  priua  bene  infor> 
matus  do  oompledono  predidoram,  roquirat  decanum  do  facienda  oongngpusione 

16  magiatraram  rundum  omnium  ad  redplendum  talem  nominatum  proprio  auo 
nomine  ad  cursum  If^ondnm,  qnam  decanus  tenetur  facere  hora  et  looo  con- 
venientU)us  faeultati.  In  qm  congregacione  i>m|>nnat  se  illinii  velle  presentare 
et  magistri  regentos  in  mngiutri  jtiesentare  volentis  ahsenoia  delilu^rabunt,  in  quem 
si  onines  eonsenseiint  vi-l  niaior  pars  et  si  (juis  ina<ii~troruni   habuerit  aliqnid 

20  contra  presentanduni,  }tn»|M>nat  ante  eins  adniissi<»neni,  qnod  crit  in  iudicio  nia- 
gifitrorum,  an  sit  racionabile  vel  irracionabile.    Kt  si  non  liurit  invintuni  legit- 

,  time  obfttana,  admittatur,  alias  non,  hoc  modo,  ((uod  magister  presentans  dicat: 
«Doraine  decanc  et  magiatri  rercrendi,  preaento  vobia  N.  ad  legenduni  cursum,  quem 
per  oanacicndara  meam  ad  hoc  crcdo  easc  idoneum  in  adencüa  et  in  moribus.» 

26  Et  decanus  dicat:  «Admitto  voa  nomine  faeultatis,  salvo  quod  priua  iuretis,  ante- 
quam  principium  faciaUa,  aervare  statuta  facultatis  theokgioe  curaores  ooncttnencia.» 
De  iuramento  admissi  ad  Icgendum  cursum. 
Ep>  N.  iuro  revcTonriarn  niapistmruni  et  lionum  facultatis  fideliter  promovere 
et  istnni  grailum  in  nulla  alia  luiivcrsitate  resuniere  et  per  dnos  annos  legere 

3(1  qiMÜbet  amio  octuaginta  eapitula  in  libris  a  facnltatc  michi  (l<  i)utaii<lis  <  t  non 
exli'nsc  setl  eui'S(,)rio  legere  litterara  dividendo  et  ex|M)n('ndo  et  (pinlibt-t  anno 
cnraua  me  magiatris  preaentare,  donec  ad  minus  bina  vice  renpondeam,  et  sine 
oontradicione  semel  in  Latino  prodicare. 

Item  denundare  infta  od»  dies  eum  vel  eoa,  quem  vel  quos  andircm  diseo- 

S6  num  fidei  catholke  asserere,  ordinario  loci,  decono  fiocultatia  aut  ma^ria.  Item 
omnem  actum  gradum  meum  conrrmentem  in  eappa  facere,  ut  sunt  loocfonea 
disputacioncs  sermones  prineipia  iKieealarinnnu  visitare  et  similia. 

Item  jKist  reeepeionejn  meam  facere  principium  et  indpere  tempore  per 
facultatoin  michi  drpntato. 

40  Item  petam  seribi  tfmpus  reeepeionis  racc  ineeiK:i<»nis  et  fmi«  ionis  eursus  ad 
Hbmm  facultatis.  Item  anlvere  bursam  unius  floreni,  antequam  faciani  princi- 
pium.  Item  quod  aervabo  manutenebo  et  defenaabo  libertates  iura  et  consue- 
tudinca  facultatis  hactenua  observatas.  Item  bodello  florenum  dare  faciendo 
prindpium.   Talia  statuta  et  atatuenda  fideliter  observare  sie  me  dens  adiuvet 

46  et  hec  sancta  dei  ewangelia,  nid  fberit  mecum  dispenaatum. 
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[Luniper')  ante  inind^iii  menm  in  ouream  in  theologia  Ad  miniis  semel 
xeapondebo  publice  in  soolis  pro  mco  tcmptamine.   (Immo*)  reBpoaäieho  ante 

meam  admissionem  ml  cursum,  prout  conclusum  cft  prr  faciiltatem  nostram  anno 
doniini  1 132  ultima  die  iunii,  ut  sie  in  Aitiiruni  Hrmitor  ol>servetur),  et')  prius 
conclusuni  Kiinilitcr  fuit,  ut  patet  iu  ultituu  folio  huiuH  libri.J  6 

De  illo,  qui  finivit  rursum  re^pectu  future  promocionin. 

Pos^tquam  quis  cuivum  finiverit,  vacnbit  per  unum  annum,  iti  quo  ad  legen» 

dum  sontfntias  so  diliecnter  prepan-t,  nichiloniinu.x  tarnen  teiietur  tunc  vi<itaro 
soolas  et  actus  publicos  et  gemel  n'^']MllIlleat  ne  pmlieet  ad  luinus  anno  eoUeni. 

De  promovente  onraorcm  talem  ad  legendum  sententias.  lo 

Velens  aliquem  prcsentare  ad  lependum  sententias  petat  sibi  oongregacionem 

fieri  per  decannni  tennKire  ut  m\*rn  de  eursDro  et  iu)n  ne<retur  oi  contrreL'acio  et 
in  abseneia  jiresi  iitantis  liat  deiilK  nuio  ut  tundem  non  adiuitttttur  nisi  ticcuudum 
formaui  supra  expnssani  do  cui-sore. 

De  iuraniento  adtnissi  ad  sententias.  16 
Kiro  X.  Inn»  in  tnilla  alia  universitafe  ]\r()  fonua  lepere  senti  iitias  et  pro- 
initto  l>(»iia  tili»'  ]>riiiii.)  anno  prinnnii  i't  se(  innliiin  lilmKS  lep-re,  t|U(ilil)ot  die  liora 
niichi  per  faeidtateni  iuit^ignata  unain  distineeioneni,  nisi  iiarU  ni  longioris  Itreviori 
adderem  vel  econtra.    Kt  in  ticcundi)  annu  teiviuni  et  «piartum  libros  et  ques* 
tiaaem  unam  drca  mat^riam  cuiuslibet  leodonia  disputando  et  teztom  totfditer  so 
per  oondusioneB  legendo  et  exponendo.   Item  respimdere  et  me  magiatria  pro- 
sentare  ad  nspondendmn  secundum  fonnam  expreBeam  de  cunore  et  in  ordine 
nieo,  sicut  michi  iniunctum  fuerit,  i^nulieiu-e.    Item  in  quolibet  libro  iadendo 
principium  contra  dicU  et  oonclusiuues  eins  vel  eanim,  qui  nieeum  concurrcrint 
l<'<jendo,  instart*.    Tteni  eutn  f<'<  ei(>  jiriinuin  ]>rinei|Hium  iu  sontentia.«*,  unujn  Ho-  26 
renuin  bidello  daie.    Iteiii  jutain  .sril»i  ad  lilnuni  facultatis  tenipus  reeeiieiunis 
mee,  cuiusliltet   prinei]ia<  ionis  et  linieionis  sentenliuruni.    Itcm  tsolvere  bur»am 
duuruiu  llurenuruui,  autecpiuni  fuciani  principium  prinium. 


Item  ordinatum  et  statutum  est  qmxl  faciens  principium  ordinale  in  tereium 
ttenteutiarum  »it  et  rcputetur  baccalariuta  in  theoliigia  pro  niagiätro  forniatuH.  so 
Item  qood  conoroa  et  sentMitiarii  in  lidtia  et  honestia  deoano  et  fluniltati  obe- 
diant.   Htm  nt  forma  intimacionia  sit  talia:  Sub  tali  magiatro  suo  N.  talis  ftdet 
piindpium  in  talem  librom  hora  tali  et  looo. 

Item  quod  in  principio  studii,  quod  est  crucis,  indpiente  nno  magiatru  iiu  ipiat 
primus  et  novus  sententiariun  si  fuerit  et  in  eadem  septimana  faoiat  principium  95 
alins  sent<Mitias  eontinuans.  Et  in  socuuda  et  teiria,  »i  sint  tot  sentenliani.  us- 
fjüe  ad  t'e^tuiii  .-aueti  (lalli,  ji<»-^t  <|U<hI  i\<tuin  cury«»re.s  halwant  dies  suos  secundum 
ordineni,  fic  (pidd  non  plures  incipiant  ni.^i  duo  in  una  septimana,  hoc  adiecto, 
t|U*>d  si  nou  tueriut  multi  »ententiarii,  extunc  pruxinia  Hcptimana  jM>st  »enten- 
tiarioa  poannt  cunoirae  ftoete  &cta  sua  oidinate,  quomodo  fiM^rent  pöet  GallL  Si  40 
aatem  tot  fotent  sententaarii,  quod  n<m  possent  tacen  facta  ena  ante  feetum  aancü 
Galli,  extunc  unua  cuncNr  et  non  plona  pooeent  prindpian  in  eadem  septimana 
com  aratentiario,  no  quod  eententia  procedat. 
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Item  qitod  religiosus  de  ordine  mendieancium  finJUs  sententüg  prccedat 
sontontiariuni.  qui  nonduiii  iiut'pit  tcrciiim,  licet  ociam  ille  sententiarius  prius 
furrit  presciitatus,  tiinidiu  donrc  ille  stiitontiarius  focial  i>riiici})ium  in  tprciuni, 
<in<)  facto  ])rius  pn-scntatus  lialicat  liK'um  smiiii  sccuiuhuii  jirpsentacioncin,  dum- 
ö  luüdu  prius  prcsciitatus  continuot  facta  sua  vcl  hubcat  licenciam  facultatis. 

Item  quod  alibi  pramotiu,  aniequam  lecqnatur,  iuret  statuta  servare  et  bursas 
8olvero  et  alia  &cere,  que  sunt  per  noviter  redpiendum  fiidenda,  ac  si  in  univer- 
sitate'  noetm  ftiisset  ad  talem  gradum  piomotiu,  preeipue  si  priua  iderat  baoca* 
lariua  fiicultatis  istius.  Item  bidello  satia&oere. 
10  ,[Anno*)  domini  1453  ordinavit  et  statuit  facultas,  quwl  de  cetor(%  «iuilil)ot 
in  theologiji  ad  licpiiciani  ndmittendus  iurabit  in  facie  facultatin,  (luod  visitabit 
absquo  dolo  et  fraudi",  iiisi  baliuorit  nieionabilcm  et  lepittimani  causam,  ilisjmta- 
cioneui  jiubliauii  cuiu^ilibet  doftoriM  in  tbcolagia  «lisinitaiitis  et  in  eadcni  arguct, 
siniilitcr  in  quolibct  annu  collacionem  ßibi  ii^i^ignundani  faciet  et  hoc,  quam  diu 
16  pwnumamt  in  nostin  nniversitate  talis.] 

Item  quod  admiesus  ad  cuisum  vel  Hententias  non  habeat  neque  recipiat 
statum  vel  officium,  per  quem  vel  quo  impediatur  aut  retardetur  in  auo  carsu 
v^  fiententliK  legendis,  et  hoc  st  voluerit  ulterius  promoveri. 

Item  quod  finitis  scntentiis  per  diion  annos  visital)it  disputaciones  et  Uociones 
20  mapistroruni  et  quolibct  anno  niiniine  setnel  resjxindeat  et  dnctores  diligenter 
perle^rat  et  sc  dispunnt,  ail  licenciam.  si  ad  ean>  voluerit  pnimoveri. 

Iteiu  (punl  rc-|inii(]riis  uidiiKiiic  larta  di-putaeionc  in  juiunlio  cum  mapistro 
öuo  non  plus  expnnat  <|UaMj  dimidium  llorenuni,  nisi  seciun  fuerit  di»j>ensatuni. 
Item  vukus  piTunioveri  ad  licenciam  jx^tat  ühi  fieri  cuugrcgaciunem  omniuro 
36  magtstrorum  regendum  ad  audiendum  petidonem  suam  aupra  illo,  qua  ftcta  et 
petidono  sua  propodta  magistri  ddiberobunt  in  absenda  magistri  sui.  Et  d 
omnes  regentes  vel  maior  pars  de  idoneitate  sua  ad  hoc  consenserint,  deponant 
pro  eo  canoel]ario.  Sin  autem,  dicatur  promoveri  volenti,  ut  provideat  dbi  de 
deponentibus. 

80  '  Item  forma  dejK)sici()nis  coram  eancellario  vel  eui  pro  tune  commiserit,  est 
ista:  «Ep)  credo  in  consciincia  mea  X.  idoneum  esse  in  moribns  et  seieneiit*  ad 
cupiendum  in  tbecdnjL'ia  licenciam aut  saltem.  «piod  litteram  facultatis  de  communi 
ounscnsu  facultatis  prcmiHüo  testimonio  canccllarius  vel  cui  tunc  conuniscrit  aiMiigiiet 
licenciando  horam  vesperorum  alicnius  carte  diei,  ad  quam  vocaUt  amicoa  suoa, 

46  ot  in  iUa  cancellarius  vel  tunc  oommisBarius  mittat  dbi  per  aptum  nunoinm  aig« 
netum  dve  cedulam  suo  «giUo  dgnatam  hec  verba  oontinentem:  «Domine  pre- 
Hciitatc,  nitis  tali  die  et  hora  in  lixn  tali  ad  capicndum  licenciam  in  theolc^ia»» 
et  illa  dies  hora  et  locus  publice  intimcntur.  In  die  autem  hoia  looo  depu- 
tatis  cancellarius  vel  tunc  nminiissarins  faeiat  collacionem  reeonimendacinno 

40  licenciandi,  qua  facta  liccnciandus  tlectat  genua.  Et  cancellarius  vel  protunc 
(Dunnissarius  dient:  Auctoritate  nnnii|xitrntis  dei  et  setlis  apostolice  juicbi  con- 
cv^iiii  et  per  dominum  cancellarium  miclii  imnc  connuitisa  do  tibi  licenciam  iu- 
dpiendi  in  theologia  et  magisterium  in  ea  capiendi,  et  dcmnm  omnes  actus 
ad  magisterium  in  theologia  pertinentes  ßiciendi,  postquam  solempnitates  feoeris 

46  ad  hoc  requisitas,  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amra»,  premisso  tarnen 
prius  iuramwto  focultati  theologice  prestando. 


Digitized  by  Google 


DER  THEOLOGEN. 


23 


De  iuramento  lioenciandorum  in  theologia. 

Ego  N.  ituo  obediendam  aancte  Rcmume  ecciesie,  reverendam  magi^troruni  in 

thct)logia  servare  et  procurnrc  jnK'cni  int<>r  luagistros  swulan^s  et  religiosos,  licenciam 

nun  rr-miKTo  iioc  in  alia  nnivi  rsitntc  l>in'(uiii  rcci|Mr'rf',  tns  Horeno«  ad  fiscuin  fm  ul- 
talis  xih  t  ii'  iiifra  q\iiii<lt'iiaiii.  alias  statuta  vi  statUfiula,  «nu-  sunt  pro  hoiiorc  lacultatis  5 
preclicU>,  servure.  Item  de  tciiiixiro  n-ripicndi  Mn-tum,  sicut  videlntur  niagistriscxpcdire. 

I)e  Vis  per  iaiidis. 

Vesper!«'  flaut  jtost  j>raii(liuin  Ihk:  iikmIo:  MagistiT  t«'n<  ns  vt's|vcrias  (lis|iuti't 
urmin  quetitioncni,  ad  (^uain  le.spondi'bit  umia  de  baccaliuiis,  »  ui  prtMidens  arguat 
et  bzevitw  poet  hoc  aiguant  omnes  Iwiocalarii  (wdiitem  et  post  aigumenfa  10 
baccalariontm  propostta  soli  seniori  xespondeatur.  Item  post  hoc  unua  de  ma- 
gistria  senioribas  proponat  qnestionein  cum  expoeitione  tOTmiuoram  et  aigumentis 
pro  utraque  parte,  qua  per  vesperiändum  detominata  magister  proponens  ques' 
tkmem  aiguat  contra  dicta  aliqua  et  postca  se(iuens  magister  contra  ulia,  contra 
quo  ])er  premlent«>in  nnn  vt^i  an;utum.  Uoc  facto  fiat  recommendacio  vesperiandi  16 
per  magintrum  vcHperia«  teiiciitt  ni. 

De  iliis,  (|ue  fiunt  in  aiila. 
Item  in  aiila  piinio  ;iul:m<lus  fliM_(at  LTi  ima  et  iiui  t  revenmciani  niapcistrornm 
et  (|U<m1  (Meie  trsliiiiniiiuin  jn  rhÜM'at  ilr  ] uonn ivrndis  et  luiie  maxister  siais  im- 
jK)>-ito  sibi  l>ir<  to  dicat:     Inciiuati--  in  noiiiine  |iatris  et  tilii  et  Spiritus  saneti  >  et  20 
(itatini  novu.«  magii^ter  laciat  ree^nnnienilaeionem  suere  wriiiture,  ijua  linitu  uliquis 
magister  in  arübus  vel  alius  ad  hoc  idoneus  surgcns  projwnat  questionem  cum 
aigumentis  disputandam  per  novum  magiatrum,  ad  quam  unua  de  senioribus 
baccalariis  respondeat,  cui  et  magister  novus  aiguat  et  pcet  eum  magister,  qut 
biretum  imposuit.    Post  hec  surget  unus  magister  de  seniorilniM  proiwncndo  26 
questloneni  unam  cum  exposicicmo  tenuinorum  et  argumentis  liinc  lüde,  ad  quam 
re»poii<leat  unus  a  iunion)>\is  nia<iistris  stantlo  ])vr  totuni.  eui  aliquocieuH  roplieetur. 
P<wt  Ikk-  aliquis  senior  inatristfr  i)er  eontrariuni  contra  eandeni  questioneni  et 
aliter   teriiiinos  cxp()nen<io  ariiuat  ad  j>artes,   cui  alius  de  iunioribus  niagistris 
•   res|>ontleat  aliquo  modo  ojtjwisifuni  tenendo  üli  niagiritn.),  qui  priuä  ad  eandem  ao 
quüstioiiem  respondit,  cui  iKt^tquam  proponen.-  >  pposuerit,  reeponsionem  nolit habere. 

Item  ooaduoendus  est  Uoenciandus  vesperiandus  et  aulandus  ad  loca  iUomm 
actuum  et  deinde  per  magistroe  et  baocalark»  in  cai^is.   Item  cum  multi  lioen- 
ciati  fuerint,  primus  habebit  proximos  tres  menses  et  sccundus  quatuor  et  tercius 
quinque  et  aio  oonsequenter  continue,  mio  mense  super  addito,  et  «[uicunque  inira  86 
snum  tempuR  non  pr<Ke-;serit,  si  sequeiiH  cimi  prevenerit,  perdet  hx-uni  putini. 

Aus  Act.  fac.  theol.  I:  <'o<l.  Hei»!.  4t'!  f .  1  -  4  von  «liTselljeii  IhhüI.  wi'lchc  auf 
f.  &  («HchUUse  von  1409—1412  eingetrujjen  hat,  uiit  der  überBclirilt  «palerer  liamJ: 
«Nota  »tatata  illa  aiitiqna  ampllas  non  sunt  l^enda,  led  dmntaxat  noTA  in  neliorcni 
fotiiinm  reilacta,  qiiorum  nunc  et  (ronHOiitienter  »cr\'atur  et  servuliitur  practica  infru 
contenta,  folio  35  incipicncia  Mit  nuKlasstitifr  iler  znsiitze  \n-\  llaiitT;  II.  339  40 
gedruckt.  —  ')  I'W'upcr  —  t^"'«ipli>iaiue,  vun  zweiter  liuml,  um  raudc  uulen.  — 
*)  Immo  —  observotttf,  von  dritte  band  danelbst.  —  *)  Et  —  UhiU  von  iweiter  band 
(luRcllmt.  Verwienen- Ift  auf  folio  59v,  wo  vnn  almlicher  liand  steht:  «Item  po8t<'a 
anno  ni.  cecc.xxvii.  in  nu  nsi'  iiilii  concluKiim  fiiit  »  x  vocil»iis  omniiun,  quofl  nuIhiH 
ad  k^endum  cursuni  udtniltalur,  nini  prius  nili)i)iie  reeponderit  »eniel  in  theologia  4b 
mora  consueto».  —  *)  Anno  —  talia,  von  apAtem  band  am  rande. 
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21.  Aielteste  Statute»  der  iuristen. 

Iste  eBt  modus  regendi  et  legendi  in  facultate  iuris. 

Legeng  de  mane  decretalea 

Frimo  omni  die  legibili  debefc  l^g^  ad  duas  honia  vel  quaaL 
6       Item  in  cnstino  sancti  Lnce  debet  incipcro  ordinarium  suum  ftdendo  prin- 
dpium  eolempniter  seeun'hnn  •  on^uetudinem  fjuniltatis. 

Ttpm  toxtuTii  cum  pli>>.s;i  ji.  rn'anli]  cum  suis  addiciombus  de  verbo  ad  ver 

bum  iutelligibilitor  et  utilitor  s(<>l;uil)us  lopcre  clebet. 

Itom  Innt)ccntium  cum  .sno  aj^ijanitu  per  «jucHtionos  vel  contraria  in  niatcria 
10  recitare  debet  cum  oddicionibuK  lIüHt[ien.sisj  et  Io[hannLs  An[dree]  in  novella  sua. 
Item  debet  infotmare  sedares  in  modo  aigomentandi  et  notabilia  tnh^idi 
secundum  consuetudinem  facultatis  et  doctonim  eiusdem. 

Item  quod  modo  clariori,  quo  doderit  sibi  deus,  debet  daie  intellectum  teztua 
0oe8»  Innooentii  (>t  aliorum  doctorum. 
16        Item  quod  infra  tcrminum  vel  cicius  finiat  dccretaloii,  non  tarnen  obmittendo 
neceeearias  utile»  et  c<^nsu(  tas  nia((>riiu<  re(*itari  cimi  rasdeni. 

Ttcm  quod  infra  aniium  nrdinari  faciat  uiiani  rcjM  ticioneni  vel  <lis|iutacioncm 
secundum  o iiir-u<  (u(liiiciii  racultatis,  au<Iieii<l()  liacvalariutu,  si  visum   fuerit  lioc 
expeiUre  facultati,  ita  quod  kctio  de  mane  nun  impediatur  modo  quo  hiupra  nec 
SO  matnrie  zedlande  circa  textum  et  glussae  obmittantur. 

Legens  nova  iura. 
Primo  leget  sextum  et  Clementinas  cum  gloeeia  suis  oidinarüs  lohannis  Andree. 
Item  incipiet  lectaimn  in  cnistino  Luce  &dendo  prindpium  ut  supra,  eed 

non  eadem  hora. 

26       Iiem  lideliter  recitabit  textum  gloese  cum  scripta  Aruli[idiaoomJ  et  lobanuis 

in  novella. 

Item  omni  anno  finiet  sextum  cum  Clcmentiuis  [et  si  infra  aunum  non 
potent  finire,  habebit  dimidium  annum.]^) 

Item  a^rvalnt  modum  de  oontraiüs  et  notabiUbuB  socondum  modum  supmr 
80  scriptum,  secundum  materiam  suUedam  et  glossae  et  dodraes  drca  eoedem  libioe 
redtandi 

Item  circa  repeticioncm  et  disputadonem  ut  supm. 

Item  ad  alia  puncta  ut  supra. 

TEst  sr  itMiduiti,  quod  doctores  corporis  prindpia  in  novo  ordinario  eodem  die 
86  facerc  neu  debeut.]') 

Logens  dccretutn. 
Primo  tideliter  et  utiliter  .<colaribus  textum  cum  glossis  loliannis  Teutunici 
cum  addicionibus  Bartholomei  Brixiensis  scolaribus  leget  cum  apjmratu  düinini  Arch. 
Item  notabilia  contraria  redtabit  et  trahat  ex  glossa  et  ex  Archfidiaconi]  et 
40  ex  dictis  aliorum  dooUwum. 

Item  fiidet  prindpium  ut  supra,  non  concunendo  in  hom  cum  aliis  regentibus. 
Item  de  repeticione  vel  disputadone  ut  supra. 
Item  ad  alia  ])uncta  ut  supra  seeondom  utilitatem  scolnrium  etc. 
[Item  finiet  decretum  in£ra  tres  annoB  vel  ddus,  si  potent]') 
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Promovendi  in  facultate  iuris. 
Primo  ad  gradnm  baocalariatiis  promovendi  reqnirantnr»  qood  hic  vd  aliln 
aadiverint  fideliter  et  utiliter  decretaka  et  nova  iura  per  quatuor  annoB  ^  attin- 

gant  quintum. 

Itfin  Icgunt  tituluin  jx-r  facultatciii  eis  clcjinlandlim.  6 
Item  in  aotn  i>roni(X'ifnus,  (.■xaiuiiit^:  i>rec'i'iK'iite  diH-toriun  t  inii  pronioN »  ndis  in 

priviito  et  CO  apprubato;  faciat  in  publico  repcticionenj ,  audicndü  bacadurios  et 

eoolar»  fiuialtatn  Bectmdum  eins  conanefaidinein. 

In  licencia. 

Primo  quod  per  sex  annoe  audiverit  decretales  et  nova  iura.  10 

Tf'  in  d  ' T'  fuMi  ad  minus  per  annimi. 

Iti'ju  ijutni  in  prwcnoia  d(K;t<mim  faeultatis  iuris  faciat  repeticioneni. 
Item  in  ]>rivuto  prosfjitatus  ]K'r  dm-toreni  admittutnr  ad  cxamon  privatnni, 
in  i\uo  si  idoneus  et  suiVK-it  iis  n  pcitus  fucrit,  adndttatur  iul  liccnciam  secundum 
facultalis  runhuetudineni,  duiunuxlt)  li'gerit  prius  unani  CiUi:«atn  in  dccreto  vel  15 
ununi  de  quinque  libris  decretaliuni  secundum  facultatis  deputacionem. 

In  doctoratu. 
Primo  fiat  publica*)  et  in  ea  fiat  reoommendacio  fiuniltatis. 
It<^-ni  doctorandus  legat  unum  capitnium  in  decreto  fiolempniter  audiendo 
ununi  argiienU'ni  dunitaxat  non  reHumendo  neque  xeapondendo.  SO 

Itoni  pc'tat  insignia  cum  ('oUacione. 

It^'m  tradantur  sibi  int<ignia  per  ducturem  vel  doetores  secundum  facultatis 
coneiuetudincm. 

Est  sdendum,  quod  ftcnltas  iuris  deücit  in  legistis  et  oeU»a,  utile  propter 
multa  ^  eqpediens,  quod  ad  minus  unus  dootor  vel  licenciatus  legeret  omni  die  86 
in  iura  civiU,  tunc  fikcultas  iuris  est  oompleta  et  in  oonBOüs  et  alüs  fiM^is  soda- 

sticLs  bene  staret  ''). 

[L^ntes  ordinarie  et  stipendiati  decretales  decretum  vel  nova  iura,  ei  contigerit 
ct»s  exso  ahsentos  infirm(W  vel  alias  legittimc  imi>editos,  tenentur  infra  (juindenam 
per  se  vel  jHrr  alios  cum  eftectu  disponere,  ut  lectionc-^  ordinarie  non  pn-tcrniittantur,  30 
sed  legantur  horiH  et  raodia  de  quibus  infra  per  dcK-turem  eiusdem  facultatis«  vel 
liccnciatum,  si  haberi  poesint;  alias  ]>er  bacularium  iuris.  Ad  isUi  tcnetur  qui- 
libet  regeiu  in  iure  etkm  suis  Bum])tibui<,  jtrout  fecultati  est  iuratus]*). 

Atta  Ann.  aniv.  I,  llv.  —  >)  Item  —  annum,  späterer  susats.  —  *)  Ent  sciendum 
—  debm^  lossti  wie  vertier.  —  ^  Item  flniet  —  polerit,  ebenso.  •>  ^  Zu  eiginnn  S6 

ist  collatio.  —  »)  Eet  SCiendum  —  Htarot,  scheint  mn  (li-rHi'lVicn  h:in(!  nachgetragen 
und  iat  in  seiner  latimtilt  natürlich  unverändert  ^^ebiieben.  —  "j  Leitentes  —  inratus, 
itmts  vom  ende  des  16.  ialuli.  snf  einer  leeren  etelle  t 


luramentum  promovendorum  ad  licenciam. 

Ihta  sunt,  que  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  magii>tralem  licencie  40 
iuris  fiKultati  eiusdem  vel  d^utato  ab  ea. 

Primo  quod  audiverit  in  hac  univoeeitate  vd  alia  privilqpata  per  [quinque]*) 
annoB  ius  cannonicnm  [vd  dvfle.]*) 
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lt<'iii  (iiurI  h'pcrit  unnm  librum  (lecrctalium  sihi  doi)ulatu!n  jK^r  facultatem, 
si'xtiini  vel  CI(>)riontina.s  vcl  duas  causas  in  decreto  [vel  totidem  in  iure  civili, 
si  in  iHj  liiY'iu  iari  (lt'lM>at.]'') 

Item  <ju(k1  audiveiit  jkt  anuuni  onlinarie  dccretum  vel  codiceni. 
6       Item  qood  apinrobatus  pro  licencia  [per  ftdütatem]')  dabit  eidem  ii.  florcnos 
et  bedello  eiusdem  ü.  florenoe  [et  oonswetudinm  in  preeentadone  et  ezamine 
et  aliis  fiuniltatia  observetp) 

[Ituin  iurabit,  quod  satisfeoerit  de  oollecta  doctoribt»  legentibus  oidinarie 
(IcKTotales  «lof'retum  et  nova  iura  et  ppecialiter  de  anno,  qno  tenetur  audiie 
10  decretuni,  !<i  alibi  in  universitato  approlwta  non  audiverit,]*) 

[Item  qiKKl  satisfcrcrit  iK'dcllo  de  collccta  sua.]^) 

[Item  «itiiMl  lici'iiciatus  in  iure  eaiiuoniro  vel  civili  )M)st  suani  liccix  iain  infra 
nicdiiiin  atuiuiii,      habuerit  aiuiuatiin  de  prcsenti  vel  in  liituruni  eenluui  lil)ras 
dcnarioruni  usualiu  monete  Heidelbergeiit^lK,  recipiet  insignia  doctoratus  in  ista 
16  universitate  secnndum  facultatiB  comiuetudinein,  nisi  per  caiidem  cum  eo  ex  causa 
legittima  dispensatum  fuerit.]*) 

[Item  quod  non  consenciet  vel  &ciet  conventicula  vel  oongr^aciones  par- 
tidilares  doetornni  vrl  magistioriini  vel  s.dlariuni,  ned  si  in  qiiibusdam  causis 
videhitur  ali<pii(l  ageudum,  recurrat  priu»  ad  lacultatem  istam,  sine  cuiuaconsilio 
20  nieln"!  agaf  .j") 

Ista  sunt  t|UrilrlM't  iurare  appr()l>atus  per  facultatein  ]»<>st  cxauieii 
lieeniic,  ante«piain  lieeneia  [in  eanonieo  vel  eivili  iure]'")  t^ibi  tradatur.  juiMice'  et 
ad  Kineta  dei  evangelia.  [Not4i,  qui  in  examine  iuris  bcne  legerit  vel  benc  reyuiinv 
aerit  vel  bene  solvent  aigumenta,  non  ]>ote8t  nec  debct  reici,  sed  ad  licendam 
26  admitti.]") 

Primo,  quod  statuta  facultatis  facta  et  fienda  servabit  et  eius  bonum,  ad 

queineun(iue  ntatum  devencrit,  proeurabit. 

Secuiulo,  «luiid  dtKtore.s-  iuris  in  debita  revereneia  halx-bit. 

[Item  <|u<>d  statuui  houestum  pro  honorc  facultatis  .  .  .  di  .  .  et  pereone 
80  v  .  .  .  servabit.] 

Tereio  quod  grudum  licencie  in  iiuUa  uuivcrtjitate  vel  loco  publice  vel  oocultc 
lesunict. 

Qnarto  quod  insignia  doctorotus  non  recipiet  nisi  in  ista  univerutate  et 
ultra  ttia  milia  Tnronensium  aigenteorum  in  soUempnitate  doctoratus  non  ex- 
35  pendet^'X  [nec  impetratis  in  oontrarium  edam  a  sede  apostolica  utatur.]'*) 

Ista  i^unt,  «|Ur  dclifiit  iurare  d(ict<»ra  ndi ''''''  in  coruni  publica. 

Prinv),  quod  insigiiia  düctoralia  iu  olia  uuivuräitate  vcl  lüco  publice  vcl 
t)Ceulte  non  ri'sunient. 

item  fidelitatem  condlatui  et  eoiniti  palatino  Keni,  qui  jiro  temixjrc  fuerit. 
40  Item  si  oontingat  eoH  regere  in  facultate  iuris  legendo  ordinarie  decretum, 
decretfllcp»  nova  iura  vel  dvilia  in  bao  univeisitate  vcl  alia,  servabunt  honorem 
facultatis  et  doctoratus,  ut  conauetum  est  in  fiicultate  predicta. 

Aus  Ann.  univ.  1,  llv— 12^.   Der  grumistoek  ist  von  einer  haml  den  uusgi'liemlen 
XiV.  iahrhonderta  gesdirieben.  Vensdiiedeiie  binde  haben  dann  msfttie  gemacht; 
46  idi  on(er«dieide  durunter  die  binde  1.  2.  aus  der  ersten  hilfte  and  8.  4.  mib  der 
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Ewciten  hälft«  des  XV.  iahilmn<1<  r(s,  5.  juih  i]ou\  «'ndc  des  XV.  ckUt  anfang  ilt's 
XVI.  iahrhundcrts  und  6.  welche  hond  vielleicht  erst  dem  XVIL  angehört. 

—  «)  qoinque,  anf  nmtr  8.  —  *)  vd  dvfle,  sumts  S.  —  ^  vd  totidem  —  debest, 
susatc  3.  —  *)  per  fai-ultat«'m,  auf  ra«ur  6.  —  *)  et  conswet.  —  observet,  ziiKat«  3. 

—  *:  Itom  iurabit  —  audiverit,  zuMatr.  1.  —  "}  ziisatz  ■'>.  —  »)  Item  quod  lic.  -  -  fuorit  2.  6 
•)  suaatK  am  randc  ö.  —      in  canonico  —  iure,  xitöHt«  3.  —  ")  Not»  —  udmitti, 
am  nuide  2.  —      Item  qnod  statim  —  servabit,  am  nmde  S.  ^  ")  Am  imnde 
iHt  von  einer  hand  dm  XV.  iahrh.  wohl  in  besag  auf  diene  Htelle  bemerkt:  «Oidt 

( tctellinii«  (V)  in  d<^  nia}ii«tri»:   SupcriiiH   <f(xpi  ri(l:iii(     intt'lli>:^o  de  suo, 

atteuU  racione  huius  articuli;  nun  contrario  artantiu  iurutneiito,  quoil  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittator  per  oonaangnineoe  rel  amiocM,  qaia  tone  ceogare  videtnr 
flnalis  causa  prohihidonis  liuiiu  etc.«  —  '*)  ih  t  irM)>i  tratis  —  utabar,  sniataS. 
**)  Bcentiati  im  texte,  am  raiute  von  anderer  tumd  verbesaerL 

lata  sunt,  qne  debent  iurare  promovendi  ad  gradum  bacealariatus 

in  facultate  iuris.  16 

Frimo  quod  bonum  facultatis  et  honorem,  ad  quemcunque  statum  devenonnt, 

pro  iK>Pse  pn-X-urahuiit. 

Item  (|U(k1  statuta  fMctu  et  farii>n<1:i  ilidc  fnrultatis  observabunt  et  doctoreB 
eiusdeiii  facultatis  in  revt-n'iiria  itcliita  halifhuiit. 

Ittfiu  quod  gradum  bacculariutus  in  alia  univer.Hitalt*  vel  quocuuque  loco  20 
non  reeument. 

Item  quod  facultati  i^wi  promodonem  gradoa  dabunt  [1  florenum  Rynensem]') 
infta  tres  dies  fraude  et  dolo  ezc^Us  vel  pignus  sufficinis,  [nisi  habuerit  annuar 
tim  quinquaginta  florenos.]*) 

Item  quod  in  promocione  dabunt  bedello  per  fiurultatem  iuris  deputato  86 
l  florenum.    

Item  quod  in  ista  univerratote  vel  alia  privilegiata  audiertt  a  legentibus  or* 
dinarie  libroe  iuris,  acilicet  decretales,  sextum  et  Clementinas  per  [tres  annos  et 
attingat  quartum.]') 

[Item  post  proniotionem  sunm  ninnebit  iu  bac  uiiiversitate  per  anniim  imme*  SO 
diatc  H<-(|iirntom  et  per  illuTii  visitabit  lectiones  doctorum  ordinarie  legmtium 
Ut  dcrretalf.s  et  iinva  iuni.J') 

Item  qucxl  iK>st  gradum  l»acadariatu.s  nulluni  actum  k-gittiinum  facultatoiu 
ooncernentem  in  hac  uiüvereiUite  faciet,  niai  petilu  et  oljtenla  licencia  prwUcte 
fecttltatia.  ,  35 

Item  quod  doctori  promoventi  eum  ad  gradum  bacallarii  et  [appothecario  pro 
oonfeedonibus  examinis]*)  secundum  conswetudinem  duadem  satisfiEUjiat.*) 

Item  qucxl  visitabitiH  actus  soolastiooe  doctorum  lioenciatorum  baccalariorum 
in  repeticioni1>us  ilisputacionibus  {Hrinclpüs  et  alÜB  sollempnibus  per  vos  aiguendo 

eocundum  i)riniogi.  nita  ve.^tru.  40 

Item  quod  solvi.«tis  et  satitifccistis  dottoribu.s  hic  orilinarie  legentibus  de 
oollecta,  uiüi  exprcsöc  per  eos  vobia  pro  parte  vei  toto  esfaet  remisäüi^). 


Item  quod  solvistis  bedello  de  collectis  suis  in  ai^garia  et  alüs  obvencionibus*). 
Item  quod  inoedeüs  in  vestibus  soolastloie  deoenter  secundum  fiuniltatis  oon- 
SQstodinem.  46 
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Item  quod  infra  spacium  mensis  immediate  sequentis  in  hac  aniversitate 
gnulum  bacoalariatus  recipietis. 

Item  quod  sitis  contenti  locacione  facultatis^. 

Faculta.«  pli  nn  dtüht  rata  jxmdcratis  ponderandis  t'tatutiini  i)reced('iis  j)t'nul- 
6  limum,  <|U()(1  in(  i])it :  Item  ([Uml  solvistis  vt  satisfecistis,  iiitorprotata  est,  quod 
villi  et  virtutem  cum  alitxlu  liaboat,  üi  Uoctor  legeus  urdinaric  decretaleij  decretun» 
vet  nova  iina  puUioe  et  maniftste  m  eoolk  le^ido  andioitea  aooilarea  buob  mo- 
nuerit,  ut  oollectam  aolvant  et  stU  Batisfiu^ant  pro  laboribus,  alias  tadte  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  neo  potest  promovendum  ad  baccalariatum  vel  lioenciam 
10  pzetffiEtu  huiusmodi  non  aoludoiuB  oollecte  inpedira  directe  vel  indirecte  publice 
vel  ooculte;  sit  eigo  diligens  in  monendo  collectam,  non  taoendo  vel  diarimulando. 


Item  quod  non  oonaencietis  vel  facictin  coiivonticula  vcl  eongregaciones  parti- 
culares  doctorum  vel  mi^trorum  vel  Koolarium,  »ed  s\  in  quibuadam  cacna  vide* 
bitnr  a1i<]uid  agendum,  recunaiis  prius  ad  facultatem  istam,  dne  cuius  oonailio 
•    16  nichil  agetis.   

4 

I  Item  quod  in  pmndio  tempore  promocionia  non  habebunt  ultra  xL  peiBonas, 
nisi  eecum  fuerit  dispenaaturo,  nec  aliquas  expensaa  babebunt  de  nocte. 

Item  si  lontingat.  eis  assignari  mensam,  <iuod  tempore  incepoioaiB  aut  fini- 
cionis  non  facient  expensas  ultra  libram  HaUensium. 


20        Nota  quod  facultas  tnatura  deliKraoione  prehabita  concorditcr  Ktatuit  et  ordi* 
navit,  ut  U'gens  nrdinarie  in  deerctalihus  non  recipiat  nicioiio  o>ll(>ctarum  ultra 
duos  florL'iios  a  pmiuovcudo  ail  bacfalariatuni,  t'tiaiu  si  sjmnti'  plus  darc  vcllrt  vcl 
uilbrn-t,  ntr  a  jimiiiovendn  ad  licfnciaiii  ultni  uiuuii  florcmnu,  dolo  et  lVau<U'  cxclusis. 
Ik'ui  «]U<kI  ductur  k'gens  in  novis  iuribus  nou  recipiat  a  biuxalariando  ultra 
.  35  unum  ilorenum  nec  a  licenciaudo  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  exdnsis. 
Item  ut  docior  legens  in  decretis  a  bacoakriando  recipiat  pro  odllectis  tantum 
unum  florenum,  a  licendando  dmiliter,  dolo  et  fraude  «cdusis. 

FkemiBsa  inviolabiliter  obeervari  debet  per  quemlibet  ex  l^ntibus  premissis, 
niri  promovendus  ad  licenciam  vel  baccalariatum  haberet  annuatini  oentum  flo- 
90  rcnos,  quo  casu  permittitur,  ut  (juilibet  reci])iat  pro  anno  quolibet«  quo  promo- 
vendus tenebatur  audire  lectiones  suas,  unum  tlorenum. 

Aus  Ann.  nniv.  I,  17  in  a<-hr  wecJisflndcn  l);in<l<»n,  welche  thoils  neaemogen  an- 
gemerkt, ttieils  rückwärts  in  den  älteren  bestimtnungen  gebessert  habeo.  Auf  der 
rflckscHe  des  Mattes  beginnt  ein  veneichnim  der  ni  hacealarien  promorirten,  die 

36  ersten  ohne  iahrttBanKiibe,  dann  Hulche  von  1394  hin  (f.  2St)  H41  und  (f.  101) 

1441  liiH  (f,  102)  14()7.  lenes  fiin>,'t  an:  «Dominn«  I>ithnuiniH  de  Swcrtlion  raa;;- 
in  artibuM,  nichil  detiit,  quia  priiuus  in  ista  univerttitate  in  iuri»  canonici  facultatu 
in  baocabuinm  est  promotas»  —  und  ist  ^on  derselben  band  geedirieben,  Ton 
welcher  der  erste  ab«chnitt  nl>if;er  vurHi  iniften  herrührt,  ho  das«  letzterer  itnlcn- 

40  falls  vor  1394  T)n<i  wahrHfheinlii  Ii  l>:ild  nach  »Gründung  der  univ.  entstanden  ist. 

£ine  neue  redaktion  der  »tatuten  scheint  I4äl  oder  erfolgt  zu  sein,  s.  Acta 
fac  iar.  (cod.  Heid.  368,  51«)  II*— 9*  nnd  dunacfa  Haots  n,  896-407.  —  <)  In 
•nderer  hand  nnd  tinle  auf  luor,  gebessert  ans:  ii  ^  florenoa  ^^neases.  — 
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•)  nüi  —  flnr.,  nachtra»?  auf  rasur  wie  voriwr.  —  tres  —  quartum ,  el)eiiso.  — 
*)  Item  post  —  iurn.  pIm'iiho  —  «'t  appoth.  —  exaininiR,  von  Brharfcr  hand  aoc.  XV. 
in  aehr  »chwarzer  tinU^  übergoHcbrieben.  —  *}  Item  quixl  «loctori  —  aatisfaciat,  in 
anderer  tlnte,  aber  doch  wohl  Tom  achTeiber  dieses  absatses.  —  Es  folgt  dae 
lAngen-  ra.sur.  —  *  iti  angurüR  —  obvont.,  war  radirL  —  Item  qood  inflra  —  fiMmlt,  6 
fon  der  band       XV.  dea  sosatiea  6. 

luramentum  doctorum  promotorum  extra*  nniversitatem  istam, 
recipiendornm  ad  legendum  in  altero  iurium. 

Item  faciet  fideni,  quod  promotus  aii  in  studio  privilegiato  ad  doctomtttm 
in  altero  iurium  et  quoil  in  tali  iusifrnia  recopit  doctoi-alia.  10 

TttM«  qu»Ml  sorvalnt  statuta  facultatis  farta  et  faciciula.  sirniliter  et  ooiisuctu- 
dinoiä  et  (>l>st'rvaii(  ia>;  facultatis  intiofluctas  et  intioihift'inlas,  scriptas  ot  non  scripta^J. 

Itoni  (pKMl  in  antca  iKiuuin  facultatis  pn»  possi«  pnK  uralät,  ad  »luomciiiuiuc 
statuin  devcuerit,  [et  dtx'tores  ciusdom  facultatis  in  debita  rcvorencia  hahebit.J') 

Item  quod  in  lectionibua  suis,  eint  ordinarie  vel  extniordinarie,  honorem  16 
dicte  fiicoltatia  et  doctoratus  oonsorvabit. 

fteni  quod  dabit  cuilibci  doctorum  in  fiioultate  rt^tium  unam  libram 
apecierum  et  duof  floronos  facultati. 

[Item')  quod  consilia  facultnlia  aeereta  aervabit. 

Ttorn  qufMl  faciet  actum  aliquom  pnlcnincni  ante  ip«iu^«  recepdonem  iuxta  20 
consuctudiiicin  facultatis,  nisi  alitcr  facultati  fucrit  visuni.] 

AuR  Ann.  univ.  I,  11  von  einer  hand  des  angehenden  XV.  iahrhnnderta.  — 
I)  et  —  habeUt,  suaata  von  etwas  apiterer  hand.  —  ■)  Item  —  vlsum,  von  dritter 
etwaa  qAterer  liand;  atark  verblaast.  Ea  folgt  ^  vennerie  von  1461  Aber  ver 
ddignng  einea  aaawttrta  promovirten.  26 

De  reoepcione  baccalariorum  superTenienclum  iuris  et  licenciato- 
rum  eiusdcm  ad  facnltatem  recipiendorum. 

Nullus  rccipiatur  nec  ad  facultatem  admittatur,  [nisi  consueto  examine  pre- 
missn]^)  in  studio  privil«  irlato  publice  prrjmotusfueritin  baccatariumBeulicendatum. 

Item  iur.ibit,  (pUMl  lM)nuni  facultatis  etc.  SO 
Itcni  <iU(mI  statuta  facta  et  facienda  oU'. 
Item  <|UtMl  facultati  jH)st  luluiissionem  etc. 
Item  (^uckI  et  budello  etc. 

Item  quod  post  snam  admissionem  nuUum  actum  etc. 

Item  quod  visitabit  etc.  86 

Item  habebit  locum  in  soolis  disputationibus  et  alüs  actibus  fitcultatis  secun- 
dum  suam  recepcionem  et  non  alium. 

Item  quod  fidcm  dignam  faciat  facultati  ant^^  omnia  de  legittima  aua  promo- 
tionc  i>er  teste."«  idoneos,  literas  et  aliis  legittimiK  nKnlis  <  te. 

It*;ni  <}Uo<l  a  die  adnii-ssionis  per  facultatem  rein  tet  tmam  decretaleni  i>ul)lice  40 
in  .smlis  eiusdeju  au<liendn  baccalarios  arjjuentcs  sccninlum  eorum  jiriniogenita 
et  pcolarea  antcdictt;  facultatis  infi-a  nietiseni,  nisi  faciiUas  ex  legiuiniis  et  veris 
radonibus  super  hoc  duxerit  dispenaandum  etc. 

[Item  quod  cuilibet  doctori  regenti  dabit  unam  libram  ftpecicruro.]*) 

Ana  Ann.  univ.  I,  14t  in  achrift  aea  XV.  init.  Dieaelbe  hand  scheint  f.  99  an  140«  46 

vorzukommen.  —  •)  nisi  —  premiaso,  von  einer  hand  scc,  XV.  ex.  auf  rasnr.  -- 
*;  Die  leiste  seile  aoaats  von  einer  hand  der  ersten  hidft«  des  X\'.  ialirhunderts. 
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[Amtseid  des  Ordinarius  in  decretalibus.] 
N.  iuiD,  me  fiddjler  et  dlUgenter  lecturum  de  mane  oidinarie  in  decre- 
talibus propria  iti  persona  iuxtu  statuta  et  oouswetudinem  &caltatiB  iuris,  quod- 

que  leccionem  meam  non  obniittam  propter  quamcumque  causam  vel  causas 
5  forenseni  vel  foronses,  uiiivorsitati'in  seil  f:uul(a(oin  iuris  non  concorncntcni  vel 
concenirnti's,  [lu  iiuc  huniui  i-ousuftain  imuan  /  i  iut  jtni  imlulto  (U'sup*  r  (»litiiu'ii<io 
instabo  nisi  ex  dt'l)ilitjik'  seu  iiilinnitate  c<)r|M^ri.s  aut  alia  racionabUi  cau.sa,  (^uani 
universita»  approbavorit;  [sij  impcdituü  fucro,  quo  stallte  uUura  legentem  disponam 
de  consensu  univenitatis,  n  illud  impedimentum  ultra  mraisem  durayerit;  alio- 
10  quin  de  oonsensu  prefate  &oultatis  iuris  id  faciam.  Item  ab  hao  universitate 
diebus  saltim  legilrilibus  ex  causa  universitatem  seu  fiusultatem  iuris  non  oonoer^ 
nente  me  non  alisentabo  sine  expresso  consensu  universitatis,  ne  ex  mon  al)Hencia 
negligencia  in  lectura  quovis  modo  oommittatur,  ddo  et  fraude  seclusis  in  singulis 
promissonim. 

15  Ans  Ann.  univ.  III,  71  lu-i  <U»r  voreidiiriiiii,'  «los  mag.  Petnia de VHaipina  1400  april  '24. 

Dafielb«t  f.  71  v  der  eiU  dva  licentiuten  cnlcr  bui-culura  in  legibus.  Ueiüu  foriiielii 
Bind  natOrlidi  älter  als  ihr  gelegentlidies  vorkommen.  —  ■)  neque  —  matare,  von 
anderer  band  am  rande. 

22,  FroffmeHie  der  älierim  gftUiUen  der  medieimsckeH  fakuUM. 

20  Boccalaureus  secundo  inrabit,  se  non  lecturum  aliquem  cursnro«  nisi  per 
fitcoltatem  aut  ordinarium  in  eadem  dbi  assignatum,  quo  assignato  dil^enter  eum 
continuabit»  non  finiendo  eum  ante  tempus  mbi  prefixum. 


Quod  nullus  doctorum  ccnseatur  r^ns  in  facultate,  nisi  aliquas  lectiones  sibi 
per  docanum  medicine  et  iacultatem  Bssfgnatas  oomplevcrit  annuatim  in  eadem. 

S6  Aus  Sehoenmeiel,  tentamen  hist  faenlt  med.  Hdd.  (1769)  not  b.  Vgl.  die  darlegang 

bei  Toepkt\  inatrikel  der  univ.  I,  6  aniu.  2,  ilagt«  es  yor  1S90  iodenUla  keine 
medieinisrhe  Cnkultät  in  Heidelbeig  gegeben  hat 

Scquuntur  iuramenta  medici  de  novo  recipiendi. 

Primo  quod  in  dicta  fiumltatc  legere  et  regere  debeatisO  ainguloequc  alioa 
90  actus  ad  eandem  npeetantes  fiusere,  quantum  utilius  poteritis,  et  presertim  l^re 
de  mane  hom  sexta  aut  scptima  in  estate,  et  septima  seu  octava  in  hieme,  nisi 
de  consensu  universitatis  predicte  bore  Aicrint  immutate. 

Item  quod  primo  die  legibili  post  festum  oxaltadonis  w\nctc  erueis*)  hora 
)>rima  pemeto  prandio  incipiatis  onliiiarium  vostrum,  aliis  vero  diebus  legitnUhus 
36  wntiniiabitis  Iioni  vo1ti>;  dcputata  ut  supni. 

Itrm  «pKHl  scolaies  idoneos  predicte  facultali^  ad  baccalariatuni  liceneiani  vel 
niagisteriuni  pntniovebitis. 

Item  quod  requisitu»  viditabitis  regente»  diligenter  in  quatuor  ftcultatibus, 
salvo  vestro  sallario,  non  gmvando  aliquem,  }>auper(«  vero  gratis,  dando  consilia  et 
40  auxilia,  secundum  quod  melius  noveritis,  in  arte  medidnnli,  similiter  et  alia  suppo* 
Sita  univenitatis,  salvo  tarnen  iusto  precb. 

Iton  quod  per  quindenam  aut  ultra  non  absentabitis  vos  ab  isto  loco  huius 
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opidi  absqne  lioeodA  univenitatiB  nec  ultra  treB  diee  abgque  Uoenda  rectoris  vel 
vioerectoris  dosdein,  dolo  ei  fiaude  in  nngolis  premissonim  seduBiB. 

Ans  Ann.  nnlr.  II,  22fiv.   IMeae  foraiel  wurde  1449  oct.  91  gebnuicfat,  tat  aber 

(loch  wolil  alter.  —  ')  Von  anderer  liand  üher^resehrit  l  i  ii    niiini  die  legibOi.  — 
*)  Eine  band  des  XVL  iabrh.  ftndert  in:  (poa^  aotumnalea  feriae.  6 

23.  Aelteste  itiatuteH  der  arlinten. 

Ineipiunt  statuta  facultatis  arcium  studii  Heidelbergensis  de 
electione  deoani,  de  eius  loco  etpena,  si  non  acceptet,  de  modo 
iurandi  et  de  pluribus  aliis,  que  decano  tempore  fui  officii 

inoumbiint  facienda,  10 

In  priniis  statuit  faculüi$>  arciinn  et  voluit,  doinrops  siiiculis  annis  pn> 

rofrimino  sni  <  t  «uj^positornni  eins  ac  meliori  nninuuii  ilichnn  fat'ultntoin  n»ncer- 
nencinni  t'xj.idiciiint'  diio  decnni  per  iii:iL:i-tnts  in  nrtil>us  ad  Ikk-  jier  inninien- 
tum  cnngregatcw  digantur,  V(»luit<iue  quod  una  cloocionuni  sd>l)ato  pmxinio  ante 
fcetum  eancti  lohannis  baptisttc,  secundu  vero  sabbato  proximo  ante  fe«<tiini  16 
beati  Thome  apoetoli  celebrentur,  eic  tarnen,  quod  si  eleodonem  rectoriB  pro 
univeimtate  et  deccionem  decani  pro  fiicultate  .ardum  concunere  oontingat,  ex- 
tunc  elecdo  decani  per  unum  diem  vel  per  duoe  anticipetur;  [Poatea^  vero 
fiacultas  statuit  et  ordinavit,  ut  eleccio  decani  immediate  8C(]uer<  tur  eloocionem 
roctnris,  no  oontingerot  enndem  esse  rectorem  et  decanuro,  quia  lioc  non  vide-  30 
batur  facultati  cxpodire.] 

Item  Htntnit.  vitr<»r('  IminsnuMli  flmionis  nulJus  in  decanun»  faenlt^Uis 

art-iuin  j>r(iinoveatur,  nisi  ipse  fnerit  siniplex  niaginter  in  artilnis  in  alia  faenlUitc 
nonduQi  birretatus,  quodque  tali»  per  ipgam  facultatcm  vel  maiorem  eins  jtartem 
elcctus  offidum  docanatus  infra  diem  naturalem,  poHtquam  sibi  de  sua  oonntitorit  25 
eleodone,  aub  pena  quatuor  florenorum  R^ensium  teneatur  aooeptare. 

Item  quod  deoanua  sie  nt  premittitur  eledua  post  ollidi  decanatua  aoe^ta- 
donem  iuret  decano  preeedenti  [vel*)  eiua  vkes  gcrcnti]  vd  aeniori  de  faoultatc 
aroium,  fi  saltem  decanuf  precedens  noil  adesset,  in  prowncia  t<H-ius  facul- 
tati«, qnfKl  ofTicium  8nnin  fidelitor  oxequatnr  scrnnduni  totuni  suuni  nosso  et  30 
lH»-:s«\  qu(Kl<jue  statuta  liu  ultntis  pro  se  et  singulis  min  äuppositLs  iuxta  vires 
>uas  integra  f<ervet  et  illesa. 

Item  quod  ipse  decanus  sie  ut  prefertur  electus,  postquam  dccanatum  accep- 
taverit,  inter  omnea  aimplioea  magistroe  in  artibns  habcat  primum  locnm  tam 
in  actibus  publida  quam  privatia  diete  fboulfatia.  S6 

Item  voluit  et  atatuit,  quod  singulis  annis  semel,  sdlioet  in  cm^tino  purifica- 
cionla  viiiginis  gloriose,  tcmptanion  (>i  oxamen  per  decanum  pro  tempore  existen- 
tem pm  lieenciandis  et  nia;:i-'trandis  in  faeultate  arcium  aperiantnr. 

Siiiiiliter  «lecrevit  et  onliiiavit,  (|n<Ml  sinirulis  aimi<  aperiaiilnr  ilno  (einptü- 
iiiina  seil  exaniina  pin  M-ul;irilni<  in  arlilms  liairallariiindis.  priiiium  in  ci-a^tim»  10 
cpiplianie  duniini,  relitjnuiu  ven>  in  enij-tino  l)eat<»runi  l'etri  et  l'auli  a|Mif*toloruni, 
priua  tarnen  facta  congrt^ciono  magistn>rum  de  faeultate  ad  videndum,  an  ex- 
pediat  examen  aperiri  et  edam  ad  eligcndum  et  deputandum  quatuor  maglMroa 
in  artibuB  ad  temptandum  et  examinandum  usque  ad  finem  obli^toa. 
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Item  statoit  et  Toluit,  quod  ipse  deoiiiaf  pio  tempora  existens  ooilibet  eza- 

mini  temix)rc  Bui  officii  concurrenti  intenit  iina  cum  quatomr  naminatoribufi 
ad  hoc  per  facultatem  deputatis  ipsorumque  oinniuin  et  siiigulomm  Vota  examiiu't 
et  {>ostoa  addita  voce  sua  concludere  ]i;\1>i'at  iuxta  VOCUm  plUEftlitatem,  dignos  ad 
6  honort's  a^sumcndo,  indignos  autom  rekicndo. 

Iteui  quod  ipsi  exuiiiiuatoref*  sie  ut  pri-mittitiir  t'U"<'ti  |x>st  etjrum  clocciDncüi 
iurant  atatim  et  bona  6de  promittant,  quod  suum  officium  temptando  et  exami- 
nando  fidditw  velint  exercere  quodqae  nullam  minus  soflScieiiieiii  ei  idoneum 
ex  favoie  vel  maate  aeu  alia  quavia  aflfecckme  et  piecSptie  piqiter  monera  sea 

10  aUam  diabolicam  sttbarrackmem  admitteie  pteaamant  aeu  piomovere  nullamque 
auffidentem  aptum  et  idoneum  ex  invfdia  odio  aeu  quocunque  ranoore  afcodeuit 
et  proponant  impodirc. 

Itom  qurKl  doranus  ]iro  foni|M)ro  cxaniina  et  toniptainiua  nivo  jtro  mapislran- 
dis  sivc  pro  liaccalariaiidis  ttiu]M»ril)Us  doUilis  et  statiitis  per  faiultatcni  apnire 

lö  halnjut  i't  publice  per  KCoia»  et  presertiui  urtistaruin  iiitiinure  ItK  Uiuque  oxuiiiiniK 
aoolaribus  ßiguiflcarc. 

Item  quod  singuli  magistri,  cum  de  novo  intrant  et  recipiuntur  ad  facul- 
tatem, iuient«  quod  deoano  in  tidtia'et  honestia  vdint  obedire,  quodque  ad  oon- 
gregadonem  facultatia  ireniant  iuxta  tencwem  cedule  oongregadonia  aeu  oonvoca- 

30  douis  ipeia  intlmato  et  quod  de  «a  sine  licencia  deoani  non  k  «  (  daiu  nerventqne 
secrete,  quo  eis  eecrcte  mandantur  obeen-anda.  [Item')  quod  singula  atatuta 
ipsius  lacultatis  ))r()  toto  suo  |x><5so  inaiuilciicrc  studoant  et  olwrvent  ] 

Itcin  vi)hiit  et  .«tatuit,  (piod  ili<'ami>  eorrigat  et  corrigere  haheat  oiiiiii-s  rt 
singulos  excessus  tniu  i nagist rniuni  (piain  V)acealariorum  circa  exercicia  vrl  <  (  iaiii 

26  publicaa  diaput^ieioaen  miitingeiites  sul>  pcna  medii  floreni  et  infra  iuxta  suaui 
disereckmem.  Si  autem  maior  pena  fuerit  iniungenda,  fiat  cum  delibaadone 
todua  fiMsultatis. 

Itnn  decaaua  tempore  aui  offidi  habebit  ooUigere  pecuuiam  per  promovendos 

in  fecultate  arcium  peraolvendam  tenebiturque  per  iuramentviin  reddcre  racionem 
SO  de  expositis  et  receptis  ex  parte  facultatis  in  prima  quindena  decani  »eciuentis, 
(pii  ociam  deramim  premlentem  ad  reddenduin  mciononi  infra  tompus  prodietum 
vigore  sui  oftlcii  coinpellat  et  iuducat,  quodque  faeta  tompufarimu',  si  in  qiiibus- 
daiii  obligetur,  satisfaeiat  in  ]>ronipta  peeunia  indilate,  quam  ad  statim  decanus 
ad  cufstam  fjicultatis  prescntibus  duobus  vel  tribus  de  facultate  rcponcre  tcneatur. 
SA       Item  ad  archam  fiusultatia  debent  esse  due  davee  divecaarnm  aerarum, 
quarum  unam  habeint  decanua  pro  tempore,  aliam  ven»  habebit  unua  aliua  de 
roagiatiia  fiicultatia,  qui  iumbunt  et  promittent  bona  fide,  quod  sine  plana  lioenda 
ftcultatia  et  dus  oonsenau  aeu  voluntutc  ipsnin  archam  facultatis  aperire  non 
presumant  n(>c  per  alium  seu  alioe  hoo  ipaum  fieri  iubeant  vd  eis  adentibua 
40  fieri  permittant. 

Item  voluit  et  ordinavit,  i|Uod  diranus  jiro  trniimre  existens  de  peeuniis 
faeultiitis  pro  una  vice  sine  lieeneia  eiusileni  exponcre  ixwssit,  cum  cungruum  fuerit, 
in  valore  unius  quartjilis  vini  et  non  ultni. 

Item  Tohiit  et  ordinavit,  quod  decanua  de  aigillo  iacnltatis,  quod  tempore  aui 
45  offidi  habebit  in  manibua  suis,  redpiat,  ai  soltem  voluerit,  duoe  thuronenaea  an« 
tiquoa  ad  uaua  auos  appUcandoa.  ^ 
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[Item*)  fltatidt  dkto  ÜMmltas  singulis  magistris  in  artibuB  desuper  congre- 
gßÜBf  qnod  nullus  deinoepB  raagister  in  artibus  in  alia  fiionltate  nondnm  birre' 
tatiis  ad  nnimsilatem  et,  nisi  prius  leceptus  faerit,  ad  facultatem  aroicini  quo- 
quoniodo  recipiatur,  quodr^uc  <iuililH>t  dv  facuUate  aidnm,  si  secus  oontigsrit  vel 
attemptari  oontingat,  se  toÜB  viribus  et  iuxta  noaae  oontraponat]  6 

Aii8Aet«fiu!;«t.  1, 1  tt.  Vt.  Diese  lind  die  fdgendea  stetttten  bie  f.  S  sind  von  einer 

hand  peschriebon  und  «wer  derfiflbcn,  wt-lrlu-  in  einem  tuffo  «lio  iUtiTcn  hcKcliInssc  , 
und  erlebiütwe  der  faknltit  bU  14ü3  eingetragen  hat.   Die  Statuten  M^ibgt,  xu 
weichen  »chon  140S  nisitse  gensdit  sind,  reidien  ohne  sweifel  nahe  en  den  an- 
futg  der  artiatenfUinltlt  eelliet  heran.  —  *)  Postee  —  expcdire,  von  etwas  iflnKerer  10 
hand.  —  •)  vcl  —  pon-nti,  vi»'l  iün^'t  r         I(*>tn  —  obeervent,  von  der  band  des 
ersten  siisatses.  —  *)  Item  —  cuntra|H>nat,  ebenso. 

llec  .sunt  stiitula  facultutis»  ile  tumpore  distribucion is  ol  clt'c- 
cionis  librdrum  ordinarie  legendorum  et  de  tempore,  quo  mug- 
nuB  ordinariuB  incipit;  item  de  eloccione  et  tempore  eleccionis  16 
magidtri,  qui  de  quolibet  teneatur  disputare,  et  de  pena,  ei  non 
acceptet,  et  de  tempore,  quo  incipiet. 

Item  statuit,  quod  aingulifl  anni»  aabbatn  pnncimo  post  festum  mncti  Mathei 
apoetoli  oonvocari  debeant  per  decannm  pro  tempore  existentem  omnes  et  singnii 
magistii  in  artibus  sab  peim  non  regende  ad  eligendura  et  distribuendum  Ubroe  SO 

pro  magno  ordinario,  ({ui  in  crastino  8aii' ti  [)yonisii  incipiet,  legendos. 

Tt<»m  voluit  farulta.'«  ft  de<^rcvit,  (jiuxl  in  Iniius  lihroruin  onlinnric  l»*gendorum 
•  Irrcion«'  rt  (llstriliucionc  concurrcncia  in  libris  <'t  <'<  i:un  in  horis  foret  (»ortnit- 
t»'n<Ia;  Hcd  (juo  ad  scolas  vuluit,  (jurHl  imiiur  in  Ico  ioiic  (irdinaria  cnlrrct  soniori. 
[  Iteiu nullu8  uiagi^ter,  (jui  uunduni  ecmiplevit  bieninuni  t^uuni  |H>!it  uiagi.steriuni  25 
hic  in  isto  studio  debet  eligere  aliquem  de  istis  libris,  videlioet  eUuoorum,  roetha- 
phyeioam,  physiooram,  veterem  artem  et  summulaa  Petri  Hispani. 

Item  quod  magister,  qui  non  liabet  ordinarinm,  nuUum  magiatrum  impediat, 
qui  oidinarium  habet,  in  legende] 

'  Item  statuit,  quod  singulis  annis  in  crastino  sanctorum  Petri  et  Bmli  apo-  80 
st<d<»rum  oligi  dflieat  unuR  do  matristrif  in  artibn«,  qui  pro  eodem  anno  de 
(juolil)ot  in  facnltato  arciuni  teneatur  <lis]iutarc  i|isani(ju('  disputÄcionein  di'  ([uo- 
libet  incipiat  in  craj^tino  .sancto  laicic  virj.nnis  vcl  .salteni  in  enistino  crastini,  si 
8alteni  in  cra»tino  non  e^et  dinpuUuiduiu ;  verum  quod  ui  niagi^tros  in  nrtibuH 
in  tantum  oontingeret  multiplicari,  quod  disputacb  de  quolibet  inter  festum  S6 
Luide  viiginis  et  vigiliam  natavitatis  Christi  non  posset  ezpediri,  lioeat  debenti 
disputare  capete  tempus  suffidens  et  oportunum  redpere  statim  post  festum 
beati  Andiee  apoetoli. 

Tteni  statuit,  quod  eleotuR  pro  disputadone  de  quolibet,  pontquani  »ihi  de 
siiji  (1  iiistitt  rit  clcccione,  infni  sjiaciuni  uniuf«  se])tiniano  onus  Imius  dispuüu-ionis  40 
t<-ii<atur  acc.'iitarf  sul>  p»-na  (juatuor  tlnn-iiDruni  Uoiicnsiuni  srqutiiti  fl»-ct<>  irn*- 
nii.'jsibiliter  Milvcndoruni,  <iu<>dquo  uiagisttT  in  lotHini  prioris  elot'tus  liuiusuKKÜ 
quatuor  dorenu»  pn)  uno  prandio  imigitttroruni  di^putAcioncni  ipsam  visitanciuni 
vel  ad  aliquem  allum  ueum  eonmdem  secundum  diqxmeionem  fteultatis  exponat, 
sine  tarnen  sui  nocumento.  46 

WMKhmutm,  U^nndcnbaeh.  L  S 
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Item  statait  et  vohiit,  qnod  A  electus  infra  spadum  unius  aeptimane  onua 
hniiis  disputadonia,  fic  ut  premieaiim  est,  non  aooeptet  ipeamque  penam  quatow 
florenorum  non  velit  exsolvere  neque  curat,  eo  ftcto  et  predido  tenuino  dapeo 
amgulia  actibna  fiumltatia  ardutn  nt  suspenraa. 

6  Ebendorther  f.  S.  —  *)  Item  ~  leitendo,  suaati  iOngeier  hand. 

Sequuntur  statuta  de  iuramenti»  in  promocione  baccallarian* 
dorum  observandis,  antequam  recipiantur  äd  ezamen. 

Item  statuit  dicta  ftcultas,  qnod  aoolarea  ad  gradum  baccallariatus  in  artibua 
promovendi  iurcnt  infrascripta. 
10       Priino  «(uod  audiverint  doctrinale  AUexandri  quo  ad  primam  et  sccundnm 
Hu^  ]>arti  in  et  groci.^mum  pro  aliqua  dua  parte,  vel  quod  aliaa  in  gramatica 

congruf  sint  («ruditi. 

Itnn  (jiK)  atl  loioain  iiu-abunt,  sc  audivis.-;!'  .-«uunnulas  IVtri  IIisi>iUii  coinplete 
in  l»()c  j<tudio  vel  iu  alio  studio  [»rivilegiat«. 
15       Item  veterem  artem,  sdlioet  Porphirinm  prodicamenta  Ariatotdia  et  i>riy 
armeneiaa  complete  et  libram  prioram. 

Item  duoe  librae  poateriomm,  excepto  tradath  de  ignorondia,  dune  libroe  elen- 
oonun,  quatuor  lihros  thopiconim,  adlioot  fuimum  seeundum  scxtura  et  octnvuiu. 

lt(  in  quo  ad  phyaicani  iurahunt.  sc  audivi'isp  octo  libroa  phisicorum  complete 
20  vcl  atl  minus  duo8  primos  Ultras  coniifletc  et  (luod  sint  in  artn  auiliciido  libroe 
rosidiins,  si  saltoin  actu  Icgantur,  iiuodiiiu-  iurcnt  scn  Ixma  tidc  )>ri^iniittant.  so 
rw^iduo.-^  liliros  us«juc  ad  lineni  continuc  audituros.  Si  von»  s<iluin  duns  prinios 
libros  audiverint  et  alii  actu  nun  legantur,  iurabunt  i<e  residuus  in  piDximo  ordi- 
nark>  audituroe,  uid  super  hüa  ex  oertla  cauaia  puta  paupertate  reoessu  vd  alia 
35  ndonabili  causa  per  &cultatem  cum  eiadem  füerit  diapenaatum. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  complete  librum  de  anima  Aristotelia,  dempto 
tractatu  de  enmibus. 

Item  voluit,  qiiotl  quilibet  Scolaris  in  artibua,  antequam  ad  cxatnon  baccal- 
lariandornm  admittatur,  inret  hu  ter  ordinarie  maglatoia  in  artibiw  ad  wphismata 
SO  et  ter  extniordinaric  rcsiK>ndisse. 

Item  singuli  eonnn  iurabunt.  (|U<m|  srcn  ta  cxaniinis,  nt  puta  quo  modo 
magiätri  examinatorcH  arguant  aut  bculare^l  in  exauiinu  exii^tcntcs  re.siX)ndeant  et 
alia  huiuamodi  aecreta,  nidhitaiua  preaumant  fevelare. 

Item  iurabunt  nnguli,  quod  n  ipaoe  aut  ipaorum  aliqnem  propter  auam 
35  ignmandam  vel  forte  malam  &mam  aeu  propter  aliam  causam  radonabilem, 
quod  deua  avertat,  rdd  oontingat,  nulb  modo  vindioent  in  propriam  }>crsonarn  na- 
in  aliqua  magistrorum  exnminatornni  sivc  non  cxaniinatonnn  nec  in  ali(in<Ml 
8np]M»sitnni  iniivcrsitatis  <lircctc  vd  indirecte,  iiiiMi<<'  vcl  (m-cuUc,  per  '-c  v<-l  per 
alium  ucc  cf  iam  in  tntani  univcrsitatein  vel  facultiitüui  taui  in  invailendo  quant 
40  inl'aniando  scu  alio  <|U(>vis  nirido'X 

Itciui  quiliU  t  eoruni  iural)il,  qno<l  ipw^  uteterit  in  hoc  stutlio  vel  in  alio 
atudfo  privilegiato  per  unum  annum  integrum  [cum*)  dimidio]  ad  minua  quod- 
que  Bit  in  oontinua  librorum  audidone. 

(Item*)  quilihet  {»omovendua  in  artibus  ante  ipdna  admifldonem  deoanum 
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com  SU»  temptatoiibiw  Buffidenter  inibniiabit  de  ipsius  intltnladoiie  ad  matri- 
cokm  oniTersitatis,  aiiteqiuun  admittatnr  ad  examm  vel  temptadooem.] 

[Item*)  quilibet  ezamitiandas  aut  temptandus  pro  giadu  baocalluriattiB  aut 
licenda  in  artibus  de  cetero  ex  ordinacione  facultatie  per  iuramentum  ipsis  tempta- 
torihus  ])ros«ntabit  oedulos  recogiiicionis  libroruni  auditoruin  u  ^ingulis  magiBtni,  5 
a  quibus  lihms  mo9  .iivlivit,  et  (|U<xl  huiu^itn*Hli  oodulas  capiet  in  dispenaacioiie 
teinjK>re  Icctuiv  lilimruiii,  vidclict-t  ante  liucni  lilui. 

Insupcr  ordinavit  dicta  facultas,  ut  sinjinli  t\v  iKu  callariis  et  .<(  nlai  ihus  in 
tercia  Icccione,  ut  ab  antiquu  tuit  consuetuui,  tom-uatur  ad  pustuui  integrum 
libri  totalia.]  10 

Aot  •)  Act  facult.  art.  I,  2v.>3.  und  h)  ibid.  f.  231  von  einer  im  (lekanattiiahre 
1497  Torkiomineiideii  whr  wdiflnen  band.  Nach  der  letiteren  anflitellaiv»  welche 

HU'h  dim-h  ziiBlttze  uti^l  ansluHKiinpen  von  «h'r  tTHtcn  untcTHcheidct,  «iemlich  fehler- 
haft bei  Hautz  II,  340.    Die  zuHiltze  Hind  unten  z.  i.  1427  gegeben.  —  •)  Iteni 
liingtili  eoruin  iurabunt,  quod  aecreUi  —  quovis  luodo,  fehlt  b.  —  *)  Zusati  in  a.  15 
von  viel  iHngerer  harnt,  fehlt  b.  —  *)  Item  —  temptadonem,  srnnts  iiingerer  hand 

in  II.:  a<if;.'('ri<itiinu'n  in  Ii.  Ilcm     lilui  tutalis,  zii-<ntf.  in  a.  von  fier  hand, 

weiche  überliaupt  die  eruteu  ziMatze  xu  die«en  Htatuten  gemacht  hat;  auQuonoin- 
nen  in  b. 


Sequuntar  iuramenta  acolaribus  admissia  ad  baccallariatum  in  90 
artibua  tempore  looaoionis  eoram  iniungenda. 

Insiiper  Toluit  et  statuit  dicta  fiKialtaa,  quod  quitibet  acolariB  in  artibua  pro 
gmdu  baccallariatu»  in  eisdeni  cxaminutus  et  adinis^-un  ante  mi  et  so  ioruni  mo- 
rum  locacionein  iurct  et  Ixina  fide  ]>roniittnt,  quod  de  »uo  loco  Bit;  a.'^Hignaiido 
b«'iit'  vfHt  coiitentari,  et  iurnnionto  pirstilo  pultlice.  alÜP  m>laribns  et  liedellt)  '2ö 
pre.'jeiitilius,  per  lu-dellum  ninpuli  adnii.'<.si  looentur  iuxla  onliiieni  ]>rr  dceaiiuin  et 
exaniinatore^  suu  niaiorein  jjarteni  eurundeni  ipsin  et  eoruin  euilil«  t  as.^ijjnatuni. 

Item  iurabunt,  quud  nec  ipsi  nec  eoruui  aliquis  detenuinare  ])rc.suiiiat,  niäi 
prins  petita  et  data  lieenoia  a  decano  fiMniltatis. 

Item  iurabunt  omnes  et  singnU  eic  ut  prefertur  admiaai  et  looati,  quod  infira  SO 
qnindefiam  suam  locadonem  proxime  aequentem  dent  et  peradvant  decano  no- 
mine fikcultaiis  uuum  florenum  Rcnensem  vel  eius  valorcm  [et  quartam  eius 
partem,]^  nisi  ex  paupertnte  hunc  florenum  [et  quartam  eius  partem]*)  persolvere 
non  po8»int,  et  tune  iunibunl.  f|U()d  illuni  florcmiin  vel  eins  valorem  [et  quartam 
parteixi]^)6olvere  veliutabsque  iraude,  postquam  ad  fortuuam  ilevenerint  pingwiorcm.  3ö 

An«  Act  foe.  art  I,  3/  —  ■}  Znaata  späterer  hand. 

Hequuutur  iurainenta  adm  ad  baeeallariatuui  in  arliluis  et 

loeati.s  tempore,  (luo  petunt  lieeix-iani  det  er  nii  na  nd  i ,  iniun|:enda. 

Item  statuit  et  decrevit  dicUi  facultas  anium.  qu««!   quilibet  seolaiis  pni 
^r.ulu  bacealhiriatus  in  artibus  examinatus  et  admissu-;  m<1  eun<lem,   j>ostquam  4U 
pecierit  a  decano  facultatiis  licenciam  delerminandi,  iuret  in tra.se ripta. 

Primo  quod  in  sua  detenninacione,  in  quantuin  in  ipso  fuerit,  nuUam  penitua 
fieri  permittet  inbcmeatatem,  tarn  proptcr  lionorem  todua  universitatis  quam  edam 
fijCTiltfltla. 

3» 
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Itom  qiuxl  i^uilibet  eomm  habeat  tempore  sue  detenninacbnis  habitum  novum, 
nisi  super  boc  cum  Ipsie  vel  eorum  aliquo  per  fiicultatem  ardum  vel  einB  deca« 
num  ftierit  dispenaatum.  . 

Item  voluit,  quod  si  plaree  similiter  |>otant  Ucenciam  detenniiiandi,  iurent, 
6  quod  non  plurcs  trilm-  f;i<lcrii         (1c(('rinin;»l)unt.  • 

Ttnni  quililx't  sie  ailiiiis<us  ad  ilt  tt  rniinanduni  ]im  adopcinne  baroallariatus 
in  artildis  iural)it,  «lUiwl  vi'lit  stari'  iti  hoc  studio  i>er  iluos  aiinos  suani  detor- 
niinacionciii  iiuuHMliatt'  scqucntcs,  disi>ulai  iones  (luocjui*  ordinarias  dili^itMitcr  jx'r 
eosdeiii  unnos  tcMiiporibus  debitis  visitaro,  ni»i  socum  Puj)or  lioc  jxt  lacultatom 
10  fnerit  specialiter  dispmsalum. 

Item  statuit,  quod  quilibet,  poetquam  ad  baocallariatum  est  pnmiotus,  nno 
TBcionabili  et  l«gittimo  impedimento  bina  vice  negUgens  disputackmem  ordinariani 
poetmeridianamO  immediate  penam  medü  floreni  incnrrat,  cuins  medietas  fiicultati 
et  rcsidua  dwino  codet  pro  tj'mpm*  rxiHtonti. 
Ifi  Itom  <|uiliUct  oorum  iurabit  non  dt'fi'rrc  haliitiim  {»oriro  vol  vario  »ubiluctura, 
doui'c  ipsuiu  a<l  inafiistrriuin  eontiiiL'at  doinino  «'onccdciiti'  pniniuvcri. 

Itt'in  statuit  et  voluit,  r[Uo<l  nnilus  t-oruin  jiost  suam  dt  UMiuinacioiH'in  in 
l<ic'is  puhlicis  et  cotnnuinilmH,  i»uta  in  foro  vi>l  pretorio  stu  aliis  hmn  multum 
manifetttia,  ootUarc  pmsumat,  «luodiiiu'     i-  iuramentum  Berta  «eu  camalia  in 
20  plateis  non  deferat,  sed  ad  honorem  tociua  univernitatüi,  nostrc  fiicultatis  et  iiwa- 
rum  maiori  incremento  honeote  dercnter  et  morigerato  incedat. 

Item  iurabunt,  (juod  grnduni  baocallariatuB  eis  post  eorum  determinacionem 
ronfcrendum  in  nulla  alia  universitate  ivKuiuaut. 

ItPiu  «luod  iu  sua  df^torminacione  dwit  Uxlt^üo  ad  ininua  troa  thumnenaea 
26  antiquos  v»'l  «^»rum  valon  tn. 

Jt*in  iurabunt,  «|Uo<l  statutn  et  statunndn  r  lacultaton)  arcimii.  iioj^tiiuam 
»ibi  constit»'rint,  |)oaHetenu8  «bHervabunt  i|)sain4U('  facuhatuni  vi  univcraitatem 
Heiddbeigeiuem  iuxta  totum  poene  et  nosute  eorum,  ml  quemcunque  atatum  devene- 
rint,  promovebunt*). 

80       Item  iurabunt,  quod  nuUo  modo  post  eorum  promodonem  presumant  l<^rß 
in  lato  studio  libros  maioris  phyaioe. 

Itom  quod  si  cmitingat  aliquem  oorum  huvw,  iuraMt  olxtervarc  modum  legendi 
fSUTii  (|Uostionib»s,  sicut  a  ])nu('i)tio  sdidii  iu  lacultatc  ar<'iuin  It'L'i  <^<i  <'on-;u»'tuni, 
fjumlijUf  Holl  l»<rat  alii|ui~  lorum  jul  pennaiii,  ixm  de  lioc  secum  per  l'ucultateni 
35  spe<'ialiter  liu-rit  dis|n'nsatuin. 

It«'ni  (.{WhX  millus  eoruui  quidtiurtin  pronunciabit,  nisi  prius  obtenta  liceiicia 
a  decano  fiumltatis,  cui  edani  exenii>Iar,  ex  quo  vult  pronunciare,  prcsentalnt  et 
oütendet,  quodque  decanus  una  cum  consilio  alicuius  vel  aliquorum  de  rangiatris 
in  artibns  vidcat  et  delibcret,  an  huiusmodi  librum  expediat  pronunciaro. 
40  Item  siqnis  eorum  obtiiieat  lieenciani  pr«»nuneiaiidi,  iurabit,  quod  non  pronun- 
ciabit  hori»  vel  Iik  I-'.  i|nil>ii-  alicuiu-;  magistri  Iw'cio  vjd  excrciriuin  |»os)äet  inipediri. 

Ttem  imabimf,  quinl  pctst  rii  i  ]itum  irmiluin  quater  rxtiaordiiiarie  dii-bu-j  f<'sti>* 
(piililM't  eorum  disputal>it,  quiidquc  in  ri'vcn'n<-ia  qua  dro  t  liabfant  mavristros  de 
fa<  ultale  arcium  et  pnx  rlim  drcanum  facultatis  eiusdi'Ui,  qui  itro  tennKin' l'u<'ril, 
45  cui  eciam  iumbunt  obt'dire  in  lieitis  et  lionestis. 

[Item')  ut  deinceps  scole  fiumltatis  in  apebri  rtnictura  et  absqne  ruina  valeant 
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preBervari,  statoit  et  ordinavit,  quod  quilibet  piomovendus  in  boocaUarium  aicinm 
ultra  unum  florenum  Renensero,  quem  hactenus  prb  facultate  dare  consuevit, 
adilat  (lUJirtam  parfem  eivisdcm  vd  '\]>s\n^  valorcm,  et  siiuilitcr  <|iiililK>t  bamilla- 
rius*  in  alia  univcrsitaU-  |>ix>ii)(>tus,  jK)stiju;un  voluorit  jm»  tali  reci]ji  ad  facultatem, 
sit  ad  quartam  lioreni  Kcncnsis  sv\  cius  valort'in  a.strictut^.  5 

Insuper  voluit,  quod  Kinguli,  quos  in  dicta  univuivitaUi  contigcrit  litxntaari, 
eciam  dent  quartam  floreni  Renenais  et^  cum  ad  apioem  magfstralem  volaerint 
promoveri,  dent  tantnndem.] 

Ehendorther  t  V-'i.  —  >)  Unsicher.  —  ^  Am  rande  yon  anderer  hand:  cHee  in»- 
nionta  dolx'nt  darf  baccallariifi  ardum  pruoiotis  in  aliis  univereitatibua,  anteqnam  10 
recipinntur  de  novo.»  —  *)  Item  —  taotondeiD,  von  der  band  der  anten  moStie. 

Sequuntur  ea,  in  quibus  circa predicta  decanus  una  cum  examiua* 
toribus  habet  et  poteat  nomine  facnitatia  (lis])en8are. 

Item  t<tatuit  et  voluit  dieta  facultas,  «luotl  tji  quis  !*culariuni  cxamen  Uicailla- 
riandoraro  intmre  voleneium  in  aliquo  libro  paxciali  vel  eius  medietate  aeu  eciam  15 
aliquo  tractatu  defionet,  de  quo  oonactendam.habcret,  iKxwet  decanus  una  cum 
examinatoribus  nomine  facultatis  super  codem  dispensare,  dum  tarnen  iuret  in 
inoxima  kctum  librum,  quem  seu  cuius  magnam  poitem  non  audivit,  se  dili- 
genter  auditurum. 

Item  hI  i\nU  \nn\\»'r  sit  it  halütimi  novnni  halwre  non  jxwait,  accepto  iura-  20 
nieiito  <ln  indip-ncia  et  paupertatc,  ]H)test  dcconus  facultatis  cum  eodem,  ut  in 
habitu  aceoinodato  iniijiiat,  dispensire. 

Item  si  quin  ilives  luerit  et  c«>mmode  nuvum  liabituui  tempore  eue  deter- 
minadonia  actu  habere  non  poarit,  potest  deeanOB  cum  eodem  dispenaare,  accepto 
tarnen  ab  ipso  iununento,  quod  infra  tres  vel  quatuor  mensea  ad  loogiua  sibi  96 
habitum  novum  vdlt  psocunure,  nec  de  ultertori  per  ftcultatem  dispenaaretur  cum 
eodem;  voluit  tamoi,  quod  in  huiua  dispenaacionibus  decanus  ad  eingnla  advertat 
et  bene  sit  discretus. 

[Item*)  quod  sine  necessitate  et  racionabili  eausa,  de  qua  facultaii  arcium 
eotiHti't,  eadem  ad  disi>ensandum  eum  t<^niptatis  vel  cxaniinatin  per  dceanum  SO 
j.n»  ti  iuiiorc  et  cxaniiiiatores  ad  audienriam  errtoruni  lihronuii  seu  lecturani.  ad 
iVtMjut  ntanda  exircieia  seu  eciam  ad  non  promocionem  infra  certum  tt  rininum 
prupter  causas  I^ttimaa  et  radonabilcs  ipsum  decanum  et  examinatores  ad  hoc 
monentea  Ugatia  et  reatriotis  non  sit  grata  neque  prompta,  sed  remaneant  temptati 
vd  examinati,  aks  ut  premittitur,  oondicionaUter  adroissi  ad  aervandum  sibi  iniunota  86 
inviolabiliter  obligati.] 

[Item')  (|U'm]  deince))»  tertiptalores  vd  examinatores  per  fecultatem  ardum 
ad  tempUmdum  vel  cxaminamlum  dcputati  per  totiim  templamcn  tarn  in  i)romo- 
cione  baccallariandorum  (piam  r<i:nn  licenciendorum  lofis  et  t(in|N)ril»UH  ad  hoc 
ortlinatis  et  consuetis  sinml  niamant  nec  nine  racionaliili  niotivo  et  dccaiii  40 
licencia  recedant  ab  eisdem,  (juodque  temjwre  examinis  li<  eneiandorum  sie  t^imul 
oonveniant  et  mancant  ad  quindenam  vel  anij>liui«,  t$ed  iuxta  plui-alitatem  tempta- 
torom  videatur  expedire,  ut  ipel  decanus  et  sui  oocxaminatores  teroptandoe  vel 
examinandos  diligendus  audire  valcant  et  iuxta  audita  ooncorditer  pro  eisdem 
d^noe  pcaaint,  prout  iuramento  sint  aatrioti,  ipdque  soohures  temptandi  vd  46 
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examiiundi  melius  poflsint  ezpediri  et  ut  predicta  dicti  decanus  et  examinatom 
magis  oommode  facere  quoant,  voluit  facultat^  et  oidinavit,  quod  ipsi  tem^Mre 
predicto  snas,  quas  legunf  in  moüs.  suspendnnt  Ipwiones,  prescrtim  iUaa,  quas 
facerent  horis,  quibus  fich  ooiisuevit  temptanicn.vel  exainen.] 

6  Ebendorther  t  i—V.  —  <)  Item  -  ubligati,  von  der  band  d«r  ältesten  smitae.  — 

*}  Item  —  examen,  von  iAngerer  hand. 

Sequuntur  iurameuta  volencium  iutrare  temptameu  pro  licencia. 

Iiisu]>er  ipHia  facultas  statoit  et  ordinavit,  quod  volentes  temptaii  pro  Ikenoia 
in  artibus  iurent  infrascripta. 

10        Prinio  (jiKvl  a\i<livfriiit  conijdete  onines  liluw,  unm  eciam  teneutur  baocalla* 
riandi  in  artibus  audivisso,  de  <|uil»us  supradictum  est  nominatim. 

Item  iunilmut,  quoil  ultra  eosdcin  ainliveriiit  tres  libros  de  erlo  et  mundo, 
ticilicvt  priniuin  2'"  et  duoH  libros*  de  generacione  et  eorruiK'ione,  Ires  libros 
metheororum,  Bcilicet  priroum  2"  et  3"*,  Ubram  de  Bensa  et  eciuato,  Ubellum 

16  de  memoria  et  reminisoenda,  de  sompno  et  vigilia,  de  longitadine  et  brevitate 
vite  oomplete  in  isto  studio  vel  in  alio  studio  privUcgiato. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  niethaphiflicam  AristotetiR  quoad  libroe  legi 
ooiunietoB,  sdlioet  primum  quo  ad  eius  tractatuin  primum,  2™  4™  quintum 
8extum  »leptimum  octavum  nonum  decimum  et  duodecimum,  in  isto  vel  aUo  studio 

20  privilepiato. 

Item  iurabunt.  se  audivisse  liluuiii  etlikorum  eonqilete  vel  muiorein  eius  partom 
et  esse  iu  iietu  eundem  ultcrius  audiendi  iji  issto  vel  iu  alio  atudio  privilegiato. 

[Item')  iuiftbnnt,  se  audiviase  latitudinca  f<»marttm,  ycomMDicoram,  polliti* 
oorum,  piqporcioneB,  si  saltem  legerentur.] 
26       [Item*)  iurabunt,  se  audiviase  insolubilla  et  oUigatoria,  d  saltem  predicta 
fuerint  lecta.] 

Item  iumbunt,  8e  audivisse  aliquoe  distinctos  libnin  totales  mathematioe  et  non 
solum  jilures  parciales  eiu.'idem  et  i)resertini,  quod  audiverint  tractatuni  de  spcra') 
mundi  iu  i^to  vol  alio  ^^tudio  ])rivil(iriato,  quodque  per  uoam  quadra^jesimam 
30  duodecim  vieihus  tli<}>utavennt  diebus  ft  riatif». 

It«m  voluit  ipsa  facultas,  quod  deeanus  una  cum  temptatoribus  cum  deficiente 
in  aliquo  libromm  paidalium  poeset  disp^nsare,  dummodo  alium  looo  einadem 
audiviaaet,  vd  aaltem  eundem  ante  reoepdonem  ina^nioram*)  se  promitteret  audi- 
turum. 

16       [Item^)  quod  magiataindus  ad  minus  stetisaet  ad  annum  in  exerddis,  ad 
minus  in  physica. 

Item  quod  mi  intitulatus  ad  matriculam  universitati«. 

Item  (juilibet  ]»<'r  iiiranicutuin  ]>rescntabit  cedulsus  Ijhrorum  auditoruni ,  et 
quod  huiusntodi  cedulas  (i  jK'rit  in  disiietisacione  ;tein|Mjre  leeturej  ennuidein. 
40        Iteiu  qu(xi  habeat  cetlulas  de  exereiciis  sicud  de  k^cionibus,  quotlque  dfxeat 
se  fuisse  dilipentem  in  eisdcm  et  siniilit^r  in  disputacionibus  ordinariif».] 

Kbemiortiier  f.  4v— 6.  —  •)  Item  —  U'Ktwntur,  von  viel  iUngerer  hand.  —  *  Item  — 
lecta,  von  anderer  iOngerer  band.  —  >}  So.  —  *)  Daa  folgende  sind  viel  Kputere 
snsitse. 
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Scquuntur  iurauienta  [ab]  admiesis  ud  teniptanien  pro  liceucia 
prestanda. 

Tt<ni  postiiUMin  s(-tl:ins  ad  t<  in]>tanK'n  in  artibus  t'uerint  aduiüäi,  primu 
iiirabunt  setreta  tt'iiii»t4inuidss  nun  revclare. 

Item  imabuiit,  quud  nullus  eonim  hü  uxoratus  vel  iufamis.  5 
Item  inmbit  ad  »mcta  de!  ewangelia  quilibet  ad  temptamen  admissus,  quod 
si  ipsnm  pn^r  snam  ignorandam  malam  fiunam  seu  aliam  causam  nuioDabilem 
reici  contingat  et  ad  licendam  non  admtttl»  quod  deus  avertat,  nullo  modo  vindi-. 
cabit  ülud  in  propriam  peraonam  nec  in  aliquem  inagisboram  sive  exnniiaatoram 
sive  non  cxfiTninatonmi  nec  eciani  in  aliqiHKl  aliud  sup|)osituin  univereitatis  per  10 
so  vt'l  jMT  aliimi  seu  idins  dirccfc  vt  l  inflircctr,  jmblicc  vrl  (xx'idte,  nec  eciani  in 
univrrsitat<'ni  iut  in  facultatcm,  quinl<|iu'  -i  ali'inis,  n)  non  iuix-nto  nec  ordinant«; 
sed  probilx-ntc,  buiusmodi  vindictan»  vcUel  atti  iui)tnre.  (jUod  illuni  per  iuramcntuni 
suum  t«neatur  revelare  et  accusare,  si  saltem  sibi  constare  potent  quoquo  modo. 

Sequitur,  quod  digni  reperti  in  temptacione  debent  vocari  ad  |6 
examen  per  bedellum,  et  de  modo  iurandi  eorundem. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  prestitiB  huiusmodi  iummentis  digni  per  bedellum 
publice  vocentur  ad  examen,  quibus  sie  ad  examen  vocatis  iur.d>unt  d<;  novo 
eecreta  examinis  non  revelare.  Item  (|U(<']  (luemquatn  eoruni,  quod  abeit,  reici 
oontiugat,  quod  non  vindicabit  etc.  iuxta  formam  in  statuto  preecripto  expreaaam.  so 

Sequitur  modus  proccdeudi  cum  scolaribus  pro  liceucia  exami- 
natis  et  adniissi.s. 

Item  Htatuit  et  voluit  dicta  l'a<  ultu.^',  quod  examiiu-  liccnoiandoruin  completo 
digni  per  decanum  et  cxaminatores  cimimunitcr  doniino  cancellario  nantre  uni- 
versitatis  vel  eius  vicecancelLuio  reverenter  preseutentur  et  ooiaiu  eodem  per  26 
bedellum  vocentur  publice  et  looentur,  premisso  et  preetito  priua  iununento,  quod 
quilibet  acolarium  examinatorum  ait  omtentua  de  looo  nbi  aasignato. 

Ebeadonther  f.  5— 6^. 

Sequuntur  iuramenta  per  scolares  domino  cancellario  vel  eiua 
vicecancellario  preaentandos  facienda.  BO 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  quilibet  aodlarb  pro  licenda,  sie  ut  premittitur, 
examinatus  et  admiF-^us  in  sui  preaentadone  c(»ftm  domino  oanoellario  vel  eius 
vicec-ancellario  iuret  infra.ieripta. 

Primo  (jucxi  deincep.s  erit  tidelis  8acro*>anctc  Koraane  ecclesie  et  eiua  jionti- 
ficibu»  rite  et  canonicc  intrantibu>«.  35 

Item  quod  deinceps  sit  fideli»  facultati  arcium  et  promovebit  eam  iuxta 
totum  8uum  poase  atque  noaae,  quodque  decano  diote  fiicultatia  nt  obediena  in 
lidtiB  et  hoDeatiB,  aingnlaque  auiqposita  eiuadem  fiumltatia  iuxta  virea  promovebü 

Item  Quflibet  eorum  iurabit,  quod  pro  lioenda  redpienda  nichil  dedit  can- 
cellario vicecancellario  aut  alieui  temptatonnii  vel  examinatorum  per  ae  vel  per  40 
aHum,  publice  vel  occulte,  directc  vel  indirecte. 

Item  quod  nec  ipsi  ,uec  eorum  aliquis  tempore  Ucende  vel  eciam  in  praudiu 
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aeqiU'nt«.'  ali(|uani  inlioiustatnn  l'uii  jirnnittat  qnovis  colore  que.*!ito,  que  veri- 
similiter  jiossct  cedcrc  in  ilitlhniiani  uiiiv<  rsitatis  Heidflborgensis  vcl  dicte  facultatii«. 

Ikin  (juihI  (|uilibot  ci)rum  iufru  quiiuicnaiu  ]>ust  corum  prcsentacionem  et 
ante  Beende  suecepcionem  latiB&cUt  de  uno  floreno  Renemi  vel  eins  valoro  ftcal- 
6  tati  aiciliin,  quem  decano  eiuadem  preecntabit. 

Item  quod  nnUuB  ecnum  prooedet  aeu  procedere  attemptet  ad  reoqpcionem 
ineignioruin,  nisi  prius  se  piesentaverit  Acnltata  arcium  et  eiua  decano  ad  audien- 
dum  ipsiiis  raruItatLs  voluntatem  et  cciam  ad  habendnm  ooneensum  eiusdem. 

[Itcni ')  quod  (luililx.'t  oorum  infni  qiiindonani  jx^st  oonim  ])resentaci()nt'm  et 
10  ante  licende  suscepeioncm  satisfariat  facultati  in  ii.  lloroiüs  et  florcuo  medio  vel 
in  eorundcm  valore,  nisi  ex  jauiicrlatc  liuiusn)(Kli  solvere  non  posset,  et  tiuu: 
iurabit,  t^uod  ({uamcito  atl  iiieliureni  statuni  et  pingwiorem  pervenerit  iortuiuiui, 
Batiafacero  vdUt  de  eiadem  iiMÜlate.] 

Item  quilibet  eonun  eliget  magistrum  in  artibos,  aub  et  a  quo  inaigoia 
16  magisterii  redpiat  et  a  nullo  alio  eine  eiua  lioenda  atque  adtu. 

[Item*)  quod  pmtquam  iata  iuraverint,  »upplioent  decanua  fiicuHatiH  et  exa- 
minatorea  reverenter  doniino  cancellario  vel  eiu«  vioecancellario,  quatenus  tKX)IaribttB 
sir  rifror«»st'  cxainiimfis  et  ut  (lifrnis  adniissis  tempore  sibi  congruenli  limiciam 
(liL'ii'  tur  eonferre  et  eos  iuxta  eoruin  btix  inerita  a<l  ^'raduni  eondignuni  auctori- 
20  täte  silii  coniuiigBa  prümuvcre  publice  in  ä<:oliH  artiät^iruni  iuxta  eunäuetudinem 
facultali.s.J 

[Item*)  anno  domini  m.oooc  terdo  in  die  aancti  Georgii  fiicta  oongregadone 
facultatia  per  iununentum,  per  magistrum  Oonnidum  de  Buaato  vioedecanum  pro 
tunc  ex  parte  mag^atri  lohannia  de  Fhmdbidia  decani  dedamtum  fuit  et  delibe- 

26  nitum  omifnrdit^r,  quixl  (juilibet  soolaris  recii>iens  licenciam  in  artibus  iuxta  lauda* 
bikni  eonsuetudinoni  haetenus  a  j^rincipio  studii  oliservatam  ad  danduni  tres 
tburonenses  antiquos  vel  e«iruni  valnn  in  ad  onuie  tninus  forct  obligatus,  (iu<k1- 
que  dicta  laudabiliä  consuetudo  per  uiodum  statuti  deberet  deinceps  inviölabiüter 
olxservuri.j 

SO  Ebendorther  L  6^—6.  —  >)  Item  —  indilate,  von  der  Itand  der  ältesten  susätxe.  — 

Item  —  Cacnltatie,  von  längerer  hand.  —  •)  Zuata  inngerar  band. 

Scquuntur  iurainenfa  ])et<'iit ibus  admitti  ad  recipiendum  in- 
»ignia  uiagit^terii  iniungenda. 

Tnsupor  Heonciati  in  artibus  petentes  se  admitti  ad  recipi«  iMluiu  insignia  ma< 
36  giöterii  in  eisdeni  de  ftatuto  et  ordinacinni'  fnniltatis  iuralinnt  infi-aficripta. 

Prinio  <|uilibot  liccneiatus  in  artibus  pctnis  adniitti  ad  ncipienduni  insi^nia 
niaglstralia  iurabit,  qucxl  infm  (^uindenani  i)n)xin)ani  data  siln  a  facnllale  liccncia 
detMrmlnandi  eolvat  frcultali  unum  floreuum  Reuensem  vel  eins  valorem,  niöi  ex 
paupertate  huiua  fioreni  solvere  non  poeaet,  et  tunc  iurabit,  quod  quam  dto  ad 
40  mdiorem  atatum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunam,  aaiiafiwere  velit  de  eodem 
indilate. 

Item  quilibet  talia  tempore  huc  inoepciunis  dabit  liedello  tres  grosme  antiquoa 
vel  eorum  valorem.  qt]od<]ue  quilibet  eorum  atatim  poet  auam  inoepdonem  offeret 
ad  capellaiu  beate  viiginis  unam  candelam.    .  *) 
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Item  iural)it  <iuilil)et  eoruin,  quod  ipsum  magisterii  gxadnm  in  hac  univerei- 
täte  sibi  as^rgnatuni  in  nulla  alisi  iiniversitate  reeumat,  (juodque  procurabit,  ad 
quenicunfpio  statum  (IfVfiu'rit,  l)omiin  uiiiv«>rsitatis  rt  s(n<  faciiltatis. 

Itciu  iuraliunt,  hiumI  iikmIuiii  logfiidi  cum  (lUi  stioiiilnis  ( ina  i>liisicani  et  loit-uni 
et  cum  «iue.stionil>un  vi  w»])hisiuatibuH  circa  sunimulsis  IVtri  llyspani  districtius  6 
obeervabunt,  quodque  non  legant  ad  penimm,  sed  si  que  ad  poiiiam  danda 
odkgennt,  diebns  d<Hiunici8  et  festivis  ad  pennam  frcSant  pnonuneferi  et  iffesestim 
UHs  loda  et  hons,  quibns  nulla  leooio  predpne  ma^stroram  impeditur. 

Item  qnod  si  omitingat  aliquem  eonim  post  sni  inoepckmein  aeu  birreti 
magistnüs  noepcionem  aliquam  detcnninare  queationm,  que  concemit  fldem  et  10 
})bi8icnni.  eam  pro  fide  deU'rminabit  et  racionea  contra  fidem  labomntea  pro  poase 
dis*S4>lverc  studeat  et  dit^solvat. 

Item  fiuod  in  textibus  Aristotclis  fidoi  contrariis«  quilibL't  euruiii  dicat  suis  audicn- 
tibus  et  s(t»laril)us,  si  saltrm  <|ucmquam  corum  buiustinxli  tc.xtus  lepTc  contingat, 
quoti  Aristoteles  sit  l<x;utu8  sequena  puraui  mcionem  naturalem  ifcclusa  fide  vel  15 
fiwte  non  Uhiminatos  fide,  cjuodque  racumes  eius,  in  qnantum  sunt  oontni  fldem 
credite,  ^t  sophistice  et  defidentes,  licet  ex  per  ae  notis  et  per  ezperienciam  notis 
alind  oonvind  non  poerit  nec  inveniri,  et  quod  contnirinm  aeu  aentencia  fidel 
firmiter  abaque  hesitacione  alt  observanda,  vel  saltcm  dicat  aentenciam  hüa  aimilem 

in  eflre<'lu.  so 

Item  quilibet  oonim  inraliit,  quod  textum  Aristotelis  et  sui  («nnnientatoris, 
ubi  .saltem  non  est  contrarius  fidei  vel  evideuti  veritati,  lirmiter  et  tainquam 
auctentieum  ubservabit. 

It^'ni  quilibet  luli»  iurabit,  i[uuii  in  »uo  principio  vel  eciaiii  in  pnindio  tuy 
quenti,  »i  quod  feoerit,  nullam  penitua  fieri  permittat  inhoneatatem  etc.  aicud  36 
prina  de  baocallarila  et  licenciatia. 

Item  quilibet  eomm  indpiet  in  cappa  nigra  vario  aubduota  vel  ad  minus  In 
babitu  novo  vario  vcl  serioo  aubtracto,  niai  propter  radonabilem  cauaam  deauper 
per  facidtatem  fuerit  dispensatumf  habebitque  ad  minus  tria  birreta,  unum  pro 
mi^istro,  sub  quo  incipit,  2"™  pro  magistro  sibi  re«pondenti  et  3"'  i)ro  sc  ip«o.  30 

Item  singuli  jK)st  suam  incepcioncm  ad  disputaudutn  «niater  extra« »rdinarie 
diebuH  festivis  per  iui-ameiitum  debent  oldigari,  et  (Hiuii  pi  r  iluus  aniuts  eontiiuuw 
pü»«t  suani  promotiouem  ad  graduni  magisterii  {»roxime  l'utui-oö  regere  et  legere 
in  fiicultate  ardum  teneantur,  nin  de8U]>er  pur  fiacultaton  fuerit  dupenaatum. 

Item  quilibet  sie  ad  magiatcum  in  artibua  promotua  inraint,  quod  vocatua  SS 
intererit  oongregadonibus  fiunütatia  vel  ad  minua  poie  expreaae  In  oedula  oon*  . 
gregacionis  non  presumat  oontraveniie,  aecretar  vero  fiicultatis,  si  que  ad  aui 
noUciam  devenerint,  nuUstenua  revdabit. 

Item  qua!  si  contingat  em  vel  eorutn  aliquem  j>r()  exnminatione  baccallarian- 
dorum  vel  licenciatidorum   dejmtari  et  per  <aiu<ll:iriuni  uiiivi  isitatis  iiostre  vel  40 
eins  vicecimeeliarium  seu  (Itcanuin  faciiltatis  ]iru  adniis>i(nit'  dij^norum  requiri, 
iurabunt  He  fidele  testimonium  velle  i>erliibere,  odio  vel  amore,  dami>nu  vel  lucro 
aeu  quibuacumque  alüa  passionibus  et  affeccionibus  inordinatis  ]>cnituä  excluais. 

[Item*)  quod  dolnoepe  semel  Infi«  ootavaa  aancti  lohannla  baptiate  et  aemel 
infica  ootavaa  nativitatia  Cbriati  per  decanum  pro  tempore  exiatentem  ante  ape^  ib 
ckmem  temptaminia  vel  examinia,  ai  quid  circa  illud  tempua  vel  atatim  poat  alt 
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appriMidinu.  lix-o  vi  tenii>orc  congrwcntibns  rnnvfK-oiitur  mapistri  facultatit»  t^in^juli- 
<juc  bacpallarii  et  st-filarf^s  in  eadem  pmniovoii  cnjiiftitos ,  (juilms  sie  conpregatis 
|>rinio  inapistris  statuta  facultatis  cos  foiiccriiriicia  sccnti'  et  dciiuU'  singulis 
haccailarii«  et  scularibua  cetera,  quc  ij>8os  coiiccniunt,  diligenter  publicabit.] 

6  (Itein^)  conwmliter  deliberavit,  (luod  deinceiw  deeano  fju-ultatif  arcium  aliquid 
pro  suis  curis  et  lalxiribus  crdüt  «>niolimcnti,  et  in  ultima  c-onprepiiciunf  faculUitis 
in  decanatu  niapistri  Ctniraili  lii'  Susato,  (juc  lacla  fuit  sup»T  ist«»  aiiiin  doinini 
ni.cccc.  primo  modieuni  ante  1'e.stum  saucti  Idbannis  hapti>tc  niaidii  paiü  placuit, 
ut  de  quolibet  floreuorum  facultati  ccdenciuin  pro  tempore  decani  idem  ecUioet 

10  decanus  ii.  propter  varia  motiva  haberot  solidos  denariorum.  Venim  post  anno 
domini  m.  oooc.  2.,  in  vig^lia  epiphanie  domini  statutum  hoo  per  fiicaltatem  arcium 
«ß  erat  dedantom,  qaod  eztenderet  ae  aolum  ad  florenos  int^rae  vel  eonam 
Valoren;  a  prin«ipi()  Btudii  hactenuB  a  promotis  rvc\]n  conHuetoe,  ita  quod  non  ad 
<iuartam  floreni  illani  {xistoa  pro  soolarum  reformacionibus  super  additani,  de  qua 

16  superius  dieitur  in  nno  statuturum,  sed  quod  illa  ad  predicloB  mm  seu  alios 
int^ru  <*e<lat  fiuultati  ac  illesa.] 

Ebeii.lorlher  f.  (5  —  7.  —  ')  WeitercB  int  ansradirt.  —  ^  Item  —  pabHcsbit,  von. 
anderer  baiul.  —      Item     ille»a,  zuiiat«  HpiUerer  band. 

Sequitur,  quantum  pro  collecta  de  aingulis  libris  commiiniter  in 
so  artibuB  legi  conauetis  et  eciam  exerciolia  liceat  recipere. 

Insaper  ipaa  foeultas  annum  volena  ut  pia  mater  providere,  ne  aoolarai  in 
ea  studentea  in  ooUectu  Uun  pio  leocionibiia  quam  exodeÜB  diote  üioiiltatiB  gcavari 
poseint,  preter  iuris  otdinem  Ist  radonem,  statuit  et  ordinavit,  quod  de  aamuralia 
Petri  Hiepani  darentur  tres  gtoflsi  antiqui  vel  corum  valor. 
Sfi  Item  quod  de  textibus  supjxisinonuni  anqdiacionuni  et  a]>)>ella(  i<>nuni  dt  ntur 
duo  prossi  antii|iii,  de  ( onsefiuenciis  duo  grosai,  de  obligatoriis  groääus  unua  cum 
mcdio,  ile  inMiluliiüliiis  duo  pr(»*.«i. 

Item  de  veteri  arte  tres  groaei  antiqui,  de  libria  priorum  lantuni,  de  libris 
poaterkntini  duo  grossi,  de  libris  elesioonim  tantum;  de  libria  thopicoruni  duo 
ao  groesi  antiqui  cum  medto. 

Item  de  libria  phisicorum  ooto  groari,  de  methaphisica  tantum  et  de  Itbria 
ethioorum  tantum. 

Item  de  libris  de  celo  et  mundo  trc»  grosai.  Iton  de  libris  de  penemcione 
et  oorrupciono  duo  groesi,  de  libris  meth(xm)rum  quatuor  prossi,  <le  lil>ri8  de 
96  aninia  tres  prot^si.  de  ])arvis  naturalibus  lepi  cDiisuetis.  scilicet  <le  s<  iisu  et  sen- 
sato,  de  niemoria  et  reminisceiicia,  de  aouipno  et  vigilia,  de  lougitudine  et  brevi- 
täte  vite  tres  groswi  untiqui. 

Item  de  libris  politioonim  quatuor  gnmi,  de  yconomica  unus  groesus. 

Item  de  perspectiva  duo  grosn,  de  quatuor  libris  Euclidis  tantum  et  oon- 
40  sequenter  de  tractatu  sphere  materialis  unus  grassus  oum  medio,  de  a^gorismo 
unus  grossus,  de  oomputu  (^rrometricali  tantum,  de  theoiica  planetarum  unus 
grossuH  euni  medio, 

(Item  de  bona  fortuna  unus  groesus,  de  proporcionibus  tantum.]*) 
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Item  de  Donato  wam  gtoasaa  ot  de  eeounda  parte  AUeundri  tantum. 

Item  voliiit  rt  onlinavit  ipsa  facultas,  qiiod  pro  exevdcüs,  si  diligentcr  flaut, 
pute  per  duas  honis  vel  ad  minus  per  homm  cum  media,  dentur  ad  annum 
oorapletum  tren  Horciii  RciiensoH  vtl  «orum  valor  ot  ad  medium  annum  unus 
floreniis  cum  medio  et  de  ceUTis  iuxta  rataui  temporis.  6 

Item  statuit  et  ordinavit,  quud  disputaciones  ordinarie  dehcant  tieri  diebus 
aahbaiinls  vel  die  preoedenti,  si  in  die  aabbati  sit  festuni,  quudque  huiusmodi 
diapatadonea  flaut  ante  prandium  nee  poat  eam  alicni  magistronim  in  diebua 
labbatinia  legere  liceat,  niai  anper  hoc  apeckUter  aeoum  per  ÜMmltetem  vel  ^ua 
.  deeaoinn  ftierit  diapenaatum.  10 

Item  quod  huiueoMdi  disputaciones  ordinarie  tempore  hiemaü  ineipiantur 
fliora*)  i<exta,  tempore  vero  eativali  hora  quinta  abnque  notabili  mora,  nisi  forte 
in  casu  projiter  paucitatem  mapistrorum  tl  etiaiu  siularium  ipsani  di^putaeionem 
onlinariain  visitancium  (um  manc  lum  oportw  inchoare,  in  quo  iterum  ficrut  ad 
tenipuä,  secunduni  qucnl  facultati  videretur  exjieilire.]  IS 

[Item*)  dicta  facultas  du  suo  suurunujue  KupjK)r»it<>runi  et  pret^ertim  uiagiKtrO' 
rum  laudabili  inoeeau  ac  honore  diligenter  cogitena  et  attente  atetuit  et  ordinavit, 
quod  ainguli  ad  magiaterium  in  artibua  deincepa  promovendi  ad  procurandum 
habitua  novoa  decentea  et  boneatoe  vario  vel  aerioo  aubdnctoe  cum  dtiabua  lingnlia 
et  ab«que  manici»  .seu  alia  minua  loiig^s  et  amplia  alnt  aetricti,  quodque  ipsi  et  30 
singuli  magistri  arcium  tempore  suamm  Icccionum,  quaa  publice  legunt,  in  seoiis 
pimiliter  et  in  dispufarione  do  (pioliln»!  neenon  ordinarie  di?putaii(cs  in  dicta 
facultate  birrctum  delV'iaiit  Huasquo  letriinics  disjiutaoionos  ae  ceteros  actus  i^co- 
Ia8ticx»8  honeste  faciant,  8inuliterque  ad  linnmvni  facultati.^  ciusdem  inio  et  tocius 
universitatiä  dicto»  liabitum  et  binetum  deferentes  dccentcr  incedant.J  Ä6 

[Iteni^i  in  decanatu  s<>(und<»  magintri  Wilbelmi  Ei>|)enbach  contlusum  fuit 
eoneorditer  per  iiKwliun  statuti  pn>|>ter  diversa  niotiva  bine  inde  tacta  et  cciam 
ob  lioc,  quia  a  princijiio  ita  fiierat  scrvatuin,  quod  doinceps  rxaniinandi  seu 
temptandi  pro  gradu  batx  allariatus  seoixini  deberent  cxauiinari,  siniiliter  ten)ptandi 
pro  lioenda;  admiad  veio  ad  azamen  pro  licoieia  dd)erent  simul  exaroinari.]  SO 

[Item*)  in  decanatu  eodcni  conclnsimi  cnit  per  nKKluni  statuti,  quod  de  cetem 
quilibft  baccallariandus  ml  minus  ante  jrradum  baccallariatus  deboret  stare  ad 
annum  in  exereiciis  et  b(K;  in  loica,  mafxi.stranduH  vero  ad  miuuü  ultra  btum 
annum  deberet  »tare  ad  unum  annum  in  i)hy.sica.J 

[Item*)  in  «liranatu  majiistri  Toannis  Platin  de  ?>i(ltberii  eonelusimi  fuit  36 
conainliter  prnptcr  divii-sa  motiva,  ut  t  xaminandi  pro  jrradn  baecallariatus  et 
temptandi  pro  Iik  ik  ia  i|>sis  tLiiiptatoiibus  nicbil  cilji  aut  potus  ad  locum  exa- 
minis  sive  temptamuius  apjxirtent  aut  apiKM'tan;  ordim  iit,  quodque  decanus  pro 
tempore  exiatena  atricte  eia  id  inbibeat,  ne  quidquam  ap|x)rtent^),  sed  i|Kfe  pro 
tempore  decanua  de  fiicultetia  pecuniia  potum  deae  debet  prefotis  temptetoribus.]  iO 
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[Item')  in  decnnatu  magistri  Isi  I  ran  Ii  de  Wiringia  conclusum  fuit  concordiler 
fter  modum  stntuti,  quod  iunpIiuK  nuUus  inapisU'r  vol  Imccnllariu.«  alterius  uiii- 
versifritis  ndtiiittntur  ad  fiU'ultat'>]n  arcium,  nisi  iunt.  (|Ui>d  min<jnani  nli<|Unin 
(juestiofifiu  jKT  iikmIuiii  rfjHticioiiis  vfl  partim  n'<'<  ii-ioiiis  dcttriiiiiict,  ni.si  prius 
6  ostensa  posicioiie  illius  quostionis  de  verlx»  ad  verbum  dtrano  lucultatiB  cum 
aifai  oondeputatui,  qui  cciaiu  eani  diligenter  exainincnt,  an  sit  i>erUnons  fecoltati 
aidum. 

Item  qnod  posickmein  sie  exhibitam  iiuret  non  variare  in  cathedra,  aed 
eam,  aicud  exhibtdt,  siiie  vwa  et  firaude  detenninare,  ai  permittatur  vel  Uoenda 
10  ooncedatur. 

Item  in  docanatu  eiusdem  ordinatinn  fuit.  qn«Kl  quilibct  niagistor  altoriuj» 
univiTsitatis  ad  facidtatoni  reci]»iendu8  dct  umnn  Moreiuiiii  Rencnaem  et  quüibet 
l»acx»larius  diniidium  ilorünuui  ad  structurani  scularuin  facultati8.J 


[Uem^  in  dccanatu  magistri  Fridcrici  de  Heidelberg  facta  relacione  qnemlo^a 
16  per  rertos  niagistroB  BUper  quibnadam  iuris  baooalariia  indeoentur  ne  magistris  in 

sculis  faciiltatis  areium  ]»relfK';ititi!)Us  CDUVoentisquo  niagistris  |<<-r  iurainciitum  fuit 
deertluni,  jur  iiiuiluni  crinsilii  tanttiiii,  i|iiod  pro  boiio  paci^  vi  coiu-ordia  iacul- 
tatiiiii  et  iiiaiori  iiicreinciilo  supiMisitoi um  nostre  faeuitatis  an'iuni  pro  nune  ex- 
|H><liret,  <]U(>d  prufati  bae(alurii  iuritj  iani  aliqiiü  tempore  ad  muupna  magistrorum 

*20  \wr  noetnun  jGMidfatem  gracicee  admisai  instantibus  non  repellAnlor  tcmix^ribua. 
Voluit  tamra,  ut  prefati  baocakrii  interciae  aecundum  primogenita  eorum  inter 
magiatroB  nostre  fiMüdtatia  kjcarentur,  aic  videlioet,  ut  magiater  aenior  precedat 
boocalarium  co  iunuwem  et  magister  iunior  eequatur  etc. 

Voluit  cciam,  ut  pereone  illustrea  oomitea  et  ban>ncn  in  scampnis  iiiter  dix;- 

25  tores  honorificr  Icwarontur  inxta  eons\ietudiiiom,  dr  aliis  aulem  ii(>liilii^ti>  siiiipü- 
eilnisque  niilitaribus  ac  eciam  eccltsinrum  catlirihalium  caiionici.s  onlinavit  dieUi 
facultas,  ut  nuUus  dam  per  be<lellum  locetur  iiequc  KJimpua  aseendere  pretiumat, 
nisi  per  aliqueui  de  doctoribus  fuerit  voeatus  specialiter  et  rogatu«.] 

Khcndni (Irt  f.  7    8.    I>ic  einleitenden  heHtiniiuua^^en  Aber  «lie  l>'<iiorare  finden« 
30  Hi>  li  aiidi  f.  '-'31*'  von  st  lir  Mrli/incr  liainl,  welehe  Heluin  mm  ialire  14'JT  f.  00  vor- 

kommt, und  mnd  durnuoii  l»ei  lluutz  II,  35;t  getinickt.  In  den  uuh  der  zeit  l4'-iO 
bia  M  stammenden  Statuten  f.  2t0v  wird  raf  diese  Terwieiien.  —  *)  Von  spaterer 
hand  f.  231^  am  rande:  «Item  de  bona  fortuna  unus  );r<)HHUs,  de  ]>ro]>i>rdunibu8 
tantiim.  .  —  ')  hora  —  expedire,  von  der  liand  «ler  ersten 'zuHritie.  »l  Item  — 
36  inee«lant,  von  anderer  hand.  —  *)  Item  —  examinari,  wi<*der  von  anderer  hand.  — 

Item  —  physlca,  von  derselben  hand  mit  anderer  tinte.  —    Item  —  tempta- 

foribu«,  von  anderer  liand.  —  *•''}  Nach  der  aufzoicbniini;  ilicscs  Statuts  in  Art.  fae. 
art.  I,  48^  ini  es  1419  auK.  14  besdiloBflcn  worden  und  vh  htutet  hier  in  etuati 
erweiterter  fasaung:  «quod  »i  quis  «oruui  ali<]uiil  cibi  aive  potns  adduei  seu  apjKir- 

40  tari  ordineverit,  talis  tunc  ad  «tamen  sen  temptamen  per  examinaton»  neqaa(|iuun 

admittatur.  attento  illo.  i|u<id  ii:iii]i<  r<  s  in  talibns.  Kcilicrl  v\}><)  et  i>«>tn,  cxccsHivis 
et  pretemeceiwarii«,  uiuiih  aj^t^ravantur.  ')  Item  —  Heolaruui  faeultutiH,  von  anderer 
huid.  Am  nnde:  ca.  d.  1406,  tempore  quo  quidam  liereticua  nomine  leronlmns 
fliit  hic  et  Btndia^it.»   Ueber  Hieronymus  yg^.  ibid.  f.  28  und  Ann.  oiüt.  I,  Ol. 

4ft  —  <)  Item  —  spedattter  et  rogatna,  von  anderer  band.  Am  rande:  «Secretnm». 
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24.  Urban  VI.  ÜteOt  dm  iOcoim  vm  Koiutaiu,  8.  Andnm  m  Küht  tmd  Kauiadt 

MW  privihg  vom  gleichen  tage  mit,  durch  welches  «•  die  mtf  der  Heiddberger 
uuirersiMt  weilenden  ijetsÜichen  auf  fünf  iahre  von  der  jn-aegenz  am  orte  ihrer 
Pfründen  befreit,  und  beauftragt  sie  mü  der  au^fiArung.    Lutea  1387  aug.  2. 

Urbaaiis  episoopus,  servus  servurum  dei.  Dilectis  fUüs  .  .  Constontiensis  et  .  .  5 
sancti  Andree  OoloniensiR  ac  .  .  Novecivitatis  Spireiub.  dioce^i^i  cocIeKianim  docatiis  ! 

snluteni  et  apoetolicam  benedictioneni.  Dum  uttonte  tantummodo  valitiiris '). 

(iuiH'ircii  flisorotioiii  voslro  |H»r  niK>s(<»lifU  sioriptn  inan<lamus.  quatinus  vos  vcl  iluo 
aut  umis  vi'strnni  jn  r  v<»<  vcl  aliuni  sou  :ili'>s  fm  iatis  ims(1(mii  (loctorilnis  iiia<.'istris 
<'t  srolarilnis  incscntilius  et  postcris  ai-  »'oiuin  cuililiet  dkttis  fnictus  rcdilitus  et  lo 
proveutus  jur  huiusniodi  «|uin<iiU'iiiiiun»  iuxta  huiusmodi  loncfs.'iioni»*  iiontre 
tenorem  aiictoritate  ncwim  integre  minwtmri,  non  obstontibu»  omnibus  euprodict», 
seu  fd  eifldem  oidinnriis  et  capitulis  vel  qaibuevia  ali»  communitcr  vel  dhisim  a 
prefota  sede  indultum  exiMat,  quod  interdici  suqpendi  vel  ezoominunicari  non 
|>asi<int  i>or  littcraH  aito^tolk^  non  facientw  plennm  •  t  cxpreseain  ac  de  verbo  15 
ad  verbum  do  indulto  huiuaroodi  mcntionotn,  rontnulittoros  auctoriUit«'  nostra 
n]i]w]lati<)ii*>  |M)st|)(»sit:i  comperaondo.  Dat.  Luce  iüi.  uunaM  auguttti,.  pontiticatus 
uoaXtx  aniio  dmino. 

AlM  (Imii  orig.  der  Heid,  univ.  bilil. ;  Hclirank  I,  nr.  ^.  vnn  <U>r  hand  dos  Mclin-ilHTH 
den  dort  sub  nr.  7  im  oriK-  vorhanUfnen  uml  hier  eiiigtrürlcten  privilegM.  inner-  20 
halb  des  uiugesohlugunen  randes  dietielben  kandeiTermerke  bei  beiden,  links  Ton 
vemchiedenen  binden:  luL  |  C.  OhlraduK  U.  Urexorii;  ausHerhalb  dcsHelben  in 
nr.  8  1j1<is:  T.  KaKri  ((ilmc  «lic  \if'llficlit  <ii«"  u'<'l'nlu-fii  Ix-zoidiin-inlR  j?al>l  XX.  wu» 
in  nr.  7),  auf  di>r  rückHeit«;  sienilich  vfrlönrlit  dieiiell»eu  regiHtraturvennerke: 
Nioolaos  and  R  mit  einem  eingeodiriebenen  N.  Balle  an  hanfiichntlivn  vorhanden.  26 
—  ')  Di«'  ilirt'in  wurtlante  nadi  wiederholte  arkun<ii>  Htimint  fa^t  \v<'>rtlii-li  mit 
rrl>:in  V.  <lat.  Avi^non  136&  iali  Itt  fUr  Wiea,  vxl.  Kink,  igemAu  d.  kaia.  univ. 
in  Wit-n  II,  2« -32. 

25.  UinvensUäl  besrhliesst  sirh  fortan  amtlich  an  ihr  feier  ihs  Marientagei  [ftbr,  2] 
im  bäheiligen  mä  verUeM  den  bunen,  tieh  an  den  gnueen  fetten  der  umvertitat  90 
fMcftte  gegeneeitig  zu  beeudien.    1888  ian.  18, 

Fuit  .  .  .  «tatutum,  facta  ad  hoc  congregacione  universitatis  hora  secunda 
pofit  meridiem  die  zviii.  ianuarii,  quatenua  deinoepe  in  die  beatiasime  Marie  Vir- 
ginia aingulis  docbnribiis  et  magiatris  oc  lioeneiatia  dividerentur  candele  ceree  ex* 
ponae*)  et  fierent  qnatuor  de  nna  libra  vel  tres,  secandum  quod  rectori  videretnr  S6 

•  x|>Mlirr,  (niudquo  singulis  sn»laril»us  indtccrotor  et  sub  pena  venire  cum  cftnddis 
illo  die  ad  niissam  imiversitatis.  Insuper  ut  tota  universitns  «Im  tonim  mnfrii^tronim 
Iwicrnlariornrn  »  t  scolanum  caiidfHs  ac<'ciisis  pprsonaliffT  nna  cum  clcr«»  rcsiduo 
a<l  lidiinniii  dfi  et  sanctis-inn-  vi!<rinis  uiikilictf  siniul  circuuiirct,  quod  et  fuit 
factum  et  illo  anno  «levoti'  ohs«  rvatum*).  40 

Preterca  eisdein  die  hora  et  1ckx>  fuit  statutuin  de  concordi  mnseuau  omnium 
inagiatrorum,  quatenua  deincepa  ntiUa  bursa  tempore  noctumo  in  fe^tia  princi- 
palibuB  univerrätatia  aliam  baraam  viaitaret  deincepa'),  cum  hcc  civibua  hic  eaaent 
inoognita  et  frequenter  ex  eiadem  pugne  rixe  magnaque  disturbia  PoriBiua  et 
alibi  Visa  sint  oriri.   Licet  tarnen  duobus  aut  tribua  honeste  aine  tumultu  et  46 
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cum  lumine,  fiAciebiiB  non  Iftrvatit  neque  qaoviBmodo  defiMnnatis,  mciafl  saos  et 
amioQs  visitare« 

Aus  Ann.  I,  41.  —  <)  expeS.,  cod.  —  *)  Am  mntle  von  denidben  band  des  an- 
gehendm  XV.  iahrfautidefia:  Non  »eivatui.  —  *}  Bo. 

6  86.  Bouifiitiits  IX.  hesteiU  die  dekane  von  Kmulmz,  S.  Andrea»  von  Köbi  und 

XnistdiK  hi  i  Speier  zu  roHner Vahren  der  nuirersitiit  HeiiMherg .  indem  er  eine 
rou  rrhini  VI.  um  um.  13S7  tjetroß'enc,  «her  nicht  zur  msferligmg  gelangte 
eutM'hliessuHy  in  Kruft  setzt,    liom  1889  not:  9. 

Bonifotius  opi-^c^opus,  «ervus  servoram  dei.  Dilectis  film  .  .  Gonstantieiins 

10  et  .  .  snncti  Aiulnu-  ("olonu'usis  ac  .  .  Novecivitatis  Spircnsis  »lÜH'OHi?  occlosinrum 
deoanis  salutcni  et  aj>osttili<'!un  iH'noclictionom.  Kationi  coiifrruit  ot  cDiivonit 
honestati.  ut  ra,  »luo  di-  ^rratia  Roinani  ponlil'u  is  i>n)ot't<^tTunt,  licet  littere  a])osto- 
lice  eujKM"  illi.s  confot-te  iion  fuoriut,  t<uuin  cuiu^equantur  etlU-tuui.  .Saue  per  lelicif 
reoordatkmis  Urbftnuin  paiiam  vi  predeoessorem    noBtouin  dflectonim  filiorttin 

15  magistrorum  doctorum  ac  soolarium  univrasitatis  studii  Heidelbetgenns  Wonna- 
tiensis  diooesis  oonquestboe  percepta,  quod  nonnuUi  aichiepisoopi  epiaoopi  ac 
alii  ccclesiaraiQ  et  tnonaateriorum  ptdati  et  derid  ac  eooleeiaetioe  peioone  tarn 
religiöse  quam  etiam  fteculares,  neenon  duces  maichkme«  cntinitos  barones 
Mobiles   inilites  et  laiei,  eoiniinmia  quoque  civitaluin,  uiu'vetvitati^  i>i)i<lonim 

20  rastninmi  villariiin  <'t  alinruin  Ii»oiiini  et  alio  sin<:ulares  pemme  eivitatuin  et 
(lioeesiiiin  ac  aliaruin  j)artiinii  (li\t  i>nruni,  ijni  noinen  (loiniiii  in  vucuuin  recipen? 
nou  fuiiiiidalMint,  prcfatut»  luugüstrus  doctores  et  stiolaies  sujkt  bonis  et  rebiu^ 
eorura  ae  [irivilcgÜB  et  libertatibns  <»b  ooncensis  et  alias  diveiais  et  gravibus  iactuzis 
et  ininriia  ac  vblentiis  affligere  et  molestare  presumebant,  et  pro  parte  ipscHtiin 

S5  magiBtrorum  doctorom  et  soolarium  eidem  predeceesori  bnmiliter  supplkato,  nt 
cum  «8  valde  mUleretur  difficfle  pro  «tingulis  querelis  w\  aimstoUcam  sotiein  baborc 
recursum,  providere  ipsia  super  premissis  paternn  diligentia  curaret,  idem  prede- 
cessor  volens  advei-sus  iniiirintores  nmleslatores  et  presuinptores  liuiusnuMli  illo 
eisdeiu  magistris  dm'toribus  et  scoluribus  itineilio  suliveniie,  i)er  «ivkkI  ipsorum 

:jo  conipescoretur  tenieritas  et  alÜM  aditus  cunuiiitteiidi  i^iiiiilia  i)mluderetur,  voluit 
et  ooncftisit,  videlicet  iiii.  uonaH  ianuarii  pontencatus  sui  anno  nono,  certis  iudieibus 
daii  in  mandatis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  tinue  ipaorum,  etiam  si  eesent  extra  looa» 
in  qiiibua  deputati  forent  oonservatores  iudices,  eiedem  magiatris  doctoiibus  et 
aoolaribufl  predieti  studii  tunc  presentibus  et  futuris  efficacis  defensionis  presidio 

95  a*<si8tont<'s  non  permittercnt  eosdem  a  predictis  vel  quibusvis  aliis  indebite  niolo- 
stari  vel  eis  <rrnvan^inn  seu  damna  aut  iniurias  irrugnri,  facturi  ei»dem  magüstrin 
diH  triribus  i  t  scoliuibuf*,  cum  ab  eis  vel  (H»rum  piwiiratoribus  seu  o«)rum  aliquo 
tiireiit  requisiti,  de  predietis  et  aliis  personis  (piilnislibet  suiwr  quibuseunque 
violentiis  inolestiis  iniuriis  atque  daimiis  presentibus  et  futuris,  in  illis  \adelieet, 

40  que  iudicialeni  requirerent  indagiueni,  Hunuiiarie  »inipliciter  et  de  piano  »ms 
8trq»itu  et  figura  iudidi,  in  aliis  vwo,  prout  qualitas  eorum  eiigeret,  iuaticie 
«Mnplementum,  motestaUnes  presamptores  et  iniuriatorcs  huiusmodi  neenon 
oonteadictores  quoslibet  et  rebelies,  cuiuMmnque  dignitatis  Status  gndus  ordints 
Tel  oonditionis  existerent,  quandocunque  et  quotienscunque  expediret,  auctoritate 
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apoBtolica  peroensimun  eodeaiasticam  appdktkme  poetpantaoompeaoendo,  invocato 

ad  hoc,  .si  opiu  forot,  aiixilio  brochü  seoularis,  n<m  obBtantibus  tarn  felicis  reoor* 
dationis  Boni&tü  pape  viii.  siii  nnstrique  predeoessoris,  in  quibus  cavetur,  ne 
ali<|ui)<  «'Xtra  suam  civitatem  et  di(K-osiiii  nixi  in  rr-rtis  exccptis  msilnis  «  t  in  illis 
ultra  unnm  flictani  a  fine  suc  dioccsis  ad  iudiciuni  evocotiir,  si'U  nc  iu(lici*s  et  6 
conwrvatori-s  a  sedt-  dcputati  i)n<li(ta  oxtra  civitatcin  et  diocesini,  in  (|uibu8 
deputati  forent,  contra  quoscunciuc  prix-edtn-  sive  alii  vul  alii«  vice«  nun«  vom- 
mittoe  aut  aHqiuM  ultaa  unam  dietam  a  fine  diooens  eorandm  teahexe  preBU- 
merent,  dinmnodo  ultra  dnas  dietaa  aliquis  aiictoritate  litteiaram  dicte  Urbani 
predecenoris,  si  saper  boo  oonfecte  fuiisent,  »od  traheretor,  aeu  quod  de  alne  lo 
quam  de  maniieatis  iniuriis  et  vkdmtüs  et  alüa,  que  iudioialem  reqidrtmt  inda- 
ginem,  penis  in  eo»,  si  secus  qps8ent>  et  in  id  procurantee  adiectis,  oonaervatores 
sc  nullatonns  introniitterent,  quam  nliis  constitutinnihus  a  prcdiTTPsoribus  n«T#ätri8 
Roniani'^  ]M)iitifiril.ns  tani  de  iudicil)U.s  dolotratis  et  oonservatorilnis  quam  ix-i-sonis 
ultra  ccrtuni  iiunicruni  ad  iuiiiciuni  non  vix'aiidis  aut  aliis  tilitis,  (pic  iudicniu  i& 
ipsonun  i^tuii-sent  in  hac  parte  iurisdietioni  aut  potei<tati  eiusque  libero  cxoivilio 
quomoddibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  eeeet 
wde  indnltuin,  quod  excommunicari  soipendi  vel  interdid  seu  extm  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  poseent  per  HtterBs  apoatolicaa  non  fodentee 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  corum  90 
peraoniB  loci«  orduubuR  et  noniinibus  pmpriia  mentioneni,  et  qualibc>t  alia  dicte 
sedis  indulgontia  generali  vel  ppeciali,  cuiusennquo  tenoris  existeret,  per  quam 
pretlirtis  litteris  non  cxivn-ssam  vel  totaliter  in>n  iiisrrtam  i>re<lietorum  iudicuin 
iuris<lictitinis  expli<'atic»  in  ca  parte  valcn-t  iiu<tMiu<l(ilil>«'t  inipc<liri  et  de  (lua  euiussiiue 
tf>to  tenore  de  verlx»  ad  verbum  in  elsdeui  litteris  liabenUa  esset  nientio  »pecialia-  25 
Oeteram  voluit  idem  UrbanuB  prcdeccasor  et  apostolica  auctoiitate  deoevit,  quod 
quilibet  eorundem  iudieuni  pnwequi  valeret  articulum  etiam  per  alium  inehoaium, 
quamvb  idem  inchoana  nuQo  foret  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque 
a  dato')  dicte  diei,  videlicet  iiii.  nonaa  ianuarii,  esset  ei^dem  iudicibua  et  uuicui- 
que  eorum  in  premiesis  omnibu.s  et  oorum  ningulis  ceptis  et  non  coptis,  presen*  tO 
tibus  et  futuris,  perjwtuata  potestas  et  iurisdiotio  attributa,  ut  eo  vipore  eaque 
lirniitatc  j>(>?sent  in  premi.-sis  oninibus  ce|)ti.«  et  non  ce{»ti8,  jiresentibu«  et  futuris, 
ac  pro  itre<lietis  proeedere,  ac  si  predieta  onmia  et  siiifrula  coram  eis  eepta  fuissent 
et  iurisdiotio  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  in  premii^sis  omnibu»  et  singulis  per 
eltalMDein      modum  aUum  peqietuata  kgitimum  ezfitiBBet,  oonrtitatione  pre-  S( 
dicta  super  oonaervatoiibua  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obetante. 
Voluit  inauper  dictus  Urbanus  predeoeasor  et  apostolica  auctnritate  decrevit,  quod 
voluntas  et  conces.«io  prefate  per  oonoedentia  obitum  non  expirarent,  oonsUtu- 
tionibus  l^Mstolicis  et  alii»  contrariis  non  obstantibus  quibuHCunque.    Ne  autem 
pro  eo,  quod  puper  liuinsiniMÜ  voltmtate  et  eoncessione  dicti  l'rbani  predecegsoris  40 
litteve  eonfeete  non   fuerunt,    prefati  ma^istri  doetores  et  seulares  voluntatis  et 
eoneessionis  eannidem  frustrentin*  edeetu,  voK  ntes  «-t  ajHjstoliea  aurtoritate  deecr- 
nente«,  quotl  volunta.s  et  coneeti.Hio  pre<licte  jn-rinde  a  ilictu  die,  videlicet  iiii.  nonas 
ianuarii,  consequantur  effeotum,  ac  ri  super  eis  dicti  prcdecessoris  Uttere  sub 
ipaus  diei  dato*)  oonfecte  fbismit,  prout  superius  enarratur,  quodque  preeoites  46 
littere  ad  {Hfobandnm  plene  voluntatem  et  coneessionem  easdem  ubique  suIRciant 
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nec  ad  id  alterioa  probationis  adminicnlam  requimtur,  dbcrelloni  v«itre  per 
apostf^CB  scripta  mandamus,  quntinii»  v(m  vcl  duo  mt  unus  vestnim  per  vm  vel 

aHinii  «pu  alios  oiwlcm  niapstris  d(H-toril>us  et  scolarihuf!  ]>ro(licti  stuilii  prpscntilnis 
vi  lutmis  cfllcaris  »Icfensionis  |ir«'si(lin  assiflriites  tioii  pcriiiitlatis  ((»silcni  a  prr- 
5  (lii'tis  vcl  ijuihusvis  aliis  iii(li-l>i(c  iimlrstari  v«  l  t  is  «iravaniiiia  scu  (laiiina  aut 
iuiuria.s  irrogari,  fueturi  ei-stlcm  rnagiatris  doctorihu.s  et  scolaribus,  cum  ab  eis  vel 
eorum  piootuatoribos  eeu  eorum  aliqao  foeritiB  requisiti,  de  predictiB  et  alik  per» 
fionis  quibuslibet  super  quibuscunque  violentiis  nudesUfai  iniurüs  atque  damnifi 
presentibn»  et  futaris,  in  Ulis  videUcet,  que  iudicialem  requlmnt  tndagineni, 
10  sammarie  simpUdter  et  de  piano  ac  tine  strepita  et  figura  iadicü,  in  alii»  vero, 
prout  qualitas  eorum  exegerit,  iuxta  prefetas  voluiitatetn  et  concossionem  dicti 
Urbaiii  predecoxsons  iiisticic  cniiiplenientum,  non  <>1>stantibus  omnilms  supnidieti». 
Dat.  Rotne  apud  sanctuni  l'etruin  v.  idus  novembrix,  pontificatis  nostri  anno  primo. 

Ans  dem  orisr.  der  Heid,  iiniv.  Itil»!.:  nchr.  I.,  nr.  9.   InnerliiilhdeH  iiin^esrlilaKenen 
16  rnnde«  ünkH  VC  und  0;  uuMHerluiD»  reeht*«  vom  Helireilier  den  texten:  RegiMtrujla 

xratis  T.  Fabri.  XX;  aur  der  rttekseite  in  der  ecke:  O.  de  Ciain,  in  der  niitt«; 
dM  rogistratnnelchen  R  und  in  derondben:  Iac(obaii],  daiu  welter  untra  von 

;;lcii-li9!eitip'r  liand  fast  verlöM-tit:  «detiir  Ix-e  lnilla  inafcistrO  Conrado  

prucuraturi  in  audiencÜH  eurie  Kuuiane  luotjunti'/J  ...»    Bleibulie  an 

.  SO  iiaoCachnüren  vorbanden. 

Daselbst  sehr.  II,  8,  nr.  6  eine  sveite  anafertiirung  von  anderer  band.  Innerbalb  tlcn 
mn>;e8ehla;jreiien  randrH  links  von  vi  rscliiedciien  luiiiden:  Ort  —  r'oi-r»  i  t<>r':  Tlio.  de 
Siobanni«  —  A.  de  IkironibuH;  auxserbalb  reebts  vom  ttcbreibcr  des  testen:  Dupli- 
cata  —  P.  de  Ingetnheim;  auf  der  rOrkseito  in  der  «clie:  H.  de  Pist[uri8?J,  aber  kein 
26  regiatraturaMrhen.    EbenfUla  bleibnlle  an  tianfiwhntlren  vorhanden.  —  >}  dat. 

orig.  1.  8. 

27«  Boll i/tit ins  IX.  l  olhiflil  l  'i  hiiii's  VI.  i  iinrilli(/itii(i  nun  'J I .  ihr.  l  :iS7  in  ilic  riii- 
l  irhlvng  »les  hauses  zu  S.  lakoh  in  Htiilelheiy  Jiir  Htiuliieiuk  Cisfcrciaist-r  uiul 
stellt  e»  nnter  die  mftnrhi  rfe»  nhies  von  Srhßna«.    Rom  fS89  nov.  9. 

aO         Hoiiifatius  ejiis(<>i>iis,  scrviis  Hcivonini  dei.    Ad  jM^rjM'luaiu  rei  meiiinriain. 
ItjUitini  cMii^niit  et  ttmvenit  huiiestati,  ut  ea,  <|Ue  de  Knmani  ]M(iititieis  üiacin 
pnxjeiäseruut,  licet  liltere  uixK^tolice  conIVcte  non  fvierint  sujkt  illis,  tiuun»  amse- 
quantur  elTectum.    Dndum  sit^uidcm  pro  })ai-te  quondam  Ruperti  seniom  ducis 
Bavarie  exposito  fdida  reoordadonis  Urbano  pape  vi.  predecemori  noetro,  quod 

S6  idem  dox  cupiens  terrena  in  cclestia  et  tran !'  sitoria  in  etmia  felid  oommertb 
eoninnttnre,  quitndam  doinuin  sub  vocabulo  rancti  laoobi  extra  murcw  opidi 
Hcidclbergeniö»  Wormaciensis  dicK-esis  pro  perwoni«  CintorcienHis  ordinin  in  fttudio 
dicti  opidi,  in  (juo  ^'cnemle  stndiiun  Inne  vi^rebat  pront  viffet,  stiulcre  volentibus 
d<'  ])ropriis  Imnis  edificari  et  cou-^tiui  feeerat  et  doniuni  i|»<a!n  jireilicto  ordini  jn-o 

4U  buiusiiKHli  personis  einsdeni  ordinis  .-tiidi  rc  volenlilms  concesseral,  et  pn>  jiaite 
dieti  dueis  prefat4»  predecessori  huniilit^T  supplicato,  ut  ij»se  pmlt-cessor  eandeiu 
domum  abbati  .  .  mouaRterü  de  Schonogiu  ordiiuR  et  diooeBu«  preüietoruni,  qui 
tunc  erat,  ac  eius  fincocffioribua  abbatibus  pro  tempore  existentibua  predicti  mona- 
Bterii,  quod  eidem  domui  magis  vidnum  exintebat  quam  aliquod  aliud  eiusdem 

46  ordinis  monasterinm,  subicere  et  regimen  eiusdem  doiuuK  eisdem  abbati  et  mic- 
oessoribua  committere  et  quod  persone  dicti  ordinis  in  eadem  domo  pro  tempore 
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studentcs  omnibus  privOegiis  gaudere  poesent,  quibtts  peroone  eiiudeni  ordinis  in 
Parisiensi  studio  pro  tempore  studontes  gaudere  consuovcmit  et  potenuit,  conce- 
dere  ac  insuper,  ut  abbatof  prodirti  ordinis  ;id  itmiictmii  Studium  IIoidolbtTfrcnso 
monachos  .suns  pro  teuip»ro  niiltentos  iiiiuiuK'  tt-iitTi  nl ur  ad  aüa  stuilia  pn'(licti 
ordiniä  niünachos  i])sos  niitlen;  ncc  u<l  iil  iistringi  vcl  aliipiatenus  conipelli  po.ssont.  6 
auctoritate  apoätolica  statuere  et  ordiuare  de  benignitatc  apostolioa  dignaretur, 
prafiitos  predeoeaflor  huinsiiiodi  supplicationibiu  incliiiBttiB,  videlioet  xii.  kalendju 
ianuarias  pontificalns  soi  anno  dedmo,  auctoritate  apoetolica  predictam  domum 
pre&to  abbati  monaaterii  de  ScboEogia,  qui  tunc  etat,  eiuaque  snooeesoribus 
abbatibuB  ip^ius  monasterii  pro  temprae  ezistentibus  subiecit  ac  eiu^detn  doinus  lo 
Rgtmon  rommiait  et  nichUominus  conceasit,  quod  buiuHinodi  penone  dicti  ordinis 
in  eadem  domo  pro  tempore  studontcs  buia<iuodi  iirivilepüs  jrnudere  possiiit  i  t 
dcl»crcut,  quibus  perwuc  <  iusdcni  ordinis  in  codi-ni  Pnrisicnsi  stuilio  studentcs 
gaudere  t-onsueverunt,  iM»tut  runt  seu  etiani  dcliucruut.  Et  in.sui>or  auctoritate  pre- 
dictii  statuit  et  c-tiaui  urdiuavit,  ut  huiu.sino<.ii  abijates  prefati  ordinis,  qui  mona-  15 
cboB  suoB  ad  tpeani  d<miQin  et  ad  piedktttm  Btudimii  Ueidelbetgense  pro  tempore 
mitterent,  ad  mittendum  ad  alia  stndia  predicti  «ndinis  rninime  tenerentur  oec  ad 
id  aatringi  a  qucqnam  vel  oompelli  poesent  inviti^  feUcb  xeoordadonis  Benedict!  papa 
xti.  et  alüs  oonstitucionibua  apGatolidB  ac  statutis  et  consuetndinibus  monasteriorum 
et  ordinis  predictorum  contmriis  non  obstantibus  qoibuacanque.  Ne  autem  pro  90 
eo,  quo(^l  super  buiusruodi  subiectiono  foinniissione  eoncep-sione  statiito  et  itrdi- 
naeione  Httere  ajxtstolice  eonftete  nun  fucrunt,  subicvtio  coniniis-^io  eoncessio  statu- 
tun^  et  ordinatio  huiusnio<^li  frustrentur  effeftu,  volumu^  t-t  ajiostoliea  auctoritate  de- 
ceruiuiUti,  quod  »ubiectiu  coiuiuiätiiu  couceitöio  stiilutuiu  et  ordinatio  predicta  per- 
inde  a  dato  dicti  did,  videlicet  zii.  kalendaa  ianuarias  auum  eorciantur  effectam,  36 
ac  ai  anper  eis  aub  ipaina  diel  dato  dicti  Urbani  predeceaaoria  littere  oonfecte 
fuiaaent,  pront  auperina  enanatnr,  qnodque  preaentee  littere  ad  probandnm  plene 
subiectionem  oommiaaionem  eonoes^sionem  .«itatutum  et  ordinaticmem  predictam 
nbique  aufficiant  nee  ad  id  probaoimiia  alteriua  adminiculum  retpuratur.  Xulli 
ergo  omnino  hominuni  liceat  banc  paginam  nostre  volunt^ntis  et  constitucionis  SO 
inlVingere  vcl  ei  ausu  tenicrario  contraire.  Si  (juis  autem  hoc  attom|>tare  pre- 
sunipserit,  indignationem  ornnijjotcnti.s  «Ii  i  et  bcatonun  Petri  et  Paidi  apostolorum 
eius  se  noverit  iacursuruni.  Dat.  liome  apud  äauctum  Petrum  v.  iduä  nuveuibriä, 
ponUficatos  noetri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  daselbst:  sehr.  II,  2,  nr.  4.  Auf  dem  umgeschlagenen  rande  rechts:  35 
Pro  6.  Weert  GotfHdiia;  inneilulb  des  nmdeB  links  von  drei  verschiedenen  banden 

und  tinten:  mi  —  T  (mit  ansch einendem  I  darülx'r)  de  Nyem  —  darunter  N.  de 
Piperno.  Auf  der  riU-k Heil«*  ein  >{n)ftws  R  und  darin:  lacolniH.  Bh'ilmlk- an  n>tlien 
und  gelben  seidenfilden.  Der  tag  der  ausMtellung  int  zwar  der  der  weihe  dea 
papstea,  die  anafiertigung  aber  erfolgte  erst  nach  dem  tode  Ruprechts  I.  (1390  fefar.  17).  40 

S8.  AgiredU  IT.  [IlltJ  begengt  die  UißHng  emes  eoOegiims  bei  dem  HeOdberger  stu^ 
«ÜNm  darcA  deit  vcrsforiefiai  kamiar  deetdbe»,  den  dmpreptt  von  Worms  Konrad 
von  OeMuuuen.   (Heiddberg)  1390  mai  14. 

Wir  Rupredit  der  iunger  von  gotea  gnaden  pfidtsgrave  bi  Rine,  dea  heiligen 
lUnnaohen  xichB  obexater  tnihaeß  ||  und  beroog  in  Beiern,  bekennen  (^^aUche  46 

WHMwtmtn,  Uikuiidmtach.  L  4 


Dlgitlzed  by  Google 


60 


IBM  AUG.  10(111). 


an  diesem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  I  lesen, 
das  wir  angesfluMi  haben  die  pLTOÜ  liebe,  fliß,  be<rirdi'  und  eruf^t,  die  der  erber 
berre  iiieister  fonrat  selige  von  (i(  lnlui>en,  duniprub.st  zu  \\'<)nu.--  und  eiincfder 
unsei"s  .Studiums  zu  Heidelberg  und  lerer  beider  rechten,  dem  jrot  j:nade,  j^eluipt 
6  hat  zu  dem  obgcnanten  studio  und  schulen,  umb  daz  davon  groß  gnade,  gutz- 
dinst,  ere  und  Seligkeit  komen  mag,  und  auch  danu  sin  gut  und  tanb  bucher 
gfisatzt  hat,  davon  ein  coUegium  den  meisteni  anzuheben,  zu  stiften  und  zu 
inachen,  und  von  derselben  satsunge  ein  Ainnunder  und  ein  truwenhelder  als 
ein  rechter  testainentarius  und  der  edele  grave  Heinrich  von  Spanhein  und  die 

JO  erbern  meister  Marnilius  von  Inghen  und  her  Hartman  von  Hent^schushem  mit  uns 
sint  U  «taiiieiitarii.  Darunib  mi  haben  wir  mit  wißen  des  rectoi-s  und  der  nieifter 
des  ol»giuant(  11  Studiums  ein  hufetat  kauft,  da  daz  obgenant  coUegium  ofsten 
}<ol,  mit  numen  ußwendig  der  obgenanten  i<tat  Heidelberg,  genant  Idnter  Marg- 
brun, zu  dem  ersten  umb  Agneß  Ripin  ein  garten  gelegen  an  hcru  Diemaro 

i&  garten  umb  vier  und  zwenczig  guldin  und  zinO  drifiig  heller  den  herren  von  dem 
beige;  item  umb  Elsen  Kegelinne  ein  garten  dabi  gelegen  umb  zwtdf  guldin; 
item  ein  garten  umb  Hanman  Getzeln  son  auch  dabi  geU^en  umb  zwölf  guldin, 
zinß  fnnf/>  h<  n  hdler  dnu  spital,  und  ein  garten  um  Kathetin  Neckersteimn 
auch  dabi  gelegen  tunb  vier  guldin.    Es  i;4t  auch  geret,  waz  zins  of  den  vor- 

20  ccnanteii  gurten  stet  oder  von  dem  Wörde,  den  sollen  die  vorgenanten  ver- 
keufere  iglicher  sin  deil  ledig  und  loü  nuu  hin  von  allen  zinsen,  ußgenomen 
den  zins.  der  uns  und  unsern  erl>cn  zugeliort.  Und  wir  die  voi*genanten  Agneß 
Kipin,  Eläc  Kcgelinne,  Hanman  Getzeln  boii  und  Katheriu  Necker»t<.'iuin  egenante 
verkeufere  veriehen  für  uns  und  alle  unser  erben,  das  wir  den  egenanten  kauf 

26  getan  haben  und  in  vor  den  buigermeiatem  zu  Heidelfaeig  o%eben  haben  mit 
monde  hande  und  mit  bahne,  und  gbben  auch  alle  voigesdmebene  stück  und 
artiecki  l  >tetdo  und  veste  zu  halten,  alle  geverde  un<l  arge  list  ufl^^ommen.  l)t  s 
zu  orkimde  und  l>estem  gezugniße,  so  haben  wir,  die  buiT;ermeist4»r  zu  Heidel- 
berg mit  nanien  Clarman,  Durwart  und  Xidcnstein  von  gcheiß  uiiseiv  obgcnantt  n 

30  gneiligen  lierren  herczog  Uuprecbts  des  iungtrn  und  von  l)etde  wrg-  ii  der  aiulern 
Partien  «1er  obgenant  i?tat  clein  inge.sit'gel  gehangen  an  desen  briel",  wan  alle  vor- 
geschriebene stück  und  artieckel  vor  uns  veriehen  ge^hehcn  und  bekant  sint  von 
wort  zu  wtnrt.  Datum  aimo  domini  milleeimo  tricentesimo  nonagesimo,  in  die 
beati  Bonifiicii  martris*). 

S5  AuH  dem  urig.  der  Heid,  univ.-bihl.:  sehr.  II,  2,  nr.  10.  Auf  der  rficlueite  von 

alter  band:  «Litteni  dvitatte  de  empdone  aree,  in  qua  inceptom  foit  oollegiaiii.» 
^egel  fehlt  -  •)  So. 

29t  Riqn-erkt  II.  giebt  nls  vmitz  für  rhu-  inhiUiinusfnhrt  3000  gulden  zur  W)Umdung 
des  rotUgiMm*  Htul  iler  bibliothek.    1390  aug,  10  (IW- 

40       Universis  prescntes  literas  visuris  vel  audituris.    Rupertus  senior  oomes 

palatinus  Roni,  eleetor  aacri  I  imperü  et  Bavarie  dux,  salutem  in  domino  et 
noticiani  veritatis.  Noveritii«,  quod  cum  i^anctissimus  ||  in  Christo  pater  et  domi- 
nus na^ät^  r  domimis  lionifaeius  divina  favente  gracia  papa  modfr'jnus  ponderati» 
seuectute  et  in  patric  notstre  regimiue  diversis  occupacionibu«  noetris,  ratione  qua- 
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rum  pro  indu^enciis  oonseqaendis  presentis  anni  inbilei  sine  periculis  gTavibw 
alraam  urbem  visitare  nequimus,  nobis  indttlrit/)  gniciose,  quod  looo  quatuor  eocle- 
»ianim  in  ipsa  urbe  visitandaruni  qiiatnor  eeclesias  in  patria  nostia  nobis  per 
mnfessorütn  nostruni  ad  hoc  cleotuiii  •  xiuiiiu'ndas  jjro  eisdcm  indulgenciii'  con- 
sHiuendis  xxx.  diehu>  contimiis  vcl  iiiti  rpalatis ')  debt'ainus  visitare,  i>iicud  facinius  5 
et  iueepitnuj*  de  presenti,  adiecto  quod  expensas,  quas  iuxUi  iioetri  Status  quali- 
tatein  faoeremus  eando  stendo  et  raomindo,  in  alioe  pi<w  usus  oonverteTS  delw> 
ainiis,  et  alüs  adiectiB  oondidonibcis  in  litAris  apostolids  desuper  oonfectia  plenius 
eapteasatiB,  attendentes  multiplicein  fructam,  quem  ex  nostio  studio  Heidelbeigenri 
per  booe  nemorie  illustiein  Rupettum  Beniorem,  pA^mn  nostrum,  fideliter  in*  lo 
diOBtuni*)  et  per  quatuor  annof;  iani  continuatura')  gravibus  sumptihus  et  expensis 
venerabiii  ecclesie  et  propertim   fidelibus  in  Abnannia  inferiori  et  Tntxlia  con- 
stitutis  spcramiis  cventuruni.  in.«uper  ft  zchim  ardcntcm,  quem  pic  rt'cordacionis 
devotu8  nofster  venerabilis  Coiimdus  de  Geihiliu.^en  consiliarius  no^tor,  (piondara 
prepoäitus  Wormaciensis,  sacre  theologie  et  iuri:*  canonici  professor  exiuiius,  vir  15 
moribns  et  vita  tot  ob  exemplarlB,  ad  idem  Studium  habuit,  cum  fere  omnia  bona 
Bua  pio  domo  xiL  magistroram  legen  debenciom  in  dieto  eodem  inatituenda  iHi 
dereliqnerit,  omnea  eoiam  Ulm»  boob  fere,  qui  magni  valoiia  exatiterant,  ad  Übe- 
riam*)  domua  eiiudem,  domnxido  infta  biamiam  fuerit  adimpleta,  diixerit  depu- 
tandoe,  aanctom  propomtam  eius  imitari  volentea,  iii™  milia  florcnonnn  Renen-  30 
piura.  que  ei?timavimU8  pro  dictis  expensifs  per  nos  faeicndis  in  eundo  ad  alniam 
urbem,  stnndo  in  illa  et  ro<1euiido  de  oadi'm,  <!''  mn^erisu  mnfes.^oris  nn«tri  et 
voluntate  pro  dicte  donuis  conjjlt'niento  et  aliquoruiii  ivddituuiii  coniiaracione, 
summa  se  extenderut  ad  hoc,  duximus  dei)Utanda,  (pioruni  floreiiorum  mille  et 
dooentoe  ad  dictoe  uaua  sub  manibus  iidelium  et  iuratorum  nos^trorum  magi^tri  25 
Mawflii  de  Inghen  et  Frederid  voeati  die')  aide  lantscriber  in  domo  eiuadem 
Frederici  in  prompte  depoeuimua,  reliqooa  roille  et  octingentoa  legaliter  BfAvett 
promictimQS  aimul  vd  auocesive  infra  hino  et  festnm  nativitatia  dominice  poat 
dno8  anno»  n  data  preeencium  [iroxime  afiiitnrum,  et  ad  corum  solucioneni  volumus 
nos  et  heredes  nostros,  si  no8  deficere  contigerit,  (juod  avertat  deus,  fideUter  obli-  so 
gari.     In  quonmi  testimoniuni  prosciitis  litera.«  sipilli  nostri  una  cum  Higillo 
illustris  Ruperti  iuniori^.  coniitis  palatiid  Reni  et  Havarie  ducis.  lilii  nostri,  foci- 
nius  appent^iune  nmniri.   Anno  doinini  niillcsinio  trecciitt\<imo  et  nonagesimo,  die 
Marcorii,  nndesima')  mensis  augusti^j,  puutificatu«!  dicti  domini  nostri  Boni£»cü 
pape  ttoni  anno  primo.  15 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sclu*.  II,  3,  nr.  9.  Si^el  abgefallen.  Auf 
der  tOdcMlte  von  einer  hand  dei  XIV./XV.  iabibunderts:  «lata  Utent  inter  res 
maglatri  Marsilii  reperta  «at  et  credo,  quod  doo  milia  florenonun  Holuta  sunt  de 
enmma  in  hac  litera  expreflsa,  iiniim  millfnarimn  i>ro  denariis  in  l^clini  ßheim  et 
unuiu  millenarium  pro  duubus  gi-ussU  in  peathecüäten  in  Bacluirach  et  in  Keyseri»-  40 
werden.  Eigo  lobannee  de  UMfis?]  depoeai  iatam  fiteram.»  —  >)  So.  —  <)  So;  —  tom, 
anf  ramtr.  —  ^  So.  —  *)  Ai^.  11  fiel  1S90  auf  donnentag. 

30.  BM^eeM  IL  schenkt  der  univenitM  dU  hätuer  der  luden,   1391  mai  81. 

Wir  Rnpredit  der  elter  von  gotes  gnaden  piUtagrafe  bü  Rine,  des  heiligen 
Bomiaolien  ridia  obriater  trudbaeße  und  herzog  in  Beiern,  belcennen  offinliche  mit  m 
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diesem  hriefe  fnr  uns  und  alle  unsinr  crhen  und  naclikonion,  als  unser  lieber 
vctdcr  seliger  gedchteniße  lieniog  Kupret-lit  dtr  alte  und  auch  wir  dem  allr-merh- 
tigen  gotc  zu  lobe  und  zu  ercn  und  dem  heilifrcn  {'ristelirhem  erlauben  zu 
sterkunge  eine  fri(*t;luilc  und  studiuni  von  unserni  heiligen  viittcr  dem  babuHt 
5  gein  Heidelberg  in  unaer  etat  inpetriret  «nd  erworben  |!  haben  und  dieselben 
frienflchule  mit  viele  gaben  und  gnaden  begäbet  und  begnadet  haben  und  wan 
wir  eigentlicbeu  bedacht  haben,  das  die  meinster,  die  derseUwu  unser  fHenschule 
soUent  vorsin  zu  lesen  und  su  r^eren,  ane  eigene  huser  und  wonunge  daselbes 
nit  gesin  und  wonen  mögen,  des  han  wir  bedacht,  umb  daz  dieselbe  frifchule 

10  ewicliche  dest««  bliplicher  und  wesentlieher  sin  mö<:r,  darvmib  so  han  wir  der- 
selben unser  friensehule  und  den  mein-itern,  die  darinne  allorziit  regirend  sint, 
gegel>en  und  geben  mit  eraft  dis  briefs  für  uns  und  unser  erben  diese  nach- 
geschriben  unser  huüier  un<l  bolstele  zu  .Ileidellx-'i-g,  die  uns  von  den  luden  da- 
selbes  verfallen  und  ledig  worden  sint,  mit  allen  iren  zugehorungen  Icdnerlei 

16  ufig^ommen,  das  sie  dieselben  unser  huser  und  ho&tete  su  irer  wonunge  als 
SU  einem  collegio  und  samenunge  flirbas  allexiit  samentUcbe  und  sunderlicben 
haben  und  grbruchen  Bollen  und  mögen,  gerneliebe  nne  hinderniß  unser  und 
unser  erl)en  amptlute  und  eins  iglichen;  und  sie  sollen  auch  keine  Iwnle,  stüre 
nach  schetzuiifjre  «wler  dinsti',  wie  daz  genant  ist,  davon  L'cbcn  («It-r  tun  in  dhcine 

20  wisc,  als  laiiLTc  ilic  obgcnant  friscbulc  wesentliehe  zu  Heidelberg  blipliclu'  ist. 
\\ » rs  aln  r,  daz  uligcnaiU  triscludc  zu  llcidt'lber<i  vci-gcnfiliche  wönle,  da  got  für 
8ii,  tlaz  ilie  nicister,  die  zu  einem  eollegio  billig  geborent,  nit  mec  da  vveren, 
so  sollen  dan  die  obgenant  huser  und  hofstete  an  uns  und  unser  erben  ledig 
und  lofi  wieder  verfallen  sin  mit  allen  rechten,  als  sie  uns  vor  zugehorten,  ee 

25  wir  in  die  obgenant  huser  und  hofstete  an  das  coUt^um  geben  hetden,  ane  alle 
geverde.  Und  »int  das  die  huser  und  hofstete,  die  wir  in  also  ver^ebriben  han, 
als  voigeschriben  stet,  mit  namen  den  hof  und  huRer  zu  Heidelbeig,  das  man 
bislier  genant  bat  die  Indenseliule,  daz  nu  genant  'vt  unser  frawen  eapi>elle. 
mit  iren  begrifte  vorn  und  binden  und  ilaz  lius  neV>en  der  eappelli-n  und  den 

80  garten  liindi'n  daran  nut  aller  zugehoruiiire.  Ileni  <laz  Im-;  himler  der  eappelle  genant 
uf  der  Stegen  ujit  sineni  bofe  und  seliopten  liin<len  daran  mit  allen  rechten  und 
sugehomngen,  das  was  des  sitternden  Abrahams.  Item  das  husel  und  kelter,  die 
HiEurmederB  waren,  gein  der  obgenanten  rappeilen  über  gel^n  neben  Clausen  von 
NoOlooh.  Item  die  steinhuser  und  hulzenhuser  gelegen  oben  an  der  g^flen  gein 

86  der  obgenanten  eappellen  über  mit  allen  iren  rechten  und  zu<xeh<)rungen,  die 
da  waren  Mohsc  Nürenl>erga.  Item  daz  hus,  daz  Hirsen  Waz,  gein  der  un<lern 
miil  ili  i'  obcrn  gaßeji  nn't  allen  recbton.  und  zugeli<»ningon.  It<in  lius  bot' 
botVeide  und  geschs  mit  aller  zngeliorunLJien,  daz  ( iutnprecbtz  was,  gi'legcn  zw  iiseben 
Sitz  Ue<lrrei-s  hus  und  dem  buse,   daz  Hirzen  waz.     Iteni  daz  hus  gj\rten  hof 

40  tiofreidc  und  gesehs  mit  allen  zugehorungen,  da/  Knsichens  waz,  gelegen  neben 
dem  hofc  genant  zum  Hirzhom.    Item  das  hus  binden  und  vom  mit  aller 

•  siner  zugehorunge,  keinerlei  uQgenommen,  gelegen  vom  an  der  Augustineigaflen, 
daz  Similins  was.  Item  das  hus  mit  aller  siner  suhomnge,  das  Troetlins  was, 
gelegen  in  der  ludengaßen  nelini  Heierlin  Sebumeeher.    Item  daz  hti.s  hof  hof- 

46  rcide  gesebs  und  den  garten  binden  daran,  da  die  Juden  imu^  begraben  sint. 

,  und  den  garten  an  tlenisclben  gelegen  als  genant  der  ludenkirchof,  als  die 
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mnren  danimb  l>egriffen  hant,  ußwendig  der  8tat  Heidelberg  gelegen,  mit  allen 
iron  gengon  Ijindon  un<l  vorn  und  mit  allon  iren  roditen  nuzen  und  zuijoIi(irungon, 
keinork'i  utijrenoninion,  nclitu  nnscrni  irarten  g<'l<'<.'fn  <rcin  d«'ni  ArcrlzlKTpo  uIkt. 
Ttoni  den  g:irt('n  uf  dem  irrahen  gclcfjcn,  ids  man  gcin  sant  Peter  get,  der  da 
!*toliet  uf  die  deinen  SantguUen,  luit  allen  seinen  gengen  vorn  und  hinden,  rwliten  6 
nutzen  und  zugeboruugen,  keineilfli  Hingenommen.  Und  idle  ander  guter,  es  sint 
winguten  guten  eoker  rinse  gfllte,  wie  und  weUcberlei  die  anse  gälte  und 
gfltw  genant  sin  mögen  und  wie  und  iro  sie  gelegen  sint,  die  dendben  luden 
und  du  da  ein  indmiBebiile  was  nnt  its  unser  fmwen  cappelle  ist,  zugehört,  keiner- 
lei  a%eaiommen,  daz  »ie  die  nueh  zu  der  ^i:*  iianten  unser  frawen  cappelle  und  10 
zu  dem  collcgi«»  innehaben  nutzen  und  niÜen  fur)»az  alloziit  sollen  und  mo{;on 
in  iren  nutz  in  aller  maß,  als  sie  die  ohfreiiaiitcn  liuscr  und  liofstete  tun  sollen 
und  inogen,  als  vorfresehrilit  n  stet,  ane  alle  gcvcnlc.  Des  zu  orkunde  und  iVster 
.stedickeit  htm  wir  unser  eigen  inge«igel  tun  hencken  an  diesen  hrief,  der  geben 
ist,  als  man  zalt  nach  Criati  geburthe  druzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  16 
einundnunzigstem  iare,  an  dem  nehsten  suntage  tot  sant  Urbans  tag. 

Aas  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bil*!.:  LeliiimnnHihe  eauiiulung  p.  4,  nr.  6.  Vor 
anfiulg  des  textes  ein  n  oder  v  mit  stiidi  darflber.  Woblerhsltenes  secretsieBel. 

81.  &aM  0ber  dk  rdUorwaUt  da»  contOutm  der  utiwenUät  tmd  die  aitfhewakntng 
iftrvr  ffeUer,    1393  iuni  iS.  20 

Univerais  piesentes  literas  visuris  vd  audituiis  Nioolaus  Burgman,  inagister 
in  aiübus  et  licenciatus  in  decretis,  reotor,  Conradus  de  Soltfiw,  Wilhelmus  WeUis 
de  Fontibas  de  Anf^  sa<ae  tiieokgie,  lohannes  de  Noyt,  Girbardus  de  Grüningen 
decretornm,  Hermannns  de  Huxaria  in  medicina  dootores,  Heilmannus  Wunnen* 

berg  forniatus,  Marnilius  de  Ingen  baccalariu.s  in  sacra  the^di^gia,  Berioldus  de  96 
Dipj)urg,  lohannes  Coci,  Friderious  Veltjtredier,  Burtoldus  de  Huxaria,  lohannes 
fle  Bentheim,  Conradus  Dvl  de  .Sj>ira,  Conradus  Koler  de  Susato,  Nieolans  CJuler 
de  Fulda,  Wilhelmus  Epphenhach  et  Ht  nnannus  de  Bufhlu  im.  matiistri  in  artilnis 
Htudii  Heidelbergeusis  Worniaeiensw  diocesis,  Baluteni  in  domino  et  nulieiaui  veri- 
tatiB.  Dudum  inter  noe  queetlone  mota  super  modo  reg^di  dictam  universitatem  so 
nostiam  consiliaque  maturins  in  ea  oelebrandi,  oupientes  tarn  nobis  quam  sucoee- 
sonbus  nostris  et  presertim  toti  colkgio  dicte  luiversitattB  de  oonsensu  oonnivencia 
et  mandato  illustrium  ac  magnifioorum  principum  et  dominorum  Ruperti  senioris 
et  Ruperti  iumotis,  comitum  i>a!atini  Rcni  et  Bavarie  ducum,  moduui  de  premiasis 
utiliorem  pro  \nribu8  providere  et  suecewivis  teniiH>ribu8  varias  attemptare  vias,  36 
«juatenus  experiencLi  magL^tra  rcrum  lu<  idius  cruditi  modum  dieto  studio  nostro 
magis  exiMHÜcntem  cognoscere  et  couuituin  jitTjKtuo  deinceps  obscrvandum  sta- 
tuere  valeamus,  propter  que,  cum  usijue  nunc  reetoria  dicti  studii  nostri  apud 
sohis  luagiätn»  in  artibus  a  priucipio  incepdonis  dusdern  nosdtur  resedisBe  de 
quaxta  anni  in  quartam  Semper  in  alium  rectorem  a  predeoessore  per  eleodonem  40 
ma^stiomm  arcium  ad  hoc  solempniter  vocatorum,  sicud  eciam  Flirisius  obaervatur, 
l^ittime  tcanefierenda,  alium  modum  super  illa,  fd  fiwtane  melier  fuerit,  ezperire 
volentes,  oonoorditer  et  nemine  discrepante  sine  preiudicio  dicte  fSacultatis  et  todus 
uuTnsitatis  nostre  statuimus  in  hunc  modum.    Quod  deinoeps  indpiendo  a 
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vigilia  nati'vitatis  beati  lohannis  baptiste  proxime  aSutura,  in  qua  eciani  iuxta  lau» 
dabilem  consuetudineni  dioti  stndii  nostri  elcccio  novi  rectoris  noscitur  imminere, 
iisque  ;k1  Inenniuni  jiroxim«'  tam  srcuturum,  tunc  et  doinfops  oligatur  n-rtcir 
intcr  oiiincs  doctons  it  iiia^istnts  iiostro  univereitatiB  ilh',  in  (lueni  elettoros 
5  vel  eoruui  raaior  pars  direxeriul  sua  vota,  niai  fortaase  oninibuH  doctoribus  et 
magubm  vel  nltiiii  maiori  parti  eorum  alicuius  Scolaris  notabilis  Status  aut 
oondidoius  propter  aliquam  exodlendam  sai  ez  uiÜTerritatis  ddibendone  preoe> 
dente  aasumpdo  ad  rectoriam  videretur  expedin.  Seeundo  quod  pmone  digentes 
mnt  omnes  doctores  et  mapstn  vel  in  casn,  quo  sod  ponoit  oononrdare  vd  sive 

10  quo  aliqua  facultas  hoc  reqtiireret,  singuli  doctores  cum  tribus  deputatto  ftcaltatis 
aretnin  per  eam  pro  consiliis  »tudii  assifrnatis  pro  tempore  rectorie  sequentis  tunc 
presentes  existontos,  t^io  (iuo<l,  in  (iiienicun(jm'  ist!  consonsorint  vol  corum  niaior 
pars,  pro  rcx-tore  teneatur.  Si  vem  ]>nri;i  rxi^^tant  vota  ot  ooncordaro  non  valn- 
reut,  dabuntur  de  t«ingulis  quatuor  laiultatibns  singuli  electores,  «jui  rettore  pre- 

16  oedente  habebunt  eligeru  et,  in  quem  consenserint  omnee  vel  eoruni  rnaiur  pars, 
.  habeatnr  pro  xectore.  Dies  decdonum  stattumua  esee  duos  in  anno,  scilicet  dic- 
tam  vigiliam  nativitatia  beati  lohannis  baptiste  et  vigUiam  beati  Thome  apoetoli 
de  mense  deoembris,  votentes  qnod  demoepe^  in  duas  rectoriaa  temporum  inte^ 
mediorum  totus  annii!«  dividatnr.  Hon  eleocionis  in  singulis  ipeanun  vjgUianim 

so  crit,  ut  hora  tercia  vcl  circa;  per  rectorem  precedentem  convocati  convenient 
electores  et  vaccnt  dcooioni  ox  oa  dcinoops ,  quousque  rector  novus  ad  officium 
debite  nit  astJumptus.  livm  statuiiiuis,  qiUKi  rector,  sie  ut  preniittitur,  t  1<  rtus 
aub  pcna  viginti  Üorenoruui  Renensiuni,  jxxtquam  sibi  de  sua  elecciono  coutititorit, 
infia  diem  naturalem»  solempnitatibus  debitis  et  consuetis  teneatur  officium  accep- 

S6  tare,  insuper  et  iutare,  quod  fideliter  iuxta  totom  poese  et  noaee  enum  ad  homo- 
lem  et  utiUtatem  todus  univcmitatiB  dnguhurumque  ftcultatum  suum  offidum 
exercebit  sine  fraude  et  dolo,  quodqne  nichil  attemptabit  in  pvdudidum  aüeaius 
fiusultatis  directe  vcl  in  lirK  tc,  publice  vel  occulte,  eed  quamlibet  ftcultatem 
manutenebit  pro  viribus  in  pleno  8U0  iure,  quodque  ad  bonum  statum  et  in- 

30  cremontuni  tocius  universitatis  et  sincrularum  faoultatum  tota  qua  ]Kttest  dili- 
peneia  operani  inipendet,  quodijue  privilegia  libertates  et  iiuiiiuiiitates  atque  statuta 
dicti  Htudii  j)rü  eo  et  singulis  suis  suppositis  illesas  et  illesa,  quantum  poterit, 
flutet  obsen'are,  fraude  et  ddo  cessantibus  in  singulis  preraissorum.  Preterea  cum 
ueque  modo  ccmnlia  dicti  studü  nostri  per  quatuor  fiunütates  vd  eanim  mainrem 

66  partem  iüeiint  odebrata,  alium  edam  modnm  super  iUis  expeiixi  vdratee  sta- 
tnimua,  quod  per  idem  biennium  oonvooentur  ad  oondUa  didi  atndii  noetri  di^uU 
doctores  et  magistri  regentes  et  non  regcntcs,  et  quod  conBÜium  celebretur  singu* 
lorum  vota  requirendo,  ut  iuniores  in  consiliis  reddantur  <l(K'ti  et  eruditi,  sie 
tarnen,  quod  in  easu  dissensionis.  videlieot  ubi  una  faeuUas  tota  vel  niaior  pars 

40  illiufi  ab  aliis  diseordaret  vcl  fi  iain  in  easu  niniii  elaiiioris  seu  euni  plaeuerit 
hoc  univcrsitati  vcl  alicui  facultati  requirenti,  sin^uli  ilix-tores  triuni  facultatum 
Buperiorum  et  tres  magistri  de  facultate  arciuni  per  eam  in  principio  rectorie  illius 
pro  consiliis  assignati  8ui>cr  singulis  ])ropositis  puuctis,  in  quibua  non  erat  oon- 
oordia,  habeant  ddiberare  et,  eecundum  quod  omnee  conooiditer  vd  eorum  maior 

46  pars  iuxta  pluralitaton  votomm  dnguknum  doctomm  et  magistrorum  fuerit  de- 
liberatum,  erit  per  univerdtatem  inviolabiliter  observandum  atque  in  eis  prooe* 
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dendnm  pic  et  omni  modo,  ac  ri  per  totam  univerRitatem  H  singulos  dootore«  et 
magistiYKi  fuisBet  deliberatum,  sine  frnudc  et  dolo  in  sinpulis  et  qnoliliet  premis- 
wruni.  Itf'in  statiiimus,  (juod  pwmiic  univ<  rsitatis  niafrni'.  si  quo  fiu'rint,  sint  in 
arclia  roTimiiiiii  univorsitatis  sub  custmlia  <iiialii<»r  faciiltaliini  m-lndoiido  ei  in  ea 
linaitcr  rttludaiitur;  pfcunie  vero,  quc  vencMÜnt  de  intituUuulis  jjcuLm  et  tsigillo,  sint  5 
pro  tercia  parte  rectoris  pro  tempore  existeutiä  et  residue  in  eins  custodia  U8que 
ad  oomputom  reddendnm  per  eum  suo  anooesBori  et  deputandis  per  universi- 
tatem  infn  mensem  pioadme  aequentem  finem  Bue  rectorie,  infra  quem  mensein 
de  reoeptie  et  ezporitia  in  officio  buo  oonputmn  plenum  reddwe  teneatur,  quod* 
que  flc  illa  pof  unia  ultra  summain  iinius  floreni  sine  univereitatis  lieencia  npociali  10 
una  vice  ^imul  exponere  non  presumat.  Hoc  Htatuimus  a  dicta  vigilia  >)eati 
lohanni?^  ufi([W  ad  liicnnium  proxime  «equonduni  lirmitLr  ol>«ervandum,  sine  preiu- 
dicio  fiiiustun(iu<'  tacultatis.  Volnniuscjue  et  statuimus  de  prtwnti,  ut  nctf)r 
ultinius  dicti  biennii  t-utlicifnti  teiiijHd'c  citra  finem  sue  recU)ri»',  voojita  tota  uni- 
versitate  singulit^que  doctoribus  et  magistriH  eins,  in  deliberaciuneni  ponat,  an  16 
dictum  modom  expediat  oontinuare  vel  alium  pociue  inveniri.  Volumusque,  qood 
d  nee  in  isto  nee  in  alio  oonoordia  fiierit  quatnor  fiuniltatam,  extone  redeatur  ad 
modom  refsendi  et  oonailiaDdi  a  prindpio  atudii  ueqae  ad  instantem  viftiliam 
nativitatis  beati  I<diannis  supiadictam  actenna  observatum,  sinr-  frande  et  dolo> 
quousque  aliuB  modus  gubemandi  per  rectorem  et  quatnor  facultates  vel  singu-  80 
lamm  earnni  maioren»  partem  fuerit  adinventUH,  omni  displieencia  nmrore  ot 
iiiviflia  intt^r  ip.-as  facultatos  et  singula  eannii  su]>)KKita  ('*-8santibu8  omni  modo 
in  prcniis^is  et  quulibot  eorundeui.    In  quoruni  tt-t^tinioniuni  t-tc. 

ötatutum  et  actum  anno  domini  m.  ccx:.  Ixxxxiii,  men^^^it«  muii  die  quiuta 
dedma.  36 


AnnoO  domini  m.  coc  zcv.,  die  20.  menaia  iunii,  hora  prima  poet  meridiem 
in  rectoria  magietri  Hermanni  de  Huzaria,  doetoria  in  mediana,  atatutom  iatnd 
de  modo  regendi  et  conailiandi  ex  concf^rdia  quatuor  facultatum,  fecta  congregacione 

super  hoc  sub  pena  iuramenti  prestiti,  nemine  contnidicente,  in  omni  ma  forma 
a-l  (liniidium  annum  prorogatuni  est,  «ic  tanicn ,  qiUMl  tiingulis  niensibus»  super  so 
modo  rcf.'t'ndi  et  consiliandi  univcrsitatirf  liat  congrcgacio  et  drhita  diligenoia  et 
preserlim  in  presencia  domini  iunioris.  Et  si  infra 'ipt<um  tenuinum  non  l'ucrit 
habita  otuMxndia,  redeat  ad  primum  modum  iuxta  tenoran  atatuti,  hoc  adieotoi 
quod  tota  bcultaa  ardam  vel  maior  para  eina  voeata  lepreaentabit  trea  vooea;  aed 
in  Caan  dlaaendonia  trea  dcfmtaü  de  fiumltate  andnm  habebont  euaa  vocea  iuxta  S6 
tenorem  atatuti»  omni  fraude  et  dolo  et  quacunqne  ainiatia  intopretacione  aechiaia. 

Aua  Ann.  I,  60.  —  0  Da*  folgend«  Ton  ^ddier  band. 


In  qua  coDgragaci<me*)  matnra  delibenicione  prehabita  a  quatuor  &cul1atlbu8 
pleno  deliberatum  et  nemine  oontmdioente  conoluaum  erat,  quod  atatutum  de 
eligendo  rectorem  per  biennium  proiogatum  per  univeraitatem  uaque  in  iatum  40 
diras  aervaretur  illeaum  et  p«r  omnia  Hua  puucta  et  capitula  per  triennium  aine 
nova  aliqua  o(Migrq|acione  auper  hoc  facienda. 

Aua  Ana.  I,       —  >)  Nämlich  1898  dec. 
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32«  Muprecht  II.  überweist  der  universit/U  den  ertrag  zweier  mU  ikrem  gelde  aus- 
gel'ister  fnrnosen  an  den  Zöllen  zu  Kaisentfcerth  und  Bacharach  zur  hesoldung 
der  lehr  er  in  der  h.  schriß,  im  geistlichen  rechte  und  in  der  arznei.  Heidelberg 
1393  inni  24. 

5  Wir  Ruprochl  der  cltcr  von  i:i>l--  t-nindfii  pfalfzpravc  hü  Rin,  Ix'ilipon 
R(itnis<'lien  ricbs  oliristtT  trudisrli  und  licrtznj:  in  Beiern,  bekennen  uns  ollenbar 
mit  diesem  l|  ]>rieve.  AI«  der  allcrdurclduclitigst  furste  und  hcre  her  Kiirle 
Römischer  keiscr,  zu  allen  züten  lucror  des  richs  nnd  konig  zu  Behcim,  un«ier 
gnediger         seliger  ||  g^decbteniO,  uns  and  unsera  erben  gantze  gewalt  und 

10  macht  geben  hatte  cwene  diese  nachgeschrebene  tomo0  zu  losen,  mlt.namen 
einen  tomoO  an  dem  zolle  ||  zu  Bacbentch,  der  inversatit  was  Friederich  von 
^lonfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tomoß  an  denic  zolle  zu  Keiserswerdo, 
der  ingesetzet  was  Frietlorieh  von  Monfort  ohgenant,  b)ban  Kemerer  ritter  et- 
wan  unHiT  bofineister  und  lolian  von  der  Huben  otwan  unser  kanierniei.stor, 

15  den  Vjeiden  got  gnade,  die  selben  b(  <l<  rsiit  und  ihr  erben  die  yclln  ii  zwene  tornf)se 
innemen  und  of  heben  !*üllten,  biz  daz  iglicher  tornoÜ  mit  dusent  guter  ujid 
geber  gülden  von  in  geloset  worden;  die  selben  zwene  tomoee  auch  die  obgenante 
und  ir  kinder  etwe  viel  iare  also  of  gehaben  und  ingenommen  hant  Und  wan 
wir  hertsog  Ruprecht  obgenant  die  losunge  daran  hatten,  als  voigeschriben  steet, 

20  so  ban  wir  sie  gcloeet  den  tomoS  zu  Bocberach  von  Anthis  von  Monfort  ritter, 
des  obgenanten  Fric<lerichs  von  Monfort  seligen  son,  und  den  tomoß  zu  Keif^ers- 
werde  von  Anthis  obgenanten  orten,  lulian  Ketnerers  ol>genant  seligen  son  und 
von  Friederiehs  von  der  Huben,  Henne  von  der  ]Ivd)en  obgenanten  seligen  son, 
igliehen   tornoU  mit  dusent  guter  und  gelx-r  gülden,  die  sell»;'n  zwei  dusenl 

26  gülden,  die  nuchgcschriebene  univcrsitet  und  üchule  irsi  eigen  gelts  den  selben 
daramb  geben  geantwort  und  wol  bezahlt  hani  Und  wir  hertzog  Ruprecht  ob- 
genant han  angesehen  den  notae  und  limnen,  der  gdstUchin  und  wemtlichen 
offbretcn  mag  und  offerstet  in  der  hdligen  kirchen  und  der  Cristenhdt  gemein* 
lieh  von  einer  gefriten  univerdteten  und  schulen  und  han  darumb  mit  wol- 

SO  bedachtem  mude  und  gutem  wiSen  willen  tmd  verb(MK-kniß  unsern  lieben  sons 
hertznu  Rupreebts  des  iungem  und  sins  snns  lieitzng  Rupnn-hten  des  iungsten, 
unscrs  enekels,  unrl  nüt  ir  beider  und  unsers  genieins  r.its  rade,  got  zu  lobe  vmd 
zu  eren  vnid  der  heiligen  Cristenheit  zu  slen  kunge,  <lie  obgenanten  zwene  frii 
ledig  tornos,  die  au  den  oljgenanten  beiden  zollen  von  aller  kuulmanschatze 

86  nach  manaale  gefallen  sollent,  geben  und  vermachet  han,  geben  und  vermachen 
mit  craft  dises  briDfes  in  aller  wüse,  als  das  aller  best  craft  und  macht  haben 
sal  und  mag,  unserer  gefriten  und  privflegirten  universiteten  und  schulen  sa 
Heidelberg,  al^o  ncmelich,  daz  meinter  und  doctorc  und  ander  groduirten  in  der 
heiligen  gesehrifte  imd  in  geistlicbim  rechten  und  in  der  artzeny,  die  zu  züten 

40  in  den  selben  drieii  kunsten  gekom  und  ges<  tzet  sin  zu  lesen  und  auch  le-sent 
in  der  obgenanten  universiteten  zu  Heidellx  i-g  nach  gewoidieit  und  gesetze  der 
sellx-n  universiteten,  damit  die  sell>en  alle  ian'  irs  lones  und  Solariums  von  des 
gelben  lesens  wegen  uÜgericht  und  Ix'stellct  siu  sollent,  und  sollent  lüle  zoll- 
schribere  oder  ander,  die  die  obgenanten  zwene  solle  inne  haut  und  daz  gelte 

46  von  den  kauf  lutden  innemeot,  dar  obgenanten  universiteten,  so  balde  sie  zu  den 
ompten  geseUet  rint,  gelobra  und  su  dm  helligen  swuen,  der  obgenanten  uni* 
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vtMteten  mit  den  obgwuuiten  zwein  tonioeen  gelrawelif^ieii  m  gewarten  und  in 

all  iare  di/  scU,  daz  davon  gefellet  und  geburet  von  kaufmanschatze,  als  vur- 
gesichrielxMi  «tot,  zu  geben  und  zu  hantreicheii  ane  liiiuleniifse  uinl  gevertle. 
Also  daz  (laHSclho  irffalhMi  <r>'lt<'  iillc  from-fastcu  g(>ben  und  geteilt  sal  werden  den, 
die  regiren  und  It  snidc  sint,  r<-^'riitil)us  und  legt-ntibus  zu  latiii,  in  den  ultgenaiiton  6 
kunüten  in  der  ohgciianteu  univereiteten,  in  aller  maße  als  vurgesclirieben  ntet. 
Und  sollen  wir  hertzng  Ruprecht  obgenant,  alle  unser  erben  und  nachkomen  und 
alle  unser  ampUade  und  ein  i^ch»  vcm  unsem  wegin  die  obgenant  univeisiteten 
und  schulen  an  den  obgenanten  swein  tomosen  und  an  dem  gdde,  das  davon 
gefidlet,  als  vuigeschrieben  steet,  numer  ubnfiizen  gehindern  oder  geirren  oder  10 
besweren  in  keiner  vüse,  sunder  sie  der  gentzeliche  laßen  gebruchen  in  poleher 
maßen,  als  >nirge8chriel)en  stet,  und  sie  getruwelich  dabii  sehirmen  hanthaben  und 
behalten  ane  alle  wiederrede  unde  u'everde,  wan  auch  die  <)l>genant  universitete 
die  selben  zwei  dusent  girter  gülden  .Mi  ntzer  werunge  und)  die  o)>genante  ahe- 
loeungo  geben  und  bezsdt  hant.  Wir  gebieten  und  heißen  aueh  festielich  mit  16 
diesem  brief  unaem  zollächribem  n^ern  und  gewaltigen  an  den  obigen  beiden 
sollen,  die  itsunt  da  sint,  und  allen  den,  die  henMch  dann  gesetit  weiden  und 
koment,  der  obgenanten  univeisiteten  alle  xiit,  so  balde  sie  danm  gesetst  werdent 
und  koment,  zu  globen  und  zu  sweren  ane  hindemiO  und  Widerrede,  alle  gelte 
und  gefelle,  waz  von  den  obgenanten  zwein  tornosen  fellig  wirt,  zu  rechen  ane  90 
hinderniß  in  aller  maß,  als  vurgescbrielx'n  stet.  Und  des  zu  orkunt  und  ewiger 
fester  stetikeit  gebin  wir  hertzog  Rupreclit  der  elter  (j1»m'nant  vur  uih  un-^er  erben 
und  nachkomen  der  t)bg('nanten  univei-sitcten  und  schulen  zu  Heidelix  rg  diesen 
brief  versiegelt  mit  unsem)  anhangendem  ingesiegel,  und  wir  die  oligenanten 
bertzog  Ruprecht  der  iunger  und  hertzog  Ruprecht  der  iungstc,  sin  son,  pfalt2-  25 
graven  bü  Rin  und  hertiogen  in  Beiern,  bekranen  uns  offinbar  mit  diesem  bri^ 
das  da  obgenant  unser  lieber  here  fetter  und  aniche  alle  obgenanten  Sachen  und 
gifte  mit  unserm  guten  willnx  willen  und  verhenckeniO  getan  bat,  und  geben  audii 
wir  vire  uns  und  unsere  erben  uns(  rn  willen  und  verbenckniß  darzu  mit  craft 
diß  hriefs  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  erben  die  obgenant  universiteten  80 
schulen  und  nieister  zu  Heidelberg  Ini  den  ohL'i'nanten  tornosen  und  ^attc  geruek- 
licbin  und  uuL'chiiidert  r^ollen  laßen  blilien,  der  zu  gebruchen,  und  sie  da  bü 
schirmen  und  hanthaben  getruwelichin  in  aller  maß,  als  vurgesehriben  stet.  Und 
des  SU  orkunt  und  fester  stetikeit,  so  hau  wir  unser  iglicher  sin  ingesiegel  vur 
uns  und  unser  erben  audi  an  diesen  brief  dun  hencken,  der  geben  ist  su  Heidel*  36 
beig  of  sant  lohana  baptisten  tag  als  er  geboren  wart,  nach  Crists  geburte  drutsehen 
hundert  iare  und  in  dem  dru  und  nuntsigistem  iare. 

Ans  oHg.:  aclir.  II,  S,  nr.  IS.  Die  drei  siegd  Ablen  Jetzt 

SSk  UnmnUat  ^prieht  dm  auf  kebteni  tatgeOoffteH  liduumes  [MaUmw]  de  Fhuna 
/M.    1894  utH  18.  40 

Anno  domini  m.  coc  xciiii.,  niensis  iulii  die  xviii.,  hom  vesperorum,  in 
cqidla  univerritatis  beate  Marie,  venembilis  vir  dominus  Wylhelmus  de  Ftontibus 
Augilcus,  sacre  theolpgie  professor,  per  Universität^  ad  hoo  specialiter  dqputatus, 
pronundavit  aUa  voce  oonsilium  ousdem  universitatis  in  hec  verba:  De  omnium 
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doctonim  [et]  magistrorum  consensu  unanimi  et  consilio  talitor  dicinni?,  salva 
forrectionc  sancto  niatris  occlosio  et  meliori  iuflifio  (lUoruTuciimiiK'  saiiiiis  fjnpien- 
tuin.  <|Uch1  (luia  i>rr(li(ti  artk-uli  itrcsonlali  uiii\ <  r<itati  antoilicte  anno  domini 
III.  ccc.  xcii.,  mt'usi.s  iulii  die  xxii.,  tcin|M)re  rectoralus  inagiötri  Heylmaimi  Wunncn- 
6  borg,  theologie  baccalarü,  super  quibus  tunc  oonsilium  datum  fuerat  secundum 
nannta  per  venerabUem  virnm  Nyoolaum  de  Bockeler  oxdinis  predicatomm,  per 
provinoiam  Magantinam  heretice  pxavitatis  inquititorem,  partim  noo  oonstant  ex 
aotis,  partini  non  ita  oonstant,  sicad  priuB  universitati  noetre  propaeiti  et  speoifi- 
caii  fiierunt,  eoque  modo,  quo  ex  actis  lml>entur,  noc  mnt  heretici  nec  sapiunt 

10  heresim  et  dominus  lohannen  de  Prus**ia  Colonienpis  diocfsis  frequenter  in  Om- 
nibus diftis  pt  fadi-  ^^ubmifsit  sf  iudicio  sancte  matri-*  Lvelesie  hodieque  subuiiUit, 
vidt'tur  noliis  crnsondM  sci-undum  «kn^lararioncs  pn  fati  lohannis  et  acta  nobin  per 
prenoraiuatum  iuquisitoreni  pre.sentata,  quod  prenoniinatus  lohannes^  nec  sit  nec 
fuerit  hereticus  uec  pro  heretico  sit  habendus.  Quam  vi»  euiui  ad  aliquas  questiones 

16  non  omnino  fiidles  incidentaliter  sibi  inquirendopn^raeitasaliquando  varie,  quaudo- 
que  minus  caute  veil  minus  bene  req[xmderit,  quia  tarnen  in  dedarando  se  et 
deliboate  respondendo  aut  bene  sentit  aut  se  sane  informaeiom  submittit,  non 
credimns  bM  propt^r  huiusnuxli  reeponsiones  in  talibus  angnstüs  et  inpxovise 
data8  erroreni  heresis  inixtnendum  etc. 

20  In  presoncia  roctoris  prcscripti  'lobannis  de  Noct  decrctorum  doctoris,  hnius 
studii  vicecanccllariij,  nia^jistri  Matln  i  de  Crakovia  et  niagistri  Nyoolai  I'rowin 
theologie,  magistri  Nycolai  Hurgnian  dwrctorum  do<.'t«)runi,  niagistri  Mareilii  de 
Inghen,  Bertoldi  de  Dypjiui-g  mafristrorum  in  artibup  et  aliorum  quam  plurium. 

Aa8  Ann.  I,  61.  Die  artikeJ  des  lobannes  de  Fruasia  ünden  lücb  nicht  iu  den  akteu. 

26   34.  SUUut  gegen  nächtliche  ruheatörungen.    lüifi  aug.  !i. 

Anno  domini  m.  ccc.  xciöi.  seeunda  die  augusti  in  capella  universitatis  hora 
prima  post  meridioDi  provisum  fuit  et  ordinatum  contra  vagabundoe  nix-turno!«, 
fncientes  insolencias  clamores  vcl  ululatus,  va.«a  pervertentcs  vd  porros  fuc:ant''s 
qiuxl  (^ui  talis  rcpertuH  fuerit,  iiorcuum  solvcrct,  cuius  mediutag  universitati  et 
80  alia  rectori  apjdicabitur. 

AuH  Ann.  univ.  I,  51  v.  Daiiolion  aiu  raiifle  von  «ler.solheii  liaiul:  «Contra  vaga- 
bundus  et  tuiimltuu»i>H  et  claiuorusos  scolares  in  nocte  »ino  armis  inccdentes. 
Kam  «1  cum  armis  inoederent,  haberet  locum  itatutum  de  amiaaione  armorom  et 
1  florenL»  —  ')  ftagtoatee,  e. 

96  85.  Biiittorattvvrfögmg  gegen  das  wtbrfdipid,    1894  od.  15, 

Bedette»  pa  iuxamaitam  tmim  fidditer  in  booHb  magtstniram  boo  inttma, 
item  in  bursis  magistiomm  et  non  magisirorum;  item  si  quos  sdveris  pro  nunc 
vel  in  ittturum,  per  tuum  iutamentiun  nobis  indica: 

Vobu  Omnibus  nostre  universitatis  suppoeitiB  districte  precipiendo  mandanui», 
40  quatenuB  nullus  vestrum  luduni  taxillorum  per  se  vel  per  alium  direoie  vel  in- 
diiecte  quovwmodo  exerceat  sub  pona  unius  lloroni. 

Item  Vobis  omoibus  et  siugulis  magiatna  et  uou  magistris  bursas  domos 
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cBDienB  vel  aÜA  looa  soolarhini  r^ieiitilKis  mh  pou  prestiti  iQTEmeiili  {wedpimoa, 

ut  si  qui  fuerint  in  voHtri»  doinibUB  vel  bursis  vel  camoris,  qui  ad  taxillos 
luserint,  infm  triduuin  nobis  indicate  veUtis.  Datum  Bub  sigUlo  univenitatia  xv. 
die  octobris  anno  m.  ccc.  xciüi. 

Aus  Ann.  univ.  I,  W.  5 

M.  Eckard  bischof  vm  Worms  überträgt  dem  vicekamler  der  universülU  die  gerichts- 
barkeü  0>er  die  Meriker  tu  HeideBterg.    1894  nov.  1. 

Anno  [(louiini  ni.  cci'.  x«  iiii.\  in  fli<>  (nimiuin  sanctoruin  hora  prima  post 
meridieni,  veniTabilis  pater  donunus  EckanluH;  \\'ornia(  icnsis  f'jtisc<»i»us  ad  suppli- 
cadonem  universitatis  veaerabili  viro  domiuo  lohanni  de  Nuyt  Uecrcitorum  doctori,  10 
rectori  liuias  atudii  et  eiuadem  vkeoanoeUario,  oonmiiait  vioes  suas,  ut  poerit 
capere  et  focere  capt  cleriooa  in  Heiddbeig  et  in  eius  districtu  delinquentea  eecun- 
dum  fonnam  iuris.  Item  oommisit  vices  suas  de  inoavoecando  et  omnia  fatamdOy 
quo  nepocium  de  iuri'  requirunt In  i»ref«cncia  doniini  Wilhelnii  de  Fnntibus  in 
theologin,  magistri  Nvwlai  Buigmaii  iu  deorefis,  niagistri  llcrnianni  de  Ildxaria  Ii 
in  nifMlicinis  dfx-turuni,  inajristri  Mar>;ilii  in  fh<  ()l<ifria  furniati  barcalarii  et  notarii 
uuivereitaliä,  uwjuc  lui  eins  reviK-^icionom.    In  domo  Kebestockers. 

Ana  Ann.  univ.  I,  66^.  —  ')  8o. 

S7.  IMvertUlU  emtdU  ihren  eomervator  Oerkch  idiobater  von  8.  Stg^Um  w 
Mainz  «m  naehdrUddkke  eehritte  gegen  «Kt(jenigen,  «fekhe  den  mag.  Konrai  von  20 
SoUa»  g^ongen  genommen  tmd  fettkalten.    1894  dee*  19. 

UmveniB  et  singulis  preaentes  literaa  viauris  vd  audituris  nos  Hermannua 
de  Huzaria  magiater  in  artibna,  doetor  in  medictnia,  canonieua  eodeBie  Wonna* 

ciensis,  rector  universitatis  etiidü  Heidelbeigensia  Wormaioienaia  dioceais,  WUbelmua 
de  Fontibu8  Anglicus  in  thcologia,  lohannes  de  Noyt,  Nvoolaua  Burg[nmn)  in  iure  S6 
canonico  dfK-torea,  Marsilius  de  In^dien  magister  in  artibus,  mcrv  tbeologie  formatua 
Imcailiiriu* ,  Bt'rtholdtis  de  Dyppurg  dccanux  facultafis  an  ium.   lohanne?  Bucz- 
btu'h.  lohannes  Bennlicni  totaijue  cornniunita.s  magisitrorum  in  artibus  de  uni- 
vereitate  predicta  tocius  universitatis  nomine  [presenciumj  tenore  recognoscimus 
et  publioe  oonfitemur,  quod  noe  ad  infrascripta  per  bedellum  dicte  universitatis  80 ' 
more  aolito  oongregati  et  oonvooati  bcnunabili  viio  domino  Giriaoo  aoolaatioo  ecdeeie 
aaneti  Stepbani  I&guntinensis,  iudid  et  oonaemtori  eiosdem  univerritatis  ante- 
dkte,  aedis  ^)OBtoUoe  subdepntato,  instanter  supplicavimus,  quatenus  ad  instan* 
dam  et  noetram  requit;iciott^  ac  sindioi  noetri  ad  boc  legitime  oonstituti  prooe» 
dere  vt  llct  et  dipnaretur  per  processus  occlesiaatieis  ccnsuris  et  aliis  quibuscunque  36 
iuvaminibus!  ad  suuin  officium  Hpcctantibus  inxta  mentcm  et  teuorem  privilegio- 
rum  a  sede  ajiostolica  dicte  universitati  indnltnruni  et  eoncessorum  de  et  nuper 
negocio  capciunis  captivitatis  et  dettincionis  venerabilis  domini  magistri  Conradi 
de  Soltaw  aacre  Üieologie  profeBaoris  et  Ludolfi  eius  consanguinei  contra  et  ad- 
versus  Nyoolaum  Kuoeman,  Georium  de  Gnygen,  Crafilonem  de  Difltobaeb  et  40 
rdiquos  eorum  in  bao  parte  oomplices  omnesque  eorum  fiiut(»e6  et  in  premisse 
capdonis  evMitu  culpabiles.    Et  quamvis  pr^us  dominua  G&kums  iudex  et 
oonservator  in  &Torem  iustide  de  sui  benevolenoia  se  nolns  exbiboit  paiatum  ad 
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huiusmodi  execucionem  faciendam,  tarnen  timore  ductus  a  dampiÜB  et  iniuriia, 
que  versimilitor  a  dictis  oaiitivatoribus  [et]  oonmi  fautorihus  ]>rnintl<  alicjua- 
teniis  jx)88eiit  i>n>v('nir('  et  inlt-rri,  ijjso  ali<|uat«'tin?  si'  diflicilcm  n-iMidit  alquo 
gravcin.  Nos  itatjiic  »•uinlim  (Idiniiiuin  ( Jirhu um  a  dictis  daniiuuH  iniuriis  a 
5  quibuöcunque  iiccionibus  quuruuicunque  pcrbüiuuuiii  jjro  toto  nostro  posHe  et 
noMe  relevare  et  edam  oonsOio  et  aixdlio  eidem  subvenire  et  AMOStere  volentes, 
sibi  bona  fide  dicte  uniTendtatis  nomine  promiaiiDiis  et  promitdiniis  in  hiis 
eoriptia,  ipsiim  ab  omnibus  dampnis  iniaiüs  quibuavis  impetidonibus  aodonibua, 
que  Btbi  oocaaione  huiusmixli  exeiucionis  a  quibuacunqtie  ao  quacun(|ue  penonis 

10  et  p^nsona  provenire  potuerint  directe  vel  indirecte  ac,  qudibet  ezmiri  in  eventttf 
quo*  <itiispiam  nc  quo-^dani  f^Wn  doinino  (üirlato  in  futiinmi  contiporit  movere  eau- 
sani  vi'I  causas  jiri'iuis.-oriiiii  o<(a><ion<'.  tniic  de  omnibus  oxjxiisis  in  bniusnuxii 
Ute  Ciiusa  i?eu  eausis  liabendis  pminitfimiH  iio>  ci  iani  eidem  cHpinsc  providere  et 
ipsum  penititö  relevare  iu  eisdeui,  oblijiantes  nichiloniinus  eidein  in  certitudinoni 

16  ampliorem  quecunque  bona  dicte  unimsitatis,  baculum  eil»  ae  libros  ac  in  qui- 
btueunque  alüs  rebus  dicte  iinivereitatis  ooneietencia. 

Aus  Atiu.  univ.  I,  ü7^'.    Am  rantle  von  gleieliur  hund:  131i4  ilii;  Ii),  inenuis  dec. 

S8b  JltcpmiM  II.  nimmt  dm  mag.  MaUtau  von  Kraka»  zu  $ekuBi  j>ßij'cn  und  *tm 
M&er  der  h.  sehrifl  an  der  unwersiiät  an.    Heidefberg  139S  «pr9  19. 

20  Wir  Rnpreelit  der  elter  in  kennen  et<'.,  daz  d<'r  ersarne  ben-  nieister  Matbeus 
von  Krackauw,  Dieister  in  der  beiligen  schrift,  unser  globter  i)fall'e  worden  ist,  uns 
truwe  und  holt  m  stn  und  unser  bestes  lU  weiben  ab  ander  unser  globten  pfitffen, 
wan  er  sich  darsu  gestalt  und  gewilligt  hat  umb  unser  flißiger  bette  willen,  das 
er  bii  uns  und  in  unser  sdiulm  und  universiteten  nn  lebtagen  meinet  m  bliben, 

26  uns  SU  warten  und  in  unser  schulen  cu  lesen  in  der  heiligen  schrift.  Und  darunib, 
das  er  de«t«  re<Ielicber  \ma  in  der  obgenanten  unser  univeniteten  und  »chulen 
pestan  und  deste  zemiHcber  sinon  statum  und  wosen,  als  inline  m  L'eb<»rt.  ircbalten 
möge,  so  ban  wir  ininii»  gegeben  und  vers<  liaft,  Lre1)eii  und  vei-scbafl'eu  iiuine  mit  craft 
diß  hT\{6  für  uns  und  unser  erV»en  iglielis  iiirs  ij'  guldiu  geltz,  daz  innne  tlie  aueb 

30  fallen  »oUent  von  den  zwein  großen  tornosen  zu  ßucberacb  und  zu  Keiserßwerde 
und  von  den  tswdn  kirchen  zu  Altorf  und  sn  Luden,  die  wir  den  meiston  in  dar 
heiligen  schrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  unser  schule  r^erent, 
veraehsll  habeii,  daz  imme  die  do  von  gefidlen  und  beialt  soUent  werden  sin  lep* 
tagen.   Were  es  aber,  daz  es  dem  obgenanten  meister  Matliis  von  den  ol)g<>nanten 

86  großen  und  den  zwein  kirehen  die  i  j'  uiil  lin  Its  igliebs  iars  nit  besalt  wurden,  alz 
vorpesebriben  stet,  alle  (wler  ein»  deiis,  welehs  iars  daz  were,  so  verseliaflen  wir 
inmie  die  stdben  i  j''  guldin  gelfs  oder  waz  imme  daran  bnist  were.  nf  unserm  Necker- 
zolle zu  Manbeini,  also  daz  wir  und  unser  erben  und  unser  zolleselirÜMi'r  und  zolncr 
zu  Manlieim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  dem  obgenanten  meit>ter  Matkis  die  ob- 

40  gMiauten  ijp  guldin  gelt«,  was  im  daran  brüst  were,  das  imme  von  dm  obge- 
nanten zwein  tomoflen  und  den  kirchen  zu  Altorf  und  zu  Luden  nit  gefielen, 
igliehs  ian  gutUch  richten,  geben  und  bezalen  sollen  ane  Widerrede  und  hindor 
niße  eins  igHdien  von  unsem  wegen.  I/n<1  was  imme  dan  iglidis  iars  bru.«t 
were,  des  sd  imme  der  reotor,  der  zu  Aiten  in  unserm  studio  zu  üeidelbeig  rector 


• 


DIgitized  by  Google 


13dö  lüLI  13. 


61 


ist,  nnen  offen  brief  dammbe  geben  an  nneem  soUeeehriber  und  aolner  «i  Man- 
heim,  daz  imme  so  vil  des  iars  hnist  sii,  daz  inime  von  dem  U>rnc«:he  und  kirdien 
voigenant  nit  worden  »ii.  Und  vre»  ünnie  der  rcctor  iglich«  ians  »in  brif  gxhi 
an  <lt*n  znllcschiibfr  und  zolnrr  zu  Manh(M*tn ,  dii-  dan  zn  ziitfn  sint,  und  daz 
innii«'  lirust  daran  sii.  daz,  sol  iiinup  d»  r.-i(H>«>  zolh  si  litilK>r,  der  dan  zu  ziitcn  für  5 
uns  und  unsor  c-rlK-n  da  ist,  nnvcr/oginlicii  richtiMi  und  Inviiicn  ol'  dun  st'lbt'U 
des  rector  brif,  und  mit  dem  sulbeti  brif  sol  dan  derselbe  zullesehriber  und  zolner, 
die  dan  la  niten  da  nnt  für  um  and  vmeer  erben,  uns  und  unaem  erben  damit 
mrechen  und  den  in  die  rechenunge  bringen.  Und  ivax  der  selbe  lolkechriber 
domit  also  vmrrechet,  do  mit  sollen  wir  and  unser  erben  uns  irol  laAen  gnügen.  lO 
Und  heifien  atush  daiof  unsem  znlh  srdiribcr  und  znhier,  die  dan  zu  ziitcn  von 
unser  und  unser  erben  wegen  da  sint,  daz.  sie  daz  alles  gen  Matbeo  of  des  ob- 
pMianton  r<Ttr)r  brif,  uaz  iiiinic  an  den  ij'"  jruldin  ^cllz  i^liclis  iars  brüst  were, 
>;('iizlich  lu  zidrii  und  l'nlli  iifun'ii  und  fcsti'  und  stete  balten  sollen,  of  die  eide, 
die  sie  uns  imd  unsern  erln  n  jfesworn  balH.*n,  ane  furzug  Widerrede  und  binder-  15 
niß.  So  auch  der  obgenant  meister  Matheus  bii  uns  zu  lleidelbei^  nimme  wolte 
lipliche  sin,  so  selten  wir  oder  unser  erben  imme  die  ij^'  giüdin  gelte  nimme  schaidig 
sin  zu  geben.  Und  des  zu  urkund,  m  geben  wir  imme  difien  brif  mit,  unserm 
anhangenden  ingeaigel.  .  Und  wir  Ruprecht  der  iunger»  von  gota  gnaden  pfiiltz- 
grave  bii  Rin  und  bertzo^'  in  Beiern,  und  hertzog  Ruprecht  der  iui^te,  sin  8on,  20 
l>ekennen.  daz  die  objienanteh  saeben  nnt  unsenn  guten  willen  und  verbengniti 
pescbeen  sii.  und  gelx-n  aueb  unsern  willen  dazu  für  uns  und  unser  erben  und 
iian  dez  zu  vester  stetiU'  id  für  uns  und  unser  erben  unser  i^lieher  sin  ingesigel 
aueh  an  diß«Mi  brif  gehangen.  Dat.  lleidelbei^  secuuda  feria  anti^  Georii  mar- 
tiris,  anno  Ixxxx.  quinto.  26 

AuM  kurlnruhe  (i.  L.  A.  Copiall».  nr.  46G  ful.  13lv. 

39,  Hupierht  II.  btstiUigt   in  neiiinn  fcstamenie  die  auimtallung  (ks  Heidelberger 
ifuämns.    Heidelberg  1S9S  iuK  13. 

Wir  setzen  aueb  zu  recbteni  .'seelgeretb«'  und  testanient,  zu  lob  dem 
allinäebtigeii  'jolt  nnil  dureb  unser  seelen  Seligkeit  für  unli  und  unl.!er  erben,  30 
daß  thw  Hluiiiuni  uml  .sehule  zu  Heidelberg  in  unlier  statt,  das  unter  vetter 
hertaog  Ruprecht  der  alte  sceliger  gedächtnua  von  unßerm  heiligen  vatter  dem 
pabet  und  dem  stule  von  Rom  mit  giofler  bitt  mmrben  und  mit  großer  koet 
und  arbeit  bilHier  gehalten  und  auf  unfl  gebracht  hat,  unfierm  land  und  lettthen, 
geistlich  und  wehrentlich,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fürbaß  von  naß  und  85 
nnßern  erben  bleiben  imd  gehalten  soll  werden  in  seim  weßen,  sie  niebt  zu  be- 
seb wehren  ohne  gefebrdte  und  auch  dar/.u  nngekräneket  und  uiigebindert  verblieben 
laÜen  an  dem  eollegjo  und  sainennnL'e,  daü  wir  den  nieistern  in  der  beil.  sobrift 
uikI  in  geistlich.  II  reehtrn  und  eiin  ihn^torn  «ler  artzneien  da<e]l)st  an  dem  einen 
gmiien  lonuis  zu  iiadiaracli  und  an  demeinen  gn»Jien  tornus  zu  Keylierswertb,  darzu  40 
auch  an  den  zweien  pftirkiichen  zu  Altorf  im  Ejstatter  bischtumb  und  zu  Luden  in 
Wfirtsbuiger  bischtumb  gelegen,  die  wir  auch  den  rodstem  in  der  heil,  schrift 
und  auch  den  doctoren  in  geistliohen  rechten  obgenant  donirt  und  veischaft 
haben,  und  auch  nn  dem  coUegio  den  f<echs  meistern  in  artibus  dcselbBt,  darzu 
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wir  den  halben  zehendten  an  wein  und  an  früchten  zu  SchrieOheim  für  zwölf 
hundert  gülden  vt-rsrhaft  haben,  und  darzu  aucli  an  dem  haußc  zu  panct  larob 
zu  Heydelberp,  daü  wir  dt;m  studio  und  Studenten  jrraues  Ordens  ver.-cliaft  lialx-n, 
und  auch  an  den  Imüßern  7,u  Hey<lellH'rg,  die  der  luden  waren,  die  wir  aucli 
ö  dum  üludio  verachalt  haben,  al]i  wir  ihn  daa  allea  eigentlich  vor  mit  unßern 
briefim.veisdbaifet  gegeben  verechxieboi  und  vernagelt  habm,  dan  wir  und  «Ue 
unfieie  erben  sollen  dieadbe  ediul  meistere  und  Studenten  und  ihr  gOlte  und 
ihr  renthe,  die  von  unO  ieteundt  darzu  bescheiden  sind  und  auch  die  ietiundt  von 
unßerm  heil  \'atter  dem  pabst  oder  von  icmand  anders  darzu  gegeben  oder  ver- 

10  Schaft  sein  n<ler  fürbaß  dar/u  geben  oder  verschallt  werden,  von  wem  das  seie, 
getrtnvlich  sehirnien  Ijeholfen  sein,  sie  veraiitwntten  und  handthaben,  und  des- 
gleichen sollen  auch  unßer  und  unßer  erben  anii>tleütbe  und  unLier  riithe  und 
burger  zu  Ileydelberg,  alle  anilere  unßer  undertbanen  und  die  unßeren  an  unßer 
statt  und  von  unßertwegen  dieselben  schul  meistcr  und  Studenten  getrewlich 

U  sdurmen  verantworten  handthaben  und  beholfen  sin  in  aller  maß,  alß  unßer  selbst 
landt  und  leüthe  und  alß  unßer  vetter  sed.  und  wir  ihn  das  alles  vor  veisdirieben 
haben,  ohne  alle  gefihidte.  i  

Aua  einer  1700  beglanbigteD,  modemisirten  abedirift  des  originale  in:  ood.  Heid. 
(Batt)  nr.  804,  68  f.  40r.  Oedrackt:  TMner,  Ust.  Pal8i,tood.  dipL  Falat.  f.  ISO. 

90  40.  Muprcrhf  IL,  JK^predM  HL  und  dessen  liohn  Ruprecht  freien  das  von  Gerlach 
von  Uiimhurg  zur  tcohmmg  armer  schüler  der  imversUät  bestmnUe  Junts.  Heidel- 
berg 1S96  märz  7. 

Wir  Ruprecht  der  dter  von  gots  gnaden  pfaltigmve  bii  Rin,  des  heiligen 
Romsdien  rielis  obii-strr  ti  n*  hseß  Und  lierczog   in  Beiern,  und  wir  Ruprecht  der 

25  iunger  und  Rui»recht  der  iuugste,  von  denselben  gnaden  pfaltzgrave  bii  Riu  und 
bort^zog  "  in  lieiern,  bekennen  uns  offinbar  mit  disem  brif,  als  der  ersain  her 
(terlach  vi>n  IbuMiburg,  sehulmeister  zu  sant  Stephan  zu  Meiieze,  gekauft  hat 
ein  büß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  gaßen  bii  den 
Augustinern  gen  Vogt  Diethers  seligen  huß  über  umb  Gerhardum  von  Schriß- 

ao  heim,  unsem  lantschriber  itsunt  su  Oppinheim,  mit  sim  begriffe,  als  ex  derselbe 
Oerhardns  gehabt  hat,  mit  dem  alden  huß  hmden  uß  of  die  gaßeil  und  den  gange 
über  die  gaßen,  und  das  obirste  gewelbe  des  tomeß  umb  Friderich  den  aUen 
lantschriber  in  solicher  forme,  das  er  das  sin  leptage  behalden  wil  und  noch  sim 
tode  das  gesetzet  hat  zu  eim  ewigen  testanient  su  einer  wonunge  armen  schulem 

S5  und  bf^sunder  sinon  armen  magen,  die  von  sim  geslechte  komen  sin  oder 
qwemen,  das  kuntlieh  wer,  die  durch  lernens  willen  dar  qwcmen  und  dartzu 
abil  und  geschickt  weren,  nach  dem  als  das  die  nieister  der  universiteten  er- 
keuten,  haben  wir  angesehen  und  sehen  an  $K>liche  gotliche  gudeu  meinunge  und 
neigunge  des  voigenanten  hem  Gerlachs,  wan  davon  großer  nucae  und  sture  der 

40  Cristenheit  komen  mag,  und  haben  luterlich  durch  gots  und  auch  unsere  sde 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  erben  dasselbe  «genante  huß  hof  ho%ereide 
mit  allem  b^priffe  binden  und  fornen  ganeze  und  das  obinste  gewelbe  des  torneß, 
wie  es  vorgenant  ist,  gefriet  und  friehen  das  mit  craft  difl  briü»  ewiclieh  von 
allen  beden  «turen  dinst^  schecxungen,  wie  die  komen  mochten,  also  das  wir, 
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unser  oben,  unaer  «mptlude,  die  itnmt  sin  oder  hernach  gesalzt  werden,  noch 
nimane  von  unscm  wegin  und  benundcr  unsere  burger  lu  Heidelberg  darof  dhoin 
sture  hefle  dienst,  wie  das  penant  ist  oder  genant  mag  wenlen,  f»etzpn  sollen  ncx'h 
damit  boswereti  sollen  in  dlu'iu  wi-^f  i  wit  licli.  sMindt  r  wir  sollen  uml  wollen  das 
bii  gsinczcr  friluide  haldcn  inid  iKscliiiiucii  ane  alle  {,'rvi  rd«'.  Auch  wers  saclic,  6 
das  die  «chule  uml  da.s  .Studium  zu  Heidell)erg  vergeneklieh  wurde,  da  gut  vor 
rii,  80  hat  der  vcngenant  her  Gerlach  bestalt,  das  dasselbe  huß,  wie  vor  benant 
Ist,  aal  gefiülen  m  eim  ewigen  altare  in  der  cappellen  unser  lieben  frauwen,  die 
etxwan  der  luden  schule  was,  und  so  sol  ec  dannoch  hü  solicher  fiiheit  ewicUch 
bliben,  als  votgeschxiben  stet.  Des  xa  urkunt  so  hat  unser  iglicher  sin  ingedgel  lO 
an  disen  brief  dun  hencken.'  Geben  su  Heiden)crg  of  den  dinstag  naeh  dem 
sontag  Oouli  in  der  fasten,  nach  Crists  geburt  drutzehenhundert  iare  und  in  dem 
secksundnuQczigmtcm  iare. 

Ans  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmannsrhe  gaininl.  p.  4,  nr.  6.  Vom  Siegel 
Ruprecht«  d.  ä.  die  pergminentotreifeD;  die  «iegel  der  beiden  iOngerea  Rupredit  16 

beschädigt. 

41,  Frul.  Sf  luniftrf.  ilompropst  von  Worms  und  katizlir  der  unlverftif/if.  hesiellt  den 
ersten  Ichnr  des  knitonischen  rechts  Johannes  de  Koet  zu  seinem  Vertreter. 
Worms  l:i96  od.  10. 

Venerabiii  et  eircunispecto  \\to  domiuo  rectwi  aliue  universitatis  8tudii  Heidel-  20 
berj/ensis  FrideririH  Srhauart  in  iure  oanonieo  lieeneiatuf»,  eannnicus  et  prepoeitus 
niaior  Worniatiinsis,  ciusdcni  studii  canecUarius  auetfiritati'  apo-toliea  deputatus, 
eum  wineera  eordi?  atVeeciont-  utriustjue  liominis  sospitatt  in.    (^uia  eertis  de  (siusis 
nOB  a  prefato  studio  pro  nunc  abesse  continget  perce|)inius«|ue,  quatunus  hono- 
rabilis  magister  lohannes  de  Noet  deeretomm  doctor  eximiiis,  in  pr^ito  studio  S6 
piimam  tenens  in  iure  canonloo  cathedram,  ordinarie  vues  gesserit  hone  memorie 
magistri  Hjqgonis  quondam  prepoeiti  nudoris  WormacienstB,  anteoessons  nostri 
immediati,  no»  novitatem  singularera  induoere  non  cupientes,  prefato  domino 
doctori  viees  nostras  i)lene  o^mmittiinus  per  presentes,  donec  easdeni  ad  no«  duxe- 
rinuis  n-viManduiii.     In  cviius  rei  testimdniuiu .   (piia  de  presenti  sipillo  nf)stro  30 
«■ariiiiiuis,  sipillo  lionnrahili-*  «loniini  Heinriri  Krntsti''i  jiresentes  duxiniuß  com- 
niunire.    Datum  \\\>rmaeie  x.  die  nieusirt  i>^tobri8,  anno  m.  ccc.  xc.  vi. 

Ana  Ann.  unir.  I,  6S.  Auch  Copialbach  f.  S8.  —  >)  Hornestl  C. 

42.  7«rbof  tfte  Umhtn  der  bOrger  m  der  »ladt  wegtHfimgeH.    1396  nov.  24. 

Keetor  univerHitatijf.  35 
Vobis  Omnibus  suppositis  et  smlarilms  nostn-  univt-rsitatis  districte  precipiendo 
mandatnuH,  quatenuä  nullus  vestruni  artiliei«»  1  quovis*  alio  modo  directe  vel 
indirecte,  per  se  vel  per  alium,  capiat  vel  ea^u  i^rocuret  odumbas  dvium  infra 
murum  Heidelbeigensem  sub  pena  dupli  et  eamm  restitucione,  hoc  est  leeo  solvet 
vakram  oolumborum  vel  oolumbe,  ea^)  vel  eis,  quorum  fueiint,  reatitutis,  universl»  40 
tati  totidem.   Dat.  sub  sigillo  nostri  rectomtus  in  profeeto  Katherine  viiginis, 
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qood  le^  ot  pubUcari  fedmiu  per  bedelliim  in  Boolis  kgendam  ordinarie  et 
eitnoidinarie,  ut  nullus  ignoianciaan  all^giu«  valeat. 

Aaa  Ann.  nuv.  I,  62v  and  Copialboch  f.  17,  an  letiter  stdle  als  erate  namniBr 
^er  grOMenm  sammlaiig  too  Statuten,  —  0  ^»  Ann. 

6  48.  BiMor  «rimtert  a»  «nbieMiatg  der  im  hMm  »tMU^ian  tUmr,  1896  4te.  19, 

Rector  universitatis. 
Vobis  Omnibus  ^uppositis  noatre  nniveraitatiB  pt«  '  ipimus,  quatenua  aatia 
fiudatiB  bedello,  awvitori  oommum  omnium,  de  oollecta  aibi  deUta  infi»  triduum 
«ab  pena  dupli;  alias  quod  abait^  A  aliqtiia  v«stram  pro  kbore  recuaaTerit  nbi 
10  aätiafooere,  via  iuris  contra  eum  piooedemu9,  cum  raercenarius  ana  dignus  sit 
moroede.   Dat.  eub  aigillo  noatoi  lectomtus  feria  i<ecaiida  ante  Thome  apoatoli^X 

Ans  Ann.  oniv.  I,  69  nnd  Copialbodi  f.  17.  —  0  spoat.  fehlt  A. 

44.  lohannes  de  Noet,  vicerektor  der  Universität,  empßelt  ihren  boten.  Heidelberg 
1397  tum*  20. 

15  Revemulis  in  ("hristo  patribus  ot  domini»,  dominis  dei  gracia  Mogiintincnsi 
Colonioiipi  et  Tivvoronsi  arcliicpiscopis  ac  oonim  opisrdpis  j^unVnpiiu'is  fctrrisiiue 
prclutis  fCcUsiii-stiiis  im  iion  illustrilms  ]>rinfi]>il>u.s  univfr>i>  i't  singulis  doniinis 
ducibus  marchiunibus  fouiitibus  baroiiibus  inilitihus  et  arujigeris  conimunitatuiu- 
que  magiatris  et  proconsulibus  ac  terrarum  et  locorum  quorumcunque  advocatis 

90  scultotis  et  iusüdarüa  districtunmque  et  passuum  custodibus  theolonaiüs  peda- 
giaiüs  tgwidagiariis*)  et  gabeliatoribua  quibuscunque  per  teriam  et  aquam  ubitibet 
conatitatiB,  ad  quos  presentea  nostre  litere  pmraerint,  lohannea  de  Noett  decra- 
tonun  d<Ktor,  vioereetor  universitatis  .stiidii  Heydelbeigenais  Wormaoieiuns  diooesiB, 
reverenciaiu  dobitam  cum  .«aluto.    Raciuni  congruit  illos,  qu')f  militans  ecclesia 

26  in  vinea  8ua  lahorarc  constituit,  favoribiiH.  proscijui  praciosis  et  in  i'nrutn  qiiibut»- 
cunque  li])i'rtatil)Us  tonsfrvarc,  ut  ij)si  liboratos  rriruni  iVuctus,  erudicionciu  Kilutis 
eterne,  aliis  vakant  partici]>are.  Cum  itaque  dilectus  iu»bis  iu  Christo  Nycolaus 
dictus  Moer  de  Traiecto  Leodienaia  diooeina,  predicte  noatoe  univenitatia  nunduB 
et  missagios  iaratus,  quem  omoibus  et  aingalis  prinlegiis  finnchisüs  et  libertati- 

90  bus  eioadem  univeraitatia  gaadere  Tolnmua  pleno  iure,  ad  diversaa  mundi  partea 
pro  diversis  negocüs  magistrorum  et  scolarium  eiusdem  nostre  universitatis  pera* 
gendis  destinatus  tam  per  tenram  quam  per  aquam  habeot  tranaire,  voe  omnes 
et  singulos  snpradirtos  rogamus  et  in  dominf»  oxhortainur.  (juatonns  ])rofatum 
Nycfdauni,  i)n'libat«'  nostre  uuivcn<i(atis  inissagiuni  spu  nvnuiiun  imatvun,  dum 

36  per  t«rra.s  l<>ca  civitatis  ac  passu.«  «  t  'listiirtus  vostros  transicrit  cum  rebus  lil)riy 
vestimentis  et  aliis  bonis  pretlictorum  magi.stroruni  et  scolarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  ad  eandem  noatram  universitatemf  tociena  qnodena  iumt  qportonum, 
absque  theolonii  ]>cdagii  gnidagü  et  gabeile  ac  cuiuscunqne  alterius  exaodonis 
onere  ob  cnnDipotentis  dei  Muicteque  sedis  apoetolioe  reverendam  ac  pre&te  nostre 

40  universitatis  oontemplacionem  libere  transirc  pcrmitt^itis  ot,  si  indigoedt  ac  vos 
vel  aliquem  vestram  supw  hoc  requisiverit,  sibi  de  salvo  et  securo  oonduf^u 
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dignemioi  providei«.  Datum  Heidelberg  predict<>  Woimaciensis  diocesis  mh  sigillo 

rectomtus  prenominate  nostre  univcrsitatis,  die  vicesinia  niensis  iunii,  anno  domini 
m.  wf.  xcvii,  indicciono  »luintu,  ]nMi(ili<  jitus  saiK  tissiiui  in  Cliristn  patriü  et  domini 
nostri  doniini  EJonifacii  divina  proviilrncia  papi'  iioni  anno  lu-tavo. 

Aua  Ann.  univ.  I,  66  und  Copialbuch  f.         —  i)  üq  aC,  unten  ridiUg  gwidiigü.  5 

46*  Statut  gegen  leichtsinniges  sehtcSren  und  goftesMsterung.    1398  aug.  1. 

Facta  oun<.'r('iia<  ii)np  tloctoruni  ot  niapistnTuni  ihm-  iuranirntuni  \\\Wv  alia  ad 
facienduui  ötatntuin  penale  contra  personas  nnivcM->>itati?i  enornüter  iumnti's,  con- 
dusam  fiiit  conoorditer  et  statutum,  ut  Rcquitur.,  Quia  ad  nostfam  noticiam  per 
qtuunplares  fidedignoe  sepius  perlatam  existit,  quod  nonnulla  nostre  universi»  lo 
tatie  aiipponta  non  solum  nomine  aalvatoris  nostri  Ihesa  Cliristi,  ^rioee  viiginis 
Marie  aanctorumque  eins  in  ^'annm  assumento  et  sine  causa  multipliciter  per 
iurementum,  verum  eciam  per  partes  ipsius  doniinici  cor)X)ri8  et  ?ic  per  hnmani- 
tatcm  doi  ot  aliis  nitKÜH  ex<|uiHiti>»,  rniofl  dolenter  referimns,  hlasphcmaro  non 
forniidant  in  jicrnicioriinn  sinipliciuni  ex('ini>hnn  nccnon  in  clori  nostre  nni-  16 
versitatis  niatrinun  dciltcu-  at<juf  scaiulahnn ,  scd  (juia  hninsnin<Ii  iunnnonta 
voluntjiria  et  bla4?j>lK'n»ie  princii>alit«>r  contra  divinnni  preceptuui  et  amtra  utriius- 
quc  legis  tarn  can«mioe  quäm  civitis  instituta  ac  edam  ctmtra  mofales  prohibi- 
dones  fieri  indubie  prohibentur:  idcirco  nos  Nico{auB  de  Cuba  rector  doctores 
et  magifltri  predieti  mattuo  super  hoc  habito  oonsilio  et  deliberacione  ad  pre»  20 
missas  in^olendas  refrenandas  ob  honorem  domini  nostri  Ihesu  Christi,  gloriose 
viiginis  Marie  matrts  ac  sanctorum  eiusdeni  statuonduni  duximua  et  onUnandum, 
statnimiis  et  ordinanins.  nieiiiloniinu^i  snl>  dehito  ohediencie  in  quantum  pnssu- 
mns  pre(  i|>innis.  nc  drinccjis  «lurrunquc  j-nsuna  nostri'  nniversitatis ,  cuinsenn- 
qno  jinulns  statns  ant  CDndii  ioiiis  cxistat,  p-'r  sa<  ia  prohiliita  nicmWra.  sriliret  25 
Christi  beat^i  Marie  aut  santtoruni,  jmta  i»er  «-aput  capilloti  viscera  .smguineni  et 
dmilia  vel  aUas  qnovismodo  exquisite  aut  inconsuete  seu  enormiter  iurare  seu 
podus  blasphenuure  presnmat,  sab  pena  duanim  librarum  ccre  irremissibiliter 
persolvendarum,  quociens  quis  iurando  excesscrit,  quamm  una  ecdesie  sancti 
Spiritus,  alia  vero  cai)elle  nostre  univt  rsitatts  luminaribus  ex  Imc  no!<>tra  sit  ordi*  80 
nadone  applicanda.  Si  vero,  quod  absit,  ]»  tsona  nliqua  huiusmodi  iuramenta 
seu  pocius  lil:i>iiiu mia«!  continuare  reperta  futrit,  illa  pravin«  inxta  <liotanien 
nostruni  et  srcuiiilum  (|ua]itateni  exces?ius  veniet  punienda.  Datum  tt  actum 
in  oongregacione  lacta  in  capella  nostra  anno  domini  m.  ccc.  xcviii.,  i^x-fo  die  beati 
Petri  ad  vincula  rtc  3ö 

Atta  Ann.  univ.  I,  70. 

46w  Bm^aÜu»  IX.  ineorporiri  der  «nUm'tität  mStf  eanonictrte.  Mm  1898  dec.  1. 

Boni&tius  episcopus,  servus  .servorum  dei.  .\d  jx-rpetuam  rci  meinoriain.  |  Dum 
attente  omisideiHtionisindagine  perscrutamur,  quiKl  per  littemrum  studia  oooperante 
ülo,  a  quo  omnium  carismatum  dona  manant,  viri  elBduntnr  sdentüs  eruditi,  40 
instruuntur  rüdes,  provecti  ad  altiom  ooncrescunt  et  fidee  catholica  loboratur, 

libentcr  non  soluni  loca,  ubi  liuiusmodi  poll<  iit  studia,  .sed  etiani  studontcs  in 
ipsi?,  OOS  potii'simc,  qui  ««colasticis  laboribuset  »<udoribus  diutius  insudautes  Uemum 

H'inl:e/iitai(it,  Urkundenbucb.  I.  6 
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graduum  rIvp  honoram  titalis  in  cisdem  inäigniri  meraerunt,  {ipiritnalibiu  et  tem* 
ix>ralil>»i'<  ,'inti<loti^  sivc  dom's.  ])rout  nobis  ex  alto  permittitur.  ciirnmus  nlliooro 
SU'  iiisUmtcr  jioslcr  st.liciiatur  atVectus,  ut  ijwi  »(IhkImiii  liilntris  ('ini)luinento  seu 
bravio  libfialitiito  uiHj^tolica  rocroati  st-ienliis,  ((iiilius  clarcnt,  iiulmtos  oriuliant 
6  ipsusque  äcicntiaruin  gmtii  wmiiiaria  pandero  ijtudiot!iu!<  tlabDrent.  tjanc  duduui 
felicis  recoidationis  Urbanui<  i>a[)a  vi.  predeceBscn*  noster  ad  qoondam  Ruperti 
seniom  et  Ruperti  iunioris  oomitum  paktini  Retii  et  ducum  Bavarie  petitionem 
statuit  ot  ordiiuivit,  quod  in  opido  Heidolbeigensi  Wormadensw  diooeels,  qood  in 
dominio  ooruiii  oonsiKtchnt,  ut  connistit,  de  ceteio  esset  litterarum  Studium  generale 

10  in  qualÜK't  lieitn  facultate,  ip^umque  Studium  ac  dootoivs,  niagi.«tra8  aUottqiie 
praduatns  nccnoii  sfolares  et  niinistro-s  pro  toniijore  dopentfs  iliidciii  ilivonsis  privi- 
Icjriis  vi  indul^i'iitiis  dcooravit  sivo  favondtilitt.T  coninuinivit ,  i)rnut  in  littcris 
aiH)Stuli(  i;!  iiidf  i  iiiilVrtis  pleiiius  (•(»ntiuctur.  Cum  auU'ui,  sicut  accepiimis,  (!4K)pe- 
rantc  dinna  clcmcntia  liuiusmcHli  jitudiuni  extunc  doctoribus  ac  uiagit!tria  et  aliis 

15  graduatis  et  eliam  Bodaribus  multipliciter  execeverit  et  augeatur  in  dies  felidbus 
incrementis,  quanvis  doctoice  et  magistri  necnon  lioentiati  seu  graduati  tegentes 
sive  regentes  pro  tempcne  in  diversis  fi&cnltatibus  et  acientüs  huiuamodi  in  looo 
prefato  renim  pregraventur  inopia  sive  usquequaque  non  liabeant.  undc  deoenton 
stntuin  teuere  pro  tempore  pcasint,  nos  ne  propter  defectom  huiusnaodi  rcntm  tem- 

20  [H>raliuni  UkUs  ipso  viris  prnvc<-tis  in  sriontiis  dcstitutus  passim  .Studium  liuius- 
intwli  tani  jirovide  ac  consultt-  in  loco  jueditto  per  oundem  predccessoreni,  ut  pre- 
niittitur,  ordinatuni,  quod  absit,  dutriinenta  subeat  aut  miserabilitcr  evaiuwat,  ajH)- 
Btolico  i>residiu  succuiTerc,  nccnon  dilecti  filii  nobilis  viri  Ruperti  comitis  palatini 
Rcni  et  ducis  Bavarie  modcmi  sactique  imperii  electoria  nobis  aupcr  hoc  etiam 

S6  humiliter  supplicantfe,  ut  eo  amplius  eiuadem  ducis  devotio,  quam  ad  noe  et 
Romanam  gerit  ecdesiam,  augeatur,  quo  petitionee  suas  per  noe  sentiet  favorabilius 
cxauditaa,  püs  votia  grato  con»<ensu  in  hac  parte  concunere  cupientes,  unum  in  S])i- 
rensi  necnon  duo!^  in  gancti  Germani  extm  inun>s  Rpirense«  ac  unum  in  maiori  et 
dnoi»  in  cancli  Andree  et  unum  in  sancti  Pauli  AN'ormaeiensis  et  duos  in  saneti 

30  Ciiinci  in  Nuliusen  extra  niuros  \\'<>rma<  it'n8es  et  duos  in  saneti  Petri  valli.<< 
Winpinensis  et  unum  in  sanete  luliane  in  Mut^paeb  WormacieiiHiH  prediete  et  Hcr- 
bipolensi«  diucesis  ecclesüsj  canonicatus  cum  totidera  prebendis  pro  totidem  perwinis 
idoneis  in  univ^tate  dicti  studii  in  sacra  pagina  aut  medicina  seu  in  artibus 
magistris  aivc  in  eadem  theologia  iure  canonioo  vel  civili  lioentie  seu  doctoratus 

36  gnidus  habentibus  et  adu  in  huiusroodi  univendtate  in  eisdem  sdenUis  sive  ftcul- 
tatibus  legentibus  aive  regentibus  pro  tempore,  quas  rector  dicti  studii  pro  tempore 
oxistens  eeterique  magistri  liccntiati  et  doctores  etiam  pro  tempore  regentes  sive 
studi  iit'  s  i-\  lefrenb-*»  ibidi-ni  in  seicntiis  sive  facultatibus  ipsis  aut  niaior  sive  sjinior 
pais  i'orum  iHlcetis  filiis  .  .  !il>b:iti  nutnasterii  in  Srh<tnau\v«!  »-t  in  .  .  Nuestad  Wor- 

40  ma'  it  nsis  predictf  et  Spircnsis  dinc-eMiHive  .  .  saneti  Vietoris  »«xtra  niuros  Maguntinen- 
?es  eec  lesiarum  deeanis,  quo»  prewentium  litterarum  perpetuo«  cxecutores  auctoritate 
apostolica  tee  decemimus  et  etiam  dt  putanuuü,  8ive  duobus  aut  uni  ex  eis  ad 
hoc  pro  tempcne  duxerint  nominandas  sive  presentandas,  cum  huiusmodi  canoni* 
catus  et  prebendas  sive  per  cessum  vel  deoessum  privationem  seu  aliam  quanvis 

4&  diroissionero  quorumcunque  canonicorum  ea rundem  ecclesiarum  extra  Romanam 
curiam  vacare  c(mtigerit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentüs  suis  universitati 
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huiusmodi  auctoritate  aposb^ca  popeluo  eonccdiinus  nccnon  incor}K)ramu9,  annec- 
tiinus  et  unimus,  per  eosdem  executore«  singulis  porsonis  t-isLk-ni  ad  liuinsmodi 
siiipulos  cnnruiicatus  vi  prelM'iida-s  ips^is  executorihus  tnlitt-r.  ut  ])rt'Miittilur,  pro 
U'nii)f»r<'  pn-sciitatis,  ctiain  riuclihit  ipsjuum  pi'isoiiaruiii  talitcr  nominataruin 
seu  presieiitataruin,  ut  prefertur,  (pUH;uiique  <iuotciuniue  neu  »pialuuuiKjiK'  alia  5 
benefida  eoclesiasiica  ac  digiiitatcs,  personatus  vel  offlcia,  cum  cura  vel  ^ine  cura, 
etiam  A  in  metropolitaius  vel  caihedralibna  aut  coU^iiatis  eoderiis  ipeis  principales 
Iherint  et*  ad  eas  oonsueverint,  qni  per  dectbneni  aseumi  obtineat  seu  ezpectet'X 
enm  plenitadine  imis  canonici  ac  omnibus  iuribos  et  pertinentiie  eapradicftis 
conferondi  et  de  illis  otinm  providendi  ac  per  vcI  aliuin  seil  alios  ipeas  peiBOnaa,  10 
quihuH  huiusnvKli  eanonicatus  et  jirebendas  (f)ntulerint,  vel  proouratores  puoi» 
earum  noniinihus  in  corporalem  po^sesiionoiH  ningulorum  canoniratuuTn  et  j)re- 
bendanini  ae  iurinui  et  pertinentinruni  prcdictorum  iiuhu-cndi  et  defendendi  in- 
ductos  ac  faciendi  dicta«  persona»  vel  i)r(K'urator(^  huiufuiodi  pro  dictis  personis 
ad  prefatas  singulas  prebendas  eis  collatas  in  prcdictis  eoclesiis,  in  quibus  ipei  16 
canonieatns  et  prebende  ipeis  odlati  Aierint,  ut  prefertur,  in  canonicos  redpi  et 
in  fiatree,  staUis  de  in  choris  et  loa«  in  capitulis  ipearum  ecdeBiaram  cum 
dicti  iuris  plenitudine  assignatie,  ac  de  ipeorum  aingulorum  canonicatuum  et  proben* 
dämm  fructibus  redditibus  provratibua  iuribus  et  obvcntionibus  univer^is  integre 
re^pondcri,  coiiti-adictores  quoque  per  censuram  ec^elesia^^tieam  ap])ellatione  jxist-  jlO 
jK)sita  eadein  auctoritate  wniposeendi.  non  fibstantil>u»j  quihuslibet  constituf ionilnis 
generalibus  vel  specialibus  per  setlein  ap()st()li(ani  vel  legatos  eins  aiit  in  pnnin- 
cialibus  seu  sinodalibits  conciliis  editis  necnon  statutis  et  eonHuetudiuibus  ipsaruiu 
eodesiaram  contrariiä,  iuramento  cunfinnatione  apostolica  vel  quacunque  firroitate 
alia  lobontiB;  aut  ei  aliqui  apostolica  vd  alia  quavis  auctoritate  in  eiadem  ecdesüs  86 
in  canonicos  dnt  xecepti  vel,  ut  redpiantur,  inaüitant,  seu  ei  super  proviebnibus  sibi 
tadendis  da  canonicatibua  et  piebendis  in  dictis  eodesüs  speciales  vel  alüs  bene- 
ficiis  ecclesiafitieis  in  illispartibuH  ^ciirralchidicte  sedis  vdl^toruni  eiu.s  litteras  im- 
petrarint,  etiani  si  per  eas  ad  inbibitioneni  reHerv'ationem  et  decretiun  vel  alias 
quomodolibet  sit  ])ro<-cH?uni,  qua«  <|uidi'tti  litt-Tas  et  jtrocessuK  earum  aut  turitato  30 
habitos  et  bal)endos  ad  luiiusmodi  siiif.'ulns  caiinnieatus  et  [»rebcnda-  volumus  iioii 
extendi,  t<e<l  nulluni  per  htx:  eis  (juo  ad  a!rs*trutioneni  canoiiicatuuiu  et  preben- 
darum  ac  benefidorum  aliorum  preiudicium  generari,  8eu  si  venerabilibus  fratribus 
noetris  .  .  Spirensi  et  .  .  Wonnadensi  ac  .  .  Herbipolensi  cpiscopis  et  dilecHs 
filüs  .  .  Spirenais  et  aancti  Germani  maioris»  eancti  Andree,  aancti  Pauli,  aancti  S6 
Ciriad,  aancti  Petri  et  aancte  luliane  eodesiamm  predictarum  capitulis  vd  quibus- 
vis  aliis  communiter  vel  dinsiro  ab  eadein  sit  sede  indultum  vel  imposterum 
indulgeri  conti ngat,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  vel  quod  canonicis 
et  personis  dictarum  ecclesianiin.  qui  ])riniam  in  illi«  non  fcct  rint  pcn^onalein 
residentiam  connuetam,  fru(  tn<  n  ddituset  junvcntus  canonicatuum  et  prebendarum  40 
seu  bcneticiorum  ulioruni  ^uurum  miniAirarc  uiinime  teueuntur  et  ad  id  cumpelli, 
aut  quod  intoidid  suspendi  vel  excommunicari  non  posnnt,  quodque  de  canoni* 
catibus  et  ptebendis  ipsanun  eodeetarum  aut  alüa  benefidis  eoclesiastids  ad  eorum 
cdlationem  provisionem  preaentationem  aeu  quanvia  aliam  diapoaitionem  ooniunc- 
(im  vd  aeparatim  apectantibua  nulli  valeat  piovideri  per  litteras  apostolicaa  non  46 
fitdentes  plnuun  et  ezpresaam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men- 
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tionem,  et  quil^oslibet  aliis  piivUegiis  indulgentils  et  Utterui  npostolids  generalibuB 

vpI  Ppocialilms,  riuonimcunr^iip  tononim  oxistant,  per  que  pm^entibus  non  cxpref^sa 
vol  totaliter  non  insi-ratu  odrctn^  »  nrutn  iin])odiri  val<-at  «iimmodoIibL't  vel  dinbrri 
et  de  qinl)us  (Hiftruiu<iUt'  tulis  !<  nniilms  lialu-ndd  sit  in  nnstris  littcris  nientio 
5  »»iKHiialis;  aut  si  dirtv  peifout-,  »luilms  huiUi^iiHxli  eanuniratus  et  prel>endc  pro  tem- 
pore oonfereDtur,  prcscntes  non  fuerint  ad  prartandum  de  observandui  atatutis  et 
oonsuetudinibaa  ipearum  eodcsiaram  eoUta  iuramenta,  dumraodo  in  absentia  sua 
per  piocuratores  idoneoe  et,  cum  ad  ecclenas  ipeas  aeoeeaerint,  oorporaliter  üla 
preetent.    In  illis  tamcii  casibus,  in  quibna  buinamodi  consuetudines  et  statuta 

10  ^lesentibua  nostris  litteris  non  derogant  sive  posctunt  quoniodnlibet  obviarc,  ita 
etiani  quod  pcrsone  Iniiu-nindi,  rpiibn'^  predüti  sin;;uli  canonitatus  et  jirebcnde 
pm  tenip(»ro  cdllati  fuerint,  ut  inrfi  rtui ,  ratione  ip^orlun  eanonieatuuin  et  {»reben- 
daruni  eis  e«)llat()niin  in  ipsis  fM  <  |.  ^^üs  per  sr  vcl  alios  residere  *  t  ad  fabricain 
ipsarum  ecclesiarum  sive  j)r()  relurniatione  aul  melk>ratione  iocaliuin  libroruiu  et 

16  (Mmainentortim  aut  paramcntorum  in  eiedem  eocksüs  ad  divinum  ettttum  dq>u- 
tatorum,  in  qnibus  ipee  peisone  in  canonioos  anctoritate  presentium  recepte  Aierint, 
aut  pro  medüfl  fructibus  locorum  ordinarüs  sive  eisdem  capitulis  aut  quibusounque 
aliis  etiam  d^itates  personatus  vel  officia  in  eisdem  eodesüs  obtinentibus  quid* 
quam  solvore  sive  quecunque  nlia  iiisarum  eoclesiarum  onera  iuxta  conaue- 

20  tvidines  el  statuta  eanindem  ei^losianim  ]>er  panonieo8  ipsariini  pro  toniporp 
siipportari  eonsueta  snl>irr  Juininie  teiieautnr  mv  nd  id  a  (jiUHpuun  conipelli 
p()«sint  inviti,  qiKxlquc  «  tiani  pei-sone  prefate  ratione  iuiiu^nKxli  canonieatuuni  et 
prelx'ndaruiu,  qui  eis  vigoro  prefentium  ytTo  tenipt)re  conferentur,  jH^tquaiu  ail 
illoe  recepti  sive  admissi  extiterint,  omncs  fructi»  redditus  et  proventus  eorundem 

3G  cum  ea  int«gritate»  cum  qua  perciperent  illos,  si  in  ipsis  ecclcsüs  porsonallter 
renderent,  percipere  poesint,  quotidianis  distributimiibus  duntaxat  exceptis«  statim 
et  absquc  dilntionc  qualibet,  que  forsan  quo  ad  novoa  canoniooe  ad  vacantes 
prebeiMhu»  in  ec<lesiis  i])üis  reeeptos  iuxta  huiusmodi  consuetudines  et  statuta, 
priiifquam  fruetun  redrliiu-;  et  proventus  eanonioatuum  et  prel)endarum  puorutn 

30  in  eisdem  eeelesiis  n'ei]»iant,  in  luK*  baetenus  bai>eri  eonsuevit.  et  ad  \u>c  ae  etiani, 
•  piod  e<».sdeni  nnlinarios  eapitula  et  alios.  ad  (pios  b<M-  pertinet,  ut  prefertur, 
per»»nis  ipsis  in  eisdem  eeelesiit»  in  eanonicos  rcceptis  pn»  t<^nii)ore  onmes  huius- 
modi fructus  redditus  et  proventus  suorum  eanooicatuum  et  prebendanim  earun- 
dero  ecclesiarum  absque  diminutione  qualibet  integre  ministrentur,  eisdem  distri- 

35  butionibus  exceptis,  iidem  ordinarü  eapitula  ^  alii  oensum  simili  et  aliis  iuris 
remcdiis  o])ortuni8,  si  et  quotiens  erit  opus,  ratione  previa  per  eosdem  executores 
anctoritate  predicta  pro  tempore  oompellantur.  Vobunus  etiam,  quotl  jwrsone  j)re- 
dicte,  pwtquain  liuiiismiMli  ennonicjitus  et  prel>endas  futjrint  adepte,  in  ea  faeul- 
tate,  in  qua  ut  premillilur  ^raduate  exlit«'run(.  in  predjeto  stu<lio  nmlinue  leerere 

40  sive  regere  teneantur  et,  si  ad  id  Hierint  ne;.diL:entes  r«  perte  aut  reinisse,  (lossiut 
per  flictoB  executores,  cum  pro  parte  rectoris  et  aHoruni  regenlium  pretlietoruni 
super  hoc  fuerint  requisite,  ad  carum  in  hac  parte  debitum  exequendum  modis 
et  censuris  debitis  coarctari»  Kt  si  aliqua  ex  dictis  personis  per  annum  vel  ultra 
a  debita  lectura  ex  causa,  quam  dicti  rector  et  ceteri  rtf^tes  sive  legentes  mi- 

46  nime  dtiM  lint  approhandam.  eegsaverit,  cAnonicatu  et  prebenda,  quos  vi^'ore  pre- 
sentium  fuerit  assecuta,  sit  eo  ipso  privata  absque  spe  restituUonis  ad  eosdem, 
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qui  ex  tone  alten  peraone  idonee  de  univeraitate  hniaBinodi  libeie  per  modum 
premisBUzn  ocmferri  debebunt.  Volamus  ettam  et  mandan)ii8,  qnod  piesentes 
littere  per  oonoedenti»  olntum  nun  oxpir^t  et  quod  quilibet  executonim  pre- 
dictonim  ]»ru!^o«}ui  vjileat  artic:uluiii  t-tiam  j«t  nlium  inclinatuni,  quanvis  idoni 
inchDans  millo  An-rit  iiuju'tliim'nto  canonuii  jin  juditus.  im-dietis  i-nnj^titutionilius  5 
a|H>«ti>li(is  vi  aliis  contrariis  non  nltstaiitiUns  i|iiilHisi  un<iU('.  Xus  i'iiiin  oxmiiic 
irriluin  detiruiiuus  et  iiiaue,  Hi  üocus  .^uptr  liiiif  a  quoquam  quavi«  auctoritate 
flcienter  Tel  ignomnfeer  contigerit  attemptart.  KulU  eigp  omnino  hominuin  lioeat 
hanc  paginam  nostrcnram  oonstitutionis  deputationis  oonoeeotonis  incotpomtioiiis 
annexionis  aaionis  voluntatb  et  mandati  infnngerc  vcl  ei  ausu  temerario  oon-  10 
tiaire.  Si  quis  ant^in  hoc  attemptare  presumpeerit,  indignationcm  omnipotentis 
dei  et  bentorum  Petri  et  Pauli  a]>astoIorum  eiua,  ae  novent  incuTsurum.  Dat. 
Rome  apad  «anctum  Pvtrum  kaiendis  dcxwmbriB,  pontifimtus  nortri  anno  deciino. 

Aus  dem  <>ri,r :  •^l•]\r.  II,  '2.  iir.  In  <lnii  mii'^'rs<  li!;iir<  ii'  ii  nimlc  rrclits:  A.  'Ic 

Porimsmariu;  auf  dcuiHclljcn  von  der  band  des  tu.hrcibt>r8  den  textes:  UratM  de  15 
mimdato  domini  noetri  paii«  —  lohannes  de  Fereotino.   Auf  der  rflekMite  das 
registrattineich«»  R  und  In  demBelben  da  N.  Bleiballe  fehlt  ietit  •—  *)  80. 

47.  B'inijiitins  IX.  Ifisf  auf  bitU'  des  ji/ulzf/niftn  Jiiipm  lit  HL  die  zu  einer  sfiffs- 

l{ln  lirl'is(inii)ifrkir<  lic:niii  Ix  ilii/i  ii  (ji  ist  in  Hcidt  llit  rti  i  nn  drr  juirochir  S.  Pt  icr 
ilu.srlhst  idi  lind  stiiHi  t  so   mit  vier  p/nindeii  der  6'.  Marienkirche  zu  Neustadl  20 
(IIIS.     lioiii   tHH)  iidi  1. 

liniiilatius  t  )iis(<>pus,  «forvus  scrvoruiii  ilci.  Ad  futiiraiu  r«'i  meuairiaiii.  Cuiictis 
r>rl>is  (i(  picsidfiitcs,  cuiu  ta  iiisarnm  t-t  iHTsonaruiii  inibi  divinis  ohht'quiw 

dtditaruiu  statuu»  utiliter  dirigLiuluiii  et,  qiiod  divinum  cultua  nuHtris  tompuribus 
augeatur,  eolidte  int^Kdeatea  ea, '  quo  circa  üla  perfivienda  oouvenerit,  eolerter  et  25 
fiivoralHliter  ordiiuunua.  Cum  itaque  dilectus  filiua  nobilis  vir  Rupertua  oomea 
palatintia  Reni  et  dux  Bavarie  pro  sue  et  suoram  prqgenitoniin  animarum  aalute 
z<  In  predpue  devodonin  aocensus  terrcna  in  celei^tia  et  tranntoria  in  ctcrna  felici 
d«'sid(  iet  twniinercio  oonimutare  et  eciam  pw»  divini  cultiis  aiiRiMciito  in  opido 
I^<■il^l•^M  rp  ii-^i  Wormacinisis  dÜM-fsis,  ubi  dux  ipsc  nu«  sua  curia  ut  frcqucnter  30 
iiioraiii  Iraliit  et  in  quo  ian»  diu  vifruit.  prout  \\)iv\,  .stu<liiuu  Reuende,  wiani  ad 
decortin  studii  et  opidi  jinMlictoiuin  coUcgiataui  ercloHiaiii  de  Intuis  sihi  a  «leo 
wllati»  pro  uno  decanu  et  certo  auuiero  eanonicoruiu  eapitulun»  pro  teuipore 
lepreBentaoeium  et  fadendum  ad  inster  aliamm  eodesiarum  ooU^atantm  in 
partiboa  Ulis  cmuistenduai  de  novo  proponat  fundare  pariter  et  dotare,  quod  S6 
fonan  oonvenienter  fieri  et  adimpleri  non  poteat,  nid  eocleda  sanuti  spiritns  in 
eodeui  upido,  quo  e^t  fdialis  ])arn)C'hialis  eodcde  aancti  Petri  extra  muroH  opidi 
predicti  prefute  di(H  «  sis,  in  >  <  >IIi  L'i.itani  erigatur  et  ecinm,  quo«!  de  numero  sedti  iui 
eanouiejiliuin  i)rel)<Mdaiuin  dudiuii  iicr  quoudani  Rupertun«  duceni  l'avarie, 
juitnunu  dicti  ihuis,  ut  a.-scrit.  caiioiii'«'  iii^titutn  in  ccrlrsia  beatf  Marie  (>pi<li  40 
NoveeivitJiti^i  Spireusis  diocesis  <■(  in  ijuilius  quideni  eanoni<  alibus  itn  licndis  ci  iani 
dictua  dux  cauoniee  im  o)>tiuct  patrouatUH,  quatuor  cauuuicaleij  prelx^udc  extin- 
gwantttr  et  earum  fructns  redditus  et  proventua  eidcm  eodesie  sancti  spiritna  in 
ooUegjatam  engende  appUoentur  et  uniantur  perpetuia  futuria  temporibus  pro 
quattior  novis  canonida  in  eadem  eodeeta  sancti  Spiritus  instituendis,  qui  sint  de  45 
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huiuKtnodi  nuniero  canoniconim,  quem  ipse  dnx  proponit  in  oadcm  eociesia  sancti 
Spiritus  instidii  fafore,  si  auctoritas  i*('<lis  ai>OHtoHw  arl  hno  aecedat;  attonto  po- 
tissinip,  <|iio<l  pxtinctis  scu  subhitiH  ci^Klcin  «[uatuor  j^n  Uctidis  in  ijm  ccclesi.i  l>eate 
Mnric  ndliuc  n'maii<;iiU  iiiuis  «l<canns,  qiii  duas,  tt  dcffin  canonici  oiusdem 
6  ecclesie,  qm»riuii  (juilil>ct  nnain  cx  ci!*<k"ni  prchendalibus  porcionibus  pro  sc  per- 
cipiunt  annuatiin,  et  multi  alii  ministri  ac  peipetui  vicarii  eciam  beueficiati  in 
eadem  eodesia  beate  Marie,  qai  suffidcint  pro  observacione  et  oelelmtcione  tnissa- 
mm  et  aliorum  offieiorum  divinoram  laudabUiter  et  soUempniter  in  eadem  eccJena 
beate  Marie  pro  tempore;  attentis  edam  precipue  parvitate  ipeiua  opidi  Noredvi* 

10  tatis  ac  paucitate  opidanorum  et  habitatorum  ciusdem.  ut  apparere  didtur  evi- 
denter; hinc  est,  quod  cum  intra  nos  pnn  ida  deliberacione  revolvimus  et  attenta 
mcditationc  pensamus  fidei  ctinstanciam  <'t  dcvocionoin,  qnibus  rlux  ij>«!e  sanctani 
Knmanani  ccclfsiani  niatrcni  suani  et  uns  cciain  nun  abs*|Uc  laiidis  ingcnti  pro- 
cDnio  per!*c«|uitur,  dignum  rcputanjus<  et  «Idtituni,  ut  nilä  in  liiis  presertini,  <ine 

15  pro  eiusdem  cultu»  augmento  desiderare  pie  dicitur,  ut  prefertur,  giato  cuucur- 
ramns  assensa  ac  eum  in  tarn  laudabili  prupoeito  atadeamus  lavorabiliter  oonfb- 
vero.  Ea  propter  motu  proprio,  non  ad  ipsiiis  dads  vel  alterios  pro  eo  nobis  super 
hoc  oblate  peticionis  instanciam,  sed  de  noetra  mera  libanlitate  predictam  filialem 
ecclet<iam  ab  oadcm  piatricc  sive  parrochiali  eoc1ef>ia  auctoritate  apoetolica  de 

20  ajM)s(olic(?  [ilenitudinc  potcstatis  pcri)clii()  scpanimus  dissolvimus  et  eximimus  et 
totalitcr  lil)craniup  ac  ipsani  in  collogiatam  nd  instar  liuiusn»oi-li  aliarum  ecrlosiarum 
cullcgiataruin  crigimus  et  crcamns  aii'ctoritatc  pn  fata,  in  <]ua  buiusniudi  unum 
decanum,  qui  .sit  caput  eiusdcni  capituli  et  f'ingulurum  canonicorum  eeclewie  nancti 
Spiritus  ac  ministrorum  necnon  dericorum  beneficiatorum  in  eadem,  ac  eundem 

35  nuroerum  ipsorum  canonicorum  esse  volumus,  qui  capitulum  ipsius  eoderie  aancti 
Spiritus  representent  et  fiidant  pro  tempore,  quem  idem  dux  institui  procoraverit 
in  eadem,  et  nidiflominns  quatuor*)  huiusmodi  oanonicales  prebendas")  simplioee 
de  predicto  numero  canonicorum  ciundcm  ctviesic  beate  Marie  motu  siniili  et 
eadem  aueloritate  ex  certa  sciencia  suj>priminuis  et  volumus  eciam,  quod  deinceps 

30  iuxta  infrascriptam  innderacionein  nustratn  ipsi  decanns  et  dcccni  canonici  ipsius 
ecclcsii'  (Hl  tc  Marie  dunitaxat  rcniancanl  ac  illi  capitulum  ciusdcin  ccclcsie  beate 
^larie  faciunt  et  de  cetero  representent  inibi  pn>  tempore,  gieut  imu.s  deeanus  et 
quatuordecim  canonid  iUud  faoere  et  prcsentare  hactenus  consuevcrint,  necuon 
omnes  fructus  redditus  et  proventus  earumkm  quatuor  canoniealinm  prebendarum 

86  sive  poroionum  ecdesie  sancti  spiritus  pre&te  pro  quatuor  novis  eanonids  iniM 
instituendis,  ut  prefertur,  auctoritate  preiata  edam  perpettto  unimus  annectimus 
et  applirann  -  ;il  -rjue  diniinucione »luacunque,  ita  quod  primo  cedentibus  vel 
dectHlentibufl  ipsius  eeclesii?  beate  Marie  quatuor  canonici«  aut  alias  prebendas 
suas  Iminsjnodi  <|nonirMlolibet  diinittcntibns  in  eadem  siinul  aut  succcssive  lieeat 

40  cisdcni  dcciuio  et  capitulo  eiusdem  ecclcsic  sancti  spiritus,  queafiliuc  nulbis  jiroprios 
red<litus  dicitur  habere,  per  nos  in  coUcgiataiu  ereete,  ut  prefertur,  curixjralcm 
posHestiionem  huiusmodi  fructuum  reddituum  et  pioventuiun,  qui  ultm  duoentos 
florenoA  auri  oommuni  examinadone  non  aacendunt  ut  didtur  annuatim,  suctori» 
täte  propria  apprehcndere  et  pro  quatuor  canonicalibus  pordonibus  nve  prebendis 

46  eisdem  in  eadem  ecdesia  in  coU^atam  erecta  dumtaxat  et  non  in  alios  usus 
deputare,  ipdque  quatuor  canonid  eiusdem  ecclede  in  cdlqpatam  ereete  ladone 
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prebendarum  suarum  in  oadem  wcksin  ii)  onllogiatam  erecta^)  equis  ponionibus 
intor  sc  dividerc  pm  tomporo  sitit  iistricti.    Kt  insuper  ciflcm  dufi  ac  lifrfdilnis 
et  siurob^soribus  suis  pro  t*'iii{Kjre  ius  juitrunatus  seu  |)resenlaiiili  huiu^^In'Hli  cniio- 
uicos  eiusdeia  ccdcisie  piir  um  in  collcgiatani  erecte  pnj  hat-  i)rin)a  vice,  diiK  t  sani 
looo  pro  tempore  et  per  quem  illos,  dummodo  presentati  huiusmodi  »int  idunei,  5 
et  institiii  voliimiis  in  canonicatibus  et  prebendis  eiedem,  quousque  dictne  niimeriiB 
eMundem  eaoonioonim  in  ipsam  eodesiam  in  odkgiatam  eredam  Inatituendtia 
fllt  oompletuB,  et  deinde  deouio  et  capitiüo  dusdem  eocleBie  nn^äl  q»ritns  i»o 
tem]K)r(.>  auctoritatc  prcdiota  motu  simili  reservamus,  eciam  ad  instar  ecelesie  beate 
Marie  Novwivitatis  antedicU'  et  (lueni  ad  uiodum  de  presontacionibus  iiovis  eano-  lo 
nicis  in  cadcni  hactenus  fieii  est  consnotum  ad  prclM-ndas  vacantes  ]no  t<'nfiiM)re 
in  cadeiii,  noii  oV^tantibus  conptituciunibiis  ap(x<tuiicis  necnon  statuti.s  et  «on- 
swetudinibus  eiusdeiu  ctvlesie  beat«  Marie  Xovecivitatis  quibuseunquc  eontrariis 
iummento  confirmacione  apostolica  vel  quacumque  lirniitat«  alia  roboratis;  aut  si 
aliqui  apostolica  vel  alia  qciavis  aactoritate  in  eadem  eodeaia  beate  lilarie  Nove-  15 
ctvitatis  in  conoiiiooB  unt  lecepti  vel,  ot  redpiantur,  inaistant  seu  ai  super  piovi- 
sionibuB  aibi  fiiciendia  de  canonioatibua  et  piebendia  ipaiua  eodeale  speciales  vel 
alüs  beneficüs  ecclesiasticis  in  illis  partibus  gcnenih  s  apoetolioe  aedis  vel  legatorum 
eiu8  litteras  impetrarint,  eeian»  si  per  eas  ad  inhiJ»it  ionem  roserxacioneni  et  d»H  rc 
tum  vel  ab'as  quomodolibet  sit  pnMr,-«uni ,   qiian  quideiu  litteras  et   pnK-essuH  20 
habit<jt?  jier  easdeiii  et  queeiuuque  iiub'  seciitn  ad  prefalus  caiinniratiii?  et  prebendas 
per  nos  t>upprei*so.s  vulumu»  non  extendi,  «ed  nulluin  quo  ad  Inn-  ei«  quo  atl 
assecudonem  canonicatuum  et  preljeudarum  ipgius  ecclesie  beate  Marie  Novedvi- 
tatia  preiudidtiin  genemri,  et  qnibuscumquc  privilegiis  indulgencüs  et  littoris 
apoetolicis  generalibus  et  spedalibua,  quorumcumque  tenorum  existant,  per  que  36 
presentibua  non  txpnauk  vd  tolaliter  non  inaerta  effectua  earum  impediri  valeat 
quoniodoli)>rt  vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  t<ii«)rilnis  l>al»enda  cs9et 
in  no^tris  litteris  niencio  speeiali«,  iure  tarnen  pjirroehiali.s  eeeleMc  aliati.  in  oni- 
nibus  semi)er  hüIvd.    Nds  enini  »-x  nunc  irrituni  <l<Mi>rniniiis  »•(   iiiane,  <i  stius 
super  hiis  a  qu(K|uani  quavis  auctoritatr  scieiiter  vel  i>j;ii<)raiiter  roiiti-ri  rit  attrinp-  ao 
tari.  Nulli  ergo  omnino  honiinuni  lu  eat  baue  ^Miginani  n<>«tre  separacioniw  di.S!solu 
doniB  exempdonis  liberadonis  ereccionis  creadouis  suppressionis  unionia  annec 
donis  applicacimus  icaervaoioniB  et  voluntatis  infringere  vd  d  ausu  temorario 
oontiaiie.   Si  qnis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignadonem  omnipo- 
tentia  dd  et  beatonim  Petri  et  Pauli  npostolorum  dus  se  noverit  ineuraurum.  S6 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  kalendia  iulü,  pontificatus  nostri  anno 
undedmo. 

Ana  a)  Ann.  iiniv.  I,  'H  mvl  h  Copialbucli  f.  57*'  (1«?t«te  a'isrhiiff  Ht  lir  Krhlfclit). 
—  ')  emacuer,  b.  -  ')  probende,  b.  —  *)  d'iioioöo,  b.  —  *)  iacuUei^iatmu  et  cum,  b. 

48b  BoHiJatim  IX.  hesftlll  den  nhl  von  Svhönnu  inul  dir  ifcknnc  von  .\VM^^f(//  mid  40 
S.  Virtor  n>r  Mainz  ZU  conservatwe»  der  ^pstlichen  privikgim  (kr  univemität. 
Rom  1400  tuli  1. 

BonifatiuR  epiaoopus,  servu^  senoruni  dei.  IMlectis  filiis  .  .  abbati  moua 
sterii  in  Sdionawe  et  .  .  Nove/dvitatia  Wormatienaia  et  Spirenda  dioueaie  ac  .  . 
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eancti  Victoris  extra  muros  Maguntinenses  ecclesiaruin  decanis  salutem  et  apo 
Qttdkam  [j  benedkstioneni.  Ezhibita  cnquidem  Aobis  pro  parte  dilectomin  filiorum 
rectoris  magbtronim  et  doctorum  aniTenitatiB  stndü  |  opidi  HeidelbeigenBis  Wor- 
matienas  diooiMds  petitio  oontiaebat,  quod  ipsi  pro  exeoitione  lumnulloram  piivi- 
5  legiomm  sibi  per  noa  et  uedem  apoatolicam  concessorum  sedia  eiludem  suffrogiis 
dinoecantur  indificrc.  Quare  pro  parte  rectoris  mngistronim  et  doctorum  dicte 
Universität i;«  iiol»is  fuit  huinilitcr  sii{i]ilic:i(utii.  ut  eis  sujjer  hoc  providere  de  spe- 
ciali  p-atia  (.li^Miareinur.  Noh  itaqvu'  huiusiiKMÜ  sujtplicationibus  iiielinati,  dis- 
iretioni  v<';;tre  per  apostolini  srri{>ta  iniindamus,  quatinus  vos  vel  duu  aut  uima 

10  vestrum  per  vos  vel  alium  si  u  ulios  eadem  privilegia,  ubi  et  quando  expedire 
videritis,  auctoritate  noatia  solenniter  pubUcare  curetia  ac  eiadem  reotori  magiBtria 
et  docttnibuB  predkte  univetaitatia  de  efficacaa  ddenaionia  auxilio  aaaiatentee  non 
permittatiB  eoa  nee  aliqaod  suppoaitum  eiuadem  univeraitatia  oontia  ipea  privi- 
legia per  aliquos  indebite  molcHtari,  contradietores  per  oensuram  ecclesiiV'^ticiim 

16  appellatione  postpo^titti  <  '>in)>e8cendu,  invocato  ad  hoc,  ^<i  opus  fuerit,  auxiho  bm- 
chii  secularis,  nun  olKlanti',  «i  aliquibus  coimuuniter  vel  divitiiiu  a  Hc<le  pn^Hcta 
sit  indultuni.  4U<h1  iuti  nlici  siisp<'nili  v»l  rxi  nniimmicHri  non  {M)s>iint  per  htteras 
apoHtolicas  non  faeitulcs  i>lenain  et  expre!s>^uii  ae  de  verl>o  ad  verbuiii  de  indulto 
huiusmodi  inentionem.  Dat.  Komc  apud  sanctum  Petrum  kalendis  iulii,  ponti- 
«    SO  ficatua  nostri  anno  undedmo. 

Aus  dem  urig.:  »ehr.  11,  3,  nr.  1.  Innerhalb  den  uiugetichiageneii  raucleM  rechtH: 
A.  de  Portogmario,  und  in  der  ecke  von  anderer  hand:  gratis;  ausserhalb  rechts 
von  der  hand  des  Hchn-ilHTK  «It  r  Urkunde:  A.  <le  Swerle.  Auf  der  rOdcni  itf  al« 
registraturseichen  R  and  in  demselben  N.  Bleibulle  au  hanfschnnr  vorhanden. 

35    49.  Botiifittiiis  IX.  hfstetU  den  abl  von  Schönnu  iitnJ  ilir  ilrhim-  von  Xeiutadl  und 

S.  VHor  vor  Mainz  zu  exeeuhren  der  hulk  nni  l  'AUR  ihx.  1.  (s.  o.  nr.  46) 
und  entucheitht  den  pnitrss  nrqen  der  jifriiinh'  in  ineuhaUisen  zwischen  Konrod 
von  Soest  und  lohana  Fick.    Emn  1400  inii  1. 

Bonifatius*  episcopus,  6er\'us  servorum  dei.  Ad  futoram  rei  memoriaju.  j  Soper 
30  grepem  domiineutn  disponente  donilno  coii.stituti  <lignum  reputamus  et  debitum, 
ut  jKr<(>nis  littt  ranini  studiis  iiisi.^tontibus,  per  «pie  divini  iiuminis  et  fidei  catho- 
liee  eultus  protciidit nr,  iuslitia  <  (tlitur  taiu  publica  «juaiii  privata  oninisijue  utilitas 
hu  ,i  niaue  conditionisi  augetur,  poli.x.siuje  pro  indulti«  et  privilegiis  personit?  ipsis 
a  aede  apostolica  oonce«Bu  illceis  conservandis,  favores  gratioeos  et  oportune  com- 

86  moditatiB  auxiUa  liberaliter  impendamua.  })  Poatmodum  vero  exhibita  nobia 

pro  parte  dicti  dnda  et  dilecti  fUü  Conradi  Goler  de  Suaato  clerid  Cdonienaia 
diooeaia,  magistri  in  artibua,  petitio  oontinebat,  quod  olim  canonicatu  et  prebenda 
eoclesie  sancti  Ciriaci  predicte  per  obitum  quondam  ludoci  Ottoni.s  de  T  aj  ide 
ipsius  ecciesie  caii»)uiei  extra  eandein  curiani  vac^iutibus  dilecti  tilii  lobauueö  ZuU 
40  niagister  in  artibus,  canonicus  ecclesio  sancti  Idhauni-^  in  lIauiri-<  extra  nmros 
HerbijTolenses,  rector  eiusdi-ni  universitatis,  necnon  ceteri  niagi>tri  liccntiati  et  dne- 
toreis  tunc  studeutes  et  legentes  in  scieuciis  aut  facult<itibuö  ipsi»,  cum  adhuc 
dicte  Httora  nostre  ip^ii«  presentato  non  forent,  eundem  Conradum  in  artibus  ipeia 
in  eodem  studio  tunc  actu  atudentem  et  legentem  ad  eoedem  canonica>.nm  et 
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prebendam  dilectis  filüa  capHub  eiusdem  «odeme  sandi  driad  nominaruut,  quod* 
qne  deinde  orta  inter  ipaum  Gonnuluin  ex  una  parte  et  dilectom  filium  lobannem 

•  Fickijs*),  qui  se  perit  pro  rcrtore  altaris  sancti  Antonii  siti  in  t-apella  eiusclem 
Bancti  in  Altze  Majiuntint  iisis  dioc-esis,  suj>er  wj.  »hkxI  Cunrndus  st-  viporo  litte- 
rarum  et  noininationi.-*  iimlictarum  dictos  caiioniciituin  et  prelirndaiu  se*)  ;ii<secutuin  5 
ac  euiulem  lohuunem  se  as^ecueiuni  contra  iuätitiani  upposuisäe  et  opj)oncre  ac 
fedsee  et  facere,  quominua  idem  Ooniadi»  eoedem  oanonkatum  et  prebendam 
poflset  padfioe  pofisidere,  lobannes  vero  predidua  ae  vigcnre  quantndam  litteraram 
noHtranun  gratioae  aibi  conoeaBanim,  prout  ex  earam  fonna  potent,  diotoa  canoni* 
oatum  et  prebendam  infira  tempua  legitimum  acceptaaae  et  de  illis  sibi  pioviaum  10 
ftliflae  et  quilibet  ipfK)rum  er>sdeni  canonicatum  et  prebendam  ad  so  de  iure  spec* 
tare  a^serebtint,  prout  ai<*ennit  ex  altera,  materia  questionis  et  amsa  luiiiiyuiudi 
jicr  ap|H'llatioiirin  dicti  Conradi  ad  sfilrm  aiwi^toliami  lopitinu*  iutriKlu<ta,  mm 
causam  ajt[n'llatii>iii>  iiuiiisuKMll  et  iiftHHÜ  iiriiiriiialis  dilrcto  filio  niapstru  lacolx) 
{steulKi  ad  iuHlantiuni  dicti  lohanuis  Fickus  priiuo  et  dcimle  ex  certis  aiusis  di-  lö 
leeto  fiüo  magistro  Nieolao  ä»  Vordis,  tunc  capellani»  nuntris  et  auditoribus  caa- 
aamm  palaUi  apoetoltd,  audiendam  oommiaimiia  et  fine  delnto  terminandam,  ipee- 
que  Nieolaua  auditor  in  hoiuamodi  cauea  prooedena  diffinittvam,  per  quam  didoa 
canmiicatam  et  prebendam  lotianni  Fickua  adhidicavit  et  Comado  prefittia*)  raper 
eia  perpetuuro  silcncium  imposuit,  sententiam  promulgavit.    Cum  autem,  sicut  90 
eadem  petitio  subiungebat,  i<leni  Conradus,  quamvis  appellasset,  ut  prefertur, 
tanifii  post  eandtin  apjifllatioiK'm  intcrjiositam  romanons  in  partiluis  illin  nee 
ertiii  HS  ipsiini  luliaiincni  Fickus  eundcin  »  aiisain  fam  in^itaiitcr  ]in)s<<nii,  pn)Ut 
fecit,  unde  dietus  ioliuune»  eandeni  öentenliam,  que  nulla  ])ru\ oculiune  äuspeima 
in  rem  tnoisivit  iudicatani,  pro  se  et  oontm  proiatum  Conradum  a  dieta  curia  96 
interim,  quod  cauaa  ipea  in  curia  pre&ta  pqwndit,  Semper  abeentem  et  indefienaum 
manentem  reportavit,  ipae  dux  timeat,  quod  propterea  etiam  litteria  predidia  quo* 
ad  earum  effedum  posnit  per  aliquoa  curiosoa  in  ceteris  derogari,  quare  dux  pre- 
fatus,  cuius  ipse  ainbaxiator  ad  noe  dcstinatua  exisUt,  nobis  humiliter  supplicavit, 
ut  (.'onrado  ft  ad  <  auti'lani  etian»  univ-rsitati  prefatis  in  preniissis  salubriter  pro-  80 
viderc  de  bcnignilale  apostolica  dipnan  inui .    Nos  itaquc  oniaiuin  preinisHoruni 
statum  hiiiu.«ni(xli  liabentes  presentibus  pro  i-xpresso  ac  duccm,  ut  ro  fiTventius 
eius  preclaru  devotio,  quaui  ad  nos  et  Konianani  gerit  ecclesiam,  augcatur,  quo 
Buaa  precea  a  nolna  aenaerit  benigniua  exauditaa,  ac  edam  Oonmdum  pre&toa  apud 
noa  de  littevarum  adenda,  vite  ac  morum  honeatate  alüaque  probitatia  et  virtutum  96 
meritia  multiplidter  oommendatum,  horum  intuitu  fiivoribua  proeequi  gratioaia 
ac  huiuamodi  univeraitati  edam  in  premisaia,  ne  eoa  super  ipais  litteria  et  eanim 
ocea.'^ione  finaan  vexari  oontinget,  in  futurinn  in  bae  parte  salubriter  providere 
volentet!  necnon  liuiuamodi  supplicationibus  inclinati,  accci>tationcin  et  provi.sionem 
ac  sententiam  prcdictas  cx  certa  wientia  auctoritatc  apostolica  teiiore  prcsentiuin  40 
cas.«;»nius  irritanius  et  revucatnu;*  ac  jiro  casnis  irritis  et  revcwatis  lialieri  volumus 
et  uon  liictia,  ijisasque  et  ipiecunque  indo  s^ecuta  decerninius  nulliu-s  existere 
loboria  vd  momenti  ipsumque  Gonradum,  dummodo  tarnen  poat  datum  dictarum 
littoamm  per  noa  huiuamodi  univerdtati  oonceasamm  eosd^  canonicatttro  et 
prebMidam  adeptua  extiterit,  ut  prefertur,  in  integrum  et  in  eo  statu,  in  quo  fuit  46 
ante  aooeptationem  et  provisionem  necnon  sententiam  pre&taa,  quoad  eoedem 
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canonicatum  et  prel>endam  ac  eoram  ponessionem,  restituimus  plenarie  ac.ipeum 
et  quoscunque  alios  etiam  ab  excomniuniontionif«  et  alii»  sententiis  et  censuris, 
si  quo  in  ipsuiu  et  huin-;nio<li  alius  ])(  r  cxccuton's  sivc  iudicvs  sujirr  <'xeruti<trie 
(liftc  (üfHiiitive  scntcntir  ri<iriii  Idhaiini  Fickus  forsan  aiutoritate  aiM)st<»li<-a  de- 
5  puUltori  ad  ipfiius  lohaniüs  Fickus  iii<taMtiam  fuerint  hactenus  quomodoliix't  pro- 
mulgatü,  ad  cautelatn  abeolvimus  per  presentea  et  volumua  etiain,  quod  idem 
lohannes  Ficlnu  perinde  alios  catumioatam  et  prebendam,  ri  quoe  in  eadrai  eode* 
na  aancti  Giriact  vacare  oontigerit,  y^Bon  dictarani  Utteiarain,  per  qnaa  eosdem 
canonicatam  et  prebendam,  qai  ut  premittitur,  vacarunt,  acoeptavit  et  de  quiboa 

10  aibi  provideri  feoit  et  suiht  quibus  dictatn  difTiuitivam  aententiam  pro  ae  repor* 
tavit,  ut  prefortur,  periud«'  acceptare  et  de  illis  sibi  facere  provideri  ac  eosdem 
assequi  et  teuere  libere  et  lieite  valeat.  ac  ni  dictos  canonieatuni  et  y)rel)endam, 
que  .«ie  vacaruiil,  ut  |>ref<'rtur.  iioii  a('cej)ta^et  im'O  de  ilÜH  sihj  jirovisum  iieqiie 
pro  eo  dieta  8ent«'ntia  dilliiüliva  lata  fuisset,  preniiwis  ae  <-on^titutionibiis  ai»o- 

16  stolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  ip»ius  eoclcsie  sancti  Ciriaoi  iuramento 
oonfinnationo  apoatolica  vd  qnacnnque  firmitate  alia  loboratia  et  aliia  oontroriia 
non  obetantibuB  qnibiiscunque.  Null!  ergo  oronino  hominum  liceat  haue  paginam 
noetre  caaaatkmis  initationis  revocationia  restitattrmia  abeolutionia  et  voluntatia 
infringere  vel  ei  nuau  temerario  contraire.  8i  qnis  autem  hoc  attcmptiire  j)re8ump- 

20  perit,  indipiiatii)nem  omnii)otentiH  dei  et  bt-atorum  Petri  et  Pauli  a|)ostoloruiii  vhis 
HO  novt  rit  Iih  iirsuruin.  I)at  Rotnc  apud  sanctura  Pelrura  kalendia  iulii,  poDti- 
ticatU8  not«tri  anno  undei  iiuu. 

AuK  (l«'in  orifT. :  mlir.  II.  3,  nr.  2.  Di»'  <'rstt'  rxilv  in  vt  ihhict'rtfT  Kctirift,  im 
ujuge«c-hlaj;eneu  rande  rechts:  A.  de  J'ortugruario,  und  in  der  ecke  von  lutderer 

3A  hand:  gratis;  aoBBerhalb  rechts  Ton  der  band  de«  (»ohreibere  d«r  nrkande:  Gratia 

<iv  mandato  doiuini  nostri  pape.  A.  de  Swerle.  Auf  der  rfl(^aeite  al«  re^strator» 
zeichen  R.  in  deniKelhen  N.  lUeibuIie  an  nttlien  lind  j^ellten  Hei<lenf:i<icn  vor* 
hun<len.  —  ')  lui  füllenden  wird  der  Inhalt  der  bulle  B«mifutiu8  IX.  vun  1398, 
dec  1  (ß.  o.  nr.  46)  recapitnlirt  Doch  stehen  in  der  anfsählung  der  der  univernUlt 

90  zugewiesenen  pfrQnden  die  worte:  necnon  duo«  in  sancti  (lerruani  extra  muros 

Hpironncf;  nr  nnum  in  niniori  et  duoB  in  sancti  Andree  et  unum  in  sancti  [Pauli] 
—  auf  radirter  stelle.  —  »)  fik). 


60«  JBimtfatins  IX.  beauftragt  dm  dekan  von  Xeustadt,  der  Hniversifät  den  patromt 
über  S.  Peter  in  Heidelberg,  S.  Laurentius  in  AUtlorf  und  S.  laknh  in  Lnndn 
W         (luf  hifte  des  jiatronatsberechtigten  p/aUgra/en  Ruprecht  III.  zu  incorporiren. 
Rom  1400  inli  1. 

Bonifatius  episcopUB,  Nervus  servonnn  dei.  Dilictd  lilio  .  .  decano  (H^-clesie 
bcat*'  ISfarie  Xoveeivitatis  Spirensis  diocesis  wduteni  et  apostolieani  bene<li«  tionen>. 
Huinilil>iis  et   bonentis  sujuilicuni  volis,  Ulis  presertirii,     per  (pie  catboHcoruni 

40  principuni  nobi«  et  Ronuuie  ecdci^ie  di'Vuloruin  pia  vota  adiniplentur  et  scien- 
tiamm  friictus  ealutiferi  propagari  {xj^sint,  libenter  annuinius  et,  ut  ad  optatuni 
perdncantur  effecttmi«  apponimaa  '  adidtodiniB  nostre  partea.  Sana  petitio  pro 
parte  dilecti  filii  nobilia  viri  Ruperti  comitia  palatini  Reni  et  Bavarie  dncia  ndlHB 
nupcr  exhibita  continebat»  quod  ipee  pie  conaiderana,  quod  per  litterarum  acientiain 

45  fi[]de8  catholica  loboratur,  iuatitia  ooUtur  et  omnta  humane  oondidonia  pro- 
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spcritas  augetur  quodqne  studimn  generale,  quod  in  opido  Heidelberg  Worma- 
tienns  diooesia  in  diveinB  litterarum  fiuniltaUbna  viget  eleganter,  viroe  jmodndt 
oonailii  maturitate  oonspicoos,  virtutam  redimitos  omatibus  et  divenMruin  facnl- 
tatnm  (logmatil»us  eruditoB,  prt)  ciusdcm  stndii  incremento  in  Altdorf  et  in  Luden 
ac  .«.'inoti  rvtri  extra  murrvs  HcidrllKrgcnPPf,  Eiptotensis  Horl»iiM)lensis  et  dicte  5 
WonnatieiisLs  (ii(x'e8if,  ]mrnxlii:iliuiii  (xclisiarinn  ins  ])atronatiis.  (|iuk1  ail  ipsiim 
duct?m  pleno  iure  ijertiiicn'  diiioscitur,  universitiiti  c'iiisdrni  stiulii  lul  ctlVctuni, 
ut  eoclesie  ipse  taijjelle  univcrsitatis  in  dicto  opido  site  ae  in  honorem  et  sub 
Tocabuk»  beate  Sforie  viiginia  dedioate  oniantur  et  |H'ri)etao  inooiporentur,  libere 
donare  proponit  ita,  qaod  id,  qtutd  de  fructibus  redditiboa  et  proventibus  dictaram  10 
eodeBiamm,  dedactii  oongrais  portionibae  pro  peipetuis  vicariia  in  eoclesÜB  ipns 
domino  Ber>'ituri8,  superesae  amtigerit,  distribuatur  inter  magistrae  et  doctoreB 
dicti  etndü  in  fiacultatibus  et  scientiis  litteralibus  ibidem  l^ntes  et  regentee 
»ecundum  nrbitrium  rcetoris  dirtr  nniversiitatis  pro  tempore  existentif»  vel  secundnm 
(juod  |X)tiiiril)n«  ex  eietleni  iiiapstriH  et  d(M  toribut<  ac  repentibus  videbitur  con-  16 
venire,  <'t  ;ul  hoc  ut  niafris  liliorc  ipsi  niapistri  dfw'tores  et  alii  n'frctiffs  cisdcm 
ecdeeiiä  necuon  iuribus  Iruelibu.s  proventibus  et  redditibus  earundern  gaudere 
et  quietiua  in  usoe  ecnnm  pro  tempore  ipsaa  valeant  pomidere,  idem  dox  deai* 
dent,  qaod  eocieeie  predicte  cum  eisdem  vicarii»  ac  omnibua  iaribas  et  perti- 
nentüs  auis  ab  omni  dominio  et  etiam  poteatate  quorumounque  ordinarioram  90 
«uperiorum  saorum  per  sedem  apoetoUcam  eximantur  Hive  liberentur  et  eid^ 
aedi  immediate  aubidantur,  quare  pro  parto  dicti  ducis  nobis  ftiit  humiliter 
eupplicatum,  ut  8Ui>er  Ihk"  ei  et  buiusnif)di  miiversitati  providere  de  apostoliea 
munificentia  favorabilitor  dipiiaroniur.  Nos  itaquo  huiusniodi  jiiuiii  propositum 
ipnius  ducif*  in  hac  parte  in  dnmino  plurimuni  coinnu'iidantt'S,  discretioni  tue  25 
per  apostolica  scripta  niandamu:*,  quatinus,  ai  et  jwsitquam  dux  prefatus  in» 
patronatos  huiusmodi  ad  eflfectum  predictum  eidem  capcUe  libere  devoverit,  pre- 
iataa  ecdesias,  quarum  fruotua  redditua  et  inoventua  octuaginta  marehamm  aigenti 
pari  aecundum  commnnem  extimadonem  vahirem  annunm,  ut  aaaeritur,  non 
eaccedoni,  cnm  omnibne  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  capeUe,  qua  admodum  iO 
pauoos  vel  podua  nulka  redditua  habet,  et  si  quoe  habet,  illi  in  luminaribus  et 
in  ronper\'atione  paramentonnn  et  ornamentorum  in  ipsa  eapella  ad  divinum 
cultum  deputatoruui  pro  tcmiwre  »-xp^nfhinttir,  audoritiite  nostra  pcrpetuo  incor- 
pores  uniaH  et  annecta'',  ita  fpuxl  cedentil>us  vel  decetii-ntibus  dilectiw  tiliis 
modernis  ipsaruni  eixlesiaruni  rectoribus*  Hceat  eidem  universiUiti  ecclesiarum  35 
pairochialium  iuriumque  et  pertinentiarura  predictorum  corporalem  poesesaionem 
libere  apprehoidere  et  lidte  perpetuo  retinere,  dioceeanonim  looorum  vel  quo> 
mmlibet  aliorum  Uoentta  super  büs  minime  requidta,  proviso  quod  oongrue 
portioaes  pto  eisdem  singulia  popetnis  vicarüs  in  ipsis  ecdeaüa  domino  senri- 
turis  et  inibi  instituendis,  ut  infra  subi(-itur,  de  ipsarum  «-eelesiaruin  fruetibuB  40 
redditibuä  et  jiroventibus  supnidictis  a-ssignentur,  de  quibua  ipsi  vicarii  valeant 
eonipetenter  f^ustentiiri  necnon  hospitalilatcrn  t^olitani  tr-iifrc  <t  alia  eis  incum- 
bencia  unera  racione  ipsaruni  parnKliialiuiu  <  <(  l(  siaruni  cunjxrur  i^upportare,  non 
obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sil)i  faciendis  de  buiu.sniotli  parrochia- 
Itbus  eccieeüs  vel  aliie  beneticiis  ecclesiasticis  in  illis  partibu«  speciales  vel  gene-  4S 
raks  iqpostdioe  sedis  vd  legatomm  dua  littersa  impetrarint,  etiam  n  per  eaa  ad 
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inhibitumem  nmmtöaaem  et  decrotum  vel  alias  quoxnodolibet  sit  prooeasam, 
quas  quidem  litUnae  <-f  jiroccssus  habitoe  per  eaadem  et  quecun(}ue  iade  secuta 
qiioarl  prcfata.*  i)arn»«  hi;ilis  (H;(lesias  voliiinus  non  cxtcndi,  sed  nuUum  per  hoc 
eis  fjiioail  asscciitioiKiu  iKirrocIüaliuni  <c<]('sianim  vel  l>eneficiorum  alioruin  pro- 
5  iiKliciiun  geiiL-rari,  et  quibiiscuiKpU'  piivilc^qis  iudulpentiis  et  litti-ris  apostolieis 
generalibas  vel  »iHxuulibus,  quorumcunque  teuoruin  existaut,  p<  i-  »jue  pai^euti- 
bu8  non  exprema  vel  totalitär  non  inserta  effectus  earum  iiu^KKliri  valciit  quo- 
modolibet  vel  diflferri  et  de  qtiibua  quorunique  totia  tenoribus  habenda  esset  in 
nostris  litteris  mentio  specialis.   Noa  enim,  si  predictas  ecclesiaa  per  to  inoor-  « 

10  porari  uniri  et  annecti,  ut  premittitur,  oantingat,  ut  eo  ampUm  eedem  eceleste 
in  spirittialiljus  et  temp)niliba8  prosperari  et  etiani  predicti  magistri  et  doctores 
et  alii  legonte^  et  r«"<renteH  e<»ruin  profcctui  per  h(M'  utiliuH  eoiiHulerc  possint, 
quo  eceltsic  prcilicto  maiori  t\nTint  Hin  rtati'  niunite  ac  stinlio  (lilifri'iitioris  eure 
fuleite.  liuiusniiMli  crch'^iiiis  inciioii  pcrpctuns  vicaiios  ipNariiiii,  <|ui  Jim  tciiijMjie 

16  fueriul,  cum  omiiil>u.">  iuribus  et  pertiueiitiis  suis,  ipie  iiiii)reseutiai  uiu  ratiuualtiliter 
possident  aut  infiitiimm  prestaate  domino  iustis  inodls  et  tiitulit«  poterunt  adi- 
pisci,  sub  nostia  et  apostoUce  sedis  proteutione  recipimus  illasque  cum  vicarils 
bonis  et  iuribus  supradictis  ab  omni  iurisdictione  potestate  et  dominio  tarn  archi- 
episo^i  Msguntinensis  et  Eästetensis  HerUpoleni^  et  Wcvroatiensis  episooponim 

SO  (msentium  et  füturorum  ac  Maguntinensis  Eistetensis  HerbipolenslH  et  Wonna- 
tiensis  ecclesiaruni  eapitulorurTi  quam  qu«)rumlil>et  aliorum  iudieuni  ordinariorum 
totfiliter  et  perpetuo  eadein  auetoritate  n|>i  i-t- ilii  a  «•xiiiK'iites,  ita  «piiMl  ]\vc  arelii- 
episcoitus  i']ii.-i((pi  et  eapitula  huiusnnKÜ  ikh  «jiievis  alia  perwuia  iun-  (iniiiiarii) 
^larriK-hialor*  L^trlesia»  ac  vicjuia-s  ImiuMiiodi  j>rü  teuqiore  iiitenlieere  «usiwiidere  vel 

26  excomraunicare  valeant  seu  quocunque  modo  alias  in  panochiales  eoclesias  aeu 
vicaiioe  huiusmodi  potestatem  seu  iurisdictbnem  aliquam  excercere,  et  ne  pro 
defectu  pastorum  easdem  parrochialca  eoclesias  in  tempocalibus  et  spiritualibus 
ipsb  contii^t  incurrere  forsitan  detrinientuni,  parnichiale»  ecclesias  et  vioarius 
ipeos,  qui  erunt  pro  t^pore,  tibi  et  alib  decatiis  eoclusie  beate  Marie  Nuvccivi- 

30  tatis  Spirensit»  diocesis  suece^*.sc)ril»u^J  tuis,  qui  eruiit  pn)  tempore,  totaliter  et  jM-r- 
jx'tuo  auctoritatc  :^uliiuittiimis  supra<lii  ta,  sul»  (ua  et  eoruiidnu  su<-cfss(truiii  cura 
custodia  vi^itatiDiic  currcitioiu'  ac  olti'dicnlia  oiimimirtlu  peniiaiisurus,  <'ui  et  qui- 
bu8  visilutionem  curam  eustodiain  et  correctiuueni  huiusnuxii  excercen<li  et  in- 
stituendi  in  eisdem  ecclesüs  dictoa  vkarios  pro  tanptm  ad  presentationes  hnius* 

S6  modi  universitatis  de  penonis  idoneis  pro  tempore  iactas  et  institutas,  si  et  quodena 
delicti  nve  exoeasus  pa  eos  perpetrati  qualitas  ^qgerit,  destituendi  deponendi 
et  lemovendi  pknam  et  Uberam  auctcwitate  i^refiita  tenore  presentium  lioentiam 
impertimur.  Et  insuper  exnunc  irritum  deoernimus  et  inane,  m  sceus  super 
hii.s  a  quo(|Uatn  quavis  auetoritale  sriniter  vel  i<rnuraiiter  eonti^ierit  attenqjtari. 

40  Dat.  Kome  apud  sanctum  Petrum  kalcudi»  iulii,  puiitihcutus  noätri  anno  undecimo. 

Aus  dein  ori«. :  s''hr.  II,  3,  nr.  4.    Mit  «lonsi'llM-n  kiinzli  inntiz«  n  w'w  >\'\r  aiuleren 
orig.-auiifertigiingea  von  dieaetu  tagin,   Bleiballe  an  banfticlmur  vorhaiidon. 
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M.  Jl^prMM  in.  i^erMgt  iar  umvmUät  de»  paironat  Uber  8.  Pder  tu  MeideBterg, 
S.  Ltkob      Lauda  und  8.  LaurmÜma  at  AUdorf.    Baeiimudi  1400  aug.  9.  . 

Wir  Rupreht  von  gots  gnaden  phalcs^ve  bi  Rin,  des  heiigen  Römischen 
richs  obrostcr  druchsesse  und  hrrt%(^  in  Beiern;  dun  kunt  allen,  die  discn  brief 
sehent  oder  liorent  lesen  ewicliclien,  daz  wir  zu  l<»l)o  dorn  almehligen  got  und  ß 
zu  niiezo  »Irr  lit'ilfri'ii  rrisUMihcit,  den  alreit,  g«»l  si  gelobt,  etwie  viel  kumen  ist 
\md  mit  siiu-r  liülUV-  nm-h  viel  kiinieii  sal  v(ui  unseriu  stinliö  uihI  hoenst-hule 
zu  Heidvllx-rir  (l<'ri  wortcii,  «laz  tliissdho  «tutliuin  und  Itiii  iiscluilc  doz  il<»  Imz  ge- 
wortzcdt  und  Iw.stüligct  werde  und  me  zu  nenie,  als  wir  von  hertzen  begeren,  mit 
wolbedaditem  müde  und  gutem  rade,  mit  wißen  willen  und  folkumen  verbeug-  lo 
niße*)  unsere  lieben  dtem  sons,  hertsiQgen  Ludwiges  phalczgraven  biJlin  und 
hertaqgen  in  Beiern,  gegabet  und  gegeben  haben  und  geben  mit  craft  diß  briefs 
ewictidien  und  uniriderufflichen  für  uns  und  unser  erben  dem  rector  doctoren  und 
meiKtenO  gemeinlich  tinsers  egenant  studii  und  liocnsduile  die  K-hcn  gaben  und 
lebengift,  die  man  zu  Latin  neniift  ins  patrnnatus,  im<l  alles  nclit,  daz  wir  von  }6 
un^er  lierscliaft  wegen  balten  oder  hal)cu  m<M'hten  zu  den  plianeu  oder  ijastorien, 
(Mjrr  wie  man  daz  aller  lieste  iM'nennen  mnjz.  der  kirehen  ^-aiid  l'eters  -/,u  Ileidel- 
her^,  Wormlier  bij*tuu>,  der  kirehen  sand  laeobsi  zu  Lutlen,  \\  irtzburger  bit«tuni, 
und  der  kirehen  sand  T^urcncii  zu  Altorf,  Eistetor  Uatum,  abo  besdieidenlichen, 
das  wanne  der  ^luint  kirehen  ein  ledig  wurde,  nimant*)  recht  zu  lihen  geben  so 
presentiren  oder  antwurten  einen  man  zu  einem  pharrer,  dan  die  egeiiant  rector 
dootom  und  meistere  gcmcinlich  unßors  fuigenant  studii,  unde  den  Worten,  daz 
die  egenant  pbarrekirchen  destu  nuezer  werden  mögen  demselben  unßonn  studio, 
Po  bal)en  wir  mit  unser  botsebaft  koMe  und  brieven  erworben  von  nnGerm  beiligen 
Vater  babnt  Ronifaeio  dem  nimden,  daz  er  die  v^rgenant  i>barrkirelien  alle  drii  25 
iiifiiriKiriret  und  inne;^(liliet  bat  uidji-rm  egenant  studin.  als  ilaz  die  belii.<tlielie 
bulle  un«l  brief  klare  bewisent,  und  berumb,  wie  die  vorgenant  n-etor  dm  torn  und 
mdstere  unfiers  studii  mo^m  irsn  nutse  und  frumrai  aller  beste  gosehaffen  mit 
den  voigenant  pharrkirchen  nach  lute  und  innehaldunge  der  bebistlichen  brive, 
da  fallen  wir  oder  unser  erben  oder  imant  von  unsem  wegen  si  nit  hindern  oder  so 
irren  in  dehein  wise,  sunder  die  egenant  rector  doctorn  und  meistern  in  allen 
vorgesehri1>en  stu<  ken  hanthalxMi  seburen  schirmen  und  furdcrn.  De?  zu  Urkunde 
liesteligunge*)  und  ewiger  festenunge  liaben  wir  ]»erz'~»g  Rupprebt  obgenaiit  luiser 
eigen  ingesigele  an  diesen  brieve  dun  beneken.  I)er  geben  ist  zu  Haeberach  uf  i^ud 
Laureneien  abint,  naeb  t'brisli  geburt  dusend  und  virbundert  iare.  35 

AuH  ai  Ann.  iniiv.  I,  3*2  uixl  Ii  Copialbuch  L  03.  —  *)  veiigeiiiAe  a.  —  >)  meituitvm  b. 
—  *)  neiiie  a.  —  *)  lieHk'tuiijfc  si. 

52.  CuHhhs,  rautur  von  S.  Paul  zu  WofHUS,  yraeseuhrl  at{f  da»  von  '  ihm  bei  der 
MariaikapeBe  zu  Heide&erg  gesHßete  hweficimn,  wdche»  er  durch  einen  garten 
mätrt^  den  mag.  WUhdm  Eppenbaeh.    Heidelberg  1401  märz  24.  40 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoe  presens  publicum  iiistrumentum  cunctis 
ipeum  intuentibus  pateat  manifeste,  quod  anno  a  nativitate  [  eiuedem  millesimo 
quadringentesimo  primo,  indictione  nona,  pontificatos  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  '|  BonifacU  divina  Providentia  pape  noni  anno  duode- 
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rinm.  die  vicM»ima  quarta  mensis  marcii,  horis  vespeioniin  vel  qua«,  in  8ttt& 
l»al)ita''ionis  Ixinoraldlis  »loniini  Colini  canturis  ecclojiie  s^anrti  Pauli  Wormaciensis 
in  (»piilo  licklfllHTg  Woriiiaricn.-is  dioi  r^is  in  iia-i  notarii  juililici  tostiumqirj  in- 
fras<ri|)t<)nnii  ad  lio<"  siHiialitiT  viMutorum  et  rogatoniiii  pn-scncia  coustitutiis 
ö  licrsi)niiliter  ideni  huiiimtbilits  doniimi^  Culimus  c4iulür  prtiatus  publite  dixit  et 
aasernit^  qw>d  cum  nu.\wr  non  raulUs  iHrooctin  temporibus  ad  i^riam  dei  omni- 
potcnti»  necnon  laudem  et  honorem  g^rioae  vhgitiiB  Marie  aue  matria  quoddam 
beneficium  eocleaiaBticain  in  cappella  beate  Marie  viiginis  opidi  Heidelbeig  pie- 
dicti  erexerit  ipsuniquü  h<nu>neium  certis  mldiübua  dotavdrit  siUque  reaervato 

10  titulo  eiusdrin  beneficü  ad  vitain  presentandi  permnam  idoncatn,  eni  pOBfc  eillS 
mortoni  tituluf  nocnon  rodditu.^  et  proventus  dicti  beneficü  dt  hcantur,  roBPrvaverit 
potf^statnn.  ]irout  hw  i  t  in  «piudain  instnuncntn  dcsupor  ronftM  to  i't  si^illo 
ipsius  doiuiiii  Colini  cantuii-  p)<<li(  ti  (imninito  ])l(Muiis  »ontincntur,  HUpradiitiiH 
doininus  Coliiuis  uuilor  di.fideninti  et  itloctuiditer  volens  dicto  beneticio  sie  ]>er 

15  ipeum,  ut  premiUitur  erecto,  antequam  viam  ingrediatur  unimae  oarnlB,  saln- 
brioB  quo  potent  et  utilius  provideie,  hononbflem  vinim  magiatram  Wühelmum 
Eppenbacb  de  Heidelberg  dicte  Wonnaicienaia  diocesis,  vinim  atique  moribua 
aptum  et  sciencüa  eruditum,  ad  8e])edictttm  beneficium  prebabita  delibmacione 

matura  sponte  et  libon»  in  dri   nniiiiui'  prc-cnfavit  vi   prr^rntnt   |>er  preseutea, 

20  nie  quod  <lictn*i  mapistrr  Williclnnis  statini  pust  nnutt m  dicti  ilimiini  Colini  can* 
toris  tituhun  halioat  dicti  Itciu-ficii  8unrniiiquc  tVuctuuni  rc<l<lituuin  et  proven- 
tuuni  vrriH  .«it  posscHSDr.  Insuper  dictum  dominus  Colinus  pro  idtcriori  dicti 
bcncficii  dotacione  et  ut  dictum  magister  Wilhelnius  seu  alias,  qui  post  eum 
ad  dictum  beneficium  fuerit  venerit '}  preaentaudua,  atatim  poaait  habere  oompe* 

25  tentem  quendam  ortum,  quem  emit  a  Conrado  dicto  Koten  opidano  in  Hddd- 
borg  extra  nriuroe  Heidelbeig  opidi  predicti  prope  ortum  univenitatia  atudii  Heidd- 
borgensia,  qui  quondam  fuerat  ludeoruin,  versus  Neekarum  situatum,  libere  aeu 
bona  vohintate  ad  dictum  beneficium  dcdit  et  assignavit,  dat  et  assignat  per 
presentes.   Tn  «pionim  omnium  et  singulorum  testimom'uni  presens  inntrumentum 

80  IHT  nie  lohanncin  Dudc  notatiuni  publicum  «ubscripliirn  scribi  pi  tivit  et  publicari. 
Acta  sunt  b»^'  anno  indictione  jMtntificalu  die  nicnsc  boris  et  loco  quibus  nupra, 
prtöcntibu»  ibidem  bunurabilibuä  viris  douiinis  Niculau  Burgiuan  deeretorum  doctore, 
theaaurario  eodesie  Wormacieneis,  Hertwioo  monacho  profedso  et  conveotuali  or- 
dinis  aancti  Auguatini  in  Heidelberg  predicto  et  lohanni  de  Uessden  clerioo 

85  Ifaguntinenei,  tcatibua  ad  premiasa  vocatia  apecialiter  et  logatia. 

S.  N.  Et  ego  lohannea  Dude  de  Husen  dericus  Treverens»  diocesis,  publicua 
imperiali  auctoritate  notarius,  tk. 

Ana  dem  otig.:  sclir.  II,  S,  nr.  6.  —  0 

6S.  Hemricus  de  Hassia  rektor  bezeugt,  daas  die  Universität  das  "von  CoUhhs,  cantor 
40         wm  8.  J^ml  M  Wwrms,  zu  l  inrm  zin'itrn  hcnrßcivm  o»  der  Martenkafdk  und 
zur  irohninig  eines  tmgisters  oder  dokiors  geschenkte  neue  haus  imgenommeu  luU». 
Heidelberg  IdUl  märz  24. 

Heinricus  de  KMsia,  magistcr  in  artibus,  iwlor  Universität  is  doetorum  magiK- 
trorum  et  soolarium  atudii  Ueiddbeig^nsiB  Wormatienaia  diocesis,  uni venia  et 
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angalis,  ad  quos  [j  {tteeentes  pervenerint,  pate&dmus  et  enodamus,  quod  fiicta 
plonn  oongc^atione  dootorum  et  maßi^^troium  dkte  univenitatis  anno  domini 
milleaimo  quadringentc  simo  primo,  <lii  viceKima  quarta  nicnsis  marcii,  in  ar- 
mario  cappelle  sanrti  Spiritus  in  opiilo  llt'idflherji  iWcio  WorniatiiMisis  diocrsis, 
finitis  vesporin,  ibiili'iii  nmiu'-'  et  siii<nili  «loctoivs  et  nl!l<^istri  i)n)(UMc  p  r  nos  5 
Cf»nvc>cati,  projK^slta  supplicatiinif  pro  parti'  lioiinrahilis  donuni  Colini  cantuiis  i'('<  li'sie 
gancti  Pauli  Wonnutiensis,  niatura  tanien  «Irliheratione  prehalnta,  concluäerunt 
et  oonoorditer  in  modum,  qui  sequitur,  aUijuc  uUa  oantradictkme  oonsenaerunt. 
Cum  honoralnlia  domincui  Cotinus  cantor  predictua  de  augmentando  aervitio  divino 
ac  etiam  de  aalate  anime  aae  auoninique  benefiMstonim  pie  cogitaiw  atque  aancte  10 
d«>~u]>er,  ut  crcditur,  in^pirntus  se<>undum  8cu  alterom  beneficium  in  cappella 
l)oat«  Marie  virginis  opidi  Heidelberg  predigt i  origere  {»oponat  et  fiindare,  domum- 
quo  novam  in  opprmito  niinnri^  |>arndi«i  in  HoidellxTg  piope  AupUi*tinen<»o?  situatain 
nun  ccHpiina  et  curia,  quas  ina^ni?-  suis  suniptibu?  et  expensis  pnx-univit  oi  pro 
curata  construxit,  ad  inhaintationem  et  usum  dcx'toris  vel  niagistri  regontis  in  16 
dicta  universitate  iaxta  vim  fonnam  et  tenoreni  fundationis  dieti  beneficii  post 
eilia  mortem  prcsentandi  libenditer  donavit,  ij^nique  nove  domui,  que  in  sc  parva 
est,  dictua  dominua  Ooliniia  pmpter  maius  oomniodum  doctoria  rel  magistri  regentia, 
qiii  eam  inhabitabit  in  Aituram,  coriam  parvam  et  camemm  prope  anlam  esti- 
valem  tinuni<|n(>  collarium  cum  aiea  et  ktrina  auper  ipaam  neenon  parteni  fundi,  90 
aaper  quam  dicta  domus  nova  ocMWtructa  e^t.  que  nninia  et  aingula  ad  domura 
posteriorem,  sitam  iu  opp<jsito  domus  advocati  in  Hoidclberg,  pertinere  dinoscuntur, 
applimri  "Ii>iilt  ravi(  ])rtivit  e  t  uniri,  «Im  tores  et  niagistri  dicte  luiivei-sitatis  i>iuni 
et  sanctuni  j)n'tlifti  dnniini  Colini  pntposituin  rfcouifiidantcs  a<;  ctiaiu  utilitatcni 
et  profeetum  ipeius  uuiversitatis  si  jH  ilicte  circuni.si>ectius  et  consultius  attendent**»  25 
Tolentesciuc  quod  nnlla  queatio  aeu  difficultaa  de  fundo,  in  quo  dicta  nova  domna 
per  ipeum  Golinam  eat  oonatructa,  nee  non  de  curia  parva  et  caroero  prope  au* 
lam  estivalem  et  de  odiario  curia  et  latrina,  que  aunt  auper  ipeam,  ad  domum 
situatam  in  oppoaito  domua  advocati,  ut  tactuni  est,  pertinentibus  futuris  t«Mn- 
porihus  valeat  a  quocunque  quoviamodo  euboiiri  vel  movcri ,  otnnia  et  aingula  30 
predicta,  vidflicof  fundum,  in  quo  nova  domtis  eonstructn  rst.  curiarn  j>arvam 
et  camorani  pro])e  aulam  estivalem,  unum  collarium  propin<jnius  dit  tc  nov»>  domui 
cum  area  scu  curia  latrina  et  aliis,  (pic  sunt  super  ii)sain  et  prius  spectabant 
ad  domum  posteriorem  situatam  in  opi>osito  donnis  advtx^ti  in  Hcidellierg.  ut  pre« 
misBam  est,  dicte  nove  domui,  quam  Gollnua  oonstruxit  pro  inhabitaUone  magiatri  96 
oomoda  et  ad  uaum  doctoria  vel  magistri  r^ntia  in  dicta  universitate,  aic  ut 
pxefertur«  preaentandi  univerunt  ooniunxerunt  et  dederunt  ipaarnque  unionem 
oomunctionon  et  donationem  approbaverunt  et  appro)>ant,  confirmavcrunt  et  confir^ 
niant  per  presentes.  In  ipioruni  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium 
si^iiluni  rcctoratus  dicte  univetsitatis  anuo  die  mense  hora  et  locisquibus  supra,  40 
preseutibus  est  appcusuni. 

Aus  <l<Tn  oriir. :  sein  TI,  ^,  iir  7.  Auf  tl»'r  rflrkm'ilt'  von  plptclizfitijjer  haiid: 
«Littera  rt-Hpicienn  uiture  tiancte  crucw  nacratuiu  in  t-spella  beatc  virginitf,  in  qua 
oontinet,  qualiter  quedam  camera  cellarium  et  latrioa  de  domo  opposita  domui 
advocati  aint  onite  curie  dicte  donmi  oontinue,  ad  quam  intratar  de  pUtea  feni  etc.,  45 
quam  ad  preseu  inhabitat  dux  Otto.  Dat  anno  «tc.  primo.»  —  Vom  rectorata- 
Siegel  ein  re«t. 
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64,  Kihng  Ruprecht  unä  die  univerfiifnf  legen  dem  papste  [Bonifatius  IX.]  in  einem 

rofulus'  die  bitte  vnr.  ttenej'uiatfu  das  .ttudiiim  des  bürgerlichen  rechts  und  der 
vtedizin  und  die  rnrrrliinnf  nk'iili'uil.'ifher  t/rnde  in  diesen  fnhtdtf'ifen  zu  gestatten, 
die  universitill  und  ihn  hitjx  lle  der  h.  iiingfruit   mn    ilrr  im  isdit  lion  des  erz- 
6  bischo/s  von  Mainz  und  des  bischo/s  von  Wannas  zu  ex iimreu  und  genannte  [iOo] 

•penonen  m  den  hezeiehnetm  geigtliehen  sMten  zu  ernennen  fliOl  ort.]. 

(1)  Bfati.s?iiiiR>  patcr  et  <loiiiiiu>  iiictucinli.-siiin'.  Ciiin  dcvofjv  filia  saiictitatis 
vestre  universitns  studii  HeidellH'rfjcnsi«  ,  taniquain  fertilis  vinea  palmites  moa 
nonnullibi  iam  usque  ad  mare  pn>tenderit  et  plures  suavissimoe  |!  protulerit 

10  fructUB  ampKoTGsque  rounere  proferet,  ai  ftierit  apottolioe  benediotionis  graciis 
uberiuB  irrigata,  |  aupplicat  sancUtati  vestre  devotus  eiuadem  filias  Rupertus 
Romanoriini  rex  aemper  angnstus  pro  ot  cum  iniivt  t^itat«  pradiota,  quntinua 
attcnto,  (pKxl  :i  tempore  coronacionis  cminentia  aanctitatin  vestre')  nullua  pro 
dicta  iinivorsitato  ac  suis  suppnsilis  rolulu-i  trarnsniissus  existal,  quodque  per  praeias 

Ifi  jiriiul  aimi  >!anctitatis  vestre  paueissiiui  dicto  studio  jiromoti  sunt,  regi  jireno- 
liiinato  :id  lionorem  sui  novi  rejriminis  et  ((»niiif  <\u-  impcrialis  in  personis 
doct*)ruui  iiol>ilium  magis^trorum  liecncuitorum  l»iKcalarii)runj  et  pcolarium  univer- 
aoram  in  tredecim  pedb  sub^iequentibus  annotatoram  gradam  fadentea  specialem» 
de  beneficlis  cum  cum  vel  eine  dignitate  personatu  vel  offidatu  ac  amminiatrar 

9|p  cionibiui,  ooniunctim  vel  diviaim,  aimal  vel  aucocsBive  vacantibi»  vel  vaoaturia 
Bingulis  iuxta  tonorein  Hiiarum  supplicationum  inferius  annotatarum  sie  miseri" 
rorditer  i)n)viJere  tarn  fruetaosamquc  datam  ac  pifjnaliiinm  (lare  dipnemini.  ut 
pn'taclc  jicrsoue  se  consolntns  seneiant  et  viiu  a,  (inani  di  xt<  ni  di  i,  s<>di's  vidiüeet 
aiM)st«)liea,  phmtavit,  i>er  eaudeni  ri^zata  A  rundius  «»jitatnni  suscipiat  iiicremeutum. 

25  FA  ue  graduatis  pn-Hortini  rciicntilnis  per  alios  mm  regentes  nee  gnuluatos  preiu- 
dicium  valcat  generari,  diete  vt^stre  saiictitati  supplicat  idem  Kupertus  Romanorum 
rex,  ut  omnea  et  singuU  doctores  et  niag^i  regentcs  ceteria  onmibus  et  aingulis 
preferantur  inferius  annotatis. 

Et  pritno  quod  auppoaita  dicto  univeraitatia  beneficiata  et  eclam  in  sacris 

SO  neenon  dignitatilnis  per»)natibus  seu  officiatibus  ecelceiAHticis  constituta  in  faeiil- 
tatihus  iuris  eivilis  et  i)liysiep  seu  medicinc  studere  valeant  leetionesque  iiubliee 
in  seolis  audire  gniduscpie  lionores  lieeneiam  et  insignia  n><  i|>orp  valr-ant  in  oisdom 
ceter(>.«i|ue  actus  sc<»laslic(>s  de  apnstolico  sedis  grana  si>eeiali  in  dictis  fat  nltatilmi« 
valeant  exereero,  non  obstantilnis  prohibicionibus  eanonieiß  in  contrarium  editis 

35  een  fidminatiB  fulminandis  vel  edendis  quibuacumque. 

Secundo  quod  omnes  et  ainguli  doctorea  magistri  et  licendati  in  quacomque 
qnatuor  fecultatum  dicti  atudii  regentes  seu  legentes  una  com  capdla  beate  Uarie 
viii^ia  in  Heidelbei^  Wormaciencia  diocesia,  que  est  capella  nniversitatia  piedicte, 
neenon  eapcllania  eiuadem  presentibus  et  fnturis  omnibusque  iuribus  et  perti- 

40  neneiis  suis  ab  omni  onere  jiott'state  doniinio  et  iurixlirione  arcliiei^iscopi  Magun- 
tinensis  et  episcnpi  Wormaci<'ii-;i>  [»nsencium  rt  tuturorum  ac  Ma;,'untinen>^i.s  et 
Wormaeiensis  ecclesiaruin  cajiitul'tiiun  ijuani  quoruiidiiHt  aliaruui  iudicuni  onli- 
nariorum  totaliter  et  pcrix  tuo  de  ]>lenitudine  aiM)stolic'e  potestatit«  cxiniantur,  ita 
quod  nec  arcbie]>is(  opu^^  episeopus  et  capitulum  huiuamodt  nee  quevis  alia  persona 

46  iure  oidinario  dictoa  doctorea  nuigiatroe  et  liccnciatoe,  ipaam  capellam  et  capeilanos 
eiusdem  pro  tempqre  interdicere  suapendere  vel  excommunicare  valeant  aen  quo> 
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qnomodo  alias  In  dootoraB  magiatn»  et  lioendatoa,  capeUam  et  capeUanoa  eitudem 
anpffadictos  pfeeratea  et  fatiuoe  poteatatem  aeu  iuriadicionem  aliquam  valeant 
»eroere,  eed  sub  vestre  aanctitatiB  et  a]>ostolice  sedis  ])rutcctioncm  recipiantur. 

Item  quatinus  in  persona  dilcoti  filii  sui  Connidi  Coler  de  Susato,  magiatri 
in  artibus  et  in  wicni  thoologia  iKKcalarii,  actu  Icp  iitis  in  eisdom,  roctom  pro  6 
nunc  univornitatis  ditti  studii,  clcrici  Colonionsis  diocesi.H,  de  canonicatu  »üb  cx- 
jwctaciune  prel>endt'  ac  ublegii  iitr  nmi  digiiitatl-^  personatus  et  officiatus,  eciani 
si  ip8a  dignitat«  curata  et  clectiva  exintat  ac  principaliä  et  quis  ad  cain  per  clec* 
donem  asaami  oonauevit»  eodeaie  aancti  lohannia  in  Hangii  extra  mnraa  Horbi- 
poknaea.  10 
Item  mag.  Matheo  de  Gnoovia,  a.  theol.  piof.,  actu  regenti  in  eadem.  — 
Item  qoatinna  fr.  lohanni  HoUaadel,  religioao  ordinla  aancti  \mhelmi,  a.  theol. 
prof.  — 

Itoni  d.  lohanni  do  Noct,  doer.  doct.,  actu  kgcnti  in  oisdem,  canonico  Spirensi.  — 
Item  d.  Nioolao  Buigman,  decr.  doct.,  actu  Icgenti  in  eiadem,  ort.  mag.,  cauouico  16 

\Vormacicnsi.  — 
Item  Nicoiao  Petri  de  Bettenberg,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 
Item  nobili  Tiio  Ottooi  comiti  de  Hohenatein,  prepoeito  eodeaie  aancte  eracia  in 

Nothnaen  Maguni  dioc  — 
Item  Waamodo  de  Hambeig,  mag.  in  art.  ac  in  a.  theol.  baoc.  fonnato,  piea-  so 

biteiD  Magunt.  dioc.  — 
Item  nobili  Walramo  comiti  dr  Murse,  clerico  Colon.  <lioc.  — 
(2)  Itoni  T^mberto  Terhoveu  de  Amern  mag.  in  art.  et  in  med.  doct.,  der. 

Trait'Ct.  dioc.  — 

Item  Henrico  Wys(>  nwig.  in  art.,  actu  regenti  in  eiüdem  ac  baoc.  in  med.,  ple-  26 

bano  in  Helln  Traiect.  dioc.  — 
Item  Friderico  Vel1|»rechter  mag.  in  art.,  actu  rq^ti  in  eisdem,  der.  Herbi- 

pd.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Haaaia  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiadem,  plebano  in  Selem 

Magunt.  diw.  —  30 
Iteni  Nicoiao  do  Fulda  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiHdom,  der.  HcrbijHil,  dirK*.  — 
Item  lohanni  ZuU  mag.  in  art,  canonioo  eodeaie  aancti  lohannia  in  Haugia  extra 

muros  HerbijKjlensc?.  — 
Item  Wilhelmo  de  Heidellwi-g  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdcni,  der.  Wormac. 

dioc.  —  8( 
Item  Dietmaro  Treyn  de  Fricdaria  mag.  in  artibus,  actu  regenti  in  eisdem, 

canonioo  NuhiWNuri.  — 
Itean  Hermanno  Dreyve  de  Gulenbnig  mag.  in  art,  acta  regenti  in  eiadem,  der. 

Traiect.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Brant  de  Davantria  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiadem,  der.  40 

Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  de  Dyppuig  mag.  iu  art.,  actu  regenti  in  ei«dem,  clcr.  Magunt. 

dioc.  — 

Item  Matthic  Krucker  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Wormac.  — 
Item  Ludewioo  de  Buaco  ex  utro<iue  parente  de  militari  genere  procrcato,  mag.  46 
in  art,  actu  regenti  in  eiadem,  der.  I^eod.  dioc.  — 

L  •  6 
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Item  Petro  Eogelbrecht  de  Mechelinia  mag.  in  art.,  presb.  Gameiac.  dktc  — 
Item  Nicoiao  de  SMenUick  mag.  in.  art.,  acta  regenü  in  dadem,  der.  Traieet 
dioc.  — 

Item  lobanni  de  Orto  mag.  in  art.,  actu  rcgcnti  in  eisdem,  clcr.  Leod.  dioc.  — 
6  Item  Alberto  Suleder  de  Grüningen,  der.  Traieut.  dioc.,  mag.  in  art.,  actu  regenti 

in  «  isdcni. 

Item  \\'iiian<l<)  Ort  hac.  di-rn-t.  rt  art.,  plebuno  in  W'iÜel  Trovur.  <li<Mv  — 
Item  (  onni(l(»  Solcr  de  übenhem  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  cL^em,  cler. 
W(»rmac.  <li»)c.  — 

10  Itoiu  Theodorico  de  Beutlicni  mag.  in  art,  actu  regenti  in  eisdem,  pleUano  in 
Ix)e0dracbt  Traject.  dioc  — 
Item  Alberto  Botbcn*  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eiedcm,  der.  Sinr.  dioc.  — 
Item  Gerhardo  Asse  mag.  in  art.,  cler.  Colon.  — 
Ttcm  Potro  Druderi  <1c  Nofilocb  mag.  in  art..  presb.  Wormae.  dioc.  — 
16  Itcm  Plnlip|x>  von  d(<r  l)aiui<  n  inair  in  art,  actu  w^enti  in  ci-ülcni,  ehr.  Golon.  — 
Ttom  Tli-nrifi»  S<  lüt  xliarli  di- Treysa  mag.  in  art.,  i-lor.  Magunt  dioc.  — 
Itf'iii  Idliaiuii  H<i<i'  de  K<-cniIia  n)aj;.  in  art  ,  rlrr.  Colon.  di<»c.  — 
ItiMii  i't  tro  loliunniii  Leniclieu  de  Silva  sancli  IVtri  liact;.  in  decr.,  prenb.  Trever. 
di<H-.  — 

SO  Itoni  IkTtuldo  de  Huxaria  mag.  in  art.  ae  baoe.  in  med.,  cler.  Mind.  dioc.  — 
Item  Conrado  Con  de  Mülheim  baec.  in  art.,  cler.  Confitanc.  dioc.  — 
Item  Friderivo  Kppiiqie  baec.  in  art.,  der.  Traieet.  dipc.  — 
Item  lobanni  Gfincsler  de  Calw  bnco.  in  art,  der.  Spir.  dioc.  — 
Item  lobanni  Wotxdnnis  de  Aerhaffinbuig  baec.  in  ait.,  der.  Mngunt.  dioc 

26  Item  Fri'l  ri  o  Huchbrnn  baec  nrt  ,  <  l.  r.  Magunt  dioc.  — 

Item  .\rnoldo  hu'obi  df  (Jhorinchcni  baec  art.,  clor.  Traifft.  dl««-.  — 
Ttcni  lulianni  IIa<;cInliovcn  de  Ilat'cnaw  liaic.  art.,  <]<  r.  Ar«r<'nt.  di<M-.  ~- 
It'iii  l''ii<lrii<<>  l)<«<^iii('ii  dl'  Novo  Castro  liarr.  art.,  <l('r.  Tn-vcr.  di<ic.  -- 
Itcni  Ludolplio  Willidmi  de  Saltl»uni('l  baec.  art.,  clor.  Traiwt.  diiw.  — 

30  Item  Cri.'itofcri)  Hofman  <lc  MiH-hdiniu  baec.  art.,  clcr.  Camerac.  diu«-.  —• 
Item  locobo  de  Ganda  de  Mechdinia  baec.  art.,  der.  Gamenu:.  dioc.  — 
Item  lobanni  Treyiie  de  Fricdaria  baec.  art.,  der.  Magunt  dioc.  — 
Item  lobanni  Muratoris  baec.  art,  der.  Eystet.  — 
Item  lobanni  DIroot  booc.  art.,  der.  Traieet  dioc.  — 

36  Item  l'ctro  Srbnll  dr  Tb  i(l<lsbcm  baec.  art..  presb.  Spir.  dioc.  — 
lUim  lacol«)  Si  horr  du  Tylii  bac(    art  ,  der.  Traieet.  dioc.  — 
Itetn  Nicoiao  de  Merten  baec.  art  ,  r  Icr.  Tniicc  t.  dioc.  — 
Itcni  Hcnrico  W'yscnstai^  de  (laniumlia  baec.  art.,  cler.  AugUtft.  <li«K".  — 
Itciii  loliaiuii  de  Ytersbeni  l>acc.  art.,  cler.  Tnuecl.  dioc. 

40  Itcm  Tilmanno  liommwever  biic<'.  art.,  cler.  Munast.  ditx-.  — 
Item  Hcnrico  de  ReoR  baec.  art,  der.  Tniect  — 
Item  Petro  Wilhdmi  de  Woude  baec.  art.,  der.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Sifrido  Binich  de  Schriüheim  baec.  art.,  cler.  Womutc.  dioc.  — 
Itcm  Nicoiao  Koningstein  baec.  art,  der.  Magunt.  dioc.  — 

46  Item  lobanni  nalli  d*-  1i<M  kenbem  bocc.  art.,  da*.  Wormac  dioc.  — 
Item  lobanni  de  Enuet^t  baec.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 
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Item  Mengoto  Schonenbach  bacc.  art.,  der.  Magunt.  (Ii(K-.  — 

Item  Ottoni  Hasungeii  de  Wolfhairiii  h:nx-.  art.,  der.  Magunt.  Uioc  — 

(4)  Item  Conrado  Lintlit  in  de  Fninckfordia  bacc.  art.,  der.  Majinnt.  diuc.  — 

Iteiii  Petn)  Petri  de  El  reu  de  We^alia  baec.  art.,  der.  Trever  dioc.  — 

It€m  S\ve<lerci  Tulner  du  Sulen  Imcc.  art.,  eler.  Truiect.  dioc.  —  5 

Item  Ysebrando  de  Wyringia  bacc.  art.,  der.  Traiect.  dioc  — 

Item  Hngoni  filio  Ibhaanis  Symonis  de  Leydis  baoc  ait.,  der.  Traiect  dioc.  — 

Item  Tlieoderioo  de  Qronafdt  bacc  art.,  vicario  eodesic  eancke  luliane  in  Mon- 

poeh  Heibipol.  dioc  — 
Item  lacolx)  de  Odernhem  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  —  10 
Item  Wilhehno  de  Venlo  liaec.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
It^m  Wilhelme»  Lamberti  de  Eustkirehen  bae«^.  art.,  der.  Colon,  dioc. 
Item  loliunni  Panuart  de  Urdingen  baec.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  laoolxj  N'loten  de  Clivis  bacc.  art.,  der.  tblon.  dioc.  — 
Item  Amplonio  do  Crevelden,  der.  Colon,  dioc,  art.  bacc.  —  16 
Item  Hrarioo  Seidenbora  baoo.  art.,  der.  Constanc.  dioc  — 
Item  Ooniado  lobannia  de  Vdle  inferiori  baoc  art.,  der.  Trevw.  dioc  — 
Item  Giaelberto  Satoris  de  Wifienbuig  baoc  art.,  der.  Spir.  dioc.  — 
Item  Henrico  RuO  de  Fmnckfordia  bacc  ort.,  der.  Magttnl  dioc  — 
Item  lohanni  de  Fleeken^tein  ex  utmque  parente  de  baronum  genere  procreato,  90 

preposito  eedesie  saneti  Cvriaci  in  Nuliusni  extra  tnuron:  WornKieien^jeK.  — 
Item  Conrado  Pedüing  ex  utroquc  pareiitc  de  militari  genere  procreato,  cauonioo 

Wormaeiensi.  — 

Item  Uiimaro  de  Uttze  ex  utroque  parente  de  militari  genere  procreato,  canonico 

Hildesemensi.  —  86 
Item  Conrado  de  Vedienbach,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Diderioo  Enebd  de  Catiendnbogen  ex  ntroqoe  parente  de  genere  militari 

jirwcn  ato  eanouieo  Maguntinensi.  -  - 
Item  Luduwico  Phutainger,  sColastico  eodeaie  saneti  Gnmperti  in  Onelspach  Herbi- 

jK)!  dioc.  —  30 
Item  Einolfo  de  Geysraaria  ex  utroque  parente  de  militari  genere  procreato,  der. 

Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrico  SeDatoris  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 
Item'  Fiowino  Sdinp,  doeano  eodeaie  mncti  Petri  in  Salmünster  Magont.  dioc  — 
Item  Petro  Editor,  der.  Magont.  dioc  —  S6 
Item  Henrico  Hermanni  de  Bnxtehuda,  dar.  Vor!,  dioc  — 
Item  Petro  Mutt(  lu  r  de  Fulda,  eler.  Ilerbipol.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Kandeck,  pre«b.  Magunt.  dioc.  — 
Item  TIenrieo  Foß  de  Calw,  der,  Spir.  dioc.  — 

Item  lobaniii  I.;ipieide  de  Heidt  llicii:.  prerib.  Wormac.  dioc.  —  40 

Item  Nicoiao  Hreehtel,  presb.  Wormac.  di(x.-.  — 

Item  Lainberto  Marschalli  de  Lewis  bacc.  art.,  der.  Lcod.  dioc  — 

(5)  Item  Dirolfo  Krandcengtein  de  Bnckuberg,  der.  Herbipd.  dioc  — 

Item  Petro  Swab  de  Hddelbeig,  der.  Wormac  dioc  — 

Item  Ifemioo  filio  Friderid  Anst  de  l^ddbeig,  der.  Wormac  dioc.  —  46 
Item  Friderioo  Friderid  Amt  de  Hdddbeig,  der.  Wormac  dioc  — 
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Item  TUmanno  Sur  de  Bochanioo,  der.  Trever.  dioc.  — 
Item  lohanni  de  Beigis,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrioo  de  Halfingen,  canonioo  Augostensi,  ex  utroque  pnrente  de  mili- 
tari gtMiere  pn>''i<  a(o.  — 
6  lU'in  Arnoldo  Ilrm  ri  de  ( Jon  ukoni,  der.  Traiect.  dioc.  — 

lU'lii  (Jotfrido  Corf,  tlrr.  Tniicct.  dioc.  — 

Item  Bernhard«»  Nvssynch,  der.  Monust.  ditK-. 

lU'iii  Wigundo  Flcschurt  d«'  ( IrüncidM'rf:.  di  r.  Ma;.'iiiit.  di<xt.  — 

lU'in  Inhanni  Hnplt  ncr  dt*  der.  Wratisluv.  diu-.  — 

10  Item  Nicoiao  Ort  de  Offeuburg,  der.  Ai^cnt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Ade  de  Moberdingen  baoc.  art.,  der.  Leod.  dioc  — 

Item  lohanni  Bi^  de  Heidelberg,  der.  Worroac.  dioc.  — 

Item  Henrioo  de  Gulpen,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Theoderico  Heßel,  der.  Traiect.  dioc.  — 
16  Itciu  Toliaimi  Bart,  der,  Trever.  dioc.  — 

Itcni  Henriio  Kistcncr,  presb.  Wormac  dioc.  — 

Item  laenlH)  (JeiisHei.'^rh,  der.  Miigunt. 

Itcni  ('4iiirad<i  de  Aufäe«'z,  der.  Bamberg,  dioc.,  ex  uti-o^ue  |)arcntc  de  militari  generc 

priwreato.  — 

20  Iteui  lolianni  Coci  de  Putlinga,  eler.  Trever.  dioo.  — 

Item  Andree  KU  de  Petenifi,  der.  August,  dioc.  — 

Item  lohanni  Enolfi  de  Cuba,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludewioo  Martini  de  Luesdo,  der.  Met.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbetat  de  Wibinock,  der.  Magunt.  dioc.  — 
26  Item  lolinniii  S<-hilder,  ehr.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Witkint,  der.  Mapunt.  dioc.  — 

Iti'm  Tohanni  de  Ativo,  der.  Herbipol.  di(K'.  - 

Item  Kimlfo  Ottonis  de  ("ul>a,  eler.  Trever.  Ah»-.  — 

ItiMn  lohanni  Ottonis  de  C'uha,  der.  Trever.  du»'.  — 
80  Item  lohanni  Heiden  de  ^\'ewllia,  eler.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Schonweter  de  Hombeig,  der.  Sbgunt.  dioc.  — 

Item  Conrado  SuO  du  Bocksbeig,  clet.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  lohanni  Roeenbuch  de  Langenbmdc,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Reneio  Schiffellart  de  Oia,  der.  Iieod.  dioc,  ex  utroque  parente  de  mili* 
35       tari  goncre  priH-reato.  — 

Itom  Petro  de  Udenhem,  der.  Magunt.  dioc,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 

prcMTeatn.  — 

I<<  IM  Iithanni  Uuimiu'law  'h^  ]5ruiisprrg,  eler.  W'annieiisis  dim-.  — 
I(<  iii  Ii>lianid  Cirislaw  de  \\'i»riuiiid,  eler.  Warniien.-ii.s  dioe. 
40  Item  lohunni  de  Ackeren  Nyeolay  Johannis,  der.  IahmI.  dioe.  — 
Item  Henrioo  Bicken  de  Quiteow,  der.  Havelbeig.  dioc.  — 
(6)  Item  Nicoiao  Noltel  de  Heidelbei^,  der.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Wilheimo  Hering,  der.  August,  dioc  — 
Item  lohanni  Sutoris  de  Alba,  der.  Met.  dioc  — 

46  Item  Humberto  <le  Bergt-  de  militari  genere  pnu-reato,  der.  TiOod.  dlOC  — 

Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelbei^,  der.  Wormac  dioc  — 
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Item  Mercklino  Gladktoris  de  Heidelbeig,  der.  Wormac  dioc.  — 
Item  Nioolao  de  Wiekenhem,  der.  Aigmt.  dioc  — 

Tlciii  Toliaiini  Maniuardi  de  Walstat,  der.  Wormao.  dioc.  — 

Item  lohanni  Rode  de  Heidellx3rg,  cler.  Wormac  dioc  — 

Item  Henrico  ychontiil,  der.  Wonnac.  dioc  —  5 

Item  Petro  Fahri,  eh  r.  Wormac.  — 

Item  Xicnlao  de  llerkelo,  cler.  Truiuet.  — 

Item  Conrado  Rot  de  Gamundia,  cler.  August,  dioc.  — 

Item  Gerhardo  de  Erkeleiuj,  clor.  Ijeod.  dioc.  — 

Item  Barthobmeo  Hokzbadi,  der.  Magoni  dioc.  —  10 
Item  Happdloni  Treyae  de  Fkicslana,  der.  liüigant.  dioc.  — 
Item  Gysberto  de  LoohorBt  ex  atroque  pavmte  de  baronum  genere  procreato,  der. 
Timeet  — 

Item  lohanni  Velw,  cler.  ConstaiK .  ili  m  .  — 

Item  Andree  de  Vineamonte,  eh  r.  Ix!od.  dioc.  —  16 
Item  Petro  filio  I()haiini.s  Silxjldi  stniori.s  advocati  <\v  Alezeya,  der.  Maguat.  dioc. — 
It«ni  Henriro  Hejijiel  de  Kt  nneken,  der.  Maguut.  dioc.  — 

hcw  llcnriw  Fov\,  cUt   Traieet.  ■  - 

Item  lleiirico  Sehuring  de  Fridberg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wigande  ßchechtder  de  Hombeig,  der.  Ifagont  dioc.  —  SO 
Item  lohauii  Sdieflimer  de  Kirwilr,  der.  Aigeni  dioc.  — 
Item  Nicoiao  Engdbrecht  de  Mechelinia,  der.  Cam»ac.  dioc.  — 
Item  PbCtd  Waltheri  de  CUmenbeig,  der.  Magwit.  dioc  — 

Item  Wilhelmo  de  Altendorf,  cler.  Colon 

Item  Nioolao  Institori»  de  Harthem,  dt  r.  Ikrbipol  dioc.  —  35 

Item  Wipmdo  de  Ammelbiirfj,  cler.  Mugunt.  diex*.  — 

Item  Muthie  lienrid  lustitori.»^  de  Heidelberg,  eler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Kurezrok  de  Dyppurg,  der.  Magunt.  dioc.  - 

Item  lacobo  Punt,  cler.  Swirin.  — 

Item  laoobo  Wid,  perpetuo  vicario  Maguntineusi  et  saucti  Petri  extra  muroe  Magun-  »o 

tinends  eodedarum').  — 
Item  lohanni  Adam  de  Selß,  dar.  Aigent  dioc.  — 
Item  Uliico  Mfimler  de  Augia  maiori,  der.  Gonstanc.  dioc  — 

Item  lohanni  Günthern  presh.,  vicario  eccL  Wormac  — 

Item  lohanni  Mege,  der.  Wormac.  dioc.  —  85 
Item  lohanni  Schrimppen,  der.  Moiia.'^t.  dioc.  — 
(7)  Item  lohanni  Strunck,  presb.  Wormacr.  dioc.  — 
Item  lohanni  Rosengart,  «ItT.  Wnniiac.  dio«.-.  — 
Item  Erhardo  Kosengart,  der.  W  ormac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sterccelnhem,  cler.  Magunt.  —  40 
Item  lohanni  RuchmuO  de  Phorcien,  der.  Spir.  dioc  — 
Item  Arnoldo  Ripp  de  Heidelberg,  cler.  Wormac  dioc  — 
Item  Eberharde  Advocati  in  Stoppenhem,  der.  Eystet  dioc  — 

Itciii  Petro  Girstliez  de  Alczoya,  cler.  Magunt  dioc.  — 

Item  Henrico  Conradi  Volck  de  Swobach,  presb.  Eystet.  dioc  —  46 
Item  Simoni  Heogin,  der.  HerbipoL  dioc  — 
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Item  Erhaido  Snider,  d«r.  Gonstanc.  cBoo.  ^ 

Item  lolumni  Hag  de  ABchafibnburg,  der.  Mtagnnt  dioo.  — 

Item  Nicoiao  de  Copponstoin,  der.  Magant.  dioc.  — 
Itom  IhcoIm»  Sclmtzi',  der.  Wormac. 
6  Item  Sifrido  de  Asscnliom,  presb.  Mafrunl.  dioc.  -  - 
Item  FridcriTO  de  Eyimindu,  lilio  naturali  doniini  (Jerliardi  d»-  Eymunda  niiliti^, 
clfT.  Traioct.  dioc..  de  difrnitate  juM^diiatus  et  offieiatu«  civitati.^  et  dicKTHis 
Traiecten.sis,  ecclesia  cathedrali  dunitaxat  exi'e]>ta,  noii  oV)(<tante  defectu  nata- 
liuni,  de  quo  et  dinpensaeione  desuper  obtcnta  protestatur. 
10  Item  Tümaono  de  Monte,  der.  Golon.  dioc.  — 

Item  Rudolfo  Wdchin  de  Vinstat,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Alberto  Lapicide  de  Gyeenheim,  der.  Magont  dioc.  — 
Item  Adolfo  Pdwever,  baoc.  art.,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  Tohanni  Hentschower  de  Fridl)ei;g,  der.  Magunt.  dioc.  — 
16  Itf'in  Petro  de  Horreo,  clcr.  Colon,  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Paderborn,   der.   Maguntineoiuij  dioc,   ex  militari  genere 
pnxTeato 

Item  I>artliHl(»iii(<)  Tliecnlt  riei  de  Wonrirliciii,  der.  Traiet^t.  dioc.  — 

Item  Petro  Tinctor  de  Sünßheym,  der.  Spir.  <lioc.  — 
SO  Item  Henrico  de  Wasen,  der.  Magunt.  dioc.,  ex  utroquc  parente  de  militari  genere 
procreato.  — 

Item  Henrico  Harrer,  presbit.  August,  dioc.  — 

Item  Amoldo  ter  Hoven«  der.  Tmiectw  dioc.  — 

Item  Ileiirico  Carpentarii,  der.  Colon.  diiH'  - 
36  Item  lolianiii  Senloni^  i\o  I.uczdhurp,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Alberto  .Minnendidi,  der.  Arpnt.  dioc  — 

Item  H<  iiricn  Vesscin,  der   Tn  ver.  tlii«'.  — 

Itnn  Tlicorlciici)  de  \\'f.-;ili:i  infcriori,  der.  t\>lon.  di(K'.  — 

Item  lohanni  Macke  de  l..iiiii.sheiiu,  eler.  Wormac.  dioc.  — 

W  (8)  Item  laoobo  Breditel  de  Hddelbeig,  der.  Wmtnao.  dioc.  — 

Item  lodoco  Brechte!  de  Heidelberg,  der.  W<nmac.  dioc.  — 

Item  lohanni  Nicolay  Institoris,  der.  Wormac.  — 

Item  Fhilippo  luvenis,  der.  Wormac.  — 

Item  Nicoiao  Sartmis  de  Alsenda,  der.  Magunt.  dioc.  — 

S6  Item  lohanni  Sartori.s  de  Liittra,  der.  Womiac.  dioc.  - 

Item  lolianni  Lynenweder  de  Baelinmco,  pro^b.  Tn  ver.  dioc.  — 

Itcni  Marsilin  Scliontal  d»'  IleiddK-rp,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Itcni  ('(Uit;i(]i>  dv  ( MMinliem,  eler.  Worniar.  dioc.  — 

Itcni  Kutg»'ro  de  Melscde,  der.  Colon,  dioc.  — 

40  Item  lohanni  de  Riclienberg,  presib.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sdiocnweder  de  Mannenbach,  der.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottoiüs  de  Lapide,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Balthasar  Eberlin  de  Arl«iberg,  der.  Gonstanc.  dioc.  — 

Item  lodoco  Henrici  Mercatorin,  clor.  Wormac.  dioc.  — 

46  Item  Friderico  I-ilos  de  Heidelberg,  clcr.  Wormae.  dioc.  — 

Item  lohanni  Burkart  de  Stopfenbem,  der.  Eystet.  dioc  — 
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Item  Friderioo  Fiye  de  Faflßenaw,  pneb.  Trever.  dioc.,  ex  iitroqaeparenie  militari.  — 
Item  lohanni  de  VenningeD,  presbitera  acoliiBtioo  et  vicario  eockde  sancte  luliane 

in  Mofäpmh  TT'  H'ijM»!.  dioc  — 
Item  Dcthero  de  Veimingen,  canonioo  prebendato  ecdesie  sancte  luliane  in  Moe- 

pacli,  ITcrbinol.  dioo.  —  5 
lt<'ni  lolianiii  dicto  Pcilifex,  canonico  ecclcaie  beate  Marie  extra  muro«  Weealieuflee 

Trcvor,  dioc.  — 

Item  Nicoiao  uf  dem  (imhon  de  i..yiupuiig,  preeb.  Trever.  dioc.  — 
Item  lohanni  Comcy,  vicario  eodecde  sancti  Martini  Wesalimaia  TVev«r.  dioe.  — 
Item  lohanni  Clnft,  canonioo  eodesb  sancti  Ifartini  WeBaliensia  Trever.  dioc.  —  10 
Kern  Amoldo  Naaaaw  de  Montebur,  der.  Trevw.  dioc  — 
Item  FcidorioQ  Crap  de  Wesalia,  paattHi  eodeaie  pairochialiB  in  Pntlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  lohanni  Eberliardi  de  ^feHsel,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Synionis  de  Geminoponte,  vicario  aUariB  sancti  lobannis  baptiste  lA 

occlosie  pamMbialis  in  Obt?rnkirchen  Magunt.  dioc.  — 
Itcni  I*»'tri»  Nicolay  C'arjicntarii  de  .\lba.  der.  Met.  dioc.  — 
Item  Herniiinno  de  >bTcatzcn,  der.  liCod.  dioc.  — 
Item  lohanni  Wyimiidi  de  Pumcr,  der.  Trovcr.  dioc.  — 

Item  lobanni  Weidiw,  der.  Aigent.  dioc.  —  SO 

Item  Nioolao  Folcaonis  de  PederBh^,  preeb.  Wormac.  dioc  — 

Item  lodoco  Heibnis»  der.  Wormac.  — 

Item  lohanni  Kruthemer  de  Harthem,  der.  Herbipol.  dioc.  — 

(9)  Item  Bertoldo  Ortlipp  de  Rodenburg,  prcsb.  WtMrmac.  dioc  — 

Item  lohanni  Keppel,  der.  Magunt.  dioc.  —  26 

Item  (Jotfrido  de  Mewen,  der.  Lo<xl.  dioc.  — 

Item  Corirado  Hagor,  der.-  Wormac.  dl<M-.  — 

Item  Martino  .Anne  de  Ilartmanswilr.  der.  Basil.  dioc.  — 

Item  £me8to  Cappuß,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Itelao  Knidter,  6Lat,  Wormac.  —  30 
Item  Stephano  Boickhart  de  Stoppenhem,  der.  Eystet.  dioc  — 
Item  Wentaelao  Oeidonia  de  Lubea«  der.  Wormac  dioc  — 
Item  lohanni  Pistcnia  de  Hodisteten,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  Friderico  Grafpchaffl  de  Pingwia,    I  i   ^faginit  dioe.  — 

Item  Tobanni  Wißheller  de  Frensihem,  der.  Wormac.  dioc  —  S6 

Item  Heilmanno  Fi.Htulatoris,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Cierbardo  Holderman,  der.  Xfonast.  di(K-.  — 

Item  lubanni  Piscatori.-*  de  ()s>«-nfurt,  der.  HerbiiH)!.  dioc.  — 

Item  lohanni  MegCrlin,  der.  Patavicn.si»'')  diin;.  — 

Item  Ulri(»  Schontal,  preeb.  Constanc.  dioc  —  40 

Item  Hermanno  Fabri  de  Admdorif,  der.  Gdon.  dioc.  — 

Item  Petro  Stumi^  de  Monaatmo  Henfdt,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  L>hanni  de  Werne  de  Harlem,  d«r.  Tndect.  dioc  — 

Item  Bemhardo  lohannis  de  .\H8endd(f,  der.  Traiect.  dioc.  - 

Iten)  Wi  rnbero  (loeder,  der.  Magunt.  dioc.  —  46 
Item  lohanni  Kanneitgeyfier  de  I^ympuiis,  der.  Trever.  dioc  — 
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Item  laoobo  de  Hexheyni,  clcr.  Magunt.  dioc.  — 
lU'm  Honrico  dr  Örsiia,  (-Icr.  ("olon.  dioo.  — 
Itcin  Tiliiiaiiiio  Kucliiimii,  ckr.  Trcvcr.  dioc.  — 
Ilt'in  TilriiaiUKt  Syn«,  «-Irr.  Tn'vcr.  dicx'.  — 
5  Item  Fol|K  ito  Meysenbach,  prenb.  Muguut.  dÜK-.  - 
Item  Petro  Stolcxeneck  de  Moepm^h,  ckr.  Herbipol.  dioa  — 
Item  Nicoiao  Dorer,  der.  Eystet.  dioc.  — 

Item  lobaoni  MeiBenger,  decano  eodeue  aancti  Martini  Weaal.  Trever.  dioc.  — 
Item  Tümanno  de  Novemibntibiia,  der.  Trever.  dioc.  — 
10  Item  lohanni  Crapp,  vicario  eoolesie  beate  Marie  extm  moroe  WeaaUenaea  Trever. 

dioc.  — 

Itcin  loliatini  I/jwer  de  ]^a<  lu-aco,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  lohanni  I,<)«-cliait,  cler.  Colon.  — 

Item  (iotfri'ld  {.L-^ubi  de  limlc,  »-ler.  Lcnd,  diu-.  — 
15  (10)  Iteni  lohanni  de  ixjvanio,  der.  Caiuerae.  dioe.  — 

Item  lodoco  uf  dem  Reyn,  cler.  Wonnac.  — 

Item  lohanni  Stcyn,  preeb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lobanni  Kremer  de  Wesalia»  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Niodao  Rob  de  Rcnse,  cler.  Trever.  dioc.  — 
SO  Item  Friderico  de  Fleckensteyn  ex  ntroque  parente  de  baronnm  genere  pio- 
creato,  cler.  Algenl.  di(K>.  - 

Item  Bartholomeo  von  dem  T(»rn,  der  Trever.  <li(K'.  — 

Item  (.'onnido  Pistoris  <ic  SwetzinL'cn,  der.  Wormae.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Carpatb  de  A8<'balicn!>urg,  der.  Mugunt.  dioc.  — ■ 
26  Item  lohanni  Burnzwang,  cler.  Mugunt.  dioc.  — 

Ilcm  lodoco  Wilbeimi  de  Myddelbui^,  cler.  Traicct.  dioc.  — 

Item  lohanni  Erbestad  de  Franckfordia,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sarwait  de  Heidelbeig,  cler.  Wormac  dioc  — 

Item  Wilhelmo  de  Wilre,  der.  Coton.  dioc.  — 
30  Itcin  lolianni  IIa.sungon  de  Ca^nelt,  cler.  Magunt.  dioc  — 

Item  Ia<  f»lK>  Hanbach,  cler.  Tpm  i-  diiH- 

Item  Tilmanno  filio  Sartori.s  «le  Ostkin  hen.  der.  Culon.  dioc  — 

Item  nrico  Meger  de  Hanaw,  der.  Mn-runt.  dioc.  - 

Item  P»'tro  lohannis  Syl>oldi  de  Arluylgcn,  cler.  Mogunt.  dioc.  — 
85  Item  lohanni  de  K(Klern,  der.  Argent.  dii>c.  — 

Item  lodoco  Tinctoris  de  Knoriugen,  cler.  Spir.  dioc  — 

Item  lacobo  Nycolay  BertoniB,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Apotecarii,  der.  Magunt.  — 

Item  lohanni  Dunnemunt  de  Valradar,  cler.  Trever.  dioc.  — 
40  Item  Hartnido  Schrimpf,  plebano  eodede  pairochialia  sancte  Walbuige  Herbipol. 

di'K'. 

Item  lohanni  Institoris  de  Franckfordia,  der.  Mj;gunt.  dioc.  — 
Item  TIcnrico  Stcyngrave  de  F>?-cndia,  der.  Colon,  dioc.  — 
Item  \\  ernhoro  llug  de  Friezlaria,  der.  Magunt.  dioc.  — 
46  Item  Petro  Rose  de  Ks.sendia,  der.  Colon,  diot.  — 
Item  Brodero  Albrandi,  der.  Traiect.  dioc.  — 
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Item  lohanni  Gabhaidi  de  Mennigen,  der.  Herbipol.  dioc  — 
Item  Theoderioo  Snderman  de  Unna,  der.  Colon,  dioc  — 
Item  lohanni  Lupoid!  de  Omstad,  der.  Ibgant.  dioc.  — 

Itoin  Marquardo  Bueking      HridcllK  r«:,  <1«  r.  W'onnac.  dioc.  — , 

(11)  liem  Rutgoro  de  Saiitwiic,  clcr.  Tniüct.  dioc.  — 

Item  Erlinrdo  Bueking  de  IlL'idellxi):,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Hertlino  Adler,  der.  Trever.  «lioc  — 

Item  Henrico  (trat,  cler.  Trt'vcr.  dioc.  — 

Item  lleiirico  ^\'a<•k,  eler.  Trever.  diix'.  — 

Item  Ulrico  Capitis  de  Novacivitate,  der.  Spir.  dioc.  — 

Item  Gotfrido  Gokele  de  Geyflmaria,  cler.  Maguni.  dioc.  — 

Item  Ottoni  Littor  de  Cobem,  dw.  Twva.  dioc.  — 

liem  Nicoiao  Sciilteü  de  Huflen,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  lohatmi  Gcrhardi  de  saneto  Ctoare,  der.  Trever.  dioc  — 

Item  lawbo  Ywnn,  eU'r.  Glissen,  dioc.  — 


6 


10 


15 


Item  »Sifrido  Phyliitpi  de  Pinpuia,  eler.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  Henriro  Hoch  de  Mullieim,  cler.  (  onstanc.  dioc.  — 
Item  lolianni  iVek  de  Miirse,  eler.  ('«»Ion.  diin-.  — 
Item  Cioswino  Tergaten  de  Ordinge»,  eler.  Colon,  dioc.  - — 

Item  Fridericü  de  Oräbadi  ex  utroque  parente  de  militari  geuere  procreato,  der.  20 

l^aiect.  dioc  — 
Item  Ottoni  Hac  de  Beade,  cler.  Traiect.  dioc  — 
Item  lohanni  Pot,  der.  Traiect.  — 
Item  lohanni  Mattener,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Andree  I^iurencii  de  ^fedenblick,  der.  Traiect.  dioc  —  25 

Item  Nieolao  Mouwer,  cler.  Traiect. 

Item  lolianni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Pftro  Ta-sscrt,  cler.  Traiect.  - 

Item  lleiirici)  Caczeiibiü  de  Mynczenherg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nieolao  de  Albeu,  presb.  Magunt.  dioc.  —  SO 

It«n  lohanni  de  Sarwerden,  canonico  Bunnensi  Colon,  dioc.  — 

Item  Martino  de  Medenblidr,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Heniioo  Momhoven,  der.  Colon,  dioc  — 

Item  Daniel!  Soesken  de  Bunna,  der.  Cdon.  dioc.  — 

liem  Theobaldo  Druderi  de  Nusloeh,  eler.  Wörme,  dioe.  S6 
Item  BerthoMo  de  Sellis  preeb.,  vicario  ecdesie  eancte  Katherine  in  Oppenheim 

MaeuTit.  (li(X'.  — 
Itciii  Hcnrico  Seive  de  Lewis  in  I?rabancia,  eler.  Leod.  dioc.  — 
Item  (lotHchalko  liocmel  de  Camj)i.s,  j»re?i;b.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Hermanno  de  Koma  de  Siisato,  baee.  art.,  der.  Colon,  dioc.  —  40 

Item  lohanni  de  Castro  de  Susato,  bacc.  art.,  der.  Gokm.  dioc  — 

Item  Crerwino  Vosken  de  Attendem,  der.  Cdon.  dioc.  — 

Item  Oonrado  G«mng  de  Hentachutehem,  der.  Wormac.  dioc  — 

Item  Heniioo  Dorolf  de  Bopardia,  der.  Trever.  dioc  — 

(12)  Item  lohanni  de  Husen,  canonico  eeelesic  sancti  Goaria  Trever.  dioc  —  46 
Uem  Idianni  Bubenhnsen,  canonico  eodeeie  eancti  Goaria  Trever.  dioc  — 
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Item  Henrioo  Werdrane  de  WArbeiig;,  bacc.  art.,  der.  Hagant  dioc  — 
Item  lohanni  de  Revcnaoo,  clor.  Trever.  dioc.  — 

Item  WUhoItno  do  Waldeck  ex  utioque  parente  de  militari  genere  procreato,  der. 

M;!^'i!nt    (linr.  — 
5  It^  iii  lohanni  IIobufF  tl«'  I^on  li,  di  r.  Miif.'unt.  t\\oc.  — 

Il<  in  Kmcrici)  <lc  Hcyintrshoyn),  tler.  Colon,  ilicx*.  — 

It«'in  Hcnuiuino  (Jisonis  de  Mundon.  cIit.  Miifrunt.  dioc.  — 

lUui  I<)l)anni  de  EsJrlilel>en,  der.  Magunt.  dÜH".  — 

Item  lohanni  Schellcnherg  de  HartmanBwilr,  der,  Basil.  dioc.  — 
10  Item  lohanni  Hennanni  Fabri,  der.  Fridng.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  Lamberti,  der.  Gamerac  dioc.  — 

Item  Henrioo  Amoldi  de  Bidenkapp,  presb.  Iftagunt.  dioc.  — 

Item  lohanni  Esenhemer  iuniori,  presb.  Magunt  — 

Item  Petro  Gysenhemer,  der.  Ma^rntit 
16  Jleiii  rvin)  Thonie  de  Mt^leidtli' k,  drr.  Traiect.  dioc.  — 

Item  ("onrMdo  I'allinrn  df  Mun<l«'n,  <  l«  r.  .M:imint.  dioc.  — 

\Uiii  loliaiMii  Ottollis  d«'  La|tiilc.  canon.  W'oriruv. 

Item  (Itiliardo  (ierhanli  Koicnn«-!  «Ir  SdniÜhrym.  der.  Wurmsw.  dioc.  — 
Item  Gerhardo  Koti>mie[  de  .Seliriliheym,  der.  Wonnac.  dioc.  — 
30  Item  Andree  Druitwin,  der.  Herbipol.  — 
Item  lohanni  Hoflbrt^  presb.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Wilhdmo  Pania,  der.  Tomac.  dioc.  — 
Item  Bfichaeli  Petri  Clritz,  der.  Trever.  — 

Item  lohanni  Ulrici  dapiferi  de  Dieaenhoffen  ex  utroque  parente  de  militari  genere 

95       procreato,  canonic.  Constane.  — 

ItcTH  T.,idM'r(o  Nyeolay  de  Woudriduiu.  der.  Tniit'(t    dioc.  — 

Itriii  I'xrtoMo  Fal>ri  de  Auwen,  eler.  Coiistanc.  (iiiw.  — 

Itciii  loliuniii  Dnideri  de  Noßlodi,  der.  W'iinnac.  (li(K\  — 

Iteuj  hiiianni  (.'laman,  bacc.  art.,  der.  Wormac.  dioc.  — 
90  Item  Oonmdo  Lnp,  presb.  Wramae.  dioc.  — 

Item  lohanni  fiUo  Hertwini  de  Geapeahem,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrioo  lunge,  der.  Traiect.  dioc.  — 

Item  lohanni  Detheri,  baoo.  art,  preab.  vicario  eodeaie  aancti  Cyriad  in  Nu- 
huaen  extra  muros  Wormaeien-ses.  — 
W  Item  Petro  Ilanmanni  de  Ileidelberp,  der.  Wormac  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Teil  de  Thun^diern,  bacc.  art.,  der.  L<Hxi.  dioc.  — 

Item  lohanni  Sarden  de  IIiwlc;,Ma.  bacc.  art.,  der.  I.eod.  diiK-.  — 

Item  Wilhdnio  Martini  <lc  Dumo.  bacc.  art..  der.  LetMl.  di«x'.  — 

Item  Connulo  Sander  de  Hei<ldberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 
40  (13)  Item  lohanni  Mackert,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Paulo  Mackert,  der.  I^eod.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  Snavol  de  Ulenstrate,  der.  Leod.  dioc. 

Item  I/xmio  de  Hasadt  der.  I^eod.  dioc»  — 

Item  lohanni  Keeko  de  IMIIingcn,  clor.  Aupn.'^t.  dioc.  — 
46  Item  lohanni  Stephani  de  I^'ivatorio,  der.  Lcixl.  - 

Item  Henrioo  dicto  parvua  de  Andava,  der.  Leod.  dioc.  — 
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Item  laoobo  de  Bunde,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Lihorto  de  Hese,  clor.  Lootl    lioc.  - 
Item  lohunni  KiiKjkli  Sigeliiian,  der.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  lacol«  Tüncnian  de  Davantrin.  map.  in  art.,  der.  Tniieot.  ditx'.  — 
Item  Nictjluo  M<K'r,  ehr.  uxorato  L<*xl.  rlioc. ,  de  officio  bafitinarie  seu  virge  6 
ecclesie  beate  Marie  Traiuctensi«  dicte  diocesis. 

Cum  non  obetanciis  et  clausidis  opoitUDis,  ut  in  forma:  Non  obstantiliUB 
eciam  benefidis  qimroinUbet  penonarum  prescriptarum  iom  hnbitis  o(  preaerHm 
si  curata  sunt,  que  eciam  yiarato  sunt  n^j^ienaro.  ])os(']uam  dijinitates  )»orsonatus 
vel  officiatus.  quibiiR  cura  aiiiicxa  fiurit,  .<ru  alia  hcncticia  curala  iiaiüiff  con-  lo 
sequuntur,  tax[atlisquo  dp  valnrihus  fVu<  tuuni  rcdditmuii  et  pniventuuin  bene- 
iiciorum  eorundem  nec  non  graciis  expettaturis  regulis;  caucdlarie  sanctitati»  vestre, 
ei  que  prenaiens  obvient,  ac  etatibus  peraonamm  inoompletis,  in  cancelkria  emi- 
nentie  eanctitatis  vestre  0  diligentiue  ezprimendie  una  cum  oommissione  examinir 
ad  partes  sine  alia  leooione.  15 

Aus  dekn  originale:  «dir.  11,  3,  nr.  13:  es  «tnd  19  an  der  Mshmatoefte  bq  einem 
rotnltts  ziiKniiiiueiigekleble  groHHc  ponjamentbltttter.  Ana  dem  U'tsten  ist  unmittcl 
har  tintiT  di  r  IctxU'n  wilo  fin  vicr<'(k  aiiRp^Hchnittm   '  fNM»  mit  ilfm  drr  rn<  ks)  it<i 
aufgeiirüekteti  Hiegul'/X  wAbruiid  diin  lt  den  fHihr  breit  uiugt'Hetiiagcnen  unteren  rund 
1>reite  peiipmientBtr«ifiBn  dnrehgeKogi  n  (um  das  Siegel  so  halten  oder  den  rotohu  90 
zu  ven^chlieHsenV  .  ii)>er  liart  am  nindu  des  blattes  abgeschnitten  rind.  Allen  von 
d«in«'lli<n   luind    mit   zi»'iiilieh  viel  rorreetnien.    Die  erwülinunfr  Rnjm'clitK  alfi 
künigH  und  Konrad  Koler  8  von  Soest  ai»  rektors  weisen  den  rotulus  in  die  seit 
des  sweiten  rektorats  des  letiteren;  er  reiste  1401  oet  96  mit  dem  rotulus  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  iiiul  ende  abflohrifUich  in  Ann.  1,  84  und  theilweiiw  im  Copial-  25 
bueh  f.  26V.  jpdeiti  zu^edaeht^ni  pfrümlen  Hin<l  liier  als  wrleiclindltiK  für  uns 

fortgelassen i  die  universitiit  suelite  offenbar,  wa«  irgend  vakant  war,  für  ilirc  an- 
gehörig«!  so  gewinnen.  Ueber  die  wahrsdH^nHeben  ontadiea,  weshalb  das  orig. 
ins  univ.-ardiir  turflckgetangte,  d.  h.  Knier' s  miHHir>n  scheiterte,  h.  Toeplce,  matrikel  I, 
84.  —  >)  e.  s.  ▼.,  so  im  orig.  und  oop.  —  <)  Etwas  suheint  ausgefallen.  —  *)  Petav.,  or.  SO 

55.  Bektor  erläs^  wtf  ftesejUsw  ixr  wwenUlU  ein  mtndat  gegen  du  NocAtodkioArawr. 
1402  itm.  6. 

Rector  univemtatis  studü  Heidelbeigeneis. 
SlandamuB  etc.  quatenua  nullum  euppositorum  huius  universitatis  ad  precar 
vendttm  de  sinistris  suspicionibus  atque  futurie  periculia,  que  sub  spccie  studentium  S6 
poeeent  oommitti,  de  m^cte  {«st  eampanam  viiii  sine  lumine  ambulet  vcl  cum 
lumine  sub  manirlH  vel  palliis  oocultc  portato.  faeie  kota  vel  larvata,  vestitu  indeccnti 
contra  ni(Mluin  eoii.<u<'tinn  ae  dccrnti  ni  <  uin  iirniis  elavis  vel  liaeidis  p<'r  plalean 
vapiri  aüemptet;  (pUMhuie  si  ;ili(iihMl  su|>iH»ili»rum  diete  universitatis  ali<|uid  pro- 
dictorum  vel  consiliuni  traufgrediatur,  «iuimI  absit,  sciat  w  extunc  in  indiguaeionem  40 
nostre  universitatis  incurrit^so  nec  non  floreni  persoUicionem  irremissibiliter  por- 
aolvoidi. 

Ans  Ann.  nniv.  I,  77v. 
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60.  Uniirrsiffit  verhieM  ihre»  angeh&rigen  die  bewtrbung  bei  emderm  um  di»  Hr 

incorporirUn  p/ründen.  1402. 

CooeluBUin  emt  |»or  matrcin  nostrnni  univenritatem  anno  domini  m.  oooc.  ü. 

et  \wr  inndniTi  statiiti  «olciripnitcr  ordiiialum  proptor  ccrfas  racionnWles  cau- 
5  Hiis  iKinuni  luiivorsitatis  toiuiriu-ntos,  «luatiniis  ilc  cetcm  iiulhnii  sup]^)*<it<)rum 
univirsitatis  (Hricte  vel  iixlirecU'  imMici-  vcl  <K<  ult«'  |M  r  sc  v»-!  aliuni  scu  alius 
quovisiuudu  .'•e  ingerat  .seu  instet  vcl  lalx»ret  a])ud  «juciucuinque  personum  jx)tcu- 
tem  vel  non  potentem,  parvam  vel  magnam,  ad  obtinendam  oliquam  prebendam 
univeraitati  inooiporaUun.  Quod  n  fitoeret,  ipso  facto  foret  inafaüis  pro  illa  vice 
10  ad  aliqnam  prebendam,  quam  vacare  contingpret,  obtinendam. 

Aua  Ann.  aniv.  II,  118^  —  einer  grflsBeren  reihe  von  atatoten,  geBammelt  nnd 

pulilirirt  vom  rrktor  loh.  Latein  aeiner  mU«  <'Siciid  oxliibuistie»  vom  11.  iuli  H34. 
In  den  aufzciclinunKC-n  des  iahrea  1402  iHt  jedtM-h  kein  dcrarti^'t^H  sUtut  eu  finden; 
«s  wird  in  dem  «Uber  papireua»  gesttutden  liaben,  uuf  wd<-Iu'n  der  BchreilKT  ilen 
16  jetst  eraten  bandea  der  annalen  sid)  Afteni  beri<At. 

67.  Bonifiiliiis  IX.  hfht  auf  hUte  köiiiij  H'ijirafits  mifi  im  infcrrssc  drr  unirersitiH 
jiii  ilusr  ihr  II  I  lifskrnft  srimr  iudli  mii  140'^  ihi .  JJ  nuf.  infihr  iinumfn  und 
tm  orjxii  iilioiii  II  l  oti  pfriinih  ii  für  iiikjuIIk]  irkUii  li  .     Rom  140i  niiij.  ■/. 

Ii(tiiifatius  <  |tiscojuis,  scrvus  .-irvonini  dt  i.    Ad  t'iituraiii  n  i  iMftiiuriaiii.  In 

20  HUprt'iiu'  dignitatis  s|H'cula  licet  iiniiicriti  di'-iHiriciitc  dinuino  coiistituti  digimin 
ceunemutj  et  dubilum,  ut  pcn'onis  littvrarum  studiis  iiiHistcutibus,  per  qua«  diviiii 
nominia  et  fidei  catholice  cultus  prutenditur,  iusticia  oolitur  tarn  publica  quam 
privata  omniaque  utUitatis  humane  conditio  adaugetur,  fkvores  gratiosoe^)  et  'l 
oportune  oommoditatis  auxilia  libcniUter  impendamus.  Dudum  aiquidm  *), 

85  piout  in  ipsia  litteria  plenius  oontinetur.  Postmodum  vero  videlicet  xL  kalendas 
ianuariaa  pontificatua  no.^tri  anno  qoartodccimo  cassavimua  irritavimus  et  annul- 
lavimus  omnes  uniones  «Mcletäiaruni  parnK-liialiuni  nionaj^terionim  eoiam  monialiuni 
ac  dicnitatimi  pei^oiiatiuim  |ircl>cndnnuii  et  ofticioruin  ecclc.via.'^ticonin)  et  ])iorum 
lotunuii  «lUoruiulibet  hactciuis  sivc  per  iic:^  sivc  prcdc<cs.«)rciu  nostruni  inimt'- 

30  diutum  vel  fjuosvis  ordiiiarios  faclos  ijuibui^cuiKiue  ecdesiis  luunuätenis  vel  aliiti 
lods  ecclesiastieiä  vel  ment^ii»  epigcopalibus  aut  capitularibus  vd  abbatialibus  aeu 
coUegüa  officiis  dignitatibua  vel  prebendia  aut  quibuavis  bIüb  locia  aut  hoepitaUbus, 
que  nondum  sortite  fiieiant  effectum,  et  edam  illaa,  que  eront  aortite  effectum  aliaa 
quam  per  obitua  illorum,  qui  dicta  benefida  unita  obtinebant  tempore  unionum  de 

S6  Ulis  factamm^  edam  si  esaent  facte  motu  proprio,  et  eciam  illn.s,  qua  facte  fuerunt 
sine  magna  necessitate  vel  ex  falsia  aeu  nullis  eauaia,  eciam  si  super  ijtnis  unioui- 
bus  Iis  ))eiidrret  iiideei.si.  in  <|Uacunquc  instantia  forct.  ('um  and m,  sirnt  cx- 
hihita  nciliis  mipcr  ]»n>  ])artc  n  <;is  et  doct'trun»  ac  iiiaL'islruruni  licenciatoruni  nec- 
nou  aliuruin  giadoatoruni  et  t^eolarium  ac  univei-sitatis  huiusnaKli  jK!titi«)  eontinebat, 

40  primc')  quo  ad  ununi  Kincti  Germani  et  duos  canonicatus  sancti  Petri  Valliswimpi- 
nenats  necnon  ad  unam  in  sancti  Germani  et  duaa  prebendaa  in  sancti  Petri  VaUia* 
wimpinenaia  eocleaiia  antodictia,  ac  ultima  littero  noetrc  prodicte,  quo  ad  in  Luden 
necnon  quo  ad  aancti  Petri  pairochialea  ecdeaias  predidaa,  quarum  ius  patronatus 
huiuamodi  ad  effeetum,  quod  eedem  imrrochiales  at-lesic  unirentur  ddem  oapclle 

46  eciam  ante  predictaa  caasationem  irritaüonem  et  annullationem,  rez  ipee  diotia 
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doctoiibas  «agfatriB  Ikentiatis  et  aUis  giaduatis  ac  tiniveraitati  pie  donavit,  dtm- 
tazBt  effiectam  sortite  nmi  fuerint  ante  caarationem  irritationem  et  annulktionem 
memcmtas,  pro  parte  diotorum  regia  ac  doctorum  mnßistrorum  licendatorum  et 
aliorum  gradiiaf<»rum  ac  univorfitatis  fuit  nol)iH  hujniliU»r  suppUcatuni,  ut  super 

bor  oifxloni  (lottornui.s  n»ajiistriH  lirmrintis  et  nliis  ^r:i<Iuatis  nr  \niiv«'rsitati  i»ie  6 
providorc  <U»  HjK.M-inli  frrucia  ili^iiiiin  iiiiir.    Nos  ipiliir  huiusmoili  sii]»jilic.itii)in}>iis 
in<linnti,  umiiu   in  samti  (iennani  et   duos   in  sunrti  l't-lri  Valli-wiinpiriPiisis 
ctvlesiis  predktiä  c-anuni(4ilu.H  iitH-non  uiuuu  in  suiu'ti  (ifiniuui  et  (luu.s  in  simcti 
Petri  VaUiswimpinenais  eccleaüa  antedictb  prebendaa  pro  totid^  pereonis  idoneb 
in  hniuamodi  tmiverritate  in  theologia  medicina  seu  artibua  magistris  ant  in  10 
theokgia  aeu  iure  can<niico  vel  dvili  hutusmodi  doctoratua  seu  licentte  gradua 
hnhontibu8  ordinarie  Icgentibus  vel  re^^entibuB  ibidem  pro  tempore,  quoe  rector 
dicti  Btudii  exifstens  pro  temiwre  rotcritui*'  inafristri  doctores  lioentiati  pro  tempore 
repontos  nivo  stiulonfcs  vt  h'gentrs  iliidt  in  antcdicti  in  soicntÜ!*  et  faniltatibus 
menioRitiji  aut  ni:iior  vol  sanior  pars  emuiKkiii  predictis  ahliati  et  in  Xncnstnd  l( 
ac  sancti  V'ictoris  «'«cli  siaruni  prcdictaruni  decanis,  <pii  snnt  «-t  crunt  pro  loin- 
jiore,  sivc  duubui>  ant  uni  ex  ei.-*  ad  id  pro  temp*we  duxcrint  noniinundoj*  tiive 
presentandos,  cnm  eoedem  canomcatUB  et  prebendaa  rive  per  ceaeum  vel  deoeasum 
uniuB  aaneti  Germani  et  duomm  aancti  Petri  ValliewimpinensiB  eccleeiarum  pre- 
fiitanim  canoniconim  vel  alio  qnoviamodo  vacare  contigerit,  oonferendoe  per  so 
rosdein  abbatem  et  decanos  vel  dnoa  aut  unum  eorum,  ut  prefertur,  cum  pleni- 
tudine  iuris  canonici  ac  omnibus  eorum  iuribua  et  pertinenciia  aupradictis  iiersonis 
preaontati-i  sive  notninatis  bniusniodi  pm  t^^miKiro,  universitati,  nocnon  in  l>udou 
ac  enncti  IV'tri  parnKhialos  ocripsias  prcdictas  cnm  oonnn  inribns  t-t  pfrtincnciiH 
pupradictis  caju-lli-  jinfatis  anrturitatf  apo>tn]iia  («'nnr«'  presentinni  de  n(»V(»  in  25 
perpetuuni  incor])uraniu.s  annectinius  et  nnimus,  itu  qucxl  eedentibug  vel  deoe- 
dentibtia  dflectia  filüa  modemia  in  Lnden  et  aancti  Petri  parrochialium  eodesiarum 
rectoribua  ae  uno  aancti  Germani  et  dnobua  canonicia  hutuamodi  aancti  Petri 
ValliawiinpinenaiB  eocleaiarom  predictamm  vel  in  Lnden  ac  aancti  Petri  parro- 
chialcs  ecclcsias  nc  canonicatuf«  et  prebendaa  huiusmodi  finnil  aut  succeaive  quo-  30 
modolibet  dimittenÜbua,  de  iUis  in  sancti  Germani  et  de  illis  in  i«ancti  Petri 
VallisuimpinensirJ  orrlpsiarum  prediclaruni  canonicatibns  et  i»rebendi9  necnon  de 
in  luuien  ac  sancti  Tctri  ])arr<K'hialihns  ccclc<iis  huinsnKMli  profati  abbas  et  in 
Nnenstad  ac  «incti  Victoris  eedcsianun  prciliclarnni  dccani  t\r  cannnicatil)us  et 
prebcndis  ac  iiarcocbialibus  ecclesii«*  per  nos  universitati  et  aiiH-lle  prcfati»,  ut  36 
prefertur,  unitia  pro  ntilitate  et  oommodo  eorundem  inagistromm  doctorum  lioen* 
datorum  ac  nnivwaitatia  et  Capelle  diaponere  in  omnibua  et  per  omnia,  ad 
hoc  eorundem  dioceaanoram  et  quorumUbet  aliomm  licentia  aeu  oonaenau 
minime  reqniaitis,  debeant  inxta  tcnnn  s  t  arundem  primnruni  et  nUimarum  litte* 
ramm  et  quas  debuissc  atque  debere  perinde  in  eannn  robore  quoad  boe  remanere  40 
d>'i  .'rniniUB,  ac  ni  cai^.~alin  irritatio  r  t  aiinulatiu  |in  (bclc  per  nns  facto  non  forent, 
n'<cr\;ttis  tarnen  de  lniiusiii<i>ii  tVu  iil>u~  ndditil'Us  et  prnvtntil>us  cannidetn  in 
Luden  et  sancti  IVtri  jtarr<M  hialunn  c(  ricsiarnni  pro  singuüs  perpetuis  vicariis 
in  singulis  ipearum  ecclesiarum  ins^itituendis,  qui  curam  dilectorum  iiliorum  parro- 
chialiorum  ipeamm  parrochialium  ecdeaiaTttm  gerant  et  in  divinia  decenter  de-  45 
serviant,  cmigniia  portionibua,  de  quibua  predicti  vicarii  poeaint  congrue  auatentari, 
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epuoopalis  iura  solvere  necnon  alia  eis  incumbentia  onera  pro  tempore  Bupportftre, 
non  obstantibiti  preniis-is  et  cciam  omnibus,  quo  in  eistlem  primis  et  ultimiB 
litteriä  voluimus  non  tthsture,  iiut  si  aliqiii  Mpostolicji  wl  alia  quans  aurt4»ritate 
in  eisdoni  sancti  (Icnuani  et  suiuti  IVtri  N'alliswinipinenHb  occlesiis  in  caiionicos 
5  »int  rt'copti  vd.  ut  nrijtiautur,  iusistant,  .«  u  si  suprr  ))r()visioiiil>us  Ah'i  faoieiidLs 
de  canouicatibus  et  prcljciidis  ip:;ai"uui  saucli  Gcrniani  et  .sancli  i'ctri  Vallia- 
wimpinenBis  eoclesiarum  aut  porroeliialibus  eodesüs  haiiunnodi  specket  ve\  aliis 
benefidifl  ecdesiastids  in  illis  paitibus  generales  dicte  sedi0  vd  kgatomm  eiuB 
litteros  impetrarint,  edam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretam 

10  vel  alias  quomodolibet  sit  procewum,  qnas  quidem  Uttexas  et  prooeesus  habiUw 
per  en.^(1)'ii)  ot  (^uecunque  inde  secuta  ad  pn>fatos  rannnicatn<<  et  prebendas  ac 
parnx-hialrs  ••iclrsia.'*  jior  m»»  unitoj»  pm»enlilnis,  ut  prcfertnr.  voluinus  non  ex- 
t^'iitli.  si'd  iinllnni  p<  r  Ium'  eis  <iu(>  ad  asscrutiDiieiii  canoincatuimi  et  ]>rel>endarum 
no  parr«Kliialiun>  ecelcsianini  ant  liciicticiuruni  ationiiu  pndudicium  ^'L'uerari,  ot 

15  quibu!k;un(|ue  privilegiis  indulgentiis  el  litt<  iis  apostolicis  generalibus  vel  speciali- 
bus,  quoruincuuqu«'  tenonun  existant,  \>vr  «jue  prssenübus  non  ezpressa  vd  tota- 
liter  non  iiiserta  eflTectus  eanim  inipcdiri  valeat  quomodolibet  vel  differrl  et  de 
quibus  quororoque  totis  tenoribus  babenda  esset  in  nostris  Utteris  mentio  spe- 
cialis.   Noe  enim  exnunc  irritum  docernimus  et  inane,      secns  super  hiis  a 

90  quoquam  quaviB  auctoritat<>  scit  nter  vel  ignorantcr  contigerit  attemptari.  Nulli 
erjio  omnino  Iminiinun  liceat  hanc  ]iairiiiatn  nostre  incoriwrationi.«  annexionia 
unionis  mnstitutionis  ivsorvationis  et  V(iluntati<  intViii<;rn;  vel  ei  ansu  tenierario 
contraire.  Si  quis  auteni  htn-  attenij>tare  i>r<  >uiiiiis<'rit,  indifiiiationem  ()iiini[X)tentis 
dei  et  beatoruni  Putri  et  l^iuli  aiH>!<toloruiii  eins  ne  noverit  iiicursuruin.  Dat.  Rome 

SS  apud  sanotum  Petrum  ii.  nonas  flugusti,  pontificattis  nostri  anno  qnintodedmo. 

Aue  dem  urig.:  «ehr.  II,  3,  nr.  11.  —  I)ie  ernte  zuile  iit  verlängerter  seiirift.  luner- 
halb  des  ntageiiehlagenen  nmdes  Knks:  CC  9 ;  ausserhalb  rechte  ytm  der  hand  des 

■chreihern:  [  Hencripta]  ;;ruti-^      '1   Stot^T  xix.   Auf  der  nlokHcite  am  nUMle 

v«'rli>s«ht:  Siilvif  iniclii  Franeiiu»;  in  nclitcr  i-tke:  H:iroiiihiin  [faruiJienname  einem 
80  kanzleiU-uiuten,  h.  die  beiucrkung  r.u  l:i8U  nov.  !*,  iir.  2ü;  in  der  mitte  daa  regiatratur- 

«dchen  R  und  innerhalb  deaaelhen:  Iac[obu8l.  BleibaDe  fehlt  ietit;  ein  rest 
der  rothcn  und  j^t  llx-ii  Hciilenfiiden  vorhanden.  —  •)  KratioHart,  or.  —  *)  Im  fol- 
genden v,  \v\  iU-r  inhalt  <ler  bullen  vom  I.  dec.  1808  und  1.  iall  1400  recapltalirt. 
—  ')  hi  l.  lilltMf  nuHtre. 

35  58.  lio/iij'iliits  IX.  v.rimirf  die  h.  geistkin  he  zu  Hi  ifh-lhci  f) .  icrlrln-  köntg  Ruprrrht 
zu  einer  slijtskirche  irhebai  will,  von  S.  l'eter  tia.selh.sf,  heMt'itii/t  ihr  vu;r  jifriiu'lt  n 
von  S.  Marten  zu  NausUtdl  und  statM  sie,  unta-  auasakraftsetznng  seiner  bulle 
VOH  1402  rfw.  22,  mit  einer  weüeren  j>friiHtle  von  dort  ata.  Rom  1404  aug.  4. 

IViHiifaf ins  ciiisctipiis,  scrvns  si  i  vinuin  til  i.  Ad  ruturani  rei  mi  iimnain.  '  Deeet 
40  Rouiaiiuiii  ]xjntilieeni  voUi  ti<leliuiu  prcserliiii  divininn  cultuui  eoncernentia  favora- 
biliter  exandire  et  ea  etiam,  que  priu»  ex  gratia  »e<lis  apo»tt>lice  pro  dieti  cultus 
augmento  raüonabiliter  emanarunt,  ut  effectum  soidantur  optatum,  oportanis 
gratia  pioeequi  et  favore.  Dudum  siquidem  pro  parte  ca||rissimi  in  Christo 
filii  nostri  Ruporti  regis  Romanorum  illustris,  tnnc  duds  Bavarie  et  comitis 
46  palatini  Reni  nobis  exposito,  quod  ipse  pro  sue  et  soomm  progenitorum  ani- 
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maram  Balnte,  ado  precipue  devotioais  accetiBUS  terrena  in  cdestia  et  transitoria 
in  eterna  felici  desiderabat  comrrn  rein  conimutare  et  etiam  pro  eiusdeiu  ]'  cultus 
augmcnto  in  opido  Heidelhergcnsi  \\'()rina<'ient'i.s  diocesLs,  ubi  dictiis  rvx  liiiic  dux 
cum  fua  ciiriri  tit  frcqnfiUer  nionun  tnixcrnt  et  in  (^uo  iiuii<liu  vijfuorat,  pmut 
vigi'l)at,  stuiiiuiii  j^cufralc,  ctiuiii  ad  iliron/ni  studii  et  npidi  j)redi<-tormii  (•(»Ilo^riataiu  6 
cccK'Hiam  de  \xm\a  wbi  a  dt-o  colLilis  pn»  uiio  d<«mo  et  certo  auniero  canoni- 
corura  capituluin  pro  tempore  r^resentantium  et  facientium  ad  instar  aUaram  coole- 
aianun  ooU^giataruni  in  paiülwa  illia  oonaistentium  de  novo  proponebat  fundare 
pariter  et  dotare,  quod  fonan  eonvenienter  fim  et  adimpkri  non  pcteral,  niai 
etiam  eookaia  aancti  apiritua  in  eodon  opido,  qne  enU  filialis  parrochialig  eodeaie  10 
sanoti  Petii  extra  muros  opidi  predicti  prcfnte  diocesis,  in  collt'j.natam  erigeretnr 
et  etiam  pm  numrro  »exthxim  canoniraliurn  prel)endarum  tluduin  ad  ordinationem 
«jnondam  Ruperti  du(i>*  liavari«-.  ])atiui  ilicti  rejris,  canonice  in^tituti)  in  (Mclesia 
Wate  Mario  npidi  Xovecivitatis  Spircnsis  dioccsis  rt  in  (piibus  i|ui<lfin  ('an(>lli(•;llibn^^ 
prebondis  etiam  rex  ipst-,  ut  lusscreliat,  canunife  ins  (»btinel>at  pationatns.  *piatuor  lö 
canonicalef)  prebende  extixiguertMitur  et  fructus  rcdditus  et  provontu»  i'idem  eeclesie 
sancti  spiritua  in  oollag;iatam  tunc  engende  applicarentar  et  unirentar  p>  i  petuia 
faturis  temporibna  pro  quatuor  novis  canonicia  in  eadem  eocleaia  sancti  apiritua 
tunc  institiiendla»  qui  ement  de  huiuamodi  numero  canonicOTum,  quem  ipee  rex 
proponebat  in  ip^<a  eccleaia  wncti  Spiritus  institui  facere,  si  auctoritan  sidis  a|)^)sto-  SO 
lice  ad  b(M-  amMieret  et  aasensus  ]>otis8ime,  quia  extinc^  aeü  aublatit«  ewdem 
quatuor  prebeiidis  in  ipsa  (vch'sia  beato  Marie  adhnc  renianerent  »inns  drcanus, 
qui  <]uaB,  et  dirtiu  (  am mir!  (■iiisd«'in  ecclosie,  qiioruiu  «piililx-t  iinam  t  x  risdt  ui 
prebendalibuH  jKirtiunibus  prcbinda-s  pm  se  pereijuTcnt  annuatiin  <  t  nuilti  aiii 
minit^tri  ac  perpetui  vlcarü  etiam  bcneficiati  in  «uideni  ecelesia  hvatv.  Marie,  qui  25 
aufleoerant  pro  obaervatione  et  oelebratione  miasarum  et  aliorum  officiorum  divi- 
norum  landabiliter  et  solemnitw  in  eadem  eockaia  beate  Blarie  pro  tempore, 
attenta  etiam  predpne  parvitate  ipaua  opidi  Novectvitatia  ac  paucitate  opidanorum 
et  habitatorum  eiusdem,  ut  a])parere  dicebatur  evidenter.  Nos  tunc  motu  proprio, 
non  ad  ipnius  regis  tunc  ducis  vcl  alterius  pro  eo  nobis  super  lio(^  oblate  peti-  10 
tionis  inst-mtiani,  s^ed  d«'  luwtni  nicni  lihonditate  predictain  filial<'ni  ecclt-siain  ab 
eadem  nuitrice  sivc  parrocliiali  erelesia  auctoritate  apostolica  de  aiKjstolicc  plt  nitu- 
dine  i)<)teHtati3  peri)etuij  .sepanivimus  diHH>lvinuis  excniinius  et  totaliter  lil>eraviinus 
ac  ipeam  in  coll^iatam  ad  instar  huiu8mo<^li  aHarum  eit  lesiarum  ctdlcgiaturum 
eradmna  et  creavimua  auctoritate  pr^&ta,  in  qua  huiuamodi  unum  -  decanum,  ss 
quem  idem  rex  tunc  dux  inatitui  piocunuet  in  eadem,  qui  oaput  eaaet  eiuadem 
capituli  ei  aingulomm  canonioorum  eiuadem  eodeaie  aancti  apiritua  ac  ministrorum 
necnon  aliorum  benefldatonim  in  eadem  et  ipsuni  uumerum  eorundem  cnnoni* 
oonmi  etme  voluimus,  qui  capitulum  ipsius  eculesie  representarent  et  fm^rent 
pro  tempore,  «juem  idem  rex  tunc  dux  inntitui  pnK  uraret  in  eadem.  Kt  niebiio-  40 
niinn«  quatuor  buiuHnKKÜ  eanonicales  |)rebendas  sinipliecs  de  pn-ilictM  niinien» 
canouicurum  eiusdem  eeelesie  beate  Marie  motu  .simib  et  ea«leiii  auctoritate  ex 
oerta  acientia  HUppixtiHlmuB  et  voluimu»  etiam,  quod  deinceps  ipni  decauus  et 
deoem  canonici  ipaius  eodeaie  beate  Marie  duntaxat  remanerent  ac  illi  capitulum 
duadem  eodeaie  beate  Bfarie  ÜMseient  et  de  oetero  repreeentarent  inibi  pro  tempore,  45 
aicut  unua  decanua  et  quatuordedm  canonid  illud  per  priua*)  fiMsere  et  represeqtare 
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consuevcrant,  necnon  omneH  fructu«  redditus  et  proventus  earundein  «juatuor 
canonicalium  prebendaram  mve  portionum  ecclesie  etancti  epiritus  prefate  quatuor 
novis  canonids  inibi  instituendis  huiusmodi,  ut  prefertor,  auctoritate  apoetdics 
etiam  perpetuo  unmmus  annexuirous  et  applicavinms  absque  diminutione  qua» 
5  cunque,  ita  quod  primo  cedentibus  vel  deccdcotibtui  ipaiue  eodeide  beate  Marie 
({untuor  canoiti«  is  :iut  alias  prc1)on(l:us  t^uas  luiiuHmodi  qiiomodolibot  dimittentibus 
in  eadoni  .«iinul  wl  succwnive  liceret  eiadem  docami  <'t  capitulo  eiusdem  eocleaie 
»ancti  Spiritus,  »luo  tunc  luilln.«  proprio^'  rtMlditus  dicclmtur  habere,  per  nos  in 
collopiatam  erocte,  ut  pn-IVrtur'').  roriMnalfiii  ]niss('s>jionfMi  liiiiusniodi  fruotuum 

10  nxldituuni  et  pmveutuuni,  qui  ultra  «luri  ntus  llon  iios  auri  ccuniiiimi  extimatione 
non  asccndebiint,  ut  dicebatur,  auuuatiiu,  auctoritate  propria  apprehondcrc  et  pn> 
quatnor  canonioalibiia  prationibu»  rivc  prebendis  eisdem  in  ip<<a  occlesia  in  coUe- 
giatam  erectam  dantaxat  et  non  in  aHos  usus  deputare  ipsi<pic  (piataor  canonici 
einadem  eodeaie  in  coUc^tam  erecte  ratione  prebendanim  suaram  in  eadem 

16  eocieaia  in  coUegiatain  erecta  equis  portionibus  illoe  inter  se  dividere  pio  tempore 
eesent  aatricti.  Et  inraper  hniunmodi  regi  tunc  duci  ac  heredibus  et  succeseoribus  suis 
pro  tempore  ius  ]vatronatU8  [aeu]  pro»<ontandi  hniuamodi  canonico««  oiusdem  eocleaie 
per  no8  in  onllt  iriatnm  crecto  pro  illa  prima  viop,  diocewini  loco')  pro  tempore  et 
])vr  quem  illun,  duninuxlo  pn-sontati  huiu>iiioili  csscnt  idonei,  institui  voluimus  in 

20  canniutatibus  ri  pn'l>endi*  oisdoin*),  quousijuo  dictus  numcnis  eorumdoni  oanoni- 
ooruii)  in  ip^a  m-lefiia  in  lollcgiatam  oreita  institucndus  esset  complotus,  prout 
in  ipeis  litteria  plenius  eontinctur.  Postmodum  vero  videlioet  xi.  kalendas  ianuarias 
pontificatue  noetri  anno  quartodecimo  cassavimua  iiritavimua  et  annnHavimua 
omnes  unionea  eodcaiaram  et  picmim  locoram  quoramlibet  bactenus  sive  per  noa 

95  aive  per  predeceasorero  noatmm  inmediatnm  vd,  quosvia  ordinarioe  fiMtaa  quibna- 
cunque  ecdesüs  uxtnasttriis  vel  aUia  locis  ecoleBiasticis  vel  meneis  episoopaliboa 
aut  capitularibus  vel  abbatialiboa  aea  oollagüa  officüs  dignitatibus  vt  l  pn  bendia 
aut  quibusvis  aliis  lo<is  aut  hoHj»italibu8,  que  nondum  sortite  fucrant  effeetum. 
et  eciani  illas,  que  crutit  sortitc  offfctinn  alin.-j  quam  per  oV)itus  illorum,  qui 

30  dicta  bi'in  ficia  vuiita  obtiuchant  t('rnjK)rc  uuioiuim  de  illis  factaruin,  etiam  si 
essent  facte  motu  proprio,  et  otiam  illas,  tjut'  facfc  fuerant  sine  niauna  nct-iossitatc 
vd  ex  falais  seu  nullis  causis,  etiam  8i  super  ipsiti  uniunibus  Iis  pemlerct  iudi'cisa, 
in  quaconqae  instantia  finet.  Cum  autem,  sicut  nnper  rex  ipae  nobia  exponere 
cniavit,  predicte  littere  quo  ad  dnos  canonicatua  et  canonicalea  prebendas  eiusdem 

W  ecderie  beate  Marie  ante  casaationem  imtationem  et  annullaticmem  pre&tas 
duntaxat  sortite  sint  effectum,  ipseque  mx  nicbilominue  deaideret,  quod  nna  alia 
canonicalis  prebenda  ipeius  eoclesie  beate  Marie  duntaxat  eidem  eodesie  sancti 
Spiritus  de  novo  perpetuo  uniatur  ac  predicto  htiete  ad  ipaam  anam  duntaxat 
canonicalcui  pr('l)cnflam  ndliur  sortiantur  t  flVctum.  nos  votis  ipsius  regis  in  hac 

40  parte  gnito  oiiicurn-ntc's  as.-^ciisu.  i-ius  in  bar  paiti-  >u]>plic4itinnilnis  indinati,  unani 
aliaiu  canonicali  in  pn-lx  ndam  duntaxat  de  laiiusmodi  qnatuor  prclx-ndis  in  i'adt'm 
ecclesia  sanctL"  Marie  per  nos  in  tirfdcm  iitteris,  ut  i.reniitlitur  suppressis  cum 
omniboB  iuribus  et  pertinentüa  ania  eidem  eoclesie  sancti  spiritus  auctoritate 
im&ta  perpetuo  unimus  annectimua  et  applicamus  absque  diminutione  qua- 

46  canque,  ita  quod  primo  cedente  vel  decedcnte  canonico  oiumlem  eodeeie  beate 
Marie  aut  aliaa  prebendam  suam  quomodolibet  dimittente,  eandem  canonicalem 
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prebendam  üoeai  ipos  decano  et  capitolo  eiiudem  eccleeie  sancti  spiritus,  que 
adhuc  alios  proprifis  mMitun  quam  dictarum  canonicalium  prebendarum,  in  quibus, 
ut  prc'fertur,  prnlict«'  iiDstre  littere  duntiixat  sortitt-  fiicrunt  cffwtuni,  ut  asscritur, 
iion  habot.  cnrponilcin  jK)ss('ssioiu'iii  IniiusiiKKli  fnirtuuiii  reddituinii  ft  proven- 
tuuiii,  qui  ultra  «|uin(|uagiiita  tlurciK»  auii  fiicunduui  t^andetu  t-xliiuaiinnom  nou  6 
valeut.  ut  dicitur,  aunuutiiii,  aucturitate  prupria  appreliendere  et  pro  una  c-4inuniculi 
portione  aive  prebenda  in  eadem  eoclona  saDcti  spiritus  et  non  in  alioe  usus 
deputare  et  unus  canonicus  eiusdem  eoclesie  sancti  spirituB,  cui  oedet  dicta 
prebenda  sive  fractus  redditus  et  proventus  eiusdem  per  nos  eidem  eoclesie  sancti 
Spiritus  de  novo,  ut  promittitur,  presentibua  unite,  lUoe  pro  tempore  perdpere  lO 
debeat  nc  levuro ;  volentes  niclülominus  et  eadem  auctoritate  apoetolica  deoementes, 
qucxl  dittt'  littere  in  aliis  omnibus  ot  sinpulis  in  eis  conlentis  et  ctiam  qut»cunquc 
inde  socuta  pcrindo  sortiri  drUcant  ffltM  tuni  ncfnon  in  eo<loni  ntboio  pcnnanoro. 
ao  si  irritatio  et  annullatio  prcdicte  ])or  nos  facte  non  fuis.sont;  non  obstaiitii<us 
contititutiouibus  apoetolicis  necnon  statutis  et  consuctudinibus  eiusdeu»  ecclci?ie  15 
beale  Marie  Novecivitatis  quibuscunque  contrariis  iuramento  ccmfinnatione  aposto- 
lica  vel  quacunqne  firmitate  alia  robomtis,  aut  si  aliqui  apostolica  vd  alia 
quavis  auctoritate  in  eadem  eodesia  beate  Marie  Novecivitatis  in  canonicos  sint 
reoepti  vel,  ut  fecipiantur,  insistant  si  n  super  provisionibus  ?ibi  faciendis  de 
canonicatibus  et  pvebendls  ipsiu»  eoclesie  »pecialcs  vel  aliiä  bcnrCiriis  eoclcsiaHticis  20 
in  illis  partibiis  genoralrs  dictc  sodis  vel  li'tratorum  eius  litteraa  impetrarint, 
etiani  si  prr  eas  ad  inliil>itionrni  reseivatiourni  et  deeretuni  vel  alias  quoincxlo- 
libet  sit  procesi^uni,  tjua.^  (luidem  litteras  et  proccssus  hal>itas  per  easdeni  et  ijue- 
cuuque  inde  secuta  ad  prefatuin  prebendiun  per  nos  preaentibuä  unituni  volu* 
mos  non  »tendi,  sed  nuBum  per  boc  eis  quo  ad  asseoutbnem  aliorum  oano-  26 
nicaftuum  et  prebendarum  ipsius  eoclesie  beate  Ibrie  Novecivitatis  preiudicium 
generari,  ei  quibuscunque  privilegiis  indulgentüs  et  litteris  apoetoUds  genmdibus 
vel  specialibus,  quoramcunque  tenorum  ezistant,  per  que  presentibus  nun  expre-Hsa 
vel  totaliter  non  inserta  efleetus  earnm  impediri  valeat  quomo<lolil»et  vd  differri 
et  de  quibus  quorumcpie  tutis  tcnurilms  liabeixla  ej<set  in  nostri.s  litteris  mentü»  30 
sjMxialis.  N08  enini  exnune  iirituni  ilecerniniu.s  et  inan<'.  si  secus  super  hiis  a 
«puKiiiani  »lUavis  ;iin  (. .rilute  seieiiter  vel  ignoranter  eontigerit  attnnptari.  NuUi 
ei^o  omninu  iiuniinum  liueat  baue  paginani  nuätre  uniuniei  uunexionLs  applieationis 
oonstitutionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  tememrio  oontmire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpeerit,  indignationem  oronipotentis  dei  et  beatoruro  M 
Petri  et  Pauli  apoetolonim  eius  se  noverit  incursnrum.  Dat.  Rome  apud  sanctum 
P^rum  U.  nonaa  augusti,  pontificatus  nostri  anni  quintodecimo. 

Ao«  dem  orig.:  acbr.  ü,  S,  nr.  10.  Innerhalb  den  randen  links:  Ix.  9;  atuserbalb 
redits  von  der  hand  des  sdmibeia:  Bfi»  [=  Reitcripta]  fcntiti  —  G.  8tot«r.  Auf 
der  riieksoite  :en  iiimle:  Solvit  miehi  Francino,  in  der  «H-ke:  la.  Anp-Iiin;  in  der  40 
mitte  daa  registruturzeicben  K  und  darin:  I«c[ubuaJ.  Bleibulle  an  ruthcn  unil 
geUwn  seidenflbien.  —  0  von  perprius  steht  rius  auf  rarar;  voriier:  perp[etuo?J. 
—  I)  nt  pfefertnr,  auf  lasur.  —  <)  lod,  or.  —  ^  coDcefdmns  febU. 
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69.  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könly  Ruprecht»  und  der  Universität  die  mit' 

glieder  derseWeu  bei  amreseiiheif  in  dt-n  kirrhev,  nn  irrlcheii  sie  pfrioiden  haben, 
für  hrrerhtifif.  dort  an  den  kapUeh  und  täglichen  g^äUen  theüzunehmen.  Rom 

l-i(i4  auij.  4. 

(  lioiiifiitius  epusi-opus .  servti.-^  scrvoniin  dci.  Ad  futurinn')  rfi  inenioriam. 
Viris  litt'rarmii  studiis  dcditis  iiiulti|)lt'x  tavor  ddtct  iiiiprinli.  ijui  dum  jjojwiiit *). 
non  cei*sant  fcieiitiaruin  geiimius  rfcolli^ere  et  colkH'tas  in  aula  fjecreciuri  rccon- 
dere,  ut  dum  tumpitö  advenerit  requircndi,  quo  cuUegeriiit,  nou  reperiatur  apud 
eoB  locus  vacttUB,  quin  ecientiaiiiin  geromis  httioraiodi  reperiatur  oraatus,  unde 

10  dignum  censemus  et  debitum,  ut  eoB  benigno  fitvore  prosequentes  petioione» 
ipeorum,  iUas  preserüm,  que  a  racionis  tnmite  non  diacrepant*),  ad  ezaudicidnis 
graciam  favorabiliter  admittamu«.  Ilinc  est,  «{ikmI  nos  ehariasimi  in  Christo 
filü  nostri  Ruperti  Ronianorum  regis  illu.stris  et  dilcctonnn  filiorum  univt'r<«)rum 
doctorum  inagistntrum  liconcialoruin  ot  «inuluMtonun  in  divcrsis  litfrannu  scicnciis 

15  ac  facvdtatihiis  in  <>|ii<lu  UrididlH-rgi'iisi  W'oriiiiu  it  ii.sis  diocisis,  in  (jik»  studiiiin 
viget  gencralo,  acta  rogciiciuni  sivc  .stiKlciu-iuin  in  hat-  parto  suppliau  ionibus 
indinati,  auctoritate  aixxstolica  tenore  presentiuin  ei^om  doctoribus  magistria 
lioenciatia  et  graduatia  indulgemus,  ut  do  cetero,  quotieniicunque  in  cathedialibua 
vel  cdlc^tia  ecdesiis,  in  quibus  canonicatua  et  prebendas  univenritati  huiua- 

80  modi  atadii  auctoritate  apoatolica  unitoci  obtinent»  in  misaia  ei  alüs  bona  oanonicia 
presentes  extiterint,  protiinc  ad  omnes  actus  capitulares  iniin  adraitti  et  eia 
inton*ss<'  ntn-non  tunc  foiain  in  quotidianis  distiihutionihus  inlerim,  quo  cnmt 
lindem,  cntii  aliis  i|i;jarnTn  occlosiaruiii  caiioniris'' >  tunc  prcscntibus  pro  Icinporo 
parlicipan-  ililiiant.   slatutis  et   ctJUviicludiiuliMs   ipsariim   i'cclcsiaruiii  conttariis 

'26  iuramcnto  contirmacioni'  apitsttilica  et  quacunupip  liruiilatt'  alia  roboratis  t^l  alÜH 
contrariiH  non  ot)8tantibuM  quibuHcunque.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hano 
pogiham  noetre  ooncessionia  infringere*)  vel  ei  auau  temerario  oontraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presuropaerit,  indignadonem  «mmipotentia  dd  et  beatmnm 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eiua  se  noverit  incursurum.  Dat.  Rome  apud  sanctum 

so  Petrum  ii.  nonas  augusti,  pontificatua  nostri  anno  quintodedmo. 

Ahm  u)  niitUieiiunf;  <1«'k  uhtn  lukoli  von  Sclx'mnu  an  Inacbof  Rcinlianl  von  Worms 
löoy  iiini  18..  oriij. :  sclir.  II,  '>,  nr.  1.  1):ih  brt'vo  war  mi  den  iiht  von  Sclulnau 
Kt'i-irhtut,  -  h)  Ann.  univ.  I,  W)v  (auch  C 'opiailiucli  f.  57}  mil  foli;emlen  uhweidiungen : 
))  verpetoan,  b.  —  ■)  posaiiiit,  b.  —  *)  disooidant,  b.  —  *)  prearatra  eztiteilni  — 
85  csnonicis,  Cshlt  a.  —  *)  infir.,  fehlt  a. 

64).  Universit/lt  stellt  für  die  erhebung  der  heii.  geistkirdie  zur  Stiftskirche  ihre 

H  iin.sche  auj.    I  kOö  tnai  17. 

Isto  est  modus  roncoptus  conoorditor  per  deputatos  ab  universi- 
tatc  i)r<»  eriiii'iuia  cfclt'sia  (udlegiata  saucti  Spiritus  die  decima 

40  scplima  niensis  mal  anno  v\c. 

Prinio  pro  (|ii;(tnur  ina^dslris  in  tlicolt(«ia,  scilicet 
pro  dmuu)  niagi>tro  Nirola»)  lauwiT  rl.  flor., 
pro  mag.  Matheo  cxx.  flor., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  flor., 
4S  pro  mag;  Henrioo  Hoenbeig  cxr.  flor.  — 
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Pko  custode  lohanne  de  Noet  cxx.  flor., 

pro  soxista  mag.  Ni.  Burgman  cxx.  flor.,  cum  dimisBkme  prebeude  ia  Nuhusen 

et  parrorhie, 

pn)  dtKTftistJi  1.  Hör.  cum  prclKMida  siiucti  (M»rin;uii  .Spirensisi, 
pro  mag.  Wilhelmo  medico  1.  Hör.  cum  prebenda  Wimpiueusi,  5 
pro  mag.  Conndo  de  Suiato  zx.  flor.  cum  prebenda  Novedvitatia, 
pro  plebano  canonico  redditus  parrodiie  secundum  moderacaonem  univeraitstia, 
pro  mag.  Wilhdnio  Eppenbacb  prebendam  Wimpinenaem  et  altare  aancte  cnids 
in  capella, 

pro  mag.  Friderico  Velprecher  prebendam  in  Mosbach  cum  parte  dedme  in  lo 

Srießlicim, 

pni  mag.  HtMiricü  Wiso  prohciiilnm  saiirti  Aiidrcc  cum  parte  (loriiiif  pnxUcte, 

pro  inaL'   Hi-nrico  dr  Ha.s.>*ia  prt'l)i'ii<Iaiu  in  Xuliu^fii  cniii  parte  ili  i  iinc, 

pix»  Uliig.  Jivituuuuo  de  Calenberg  i»r*-U'udum  saucti  i'auli  cum  parte  decime 

predicte,  IS 
pro  altero  'üloram  duorum  collq;iatoram,  non  habendum  prebendaa  prebendam 

Nohuaenaem  cum  parte  dedme, 
pro  alb  XX.  flor.,  quouaque  ei  provideatur  de  prebenda  proxlma,  cum  parte 

decime  dicte. 

Numenw  prebendarum  canonicalium  xvii.  prebende.  90 
Summa  reddituum  illarom  extendit  ae  ad  octingentus  et  nonaginta  flor. 

Item  rt'iMitus  uiiivcrsitatis  cum  iucorporacion«;  trium  prebendarum  Nove- 
civilatis,  (»üicit»  predicacionis  et  cum  ecdcsia  in  AlU)rll"  iuxta  comrnunem  cstima- 
donem  extendunt  »c  ad  nongentos  et  sexaginta  flur.,  hoc  modo  quod  duo  thuro- 
nenaea  de  theoloniia  aaoendunt  communi  eatimacbne  ad  aezingentoe  flor.  Item  S6 
ecdeaia  in  Altcurff  ad  octuaginta  flor.  Item  quelibet  trium  prabendanim  Novedvi- 
tatia  ad  aexaginta  flor.  Item  offidum  predioadomB  ad  non^nta  flor.  Item 
medietas  dedme  in  SiieOheim  cedet  pro  coUegiatia  in  collegio  artistarum  cum 
auia  prebendis  ut  aupra. 

Prtit  univei-Hitos,  SO 
primo  quod  OMionid  et  (>enK>ne  odl^gii  nnt  aub  spedali'tuidone  proteccione  et 
defenaione  dmninL 

Item  quod  den»  et  pwaone  ooUegii  cum  capdlia  da  aubiectia  in  omnibus 
gWideant  übertäte  eccle8ia.stica  in  pereonis  et  rebus  piopriis,  videlioet  quod  bona 
preaenda  et  futuia  dictl  ooUegii  aoqui.><ita  vel  acquirenda  empcione  donacione  16 

infcr  vivos  vel  caiisn  mortis  ex  tcMamento  vel  alio  (juoeumquo  iusto  titulo  sint 
lÜHra  ab  omni  theolonio  exacciune  jincaria  et  omni  8tnra,  sie  quod  eadem  ad 
opidum  Heidelbeigencie  libere  introducere  veudcre  et  uommuture  valeant  ab$que 
gravamine. 

Item  ai  dericua  emet  vinum  vel  bladum  vel  aliud  quodcumque  ad  auum  40 
U8um,  quod  in  hoc  gaudeat  privilegio  aupradicto. 

Itttn  ai  eocleda  vel  clericus  ad  uaum  eodeaie  emet  poeseasbnea,  quibua  onua 
esset  annezum»  ut  censua  tranaeat  cum  onere  auo,  aed  in  alüs  gaudeat  liber- 
talibuB  ut  aupra. 

?• 
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Item  quo]  raMitus  collegii  supradicti  una  cum  domibus  univexmtati  iam 
donatis  et  aliis  floinilms  acquirondw  pro  pereonis  collegii  vcl  ccclesie,  peipetUO 
incorporentur  jtr-'ilirto  collcfrio  et  «jaudeant  libertate  ut  supra  vir. 

Uvm  «{Und  pn-i1i<'ta  omuia  cum  suis  clauaulis  optimis  per  scdum  apostolicatu 
5  confinnctur  ut  in  forma. 

Item  qaod  summe  neonsarium  est,  quod  provideatur  de  pieeendis  et  oqgitetur 
de  modo,  qualiter  altariete  deservire  et  choro  intmeae  debeant  {ho  boriB  canonids 
decantandis  etc. 

Aus  Ann.  nnhr.  I,  66. 

10  61.  Die  ambateitUoreit  der  unwenUät  am  p/^iinhen  hofe  berieklen  über  ihre  reite 
und  geeeJH^.    Born  ]40S  mai  28. 

I'aratis5iiuuin  post  huinilem  mwtri  rtHionunondacioiu  ni  ad  quevit»  beneplacita 
fiimulatum.  Venerabil««  dommi  rector  dnctoroH  «t  magistri  noverint,  quod  noa 
multo  tempore  Aitmus  in  via  vctbus  urbem  propter  vkrum  discrimina  et  varia 

16  que  timebamu«  pericula,  pmut  de  hac*)  priua  veetria  acripaimus  remencüa  aatia 
plene.  Piwtquam  voro  vonin)ti>  ;hI  url>em,  non  vonimus  ad  expediendum  nobi»  coni- 
niissa  pm  ista  vire,  sed  ad  ncipii-ivUim  pmmias  nostrns  de  mcrcatoribuB,  nthabitis 
Uli»  »tatini  rfvrrtrroinur  \'ilfrl>iuiii  n<l  niiibasi;il(H-('s  doinini  nostri  rcgis,  ot  (K-oasiono 
istius  faniilian's  nostros  diinisiimis  in  Vitfrbio,  »pii        luxlio  vencruiit  ad  iios,  oo 

20  quod  iiKmistor  Matlicus  noiidum  vciiit.  »niod  totuin  facluiii  »st  propter  iiiutaciononi 
doinini  iiostri  papo,  (piani  facvre  iuU'udt'luil.  Scd  tractalibun  iiitt  rvcnifntibu.s  Huniani 
oonoordati  sunt  cum  pnpa  et  remanstt.  Papa  vero  remanentc,  nos  eonaidcaniites 
lapaum  temporiH  et  defectum  expensaram  necnon  timentes  minimam  fieri  dila- 
cbnem,  rotulum  presentatum  petivimus  expediti,  qui*)  per  dominum  nostrum 

36  papam  rngnatus  est  in  hunc  modum,  ut  accqiimuR:  <(iat  iuxta  formam  studit 
Bommiensis  et  diapeiuanui:^  de  iiter)rpomti)>ilitate  ad  annum,  dispenramus  etiam 
de  eo,  quod  «piis  non  sit  natus  de  illeiritiino  tboro.  o{  de  a.'<so<'ucionc  iurati  bene- 
ficü,  si  sil  XX.  annoniiii  .  Uotuliis  auteni  stinlii  Bononiensis  est  sijinatns  sid> 
dat.  xvii   kalen<las  (lert  inliiis  jm»  d(K"toribus  in  tbeoli)j.'ia  et  iuris  et  Itacralarii'« 

30  fi»rniati.»*  ad  duaf  collatii>ne.s  t*t  ad  duo  bcnelicia,  ctiani  .'<i  kmiX  in  (■albetiralil>us 
ecdesiis  vd  collcgiatis,  necnon  ad  dignitates  peiwmatus  etc.  in  eiadem,  pro 
maipRtria  in  medidna  et  in  artibus  ad  duas  oollationra  et  ad  duo  beneficia  eUam 
in  cathedialibua,  sed  non  ad  dignitates  nisi  in  oollegiatis,  pro  aliia  autem  ad 
duas  collationos  et  unum  bcncflcium  dempto,  (piod  non  habeant  ad  canonicatua 

66  et  prebendas  eocleaiarum  cntbedraliuni  ncc  ad  dipdtato.^  ot  hoc  de  firaeü»  exspecta- 
livis.  Et  seiatis,  qn<vl  mafrister  Tb»HMlorieus  de  B<*ntheini  nuiltinn  grate  dcccntor 
et  \mw  i^i'  liabiiit  obtidit  et  feeit  in  faetis  jireinissis  et  ul)erius  li)xMiter  pn>- 
eurasset,  si  |M)tuisst  t.  Nos  tanien  eins  eonsilio  auxilio  et  pronioeioiie  dotninorutn 
andia.'^iatorun) ,  .•<i  .salteni  .*<ic  cito  venient.  temptabinai.s  pro  reforniacione  vel  in 

40  parte  vel  in  toto,  facientes  iuxta  nobis  iM>.^.sibi!ia.  Item  venembiles  domini,  si 
non  poasiimus  habere  reformacionem  uberiorem  in  toto  vel  parte,  non  displioeat, 
quia  aperatur  et  creditur,  quod  grade  erunt  multum  utile»,  attente  quod  dominus 
noater  nd  si^Miandnm  uberius  etiani  cuicnntpie  non  sit  indinatus  et  quod  aatis 
parce  fecerit  gradas,  prout  poetea  plenius  vestria  reverendis  cural^mus  intimare. 
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•  .  .*.•• :       •  *.:.* ;:; : ;'. 
Altiflsinnig  v«8tia8  penona«  .sibi  dileotas  conservet  fcniöitör'ei'aJ'vO^*  läcf^Cttm 

Rome  zzviü.  mrasis  maii  sub  signeto  maßistri  Ctinradi  de  SuKato. 

Mflfnster  Nitx)liiu.s  df  BottonlK-r^  d(>cretoruin  doctor 

t't  CunraduH  de  Susato  vcstri  nuiicii  et  senitores. 

Aus  Ann.  oniv.  I,  86^.  —  ')  kI.  yul  —  *)  que,  c.  6 

9Stm  J>ietru  h  JitKilu  l ,  liomj/mpst  zu  Worms  und  ktinzlrr  th  r  iinirri  siiiit ,  In  ^ii  Ut  fje- 
nannte  pro/essoren  in  bestimmter  Jolge  zu  seinen  Vertretern  bei  den  promotionen. 
Rom  1407  mSrt  9. 

Vt'iKTabilibus  et  ilhirniii:itis  viris  doniinis  rccfori  ductorilius  niagistris  et  sc(»lari- 
1>Ü8  univcrsitatis     .stiidii  iri  idt  nx'rjri'iisis  Wiiniia<  ieiisis  di(Mvsi.s  iiecnmi  miivcrsis  lo 
alii»  prcaeiitfü  littonw  inspecturis.  Theodeiicus  liogbol  i)R'iK>!<itus«   m:U'sie  Worma- 
ciensis  et  eiiudera  univereitatis  cancellarius  a  sede  apostolica  specinliter  et  princi- 
pnltter  deputatus  Bulutem  \  in  domino  eempitmiain.  Cum  varÜB  nostris  et  aliooum 
negociis  muItipUdter  prq[>ediU  et  in  remotifi  agentes  ad  execudonem  oflicii  can- 
oellariatua  luAu,  ut  pr^ertur,  auctoritate  apostolica  commissi  penonalit^  et  16 
preeendaliter  intendoro  nequeamus,  nos  lamen.  wv  stiidt'nt<>s  in  prcfata  uiiiversi- 
täte  pro  virtutibiis  et  scioiuiif«  atHjuirondis  lal>oranto(*  dobitis  friistreiitur  bonorum 
titolis  et  ex  biw  ipsn  dicta  univrrsitas  <^ii<m1(  Iiii(|Ui'  di'triim'iitiHii  paciatur  vol  in- 
curmt,  provifb'r»' eii]>ifiites,  nt  tt  nennir,  vt  lu  niliililuis  viris  dominis  Xiculao  Ma|?ni 
<l«»  lanwcr  et  \\  aliniutlo  de  ilt)enbvirg  sacre  theologie  i)rofe88oribu8  et  in  urtibus  20 
niagiätris  ac  dominiä  lohanni  de  Noet  et  Nicoiao  Buignian  sacrorum  canonum 
doctoribns,  Wilhdmo  Tengtalle  de  Davankia  magistro  in  medicinia  et  in  artibna, 
necnon  decano  fiacultatis  aicium  predicti  studii,  qui  est  veL  pro  tempore  fnerit, 
de  qoorum  et  cDiuslibet  ipeonun  |»obitate  legalitate  ac  provida  diacrccione  plenam 
et  spedaleni  in  domino  u  rinius  fiduciam,  ad  liccnciandum  sou  gradum  («ciencie  S5 
BUf^pORitis  dieti  studii  s(  ieiK  ianim  et  virtntuni  floribus  de<'onter  et  sufficicnter 
adomatl-*  in  tlnoltvie  iuris  iiiidieine  et  lilxndiiini  ;uTium  facultatibus ,  (jue  in 
prenominatn  iinivcrsitatc  vigere  dieimtur,  et  in  earum  qualil>et  auctoritate  nostra, 
immo  vejius  apostoli(;a,  eonferendum  jier  presente«  plunarie  conimittimus  vices 
ncetras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Sic  tarnen  et  cum  isto  modern-  30 
mine,  quod,  cum  pre&tus  magiater  Niookus  Ifagni  de  lauwer  in  predicta  uni- 
vocsitate  prsaens  ftierit,  nuUns  alioram  supranominatorom  se  de  vicibns  nostAs 
itnpediat  sea  quomodolibet  intromittat,  nie!  fortawiB  idem  magister  Nioolaus 
Magni  non  pofiset  ex  infirmitate  vel  alio  racionabili  impedimento  vel  aliaä  non 
vellot  ad  execucionem  dicti  cancellariatus  nffieii  temporibus  oportunis  prore<lere.  36 
In  «juü  caMi  vel  etiam  si  absens  foret,  vohiniu.«.  «jUod  tuue  ipso  madf^ter  Waß- 
nunhis  (b'ctuni  flbciiini,  si  prestMis  sil.  ])nncipaliter  et  in  snlidiun  e.\e(Hiatur  (juod- 
que  si  iu  evenliun  iam  dietos  magi.stro«  utn)6<|ue  contingeret  esse  al»seiites  vel, 
si  präsentes  adesscnt,  non  poesent  vel  non  vellent  se  de  premieeis  impedire, 
eirtuno  prefatos  dominue  lohannes  de  Noet  nostea,  quin  immo  auctoritate  apostolica  40 
predicta  in  solidum  AiQgatnr  et  ad  plenuro  et  sie  conseqnenter  sno  modo  de  aliis. 
Iti,  quod  in  casu  omnibus  et  dngniis  doctoribus  et  mogistris  supranominatis 
afaeentibus  vel  in  presencia  non  potentibus  vel  non  volentibus,  decanus  fiusultatis 
arcinm,  qui  pro  tempore  fuerit,  suppkat  vices  nostras,  ne  propter  unius  vel 
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plurium  absenciam  impotenciam  vel  alias  contingat  sepf^dictam  universitatem  in 
Buorum  promtKione  8uppof»itorum  quomodolibet  impediri.  Proviso  nichilominus 
ante  omnia,  quod  nuUtui  dictoruin  doctoram  vel  magistroniin,  quem  vioes  noetnw, 
ut  premittltur,  supplero  oontuiget«  ex  odio  aroore  monere  vel  preoe  seu  preeibi» 
S  aat  ex  alia  quacanque  oomiptela  vel  affBocume  dignoa  et  benemeritoe  impediat 
et  indignog  promovere  presumat,  quodque  clili^'encinm  debitam  et  neccssariam 
quilibet  predictonim  iuxta  vires  exhibcat,  nc  in  eligendis«  tt'injrtatoribus  vel  exami- 
natoribup,  pariter  in  ijisis  tcmptaniinihu-;  et  oxaminibus  pro  lieencia  (liii<la  (ieri 
Holitif?  et  consuetis  colliisio  nec  aliqua  corruptfla  fraus  vel  dolus  quoHunlolibet 

10  interveniat,  sed  sprvatis  racionabilibus  viis  et  njodis,  siout  debituni  et  iustum  est, 
in  Omnibus  et  per  oiunia  pnK-edatur;  et  si  scc-us,  quod  absit,  fieret,  i>er  ipsos 
doctoree  et  magistroe  snpiadictoa  et  ipsoram  qoemlibet,  maxime  9lum,  qui  vioes 
noetn»  pro  tempore  gesaerit,  de  remedio  provideatnr  oportono,  super  quibos  eciam 
coiucienciaa  ipeorum  et  cuiualibet  eoraro  dmpliciter  on«ramii8.  In  quorom  teati* 

16  moniuni  sigillum  na«trum  preirientibus  duximus  appendendlim.  Dat.  Ronie  in  domo 
noetre  habitacionis  anno  domini  milleeimo  (piadrinp  ntcsinio  septimo,  die  nona 
nicnsis  niarcii.  jx^ilificatuH  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  noatli  domini 
Gregorii  diviiia  providencia  pape  xii.  anuo  primo. 

Ana  dem  orig.:  «ehr.  II,  S,  nr.  19.  Siegel  verloren.  Vgl.  unten  1420  nov.  19. 

ao  63.  Universität  rrsurkf  rin  knpitfl  eines  seintr  mitgliedtr  im  gemuse  Seiner  einkünfle 
zu  bekmen.   Fomiei.  (1408  vor  iuni  23  J 

Universis  et  singulis,  ad  quos  pnwntes  littere  pervenerint,  honorabilibns  et 
discretis  viris  dominis  derano  et  capitulo  ecclesio  etc.  onunbustquo  aliis  et  singulis, 
(putrnni  intorest  seu  iiitoresse  )M)t('rit  quonmdulilK't  in  futnnnn  comninniti  r  vel 

26  divisiiii,  Inliannc*^  Datyns  an  idni  niagistor,  rcctor  univr-i-sifritis  studii  llfiilrllii  ri:«  n- 
sis  Wonnaciensis  di<K;esih!,  salutem  in  eo,  qui  est  onniiuni  Vera  salus,  cum  noticia 
subscriptoruin.  Racioni  congruit  et  vincens  veritas  ad  hoc  nierito  no»  inpellit, 
ilÜB  ubique  terrarum  perhibere  tesUmonium  veiitatis,  quibus  atudii  diUgimda, 
exerdcii  oontinuatio,  Utteranim  scientia,  monun  honestaa  aliaque  laudabQia  probi- 

ao  tatia  et  viitutum  merita  quam  plurimum  laudabiliter  sufibgantur.  Ideoque  veri- 
täte  sie  se  habente  ad  vestram  et  cuitisHlK-t  vostrum  noticiani  deducimu«  et  de- 
duoi  volunujs  per  presontes«,  quod  honorabilis  1 1  discn^tus  vir  N.  etc.,  canonieus 
prelM'ndatus  j>refatc  orelesie  etc..  stmletis  in  fncultatc  ete.,  vir  utitpie  eointnend.'ibilis 
vite  et  liuneste  enii versai  i« m is,  ipsius  rei  evidcMU'ia  dcelaranl«',  iani  diu  in  nostni  nni- 

3ö  vorsitate  studuit,  j>n)utadliuc  eontinue  ntudet  in  Aieultate  etc.  nun  j>arcen.s  lal)oribus, 
lectionibns  eiusdem  facultatis  nocnou  d(x;trinarum  excrciciis  8C  fidcliter  mancipavit, 
quapruptur  eundem  N.  ad  noetre  univereitatiB  gremiimi  et  prote^onem  reoepimus 
et  redpimus  per  preaentes,  volentes  ipaum  N.  omnibus  et  singulia  libertatibua  franchi- 
süs  inmunitatibus  et  privilegüs  eiusdem  noetre  universitatis  et  presertim  omnibiia 

40  lUii*.  quibus  scolsires  in  univ<>rsitatc  Pariaiensi,  ad  instar  quwum  aurtoritatc  atx>> 
stolica  fundati  et  privilegiati  existimus,  gauderc  consueverunt ,  uti  jdeno  iure. 
InsujK'r  vt)s  (inuies  et  sinjrul()s  snpiadiffns  diliiri-ncins  in  tloniinn  exliortainur  ac 
eciain  sub  virtute  privilepiornni  nostrurvun  apostolieoruni  re<jnirinuis  et  movemus, 
quatenus  predieto  N.  de  oumibus  et  singulis  fructibus  redditibus  et  proventibu» 
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predictorum  suoruni  canonicatus  et  prebonde  plcnarie  respondeatis  et  facialis, 
quantam  ad  vos  et  quemlibet  vestrum  pertinct,  ab  aliis  int^e  respouderi,  locifi 
et  traaporibuB  ad  hoc  aptis.  In  qucHrum  omniam  et  singnbrum  testinunufun 
sigpllttiii  rectoiatus  predicte  nmtie  onimsitatis  presentilms  dtudmua  appendendom. 
Datnm  Heidelbeig  etc.  6 

Ana  CofdallMieh  t  4&  Daadbat  W  eine  anifertigiuig  nach  dieaer  fbnufll  von 

lohannee  de  .StrHßhcim,  art.  innp. .  oustos  crelo,  f».  Ciiiari  >v'nlmf»en.,  rektor,  an 
dekan  and  kapitcl  von  S.  Peter  su  Wimpfen  im  thal  für  Mathias  lohannea  [de?J 
Wynheim,  1420  nov.  6. 

64.  PMdUKM  der  (htdogisehe»  fakuUat  Uber  das  tragen  des  birrete  und  Uber  dü  lo 
eeimr  der  beeeaktriedefredigUn,   1409  dee.  1. 

Axa»  doinim  m.  oooe.  ix.,  prima  die  meuria  deoemliria,  fteta  cougregadooe 
mafpatramm  in  theobgia  ocmdusum  fioit»  qiiod  noHua  baficalariua  piesentatua 
aot  tioendataa  utatur  pnUioe  Inrreto  preterquam  in  loda  et  artibue  aliqnam  aliam 
fecultatem  concementibus,  qne  luum  xatione  giadua  habet  bineti,  aub  pena  per  l( 
iacultatem  sibi  infligenda. 

Itom  protunc  ot  cadem  congregacione  ronclusum  fuit  suh  radem  pena,  quod 
bacxalarius  tacrre  volctis  collacion(>ni  atl  nuiversitat<'ni  nrdine  sdo  ])rius  pn^entet 
eani  inagi^tro  »uo  rurrigondam  uut  abreviuudaiu  vel  decauo  facultati»  aut  eeniori 
magistru  in  abscncia  iitriu.'<que.  20 

Aus  Acta  fac.  tbeol.  (coU.  Huid.  358,  4ö)  fül.  ö,  vun  der  hand  der  ältesten  stataten. 


65.  König  Ruprecht  erkennt  das  verjügungereeht  der  universilät  über  ein  haus  am 
S,  Feleretkmre  a»,  lecleftc»  dktdbe  anf  teme  bitte  Harem  milgliede,  dem  kgL 
prokmoiar  mag.  leb  Vener,  «.  i.  d.,  ßr  Memseif  eder  Vz  tu  eemem  a^mge  von 
EadeSberg  m^wieeen  bat.   Heide&erg  1410  mdrz  18.  86 

RupertUB  dei  graoia  Romanonun  res  aemper  auguatna.  Tenoro  presendom 
reoognosdmiw  et  fittemnr,  quod  cum  h<mombile8  nolna  sinoere  dilecti  rectcnr  doo- 
loxea  et  magittri  unimritatia  HeidelbeigenaiB,  filie  noetie,  domum  et  eoriam,  quaa 

inhabitavit  et  edifieavit  reoolende  menKm'e  quondam  venerabilis  Matheoa  Wonna- 

ciensis  cpb^copus,  sacre  pagine  profcssor,  in  opido  nostro  Heidelberg  prope  curiam  30 
atreniionnu  lohannis  et  Eberhardi  de  Lautbcrn  fnitrum  milituni,  fidclinm  nostro- 
mni  (liloctoruni,  eontigue  versus  port/im  saiidi  I'ctri  sitani  et  Iwalani  cum  oiniii- 
bu8  pertiiienciiö  suis  iiü«tniruin  prccun»  intuita  contulfrint  et  assignaverint  iierito 
Diagistro  lob  Vener,  utriusque  iuris  doctori,  regalis  aule  prutlionotario  et  tideli  nostro 
dSecto,  tamquam  ipsiua  univenitatia  membro  et  fUio  ad  hoc  idoneo  reputato,  S6 
qooad  vixerit  et  in  dicto  opido  noatro  Hdddbeig  domidlium  traxerit,  utendam 
fruendam  tenendam  ponidendam  et  inhabitandam  ae  in  atroetnia  deinta  oon- 
8€!rvandam,  noe  volentes,  quod  huiusmodi  collacio  dve  aasignacio  profate  universi* 
tati.  fdie  nostrc,  nullatenus  preiudicot  in  futurum,  ex  certa  sciencia  decernimus 
rt  onlinanuis,  (juixl  jmst  niorfc  in  dit  fi  ina^'istri  lob  aut  si  et  (juando  a  prefato  40 
c)]H(lo  nostro  HeidellRTj.'  rccrhst  iit  aiiinio  nnii  ndfundi,  dicti  rcctor  dortorcs  et 
ijiaglstri  de  prescripta  curia  ac  domo  cum  attincnciis  sui.s  i)lenam  et  libenmi 
dlaponendi  habeant  facultatem,  prout  sibi  aut  maiori  ipsorum  parti  ad  utUitatem 
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Sfxx  honnrrni  dicto  univomt'itis  protiinr  vidphitiir  pxpedirc,  haruni  Pub  nostri 
repii  sigilli  aiipensioiio  t«\'5tinK>ni*)  litU'raruin.  Dat.  HeiddlM  rjr  tVria  (juinta  post 
clominii'iiMi  Iinlioa,  anno  »loniini  m.  (•(■(•(•.  <lo<  inio,  rogni  vt  ro  nostri  anno  decimo. 

Aus  dem  uritrinule  ile»  fabrikunten  Sander  in  i»peier  durch  prof.  Stauber  dtutelbst. 
6  Siegel  bcBClilldigt 

66.  Zeugnm  üher  rercjAion  in  die  unircrsitiU  ,und  ^er  hetudi  der  WfieumgeH  W  der 
OeoiogiKhen  fakuUäi.    1410  märz  26, 

Univcrsis  ol  singiilis  «mctc  matris  ecxslesie  catholice  filiis,  presertim  quoque 
vr'iienil)ililjus  doininis  Wonnaciensibus  decano  ac  cqntulo  Gerhardus  Brant  de 

10  Daventria  mapstor  in  arlilnis  et  licenciatus  in  me<licina.  rcrfor  tniivornitatis  stmlii 
Heifl('lbrr>;t  nsis  Worniaciensis  <li()<  <'sis.  cum  subscriptornni  noticia  salutcin  in  eo, 
qni  est  onmiuin  vera  salus.  Hacioni  <i)ngrui{  Ulis  (rstiticari,  <jiiil»\is  stiidii  dili- 
gentia, frequentiö  exercicii  continuacio  aliaque  prubit^tis  et  virtuiuni  jucriia  lauda- 
bOiter  suflngantur.  Ideoque  vetitate  de  se  habente  preaentibtia  verum  perhibenraa 

16  teatimonium,  quod  ad  veatrum  ac  cuiuslibet  ventrum  noticiam  deducimiis  et  deduoi 
volumna  per  presentea,  quod  honorabilia  dominua  Frideiicua  Ottoiua  de  Lapide 
WormacienBiB  eodeaie  predkte  canouicus  in  noBtrc  universitatia  predkte  membruin 
oonsorcium  et  proteeebnem  a  venembili  viro  Ludowico  de  Biiaro  magist  ro  in 
artibns  tunc  roftore  rfveptus  fuit,    Ideni  dominus  Friderifus  Ht«»tit  et  stutiuit  in 

20  cailLin  udstni  univoi>itatt'  a  vircsinia  scptima  die  men.sis  dccnnbris  anno  dominico 
iut  ainarionis  niilU'sinio  tjuadringeutvsinio  rn^avo  •)  rurri'nt«T  taniquani  vorus 
studens  per  biennium  couiplele  et  duuljUH  uitiihibius  anipliu»  cuntinue  et  i>ine 
interrupcione  leocioneaque  ordinariaa  in  ÜMmltate  thedogica  aub  venevabilibiia 
magistoia  Nicoiao  Magni  de  lauwer,  Hdarioo  de  Hohenbeig  ac  Conrado  de  Suaato 

26  aacre  tbeolog^e  profeeaoribua  actu  regentibua  in  dicta  fiicaltate  thedogica  in  nni- 
venitate  predicta  diligcnter  audivit  aliit^ipie  actibuf^  scoIasticiR  tom  oidinariis  quam 
extraordinariis  aollempnibu;:  quam  ])liiribu8  doctrinaram  frequenciis  tam  in  pre- 
dicta quam  in  alüg  facultatibus  fa<  tis  solcrtcr  intrrfuit  et  insistcbat,  intor  doctores 
magistnw  et  sndarps  diete  nostro  universitatis  bonorifire  convci-satus,  jirout  adhuc 

80  modifuiu  iani  retroa<  tis  teniitoribiis  sc  couservatunnn  prnjM)Huit,  nccnon  alia  fecit 
et  roncedenti;  dt)miiu)  facict,  prout  in  nostra  univei>titate  tieri  «st  («nsuetum.  Qua- 
propter  enndem  dominum  Frideriomn  irohrnma  ommbua  et  aingaUa  liboiatibua 
firanchiaüa  immunitatibua  et  privüegUa  noetre  universitatia  gaudere  et  preeertim 
illia,  quibna  aoolarea  in  univeraitate  Fariaienai  atudentea,  ad  quorum  inatarauctoritate 

26  apastolica  fundati  et  privilegiati  existimuB,  gaudere  consueverunt  pleno  iure.  Datum 
et  actum  Heidel1>erg  in  domo  magiBtranim  de  collegio  anno  incamadimia  dcmiimoe 
millcpimo  quadringentesimo  decimo,  mensis  marcii  d'v  vici'':inia  sexta,  propcriptorum 
oninium  et  singidorum  in  evidonä  testimonium  nostri  rcctoratus  sigUlo  presenti- 
bu8  subaitponH». 

40  Aus  dem  Copialbuche  f.  43^'.    -  ')  So,  cod.  Die  Zeitangabe  ist  irrig.  Da  der  ge- 

nannt« 2  iahre  und  2  monate  Htudirt  tiaben  soll,  niüsste  er  nicht  su  ende,  sondern 
in  anfanff  1408  seine  etodien  begonnen  haben.  In  wirkHrhkeii  ist:  cFrklericns 
de  I.;ipi'1''.  (iliiiH  »Jotnini  Ottoniw,  «)Mi  iiidiil  deilit  i)ro'])ter  nieritxi  patrifl  sui, 
prothouotarü  domini  ducis  senioris»  [Kuprcchta  I.]  schon  1389  dec.  inimatriculirt 

46  worden,  dann  nodimalB  1406  ian.  12  «animo  comidendi  bienniom  ndooe  euioni« 

catot  eedceie  Wonnadeosie»,  b.  Toepke,  matrikel  I»  40.  100. 
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67.  SUriml  ier  wmveniUU  tiber  üe  vergäbimg  äer  tkr  f^iSrigeH  pfiibidm.  1410  ecL  4» 

Anno  dinnini  1410  die  4.  octobria  focta  plena  congr^tione  doctorum  et 
magistroram  todus  nniversitatis  in  stoha  nova  donras  ftcultatis  aidum  piope 
Angustincnscs,  oonoorditer  fuit  deUbonatum  et  oonclnsum  ac  per  modum  statuti 

perpetuis  in  futurum  temiwribu«  obsen'ariflum  prinio,  (|Uocl  ad  altnria  neu  bene-  6 
ficia  quatuor  in  cai>ella  nniversitatis  et  ad  <lun  alia  iam  fundata  et  dotata  in 
«uipella  santti  tipiritus,  <|Vii)rutn  colhu-io  scu  prrscntncin  vcl  ins  {lalronatus  sjHrtat 
ad  ipwnn  univorsitateni,  <<'ii  nd  alia  ijur(Min(|U<'  in  futuruni  fundanda  vel  dotanda 
in  lüco  Heidelberg,  quurunj  tolüicio  prcjicntttL-iü  vel  iusi  pa(n)natus  atl  ipsani 
nnivendiatem  qiectabit,  nnlhis  in  ftiturnm  perpetuie  teinporibus  presentabitur,  lo 
nie!  docUnr  vel  niagistw  acta  r^ens  eeu  legeaB  in  aliqua  fiicoltate  vel  ad  minus 
eit  licenciatns  vd  baocolauieus^  in  theologia  sen  lioendatus  in  iure  vel  medidna, 
qui  in  ista  universitate  pnnnotus  existat  vel  in  ea  et  per  eam  ut  talis  receptus 
et  qni  in  ipea  imiversitate  steterit  lx)no  tempore  Btudaerit  legerit  et  laboraverit 
ante  buiu8nM>di  bcneficii  vacacioneni.    Item  sc<'nndo,  qmxl  (juililH't  8i<*  ut  pre-  16 
niittitur  presonlatns  iuxta  teiioreni  fuiidacionis  iurabil  in  manus  rectoris  pro  tem- 
pore jicrwuiali-ni  residcnciani  et  quod  sit  actn  sarcrdus  vcl  ;\d  minus  int'ni  annunt 
laciat  w.'  ad  »acros  ordine«  promoveri  et  pruniolUfs  uriK-iuni  diviuuui  exereebit  etc. 
nne  fiua  dolo  et  fraude. 

AoB  Copialboch  f.  ISl  —  anfirichnaiig  einer  homaniiten-hand.  —  *)  W 

68.  Unwenittit  beglaubigt  beim  papste  Gregor  Xlf.  ffrs  kurfUrstni  Linhrif]  gesantUen, 
Htmrieh  von  GtUpm,  tmek  für  ihre  angelegenheUen  (1410~1414J  a»g,  1. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  doniino,  domino  Giegorio  divina  pmvidencia 
HacmRanctc  Romane  ac  universalis  eoclesie  summo  pontifici,  patri  ac  doniino 
noetro  metuendissimo  ete.  26 

Beati.ssinjo  pater  et  int-tucndif^sime  dominc,  cum  bumillinia  ac  dd »ila  .sui 
reeommendaeione  devotLs.sima  i)c<hiin  oscula  beat(»rum.  Ad  nanctitatis  vestre 
presenciam  aooedenti  cgrcgio  viro  magii^tm  llciiirioo  de  Gulpen  d<x,tori  decretoruin 
in  negDciis  superülustris  et  pieexoebi  principin  et  dcnnini  Ludowioi  eonii^  Beni 
polatini«  saori  imperü  Ronuuu  archidapiferi,  nostri  domini  generosisBinii,  atque  SO 
nostris  oommisimns  nonnuHa  eciam  nosbi  parte  vestre  beatitudini  referraida. 
8upi  Ii  unus  iptnr  humiliter  et  devote,  quatmus  suis  relaUbus  ceu  nostris  ßdcm 
credencie  pleniorem  adhibere  velit  vestra  saiutita-s  mcmoratA,  quam  altissimus 
pro  rediicciono  navir-ulc  fluctuantis  ad  pMtuni  tran<]uillitatis,  cniiis  procijunim  ipse 
vos  ct)nstituit  puhrrnatorcni,  felioibuf«  soniper  auspic-ii.-^  dignctur  conservart'  et  oiunia  35 
sua  uegucia  prosperari.  Datum  prima  die  angusti  nostri  n'ctoratus  nub  wigillo  etc. 

E.  vestre  beatitudini  devotissima  filia  rector  tota- 
que  nniversitas  studii  Heidelbeigensis. 

Ans  dem  Co|dalbache  f.  31.  Die  ueudung  Gulpens  muw  nach  1410  nuii  10.,  dem 
lodestage  kOnig  Rnprechts,  and  vor  1416  ioH  4.  erfolgt  sein,  «le  Gregor  XJL  abdankte.  40 

69.  Betckkua  der  theotogiscken  fakuUät  über  die  iraeht  der  baece^arien.  1411  atig.  7. 

Anno  domini  m.  oooo.  xi.  sqitima  die  mensis  augusti  oondusum  ftiit  ex 
voofboB  omnium  magistronim,  qnod  quilibet  baocabrius  snb  penis  expressis  in 


« 


Digitized  by  Google 


106 


1413  NOV.  8. 


etatutis  faciat  actus  sibi  debitos  temporilnui  Bttis  et  ultra,  sttb  pttnA  per  facoltatem 
thcologicam  taxanda  et  inflißonda. 

Itcin  «lUfnl  nullus  ipsoriini  defcrat  retro  scissunun  iiroscrtiiii  ultra  altitudinera 
scu  luensunim  palme,  iiisi  in  casu  quo  oporteret  eum  equitare  aut  aliqua  alia  oon- 
6  similis  necessita»  urgeret  ipsum. 

Item  nullus  deferat  in  digitis  annulum,  nisi  ex  gradu  vel  officio  aut  digni- 
täte  oonoemat  ipsum  et  pro  tempore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  in  alüs  veetibos  et  moribus  xegant  se  honeate  sab  peiue  premians. 

Item  pdae  eivealia  vioe  oondumun  Aiiti  quod  nullus  ipsoram  incedere  {ffesumat 
10  publice  dngulatus  in  extrama  Teste,  nisi  mcionabilis  causa  oontnriom  exigeret 

Aus  Ada  fte.  tlMoL  (cod.  HeUL  S«8,  46)  f.  6  von  d«r  band  der  lUerten  etatatea. 

Etwa  auB  der  mitte  den  iahrhundert«  und  iedonfalls  illter  alo  1469  iuli  sind  andere 
Statuten  f.  35—49,  welche  Haut«  II,  374  gedruckt  bat,  ohne  die  nachträge  cu 
untersdieiden. 

16  70.  Die  Iheoloffigehe  fakttOät  verbietet  die  lehre  Widifi.    1412  nov.  8, 

Anno  doniini  ni.  cwc.  xii.  die  iH  lav;i  nicnsis  novenibris  fa<  tn  conprcpiK  ionc 
oniniutn  magistroruni  facultatis  theologic«  prius  et  protunc  jirehiiliita  deliberacione, 
oondusum  fuit  et  statutum,  (luud  nullus  magbtrorum  aut  boccalarius  dognuitiset 
aut  dogmatieare  presumat  (lerverea  oondempnataque  dogmata  WycUeff  eoiam  ani- 
90  vennlia  realia»  verum  podus  contraria.  Insupor  si  quaesa  audierit  intellexeritye  talia 
dogmatiaantem,  dennndet  talon  lod  oidinario  aut  decano  fiicultatis  theolcgice  vel 
ipm  ftcultati 

AiiH  A<  t4i  rat:,  tlienl.  (ood.  Heid.  958,  46)  t  6  TOD  der  hand  der  ältesten  itataten. 
Vgl.  Uauts  I,  388. 

25    71.  Rektor  lädt  zum  emp/ange  des  königs  Sigmunnd  ein.    1414  sqtt.  7. 

Rcctor  univer8itati8. 

Vobis  Omnibus  dominis  doctoribiw  magistris  licenciatiä  nobilibus  baccalariis 
srolaribus  ceterisque  no*«trc  universitatis  öUppOHltiH,  iumtis  et  non  iuratis,  districte 
priH'ipiendo  niandanuis,  (juutcnus  hcxlie  ]»ulsata  canipaua  pro  (lisjK)sirione  obvian- 
30  ciuin  ad  statini  in  ec-dosia  wincti  spiritus  (|uilibet  ve^truni  conNHiiiat  in  habitu 
decenti  et  bonesto,  iii!8<K'iando  ipsuni  reclorcm  pro  »uacüjwiont'  sereni.ssinii  ac  iii- 
viotisdmi  principia  Sigtunundi  regis  Romanorum  dd  grada  neonon  Ungarie. 
Datum  die  7.  eeptembris  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

AuB  ('opialbuih  f.  17^. 

86   72.  twMel  dbi  toitcA  der  jeihtedliikii  und  tKe  erfkakmg  (ks  fedUmter' 

ncto.  1415. 

Rector  univerdtatis. 

Vobis  Omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppodtis  districte  predpiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  sootis  diroieandum  intmease  seu  exerddo 

40  eorundt  in  s<-  subniitt^'re  presumat  nec  artem  dimicatoriatn  publice  vel  occulte, 
saltem  ad  dooendum  alios  et  inducendiun  ad  huiusmodi  artem  quoviamodo,  at* 
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temptet  ezeraere,  irab  pena  dnorain  floxenomm  et  maiori  pena,  quam  nnivenitM 
tnaugrenoribuB  hmnsmodi  in  poeteram  deereverit  Btatuendam.  Datum  anno 
dtmiini  m.  oooc.  xv.  ete« 

Ebendortlier  f.       nr.  4. 

78.  JleUor  ver^idd  das  Mbersi«ig«n  der  tkuUmauern,    141S  äug,  10,  >  6 

Reotor  nnivmitatis. 

VobiB  Omnibus  et  singulie  dicte  univendtatis  suppcMdtis  districte  precipiendo 
xnandftmua,  quatenna  nuHiis  veatram  de  die  vü  de  noete  mnrom  iHioa  opidi  aea 
civitatis  ab  intra  aive  ad  eztm  tcansoendere  presumat  sen  qnomodoUbet  attemptet 
in  ftitararo.   Quod  si  quis  qnaoanque  occanone  capta  ftoere  de  fiwto  presump»  lo 

serit,  quod  absit,  et  in  hoc  notatua  omvictaB  seu  doprehensus  i^erit  quoviraiodo, 
extunc  ip«o  facto  sit  cxclusus  i\  vomorcio  scoladuni  nostrc  universitatis  necnon 
otnni  prorvus  cnudatus  ac  privatus  eorundeni  privilogio.  (piin  iinnio  tocius 
protoccionis  dicti'  noHtro  univcrsitati  auxilin.  Datum  anno  domini  niillcäimo 
cccc.  XV.,  X.  die  nieui-i»  augusti,  iioftri  recturutus  sub  »igillo.  16 

Kbeodortber,  nr.  6. 

74.  Bektw  verhütet  de»  vöge^fang.    I  i  17  iuli  12. 

Rector  univemitatia. 

Vf)l>is  oiunibu8  et  sinfiuli«  HUpfioftitis  noptre  univcr^itatis  distriet»?  precipiendo 
nianil.inius,  «|uatcnus  nnllus  vestnnn  per  vos  vel  per  aliiuii  jircsmnat  eajirrc  vei  20 
<:i|>(ioni  in1ororJ.'<e  avium  vel  avicukrum  <iuarunicunr|iir  ^pr<-i('rum  [kt  cvicium 
vel  aliud  qutKlcunque  genus  capcionis,  sub  pena  unius  lloreni  et  confisoacione 
avium.  Datum  in  nostra  convocacione  generali  anno  domini  m.  oocc  xvii.,  die 
xii.  menais  iulii. 

Elwndortljer  f.  17,  nr.  3.  26 

75.  Ludwig  III.  tm^ät  dem  papste  (Martin  V.)  dw  £m  mlvk»  niedergdegten  teOmdie 
der  umverntäf  (1418). 

Beuti.ssiuie  jüiter  ot  domine  mctuendisbime,  cum  liumillimu  .<ubiectiva  et 
debtta  teooramendaoMme  ad  devvrtnrama  pedum  oseola  beatonun.  Dom  aancia* 
tatia  veatre  humUlimoa  et  devotiaaimua  fiUua  ^  Lndowicus,  oomea  palatiuua  80 
Rani  sacri  impnii  dector  et  archidapifer  ac  Bavarie  duz,  nubEoeum  tetroacÜ 
tempom  prooesaom  et  calamitoanm  morbum,  quibus  dudum  sancta  mater  eodeeia 
lacrimabiliter  lacessita  diu  nimis  ptemebatur  ob  deflendam  in  capitibua  adsBaxam, 
conspicio  et  rnente  revolvo  dumque  rursns  aurea  illa  tpniiM>ra  ex  pace  nltissimo 
oculo  divine  miserieordia  dcsnpcr  asi)icirnte  data  ot  salubridr  cfHirc^^^a  ex  uni-  35 
tat*'  rajüti«,  ad  <|U(kI  onii\ium  fidclinin  niendira  «imipafiinantur,  redire  per  «ler- 
eioneni  «metitiitiö  venire  ad  suninii  prchulalus  fastigiuni  aniniiwlverto,  mens  mea  in- 
deinnunter  gaudionim  cumulis  i^erfunditur  irriguis,  quia  ex  boc  ipso  etsi  univeni 
chiistioole  merito  debeant  gaudere  et  letari,  predpue  tarnen  et  digne  custodes 
vinee  domini  Sabaoth,  qui  sunt  viri  litterati  et  apeculatorea  in  muris  oontia  cal-  40 
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lidas  oppugnatoram  vereucia«  constituti  8ingulanter  se  persenciunt  oonaolatoB  ex 
tanti  patris  munifioa  pictate.  Dum  insuper,  hoatispimo  pater,  ad  vcnrra^iilinm 
et  (lilci-foruni  iiii'(»rum  (Im-tonim  illustriuni  udliilium  majristroruni  8ingiil(»runiqiie 
supiMfsitonnn  universitntis,  voHtrc  devotissinie  HHp,  njiidi  nit  i  Hcidclhorg  laudabilia 
6  fidei  virtutum  atque  inoruin  .studia  iiidefcjisiijue  ac  diutunü  lalwris  soUerciam  et  inge- 
naamptobitatem,  quibus  iidem  fidelissime  diligencie  oooatibiuinderinMiterkbomiit 
et  agram  dominicam  vamae  soolastioorain  ^ceradorain  exodunt,  adem  mentla 
mee  deflecto  et  oonverto  dumque  edam  fertiliflaimoB  et  aoaviarimos  frnctua  exinde 
piodire  conspick»,  quoB  biioiuque  iam  a  nmltis  annia  dtm  tarn  ubere  tarn  late  tamque 

10  oopioee  veluti  area  frugifera  produxit,  cottidie  produrit  et  tanto  lacius  tanto  uberiiia 
copiosiusfiue  rore  celestis  bencdiccionis  distillante  producere  poterit  in  futurum, 
quantosepaciis  saiuititatis  et  ajwjsfoHco  Ix'nediccionis  larjziflua  clfniciicia  e.  vestre 
winctitatis  universitas  et  fdia  Ijalmndancius  sfiiserit  irrigatam,  ccrt*'  non  iinmerito, 
ut  catholice  fidci  zelator  et  anipliticacionit;  divini  cultus  fervidus  auiator  Iwuig- 

16  nis  indinor  aifectibu»  ad  ea,  que  eiusdem  univereitatis  vestre  devote  fiUe  ae  am* 
gulorum  raorum  ^uppasiUHrum  o(nniiiodum  et  honcwran  rcspiciuiit  pariter  et  pro- 
fectum.  Eapropter,  beatianine  pater,  una  cum  dicta  univeidtate  veatm  devotianma 
filia  vestre  benignitatis  demenciam  devotisaiiiiiB  {»edbas  hamiUter  imiJoio  devo- 
tisKinie  suppUcando,  quatt>nu8  deo  omnipotenti  ad  laudoiu  ini(  iii<|\u>  dWo  veKtn> 

20  nobiliuni  ninpisirorum  singulorumquo  8Uppo«itorum  in  ii.  ik'cüh  jjresriilis  rotuli 
dioto  v«'slre  univcmtatis  inscriptoruni  praciani  cio  bourfieiis  ccclosiasticis  »•(  aliis 
et<\  iuxta  ffuon-s  supjilicacioniiin  hie  inferius  annotataruni  faciendam  spcrialeni 
pic  niisit'riiorditcr  providm-  tjunque  Iriictuosiiin  daUim'*)  vi  sigiiaturani  jnngwetn 
dare  et  cuncedere  dignctur  e.  beatitudo  vestra  graciosa,  ut  pretocte  peraone  tanti 

26  Dovi  et  munifid  patris  loigitate  pu^t  tantoa  et  diutinos  ])rocello8oe  turbinea  ae 
sendant  ot^uolatoe,  attento  quod  ob  miseialnle  tum  divina  fiivente  demenda 
defunctum  in  ecdesia  dd  diaddiam  a  ]<nig^nqiua  toBporiboa  quam  oleaster  sterilis 
abeque  rotuli  tiansniissione  ]>ennan8orunt.  Sanditaton  vestiam  altiasimuB  Semper 
dirigat  et  oonservet  ad  reimen  et  incrementum  eodede  eue  sande  per  tempoia 

30  longioia. 

Sequitur  cauda  rotuli. 

Aus  Copialbuch  f.  27v.  Die  hiaweisung  auf  die  beomligung  der  schisma  madit 
dm  whhmaag  bald  nadi  der  wähl  and  weihe  Kartfaa  V.  1417  aov.  11  sehr  wahr- 
aehelnlicfa.  ~  *)  So;  emlnentia?  —  *)  So;  dationem? 

35    76.  Ludwig  III.  giebt  mit  rath  der  umicrsität  dein  culkgiam  arthtarum  neue  Sta- 
tuten cum). 

Statuta  collogii  artistaruiu  iuiiuvata. 
Hoc  sunt   puiK'ta  et  statuta,   (pio  illustris  princeps  et  douiimis  doiiiimif* 
Ludowicus  <t)ines  palatinus  Koni,  sacri  Kouiani  imperii  archida])ifer  et  liayarie 
40  dux,  ]>ro  regimine  honesto  collegii  artistarum  studii  sui  Hddelbeigenais  et 
dusdero  conservadone,  personarum  honestate  ac  vita  legulari,  aocedentibus 
univeraitatis  studii  prefati  adencia  et  conseiisu,  imiovavit  oonfiimavit  et  decre- 
vit  ifiviolabUiter  observari  atque  vdott  neqne  univerdtati  studü  predicti  neque 
magistris  nunc  bcu  in  futurum  in  prefato  coUegio  existentibus  esse  fiicultatem 
46  infrascripta  atatuta  et  punda  mutaudi  toUeodi  aut  quidquam  de  novo  statueodi 
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super  oolleg^  aitistamm  prefkto  et  preBertim,  qood  in  eonu^em  statutoram  rabee- 
({uencium  (weiadidam  venire  aut  contrariari  po<s<>t  ini]I'<  modo  nb^quesue  serenitatifl 
et  h«redum  snoram,  oomitam  palatinorum  Keni,  adencia  voluntate  et  ooDsenim. 

Et  sequuntur  priim»  piincta  pro])Usitunt  dumtaxat  prefati  coUogii 

artiHtarum  concernencia.  6 

Item  priiuu,  quod  singulis  anni«  in  vigilia  beati  lohannis  haptiste  novus 
eligatur  prepositaB  vel  aaltem  antiquns,  nova  tarnen  eleccume  preoedente,  m  oon* 
deacendeie  volnwit,  propter  bonum  domus  aut  aluis  eontinuetnr. 

Item  qood  prepoeitiia  sie  oonoorditer  vel  per  maiorem  partem  electna  ool* 
legiatamm,  postquam  officium  prepo^^ituro  nccopUivcrit,  iuvalnt,  qood  officium  suom  10 
diligenter  exercebit  quodque  l)unum  c(>lle{<ii  ot  gingularum  iK>rsonnruni  collegiatarum 
tarn  Intm  quam  fxtra  iuxta  totnm  suum  jmw«;»'  ot  iio89e  fidelitcr  pnx-urabit  et 
prosfiiim,  qiioil  lioiia  domus,  viiia  blada  atqiu'  pccuiiias  vifiilanti  runi  custodii't 
et  a«l  utilitat»Mn  atquc  ii(><vssit;itt'm  «l«»mus  et  nionse  »'xponct  nullamquf'  pecuniam 
ciomus,  si  qujun  habuerit  \o\  que  mbi  ad  usum  collt^ii  prcwntata  fuerit,  suia  15 
u^ibua  vel  alterius  cuiascumqiu-  a{)plicabit,  sie  [utj,  quod  ab^it,  exinde  oollcgiatoe 
pati  contingeret  quoquomodo  dampnum  vel  d^lsctum,  ftaude  et  dolo  Beclueia  in 
premiasia  et  in  quoUbet  eomndem. 

Item  qiWKl  map:istor  collegiatus  sie,  ut  premittitur,  electus,  officium  prepositore 
sne,  postquam  sibi  constitorit,  infra  dii  iii  iiatnrab'in  sub  i>ena  deceni  florenorum  SO 
ap]ili<  andurum  ad  communom  colloirii  iitilitatcm  tt-ncalxir  aooeptare,  nisi  ealtem 
ratännahilis  rausa  et  i  llicax  rundem  bal>in  rit  cxoiisatum. 

Item  quod  idem  pr('|M>sitiis  sie  rlirtus,  iMist<juam  olfit-ium  prepositun- acrop- 
taverit  et  prascns  fuerit,  ut  diligcncius  cuntodiam  de  lionis  dorouH  adbibcat  et 
cerdi»  et  fideliiu  de  eingalis  sibi  oommisBis  racbnem  reddere  valeat,  ad  statim  15 
a  prqponto  preoedente  vel  vici^rente  omnea  et  singulaa  daves  receptaculorum, 
bonorum  oollBg^i,  in  vinis  et  bladis,  adlicet  sollarii  et  cellarii,  ad  se  redpere  teneatnr, 
ita  quod  nullus  alioram  magistronim  a  prepoeito  vel  vicegorente  huiOBmodi  claves 
apud  se  detineat,  uisi  alicui  ab  altem  pretlictorum  sj>e<  ialiter  ex  causa  fuerint 
a-ssignatc.  Vmim  qucnl  tcmporibus  jmmdii  ot  coiu'  et  aliis  lioris  o|>ortunis,  cum  30 
j)orciom'rt  in  vino  «H  paiif  ma;iistris  ot  servitoribus  eonsiiovcrunt  distrilnii,  rlrrico 
domus  vel  i>n'jKtsit()  septimanali  vel  altt  ri  d(  j)Ut4it(»  ad  aud'croiidum  t  t  dandum 
hniusmodi  poreiuncM  debent  claves)  pmlictt^  a  prcixxtito,  »i  saltem  sibi  i)or<c^iune8 
peRonaKtOT  ministmre  non  plaeaerit,  presentari,  sie  tarnen  qood  pordonibns  die- 
tributia  davea  preposito  per  illum,  qui  eoa  recepit,  ad  statim  reportentur.  S6 

Item  qnfld  idem  prepodttia  de  electus  infro  quindenam  miam  elecdonem 
proximc  wH|Ufntom  teneatur  a  prepoeito  precedenle  vd  eins  vicegerciito  ad  lioc 
vocato,  eciam  per  iuramentum,  si  opus  fuerit,  redpere  una  cum  alii^'  collogiatia 
computum  de  «inpidis  ox{K)sitis  et  nT('pti>)  necnon  raeinnem  de  nmnibus  et  sin- 
p\t]\f>  uten«ilibus,  ne  res  eolle^rii  jicr  ncali^n-iiciam  prepositorum  pcrirf  rmitincat,  40 
qu<Ki<iue  «ingula,  que  recipit,  de  verlx>  ad  verbum  siguet  et  ea  signala  »equenti 
preposito  reddat  anno  revoluto. 

Item  quod  idem  pre^Kieitus  taliter  electus,  meeae  et  autumpno  finitis,  vinis 
et  bladis  introductis,  teneatur  domui  reddere  ante  festum  nativitatis  Christi  de 
Omnibus  expontis  et  reoeptts  racionem.  46 
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Item  qu(xl  idem  prepositus  omnes  et  singulos  excessuf!  magistrorum  et  ser- 
voniin  cnlle^'ü  secuiiduin  tenorem  huius  soripti  corrigat  in  hiis,  quo  «loinus  Ixmuin 
concuniuat,  pre^crtiin  cum  ad  hoc  per  aliquem  vul  per  aliquots  fuerit  roquisnituä. 

Sequantur  punctageneraliterconcernenciaet  preposUuin  et  alios 
5  magiatroB  de  collegio. 

Primam,  quod  quflibet  oolle^tonim  legat  in  artibus  eeflioet  l^gendo  dispo* 
tando  et  ordinnrias  disputacumes  vi»itando,  nid  retimiabUiter  reddator  excnaatua. 
Sic,  quod  quilibet  mugi.strorum  de  oollegio,  qui  non  est  nctu  legens  sentenciaa, 

quamvis  eciam  nctu  legerct  cursum  nut  J^ontencias  do  prctorit^)  ]<%'(  rit  et  fiiii<  rit, 

10  edam  si  liceuciatu«  iu  theologia  cxistat,  diligcntiT  debcat  tonratur  in  artüuis 
legere  regere  (lisputan-  ilisputaciiiiu'.«  «»rdiiiarias  visitart'  ao  omiU'S  et  singulos  arHi.- 
magititruni  collegiatuui  ((»lut'nK'ntes  facere,  ut  nioris  est,  ordine  et  vice  sua.  Si 
auton  quis  coUe^atorain  magistroram  legeiet  actu  senUnicias,  eidem,  ne  oimiom  vires 
8tte  giaverentur,  indulgetur,  quod  propter  onus  lectuie  sentendanim  sie  a  lecdoni- 

l(  bus  in  artibus  durante  kcture  tempore  supportatur;  nichibminas  tarnen  debet  in 
<»dine  suo  ipsum  contingente  di8putare<wdinarie  et  cum  quapotestdiligent-ia  disputa- 
ciones  onlinarias  in  artihuH  frequentare  atquc  (M-iani  in  quolibet  rPHpondere.  Btsi  ali- 
quis  niagistniruni  de  collegio  üeoneiatuH  in  theologia  vellet  insingnia  docUtralia  eapere, 
debet  primo  c«)llegiuni  n  sintrnare  et  alius  in  liK-uni  suuin,  ut  iuris  est,  sulistituatur. 

20  Item,  si  aliquis  niagistroium  de  collegio  in  aliqua  faeiiltate  sii|M  iiori  velit 
auilire  Icceionef,  tunc  iu  lacultate  tlu-ologioa  dumlaxat  et  in  nulia  alia  faeulutte 
imperiori,  quam  diu  fuerit  in  coUegio,  publice  audiat  leodones.  Quod  si  aliquis 
magistroram  de  collegio  in  aliqua  aliarum  superioram  fiusnltatum  pretMcquam 
theologica  per  mensem  publice  audiret  lecdones,  extunc  raense  elupao  ooll«gio  sit 

26  privatuB  et  alius  in  locum,  ut  iuris  est,  »ubstituatur. 

Item  si  aliquis  mngistrorum  <Ie  collegio  ad  tempus  desideraret  se  absentare, 
si  tunc  ille  magister  Jesidenuis  absenciam  non  esset  canonicus  ecelesie  Heidel- 
l>ergensis  aut  alias  ah  universitate  benoliciatus,  debet  a  prei^osito  doinus  liceneiam 
petere  et  prepo.-itus  ex  causa  racionaliili  valeat  sibi  per  duos  menses  liceneiam 

30  impertiri.  Quud  si  an)pIiori  egerct  absentie  temjx>re,  ab  universitate  et  petere 
et  obtinere  debebit,  que  secundum  negotii  dreamstandas  absende  tempus  mo- 
derare et  indttigere  valebit.  Si  vax>  magister  de  ooUegb  affectans  abeendam 
canonieas  esset  eodesie  Ij^delbergensis  aut  alias  ab  universitate  benefidatus,  ille 
a  dr^ano  ra])itulo  aut  universitate  aut  alias,  si  coUegiatns  non  esset,  iure  con- 

26  veniret  liceneiam  petere  et  obtinere  necesse  Iiabebit. 

Item  <|U(k1  jxistquam  preixwitus  sie,  ut  premittitur,  electus  (»filcium  preixisiture 
arrepf.'i\ trit  et  iuiaverit.  ad  statiin  erleri  niagisdi  de  collegio  Ixma  fido  et  iura 
mento  in  manus  i|»sius  prepu.-iti  pioniittant,  (juod  enndem  prepttsitum  in  bii«, 
que  ultra  recepta  de  Ixinis  collegii  \  el  si  que  ultra  quam  retlditus  cvllegii  exteu- 

40  derint,  pro  oommuni  utilitate  dusdem  expoeuerit,  omnes  simul  et  quilibet  eorum 
in  solidum  indempnein  teneant  et  conservent. 

Item  quod  quilibet  magistroram  de  collegio  iuramento  et  bona  flde  pnmiit* 
taut  pre]K)sito  sie  electo,  quod  sibi  vd  saltem  gerenti  vioes  süss  vel  seniori  de 
coU^o  in  ipsius  abseucia  tideliter  et  pro  ixiese  velit  ooi^Riri  et  subservire  pro 

46  negocüs  domus,  cum  oportuerit,  expediendis,  maxime  cum  ad  hoc  per  ipsum  pre- 
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poattam  vd  eins  vices  gerentem  qiiis  flierit  requiritus,  dummodo  tarnen  idem  non 

qnalibet  vice  aut  nimium  gravetur,  sed  iuxta  vices  exue  vel  alias,  cum  requisitas 
Aierit,  si  nibi  placucrit  vel  videbitur  t'xpodin*,  collaborando  prcposito  poterit  pvibvonire. 

Item  (jikhI  iiullus  rolU'giiitorum  sub  pro.^tito  iuraiiionto  socrclii  colh'iii  et 
magistntruin  sivc  in  rixis  et  disconliis  sive  in  tiuibuscun([iu;  aliis  HctTi'tis,  preser-  5 
tim  ea,  quu  liouureui  doinu»  et  cuiui^libet  niagistruruiu  cuncurnunt,  alicui  pcuitUH 
eztm  domum  leferat  sive  per  aHquem  afiuin  directe  vel  indirecte  procuret  levelare, 
quod  ei  eoiam  quis  inagistrorain,  quod  abmt,  hoc  atatatum  tnuugreeeus  ftierit, 
dummodo  hoc  |Mt>batam  füerit  vel  aliae  claie  ooDstiteril,  idem  radeA  in  fiwma, 
sicuii  introdnctor  mnliem  euspeete  ad  coUegiam  vel  Indens  ad  tazilks  in  eodem  10 
puniendu». 

Itrni  qu<Kl  si,  quod  absit,  rixo  vel  iliscordif^  uüqu«»  intor  magistms  fuorint  i  xorte, 
eiib'ni  inajjistri  sie  diwordantf-  starr  tcnt-atitur  dirtaniini  prcjMisiti  et  eeteroruni 
inugistroruni  de  fullegio  et,  si  jjrejMj.^itus  al)sens  esset,  debeant  stare  in  dictnniino 
eiuH  vice«igercntisii  et  aliorum  magiätroruin,  quod  ni  uliquis  niugistmruin  buius  con-  15 
tnuinro  feoerit,  subiRoeBt  pene  et  ooneccioni  muliercm  fmqiectam  introducentis. 

Item  quod  ei  quis  oollqpatoram  in  fiutis  disccHdie  velit  esse  rlamorosua,  ita 
qood  suo  ooufiratri  nullo  modo  paroere  dignaretur,  quod  tunc  prepoeiius,  si  sattem 
presen»  fuerit  vel  eius  vii  i  p  n  ns,  si  saltem  presens  fiiorit,  expedicns  ddem  videa 
tur  et  uni  et  alteri  silencium  haboat  ini])onere,  qui  »i  obedire  rennuerit  ad  20 
prinniin  inandatuni,  in  sui  penani  ]M>r  tros  dies  earoat  iMireione,  si  von»  lux*  ad 
.veriiniluiii  oltedierit,  |)er  tutain  eaden»  careat  septimaiiatn.  si  antciii  nee  :ul  tereiuni, 
prejKisitus  cum  eeteris  eullejjiatis  de  pena  et  lius  (Hiitncione  sullieienti  infra 
biduuia  deliberare  teneatur  vel  »altein  sie  unius  «»rri'ccio  ceteiis  cedat  in 
exemplum.  26 

Item  sicud  nuDus  magistroram  contra  alium  vel  alioe  rixas  vel  disoordiaa 
quoque  modo  movere  debeat,  ita  nec  aliquis  ocxitra  qneroounque  vel  quoscunque 
aliorum  de  collegio  querere  studeat  nec  verbo  aut  facto  prelicat  odiisionem  oommo- 
vendi  irritAudi  et  vexandi  «]U(jdque  c<'tam  nullus  alteri  detrahat  directe  vel  in- 
direete,  i|n<Ml  si  secus  fei-erit,  j>ost<jUani  bne  eon-tiferit,  subiaceat  correocioni  et  SO 
pene  se<  unduni  dietanieii  prejtositi  et  aliorum  maixistroruni  infligeiide. 

Itein  (juikI  nuüus  niagistroruni  collegiatoruni  in  die  et  prt!sertiin  tempore 
noctumo  quamvis  faciat  inMulenciam  transitu  clanioro  cantu  pulsu  vel  quovis 
aUo  modo  strepitum  ae  tnmiiltum  in  distraocionem  et  impedimcnturo  ceteroruro 
magistxorum  aut  alicuius  eornm  nec  fiminentet  commesBactonee»  precipuc  cum  S6 
soolaribuB  indebito  tempore  intmntibus  et  exeuntibuB,  currentibus  et  rccunentibus 
hinc  inde,  quodque  eeiain  nullus  magistromm  se  ingorat  ctxiuino  et  oain  frisju^tet 
sine  causa  racionabili  i n  ii  r  pn^poBltum  HopUmanalem  vul  dointis  <  t  maxime  tem- 
jw»re  pn'paraeionis  et  dt  <(K'eionis  eiliariomni  et  i)n'ser1ini  isto  tempore  nullus 
faeiat  cum  farnulis  et  servitoribus  in  e.Hjuiiia  clanions  inportune.  i)Uik1  si  (piis  40 
fecerit  et  desistore  non  euraverit,  pro  ipioiiix't  excessu  sequente  die  sua  privetur 
porcione  et  [si]  utique  huiuHUiodi  ]>enani  non  cumverit,  tandein  imw  aihi  iatli- 
gende  i><  r  prep^isitum  vel  eins  vicegerentem  et  cetems  coU^iatos  teneatur  subiacere. 

Item  cum  pro  honestate  domus  et  profectu  magistrorttm  tarn  bora  pnmdii 
quam  hom  cene  flat  leceio  in  biblia,  servetur  silencium,  ne  l^ns  vel  audiens  46 
clamcne  turbetur  vel  distmbatur. 
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Item  quod  quilibet  magistroruin  de  ooll(^o  suam  sicut  haetnqae,  irt  in 
pluribus  deductum  est.  rpspioiat  soptimanani  et  fine  eiiisdeni  compntum  suum 
prepoeito  domvis  et  tcteris  manistriH  vfl  saltem  imi  vcl  <luol)Us  <uin  i]»so  prcpon- 
tibuR  rcddat  indilatc,  <}U(xl<iut'  »lirigat  fninuluiii  ruininuncni  in  fnn'ndis  et  fxpo- 

b  nendin  iuxta  temporis  qualitutciu,  sie  ({luxl  donmt«  et  tua^isui  ultra  tKilitaiu 
barsam  et  oonsuetam  non  graventur,  quod  si  quis  in  hoc  nc^ligenter  se  habuerit, 
pene  |>er  pfepoBituin  domus  et  ceten»  magiBtn»  sulHaceat  infligende  et  pnsertiin, 
81  nimis  irradonabiliter  ultra  oonsuetam  buraam  eiqKMaerit,  ipae  ad  solvendum 
auperexcreecens  teneatur. 

10  Item  cjiKxi  prepo^itus  fnlis  rocoptam  bunam  non  ad  naum  suum  ezponat, 
aed  dunitaxat  pro  utilitato  doinus  ot  magistmrum. 

Itoni  si  ali(]U()  tempore  ])n)pter  dcffctiim  peeuniaruni  pro  Inirsis  oninium 
mapistrordni  a  prejxwito  doimis  iiuiiistrandoruiii  eontiiigeret ,  niagi>tn>s  singulos 
de  propriis  pouere  bursas,  nuUus  s»ub  imm  tarencie  medic  burso  ultra  triduutn 

16  tardet  eaa  ponere,  ne  prepoaitiM  s^timanaliB  (rf>  hoc  defidat  in  pn>vid«>do. 

Item  si  aUqtUB  magistroram  aliqoani  mulierem  soepectam  introdnoeret  vtd 
alium,  qoantum  in  ipso  esiet,  introducere  pennitteret  vd  per  alium  seu  alioa  quovis 
queeito  cok>re  introduei  pmcuraret,  poatquam  hoc  constaret,  prinia  vice  in  nno 
floreno  Renensi,  secunda  vice  in  dnobus  veniret  irremiHsibiliter  oondempnandus 

20  et  tercia  vioo  nb  ntniiibu!)  provcntibut  oolleg^  scUioet  vino  pane  bonns  Ungnis 
igne  et  eocjuina  j)er  aunum  sufpendatur. 

Item  sub  eadeni  i)eiia  nullus  inaf-dstroruni  infra  ;*epta  collegii  ludat  pro 
pccuiiiis  ad  taxillus  nec  alios  ludere  pro  pecuniie«  ordiuet  vel  procuret,  verum 
qnod  ludiM  i»o  mmnim  vini  in  tabuUa      achada,  dnmmodo  fiat  in  aokeiam 

S6  magiatRNtim  et  fioeietatis  gncia,  nulli  mag^rorum  piobibetur. 

Item  quod  ad  hec  fdmilta  penitua  prq^tna  domua  pro  tempore  ait  aatrictua, 
ita  etiam  quod  eum  aliquo,  quod  ah»it,  di^oordaret  et  discordia  inter  ipeuin  et 
aliuro-eea  alio^^  eollt^giatum  vel  ooUegiatos  aliunde  non  poterit  gedari,  extunc  iuati- 
ciain  recipore  teneatur  a  xeniori  coU^iato  tunc  presenta  et  cet^s  magiateia,  quoa 

ao  factum  iUud  nun  conccmit. 

Hec  sunt  puiicta  ooncernencia  magiatroa  ad  coUegium  reeipiendoa. 

Priinuin,  quod  quilibet  magister,  qui  de  novo  recipiiur  ad  collegium,  iuret, 
quod  statuta  ipsius  collegii  et  (viain  ex  raeional>ilil)Us  niotivis  in  futurum  statuenda 
pro  jKKäse  et  nosse  velit  f»bservare,  dolo  et  vara  oiunihus  seelnsis  et  reniotis, 
86         Item  iuret  pn  posiio  colk^ii  pro  tempore  in  lieitisi  et  honestiä,  quam  diu 
fuerit  foliegiutu«,  obedir<^ 

Item  id«n  ad  atatim  aatia&ciat  prcpouto  in  quatuor  florenia  ftoienaibua 
pro  uiensilibua  ipsiue  collegii  leformandia  et  emendandis. 

Sequuntur  puncta  concernencia  familiäres  collegii. 

40  Primum,  quod  prepositus,  cum  electus  fuerit  et  officium  assumpserit,  die 
aacunda  vel  toeia  poat  fimiuloa  ooUegii  convooet  et  üdem  in  preaencia  magia^ 
tranim  bona  fide  immdttant,  qnod  eoram  quilibet  fiddia  exit  preposito  et  i^guKa 
magistria  de  oollegio,  quodqne  bonum  ipsonim  et  cuiuslibet  eoram  iuxta  totum 
snum  pooae  atque  noeae  proourabit  nee  alicui  ipeorom  detrahere  vel  obkqui  in 

46  domo  vel  extra  quovia  preanmat  modo. 
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Item  n  aliqua  peroiperot  videret  vel  aiidiret,  que  tenderent  in  notam  vel 
in  dirthmiam  pre[>ositi  vrl  alicuius  niagistruruin,  nliiruinriue  hoc  continp;eret,  illa 
ad  noticiaru  pn']H><.iti  vel  luagistri,  quem  coik  *  i iii  n  i,  si-crete  deiVrre  tcneatur. 

Item  quud  quilibct  ipsoruiu  res  .sibi  couiniLssiu*«  fideliter  cuHtoUiat,  nun  de- 
I)ortet,  non  distmbat  inatüiter  nec  qucK^uo  modo  disponat  absque  Boitii  et  lioenda  5 
prepositi  exiatentiB  vel  eins  vioes  gerentia  apedali,  ttem^  edam,  quod  ai  peidat 
utaiolia,  ad  vestitocioiiem  ipaomm  oondignam  teneatur. 

Item  quod  nollua  qworom  aiupectam  inducat  midierem ')  nec  aibi  nec  alteri 
nec  edam  per  aliun  extraneum  pro  »e  vol  pro  altera  hoc  ipsum  fieri  procuret. 

Item  qnod  non  ludat  ad  taxillos,  (juod  eciani  oxtra  domuni  sint*  licencia  10 
aut  raci()nal)ili  causa  non  donniat,  qnvKl  si  secus  faciMOt  in  aliquo  predictorum, 
ad  stfltim  privatu;*  ossrl  scrvicio  atque  stipendio  suo  ih-^scrvito  in  penam  penitus 
carere  deberet.    llanc  eciam  penam  prepositus  pro  tempore  statim  tenetur  iu- 
fiigere,  dok»  et  vaia  seduaia  et  ammotia. 

Item  quod  ipae  oooiia  debita  bot«  et  conaneta  aecundom  tempoia  anni  die*  is 
ponat,  qnod  cibaria  in  eoquina  magiatria  lint  pamta,  qnod  ai  defectua  in  paiando 
dbum  hora  debita  in  ooco  non  staret,  aed  in  prepoetto  aeptimanali,  qui  ai  ex  n^- 
gencia  vd  tepore  in  pioviaione  tempestxvft  oocnm  letaidaiet,  veniret  aecundnm 
dictiinien  prepositi  donius  et  alioruni  ninjristrorum  pnnientlu?». 

Item  (jikmI  ipsi  faniilian  s  tcnijion"  ninisc,  ant<  (juaiii  ina<ristii  so  ad  mensam  20 
ponant,  diligenter  hotstiani  donius  tlaudant  vi  proscrtini  tonq)(»re  notturno,  quod- 
que  diligeuciam  faciant,  quod  dcbito  tempore  sint  in  domo,  quod  »i  non  con- 
tingeret,  tunc  ad  beneplaeitum  ]>r<  ]>(>.siti  in  vino  vel  aliter  veniant  puniendi. 

Aus  Karlsrube,  G.  L.  A.  Cupiiiilmch  ur.  51(i  U'falz.  nr.  48)  f.  92-96  in  gleich- 
leHIirer  abaebrift.  Es  folgen  nnmittelbsr  die  atataten  des  kapHela  mm  h.  geiat  S5 
von  1418  febr.  14.  —  *)  Am  rande,  aee.  xvi:  IGlleelea  CMtom  est 

77.  Ludwig  III.  tt^M  bei  der  AtrcA«  gmn  h,  geiit  in  Heiddberg  ein  dreigeknie$ 
ea$iomeat,  verkHU  dauelbe  «m  mag.  It^umn  FttUe,  den  er  zu^eick  zum  dekan 
enumttf  wid  verfOgt  läter  die  kik^Hge  ddumatamM.  Heüäberg  1418  febr.  10. 

Wir  Lndeirig  von  gottes  guaden  pfalt^grave  bii  Rine,  dea  heiligen  Romischen  90 
riches  ercitnidiaea  nnd  heroog  in  Bdem,  brennen  und  tnn  knnt  uffinbar  mit 
diesem  brieve.   Äla  der  allerdurdündifltigeste  ftmite  nnd  herre,  her  Rupiedit 
Bomiaeher  kunig,  unser  lieber  berre  und  vater  adiger  gedechtenisse,  bii  sinem  leben 
augefangen  hatte,  die  Btiftunge  des  stieftes  zum  heiligen  <:>  ist  >  zu  Heiddbeig  an 
f!tift*»n,  zu  bcwidenien  nnd  zu  spfszen  mit  einer  nemeliclier  zjde  panf)ni<rken  und  85 
vicarien,  und  er  abt-r  von  gewalt  des  almecbtigcii  jinttrs,  w.  er  solicht;  stiftunge 
und  ordenunge    voilcnbracht  hatte,  von  dodea  wegen  verlaren  und  abegaugen  ist 
und  wir  auch  vun  »siner  bevelhenifise  wegen  nach  sinem  tode  den  vorgenanten 
atiefk  zum  heiligen  geiate  zu  Hdddbeig  voUenbradit,  bewiedemet,  beaeczet  und 
geocdent  haben  sn  ewigen  liiten  mit  xwdf  canonidcen,  und«r  den  dner  ein  40 
dedumt  am  adte,  und  dorcsn  audi  mit  swolf  vicarien,  ab  dan  die  aacannge  und 
bewidomesbriefo  dorOber  gemacht  clerHch  ußwisent,  des  hant  una  die  doet<»es 
und  meistere  unam  Studiums  zu  Heidelberg  furbraeht,  trefTliclien  erczelet  und 
underwieHien ,  das  eollehe  ordenunge  nemelichen  von  dea  dechana  wegen,  ala  der 

WinkümoHn.  Urkuwlimbuch.  1.  8 
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einer  uß  den  vorgenanton  zwölf  canonigkcn  sin  .solto,  anc  mcrekelicli  sclmdcn 
und  gebrechen  der  univri-siteten  und  des  Studiums  zu  Hcidelhci-g  nit  iM'steen  nio^e 
von  nianigerlei  Innvegenisse  wegen,  die  sie  uns  dan  davon  gar  eigentlielien  für 
getragen  und  erczelet  hant.  Wand  nu  des  obgeuanten  unsers  li<'bcn  hcrren  und 
5  vatere  kunig  RuprediteB  adigen  noch  unser  meinunge  nie  gewesen  und  auch 
noch  bttt  bei  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  univerriteten  und  Studium  su 
Heiddbeig  mit  erbebunge  und  stiftunge  des  voigenanten  stieftee  mm  heiligen 
gebtc  zu  Hcidellterg  zu  swechen  oder  XU  krencken,  sunder  daj?  beide  das  studiura 
und  eollegiuin  ir  iglichs  dem  andern  nach  billichen  und  niugeliohcn  dingen  he- 

10  bolfen  sin  Polle  zu  ewigen  ziitcn  in  sinem  wesen  zu  behalten  und  doruinb,  uf 
<las  die  obgenanten  bi-ide,  das  studiuni  luid  aueb  das  collegium,  ir  igliebes  (l«!st(  l>;us 
in  sineni  State  un<I  Wesen  vi'rlilx'u  möge,  so  baben  wir  ncK-b  eine  eanonieken- 
pfrunde  uf  dem  voi-genanten  »tiefte  des  heiligen  geilstes  zu  Heidelberg  bewiedemet 
und  g^macbet  zu  den  zwölfen  canoniokenpfrundeii,  die  für  doruf  gemachet  und 

16  bewiedemet  sint,  also  das  derselben  pfrunde  nu  ftirbas  su  ewigen  zUten  dricxehen 
sin  sollent  Und  wir  stleften  und  bewiedemen  auch  für  uns,  unsere  erben  und 
nachkomen,  pfiücigniven  bii  Rinc,  dieselben  driczehenste  pfnmde  des  ntiefles  zum 
heiligen  gi  iste  vorgenant  uf  der  pastorien  und  »»lienden  zu  Frvrnersbeim  in 
ISTcnr/.i't  liistbum  bii  Alezi'i  gelegen,  das '  i  iuspatmnatus  und  von  der  berscbaft  von 

2U  K>eburj'lVime«;ke  uf  uns  und  unser  Ptalc/  konicu  und  gt  lallfn  ist,  dicsrjlic  pastorie 
und  zebende  wir  ierlicben  aebten  als  gut  als  hundert  nialter  korns.  Dorezu  geWn 
»eczen  und  bewiedemen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalcz- 
gmvra  bii  Rine,  in  craft  dieses  briefes  zwei  ftider  ewiger  wingiilte  uf  unserm  teil 
des  sehenden  zu  Hoensassenheim,  also  das  wir  unsere  erben  und  nachlroroen, 

26  pfiilczgraven  bii  Rin,  einen*)  iglichen  canonioken,  der  dan  zu  ziiten  dieselben 
pfnnulen  besiezen  und  iniii  liali<  u  wirdet,  die  vorgenanten  zwei  fiider  wingulte 
eins  iglichen  inres  in  «lern  berbest  von  dem  vorgenanten  nnsenn  zt  iienden  zu 
Hoensasseidu'im  und  im  die  aneh  fnr  J»in  büß  geiu  Heidelberg  füren  und 

niitwurteii  sollen  ane  gcvi-rd<\     Wir  wollt-n  aueb,   diu^  der  crsanie  unser  lieber 

30  undeebtige  meister  lobann  Plate,  bace^ilarius  in  der  heiligen  scbrift«',  «lieselbiM» 
driczehendeste  pfrunde  uf  dem  »tieft  zum  heiligen  gei.ste  zu  lleidelb<.rg  sine  Itb- 
tage  besicaen  und  haben  und  dorezu  auch  ein  dechand  desselben  stieftes  sin  solle, 
dorumb  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalc^graven  bU  Rine, 
als  von  derselben  dechani  wc^^  drissig  gülden  geltes  ierlicher  gulte  eins  if^hen 

36  iais  uf  sant  Martins  dag  fallende  verschaffen  und  verschriben  in  eraft  ili.ses  briefes 
nf  unserm  zolle  zu  liacbt  iai  h  ufezubt  bi  n,  und  beissen  und  gebieten  auch  unsem 
zolsihribi'rii  und  zollern,  die  iezunt  zu  liacberaebe  sint  i«li'r  dir  wir  und  die 
\(u>;<  s(  liiirlii  ii  unsrii'  crlx-n  litTiiaebnials  dobin  seczen  wi  iilcii,  das  sii'  furba.-^ 
zu  i  wigen  ziiti  ii  dem  obgcnaiiti  n  meister  lobann  Platen,  deelian  des  stieftes  zum 

40  Iieiligen  geilte  zu  Heidellxrg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sinem  tode  dechan 
desselben  stieftes  sin  wirdet,  eins  iglichen  iares  uf  sant  Martins  tag  diissig  guter 
Rinischer  guMen  antwurten  und  bezalen  und  audi  zu  einer  iglichen  züt  ire 
besiegelten  quitsbriefe  darfur  nemen  sollen,  uns  die  in  vm  recbeaui^  luiciu- 
Wingen,  doruf  wir  sin  auch  deiselben  drtsslg  gülden  gülte  eins  iglichen  iars 

46  genczlichen  «}wiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorezu  sollen  und  wollen  aueb  wir,  unsere 
erben  und  nachkomen,  pfalc:^graven  bii  Rine,  dem  obgenanten  meister  lohans  Piaten 
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dcchan  dos  vor^<»nfinton  stieftos,  (xler  wor  dar»  nach  ime  dechan  dosclbs  sin 
wirdot,  ciiio  zinilioh  hohusungo  hestellon.  ußricliten  und  beczalen,  sinen  sesso  und 
wonuiiirt'  <loriniif  zu  lml>en,  :ds  dan  eiiiom  dirlian  zugehorot  un^'ovorlioli.  \V\r 
wolU'u  auch,  da.s  <lcr  obgenant  nieistcr  lohunn  Plate-,  dechun  dos  vorgenauten 
BtiefleB  snm  heiligen  geiste  su  Heidelbeig,  oder  wer  dan  nach  im  deeban  doeelhs  6 
sin  winkt,  ire  atetigo  wonunge  za  Heidelbeig  haben  und  auch  der  deehani  gmng 
tun  aollent  nach  uOwisange  der  Statute  und  ordenunge  desselben  stieftea.'  Und 
%van  der  vorgonant  ineister  lohan  von  dodes  wegen  vair&ren  und  abogangen  und 
die  deehani  ledig  ist,  so  ist  unser  meinunge  und  seezen  und  ordenen  aucli  vor 
unp.  unsor  orbon  und  nachkoinen,  pfalozgmvon  bü  Rino,  in  onift  <lisos  briotV.  das  lo 
alsdaii  zu  oiuor  iglichon  ziit,  als  dicko  dos  noit  jioschocn  wiitlot,  dio  oaaonicken 
«b's  vorgonanton  stiol'los  zum   lioiligon  goisto  zu  Ib  idt  Ihcri^  gowalt  und  inaoht 
haben  soUeut,  einen  andern  dechau  zu  orwelen,  der  auch  ut'  da8  ininäte  bacca- 
larius  in  der  holigen  echrifte  oder  licendatus  in  iura  canonioo  sii,  welichen  man 
dan  under  den  zweien  ällerdogeliohste  dorcsu  haben  mag.  Und  wer  es,  das  sie  16 
«nen  ußer  den  swolf  canonieken,  die  vor  dieser  dricaiehenste  pfrunde  stiftunge 
gewest  sin,  zu  dechan  erwolon  woltcn,  das  mogent  sie  tun,  doch  alsf),  das  der- 
adbe,  den  sie  also  undor  in(>  zu  <bM-]ian  orwelen,  ein  doctor  und  nioister  oder 
aber  uf  das  minsto  oin  bacoalarius  der  lieili^on  sohrifto  odor  liconoialUH;  in  iure 
canoiiieo  hü,  und  auch  mit  soliobom  noniolichom  gtHÜngo  und  vmdorsciioiilo,  das  20 
d»•r^c•ll>o,  don  fir  n]>o  undor  ine  zu  deeban  orwolon,  sino  oanoni  und  jifnuide, 
die  er  zuvor  uf  dem  voi^enanlen  ätieft  gehabet  bat,  mit  iron  zugehoruugcn 
gencsUch  verlasse  resignire  und  u^be  und  die  voigenant  deehani  und  pfrunde 
mit  Iren  sugehorungen,  ab  die  dan  der  obgenant  meister  lohann  Plate  besessen 
und  ingehabet  hat,  an  sich  neeine  und  audi  ein  gancie  genügen  doran  habe,  26 
und  das  er  auch  der  dcchanie  gmcdichen  genug  tun  und  die  auch  verwaren  und 
ufirichten  solle,  nach  dorn  als  v()r{;of!obriol)on  stoot,  ane  alle  geverde,  wan  sie  unser 
*  nioinunge  ist,  das  dio  doobani  und  dio  driczobou.-tf  iifruiido  als  bievor  gesoliriobon 
Btoet,  mit  iron  zuizi  lKUiuigon  t'url>aU  zu  owigon  ziitrn  ungotoilt  und  unvorruckot 
bii  einander  vorlibou  sollen,  ane  allon  intrag  hiiidfrnisso   und  govordo,  orkundo  30 
dises  briefes,  versigelt  mit  unserm  auliaugcndom  iiigeHigol.    Datum  Heidelbeig 
feria  quinta  post  dominicam  Esto  midii,  anno  domini  miUesimo  quadringente* 
mmo  dedmo  octavo. 

Aus  dem  pcrg.-firig.  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Pfalz  epeciuliu  ur.  380,  convul.  90  mit 
siegeinst  an  petsamentstreUiBii.  —  0  So-  —  *)sraven  — «ineo,  auf  rssar.  S6 

78.  Die  shyMcmm  der  k.  geülkireke  gebe»  tiek  und  den  etiftAeamten  ausf^Jarlkhe  . 
stefHleN.   (Awatg)  1418  JAr.  14. 

Statuta  per  decanum  ecclesie  sancti  spirituä  pro  tempore  sue  asäumpcioniä 
iuianda. 

~    —    —  40 

Anno  domini  m.cocc.xviü.,  die  xiiU*.  mensia  februarii,  hom  pcimarum,  statuta 

8nprasrrii»ta  et  iuramontum  adiunctum  fii<  riirt  capitulariter  in  domo  babitacionis 
venerabilis  magistri  Nicolai  de  lauwer,  sacro  thoologie  professoris,  senioris  canonici 
capituli  regalis  eodesie  sancti  spiritus  in  Heidelberg,  deliberata  et  conoorditor  nemine 
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discrepante  conclu-sa,  presentibiis  ibidem  diclo  magistro  Nioolao,  magiBtro  Henrico 
de  H(x.'nbi'rtr  vt  inatristrt)  Conriulo  de  Siif^ato  in  theologia,  doniinis  Tolianne  de  X»>et, 
Niwluf)  de  BcttcnbLTfi  et  Dictniaro  Treyse  do  Fritzlaria  in  sacris  ranoiiibiis. 
inafri><tro  Wilhdino  vicarii»  ec<:le.sit'  sanrti  IVtri  «  t  ina^istro  loliainu*  de  Fninck 
5  furdia,  in  eodem  socra  thcolpgia  profe»iM)nbuH,  niugi.stro  Wilhelmo  de  l>avautria 
doGtm«  in  medidna,  magistio  Nioolao  de  Fnlda  magiBtoo  Gaümxdo  Brut  in 
dicta  oacm  theologia  baocalariis,  tuno  canonidB  capitularibus  dicte  eoclcsie  super 
premiosio  capitnlariter  oangngatL 

Sequantnr  statuta  et  iurammta  canOnioorum. 
10  _   —  — 

Seqiuintur  iurainonta  et  statuta  i»or  custodi'ni  pro  tempore  facienda  et  aer- 
vauda,  in  quantutn  ipsam  cusUKÜam  concernunt. 

S(H{Uuntur  iuranirntu  et  statuta  vicariuruui  t-t  niiuistruntium. 
16  —    —  _ 

Sequuntur  iuramentnm  et  statuta  vicarii  ecclesie  sancti  Petri  extra  muroe 
opidi  Heidelbeig. 

Sequitur  luramentum  campanarii. 

80  _    _  — 

I'rcmissa  statuta  et  iuranicntuni  canipannrii  anno  die  ft  monse  quibus  supra, 
liora  V('sj)eruriun  vpI  (juasi,  in  domo  babitai  iotii^  vi  ncrabibs  doinini  lobannos 
de  Noet  decretorum  doct^ris  drlilifrata  fucrunt  et  capituüiriter  conclusa,  preaeutibus 
magistro  Nicoiao  de  lanwer,  magistro  Gonmdo  de  Busato,  lofaanne  de  Franck- 
86  fordia  et  Wilhelmo  vicario  sancti  Petri  ac  NicoW  de  Bettenbeig,  Dyetmaro  de 
Fritilaria,  in  sacris  cancmibus  doctoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria,  ma- 
gistro Nicoiao  de  Fulda  et  magistro  Gerharde  de  Davantria  etc.,  canimicis  capi- 
tularibuK  dicte  ecxrlefie. 

Sequuntur  statuta  conoementia  cboralcs  sive  fianenses  eodesie  sancti  apiritua. 
80  '       —  — 

Scc|uuntur  statuta  gencralia  ab  onniibus  cliorum  pro  officio  diviuo  visitan- 
tibus  [ob»ervanda]. 

Statuta  ad  presendas.  * 
35  —   _  — 

Item  pro  felici  consi  rvaeionc  studii  Heidelb^genais  et  ne  in  eo  aliqua 
committatur  negb'gcnciu  vel  alias  huiusmodi  .Studium  teposcat,  domini  canonici 
rcolosii^  rf'L'alis  sancti  Spiritus  ])nvatis  dielnis  do  rigorc  saltim,  ni«i  quando  comode 
potfrint,  ad  int«  rrs-cmluin  clioro  noii  siut  ti.stricti,  sie  tanirn,  (|UfKl  tunc,  cum  al>- 

40  sentes  fuerint,  c«irt  l)unl  pn-senciis  et  distribucionibus  tottidianis,  nisi  forsan  ipse 
canonicus  doctor  vel  niogister  horia  consuetis  seu  per  facultatem  introductis  vel 
deputatis  vel  a  prindpio  ordinarii*)  seu  alias  dectis  absque  iiaude  non  mutatia 
in  cathedra  legeret  di^utaret  repet«ret  vel  alium  actum  sodastieum  exeroraet 
ant  predicator  verbum  dei  praponeret  vd  vicarius  perpetaus  eodesie  sancti  Petri 

46  in  propria  persona  parrochiales  actus  necessario  exerceret,  quibus  casflms  prefati 
canonid  gaudere  debeant  peroepdone  earundem  distribudonum,  quomodo  alia» 
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siM  de  ioxe  debentur  ex  int^jro,  ac  a  huiusmodi  divinie  officÜB  praeeocialitor 
interfiaiaBent,  prout  edam  de  isto  in  Uteris  apostolicis  cavetur  per  »pn  i^siun  etc. 
Item  ai  qnia  fimttn  canonksaa  maisiBter  vcl  doctor  propter  preaencias  desw- 

vienrlas  lomono)»  piiaf  son  nlium  jictutn  PfolasticuTn  Hibi  pro  illo  tempore  incum 
l>ent»  ni  in  (Hiai  utiKjuo  foret  facullatc  negligeret  vel  oniittcn  t  et  clioniTn  prr)ti]nc  5 
visitarct,  in  illo  vnm  presenciis  iiedum  illa  vice,  sod  et  dualxis  st  (]in'nul)us,  qua.s 
presens  extra  horam  sue  leccioniä  seu  alt^erius  actus  öcolastici  detjerviret,  üiuninu 

carebit  nee  eaa  aibi  dari  quoquomodo  poatolabii  — 

Anno  domini  m.  cooo.  xvüL,  die  menae  hina  et  beb,  qnibua  immediate  attpia, 
premiübiia  prefiitia  dominia  canonida  capitularibiia  et  appiobantibua  oonoozditer,  10 
premiflBa  onuua  et  aingola  deliberata  foerunt  et  oondma,  nenine  diacrepante» 

Aas  gMchaeittger  abadirift  in  Karlarabe  G.  L.  A.  CoplalbOdier  nr.  810  (FftiM  nr.  48) 
t  96—105.  —  *)  NKmUdi  dea  magnaa  ofdinarias  oder  d«a  lo  Icaenden  bodifls. 

79.  Artistm/nkultät  begchliessf  Uhr  die  eocamen8chmSu$e  und  Uber  dk  rtceptioiugtifflhr 
ausuärtiga'  baccalarien.    1419  tutg.  14.  l& 

In  ptofeato  aaaiunpcioniB  viiginia  f^oiioae  Acta  oongi^iadone  plena  roagiatro- 

nun  de  famltalo  arcium  per  iamnentam  oondusum  erat  ooncorditer  ^ 

Item  eodem  anno  in  eadem  congregacione  decretum  ecia.in  er^  ooncorditer, 
quod  expedito  complete  examine  seu  teniptainine  bacealariandi  vel  liconciandi 
pro  tenijx)re  ncniinctn  invitnhtint  ]wr  sf>  ncc  p«T  alios  invitari  procurabunt  ad  20 
bulnt'Utn  vel  ad  convivium  inunediute  jK>Ht  baliu'uin,  nisi  tantuin  do^auum  et 
üUOB  oonteiuptatores,  attento  edam  illo,  quud  in  talibus  conviviis  multum  ex* 
ceadvia  et  habnndantibus  pauperea  nimiom  aggravantur. 

Item  tertio,  qnod  qQÜibet  baocalarina  alterina  univerdtatia  aupervenima,  ante- 
qnam  lec^natur  ad  ftcoltatem  ardum,  &dat  pedeUo  revermciam  in  quarta  parte  36 
nniua  floreni  Rinensis,  sicud  magister  nltcrius  univentitatifl.   [De  magiuterio  alteriua 
univenitatis  habetur  quarto  folio  immediate  piecedentt  in  aecundo  deoanatu  mar 
gistri  Nyooiai  de  Fulda.]  *) 

Aus  Acta  f«c.  art.  I,  48v.  —  «)  Ks  folgt  das  in  die  oben  gedruckte  saiiiiiilung  der 
ä1tcsU-n  artistcn-HtutuU'n  (h.  o.  nr.  '23,  s.  13,  z.  35)  aufgenommene  Statut  aus  dem  30 
dekanate  loh.  Platen  n.  —  *)  Vgl.  ibid.  f.  44^  aus  dem  iare  1417. 

80.  Vernnhariiiiij  zwischen  miversitiU  und  bürgeischajt  über  tHe  behandlung  von 
klagen.  (U20f) 

Item*)  were  auch,  daz  ein  burgor  an  einen  Htudetiten  zu  sprechen  oder  zu 
clagen  b(>tto.  ho  nal  er  in  vor  dem  rector  andairrn  und  <b>r  rector  sal  die  zwen  36 
burgcrmt'istt'r  darzu  ncnicn  und  tiic  partic  gciii  tiiian<l(  r  vrrlinn  n  und  si  in  der 
gütlichkeit  nach  gelegenheit  der  saclie  mit  einander  ulxrtragcn  und  vereinen,  ob  ^ 
ai  mögen.   Mochte  is  aber  nit  geniu,  so  sol  si  der  rector  mit  dnem  rediten  ent- 
adieiden,  ala  ddi  gebCbret 

Item  hette  aber  ein  atndente  an  dnen  bniger  an  apredien  oder  xa  dagen,  40 
80  aal  er  in  vor  den  burgermeiater  andagen  und  die  bnigermdater  aoUent  den 
.  rector  und  nodi  einen  oder  awene  erber  meiater  an  in  nemen  und  die  parthien 
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gein  einander  verhören  und  si  in  der  gutllcheit  mit  dnander  übertragen  und 
veronen,  ob  ei  mögen.  Moehle  de0  aber  ntt  geeein,  so  eollent  ei  die  buiger- 
meister  mit  dem  rechten  eniacheiden,  als  sich  gebOret 

Aue  dem  Oofdalbnche  f.  129  hinter  einer  fektoratmrk.  von  1490,  epiü  &  und  an» 
6  Hcheinend  von  deradbo»  band  nad  vor  ebiem  tranMumpt  von  1431.  —  *)  Also 

fragment. 

81.  Dietrich  Bofjel.   domprojist  zu  Worms   und  kanzUr  der  uniiersität,  bestellt  ge- 
nannte zu  seinen  Vertretern  bei  promotionen.     Wontis  142U  nov.  IH. 

Venerabüibus  et  illiiminatis  viris  doiiiinis  rectori  doctoribtts  magiatais  et  soola- 

10  ribua  universitatis  stiulii  lleidelbergensis  ^^'ormaticnci8  dioccsis  necnon  ''  univereis 
aliis  presentcs  littoraK  inspifturis-.  Thcodericup  Bogel.  i)rei>ositus  ecrlcsio  Worma- 
tirnsis  et  eiiisdeni  univorHitntis  cancellarius  a  sede  ajKistnlica  «pocialitcr  et  prin- 
cipalit(  r  tb'iiutatus,  sidutein  in  domino  scmpiteriiam.  Cum  variis  iioötriii  et  alio- 
runi  negociis  —  — nt  tenemnr,  venerabüibua  viris  dominis  Nioolao  Magni 

16  de  lauwer,  Heinrico  de  Hombuig,  Conrado  de  Susato,  lohanni  de  Franckftirdia» 
lohanni  Plate  de  Fridebeig.  sacre  theolo^e  profesBoribue  et  in  artibus  magistris, 
ac  dominis  Ürdumni  de  Noet,  Ditraaro  TreiH«  gacn)riini  canonum  doctoribus,  Ger> 
hardo  de  Hoenkin  h<  ii  alias  dp  Hamborch  niagistro  in  medicinia  et  in  artibus, 
necnon  decani»  facultatis  artium,  qui  eM  vd  ]>ro  tempore  fiiorit.       —  ad  limi- 

10  cianduin  sm  cnidimi  lirencie  —  —  (•imfcrcnduiu  per  prescntt's  jilcnaric  cDiiiiiiitti- 
muH  viti'<  Mn--tr;i>,  diiiicr-  cas  ad  iu»<  diixcriiiuis  revf>canda.s.  Proviso  nicliildiiiinus 
—  —  aiipt  iidcuduiii.  Datum  Wonnacie  in  «  uiia  habitaeioaiH  nostre  anno  domini 
millesinio  quadringcnteeimo  viceaimo,  indictione  tertia  decima,  pontaficatua  sanctia- 
simi  in  Christo  patria  et  domini  noetri  domini  Martini  divina  providenoia  pape 

S6  quintt  anno  auo  tercio,  die  Martia  decima  nona  mensis  novembris. 

Aus  (lern  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  14«.  Vom  siegd  nnr  noch  die  rolfaandMie  aduittr. 
—  •)  Wertticfa  wie  1407  min  0.,  s.  o.  nr.  62. 

82.  Ludwig  III.  tdrnH  tem»  Mcofojrwcftm,  tarMtscAai  amf  meilfemtnijkea  McAer 
dm  htSL  geiii'gHße  und  regelt  ikre  heiUUtttng.    1421  «mg.  10. 

SO  Wir  liUdwig  von  gots  giuulen  pfaltzgravc  bi  Riue  --  —  Setzen  auch  und 
orden  mit  kraft  dis  bricfs,  der  alle  unser  buohw,  die  unser  sin,  in  den  drkn 
fiiculteten  der  heiligen  schrift,  der  rechtra  beid  in  gdsUichen  und  keiserlichen 
rechten  und  in  der  arczni,  uegenommen  allein  die  gros  bibel,  die  mit  der  grossen 
textur  in  einem  buch  gants  ist  ane  den  saltcr,  die  wir  mit  uns  von  Fuise  us 

S6  Frankcurich  brarbtcn,  die  anderen  alle  nach  unHcrem  dodo  dem  voi*gcnanten 
stift  zu  dem  heiligen  gi  ist  zugelion-n  und  sin  eigen  .«in  «ollen  und  in  die  lil)C- 
reien  zu  demselben  stift  gflmrent  gelegt  si»]]rii  wcnlfu  und  aueb  zn  ewigen  zitten 
darin  vrililicn,  alx)  das  alle  personen  des  (tligcnannten  stifts  wud  aueb  die  ni'  i-ter 
und  Studenten  unsers  Studiums  zu  Heidell>erg  densellten  bueher  geniessen  und  ge- 

40  brachen  und  darin  studiren  mögent  in  der  Ubereien,  wan  sie  des  gelanget,  zu 
ewigm  litten.  Wer  es  abw,  das  dechan  und  capitel  geraden  und  gut  duchte, 
derselben  bucher  ein  t^e  eins  oder  mee  den  personen  des  voigenanten  Stiftes  ' 


Digitized  by  Google 


1421  AUU.  28.  HÜ 

oder  Studiums  usser  der  liberei  zu  lihen,  so  soDen  sie  der  einen  erkentnisbrief 

YOD  den  nemmcn,  dm  8ie  soHche  bucher  lihen  wiinIfMi,  uiul  os  aiurh  mn>t  alsf) 
wol  versehen,  das  der  buchcr  koins  verlorn  werde.  Auch  so  haben  wir  den 
hochjrf'lx)ronen  fursten.  unpenn  lieben  son,  lir'rtzojr  Kuprecbt  luid  sinen  erben. 
Iifalt/^ravcn  l)i  Rin<\  das  reclit  an  drn  selbc-n  Inulurn  l)ehallei;,  das  er  und  sin  5 
irbt-n,  also  dick  fler  not  gesclieen  wirdct,  dm  sie  derselben  bueher  eins  («ler 
mee  bedorffen,  das  sie  dan  die  »elben,  der  sie  also  bedorflfen  woden,  usser  der 
liberien  nemmen  mögen  und  die  nuUen,  als  lang  in  dw  not  virt  sin,  und  wan 
sie  der  ntt  me  bedorffen,  so  sollen  sie  dieselben  buchere  widder  in  die  libereien 
des  obgen.  stiftes  antwortten,  doch  also  das  sie  der  keins  über  ein  gants  iare  bi  10 
ine  bdialten  sollen,  an  v  rde.  —  —  Uud  des  zu  uikunde  etc.  1421  uf  den 
Bondi^  Bant  Laurentü  dag  des  heiligen  märteree  dag. 

Ans  <nig.  in  Kariarohe  G.  L.  A.:-PJUs  spec.  nr.  988  oonv.  80  mit  «iegel. 

88.  SüOitteH  der  unwenitäti  wm  dm  r^dor  in  l^eiriUdier  rtde  zutammengetfdU, 
1421  «mg.  28.  15 

Inprimis  autem  oonvenit  unum  omnium  noetrum  fidele  ooll^iim  et  equalem 
ooUiganciam  existere  nosque  esse  oomitee,  confratres»  socios  studiorum  pariter  ae 
voluntatum,  huic  alme  Universität!  iuralos  luio  greinio  contincri.  Hinc  cxbortor 
caritates  veftnis  et  niando  omnibus  et  ainguhs  doctoril>us  Heenciatis  J>aecalarii« 
nee  non  ennt  tis  liursaruin  nvtoribus  ae  cctcris  su]i|>(»sitis  jtrcfatc  universitatis  30 
studentes  in  expensis  tcncntilius.  (|U(m1  nullus  vc-truni  It  ual  curaiu  non  intitulatis 
nee  exeR'ieii>'  suis  interesse  ]>erniitlat  ne(jue  in  bursji  tcncat  (iUovi>iniodo  uut  foveat 
in  cxpensis  sub  pcua  uiiiuH  iloreni  irrcniissibiliter  solvendi.  Nec  quidein  inma- 
triculatum  esse  suffidt,  nisi  que  ad  vitmn  soolaalicam  pertinent,  iaciat;  quo  mim 
pacto  studii  privilegüs  gaudebit,  qui  non  totus  diligenter  droa  Studium  versatur.  25 
Quare  vcluit  heo  ipaa  ahna  mater,  quod  nullus  reputatur  Scolaris  univerdtatis  pre- 
fate  nee  ijij<ius  privilegüs  gaudcbit  nccjue  defendatur  ab  ca  aut  protegatur,  nisi 
singidis  elxloniadis  legibilibus  atl  minus  duas  vel  tres  audiat  fideliter  lecciones  in 
alifjua  fariiltatum  a  diM-tore  vel  niagistroin  ca  facultatc  birn  tato  siiu^  fnuide,  alio(juin 
s<'olaris  Tnininic  ir|iul<  lur,  exelusis  tanicn  Icgittiniis  iinpcdiiiicnfis.  Ntuic  de  religione  30 
fiiviiia  ita  ojnstitutuin  est,  ne  deincejis  ali<jua  j>ersona  iR)stre  universitatis,  euiuscun- 
que  gradus  Status  c^ndiciuois  aut  emineneie  existat,  per  tsacra  monibra  Chri8ti,  beate 
Marie  aut  sanotorum  aut  alias  quoviBmodo  enoimiter  iurare  seu  podus  blae|>hemare 
piceumat,  eum  huiusmodi  blaaphonie  prorapue  contra  divinum  ^»ceptum  necntm 
contra  utriusque  legis  tam  oanonice  quam  dvilis  instituta  ac  etiam  contra  moialea  pro-  85 
hibkiones  tieri  induMe  perhibeantur,  subpena  duarumlibrannn  < cre  irremissibiliter 
pcr»>lvendaruin,  quociens  quis  iurando  excessit.  Si  vexo,  quod  abdt,  persona  aliqua 
IniitisiiKxli  iunnnenta  seu  )HX*ius  blasjilieniias  continnare  reyw-rta  fuerit.  üla  gravins 
iuxta  dictanien  no><truni  et  sccunduni  (j\;alit4itcni  excessus  veniet  |>unieiiila.  I'eu- 
satc,  jireeor,  si  non  hee  eoiistitucio  laude  singnlari  dignissiina  est,  quam  a  patri  40 
bus  nostris  acccptaui  ita  eonservare  (>t  tueri  nus  decvt.  Quidnani  abhominidius 
imo,  ut  aiunt,  innaturalius  cogitiu  i  potcrat,  (^uam  rem  ceksti  cultu  dignam,  qua 
nulla  unquam  fuit  apud  patres  noetros  vel  preetandor  vel  aocepdor,  hanc  ipsam 
rilisnmis  Uaq»hemie  verbis  irreverenter  aut  indecenter  tractare.   Et  quia  pauk» 
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ante  pioimisi  et  id  ipsuro  nunc  presencia  veateft  eupectat»  ut  brevis  fdm,  parebo 

libons  ninximc,  quia  quam  plurima  stotuta  nunc  sequencia  pomontinam  oripinem 
duxere  ex  tUvr.  Clerici  arnia  et  c.  Clcrici  (ttlicia,  Ex.  de  vi  tl  ho.  ck-.  et  Clem. 
e.  ti.  et  aliitf  plurihu.'j  cDiiconliter,  ul)i  nnrnrnit,  cui  latiiis  videtur  et  iani  loiigam 
ö  oraciünem  lastidium  iiigens  et  teriiporis  brevitas  interpellat.  Et  hoc  umnibua 
dare  oonstct,  quod  Bcokria  inhoneete  vivens  noa  debet  gaudore  privilegio  C. 
de  curioos  et  stacumariis,  Agentes  in  rebus.  Idciroo  exboitor  et  brevHer,  ut  de- 
oenti  incedatiB  habitu,  seoundum  qui  uniaaouiasque  hmiozifioeDciam  amvenit 
et  viroB  scolastiooe  deoet,  nec  BciBsaras  a  latere  habeaüs  moribusque  tdüs  ccmpoeiti 
10  ac  adornati. 

Item  quatonus  nulhis  vestnim  de  die  arma  deferat  iiecque  per  plat^'as  cum 
arniis  corizando  vel  alias  v;ipuido,  mh  pena  amifisionis  armoruui  et  peuunaria  ad 
dictanien  uiiiversitatis  modcranda. 

Item  nuUus  vestruni  de  nocte  arma  deferat,  sub  iieiia  amissionis  aniiorum 
'  16  et  unius  floreni. 

Item  nuUua  veetram  ecolie  dimicandum  inteieeae  seu  exetddo  eorundem  se 
sttbmittore  preeumat  nec  artem  dimicatoriam  ad  docendum  alios  vel  induoendum 
ad  huiusmodi  artem  quovifimodo  att« mptet  exercere,  eab  pena  duomm  florenorum 
et  pena  maiori,  quam  universitas  duxeiit  atatuendam. 
20  Ttcm  nullus  vestnmi  post  pulnnm  campane  sine  luniine  incedat  vel  cum 
luinine  sub  nianicis  8eu  jtaliis  (j<  enlt<>  aut  faeie  tecta  aut  larvata  nec  clamurem 
luciiit  vel  tumuUus,  sub  pena  uiiius  Hornii. 

Item  nullu-s  vestrum  ludat  a<l  tjixillos  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  in- 
directe,  quovis  quemto  oolore,  sub  pena  unius  floiram. 
26  Ceteram  nullus  presumat  prohioere  lapides  in  fam  pubüoo  aut  aliU  in  civi- 
tate,  ubi  ftoilitw  poesent  rixe  aut  contendones  inter  voa  et  laicos  oriri,  proterea 
nuUus  audeat  inadendas  vd  turbadones  in  nocumentum  hominibus  utriusque 
sexus  movere. 

Ttcm  qu«xl  nullu.<<  vestrum  jiresumat  ingrodi  \nneas  pro  rccipiendis  ibidem 
SO  botris  vel  eciam  alia  loca,  in  (piibus  friietus  crenienta  recipiunt. 

Item  nullus  vestrum  i>er  m  vel  aliiim  presumat  eapere  vel  eaptioni  iuteres.se 
avium  vd  avicularum  quaramcunquc  speciarum  per  quodcunquc  gcnus  capcionis, 
sub  pena  unius  floreni  et  oonfiscadonis  avium. 

Item  nullus  vestrum  murum  dvitatis  huius  de  nocte  asoendat  nuUusque 
86  presumat  aliquod  attemptare  in  portis  aut  pontibus  huius  opidi,  videlioet  frangendo 
destmendo  aut  quo\ns  alio  modo  nec  de  die  neque  de  nocte,  per  se  vd  per  alium, 
iooOBe  vel  seriöse,  sub  pena  unius  floreni. 

Iiif^uper  maiidaniu.s,  (piatenus  nulUn  vestnnn  de  die  vel  de  nocte  murum 
illius  opidi  ab  intni  sive  ah  extra  transcendere  pre.suiiiat  seu  quandolil)et  attemp- 
40  tet  in  futurum.    Quod  fii  tjuis  feeerit,  extune  ips^)  facto  sit  exclusus  a  consorcio 
scolarium  noetre  universitatis  et  privUegiis  eoruudcm  privatus  et  tocius  proteccionis 
nostre  univereitatis  anxilio  enudatus. 

AuH  Ann.  uiiiv.  il,  i),  wu  diu  vom  rektor  OtU>  du  i..apide  bei  der  vot^geflchriebenen 
.verldlndigung  der  statoten  gehaltene  rede  steht  Er  meint  rOckaichllidi  der  star 
46  tuten,  daas  e«  genttgen  werde  «bievioii  quo  polen»  ea  stflo  tndere». 
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84.  BeMor  verkünUgt  die  von  der  wikfemUU  am  9.  angenommeiteH  vondir^kit  ^egen 
näekäidug  lUHkertdiwämeH.   1491  cet,  IS. 

Item  oonduniin  est  hoo  per  univenHatem,  oonvocatis  regentibus  et  non 
r^entibtiB  per  iuramentum,  die  octobris  iz.: 

Vobis  oniinbus  et  aingulis  nostR«  universitatLs  supjKwitis  ad  precavendum  5 
pinistras  sufpicioiie«  necnon  futura  mala,  que  verisimiliter  »ub  s]>ecie  etudencium 
committi  possent,  districto  precipiondo  mandaTiius,  (luatiiiut«  luillus  vc^tnim  post 
pulsum  oanipaiip  viiii  sine  lutniiK'  neinu'  cuiii  urruis  iicc  cum  luniinc  siib  iiKUiiois 
aut  j>alii8  aut  alias  quovismodo  oct:ultu  wive  velato  aut  cum  vet-litu  iiidecenti  vi  l 
laicali  veste  aut  Inpartita  contra  modum  oonsuetum  aut  larvatus  vel  absconditu  lO 
Tultu  inoedere  neque  tomultoa  molestadones  vel  huurias  cuiquam  iaoere  vel  in- 
fenre  preBumat,  sub  pena  nnitts  floteni,  nmmisBionis  annomm  et  vestinm,  d  in 
veste  laicafi  inventus  fherii. 

Insuper  districcius  prccipiendo  mandamuis  quatiniu  nullus  vcstrum  poBt 
decimam  horam  de  nocte  sine  racionabili  et  legittima  caURi  in  puMico  fori  aut  16 
plafcaruni  rt-nianere  seu  divafrari  prosumat.  Si  quis  vr-m.  quod  aKsit,  jKjst  huius- 
nuKÜ  horuin  aut  in  vcstilu  lai<ali,  iit  [»miiittitur,  incrtU-iis  vel  divagans  peri- 
cuUun  ali(jU(Hl  seu  didortunium  passus  liuril,  .suis  staliit  pcrii-ulo  et  fortune. 
Iloitauiur  eciani  uiagustru«  bureurum  rcctores  et  nic-hilominus  mandamus  eis  8ub 
deblto  iuramenti,  ut  hortentur  eoolares  suoe,  quatinus  nichfl  premiaeonun  attemp-  20 
lare  vdint^  sed  stodioee  absque  aliqua  inadencta  in  studio  oommorari.  Datum 
anno  domini  m.oooc.xxi.,  die  xii.  mensia  octobris,  noetri  rectoratua  sab  ei^o. 

Ana  Ann.  aniv.  II,  10^. 

85.  Universität  beschicert  sich  heim  kurfartU»  Uber  gewaUtkätigkeüen  eeiner  hüte 
gegen  ihre  angekärigen.    1^22  iuli  5.  35 

Alleignedi|i8te  furste  und  herre.  Uwcr  gnaden  innige  und  dcmüdige  dochter 
univerfitas,  samenungf  <1(  r  lerer  nieister  und  Studenten  gemeinlich,  claget  derselben 
uwer  fürstlichen  gnaden  die  gn)ße  smaicheit  unrecht  und  gewalt,  die  ir  gesc.hoen 
ist  von  den  uwern  und  uß  uweren  gnaden  marstall  uf  dunrstag  den  achten  dag 
nach  unsers  herru  lichams  dag  naich  dem  nachteßen  umb  die  ziit,  als  man  30 
salve  lüt 

Zn')  dem  entm  mail,  das  sie  mit  gcwai>onter  baut  gebaraest  in  pancser 
mit  gleven  spiefien  and  swerten  und  geladen  armbrusten  and  mit  steinen  baben 
gemacht  einen  uflanf  tber  Studenten  in  der  buisen  des  erbera  meister  Heinrichs 
in  der  ludengaßen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  armbrnsten  geschoflen  S6 

aa  den  finstern  in  die  kamem. 

Item  darnaich  darin  gelaufen  und  die  Studenten  p<'snc1it  geiaget,  naich  in 
gtsehoßen,  etwaz  vil  kainniern  ufgestf»iß»>n  getreden  und  /.uhroehen  und  daz  ire 
daruß  genommen  und  daz  tliesi  llx»  Studenten  kume  eutliogen  und  sich  verbuiigeu 
in  ander  lüde  hufl,  wie  sie  moi-hten.  40 

Iton  besonder  in  derselben  Studenten  beckers  and  irs  naiohbar  büß  drieben 
sie  denselben  frevel  und  suchten  dainne  Studenten  und  wolden  sie  alle  ddt  haben 
xmd  besonder  einen  erbem  geistlichen  monch  baocalarins  in  iure  can<nuoo,  der 
aidi  mit  grdflen  nöden  in  ein  kammem  vor  in  enthidt 
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Item  das  rie  ufenUidieli  sngeten  in  der  gaOen,  das  sie  lieber  erelagen  and 
doden  woldcn  Studenten  und  paffen  dan  die  Hussen  und  gleubten,  das  sie  me 

lonos  davon  liotton. 

Itom  daz  ircr  fiiu-r  sprach  zu  dciiic  crlK  rii  im  istcr  lohan  Fraiu-kfort,  wer  er 
6  nit  liofegoKindc,  er  woldo  in  zu  erste  und  mit  den  andern  doden,  und  auch 
diuuuich  sprach,  er  wolde  der  Studenten  i(;  noc^h  sesse  oder  uehle  erschieüaeu. 

An»  Ann.  nniv  II,  14^',  anftroHtellt  iiili  -1.  und  in  einer  amlienr,  am  5.  vnrjrelegt. 
Die  furtseUung  fehlte  weil  das  folgende  blatt  ausgeschnitten  ist.  Auf  fui.  16  feigen 
die  Ton  den  karAkntUdien  kommlnarien  'in  einer  Tersamnilang  der  nnlverdtat 
10  in  dieser  sache  getroffenen  anonlnungen ,  ferner  erlasse  der  Universität  vom 

12.  iuli  u.  s.  \v.,  endlich  briefworliricl  der  univ.  mit  dem  kommiesar  ritter  ächwars 
Keinhort  von  Sickingen.  —     Am  rande  die  uaujen  der  schuldigen. 

86.  Rektor  lädt  zu  einer  gedät  ht>iii,snie^se  für  Mnr.siliui>  von  Ingen  ein.  1422  aug.  18. 

* 

Bector  univeraitatiB  studii  Heidelbergensis. 

16  Hortatur  onines  doctorcs  mapislros  nohiles  liceneiat08  haccalarios  celerosfju© 
sonl;iri  <  onines  dict«'  nostrc  iniiversitatis.  (juatenus  |>rt)xinm  ^fcxta  feria  lioni  m-tava 
coiiM  niaiit  in  e^elesia  snieti  Spiritus  et  misse  int<'rsint  ilndem  deeantande, 
oflerentes  in  eadem  i)ro  anima  sanc  te  nieiuorie  magistri  Marczilii  de  Ingen  saere 
pagine  professoris  exiinii  atque  eiui^eni  nui<tre  universitatis  iniciatoris  et  niagni 

SO  beneftctoxis.  Statum  anno  diunini  milleeinio  quadringenteeimo  viccsimo  secundo, 
die  deeima  octava  mensis  augusti,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Au«  .\nn.  univ.  II,  18. 

87.  VerM  da  hauth»  der  kirchv^km  und  des  RoBoß  in  JSaiukeluHMieim.  1423 
mai  29. 

26  Kector  d<K.t<»res  et  magistri  uni\ersitati.s  .sludii  HeitlellMTgen.sis. 

Sipnifieant  et  intimant  omnihus  "UpjMisiti.s  —  .  Similiter  qiKnl  nulluni 
sine  tfpeciaU  liceiiciu  recturis  vi.sitarc  atlemi)iet  dcdiuiciones  üi  quibuäcunque  ojiidis 
aut  villis  unioo  miliari  ab  isto  loco  per  dicumferencia  distantibus  neque  in  se- 
cunda  feria  in  rqgRcionibus  Rollofi  in  Hencxuscheim  sub  pena  priori^).  Dat  anno 

SO  domini  m.  oooc  xxüi.,  mensis  maii  die  xxix.,  nostri  rectoratus  sub  sigülo. 

'  Ans  Ann.  II,  Sl*.   Vgl.  fi^  11.  —  ■)  Namlidt  der  exdusion. 

88.  Ludwig  III.  jv'äietitirt  den  mag.  Otto  de  hapUe  deer.  dr,  auf  «üe  kireke  im 
Freimenheim.    Heidefberg  1427  nOrz  26. 

i-udovicus  et<'.  venerabili  viro  domino  jirejmsito  eedesie  Magiuitinensin  aut 
36  (ins  ollieLili  .^iüuteni  cum  favore.  Ad  ccdesium  Iteate  Marie  virginis  ville  Frey- 
mersheim Maguntinensis  dioce^is  vacantcm  ad  pretscns  per  mortem  seu  libenim 
lesignacionem  quondam  domini  lohannis  de  Heppenheim,  Ultimi  dum  vixit  eius- 
dem  eoclesie  poesessoris,  cuius  ecciesie  ius  patronatus  seu  ius  presentandi  ad  nos 
ut  oomitem  paUttinum  Rem  de  iure  dinoedtur  pertinere,  bonombilem  et  egr^nm 
40  magistrum  Ottcmem  de  L^ide  decretorum  doctorem,  clencum  Wormaciensis  dio- 
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oesiB,  fidel«ni  nostrum  düectum,  in  dei  nomine  in  hiis  acriptiB  presentamus,  una 
cum  flo  et  pro  eo  supplicantes,  qnatenua  eundem  magpetram  Ottonem  de  diota 

ecclesia  invcHtire  digncmini,  niandantes  «ibi  de  fructilnif  redditibiis  et  f»bvei)- 
cionihu.->  singulis  et  univei^is  intcgraliter  responderi,  adhibitis  circa  hec  eotompni' 
tatihus  debitis  et  (■••ii^U'  tis,  harum  tcstiinonio  litoranini  sipilli  no«tri  appensione  6 
rctlxtrataruiu.    Datum  Heidelberg  vicesima  sexta  luenois  marcii,  auno  domini 
m.  occc.  vicesirno  scptimo. 

An«  Karlsruhe  U.  L,  A.:  Copiolb.  nr.  468  fol.  Hl". 

89.  AriLslenfnkultäi  ergänzt  die  bestimmmgen  für  die  XHlassung  zum  baccalariais- 
examen.    1427.  10 

Seqniintnr  statuta  de  iuramentis  in  promocione  baccalarian- 
dorum  obaervandia»  antequam  reeipiantur  ad  examen  in  ten^ 

ta  nuni. 

Item  f^tntuit  «licta  facultas  —  —  rf^i^ondiwe 

It<.'in  «juililit't  (H)rutu  iiirabit,  «[IKhI  ipsr  stet<'rit  —  auili<  iiiiK'*V  15 
Itern  qiiilibet  bactalariamlus  ad  minus  ante  gradum  barculariatus  delx-t  etare 

ad  annum  in  exerciciis  et  huc  in  loica,  inugintrandus  vero  ad  minus  ultra  istum 

annujn  debet  stare  ad  unum  annum  in  pbialca. 

Item  quUibet  promovendua  —  —  libri  totalis^. 

Item  ut  eoolarea  magia  diedplinari  valeant,  oidinavit  diota  fiKniltas,  quod  so 
quilibei  mnlans  in  jNistcrum  promovendus  ad  maiua  audiat  tree  lecdonce  in  die 
pro  forma  cum  diligencia,  qua  poterit. 

Item  qiKwl  <]uilih(>(  sie  promovenduH  babeat  cftbilas  snas  de  exerrieiis  a 
magistris  suis,  sicud  1 1  ilc  lecrionibns,  <jUfKi(jne  diK-eat  se  fuisse  diligfiitem  per 
t*^Htimonium  magist ri  aut  niagii«trüruiu  suunun  in  ibtis  exerciciis,  eimiliter  et  in  26 
disputacionibu.s  ordiuariis. 

AOB  Acta  fac.  art.  I,  231  von  der  im  ialire  1 127  f.  C6  vorkninmendcn  sehr  Hchüuen 
band.  —  >)  VgL  oben  r.  34,  8—30.  Di«  Ifeatimiuungim  s.  34,  31^40  aind  hier 
fortgelaMen.  —  *)  Vgl  a.  84,  41  hier  noch  ohne  deo  nieat«:  com  dimidio.  — 
<)  Vgl.  8.  84,  44-88,  10.  30 

W>.  Arii.striißtkiiHiit  hrstinniit  >li>  für      zuituutng  gum  liriHliatenexaimen  erforderlieke» 
studiennachiveise.  (14-iU—  1438J 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptamen  pro  licencia 

in  artibuR. 

Fkimo  statuit  iptta  facultas,  voluit  et  ordinavit  —  —  nominatim').  88 

Item  iunibunt.  <|uck1  idtra  cnsdem  et  specialiter  in  loira  audiverint  insolu- 
biKa  et  obligat* >ria.  ut  statutum  Init  in  decanatu  nia^'i^tri  Nicnlai  de  Waclx-nlicini 

Item  quo  ad  libm«  pliytsice,  iurabunt,  tjuod  ultni  cusdeui  prenoniinatos  audi- 
vcriut  ires  librue  de  celo  —  —  privilegiato 

Item  innbunt,  ae  andiviaae  libroa  politiownm  Aiiatotelu,  itnn  yconomiocmim  40 
Ariatotelia,  item  ktitudinee  finmarum  et  librum  de  propordonibua,  ut  atatutnm 
ftdt  in  decanatu  magistri  Mathie  de  Wyla*). 


DIgitized  by  Google 


124 


14tO  OCT.  15.  1«. 


Itom  iurabunt,      audivisse  aliquoB  distinctos  Ubro6  —  —  feriati>''\ 

lU'in  quilibot  prc-dictorum  iurabit  prius  tsu-U\  circa  iuramenta  l)ac(ularian- 

dorum,  videliett  ({UfMl  ad  minus  ad  unum  anuum  stetiaset  in  physica  in  exer- 

ciciis  —  —  onliiiariis'^). 

6  AuH  AcUi  fac.  iirt.  I,  '2'M)^'.    Ww  rciUiktion  };es*hah,  weil  Nif.  vnn  Waitii'iihciin 

als  tlekau  erwähnt  Mt,  nach  1430  und,  da  in  einer  randbemerkung  schon  auf  den 
dekaoat  des  loh.  Batibsdi  bemg  genommen  wird,  vor  1488.   Dieaelbe  hand  ist 
unter  dem  dekaiie  Petru«  Kircbberg  1435  nachwt'isbnr.  —  •)  Wie  uhvn  h.  8—11. 
»)  VkI.  h.  38,  2/>.  —  »;  Wie  8.  38,  12—22.  —  s.  38,  23.  -      \Vi<-  38, 

10  27—30.    Der  saU  s.  31  —  84  fehlt  hier.  —  •)  Mit  unbedeut(^nden  »tilimiBohen 

inderangen  wie    88,  85^1. 

91.  ünioenUat  mf^fOm^  tmtf  biSUgi  <Ke  rtdiltftrHstmg  Hes  mag.  Seinriat  von  Jftm- 
tüigen,  dr.  m  med.,  gegen  die  heBchUdigmigt  dau  durch  teme  sckdd  ein  itndent 
am  tehädOtruehe  ^estor6m  «n.    14S0  ocL  15.  Iß. 

16  Nota  quod  dedma  quinta  die  menais  octobris  venerabilis  dominus  doctor  in 
medidna  magiater  Heinricus  de  Münsingen,  facta  sibi  oonvocadone  dominorum 
doctortim  et  magistrorum  ad  mandatum  illiistris  principis  domini  diids  Ludwiei, 
ae  Buffieienter  scriptia  ezcusavil  owam  nostra  universitate  sie  OMigregata,  quod 

non  rx  culpa  vcl  ncpHpcm-ia  neqiie  ex  apposiciono  nifdiriiu-  sue  (juidiuTi  olim 

20  studf'iis  tiostcr  Sti  j)banus  de  Hotwila  noininatusM  vitii  fuiu  tus  .^it,  scd  ex  vulncic 
capitis  cum  fnictura  cranci  pcnctniuto  usijuc  ad  ccri'l»runi  sibi  ilbito  per  uoliile.s 
quoüdum  de  Erlenkciui  in  opido  Laudenburg.    Et  wripturc  tcnor,  quam  dictuä 
magister  Heinrieus  tune  produzit  pio  sai  ex])uiigacionc,  sequitw  et  est  talb: 
«Qtiod  fractura  cranei  penetiaos  usque  ad  cerebrum  mortalis  sit,  oetenditur 

W  primo  testimonb  modemonun  oyrugioonim.  Unde  Lanfrancus  inter  modenx» 
auteuticus  cyrugtcus  in  cyrugia  soa,  tmctata  2.,  oapitulo  de  vulncribus  '.«pitis, 
sie  dixit  iutroducendo  in  hoc  auctoritatcm  Cialeni:  «PnuAtiza  cranei  ab  aliCHUm 
ossiuri)  fracturlH  in  poriculis  diversificatur  propter  accidencia,  quc  fracturam  ipsam 
cranci  rnultwiens  coniitaiitur.     Et  siibiunpit:  «Ncc  est  noc  fuit,  qui  accidentibus 

80  illis  et  iicriculis  et  niaxiinc,  cum  in  priii<  i]>in  ciMi  l>rum  indtum  fuit,  p(>«it  Sem- 
per occurrere,  quin  superveniant  et  eger,  quaatumcumque  bonum  habuerit  medi- 
cum,  nKNrtatar.»  Et  anunrarando  huiunnodi  mala  aoddenda,  que  superveninnt 
in  fracttna  cranei,  didt,  quod  sunt  vomitus,  oonstipado,  ventxis  fluxus,  ocukram 
obliqoitas  seu  sbrabodtae  unius  ocnli,  lacriniado  fortis,  omnium  virtatum  debili> 

85  txis  aut  altetado,  et  subdit:  «Hüs  signis  supervenientibns  vcl  jduribus  eger  sine 
dubio  mori^or  et  maxinie,  si  per8er^Trant,  et  nuudme,  M  pluribus  dicbus  eger 
fuit  in  l)ona  disposicione  et  ix)stea  nuda  superveneiint  accidencia»,  quia  dicit  in 
eodem  cajiituld,  quod  potcst  craneum  multociens  ospo  fractum  absquo  eo,  quod 
ullam  lesioncm  cerebrum    in  ipso  jtrincipio  j)aciatur,  sed   ])ostea  patitur  bcjh' 

40  Iceiunein.  Et  Gwidu  in  cyrugia  mn  ailegando  Rogcrium  dicit,  quod  in  fractura 
cranei  pericula  et  dida  aoddenda  mala  expectantur  usque  ad  centum  dies  et 
seoundum  aliqoos  ad  40,  quia  talis  est  ultimus  terminus  acutanim  egritudinum, 
et  secmndum  quatuor  magtstroa  ad  25,  qui  est  communis  terminus  aoutarum. 
Veniunt  autein  huiusmodi  accidencia  potissime  in  pknilunio,  quia  eecundum  Roge- 

46  zium  plenilunium  mazime  oontiarinm  est  firacture  cranei  etc.   Qnäm  difficUia 
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eciam  curacioniB  ait  fractora  crand,  ipse  Lanfmnoiu  de  ae  ipeo  testimoniiun  dando 
in  pradl^to  capitnlo  sutnnnxit,  qund  «etei  mnlti  per  dei  miswkmdiam  in 
fractura  cranei  per  mp  sint  curati,  niulti  tarnen  eciam  cum  oronibus  cautdia 
meis  in  nianibu!^  nici«  sunt  dcfuncti»  etc. 

In  hanc  scntcnoiam  I^aii/nmci  ((liin  idit  (iwido  in  cyrugia  sua,  ubi  sie  in-  6 
quit:  «Fractura  cranei  est  i)ericuk)si  aput  oinnes;  preterea  incifio  cerebri  et 
panniculonun  eius  oorrupcio  aut  lesio  est  murtali^  secuuduin  Ypo{cratem],  nisi 
füerit  parva»,  et  anbdit:  «et  ideo  accidencia  mala  in  ftactura  cranei,  videlicet 
febria  acuta  ixemot  spaamoa  alienado  rinoopis  abedrio  vods  egreano  tenebioaitaa 
et  mbedo  ac  etraboaitaa  oculomm,  aunt  timoroaa  et  mortolia,  predpne  ai  mane*  lO 
ant  et  non  roniittantur.  Et  ronsiniilcni  scntonciain  jKtnuiit  HruniUf  Rogeiiua, 
Rolandus,  Wilhelmus  de  Placen«  ia  »-t  alii  niulti  in  cyrugiis  suis,  quortim  verba 
recitare  pmptor  brevitntciii  tliinitto.  quia  in  sentencia  intor  ff>s  imlln  <'st  diversitaa. 

Ex  istis  allt'^Mtis  infero  prinio,  qu(Kl  desipiencia  seu  alienario  iin-ntis,  voini- 
tus  rob'ricnH,  fcbris  cum  rigore  et  reliqua  accidencia,  quo  apiwirucrunl  in  plcni-  i& 
lunio  preteritu  in  Btudentc  Stephano  vulnerato  defüncto,  proveniebant  ex  fractura 
cranei;  patet  ex  dictis,  quia  huiuamodi  aoddenda  sequuntur  fracturam  cianei, 
et  nec  est  füit,  qui  huinamodi  aoddentibua  poaaet  araaper  occurrere,  qoin  8npe^ 
veniant,  qnantumcumque  medicua  füerit  bontia,  predpue  uU  ooncurrat  rq^minia 
malicia  etc.  90 

Infcrc)  2.,  (juod  non  inconveniebat  dicta  accidencia  jK>st  principium  percua« 
sionif«  seu  vulncris  cnni  fnictura  crniiei  provenire  et  non  statim  in  prinriiiin  ap- 
parere;  juitct  t  x  di<  tis,  (piia  buiusni(Hli  accidencia  in  fractura  crauei  expectantur 
u»quc  ad  centuni  dies  et  usque  ad  40. 

Infero  3. ,  quod  dictis  acddentibua  in  eo  apparentibus  raciouabiliter  mors  S6 
Bubaeqaebatnr;  paiet  ex  dictia,  quia  huiuamodi  aoddentibua  mipervenientibua  vd 
pluribua  cger  UKwitur,  viddicet  plurimum. 

Infino  4.  ex  omnibua  büa,  quod  mora  aua  leducenda  eat  in  fiacturam  crand 
et  aua  acddencia  mortalia  ntrpie  maliciam  ipnius  regiminia  et  non  in  medicamenta 
per  me  applicata;  patet  satis  ex  dictin,  quia  fractura  cranei  in  se  est  niortalis.  SO 
Et  patet,  quia  me<licamenla  per  nie  exliibita  fueruiit  oleum  n»seum,  uufruentum 
de  gummi  elemi,  quod  exiiuie  laudat  Coneiliator  in  fractura  cram  i  in  dcxtrina 
sua  löl,  et  unum  empliiHtrum  capitale  8Uj»er  unguento  de  lierbiü  capitalibus, 
quo  ntuntur  cyrugici  moderni.  Omnia  autem  ista,  si  fractura  cranei  in  se  non 
Ibiaaet  mortalia,  demmietrantibua  hoc  auia  maUs  aoddentibua,  plus  fuiaaent  ad  n 
oonaervadonem  aue  vite  quam  ad  eiua  interempdonem. 

Frobatur  edam  teBtimonio  et  acriptia  antentida  antiquomm  medioomm, 
vulnua  huiua  defuncti  fuisse  in  se  et  ex  se  mortale,  arguendo  sie  sylogiatice: 
Quicunique  est  vulneratus  in  cercbnj  aut  pannieuli«  eius,  illiuH  vulnus  in  se  est 
mortale.  Illc  defunctus  fm't  vulneratus  in  ccrcbn»  aut  iiauniculi.«  eius,  ergo  ipsius  40 
vulnu.s  fuit  in  sc  murtalc.  ( 'oii.^cquciicin  *  j  cvidcn^i.  Maii»-  |)n>l)atur  per  illum 
atfuriismun)  Ypo[cniti.Sj  sexte  juirticuie  allbrismorum:  vesicani  iucidere')  aut  cere- 
brum  mit  cor  aut  dyafmgttia  aut  renes  aut  intestinorum  aliqucxl  graciliuni  aut 
Tentrem  aut  epar  mortale  eat.  Et  probatur  eoiam  maior  per  oommentum  Galeni 
duedem  aflbriami,  ubi  Galenua  aic  inquit:  «Qui  eigo  dicunt  indaionem  magnam  46 
et  perfiwatam  eaae  mortalem,  verum  dicunt   Si  enim  pertingit  ad  ventricuk» 
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cerebri,  procul  duliio  est  mortale.»  i^ed  minor,  vuiolicct  (juimI  iile  defunctus  vul- 
neratus  fuit  in  corebro  aiit  paniiieulis  eins,  [>n)l>atur  t^ir:  (jviia  haltuit  <le.-ijiieii- 
ciam  seil  alienacionem  mentis,  iit  multis  (■(iu>tat,  cum  reliquis  acci(i(!ntil)U.s  mor- 
talibu»<  supra  atiunieratiä,  ci^u  percu^siu  .seit  vuluus  »uuiu  pcrvcnit  usquc  ad 
6  eesenciam  oerebri  aeu  panniculonim  eius.  Liquet  oonsequencia  p«r  Galenum 
in  oommento  iUius  afibriBini  7.  particule  afforigmorum  «in  plaga  vel  peicussione 
in  capite  Stupor  et  desipiencia  malnm»,  ubi  GalenuB  dioit,  quod  per  deeipienciam 
aut  stuporeni  in  vulncrc  capitis  oeoeeee  est  intelligi,  qiiod  prccussio  venit  usque 
ad  essen«  iam  ccn  bri.    Item  in  commento  ülins  affi>rismi  eiusdeni  particule  «in 

10  oasium  fractura  desipiencia,  si  in  vaciium  ncceporit,  mnlum»,  dicit,  t^iKMl  ille 
adbrismus  nou  fuit  YjHi  cratis^  sed  Zcnonis,  (jui  falsa  detruncavit  atVorismos  Yik>- 
crutis  crcth'ns,  <iu<«l  ad  siuiplicem  fnicturam  cninei  possit  seijui  ilesipiencia. 
Contra  ergi)  Zt'noneni  dicit,  <iU(m1  nemo  ex  vulnere  crnnoi  desipit,  nisi  percussio 
usqoe  ad  pdliculas  oerebri  portingat  Si  eigo  si  pro^)  quia  defunctos  ille  desipie- 

16  bat  ex  vulnere  capitis,  sequitur  probaob  minoris,  quod  valnus  suum  cum  frac> 
tum  usque  ad  peUiculas  cerebri  aut  eius  essenciam  pertingebat,  et  ex  oonsequenti 
sequitur,  quod  vulnus  suum  in  se  fuit  mortale,  quod  fuit  probnndun^.  Et  pro- 
batur  edam  minor  auctoritate  Avic[ennej,  particula  3.,  (<apituIo  de  plaga  et  in- 
cisione  ("apitis,  iil»i  dicit:  'Cum  erpo  incisio  pervi'uit  ad  cereVtrum,  apjjarent  fi  bris 

20  et  vonntus  colcrc  et  non  e^t  ex  eis,  »pii  sanatur,  nisi  raro.  >  Constat  auteni, 
quo<l  in  eo  apparuerunt  fcl)ns  et  vomitus  colere,  ergo  vulnu.s  suum  pervenit 
usque  ad  cerebruin.  Posset  confomiiter  probari  minor  i)er  Avic.  7.  coUig.,  Haly- 
abatem  nono  pnu^ice,  AlbucaHm  in  2.  libro  et  per  alias  antiquiores,  qui  omnes 
oonoorditer  «ensere,  quod  predictis  aocidentibus  in  fractura  cninei  apparentibus 

26  significatur  nocumentum  ex  vulnere  pervenisse  usque  ad  oerebram. 

'  Ex  hiis  ()tnniV)U8  liquet,  illum  falsum  dixi^^se,  qui  domino  susurrabiUi,  medi- 
dnas  per  me  exhibitas  causam  mortis  illiuM  defuncti  fuisse. 

Liquet  secundo,  renuwicmem  s  .     .  larinn'^)  neu  pareium  ossis  in  freneracione 
sanici  a  craneo  Reparatorum  per  me  faetajii  non  ]>rcl>uisse  morti  illius  alicjucMl 

30  foiiu'ntum,  sicut  aliqui  faLse  t)pinantur,  sed  iKH-ius  inipedimeiitum ;  patet,  cpiia 
Lanfrancus  Gwido  Hogerius  Bruuus  et  verisimiliter  omnes  oyrugiei  modcrui  et 
antiqui  precipiunt,  8  ...  las  et  frusta  oesis  a  craneo  scpaiata  removeri,  ut  in 
preaU^tis  capitulis  ex  eorum  intendone  ooUigitur.  Ymo  in  f)factura  cranei 
simpliei  penetrante,  qualis  fuit  firactunt  cranei  illius  defuncti,  pred{dunt  fieri 

85  reroodonem  oesis  sani  et  eUugadonm  vulneris  cum  trepano  raspatorio  et  rdiquia 
instrunientis  c}TUgicalibu8,  quam  tarnen  remocionem  et  incisionem  ex  consilio 
aniioorum  meonim  projiter  eius  inswetudinem  in  illis  partibus  dimisi,  quia  non 
certificat  opcrantem  de  cura,  ut  dicit  T>anfraneus  in  capitulo  supra  allepato  de 
liaciuru  cranei  et  Conciliator  in  doctrina  181  initio:  «quandoquc  eque  sequi- 

40  tur  mors». 

Hiis  Omnibus  addo  tanquam  per  veridicas  persona-s  probandum,  nunquam 
per  me  prefotum  vulnus  füisse  oonsolidatum  et  postea  per  secdonem  renovatum. 
Pro  pmbaeione  illius  rofero  ad  magistrum  Erharduni  de  Tuwingen  et  alios  stu- 
dentes,  ((ui  vulnus  in  nocte,  qua  buiu.smodi  acddencia  mala  supervenerunt,  vide> 
46  runt.  Licet  enim  in  lat<M-ibu8  vulneris  caro  excreverit,  que  vulnus  propter  eius 
parvitatem  in  latitudine  aliqualiter  tegebat,  nihilominus  per  eandem  camem  saniea 
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a  vulnere  effluebat.  Et  quod  oaiuk'in  carnem  roniovi,  feci  proplcr  romovere 
8  .  .  .  lap,  sif'uti  et  prius  cain  somol  roniovi.  qiiando  de  Laudpnl)uru  ad  illum 
loc'Uiu  venit.  Non  eiiini  [«»tfst  (!yrugi<'us  sciuix-r  jj^nerarionem  carnis  prohilxTi' 
in  vulneribus  cranoi,  ubi  o.s  tantn  tcmiwre,  quin  atl  minus  32  dicbus  tjecunduiu 
Gwidonem  et  alioe  cyrugicas,  debet  stare  apertum.  Refero  eciam  me  ad  servi-  6 
torem  meum,  qni  requiiatur  per  iuramentom  ad.  dioendum,  utnim  non  pluries 
et  pluriea  aibi  commiBeriin  vulnoa  illud  cum  fractun  ccanei  teuere  apeitam,  si 
contingeret  eum  <]uaiid<xiue  propter  varias  occuimcionea  meas  illttin  vulneratum 
ligare  aut  respicero.  aliis  autein  quatuor  vulneril>u8  non  penetrantibufi  commisi, 
<jU(xl  oa  consolidarot,  sirut  factum  fiiit  etc.  Si  autem  ipse  defuuctus  dixit.  <juod  10 
per  inc  aut  faiuuluin  fuit  distnu  tus,  quol  nurnjuain  audivi,  scd  alii  boo  n-forunt, 
tunc  ItMiuebatur  taiiquaiu  n(»u  iiitcUigons  gravitatein  vulucris  aut  ex  alieuaeione 
mentis  hoc  dixit,  sicut  et  multa  rcliqua  miranda  et  iniix>ssibilia  pruimiiciaN it, 
pn>ut  seit  niaginter  Idbannes  de  Lienbai]g  et  alii,  qui  füerunt  preaentes  tempore 
sue  deeipiende  etc.»  15 

QniboB  literia  et  scriptia  auditia  ipsa  nniveraitaa  causam  predictam  ac  teates, 
quo»  dietus  inagistvr  IleiiiricuH  caum  in  predicta  produom»  vellet  oxnminandos, 
commiHit  venerabilibuf»  doininis  et  inagistris  Oerbanlo  Brand  in  thtologin  doetori 
et  [m]  modioina  licenciato,  (Jcrliardo  de  Tlonkircb  in  luedieina  dm-tori,  btbanni 
l)ru\\ini:»'r  nrciunj  luaf^istn»  et  in  mtdieina  l>aecalario,  ouin  quihus  cgt»  niiij^isttT  20 
Otto  de  Lapide  rertor  die  scdfi  iina  ciusciein  niensis  reecpi  et  diligenter  examiuuvi 
testea  tunc  productof»,  quoruni  attestaciones  liic  gequuntur. 

Primua  teetis  magiater  Cunradua  Degen  de  Memmingen  depoeuit,  quud  in 
prima  1%atura  roagititer  Heinricua  dixit,  quod  ambo  ement  letaliter  vulnenti,  licet 
sliqui  eesent  ex  huiusmodi  vulneribua  eciam  curati,  et  quod  auaalt  et  iuaait  26 
ambos  confiteri. 

Teetia  secundus  plebanus  in  Wcrda,  boccalarius  iuris  canonici,  dixit  et  depo- 
suit,  qno<l  audivit  in  prima  h'uMtnni  a  niagistr«)  ITeinrifo  vuhuis  Stepbani  f<)re 
mortale,  plures  tanit  n  similibus  vulncribuu  gtolvatosi,  et  quo<l  ötephanus  luultum 
bent*  c't  lion<ste  «leberet  Sf  rt'ucre.  SO 

Tostis  terciu«  magister  J'Jrbardiis  de  Tuwingeii  dixit,  quoniudu  pluries  et 
pluries  roagister  Heinricua  in  Ijaudenburg  dixit,  quod  vulnua  Stephani  ea^  letale 
Tulnua.  Item  depoauit  valde  clare  de  aocidentibua,  que  incidit  Stephanua,  sdÜcet 
de  febre  cum  rigore,  de  desipiencia,  vomitu  coleru»,  de  treipore,  de  oeulo  straboso. 
Item  deposuit,  quod  Stephanus  non  iienc  rexit  se,  aed  vigilando  uaqne  ad  horam  96 
undecimam  noctis  potacionibus  intendebat  et  pemd  una  nocte  cnni  six?iia  per 
plateiH  viignbatur.  Kt  super  dixit,  qurvl  vollet  iurare,  quod  magister  Heinricua 
non  fuit  causa  mnrtis  Stephani,  sieut  ipse  vidit 

Testi.s  quartu,^,  .-Jeiiicet  Cunradus  de  ( luuinieringen,  de|)osuit,  .<i<'Ut  magister 
Krbardus,  excepto  de  accidente  vomitus.   Item  dixit,  quomodo  cantavit  et  clama-  40 
Vit  cum  aocüa. 

Teatia  quintua  ma^^r  Albertus  Mulhuaer  depoauit,  quod  non  vidit  eum  in 
Laudenbuig  vulneratum,  aed  alias  depoeuit  ut  magister  Erhardua,  excepto  vomitu 
et  tremorc.  Item  depoeuit  de  cantu  et  (piomiHlo  audivit,  quod  eciam  visitavit  mulieres. 

Testis  sextua,  acilicet  lohanne:«  de  Bacherach,  dixit  ut  plefaanua  in  Werda.  46 
Item  dixit  hoc,  quod  vidit  oculum  strabosum  et  audivit  eum  Repe  cantantem. 
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TeHtis  septiinus  loliaiincs  de  Hregancia  dixit,  quod  audivit  a  mapißtro  Heinrico 
valde  clare.  nioit  deposuit  magister  Cunradup  Df^jon.  Item  depof*uit  de  d(!«ipiencia 
et  straboso  uouId.    Item  aiulivit  de  noctivagacione  ot  accefsu  ad  niulirn's. 

Testis  octavus  lohaimcK  Rcntzlin  tlc  \\'ingartA;n  depuüuit  de  hüs,  quo  audivit 
5  a  magistro  Heinrioo  in  Laudenbuig,  ut  plebanuB  in  Werda.    Item  depoeuit  de 
desipiencla  et  strabore  et  quod  audivit  de  noctivagadone  et  potu  vini 

Teetis  nonus  lohannes  de  Aapeig  deposuit  de  hüa,  que  audivit  a  magiBtio 
Heinrioo  in  Laudenbuig,  ut  plebanus  in  Weida,  et  aingnla  per  preoedentea  depo- 
8tta  non  vidit,  nnd  audivit  a  sociis  etc. 

10  Testis  dcciinus  Martinus  lV<rf'nliart  de  Augusta  nou  fuit  in  prima  Ijrratura 
in  Tiaudenburtr,  quia  ivit  pro  magistro  llcinric«  Hcydelberpam.  Deposuit  tuinen, 
qu(xl  «eiie  audivit  a  magistro  Heinrico,  quod  vulnus  esset  mortale  et  quod  bene 
debcrct  se  regere  etc. 

Teetis  undecimua  lohannes  Elegast  fuit  secnm  in  infirmitate  et  deposuit, 

U  quod  audivit  a  Stepbano  ddüncto  in  plenilunio,  quando  aupervenerant  aibi  aed- 
dencia  mala,  scilioet  vomitos  etc.,  quod  reeognovit,  ai  obediviseet  preoeptis  nugiatri 
Heinrid  et  non  ivisset  vagatnm,  quod  diota  aocidencia  non  incuniasent  Item 
depoeuit,  quoniodo  de  nocte  exivit  hospicium  vagando  per  plateas  cum  aocüa; 
item  (juomodo  biMt  vinum  Alsaticum  et  alia  vina;  item  quixl  audivit  de  aocessu 

20  ipsiu-H  a<l  niulieres;  item  deposuit  de  Min^rulis  accidentibus  supradirtis.  scilioet 
von)itu  f<'l)re  eto  .  que  attei«tantur  fracturam  penotrasse  usquc  ad  cerebrum  et 
pamüouloK  eins  etc. 

Supradicti»  autem  attestacMmibi»  et  testibua  dil^nter  conscriptis  et  exaiui- 
natia,  retulimua  ea  et  intnxluximus  in  aupiadicta  univeisitate  ad  hoc  iteram 

S6  oongregata.  Ptefota  autem  univeraitaa  poet  audicionem  et  plenam  icladmiem  tunc 
factam  deputavit  venerabilem  magistrura  lohannem  Hate  aacre  theologie  profes- 
aorem,  quod  una  cum  mc  rectore  aocederemus  ])reHenciam  illuirtris  principia  domini 
noi^tri  ducis  lAirhvioi  eto.  et  illa  supradiota  olare  reforreuius  et  expoucrcmus  sue 
serenitali  \)W  exoupaoione  venerabilis  maj,'i,stri  Ileinrici  Muusiiit;rr  doctoris  jirofati, 

90  quod  et  ita  a(  tum  et  factum  fuit.  Kt  de  hoc  dictu.s  princeps  valde  gratulabatur 
et  pleno  gavisus  fuit  oto. 

AuB  Ann.  II,  85  hier  bei  dem  Verluste  aller  älteren  raedidnischcn  akten  al« 
einziges  zeugniss  für  die  in  Heidelberg  gehandhabti;  metiidniHcbe  metliude  uuf- 
graommen.  ~  >)  Wohl  der  im  Mumner  1429  inseriUrte  Steph.  Minner  de  Rotwila. 
—  ')  9''"(  —  *)  todsam,  c.  *)  .Si  ergo  fi  itro,  c,  ohne  zweifei  corrupt  — 
fq'rl.,  a,  ebenso  weiter  unten.  Sequeatricula?  Schoeiunezel  liest:  aequelanun. 

92«  KOnig  Sigismund  fordert  die  unüfergiUU  zur  heaehithmg  da  Bader  eoactb  m^f, 
Piaeenza  1431  fdfr.  19. 

Honorabilea  devoti,  aincera  dilecti.   Deaideravimua  diu  fmentibuB  animia, 
40  ut  aacraeancte  ainodi  univeraalia  maturiua  oelebraratur  conventio;  nullum  enim 
oonvenientius  prenidium  putavimus  inveniri,  quo  sancta  roater  eeclesia  ae  ab 
extremis  borreiidiaque  p^iculis  iam  undique  imminentibus  tueretur*),  neque 

conatUH  hereticorum  opprimi.  oatbolioonim  mores  in  moüus  roforniari  aut  res 
universe  Christianitati»  felicius  geri  sperabautur,  donec  almus  curdium  Inspirator 
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snam  ecclesiain  in  eius  nomine  generali  concilio  congregatam  clementius  visitaret, 
ubi  samnui  Chrifltianoram  ingenia  dttoe  spiritn  aancto  pariter  oonveniient,  uni- 
msis  langworibus  medelam  mlutarem  dari*  existiniaviniua.  Et  quarnquam  hec 
oelcbracb  plurimiB  impedimentonim  generibua  hino  et  ülinc  exortia  usque  quar 

que  expleri  non  potuit  nec  aliqua  firequentiori  celebritatc  ])ar!iri,  cum  iain  deo  6 
vnltMite  expectata  sunt  tempora,  quibus  in  civitatt*  iiostni  Baailienai  sinodus  celebra- 
tur,  unica  quidem  [est]  spes  no^tra  ( ■hristiaticquc  rei  publice  veprcH  viciorutii  flaut« 
(Idinino  pvulsum  iri'),  ad  »juod  iiuidcni  <'(iuciliuiu  otuncui  opcraui  adliilniinius  • 
uianutonendum  et  preservanduni.  Quem  ad  modum  teniiiore  Constauticnsis  con 
cilii  opeiam  nostram  oonflavimus,  ubi  vetos  eci^m»,  quod  nimiuni  ccclcsiam  dei  lo 
afflixerat,  extirpatam  Aiit,  •  ita  et  nunc  lahoramns,  ut  grex  dominicua  antea 
divisua,  qui  noBtiia  labnribns,  ut  aperanras,  in  nniua  paatoria  obedientiam  oonveiiit, 
lUMtra  itenta  diligencb  ita  aaooedat»  ut  in  ipeo  Baailienai  oondlio  ipaiua  aanctis* 
aimi  et  uniti  gregis  refonnatio  aubaeqiiatur.    Et  quainquam  eadem  »acrosancta 
sinodus  auctore  doniino  contiiuu»  prosni-uta  fuorit  auctaque  prelatia  et  viria  docr  II» 
tissiniis  (l('li])iTatum<iu«'  sit  ibidem  dcluM-f  (nu-tarc  sui»cr  cxtirpafiouc  berc^ium, 
rcforniatioiu'  niorum  et  paco  intcr  riiri.-titidrlcft  ]ir<M-uninda,  ita  ut  induKir  (•(•cli- 
»iaui  dei  in  lx>na.s  cxindicione:«  reduccndant  arbitratuui  sit,  tarnen  dominus  nostt  r 
aammoa  pmtifex  per  bullaa  apostolicae  idem  concilium  no\iter  piiblicavit  dis^M^lvi 
et  ad  unum  annum  cum  dimidio  ad  Bononiam  pmrugari,  de  (pio  stupefocti  mox  30 
una  cum  sacraeancto  ooncilio  multiplicatoa  nuntioa  noatroe  ad  üanctitatem  auani 
tranamlBiniua  lequirentes  et  adhortantea  eandem,  quatinua  hniuBmodi  pablicatio- 
nem  protinua  rovocarc  et  oidem  concih'o  vollet  patcrnos  min  ist  rare  favores,  quoniam 
di«<v>luto  iy>  populus  fid(«li.s  wllabcn  tur  totaliter  in  suliversinnem  et  respublica 
C'bristiaiia,  (juc  \noi-h  dolor  iam  tcnui  pondct  in  pbilo,  totalem  sortiretur  ruinam.  26 
Kt  f*j)eranius  indubie,  <(Uod  dum  eadcm  sMiH  litas  a\ isrimenta  et  ])crsuasioner*, 
qua«  eidem  irausmisimu«,  persencitt,  prupositum  suum  muiabit  et  impendet  ei<lem 
oondKo  fomentum  et  fiivoris  Temedia,  com  nil  s^ctius  nilque  ealubrius  ad  mc- 
currnidum  periculia  imminentibuB  paedt  exquiri,  quam  condlialem  ipsam  oon* 
grei^onem  fovera  et  promovere.   Cui  edam  oondlio  aadatemua  et  id  manu-  so 
tenebimu»,  cum  ipsum,  ut  nobie  scripsit  dispoeitum  ait  et  ae  fixerit  nulia  occaaitme 
velle  diaMilvi.  Rogamus  er^  et  adhortamur  vor  in  domino  nostro  Iheau  Christo, 
cuiu!«  res  p<ntur,  \it  ad  sstabilimontuin  i)»sius  eoneilii  ))artes  vestras  apponere  et 
!*ic  (juantum  in  Vobis  est  operari  vcliti-,  ut  f  intinuaretur,  mitfendi)  illue  «pianto- 
eius  Holemnes  veslros  oratores  faciendiKpie  ea,  que  voltis  videntur  in  lioe  per-  35 
grundi  n^ocio  oportuua.   In  eo  enini  i>erficietiö  renj  profecüj  divinam  et  nobis 
fiidetia  oomi^acendam  multum  gratam.  Datum  Flacentie  die  xix.  februarii,  n^- 
noram  nostro  anno  Hungarie  etc.  xlv.,  Romanorum  xxii.  et  Bohemie  xii. 

Ad  mandatum  domini  regia 

Caspar  SUgk.  40 
Ana  Ann.  II,  97.  —  >)  eod.  sepe  ab ... .  teneretur,  a  —  *)  eutdatka,  c. 

98.  Die  ambassiatoren  der  Fai  iser  iiinrasiiäl  beim  concile  ersuchen  liie  iiiiirtrsiMt 
MmtUberg  um  schkunige  absendung  ihrer  gesandten.    Basel  (}4:U)  april  IJ. 

E^gregüa  et  ductissimis  viris  domiuii$,  rectori  doctoribus  et  magi.stris  ceterittque 
de  univanitate  Heidelbeigenn,  amida  noatria  caiiadmis,  veatri  Dyo.  de  Sabrenays,  4» 

WteMMMM.  DtknadnbiMli.  I.  9 
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E.  Onmueti,  6.  Cumrdi,  U.  Amid  et  oeteri  alme  univereitatis  studii  FarisieiisiB 
ad  sacram  generale  concilium  anibiissiatores.  Zelus  «nrthodoxe  fidei  nos  iadtat, 
immo  Caritas?  Christi  nos  oompellit,  doniino  rector  vosque  egregii  doctores  ac 

tt)a<ristri.  iuxtn  viron  nosfnis  ad  crrornin  oxtirpationcui  nt-cnon  ad  nir>niiii  Christi- 
5  lidt'liuiii  nunc  lemiMiri-^  jui)  dolor  iiiiniuni  lapsoruiii  ri  toniiiitioni  in  lal>orare. 
Quis  ouiin  tidilis  noii  dol.'at,  Christi  lunicaiu  inconsutilmi  ]h'Y  varios  errorei«, 
utpote  Hudc«Lstaruiu  illaiu  iicrettiin  arinutain,  turpiter  di»ruptatu?  quis  cetemm 
noQ  ingembcat,  ri  tarnen  Christi  ac  prazimoraiii  caritatem  in  pectore  gerat, 
dissolatoa  nedum  aeoularium,  verum  et  regularium  morea,  qui  ceteioram  exem* 

10  plana  esse  debuerant,  ita  ut  verifioetur  illud  propheticum:  tSicnit  populus  ita  et 
saoerdoB»;  et  «utinam  non  eorruptior  sacerdos  ({iiain  ])opuIu8»,  ptq  quorum  reinte- 
ipradone  et  tocius  statUB  t-etleniastit  i  in  nu  lius  reforniatione  rede  cenauemnt  patreB 
nof«tri  in  gcncndihus  sinodis  ("on-jlaiiticnsi  l';ii«it'nsi  et  Sonoiisi  tronondo  rontMliuni 
isto  tcni]K>r<'  l><isilt>r  (■t'l«'l)ran(luin.  sanc  cxistiniantcs  coninunu'.^  i't  grandcs  nioilxis, 

15  «lui  et  in<:i'iiti  niodicina  indigeant,  vit')  »lui  provineialibus  sinodis  jmrere  rei  usanl, 
geni  ndi  l  hristiiidelium  decrdo  aubesse  cugniitur.  Eya  propter*),  reverendi  doctorea 
et  nuigiatri,  dncenui  aflfedkmea  veetras,  quas  pro  eodesie  nnione  compertas  habe- 
maa,  hortamur  in  domino  et  per  viaoera  Christi  ac  sue  immoculate  aponse  oli- 
aecramus,  quatenua  ad  didam  graerale  conoüium  quantodua  Ic^^toa  veatroa  teana- 

SO  mitte re  non  omittatis.  In  hoc  8i  quidem  obaequiom  doroino  prestabitis  aocep- 
tissimum,  sie  nempe  ?cientificuin  vt-^tnun  luinr^n,  (|Uod  non  deeet  sub  modio  8(h1 
super  candelabrum  \mu.  ad  illnstrationc-m  fidei  et  sanetorum  niorum  nn-tani 
incessionom  fructuose  sjtit'nilL'?(rn-  faciotin.  Bonn  donuini  aninio  e>itote  n«f 
quibusvis  nuditi.s  ab  lioc  sancto  proiK«*ito  cito  nioveaudiii  ccn  iorati,  qutxl  magna 

35  est  dispositio  pro  dicti  concilü  celebratione,  cum  iain  aliqui  cpisoopi  et  abbates 
ocnnpanierint  et  ad  ipaum  oelebrandum  ee  presentaverint.  Pretere«  Berenissimua 
rex  Romanoram  cum  legato  apoetolico,  ut  a  fidedignis  audivimus,  prope  hnno 
civitatem  aseunt,  gerentea  nnceram  pro  didi  condlii  celebtatione  voluntaten,  et 
iani  jiresentes  adessent,  »i  amplior  copia  prelatOTUm  et  kgatorum  universitatuni 

SO  afluisset.  Idcireo  vestros  Irntos,  obnixius  siipplieanuis.  eelerrime  huc  destinate 
atquc  taintinani  iMnii  niilitcs  Cliristi  nmruni  lirniuni^i  pro  defensiont"  sue  spons«» 
vop  ijisos  cxbiln'tc.  Sic  cnirn  talcntum  vobis  crcditinn  domino  duplicatuni  re|M»rta- 
bitis  ubi-rriniuni,  sanct^-  nialri  etclesie  wilutitcre  deservietis  ac  vitani  promere- 
bimini  aempitemam,  quam  sandarum  mentium  illustrator  t^piritus  de  supemia 

35  oonferre  digndur.   Scriptum  Basilee  duodedma  aprilis. 

Au»  Ann.  II,  öö^'.  —     imiigerc  et,  c.  —  D  Ho.  —  •)  fiaiuini,  c.  ' 

94*  Da»  Bmder  roneU  scftmM  der  univtrniät  über  ^  verhmuBiiM§m  mU  den  Echten 
und  ir^nwhi  die  äbordnung  einiger  dorforen.    14H2  april  4. 

Sacrosancta  gcncmlis  ^iniMln>  Uasilicn^is  in  spiriiu  >;in<  to  li  L'itinic  conirrctrata. 
40  univtrr.sidtMU  ecrlesian»  represcntans,  egregiis  t't  cin  uui.spcctis  viris  n'i  tori  doctoribus 
magistris  ceteriaque  aubditis  d  membria  studii  Heidelbeigenda  Worroanienaia 
diocesis  salntem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Satia  denique  divutgatam 
esse  apud  voa  et  omnem  Christianorum  reljgionem  estimamua,  mcram  hanc  ainodum 
in  hno  Barilie  dvitate  audoritate  superni  nuniinis  Cfmgregatani  «xiatere  pro  rebus 


DIgitized  by  Google 


141IS  APRIL  4. 


ISl 


cK-c'lctiie  el  omnium  oitodoxonmi  promovcndi}«  et  a\n»  lK>ne  gerendw,  pro  veprittm 

her^^ticarum  maxime  Bohemicarum  emdicaciont'  (k-  finibns  fideliuin,  niornm  de- 
furniium  in  cunrti.s  sUUibus  t'tiKinlationt'  jinKiue  Ix-Uicaruiii  cliidiuiii,  a  quibus 
«»MiiiiiiKxlu  calaiiiiUu*  ori^itifiii  diicit,  snlacioiic.  quiliiis  nil  diguiiis  et  fidclilms  sidu- 
briui<  aflVrri  vak-t,  im>  quiliii!«  ex  tal^-nto  sapk'iitk'  vestrij?  i»ros|»ii.;i<  ihus  iiitelli-  5 
genciis  de  superni»  credito  vo»  credimu»  pro  viribus  benivolon  et  obnuxios  esse. 
Hec  qaippe  ardniaiiiiia  causa  cunctos  Christianonim  Status  conoerneiw  nos  hio  «x 
omni  nacume  in  vinculo  caritatis  oongregavit,  que  eciam  cum  alüs  incumbentibus 
rite  per  genemlia  oondlia  a  spiritu  sancto  directa  optime  perfici  poesunt.  Quam* 
obrem,  si  quis  lelum  doi  in  corde  gerat,  si  quis  salutera  animaram  atquc  lo 
ttunnninein  omnium  pn)fortum  vt  utilitatem  querat,  mox  sacrum  hoc  c-oiuilium 
ariijiliarc  et  pnunovcrc  tcnctur  eins  sacris  di-tenninacionilms  inherendo  et,  qui(<|uid 
»•iilciii  ciiiitrariuiu  rcpnunaiis  aut  jiniinlicialf  lo^nntvi'rit.  {Hj^HctenUH  imprdirf  »-t 
tollere  et  al>  aliis,  ut  autVratur,  viribus  totis  dctvl  jmK'unire,  presiertim  eum  bere- 
ticoe  de  Bohemia  ad  hoc  eiaerum  citnciliuin  )>»>  ipsonim  iiiHtructione  et  informatione  16 
per  noBtras  litems  et  oratores  vocaverimus,  iptsi  ({UcKjue  Bohemi  predicüs  nostrui 
oratoribus  in  Nnrenbeiga  existentibus  omnino  velle  euoe  huc  deetinaie  ambaxia- 
tores  pridie  Kscripfierint,  ex  quonun  adventu  in  spiritu  sancto  merito  iH^wandum 
est,  quod  audita  instructione  et  inforniatione  huiuH  »anctc  ^iiKnli  ad  viam  wnvei^ 
tentur  veritatis  et  unitatis.  Vos  iiaque  pugilles  Cbristi  et  tidei  eatbolicc  zelatores  20 
pro  dei  lionorf  et  noslie  rectissinic  tidei  illiixttione  ae  j)n»  omnium  fidt  lium  salute 
olii'ecramus  vt  exburtauiiir  per  vi-^n  ra  niiscrieordii'  dei  nostri,  tpialiiuis  ad  jior- 
tandum  in  prena8»is  ntibiscum  onus  }<uper  iaudahUe  et  suavc  iugum  domini 
huiusmodi,  ({uantocius  poteriti»,  aliquo«  solemnes  doctores  et  viroe  in  divina  et 
humana  lege  periUis  nobiscum  saltem  per  tres  vel  iiii*"'  nienses  permausuros  ad  26 
tarn  necessarium  omni  Christianitati  opus  ac  oommodum  destinare  velitis.  Si  quod 
fomtan  impedimentum  celebradonis  et  felids  sacccsstts  huiua  sacri  concUii  per- 
oeperitiSi  vib  omnibus  repellere  curetis  et  tarn  sanctisBimo  proposito  nuUus  voe 
deterreat  per  epiHtolam  vocem  vel  alium  modum  (jualitereumtiue,  quoniam  in  hac 
8tabilitate  finnitcr  iiiti'n<Hmus  permanerr  T\ofian>us.  ut  baruni  literarum  tenorem,  90 
uM  visiini  fu<Tit  t'xjK'dirr,  puMicari  faciatis,  ut  viri  literati  et  Ikjuo  publico  aflVcti. 
audienieh  lantum  ßdei  prot'eotum  ni  iauuis  eun^iriten^  od  ilium  pruiuovenduiii 
libenciuB  se  accingant.  Quod  si  fcmtan  nonnullos  huc  venire  cupientes  inopia 
expensarum  retvabi  conlingfit,  reverendi  patree  domini  episcopi  et  alii  pielati 
hie  oonstitnti,  oognosoentes  fiumltateB  eodesie  in  nulla  re  laudabilius  quam  pro  86 
fidei  et  eodesie  defenrione  poese  distribui,  paratde  se  offerunt  per  tempus  pre- 
dictum  magistroe  et doctores pauperes  huc  ventunw  proprüs  sumptibun  siistentare. 
Datum  die  quarta  aprili«  anno  ete.  xxxii.,  sub  sipiUo  reverendi  in  Clu-isto  patria 
doniiiu  I'bili))i>rti  episcopi  Constaucieusiii  provincie  Rothowagensiä,  quo  de  pre- 
senti  utimur.  40 

lacobuä  de  Ix>ysi  domini  can.Uualiä  secretarius. 

Aua  Ann.  Ii,  97 v. 
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85.  Ärtkt^fahtlUU  nimmt  meH  den  anträgm  einer  von  ihr  «qrf.  30.  eingeseMen 
d^pntathn  eine  reihe  siotetorttdto*  betümmmtgen  m.   14S4  od.  21. 

Anno  m.  ococ.  zxxiiii.  mensU  septeinbriB  die  ultima ,  que  Mt  dies  sancti 
lenmimi,  fiicta  oongregacione  mugistronim  iuramentnm  ad  deliberanduni  super 
6  quibiLsdam  punct»  bonum  fiioultatis  ooncementibus.  Prinvus  punctus  fuit  de 
quodam  lia  il  nio  —  —  .  Secundus  punctus  fuit  delibris  ordinarie  elwtis  Inr 
oipiendis,  viUclii  i  t  (|U!iii(In  ulirjui-  iiia^nstnirmn,  (lui  pro  huo  ordinario  el(»git  aliqiiem 
libruni  dt«  lihris  hycmalilius.  tt-ncrolur  illuin  iucipere.  Et  rnotivum  (lc«'atii  siipiM- 
illo  puncto  fuit.  (luia  annis  i>n>ti'ritis  ali<iui  de  isti-^  liUris  fuerunt  niiuis  tanli' 

10  iiKopli,  priiuipalitor  t'lhyc<»ruin  et  inetha[phit<ijra,   ila  qutnl  bamiiarii  et  audi 
entee  fuerunt  neglecti  in  audiendo  alioe  libroa  et  eciam  alii  magietri  per  hoc 
füerunt  retardati,  quod  non  potuerunt  debito  tempore  finire  ordinarioe  suos. 
Tercius  punctus  fuit  de  taxadone  postus  istorum  duorum  librorum  secundum 
bone  fbrtune  et  libri  proporcbnem,  quia  paetus  istorum  Iil>ronim  prius  non  fuit 

15  noc  ert  taxatu":  por  facultatem.  Quartus  punctus  fuit  do  restriecionilniP  pronio- 
voiidoruiiK  vidt'licct  an  in  futurum  pmniovendi  deln-ant  plus  rrstringi  et  princi- 
palitrr  tidi  si  nmlalosa  rcslriccinno.  sicut  aiino  pn>sonti  factum  luit  cum  ali<|uil»us 
niajiislrandis,  vcl  au  amiilius  «Ichcat  i>r<>co<li  Hccundum  riporcm  statuti.  scilicct 
dignos  adnuttcndo  et  iiidignos  .simpliciter  refutandi),  ita  quod  ainpliuH  iiuUui* 

90  reettitigatur.  Et  quia  dominus  dux  »pecialiter  |)etivit,  «^uod  facultas  vellet  videre 
de  remedio  oportuno,  quod  promovendi  amplius  non  sie  restringerentur,  ideo 
decanus  pioposuit  illum  punctum. 

Et  facultas  protuno  nidul  deliberavit  super  Ulis  punctis  proptor  diverm 
et  racionabilia  motivn,  pct  protunc  deputavit  certos  ningiKtros  infra  ecriptos,  quibus 

25  ociam  dcdit  plcnam  auctoritatom  et  potcstatcm  ad  dolibcrandum  super  istis  punclis, 
ymmo  iiou  sohun  super  istis  propositis,  set  super  (»niiul)us  aliis  atlliuc  ])n>p(>nendis, 
que  iit'cessario  sunt  rcfonnanda  et  (jue  sunt  pro  houore  et  increniento  ipsius  facul- 
tatis,  quo  decanus  protunc  eciam  intendelKit  proposuisse,  ita  quod  isti  magistri 
poet  hoc  tempore  (>ix>rtuno  debent  ista  puncta  proposito  et  eciam  alia  pro|M)neQda 

SO  cum  maturn  deliberacione  masticare,  et  quidquid  mafpstri  isti  dictavertnt  et  oon- 
duserint  in  omnibus  istis  punctis,  facultas  mit  habere  ratum.  Et  isti  sunt 
mogistri,  qui  deputati  fuerunt  ad  decanum:  mafiister  Conradu?  de  Landoya,  ra. 
Emicho  de  GcibdtuOen  bacc.  s.  theo!.;  m.  lohanues  Kronfuß  de  Ambergn  et  m. 
lobanjies  de  Mtx^lilinea  baccalarii  formati  s.  tbeol.;  ni.  Georius  [de]  Waltduron, 

85  m.  b)haimes  de]  liruchHella.  m.  Heiuricus  de  Limpurfr,  in.  loliainies  Leombcrg 
baccjilarii  in  tboologia;  m.  Connulus  Transfelt,  m.  Inlianues  (iuü,  m.  Johannes 
Uyby«en,  m.  Conradua  Degen  baccalarii  sacrorum  eanonum;  ni.  Petrus  Stit  b,  ni. 
Conradus  Winter,  m.  8tei>hanu8  Weinhoimer,  m.  Amoldus  de  Rodpei^,  m. 
Rudolfus  do  Hallis. 

40       Item  pcet  hoe  dominica  pmxiraa  sequenti  [oct-  3.]  et  feria  2.  proxiroa  se- 

qucnti.  (|ue  fuit  dies  sjincli  Francisci  [oct  1  ;,  et  sabatho  i>roximo  sequenti,  qui 
fuit  die»  »ancti  Dyonisii  [(K-t  9.],  Ulis  tribus  dielnis  convocatis  |ier  iuramentum 
mngistris  illis  deputatis  in  cfillcnio  artiBtarum  ad  delilH'mndum  »uper  istis  punotiA: 
Et  prinin  de  {irinm  imneto.  videlicel  de  isto  baecalario  —  —  . 
46  De  sccundo  |»unelo.  vidclicct  de  libris  hyenialil)Us  incipiendis,  conclusuni 
est  per  moduiu  ordinacionii«,  quixl  quilibet  magister,  qui  el^t  pro  ordiuario  suo 
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aliquem  de  iatia  libris  byemalibui«,  videlicet  ethicoruin,  methaphisiuam,  phiei- 
oonun,  vettrem  artom  mit  «unmla««  IVtri  Ilisijani,  delxt  illam  infra  (inindenam 
po«?!  Dyonisii  inciiHif,  yiiinu»  iion  .soluin  iiuiiuTc  <t  Icjicn'  umnn  tractiitiiin  vol 
<luos  vel  eciani  unuiii  liliruin  i>anial('ni  »t  ]><>st  Ikx-  suspt  iiilri-f  Ifcciniuin  ^-uaiu 
ad  tempus,  »et  üebet  leccioneiu  »uaiii  incepläui  ab^jUe  iiitcrru]>(-iuuf  (ontinuare,  6 
dolo  et  firaude  aechiBia.  8i  autem  aliquis  magistiünim  se^ia  &ceret,  ita  quod 
infina  iatom  temiiiiuin  toodcmem  suam  non  inctperet  nec  inoepCam  oontinuaret, 
talk  magiater  eo  &cto  debet  esse  privatna  libro  auo  et  fiicultaa  ad  statim  debot 
amgiiare  huiusniodi  librum  ad  legendum  alten  magiatro,  quem  videbit  esae'  ydo- 
neum  ad  huiusmodi  bn^turam.  10 

Item  propositum  fuit  umitn  ]ninntum,  iitnini  oxpi'diat  pro  Ihihd  et  honoro 
facultnti»,  quod  niagiKtri  iunions  Irgant  istos  lil>r«»s  liycnialc)^,  vidclicct  otliicorum, 
iiuthaiihisicjini.  i»hiHia)riui),  vcttTfin  artciu  au(  simiula.-i  I'rtri  Hispaiii.  SuptT 
islo  puncto  t'on«-lufium  est  (H)ncordiU-'r  et  decretum  per  lutxluiu  urdinacionit*,  quod 
ampliua  nullus  magister,  qui  nondtttn  oomplevit  biennittm  auum  posi  mafi^atarimn  16 
hic  in  isto  studio,  debet  eligere  aliquem  de  istia  prenotatia  Ubris  et  hoc  propter 
multiplicia  et  varia  motiva,  que  ibi  facta  fucrunt  per  nugistros. 

Item  propositum  fuit  unum  punctum,  utrum  expodiat  pro  bono  et  honore 
facultatis,  quod  magiatri,  qui  nondum  oxplcverunt  bieiinium  i<orum  {Hist  niagiate- 
rium,  intrent  ad  conj'ilium  fa<»)lfatis.  Sujkt  i^t^>  iuiii«  to  cnnchisuiu  fuit  conror-  20 
ditcr  ft  decn-tum  per  nuHliim  ordinai  ioiiiH  pn>|itrr  racionaltilia  iiiotiva,  quo  tai-tii 
fuiruMt,  t|Uod  ainplius  iiullus  iii:iL,'if<fi'r,  qui  nnuduin  coinphvit  liiciiiiiiiiii  ^uuin 
\K)Ht  niagit^tcriuui  j>er  regenc-iaiu  iiic  in  isto  »tudio,  deU'l  intrurc  nec  cciani  vm-ari 
ad  oonnlium  bculfaitia,  set  talea  magiatri  adtam  debent  vocari  ad  dcocionem  dotI 
«rdinarii,  ut  oensentur  r^ntes,  et  ista  oidiuacio  in  futurum  debet  acmpcr  1^  36 
iaÜB  petentibua  admitti  ad  reeipiendum  iuaignia  roagiatnüia. 

De  tercio  puncto  in  principio  propoeito,  videlioet  de  paatu  de  iatis  duobua 
libria  aecundum  bone  fortune  et  [libri]  pioporeionorn,  oimcluaam  est  oonoorditer, 
quod  de  quolil>et  i.xtorum  debet  <lari  unuH  soliduM  denanoruiii. 

Item  concorditer,  nomine  di.<<  rt  i»ant*',  conclu^^uiu  fuit  et  ilrcn  tum  per  nicuJuni  30 
ordinaeirmin,  (piod  de  cetera  in  conv«Kacionibu.s  i.n  uliatis  nullus  inagistruruui  aliuni 
claniuribuä  aut  vcrbiä  opprobriotsis  aut  contunielio^iä  et  iniuriosi^  perturljet  nec 
oontia  alhun  Inamgat  nec  in  votia  dandia  nullua  alium  minie  aut  «mtumeliia  aut 
verUa  iniuiioaia  vexare  preaumat,  aet  pociua  quilibet  vocem  suam  in  loco  auo 
diacrete  ezprimat,  cum  ex  tafibua  damcribua  et  verbia  iniurioaia  et  contumelioe»  S6 
diaooüdie  et  turbacionea  €A  rixe  a^  viae  aont  oriri  inter  magistroe,  et  ai  aliqaia 
magistronim  secua  fiueiet,  quod  tunc  talb  magiater  eo  fiieto  debet  c^e  .su8]>ensus 
a  regeneia  per  mensom.    Set  ni  ali<|uis  mapif>tmruni  ita  enormiter  insurgen^t 
contra  aliuni  verbis  vel  facti«,  ita  quo<l  excesf<us  cf^sct  gravis  et  «MKirniis,  tunc 
tnlis  niajrister  de]>ct  eciani  gniviori  p<'na  j)uniri  et  illa  peua,  qua  deln't  puuiri,  40 
debet  Klare  in  diet^mline  decani  et  quatuor  n)agit>tronnn  gpuioruui,  qui  protunc 
erunt  in  oonvocacione  ftcultatia,  vel  ei  placumt  toti  ftcultati,  potest  talem  magis- 
trum,  qui  sie  ezoesait»  punire.   Et  si  aliquia  magbtrorum,  qui  propter  talem 
exoeasum  suspenderetur  a  regenda,  protunc  aliquem  librum  ordinarie  legeret,  talia 
magiatCT  debet  tempore  isto,  quo  e»i  suspensua,  aubatituere  unum  alium  magistrum,  46  • 
qui  pio  eo  kgat  et  oontinuet  loodonem  auam,  ne  audientea  ncgiigantur. 


Digitized  by  Google 


184 


im  OCT.  21. 


Item  conronliter,  nemine  distreiMinto,  dtrretura  ftiit  p<'r  niodimi  ordinacionifi 
et  gtatuti,  (luod  de  cetero  quilibet  magist<^r,  visitarp  volens  disputacionem  ordi- 
nariam,  dohot  esse  indutus  liabitu  sno  niaeistmli,  ita  qiiod  amjilius  nulhis  dobct 
transire  nd  dipputaciononi  onliniiriiun  .<iiic  hahitu,  ot  i)rincipaliU'r  nullus  debet 
6  tran.«ire  in  brovi  tunica  et  cum  deca  sua  in  laitere  propter  honorem  facultatis  et 
eciam  magistralis  dignitatia. 

Item  at  possit  babeii  dtffisreatia  Inter  magfaitiiim  et  ■oalaiem,  ocmduBtini  ftiit 
oonoorditer  per  modum  exhortadonis,  quod  de  oetero  qnOibet  magieter  ad  honorem 
aui,  ^iciiltatis  et  todua  universitatia  debet  tranaire  et  incedere  In  veete  decenti, 

10  ita  quod  de  oetero  nullus  ningistrorum  debet  tnnaire  et  inoedero  in  bron  tonka 
cnm  qnatuor  dssuris,  et  principaliter  de  cetero  nullus  dclx  t  deferrc  decam  vel 
pugionom  in  latere  suo,  quin  hoc  es^t  rontra  honorem  facultatis  et  Ofiiim  rnapi»- 
tralis  (lifinitatis.  et  pjn'cialiter  nulhis  niagistrovuni  debet  tranf-ire  in  lirevi  tunica 
cum  (luatuor  cissiiris  et  cum  ikca ')  sua  in  liitere  ad  actus  public«*,  ad  Keulas, 

15  in  quacunt^ue  eciam  facultate  fiant,  et  principUiter  ad  convocaciune«  tarn  faeul* 
tatia  quam  eciam  univenitatia. 

Item  conduaum  fuit  conootditer  per  modum  ordinadonia,  quod  decanua  debet 
lequirere  omnea  magiatroe,  et  eciam  baocalaTioa«  quod  quilibet  eorum  faabeat  habi- 
tum  proprium,  secundum  qnrHl  a  prindpio  promocionis  8ue  iuraverit,  neo  decanua 

80  de  cetero  cum  aliquo  debet  di^pen^^are  super  iato,  niid  eeaet  tta  pauper,  quod  non 
pOBset  compararc:  tnnc  ]iotest  et  alias  non. 

Item  propHsiiuin  fuit  unum  punctum  de  visitacionc  disputacionuni  ordina- 
riaruni  tan»  ([uo  ad  niagistros  baccalarios  et  scolares.  Placnit  niagistris  protxmc 
conoorditer,  quod  quo  ad  istum  punctum  scwaretur  antiquuni  statutum  desupor 

S6  factum,  adlioet  de  negligentibna  huiuamodi  diapotadones,  et  «pedaliter  oonduanm 
erat,  quod  decanua  de  cetero  debet  exigere  ])enam  a  baccalariia  ncm  vidtantibua 
huiuamodi  diaputadonea. 

Item  oonoorditer,  neniine  disorepantc  cfiK  luHiuni  fuit  et  atatutum,  quod  de 
cetero  quiIi>H>t  promovendus  in  artibus.  quandopetitUcendam  determinandi,  debet 

SO  itin)re,  si  liabet  aliquos  invitaro  et  vnlt  uliquos  invitare,  quod  principaliter  del»et 
invitjire  decanum  faeultatis  arciuin  et  suos  «juatuor  tcnqjtatnre.s  et  hoc  propter 
racionabilia  niotiva,  quc  tacta  fucrunt,  et  specialiler,  quia  illud  virtualiter  n»ni- 
prehenditur  in  predicto  iuraniento,  (juod  iurant,  quod  non  velint  permittere  all- 
quam  inhoneatatem  in  actu  eorum,  quia  si  aliquia  aecua  ftceret,  permitteret 

86  magnam  inhoneatatem. 

De  quarto  puncto  in  prindpio  propoaito^  sdlicet  de  reatricdonibua  promo- 
vendorum,  ad  preaens  nichil  fuit  conduaum,  quia  pro  iato  puncto  tot  erant  pro 
una  parte  fere,  quot  pro  alia  parte  reaponaa*). 

Item  poat  hoc  in  die  undecim  milium  viiginum  [oct.  21.]  facta  pI«M  OOO' 
40  vocadone  facultatia  per  iuramentum  ad  referendum  et  ad  proponendum  iata  oon- 
duaa  et  ordinata  per  magiatroa  deputatoe,  fiumltaa  {»otunc  omnia  iata  ratificavit 
et  roboravit. 

Au«  Arta  far.  nrt.  I,  79^—80.  —  ')  Hier  von  anderer  band  in  «dega»  con-ij^irt.  — 
*)  Ks  blich  also  in  Ik*«iik  auf  die  KuriickstollunK  »olclior  von  der  promotion,  welche 
45  beim  promotinnstentamen  nk-ht  ausreichend  befunden  waren,  bei  den  beflcblOHsen 

Ton  1406  ian.,  ibid.  f.  26,  anf  wdcbe  an  rande  verwiepen  iat; 
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Utram  expediat  pro  bono  et  honore  focultatiP,  qaod  aliqui  soolariam  vel  bacoa> 
larioram  cum  tanta  restriccione  admittantiir,  quod  poot  eoram  admissionein  ad 
gradum  vel  vix  vel  in  multo  tempore  ultra  annum  non  accedant  ad  gndum 
recipiendum?  Vxo  ieto  puncto  responsum  est  nogative  gimpliciter  per  fiicuHatem, 
sicud  stat.  5 

Qurxl  si  (jui  rpstriiifrantur  in  futurum  ultra  fciuinis  illius  (Iccjiuatus,  sm  ox- 
IM-'iliat  huiusiiioli  rrstnrciono;^  si-iiuciiti  docano  iniiu'<liati'  nianiff^tan'.  ut  iiisc.  si 
c:isus  sc  ofrcrrft,  jHissi-t  fai  ultatnii  dt'  ningulLs  t*t  presertini  <k'  loruui  n-stricciunt' 
plenius  infomiare  facultatoni?  Pro  i.«*to  rcfponpura  est  per  facultateni  affirmative, 
sicud  Etat.  10 


96.  Gemntiik  versöhnen  skh  mit  ihiu  vftttr  linti,  ton  üimu  iys<}itntjtui  n  llcuklberger 
^wknten,  indem  sie  die  von  ihm  und  der  Universität  verlangte  hasse  auf  sich 
nehmen.    Heiddhertf  1436  nov.  80. 

Wir  (lirse  hcrnai  liL'"  <rliri(  l>i  nc  mit  namon  Hans  Mathis  Mi  t/lcrs  son,  IVtcr 
Clamau  innl  Hans  Hen«'kmant<  l  Ix-kennen  ty(tvn  mit  dirst-m  l»ricr.  Als  wir  umh  I5 
uoiiche  getat  und  geachic^ht,  die  dan  vor  ziiden  an  dem  ersamen  Cierim  h  von 
Andernach  «tudenten  zu  Heidelhei^,  als  der  eins  nachts  of  der  gafien  daselbst 
erslagen  und  leider  iemerlich  von  dem  leben  zu  dem  tode  bracht  worden  ist,  in 
Ungnade  unsems  gnedigen  hem  hercing  Ludwigs,  siner  hen|:^fb  und  des  Studiums 
zu  Hetdelbeig  sworlirlion  p'fallon  und  darumb  dos  oVipfnanten  unßcnis  piiodigen  90 
hern  herczog  Ludwip*  lan«lo  luid  pebitto  und  hosundcr  der  stat  HeidcIHfrp  vfr- 
wit'sen  »int  und  nu  zusehen  den  ersanien  th'uj  n-ctdr  den  doetorn  meistern  und 
Studenten  des  f)bgenanten  Studiums  zu  Heidelliorp  und  tiem  ersanu'u  W'illieliu  von 
Sinthofun  burpor  zu  Andernach,  des  (»bgenaut  (Jerlachs  seligen  vatter,  an  einem  und 
uns  an  dem  andern  deile  gütlich  bereite  beteidingt  und  ubertragen  ist,  mit  willen  25 
imd  Terfaencknisse  des  obgenanten  unamv«  gnedigen  bereu  hercaqg  Ludwigs  und 
der  henchaft,  also  das  wir  des  obgenanten  Gerbdis  sel^^  sde,  dec  der  almecbtig 
goi  barmhercsig  sine  wolle,  etlich  hülfe  mit  messen  vigilien  und  andern  seligen 
und  hilflichen  wen  km  tun  und  darr.u  uns  dem  obgenanten  studio  und  cgcnantcm 
Wilhelm,  vatter  des  obponanten  Gerlachs,  verschribcn  sollen  in  der  maiß,  als  30 
hernach  f:ischri1»en  st<t.    Mit  namen  zum  ersten  vers<'lirilH"it  wir  uns  dem  epe- 
nanton  Wilhf  Im  etc.  in  aller  der  maßen,  als  der  Zettel  inh'  lt.  <ier  zusehen  dem 
itzgenanten  Wilhelm  uufl  uns  begriHen  ist,  den  wir  auch  willieliehen  ofgenonnnen 
haben,  dem  also  naclizugene,  der  do  lutet  in  maißen,  als  hernach  geschriV)en  stet: 
«Es  ist  tu  wi0en,  das  su  Andernach  verteidingt  ist  als  von  des  totslages  wegen  35 
Gerlachs  seligen  Wilhelms  son  von  SinckhofbnO  und  den  drien  obgenanten,  die 
darbi  hant  hefUg  gewest  sint  su  Heidelbei^g.   In  dem  ersten  sal  man  im  bare 
in  tois  gelelse  oftetsen  bofen  erden  mit  einem  leiten  eins  crucifixe  und  sal  ein 
selemesse  tun  sengen  in  einer  kirchen,  die  die  universitet  vor  sich  nimt;  alle 
dar  sollen  die  dri  kftinmen  mit  linen  leßin  eleidern  bis  of  ir  fuße  und  all  da  |o 
stan  bloli  haujits  und  barfuß  uml  Tuellieli  in  siner  hende  lial>eii  ein  weehsin 
kercz  halteiule  ein  halb  phunt  briunende,  darin  oi»ferphennige  gestochen,  un<l 
sollent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  die  gantzcn 
messe  uO  da  veriiben.  Und  als  dan  bescheen  ist  das  begendEnissc,  so  sollen  sie 
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von  stunt  veigadert  haben  hundert  anner  menachen,  der  ata  ^[lichem  geben 
Bollen  ein  iriObrot,  das  eins  phenniga  ai,  nnde  ir  eide  vor  der  univeiaitefc 
tun,  ala  das  gewonlich  ist.  Fuert  me  sollen  sie  bestellen  eine  ewige  »clemeaae 
allerwogenclichen  of  dt  n  fritag  zu  tundc  in  einer  kirchen,  die  der  universiteten 

6  bevfllicheu  ist,  vor  (utImcIis  sflipen  sn'le  uml  sinor  cltorn.  Fürte  mo  mWon  t«ie 
dri  bedeferte  vor  die  sele  leisten  zu  gewinnen  der  universitet,  eine  zu  unser  frauwen 
zu  den  Einsiddeln.  die  ander  zu  Aehe  zu  unßer  liUen  fniuwen  und  die  dritten 
zu  N'elezenaeh  zu  dem  heilgeu  bludu.  Blibent  die  vurgenunten  dri  bi  dieser  be- 
redunge,  eo  aal  man  diese  notteln  mit  einer  vtaaieiseltai  miaaiven  xa  AndenuKsh 

10  Wilhelm  voigenant  schicken.  Actum  aub  anno  domini  etc.  xzzvi,  aabbftto-poat 
featum  beati  laoobi  iq)08toli,  in  ambiln  liatrum  minorum  Andemaoe.»  Und  aint 
dem  mal,  daz  egenanter  Wilhelm  in  dem  voi^escbriben  Settel  etliche  artickel  be- 
voUen  hat  der  universiteten,  die  furter  baß  zu  ereleren  und  zu  entscheiden,  und 
zum  ersten  tlaselbest  ludet,  daz  die  universitet  s'\l  ein  kirehen  erwelen,  da  der 

15  tot  luran^en  werde,  für  daz  liat  erweit  die  universitet  die  kirche  des  heiligen 
geiste?i  und  des  heiligen  eruezis  altare,  und  als  da  luti't,  daz  sie  sollen  In-stellen  ein 
ewige  selemesüc  alle  wochen  zu  tun  of  den  fiitag  in  einer  kirehen,  die  der  uui- 
veraitetm  dan  bevelUoh  iat,  ftir  Gerlacha  seliger  sele  und  einer  eUera,  darxu  hat 
erwetet  die  universitet  die  itangenant  kirehen  und  aant  Nidaa  attare,  also  daz 

SO  durch  einen  igjichen  deeaelben  altars  caplan,  der  au  süten  iat,  gelesen  werden 
BoUe  die  vorgenant  messe  in  maßen,  als  beruri  iat.  Und  soUichs  zu  enden  und 
zu  vollenbringen,  so  sollen  sie  dri  obgenanten  gelien  hundert  phunt  heller  an 
bereitem  gelde.  fünf  plunit  heller  ierliehs  ewigs  gelts  ndt  willen  und  wifw-t» 
der  ohgesehriben  universitet  zu  Heidellwrg  krnfen,  alz  <laz  ein  hri^f,  dor  {larnlxT 

25  si»lle  geinaeht  werden  zuselien  dem  eaplan  uti<l  di'r  universitet,  solitlis  kler- 
licher  Inhalt  und  ußwisc.  Und  alsedan  dat<elbet>t  in  dem  zettel  ludet,  daz  ^ie 
sollen  dri  bedeferte  dun  etc.  zu  gi>>;inne  der  univeraitet,  da  wü  die  universitet, 
das  die  bedefert  geschehen  zusehen  hie  und  aant  lohanatag  des  teufen  ala  er 
gebom  wart  nechst  kummet,  und  die  tun  mit  aranlichen  biatenden  erkunde 

SO  unde  kuntschaft,  daz  der  vorgenant  Wilhelm  und  menglich  vcrsteen  unde 
gewiflen  mögen,  daz  soliehe  walleferte  voUenbracht  worden  siut  in  der  maß,  als 
vorherurt  ist.  Nach  solicher  versclirihnngc.  die  da  goseheen  i.'*t  gegen  dem 
oV)genanten  Williehn.  und  naeh  solicher  gnade,  die  uns  gesi^hehen  ist  von  der 
oKgenanten  universitet  der  jiene  halp,  in  die  wir  gefallen  sint  naeh  lutte  der  friheit 

35  der  egeiuuiten  universiteten,  verschrieben  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  roe 
gegen  der  obgenanten  uniyendteten  in  maßen,  ala  hemachgeschriebra  atet  Beannder 
Bo  aollen  und  woUen  wir  of  einen  aonnentax,  der  uns  von  der  universitet  be* 
nennet  wirt,  in  linen  dddem  geon  von  der  etat»  do  der  totadilaeke  gescheen  iat, 
für  die  kirehen  zu  dem  heiligen  geist  und  darnach  für  dem  wihewaßer  hin  urab 

40  die  kirehen  zu  dem  heiligen  geist  und  un^er  iglicher  salle  haben  ein  briunende 
kerez  v(»n  einem  {umt  wahs  in  siner  hant  und  also  in  der  pox-essicn  gene  in 
die  (ilip'iianten  kirehen  vor  <len  froneallar  und  alda  kniende  mit  den  lirinniMiden 
kerezen  spre<  hen  den  pater  iKJster  und  den  ave  Maria  und  alsdan  die  kenzen  of 
den  altor  opfern  und  die  undem  zwene,  die  bi  äoHchcr  tat  gewesen  und  iiit  zu- 

46  gegeu  aint,  auch  mit  irem  namen  offinliche  nomen  und  aoUicha  allea  aal  in  trien 
oder  Miete  tagen,  nachdem  wir  widda  gern  Heidelbeig  in  die  etat  kommen  aint) 
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durch  uns  poschchen  und  follenbmcht  und  nit  Verzügen  werden,  anc  alle  geverdc. 
Und  eint  dem  male,  daz  wir  solich  ol)cgcschrichcn  l»uß  nit  geenden  noch  vollen- 
bringen  n»ogen,  cz  si  dan,  daz  wir  von  dem  l»ann,  darin  wir  gevallcn  sint ,  a\>- 
solvert  ßint,  so  redt  die  univerHitot,  daz  wir  sollen  zuvor,  und  e  wir  in  die  »tat  ' 
gein  HoMfilbeig  kommen,  solicb  ol^eruit  Sachen  voUenbringen  geen  and  ans  von  6 
soUehem  bände,  darin  irir  dan  kommen  eint,  deabalb  das  dar  obgenuit  Gwlaoh 
ein  gewiebter  acodlÜ  gewest  ist,  abaolvem  laOen  und  aolicher  unser  abeoluden 
ein  gleiplich  und  schriftlich  erkunde  bringen,  darin  zu  erste  an  hcrrurt  si  die 
geschieht  un<l  gctat.  wie  die  dan  gescheen  und  an  ir  selbst  ist,  und  darnach  die 
nb.<i?<ducien ,  die  alß<ian  dem  dechant  zu  dem  heiligen  geist  ckUt  dem  plierrcr  zu  10 
ulKTgcbcn.  ilaz  die  erkennen  und  selicn   mögen,  daz  wir  absolvert  sint.  Wir 
M>lleii  auch,  s<>  solicbs,  als  obgenirt  ist,  dcreli  uns  vollcnbracht  und  geendet  ist, 
zu  Htunt  kommen  vor  die  obgeuanten  univen^itet  und  mit  demutigem  fliße  gnade 
an  decadben  miiv^teten  bitten  und  aladan  in  gegenwirtikeit  der  univeTsi- 
teten  swewn  in^mafien,  als  hemadi  gcedirieben  eteet.   Mit  nammen,  das  wir  16 
wieder  die  obgenant  univraaitet  oder  ire  gdidder,  die  dan  ie  su  siitten  zu  Heidel- 
beig  und  in  der  universiteten  friheit  und  schirm  sint,  fürbaß  nimmerme  durch 
uns  nodi  ieraant  anders  getun  sollen  noeh  wollen,  ane  alle  geverde  und  argeliste, 
und  von  der  snch  wegen  furter  me  k<'in   auppniche  an  die  universit«  teii  füren 
sollen  iKK'li  wollen  durch  uns  selbs  ikk  Ii  niemant  von  unser  wegen  in  dcheine  20 
wise,  an  alle  geverde.    Soliebes  eides  wir  in  auch  ein  versiegelt  Urkunde  under 
ein»  trefHicheu  manne»  ingesiegel  in  <ler  l)esten  forme  geben  «udlen  und  wollen. 
Alles  wie  hieAire  geschrieben  stet,  gereden  und  versprechen  wir  mit  guten  truwen 
an  eines  rechten  eides  stat  getruwolichen  veste  stede  und  unveri>ruchenlicb  su 
halten,  zu  follenfuren  und  zu  tunde  und  darwieder  nit  zu  suchen  noch  su  tun  noch  36 
auch  schaffen  getan  werden  durch  uns  selbs  noch  niemant  von  unsern  wegen, 
heinili'  Ii  <  It  r  oflenlicb,  in  deheine  wiiH*.  alle  geverde  und  argelist  gentslicli  uß- 
gewheiden.    Und  des  alles  zu  warem  orkun<le,  dicwile  wir  einiger  ingesicgel  nit 
enhalK'n.  so  haben  wir  gelK'tcn  den  vesten  Conrat  liuchfelder  Schultheiß  zu  Heidel- 
Iwrg,  unsern  lieiM  ii  iunekern,  daz  er  sin  eigen  ingesi^-gel  vor  uns  an  diesen  brifl'  '60 
drucken  wolle,  uns  allen  olx^eschriebcn  darmit  zu  besagen.   IX-»  ich  Conrat  Biieh- 
fekkre  schulteiß  itq(enant  mich  erken  getan  han  umb  fliffiger  bette  willen  der 
obegescbrieben,  doch  mir  ane  schaden.   Geben  of  sant  Andres  des  heiigen  swolf« 
hcMea  tag,  anno  domini  ro.  oocc.  xxxvi.  etc. 

AtM  Ann.  U,  188.  —  >)  So.  86 

97.  ArfuienfakiiUät  he9H$Mmt  den  g^trauek  tier  am&lraekt    14H7  iidi  28. 

Die  vi<  esima  secuiida  iikusIs  iulii  magistri  seninn  s  farultatis  aieiuni  sub 
pena,  t^ua  diligerent  bonunt  lacultatis,  wnnocati  divei-sa  in  ijulem  facultate  aixiuni 
exorbitanda  ponderantes,  pnsortim  magistros  plurimoa  inoidinate  se  regere  in- 
deoenterqne,  non  ut  dignitatem  deoet  magistralem,  inoedere  iiec  diligenter  dis-  40 
putare  minnsque  diligenter  legere  ac  disputaciones  ordinarias  sine  magistralibus 
habitibna  visitare,  quibns  omnibus  facultatis  statuta  ncquaquam  servarentur  illesa, 
qne  eciam  et  singula  ad  magnam  ftcultati»  ignominiam  et  non  modicum  etus* 
dem  cedcre  dinoacuntur  decmnentu|ni,  —  bine  profati  mi^pstri  tamqoam  pü 
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patrps deren tJ'TTi  confiflerantes,  niapistronim  ftalnm  aeordirmtum  o<>ruii<lem  rcpimen 
:i<l  ni;ij:natii  facultatis,  quin  inx»  rt  niaiii'^troinm,  cedcrr  td"":'"!  nccnon  ad  magiuini 
^(•i)l;iriinn  s<'pe  notninatc  facultatis  junt'i ctiiii),  |)rfsu|»]H»sita  prioruni  statutoruni 
fa(  uhalis  Uiligenti  obsen'anciu.  onlinnverunt,  l»ono  stiitu  faculUitis  id  cxi^reiite, 
6  BabeeqnenoiA  ei  poBtea  die  viceeiina  octava  mensin  qua  Bupra  magistris  omnibus 
de  ftcoltatis  oonsiUo  otmvocaUs  prepoeita  füerunt  per  senioree  prim  ooncepta  el 
super  hüs  inductione  per  omnes  facta  placait  omnibna  infrascripta  ordinacio: 

Itetn  ordinavit  facultas,  iit  ddnoepe  futuria  temporibua  auignlla  annis  tem- 
pon  eleockmia  magni  ordinnrii  quivis  magister  in  ])mi)rio  eompareret  habitu  in 

10  eodemque  suuni  eliperet  ordinariiim  per  ipeum  lependiini  sub  ]iena  careneic  ele«-- 
cionis  tmlinarii  ac  nun  repenrie  per  futiinmi  aiuuini.  dolo  tarnen  et  fraude  in 
hüs  ces«intil»us,  nullustpu-  mapister  in  eadem  tacnltate  legere  presumerct  habitu 
carens  proprio,  sub  i>enu  non  regencie  prenoniiiiuta. 

Item  secundo  placuit  et  oidinavit  dicta  ftcultas,  ut  nuUus  magitftrorum  viaitare 

l(  preeuinat  dieputaciionea  ordinariaa  sine  habitu  roagistrali  inio  nec  aliunde  sine 
denenti  veste.  Similiter  oongregadonibus  facultatia  nullus  interrit  abeque  deoenti 
habitu,  videlic«t  talaii  sdrauris  rarente  a  lateribus.  8i  quis  autem  hüa  contra* 
veneiit,  ipso  facto  per  tres  menses  hanc  transgresvionem  immediate  sequentes  n 
regencia  sit  sni^pcnsus  et  sit  pciam  per  idem  tempus  a  congregaoionibus  facultatia 

30  omnimode  exclusus. 

Ana  Acta  fkc.  urt.  I,  87. 

98*  UnirersifM  setzt  eine  ordnmuj  fest  fiir  >lu'  lienittzitny  <lrr  vom  kiii  fiirytai  Ludwig  III. 
vemuwkten  bächer  und  für  den  eintritt  in  die  bibliothek.    14H8  der.  18. 

NoB  lohannes  Rybeisen  de  Bruchsella,  arctum  magister,  «aerorum  canonum 

26  baccalarius,  rcctor  totaque  univennitas  stiidii  lTeiddbeif^?nfiis  univerfis  et  Kingiili», 
a<l  qiuw  pro«enteK  lit<>rc  pervenerint,  wilutein  in  eo,  qui  est  vera  palus.  Cum  nd 
ploriani  dei  »niiviTHitatisipie  ]»n  fat(*  iufTcinentum  et  nuppositoruni  «•iiisdcm  utili- 
tateni  ilhi'^tris  princeps  et  doiiiiinis.  doniinus  Ludovicus  conies  palatinus  Reni, 
Nieri  Hinuani  iniiK-rii  arehidapifer,  princr})?*  eUt-tor  et  Havarie  d«x,  felicis  recor- 

30  dacionis,  dum  adhuc  in  hunianis  ageret,  («alnti  Rue  intendens  merita  procurare, 
nonnulk»  libros,  quos  apud  se  in  testudine  quadam  castri  sni  in  Heidelbeiga 
e  multis  kxns,  in  thedogia  videlicet  iure  canonioo  et  dvili  ac  medinina  et  astro- 
noniia,  niagnis  tmpends  recollegenit,  ipsi  univamtati  pr^Ue  et  prebcndatis  eodeeie 
saneti  Hpiritus  legavit  et  causa  mortis  donavit  et  assignavit,  prout  litteris  et 

36  eodicilli8  desuper  confeetis  clarius  ooniprehinditur,  quo«  (piiili  iu  lil»r(>s  illustris 
priiicep^  et  doiuiiius,  donuniis  Otto  conics  jialatiuus  Rcui,  liavarie  dux  et  tutor 
illustris  ]»rin('ipis  domini  Lu<l(»vi'i  <>oniitis  palatini  Koni,  sacri  Himnuii  iiii]itTii 
arthidapiferi,  principis  eleetoris  et  Bavarie  ducis,  prelati  domini  ducis  l^udovici 
filii,  poät  obitnm  ipsius  domini  ducis  Ludovici  recolende  memorie.iuxta  oidi- 

40  nacionem  et  dispostcimiem  eins  nobis  rrctori  et  univernitati  predicte  graciose  tradi- 
dit  et  dedit  eosdem  reponendoe  custodiradoe  ipsinque  utendoe,  prout  littem  noetm*) 
desuper  oonfecta  et  sigillis  munita,  in  qua  libri  prefati  seriatim  specificati  et 
titulis  suis  annotati  Runt,  laeius  deelarat,  nowiue  volentes,  ut  ultima  TOluntas  et 
oidinado  prefati  domini  ducis  Ludovici  pie  leoordie  pro  parte  ipsorom  librorum 
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per  eum  ooncepta  et  onlinata,  ut  premittitor,  »acte  obenrvetur  pereoneque  uni- 
venitatie  prefiite  se  ad  glorinm  dei  et  nd  ampliandum  cultum  divinum  ex  eittdem 
ubcrius  edifioent  et  infonnent  et  nichiloitiinus  in  tiita  custodia  ilUn*i  et  ineon- 
cuwi  apud  univer>it!iteni  et  eeelesiaiii  wiiieti  Spiritus  lleidell)erpenncm  perj)etuo 
renmneant.  irxniuin  rcscrvnndi  eosdein  :üi[uv  tutandi  in  custodia  seu  li)iraria  uni-  6 
vereitutis  prefate  facta  et  lieiula  nie.  decrcviuiu.s  jK-rpetuo  observaiuiuin. 

Qnod  videlicet  ad  librariain  eeu  testudineni,  ad  quam  libri  prefäti  pro  Um- 
poro  repoiiti  et  codrIu»!  ezirtimt,  elavee  habeant  et  dfllgenter  ouetodiant  rector 
univeiritatia,  Septem  doctoree  etipendiati,  seQioet  tres  theologi,  tree  iariste,  uniia 
medicas,  decanus  regalis  eoclesie  sancti  spirittM,  decanue  focultatie  arcium,  ple-  lo 
hamif  et  piedicator  opidj  Hoidelbei^nsis  et  alii  doctores,  »i  qui  in  univereitate 
prcfata  doinicilium  habentes  et  claves  hiiiugmodi  halbere  volucrint,  sex  magistri 
de  collegio  artistanini  et  ceteri  magistri  j)rebendati  nu-ione  uiiiversitatis  prefato. 

Qumlque  sujiia>(  ii]>ti  oinnes  et  sinpvdi,  quilnis  claves  ti-adutitur,  ut  prefertur. 
bona  tide  pruniittant  et  («rporale  prestent  «icramentum*),  qu<Ki  diligeiiteiu  cus-  15 
todiam  fiudent  et  habebunt  circa  libroo  prefatw,  dum  ingreari  faerint  libiariam. 

Et  diin  eoB  aut  aliquem  predictomm  ad  dktoa  Ubroa  aooedere  oontigerii  et 
cnm  eia  ant  aliquo  eorum  aliquis  vel  aüqui  noa  iornti  et  dictae  claves  non 
habent^  necet^Hprit  vel  aoceaserint,  extunc  ipee  iaratus,  cum  quo  talia  vel  talea 
non  iurati  ad  lihrariam  afcetlunt,  diligeotem  conHideracionem  et  oculum  ad  illum  so 
vel  illojä  habeat.  ne  libros  aut  alifjuem  ex  eis  distrahant  aut  quom<Kl()lib<-l  otlen- 
dant,  ne<'  iunitus  dii  tain  libraiiarii  exeat  aut  recedat.  nisi  jirius  non  iunitus  vel 
non  iurati  exierint,  el  {«»st  v,.  ,  (   il],is  librariani  dilij.'ciit<T  recludat  et  cunseret. 

Et  qu<Kl  nuUus  iuratorum,  ut  jtretertur,  clavem  alicui  alt<'ri  pen^one  noii 
inrate  commonicet  aut  ooncedat.  26 

Cnmqiie  dictam  librariain  aliquia  ex  predictie  luratis  intraverit,  etatim  eam 
poet  se  recludere  nec  eam  apertam  stare  permittat,  fraude  et  dolo  in  premivia 
et  qndibet  preroisBoram  scclnsis. 

In8U})er  innunentam  aub  forma  predicta  preatari  volumue  rectori  nniverai- 
tatis  prefate  pro  tempore  exiftenti  (orif>ns,  qnooiens  eontiperif  aH<]uem  ex  pre-  80 
di'tis  (b;  novo  asiiumi,  in  presencia  tjuatuor  personarum  iurataruni  de  (piatuor 
liuiiltatibus.  <|nas  fociens.  iiuocicns  ojK)rtunum  fuerit,  per  rectorem  ad  videndum 
prestari  iuranientuni  volumuü  conv(XMiri. 

Et  quod  prefata  ordinacio  ac  connia  et  singula,  ut  prefertur.  inconcuasa  et 
finna  perpetuo  remaneant,  pro  nobia  et  Buocemoribua  noBtria  bona  fide  {womitti-  n 
mua  et  spondemna,  quod  prefatos  libros  omnes  et  singulos  in  dicta  libiaria  oon- 
cltiBoa  et  eateniiB,  uti  prefertur,  aaBecumtoe  et  ouatoditos  scrs-arc  et  perpetuo 
remanen  nec  quemquam  ex  ein  cuiquc  honnini  extra  librariani  tmiversitatis  pre> 
fate  commodare  volnnnis,  nisi  eomitibus  palatinis  ])n>  tempore  existentibus,  nifKlo 
tarnen  et  condiciunc.  ut  in  littera  univci-sitatis  meniorata,  in  <|tia  ipsi  libri  suis  40 
titulis  conscripti  ttunt,  HpecialiuK  c<»utinetur,  dulu  et  fraude  in  umnil)Ui^  prcdicti» 
fienitUH  excluäis. 

In  cuitiB  Tri  teatimonium  et  robur  pceeentee  noetromm  rectoratua  ei  univer- 
aitatis  prefiUe,  venembilia  magistri  lolmnnis  de  Franckfmidia,  sacro  thedngic  dootoris, 
decani  et  nomine  focnltatis  eiuBdem,  eo  quod  cadem  iacultas  de  presenti  sigillum  46 
proprium  non  habet,  (acvltatiB  hlridice,  vaieiabiliB  mag»tri  Gerhaidi  de  Hon- 
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kirchen  in  medicina  dootoris,  decani  «t  nomine  facultatis  eiusdem,  eo  quod  eadein 

facultas  similiter  proprio  siprillo  prf^sonti  rarct.  et  lacultatis  ;utist;irum  sipillo- 
ruin  fccinuis  apiwiiHioiic  coiniiuiiiiri.  DjiIuiu  Hciili-lliiT'.' (I'-cima  iH  fnva  die  inciisis 
ck-cenibris,  aniio  a  iiativitate  ilcjiiiini  iiiillcsiino  4Uadringentei<iniü  tricesiiud  (H  tavo. 

5  Aus  Copialhinh  'i.  iiiiiv.  f.  Die  iil)Hitt7.«'  siml  eiir  lit-yffrcn  iiiiersitlil  ein- 

jjeführt,  —  1438  «Ich;.  18.  ibid.  f.  76  sq.  gedruckt  in  Ai  ta  J'iUat.  I,  40C-  420.  — 
*)  Was  bei  Haots  I,  360  anm.  31  da  eideafonnet  ateht,  iat  eben  dieaer  paaaoa 
<Ut  blMiotlifksördnung,  Die  forrael  di-n  eitlf«  lautote  wenijfstens  1444  (Ann.  II,  200): 
'Kgo  N.  iiin»  Iitl«-lit4'r  iutrari>  «  t  cxin-  ühcrariani.    Item  nulluni  intrixlucfn'  in 

10  eandein,  (|ueai  »civero  de  intidelitute  MUHj[iectum,  et  8i  queiu  vel  i|Uuh  mecuui  iati'U* 

diizero,  non  exire  ante  etim  vel  eoa,  niai  aliam  inratum  lifaemie  in  locnm  meani 
anbatitoerini.  Insuper  po^t  nie  liberariam  diligonter  rechidani  et  conaerabo.  Nec 
«■omnninirabd  aut  conretlain  «-lavern  vel  elaves  alifui  alt«Ti  ]>i'i-«one  nnn  iarate, 
fraude  et  dulu  in  premissis  seclusia,  sie  nie  deu«  udiuvet  et  Hunt-ti  eius.»  Sie 

16  hatte  bia  1451  (Ann.  III,  9  und  16)  folgenden  auaata  erhalten:  «Item  ai  contin- 

gwet  nie  ab  bot-  Ktmlio  diH«vdere  aninio  non  redeundt  aut  ai  anini»  rcdt-undi, 
dorn  tiiiuen  per  annum  nie  abH<>ntare  inten<Iaii),  riaveiii  nen  elave»  ad  oinnes 
librariati  universitatiH  pertinenten  reetori  univerHitntiif  pn>  tempore  exintenti  ante 
recManm  meom  realiter  et  com  cHlectn  Iradam  et  aaaignabo,  flraude  etat  Ea  folgt 

20  im  Copialbufbe  ein  vidlcii  tit  von  den  rcktorert  Reibet  aufgeatelltea  verxeiebniRS 

derer,  welche  den  eid  geleibtet  und  die  schlUrae]  cor  bibliotheli  erhalten  haben. 

99.  Revidirte  univetsüätissiaMcn  v<m  1441  iau.  14. 

I. 

Secuntur^)  statuta  super. cxcesHibus  corrigendis  per  totam  nni- 
36  versitateni  condusa   et  apprubata   et  ordinata  anno  domini 

ni.  rcce.  xli.,  xiiii.*)  ianuarii  in  rectoratu  luagistri  Johannis  !■>- 
nesti,  !<acre  theol(t<:it<  Itaccalarü,  pur  quemlibet  rcctorcm  l'uturi» 
tcni jiorilms  proii uiicianfla. 

In  jiriniis  slatuif  alnia  niater  nostra  miiversitas,  qUod  nulluni  eius  .sup}i<»situni 
30  jiost  jiul.«iun»  canipane  vini"^)  de  nocte  inci-^lat  per  platesus  .sine  luniine  Hive  cuiu 
lumine  sub  uiauicis  palliis  aut  alias  ([ualitercunique  uccultato,  sub  pena  uniUM 
florenL 

Item*)  quod  nullum  eiuedem  univeflsilatis  suppoBitum  presttmat  neque  de 
die  neque  de  nocte  cum  armia  incedere,  sub  pena  ducimm  floienoram  ei  con- 
95  fiscactonis  armonim. 

Item  quod  uuUus  de  die  vel  de  nocte  facie  lar\'ata  seu  alia«  in  habitu  in- 
dei'enli  iiKvdcre  prosumat  aut  clamoros  insultuin  vel  insolenciaH  fa<'iat,  aub  pena 
duoruni  flon  noruni  et  alia  jiena  jiravioii  jx'r  univci-sitateni  tlictanda. 

Iti  in  (juuil  nullus  de  die  vel  de  noete  aliuin  invadere  aut.  (juali«  vel  euiui* 
40  condieionLs  exi.stat,  extonpiere  prcsuniat,  mh  pena  quatuur  liorenoruro.  Verum 
si  enomiitaa  exoeasus  vel  eiusdem  frequena  reitemdo  maktrem  penani,  puta  ex- 
clttsionifl  ünperpetuum  vel  ad  tempus,  aut  aliam  gravem  peqam  exegerit,  in  pre- 
miaeia  cxoeeaibua  in  pre&tis  statutis  prenarmiii,  iUam  vult  per  rectorem  infligi 
iuxta  eiuadem  univeraitatia  dictamen. 
49  Item  quod  uuUus  ufficiales  cutsUxle»  aut  vigile.s  '\:>Xni*  I(K-i  invadere  ])re»umal, 
sub  pena  exclutnonis  vel  alterius  gravis  pene  per  uuiversitateui  infiigende.  . 
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Item  quod  nuUas  poAt  dedmam  homm  de  nocto  Bine  rackmabili  et  If^üma 
causa  in  publioo  foio  avt  platein  romnupre  aut  divagnrt  prosuinat,  suh  pena  duorum 
florrnonim.  Si  quis  antnm,  (]Uu<l  ahsit,  post  huiusniodi  horarn  inmlenis  in  vestitu 
laicali  vcl  pcn'priiu)  iiivciitus  fiiciit  aut  ali<|ueni  exce^um  perpetravurit,  si  aliquod 
periculuin  i>:u<su.<  fucrit,  su<»  ])eritul()  stal)it.  6 

Item  8tatuit,  quixi  luilluä  matiifeätus  vul  publicus  leiio  neu  errabundus  de 
nocte,  ftactor  hosüoram,  raptor  mulierum  eeu  alias  de  gravi  crimine  oonvictiu« 
gaodeat  priväegüa  eiosdem  univenitatia,  sed  ipao  facto  ait  exotm  dadem. 

Item  atatuit,  quod  quilibet  reetor  univeraitatia,  tribus  doctoriboa  de  auperio- 
rihwi  facultatibu»  una  cum  deoano  facultatis  aidum  et  duobna  aonbribua  magia-  10 
tri»  ailH  aBaociatiB,  ad  minua  aemel  in  suo  rootoratu  teneatur  ]H>r  iuraiiientum 
auiiin  sinculannn  bursarum  rectoros  nuivriran'  »'t  (liligfiitt  r  ah  ipsis.  iuh'  tl:ita  1(K'o 
inraiiH'iiti.  iiKjuircn'  (!♦•  j^tatu  oniniuiii  sunruiii  hnrsaliuiii  aut  ihuuui  visitanciuni 
cxm-iciuin  of.  si  visum  furrit  i>n'fatis  diKtorilni«  ot  inni^istris  aliipios  vx  liiis 
8Colaiibu8  doiiiuii«  ulju«  inhabitare  suspectas,  statini  luandet  m-tor  universiUitlM  iö 
«sdem  Scolaribus,  ut  huiuamodi  dimittant  domoa  auapectaa  et  buraam  wl  aliquod 
honeatoro  hoapidum  intrent,  aub  pena  triuui  llorenorum.  Et  ai  aoolaria  aic  requi- 
ntua  ad  hoc  nequit  induci,  ait  ipao  facto  inabilia  ad  omnem  promocionem  in 
dicta  univeraitate.  Si  vero,  quod  abeit,  nli(|ui  visi  ftierint  hanc  penam  voriaiml- 
liter  non  ounirc,  pnx^cHU'tur  contra  cos  ad  cxclusioneni.  20 

Itcni  statuit,  quo<l  docanns  faeultatif*  aix-iuni  et  tciujitatorcs  pro  irradu  hatx^- 
larifltUH  vel  lirfneii'  elwti  tt'iu|M)rc  intituhicionis  scoliiriuiii  ad  teuiptauion  corundoni 
diligenter  inquinint  a  singulit*  intitulandis,  ul»i  lialiitavcrint  aut  liahitcnt  sru 
moram  trahant.  Kt  *»i  eompertum  fuerit,  quod  in  domo  jirivata  cxtni  luusani 
per  aliquem  honeatum  magiatrum  non  recta,  talem  nc<jua<iuam  inütulent,  nisi  26 
priua  diBCUsao  per  deputatoa  aeu  d^utandoa  per  dietam  univerritatem,  an  talia 
domua  auqpecta  oenaeatur,  quo  reperto  talia  a  promocione  inatanti  tempore  retar- 
'  detur  et  inducatur,  ut  Okun  dimittat  et  buraam  vel  aliam  honestam  donium  intret, 
n  promocionem  aliquam  tempore  ftituro  et  congruenti  a«£>«qui  voluerit. 

rt<'in  statuit,  (piod  ad  minuf«  unu«  pnncipalium  rcctoruni  V>ur-o  dorniiat  de  30 
nn<-to  in  ips'i  l>nrsa  dl^ciplina  forrcctinn»'  custcKÜii  (piictc  scoLu-iuni  ronsor- 
vanda  nccnon  jKwt  pub<uni  canii)anc  vini  dv  ntM-tc  ostia  hui-so  su<*  diligenter 
obeeret,  nc  aliquod  periculum  in  bursis  cxistentibus  vel  aliis  cuntingat.  Qu<m1  »i 
aecns  actum  fumt  et  exoeaaua  de  buisa  pcr{)etratu8  fuerit,  ipae  tunc  penam  dnorum 
florenoram  inourmt  aut  maiorem  iuxta  qoantitatem  n^Ugende  et  excesaua  per  S6 
univerntatem  imponendam. 

Itcin  statuit,  quod  ntdlum  dictc  univcrnitatia  aup|ioeitum  libellum  femosuro 
H<Tili:it  dictct  publicet  aut  ml  Itix-  '  Mpsiliuni  favorem  aul  auxilium  prestet;  quod 
si  w'rus  rontigcrit  a  <|U<M|uaiii  didc  universitatis  jjnp|vwit<»,  jh)  ipso  sit  otiinilms 
privilegiis  dictc  universitatis  jirivatus;  et  vnluit  niclnloniiiuis ,  «iuimI  nctor  uiii  40 
versiUitis  statini  lioe  dcnunciet  iuiUci  ctinipctcnti  et  p<>tat  ciualcnj  pena  iuI•i^*  tx)n- 
dempnari. 

Item  hortatur  dicta  nniversitas  singulaa  aue  idriadictioni  subipctoa,  quod  d 
contingat  aliquem  libellum  fiunoaum  in  quoicumque  looo  invenire,  ut  atatira  eum 
oormropat  aut  igni  tradat  nec  eundem  alicui  publicet  aut  oatendat,  ai  penam  46 
inru  et  univemtatia  evadere  vdit. 
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Aus  a;  Ann  II,  f.  lOßv  wnhl  vnn  dfr  luUld  dCA  rekton*.  Am  fu-hluHse  f.  168^  heimt 
es,  dasa  die  14.  ian.  augeuuiainenen  sUtUten  tad  principiuoi  huiiu  libri»  gOHchriel^en 
werden  sollten,  wu  deim  mch  geschehen  üt;  am  16.  ian.  fand  die  publication 
etatt  —  b)  ibid.  f.  8  von  einer  sclireiberhand.  —  ')  Secuntor  —  pronaoehmda»  Bar 
in  b.  —  •)  xü.,  I».  —  »)  So  auch  in  di-r  ixihlicationsretle  dos  mag.  Raihilpluw  di» 
Zelandia  1448  iuU  14.:  cod.  Palat.  lat.  nr.  464  f.  376,  und  nicht  wie  in  iüngeren 
abacfaiifken:  tcampane  uniTenitatis».  —  ^  Statuit,  quod,  b. 

n. 

8ecuntur  alia  statuta  com  premisaia  pronnncianda. 

10  Unde  mater  nostra  univcrütitas  mcrito  venereiida,  ut  quonindam  aeilioet  disci- 
pulonim  ooherceatur  audncia  tutaquc  sit  intcr  {{»«os  iniprolNw  studinoonim  et  paci- 
ficnriini  iimoconcia  ot  ii\  ipsis  impnthis  torini<l:U«>  sii|)plicio  rpfrenetur  naoendi 
fucultas,  h^i'n  i-t  stalutii  infnwripta  statuif  et  ordiiiavit. 

Stiituit,  ne  aliquis  vi'struiu  (•«)nspirariou<'s  i-ullig:u'i«)iu's  aut  divisümes  sup]>i>- 

16  Kttoruin  itostre  univerntati»  inire  vel  fueero  prcHUinat,  sub  peua  pri*iititi  iuranienti 
pt  exduaUMib. 

Statiüt,  ut  nuUua  studancium  oedulaa  rectoria,  decanorum  facultatnin  aut 
maipiitmruin  in  aliqua  fiicultate  n'genduin  ante  tempus  dehitum  dqionat,  aub 

debitn  < ibcHliencie. 

20  Nullus  no<Hivagus  aut  brigiitor  ücu  turbator  aut  quisquam  aliter  in  dicto 
studio  Hi'i<lellHM^tMisi  jim  studente  defondatur,  nisi  Iccciones  nluiuas  cbdoiiiadatim 
niuliat  a  cciUi  iiiagit^tru  vol  magistris  ccrtis,  nisi  ipsa  univcnJitas  vx  niotivis  lacimin- 
hilibus  dtvreverit  taleni  pro  stutienle  rt-juitari,  qutnl  Iaiiumi  stabit  in  bt'iicplju'iUt 
uuiveraitatis^),  prout  sie  unuin  antiquuni  »tatutuni  moderatum  erat  anno  domini  29. 

S6  Statuit  et  ordinavit,  ut  nuUna  magistrorum  Incuro  haben«  in  collegio  magiti- 
troram  artium  et  cum  hoc  ab  iata  universitate  beneficiatua  buiaam.  regere  preaumat. 

Ad  obviandum  exceflaibua  acolariuni  et  bufsaa  regencium  atatuit  et  ordinavit 
dictn  univcrsiUis  ante  terapora,  quod  si  quia  aoolaric!  puniretur  a  reetoribus  buree 
alicuius  de  iiu'ritis  suis  exigentibus,  si  tunc  ille  soolaris  aliain  bursara  velit  in- 

SO  grt'di,  |H>tt'rit  inagistcr  huus  conqueri  uinv<M-sitatis  m-tori,  qui  una  cum  divano 
liu'ultatis  an  iuiii  et  du<>))us  magistris  scnioribus  ciusdi'm  facultatis  habcliuiit  dis- 
cemere  dt*  taiusji,  au  mciouabilis  sit,  j)ropter  quam  m'tor  l)urse  illuni  «.klarem 
punivit  aeu  licenciavit.  Et  ai  nie.  tunc  nullua  alter  niaginter  recipere  debet  illum 
acolarem  ad  bunam  auam  aut  exercicium  aine  voluntate  prioria  lagentia;  ain 

U  autem  causa  sit  inadonabilis,  tuno  lldtum  sit  illi  seolari  ire  ad  aüam  bursam 
preter  voluntatem  magkAri  sui  pricniB. 

Statuit  universitas  et  firmiter  oVjscrvarc  voluit,  (jucd  de  crtcro  nullus  regen 
dum  bursam  aut  alter  inagister  dintte  vel  indinnte  per  se  vel  aliuni  indueat 
aut  inducere  pn*sun»at  quovisunnlo  sub  pcna  uon  regeueie  aliqueni  seolareui  alteiius 

40  niagistri  bursam  regeutis  ad  intraniliiiii  suani  bursani.  Et,  (pKnl  absif.  si  ctmtra 
aliquem  magiotrorum  regencium  bursam  eonlrurium  prt»i«u-etur,  videlicet  quod 
aliquomodo  lafaonaset  ad  extracdonem  penxine  vd  penonarum  de  bursa  alterius 
magiatri,  quod  tunc  ipso  ÜMto  ex  sentanda  todus  univeraitatia  dt  auspensus  a 
regenda  buise  iuxta  decretum  univenitatia.  Demumque  sodaris  sie  exiens  bunam 

46  alterius  magiatri  propter  oorrectionem  et  aliam  ingrediena  spe  promodmiis  in 
qualibet  faoultate  carebit,  nid  satis&ciat  univenitati  et  bursam  regentf. 
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Declanicio  istius  statuti  lacts  fliit  anno  domini  etc.  xzxiit  feto  modo  vide- 
licet:  Statuirous  precipiendo,  ut  nemo  deincepe,  ouiuacumque  Htatus  aiit  condi- 
cionis  fuerit,  )>ui>ani,  in  ({ua  oct»  dieruni  Hpucio  cxeroicium  viftitavit  aut  inhabi* 
tavit,  aliaii)  iiitrandu  vel  alilii  oxercicium  vlsitundo,  ex  quacumque  causa  aliquo 
modo  exirc  Vfl  diniitterc  prcsuniiit,  iii.si  petita  licem-ia  rrctoris  eiusrlem,    (^ui  ö 
<iuid(>iu  ixftorti^  si  raciouahili  rausa  eis  ixiHiHita  licenciam  liuiusiuixli  (Icntgavfrint, 
vcdunius,  quod  rector  universitatis  infra  trc«  dies  a  die,  qua  requi.'-itus  fuerit, 
computandas  de  ccmeenBU  trium  doctorom  de  tribos  fiumltatiboB  per  ipeam  eK* 
gendoraro  ao  decani  fiicultatis  aicium  aut  maioris  partia  eorandemf  ai  oaiuam 
olkgatam  oomm  eis  et  piobatam  racionalnlem  iudicaverint,  lioentiam  intrandi  10 
aliam  buiaani  auctoritate  na^tra  concedere  teneantur;  »i  qu»  autetn  contra  hanc 
noetratn  ponstitucioneni  nlinin  bursani  intrare  aut  alibi  exerciduni  oidinarium 
visitarc  attcniptavcrit,  ijjso  facto  infamic  notam  incumit  nc  ad  qiicmcnfnqne  frrn<hini 
rcciiiifn  luiii  in  <jualil>et  facultntc  sine  Hpo  dis]>cnsarionis,  ciiiaui  tanicn  nuhis  rcsoi- 
vamus,  jHT  l>i('iiniuni  ex  n(tstra  scntcncia  ij>N)  tarto  sit  inaliilis,  ita  qu<Hl,  si  tlc  i& 
facto  pronjotus  fuerit,  iiic  et  ubique  loe«n'uni  ex  seuteneia  mistra  pro  non  pro 
moto  habeatur.   Quod  quidem  bimnium  currerc  volumua  a  die,  qua  bnraam 
dimisaam  reintraverit. 

Item  etatuit,  quod  nuUua  veatrum  ludat      taxilloe  per  te  vel  alium  quovis* 
modo,  8ub  pena  unius  floreni  et  omnium  lucratoram,  nee  ludontea  in  ilonio  teneat  90 
aut  fovcat. 

Statuit  universitas,  qw^l  nullu.s  doetonun  innpistninun  liccncintonini  sou 
l>ncealari<>rmn  lejjat  conmi  non  intitulatis  in  niatricula  universitatis  nostre  aut 
corani  eis  exereeat  seu  in  burwi  vel  domo  teneat  aut  in  exjx»nhiis  foveat  seienter, 
t*uh  |»ena  unius  Horeni.  2& 

l^uit,  quod  nuüus  doctorum  mogi^trofum  vcl  aliud  quoilcunique  ^uppo- 
fiitaro  dicte  univeratatiB  in  buraa  vel  domo  aut  camem  teneat  per  noetram  unt- 
venitatem  «xclusum  vel  exduaoa  nee  eum  vel  eos  ad  actus  snos  soolaatioos  ad- 
inittat  ante  ipsius  ipaorum  reconoiUadonein  soUempnem,  sub  pena  per  uni* 
versitateni  infligenda.  80 

Statuit,  (juatinus  nullus  supj>ositoruin  nostrorum  ppaciari  vel  deambidare 
circa  Castrum  domini  «hicis  aut  eins  fossata  aut  supra  niuros  liuius  oi)idi  presumat, 
ad  evitainiani  <'X))l(»rai  ionis  «uspicioneni  et  ad  plum  alia  mala  reniovenda. 

Statuit,  ut  nuliuö  dictc  universitatis  Scolaris  intret  vincas  vel  ortw  cuius- 
cumque  eo  invito  aut  alieoi  in  vinis  botris  pomis  piris  nucibns  alüsve  terra  86 
creaoentibus  fiructibos  dampnuro  inferat  quoviamodo,  aub  pena  unius  floreni  et 
sub  pena  parti  lese  factenda  ad  dictamen  boni  viti 

Statuit,  quod  nuUum  dicte  universitatis  suppositum  per  »o  vc  l  alium  capere 
I>ret*umat  avioulas  aut  ave»  (luarurooumque  specierum  aut  capoioni  earum  intersit, 
sub  pena  unius  floreni  et  c<infiscacionis  avium.  40 

Ne  danq»nal)ilis  usus  claxium  ailulttiiiiarum  vulgari  sermone  dietberich 
nppellatarum  in  nostre  iuris<liccioni  subiectis  ulterius  pmpagetur,  statuimus  ilist riete 
sub  peua  :sex  tlorenorum  univerKitati  rectori  et  denunciatori  8eu  accuHaturi  appU* 
candonun  neaion  per  iuiamentum  nostro  rectori  prestitum  precipiendo,  ut  nullus 
deinoepa  ckve  aupradicta  utatur  aut  aliquo  modo  penee  se  .  aut  in  sua  potcatate  46 
habeat,  requirentes  rectorem  noetrum,  ut  queincumque  oonstiterit  contra  haoe 
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oonstitodonem  veniwe,  ad  valvns  ecdeeiarum,  quanto  dduB  potent,  publice  mh 
eigiUo  sui  rectoratus  statatum  univeraitatis  noetro  per  iaxamentam  prestittim  iDam 
vici]a8Be  dedaret  penamqne  pecuniariam  ab  eodem  extorquete  procnret. 

Statuit,  ut  nulla  persona  nostre  univprsitatis  per  pacra  luenibm  Christi,  In^ate 
5  Marie  aiit  ?aiictoruni  aut  alias  quovisniotlc»  CDonniter  iurarc  vel  jMK'ius  bUwphe- 
niare  pn-sumat.  sul»  i>ci)a  duaruni  lihraruiu  cerc  irrcniissibiliter  perHolviTKlarum 

Statuit.  ut  nullus  ])rfsuinat  iirojcprc  lapidcMii  in  fori)  publiw  aut  alibi  in 
hoc  opido,  ubi  lacilitcr  possent  rixe  aut  cuutenrioiiesi  inter  vos  et  laioos  vel  eciain 
inter  vosmet  iiwos  oriri. 
10  Statuit,  ut  nullus  vestrum  murum  hnius  opidi  ascendat  nutlusque  presumat 
aliquid  attemptare  in  portia  aut  pontibua  eiusdem,  frangendo  adndendo  aut  alio 
modo,  ioeose  Td  a^orn,  aub  pena  unius  floreni. 

Stntiiit,  (|und  nuIlus  de  die  vel  de  nncte  muruin  huius  opidi  ab  intra  vel  ab 
extra  transo^'ndcro  jirosuiiiat,  sub  jH-na  oxolusionis  ipso  facto. 
16  Statuit  univcrsitaf»,  tjualiiius  nulUi.s  studonciuni  sine  spociali  li<vnoia  roctoris 
atti  iiipti  t  visitinc  dcdicaciours  in  <iijibn.';cunii|ue  opidis  ant  villis  unico  iniliari  ab 
i!i*to  loci»  per  ciiviuul'iTi'nciani  tlistantilais  noque  «ccunda  l"fiia  rogacioiiuin")  Kocli'yt» 
in  Hontze«ihcini,  fiub  pena  exduHionis  aut  alterius  gravis  peiu^  jmt  universitatem 
infligende. 

SO  Statuit,  ut.  nnllum  noatrornra  suppoeitoram  sot^  dimicancium  interesae  aeu 
exercido  eorundem  ae  submittere  presumat  nee  aliquem  inducat  ad  docendutn 
vel  disocndum  huiusniodi  artero  quovismodo,  cum  multa  pericula  vidimua  inde 
oriri,  8ub  pena  unius  floreni. 

AuH  Ann.  II,  3v  von  <IprKi>llH<n  Hchreiberhand,  welche  die  Htataton  von  1441  ian.  14. 
26  fti'«i'hri»'lii'n  hat.  und  vrtr  Holdn-n  von  \4Vi.       ')  In  (l»*n  von  m^l^^  K;iiltil]ilum  de 

Zeiandia  alia»  Uruxella,  lic.  in  theul..  als  rt*ktor  1446  iuli  14.  verieHenen  Htatuten 
i«t  hinsaiesetst:  «ad  qoos  rertor  pro  tempore  ocnlnm  habere  atqne  contra  talea 
etiani  ud  alias  ptDiiH  prooedere  et  providere  poterit  et  debebit»  Cod.  Palat.  lat 
nr.  464,  f.  377.  —  *)  rosac.  von  anderer  band  «igesetst. 

90  III. 

Priino  (•uilil)it.  <uius<uni(|Ur  tamltati-^  funrit,  iniunt;o  por  iuranicntun»,  ut 
iuxta  statuta  ahne  niatris  nioc  suuni  drlatum  cxe<inatur  et  faciat  in  K'^cndo 
(lisputando  aliisv«  actibu.s  sibi  incuujbcntibus  iiecnon  in  censuiu  solvendu,  si  quem 
ex  parte  rerum  universitatia  solvere  obligatur. 
36  Secundo  quemlibet  veatrum  per  iuramentum  prestitum  requiro,  ne  iniuriam 
ant  ofTenaam  aibi  illatam  aut  fadam  animo  saltim  deliberato  per  ae  vd  alium, 
directc  v(d  inclirtH  t*-,  ])ublico  vel  ooeulte  vendicet,  aed  pocioa  rectoria  pro  tempore 
existentis  oflicium  impkwet;  nuUua  enim  in  causa  propria  sui  ipnus  potest  eeae 

boiuis  iudex. 

40  Statuit  i't  nnJina\it  univn-sit.is  ll«t^t^;l  '\  ijUod  nullus  maxist rorurn  l«xnuii 
halx'ns  in  «^-«dlt^^io  Jimiristniiuni  arciuni  et  cum  lioc  ab  iKta  universitiUe  bene- 
ticiatUH  bursaui  reg(?re  pn-suuiat. 

Statuit  universitaa  nostra,  quixl  {K-ddlua  duadem  dne  rectoria  aut  univexai- 
tatia  licenda  nulla  noodum  extra  opidum  Hddelbeigenae  dt,  sub  pena  privadonia 

46  ani  offidi  ipso  &cto. 
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InBoper  statuit,  at  quodlibet  univenHatiB  noetre  8aiq()0Bitiim  in  qualibet 
angaria  infra  ooto  dies  teneator  aolvere  beddb  ad  minus  quatuor  denarios  nsnalBs 
seu  communes,  8ub  pena  dtadonis,  non  piomocionis  vd  alia  pena  per  rectorem 
non  facientibus  iniungenda. 

Ebeiidorther  f.  6*  von  dendbon  idinlberhuid.  —  *)  wair.  noelra,  fehlt  Der  6 
gtnse  sate  ateht  schon  Twfaer,  «.ca.  148,  25. 

lOH.  üniversität  ergänzt  wad  änätrt  die  HUeren  stabOm»  nameMtUeh  in  betriff  der 
exerdtie»  tmd  burte».    2442  (imi  28. — iuU  2J. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  secundo 
concluaa  sunt  infrascripta  statuta  in  rectoratn  magistri  lo-  lO 
hannis  de  Spira  in  decretis  licenciati  etc. 

Item  quod  nullus  magistronim  sive  Htudentium  preaumat  visitare  aechas 
puUioas  et  ordinarias  presertim  diebus  legibilibus  et  maxime,  ubi  laioi  conveniunt, 
Bub  pena  medii  floreni  et  'notacionia  de  ipsis  per  universitatem  in  singnlis  pro* 

mocionibus  fifiide.  15 

Item  (iiunl  nullus  presnnmt  de  div  vcl  de  iiocte  tcnore  z<_'olias  vrl  scdt^re  »cu 
ct>iiiini)rari  per  iKK  toiii  vel  alias  aliriuanluliun  (iiu  in  pnistil)uli)  seil  lupanari,  mh 
pena  lionni  et  sul>  jicna,  ijiind  talcs  per  Universitäten)  ihcjarati  hahebuntLurj  pro 
publici»  knonibus,  et  ut  Uiles  puniri  [debeant]  t«eeunduui  t>t;ituL!i  prius  contra 
talee  fiusta*).  tO 

Item  de  choreis  circa  camiaprivium  vel  alio  tempore  anni  per  stodentes  in 
publioo  non  fiidendis  et  inhoneste  non  inoedendis,  ftdebus  lanratis,  et  hastiludüs 
non  fiendi.s  rector  pro  tempore  Semper  sub  gravibua  penia  providere  dcbebit  et 
posse  habcbit 

Item  quod  oninos  studt'nti's  Imoantur  audire  (lUaliliet  srptiinana  lectioncs  26 
palt^-m  ali»|Ua?!.    Alias  preter  statuta  cnntra  tales  prius  i>roniulüata,  ipie  volunius 
in  suo  r()lH)re  pormunere,  universitas  contra  ipsos  pnMcdere  intendit,  prout  cx- 
pcdire  videbitur,  et  rector  pro  tempore  contra  illos  eub  debito  oflicii  sui  providere 
tenebitur. 

Item  quod  quicumque  noluerit  iunure  lequisitns  per  rectorem  pro  dicenda  so 
▼eritate  super  ezcessibus  studentiam  vel  alia  causa  vel  aiiestatus  recesserit,  quod 
rector  ipso  fiioto  univeraitati  ad  exdudendum  eum  denundare  poteiit  et  debebit*). 


Item*)  vult  imivetBÜaB  in  finon,  quod  de  oetwo  scolares  liberi  sint  ad  andien* 

dum  cxerdda  et  eo  fructiosius  stuck  re  ac  proficere  possint  ao  edam  maior  inter 
inagistros  et  PuppoBita  eiuxdem  universitatis  maneat  tran<iuillitaj<,  quod  R(x»lare9  35 
pt)f^.Mint  audire  exereicia  a  (jUocuuKjUe  magistro  sive  in  ([uaeunujue  Imrsa  et  (juando- 
cunitjue  volueriut-  Et  eciani  quofl  Hcolarif!,  qui  audivit  exereirium  in  una  ])ursa, 
libere  postsit  poütea  exerciei:i  undire  in  alia  bur»u,  non  obHluntibui;  »tatutiä  sive 
ccmsmtadinibuB  univefsitati-  pnuü  in  contmrium  habitis  vel  editis  quibuseumque. 

Item  ne  huiusmodi  Überlas  per  quemcnnque  quovismodo  turbetnr,  Tolumufl^  40 
quod  nullua  maipstromm  per  se  vel  alium  aeu  aUos  directe  vel  iitiireete,  pnblioe 
veL  ooculte  aliquam  soolarem,  qui  prius  in  aliqua  bursa  exerddum  audivit,  ex 

R'fiiMaMMii,  UikanOmilMich.  I.  10 
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ea  attrahat  vel  alliciat  aut  rector  burae  soolarem,  qiü  in  btursa  sua  exercidam 
audivit,  ne  ad  aliam  hiirsnm  tnmseat,  impedire  pregumat  verbo  vel  "fftoto,  vide> 

licet  minis  illicitis  et  sinistriH.  ywniisfsionilnis,  (H<*promocionil)Us  pou  aKo  quovis 
(luositn  n)l(>ro.  Et  «juixl  oniius  m  tori-s  hursjirum  nunc  regcntcs  et  quilibet  eorum 
5  ad  riijui-icionciu  nniv<'rsitatis  ita  scrvaro  iiircnt  ac  cci.liii  onnu'S  ot  :^ing\)li  aHsii- 
meudi  ret'tores  burKiruni,  anleqiuini  ajstsuniantur,  priut»  id  ips-uui  servare  iumbuut, 
dolo  et  ftsude  eedusis. 

Item  et  ne  propter  htuosmodi  liberfaitem  seolares  aasiimant  nudorom  attda- 
dam,  quin  podus  pertinadam  ezcedendi,  pro  eo,  quod  si  in  una  bmsa  ladone 

10  exoessuum  .suonim  per  magistroe  .suoe  oorrigerentur,  ad  aliam  bmmm  trannre 
vellent^  voliunus,  quod  si  aliquem  scolarem  proptcrea  bunam  miam  exire  et  alinni 
intrarc  oontingat,  quia  a  mapistro  vel  inaKi?^tns  suis  pro  suis  exoessilius  digno 
corrigatur  vd  (juia  per  alios  niagistros  a  liursa,  quam  inhabitavil,  attractus  vd 
allcctus  fncrit,  rector  vel  re<'t<)rcs  Innse  diniisse  i<l  ipsuni  rectori  univei>;itatis  i>ri» 

15  tenqx>rc  let]  buiuöuiodi  caiUMim  oxitui«  illius  Scolaris  pi-oponere  et  dicere  po^uiit 
et  debcnt,  et,  n  ista  vd  aliquod  ex  eis  coram  eodem  rectore  et  alÜB  dodoribus 
et  magistriB  non  BU^pectfe,  quoe  idem  rector  ad  se  duxerit  aasuroendos,  probata 
fuerint,  quod  tunc  idom  rector  poesit  eoedem  magistms  sie  attrahcntee  et  alli- 
dentes  ac  odam  soolans  sie  pntpter  (H)rreccionog  eorum  ad  alias  burew  tronseuntes 

30  üocundum  antiqua  statuta  univeniitatis  et  alias  per  susfionsiones  seu  alias  penas 
arbitrarifts,  secundum  quod  exjkedire  videbitur,  eorrigen^  et  punire. 

Vult*)  insupcr  ipsa  universitas.  quod  si  alitpieni  sc«)lareni,  tiui  i>er  menseni 
ad  minus  in  domo  nnius  bnive  lialtitavit  et  stetit,  cxiiv  et  in  alia  l«ursa  exer- 
eiciuni  audire  eontingat,  quo<l  idciu  sc«tlariti  tcneatur  et  ubligatus  sit  rectoribus 

26  rcl  rectori  primo  burse  dimisse  sdvere  ccnsum  prodimidio  anno  ipMun  pro  juirte 
sua  secundum  oonsuetudinem  bursarum  oontingentem. 

Item  quod  de  cetero  nullus  indpiat  rrgero  bursam  ncque  quod  aliquis  assu- 
matur  {xr  nunc  regentes  ad  ennregenduni,  nisi  illi  fucrit  approbatus  et  electus 
\ior  universitatem,  qui  sie  approbatiis  iurabit,  de  quibuH  luiiversitas  disponet, 

30  quod  iuraro  deltebit,  secundum  ordinacioncs  des\q»er  factafi. 

Itcin  (|uim1  in  qualiVwt  bursa  tempore  mense  in  prandio  «•(  in  cena  ad  niiims 
sit  unus  magister  de  regentilms  binsiui  et  eciam  (|UimI  in  hit-me  in  qualÜM  t 
burna  vel  lUia  domo  ecaivent^i  per  rcetores  buimium,  in  «|ua  bui><ales  eomnmniter 
dormiunt  vel  vivunt,  unus  regendum  bursam  maneat  a  tempore  oene  et  in  estate 

86  a  pulsu  campane  vini  per  intt^m  noctem,  sub  pena  du<Mum  flinrenomm  pro 
medietate  applicanda  universitati  et  pro  alia  medietate  rectori  pro  tempore.  Et 
si,  quod  absit,  re|ieriretur,  quod  aliquiH  ex  seolaribns,  qui  ftiit  in  cena  in  burna, 
|x>stca  fccerit  aliqutMn  excessum  et  quod  illa  niM-te  nullus  magisteorum  regendum 
fuerit  in  bur«a,  qn«Ml  tunc  universitas  contra  illum  magistrum  burse,  <iuem  ordo 

40  tetigit  illa  nocte  in  bursa  maiientli  vel  ipii  ail  Ikk'  deputatus  fuit  per  s«K'ios  suos, 
s»ecuntlinn  cxigenciani  negm  ii  ad  penain  priva<  ionis  vel  siispeu-innis  regpn«'ic  jiro- 
cedel,  Hccundum  quod  exprtlire  viflebitur.  Premissa  eciani  \olumU8  observari  de 
aliis  magistriB  nostre  universitati»,  qui  secum  habent  socios  oommuniter  Vivantes, 
de  quibus  ex  resumpdonibus  vd  alia  causa  [erudldonis  et  disdpline}*)  de  predicta 

46  causa  expensarum  emoliraenta  redpiunt 

Item*)  quod  de  oetero  in  nulla  buisa  vel  extm  bursam  per  bursales  babeantur 
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ezeveida  alia  aeu  resampdoneB,  quam  unuin  ezerddnm  generale  et  imiim  pri- 
vatum, quodque  nulliis  Scolaris  artetur  per  minas  vd  dupromodonee  vd  aliquo 
alio  modo,  ut  audiat  ambo  ista.  Item  quod,  qoi  audiverit  genmie  solum,  det 
per  annuni  üintutn  tren  florenoa;  qui  audiverit  privatum  tantum,  tantundein  det; 
qui  aiKliverit  ainlx»  siiniil,  det  quinque  florcnos  per  annuin.  Sjiecialia  tarnen  5 
pro  baccaluriandis  et  niajjistnindis  ficri  possunt,  itn  (juod  pro  hacfalariandii^  non 
rtH'ipiant  plus  (juani  llorcnuin  et  <|Uartaia  juirteDi  floreiVi,  jiro  iiia^M-«tiaiulis  dlio« 
floreniw,  et  hoc  ab  illis,  qui  libert'  uudire  vi)lueriut  et  qui  per  nulluni  courctati 
aint  minis  vel  alio  modo,  ita  tarnen,  quod  qui  eodem  tempore  audire  voluerit 
privatum  exerddum  cum  exerddo  pro  baocalariandis,  non  plus  nid  de  uno  illorum  10 
pro  rata  peradvat 

Item  quod  de  cetero  singulin  festis  oollegii.  que  non  sunt  festa  fori,  eeiam 
aingulis  vigilii^  feativitatum  et  singulis  sabbatis  —  demptis  vigiliis  quatuor  maio* 
nun  festivitatuin,  corporis»  Christi,  otnniuin  fcstivitatum  gloriose  virginis  Marie, 
oniniuni  sanctoruni,  lohannis  1mi)tist<',  (iodicacinni.-*  (M'rlcsio  sancti  sjiiritns.  Katerine  15 
et  i'])iplianif  et  f(^tis  quatuor  diKtoruni  tt  diobur'.  quibus  tucrint  disputationos 
onlinario  in  artibut*  —  tiunt  excrcicia  generulia,  ita  tanien,  quud  j>er  tempus 
quoHibeti  non  flant 

Item  quod  omnia  ista  ezerdda  aut  edam  leodones  vd  resumpctones  non 
fiant  infira  disputedonem  cuinscumqne  doctoris  de  ftcultatibus  superUnibus  vd  20 
infra  disputacionem  ordiuariam  fiicultatis  ardum  nee  infira  collacbnem  aliquam 
in  tbeolQgia. 

Item  quod  et  de  eotero  nullus  inapi^lor  dirorte  vel  indirecte  rcc-ipero  del)oat 
vel  prfsuniat  a  soolaribus,  quos  tenqtore  hnture  alicuiut!  libri  in  sua  rcHUtuiJcionc 
vel  exercicio  habet,  pjistum  de  qufX'unique  libro,  quem  duxerit  legemluni.  25 

Ao»  Ann.  II.  3  von  anderer  liainl  als  die  Htatuten  von  1441  ian.  12.  und  in  die 
TOD  letsteren  olfon  gelassenen  stellen  eingetragen,  mit  vielen  spttteren  bcraerkungen 
am  isnde,  welche  steh  uf  abänderongen  bei  der  pabHkatkm  dnrdi  andere  tek- 
tann  beliehen.  Sie  wurden  erstuials  iuli  2.  verlesen,  cf.  Ann.  II,  177.  —  ')  Bei 
mna.  Radulph  f.  vorher)  1148:  -leininilnis  <leclarcntur  «|Uodijue  Hiihiaceant  pcue  30 
HUperius  contra  tules  capitulo  sive  statuto  septiuio  dedarute»  (h.  oben  1441  ian.  14). 
—  *)  Bei  Radulph  folgen  von  hier  an  and««  Statuten,  a.  o.  1448  ioli  14.  — 
•)  Von  derselben  band  mit  verweiHung  ibrtgesetat  f.  6.  —  *)  Ebenso  f.  — 
»)  Von  anderer  band,  —  •)  £benso  f.  ir, 

101.  ünhmtUälnuu:htau/verkmge»de»laa/iir»teHVor^  1444.  S6 

Anno  eto.  xlüii.,  sicud  illnstr.  princepe  dominus  noster  gradosus  iam  sepe 
desideravit,  quatcnus  universitas  refoimacioneni  eoneiporet  et  dominacioni  sue 
<»8tcnderet,  habitis  diverais  propter  h(w  convocaoinnibns  universitatis  et  facultatum, 
tundeni  universitaa  pro  reforniacione  generali  et  farultates  tres.  wilicet  Ibtologioa 
iuridicu  t-t  artistiea,  singule  pro  reforinaoione  caruiid<'iii  int'ni  scripta  doinino  prin-  40 
cipi  j»re8ent:uida  amchwerunt,  que  scripta  j:ui)t  in  sexterno  in  lino  huius  libri 
ligato  et  incipiunt  sie:  dtem  videtur  bonum,  quud  urdinetur"»,  mh  tali  signu  0*) 

0  Item')  viiktnr  bonum,  quod  ordinetur,  ut  Septem  doctores  ordinarias 
leotnras  habentes  et  odlegiati  canonid  in  eodesia  sancti  spiritus  non  lucrentur 
presendas  in  anniversariis  et  alias  offidis  defunctorum,  nisi  temprae,  quo  buius-  46 

10* 
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modi  oSBcSa  peiBgantnr,  fuerint  tunc  in  cäpitcüo  indicto»  exceptis  anniveisaiDs 
et  officin  regis  et  regine,  principum  ei  epiaoqKmim  et  exequiis  septünt.'«  vieesi- 
mis  et  trioesimiä  doctorura  et  prelutorom  et  pamonaruni  no))ilmm  et  notabiiium, 
in  quibuf»  iiwi  Inrmri  i>otorint.  Et  ne  per  huitism(»<li  onlinarinnoni  nimium 
5  graventur,  n>getur  dtM-amis  et  cajjituluni,  ut  ip^i  ordinäre  v<'lint,  (pUHl  in  roconi- 
pensam  dictaruni  presenciarum  aliquid  liabcant,  pru  quo  in  certis  festivitatibus 
predpuis  interesse  habeant  divinis  officiis,  ot  in  illis  id  ipsum  lucreutur,  ut  doc- 
toras  et  magistri  eo  diligencins  possint  vacare  studüs. 

Item  videtur  bonum,  quod  statuatur,  ut  nuUus  per  se  vel  aUum  directe 

10  vel  indireote  apnt  quamcumqae  penonam  inatet  vel  raget  pro  promockme  aua 
ad  aliquod  heneficium  qMotans  ad  prcsentacionem  vel  nominadonem  univen<i- 
tatis  vnl  rollrgiuni,  antequani  ilUul  heneficium  vel  collegiimi  realiter  vncet.  VA 
si  contrarium  lecerit.  sit  inabilis  ad  ilhid  beneficiuin  vel  eollt^ium  optinonduni. 
Item  pi  contra  aliquetn  tenijxire  vaoacionis  ])ro  liuiuHinKMli  beneficio  in^^tanti  fuerit 

1&  suspicio,  quod  ante  vacacioneni  pro  illo  insiotit  sive  aliqueni  rogavil,  teneatur 
ille,  antcquam  ad  provisionem  aeu  dispoeicionein  illina  beneficii  procedaiur,  ae  de 
hoc  pttigare  per  im^um  inmmentum,  aliaa  nullo  modo  nominetnr. 

Item  a  citatua  per  rectalem  vel  vicerectorem  pro  tempore  oeesante  l^gittimo 
impedimonto  non  comparuerit  in  t<>rinino  .«ibi  ]>refixo,  ]mma  vioe  puniatar  in 
«  SO  nno  solido  denariorum  et  .«ecunda  vice  in  tribus  aoUdis  denariorum,  pro  medietate 
fiaco  et  pro  alia  me<lietatc  re<  t()ri  applirandis, 

Si  arrestatus  per  rrctorem  sub  iununfuto  durantc  aitrstai  inm  viuo  licenoia 
rectoriü  recegserit,  simpliciter  vel  ad  certum  tempus  exchulatur.  Idcm  8er\'etur 
de  dtato  per  iuramentnm,  si  Ic^ttimo  impedimento  oeasante  in  temiino  tühi 

26  atatnto  non  comparuerit,  niai  rector  et  universitaa  ex  cauaa  ractonabili  penam 
aliam  duxerint  imponendam. 

Eciam  ad  instandam  alicuiua  partis  rector  non  citabit  aliqutMl  suppolüituni 
universitatis  per  iuramentam,  niai  premiasia  doabus  dtadoiiibua  aimplicibua,  nisi 
de  eonsilio  triuin  diH'tornm  sive  mapri^'tmrum  üeniorum  et  ipsomm  oonaenau  aliud 

30  Visum  l'uorit  faciciidiuu,  Aavide  et  dulo  cxrlusis. 

NuUus  doctorum  niagislrurum  vel  stiukiuium  sine  consensu  Universität]» 
contra  doctorcm  magistrum  vel  scolarcm  querelani  domino  duci  aut  cxinniliariis 
ania  aut  alicui  ex  eia  per  ae  vel  per  alium  directe  vel  indirecte  fadat,  sed  oon- 
troveiaiam  aeu  differenciam  dedncat  ad  iudidum  rectoria  vd  oonaervatoria  aut 

86  eiua,  cui  oommiaeiat  vioea  auaa,  aub  pena  per  univermtatem  dictanda  secundum 
«jualitatem  excessus  et  negooii.  Similiter  nec  aliquod  Bupixwituin  fociat  qucrdam 
domino  etc.  de  univernitate  vel  facultate,  sed  controversiam  detUieat  coram  ct»n- 
Hcrvatore  aut  depulando  ab  ipso  aut  curain  uuiversitate,  ubi  controventia  coneer- 
nit  facultatcni  aliipiam. 

40  lU'iu  vitletur  e}<se  bununi  pn)  utilitate  universitatis  et  suppositorum  eins, 
quod  esset  aliquia  vel  aliqui  auboonservator  vel  auboonaervatorea  in  universitate, 
et  edam,  quod  provideatur  drca  oonaenratorem  et  auboonservatorem,  quod  non 
graventur  peraone  ultra  taxata  aalaria,  que  practioentur  drca  illoe  per  univetsi- 
tatem.    Et  fiat  bona  deliberacio  in  universitate,  (piia  ait  aubocmaervator. 

46  Item  vellet  univernilaM,  quod  haberet  Privilegium,  (iu<k1  omnes  ftudentes  et 
volentea  hic  studere  gaudeant  et  possint  gaudere  prinlegiis  de  perdpiendis  fructi- 
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Inis  in  ahsencia,  et  i\\\od  eciatii  pastore.«  nie  curati  sie  libere  cum  perce]X'ione 
friu  tuuiii  absque  alia  lieenciu  urdiiuirii  puäi^int  hic  studere  et  quod  dominus  ad 
h(K:  tiiLxilietur. 

Item  de  ptomodonilniB  fioadis  quo  ad  heoeftaa.  iiniv^tatis  waauäa,  piaoti* 
cetur  antiqunm  statatum  in  meliori  forma.   Et  a  babeatur  suspicto  de  aJiqoo,  5 
quod  tunc  puget  ae  per  imamentum,  ut  in  avisacione  de  benefidia,  antequam 
vacant  eto. 

Item  \ndetur  bonum,  <iU(kI  nulluH  preRontaretur  ad  uH^ikmI  beneficiuin  uni- 
versitati  inoinKiratum ,  nisi  noniinatus  esset  i»er  iiiaiorem  vel  saniorem  partem 
univernitatLs  pmindum  tenoreni  bulle,  sie  (|U(h1  (|U<»  a<l  inaioritatcni  minienis  10 
nomiuauciuiii  illuiu,  qui  debet  presetitari,  exccdat  niediutatiun  ctiruiu,  qui  sunt  iu 
convocacione  congregati. 

Item^  quod  qoilibet  rector  pro  tempore  se  honeste  r^t  in  inoosu,  in 
veetibus,  cum  fiunulia  et  aliis  et,  n  velit  extm  festa  prino^Hdia  intrare  aliquaa 
eodeaiaa  in  Heidelbog,  ait  rnncti  spiritua  vel  alias,  quod  sitn  priua  per  pedellum  I6 
vel  alium  famulum  providciit  ad  Imnoroni  univeiaitatiB  et  proprium  de  l(x;o 
honesto  et,  opus  fui-rit,  PU])er  liw  liat  verbum  prelatis  eapitulis  vel  ])ri()ribus 
illaruni  eeelesiaruiii  et  jmsertim,  (£Uod  ponat  se  in  superioribus  loci«,  qui  digni- 
tati  et  honori  tunto  congruant. 

Item  de  vioerectoratu ,  quod  de  oetero  oniueti  doctores  niagif<tri  »colares  et  20 
eingula  :^upiK)iüta  universitatb  teneantur  obedire  in  aingulia  vioereotori,  omnino 
aicut  redori,  et  edam,  quod  in  aingulia  actibua,  ubi  reotor  habet  intereaae  ut 
recior,  talb  honor  impendatur  vioerectori  aicut  reotori;  aliaa  autem  h(NMnetur 
cum  nomine  vicerectoratua,  ita  tarnen,  quod  reetor,  si  verisimile  habet  abeaee 
ultn»  «K  to  dies.  <|U<h1  tunc  non  constituat  vicereetorem  uisi  de  eonsilio  vt  «'onsensii  2ft 
duoruni   vel  triuni  duetoruni  tle  duabus  faeultatilius  suin  rioribus  et  deeani  vel 
duoruni  niajiistioruui  de  8oni<>ril»us  faeultatis  areiuiu.    Kt  eciani,  quo<l  tune  \icG- 
reetor  leneatur  promiltere  doniino  rectori,  ne  en^e  obligatuui  ad  umnia  et  t<ingula, 
ncut      ipae  ut  rector  obligatua  «dstit.   [£t ')  edam  quod  nullus  oonatituatur 
vioerector,  nin  priua  füerit  rector.]  Et  quod  de  oetero  intituUmdi  in  matricula  so 
in  iuramento  eorum  iurabunt  obediendam  vioeiectori  aicut  tectorL 

Item  de  arrestadonibus,  quod  quilibet  rector  pro  tempore  attendat,  ne  fraua 
oomniittatur  et  iie  tiiniis  seolares  graventur. 

Ttein  ex  parte  tIoni<»ruin  videaiit  dintores  fat^ultatum  Huperioruni,  si  poasint 
eoneordare,  et  tune  deferant  ineuteiii  eiiruin  ad  Universitäten!.  Sin  autern  videat  36 
universita-s,  quid  exi)ediat  piX)  universitate,  nuiiciri  nuniero  placet,  quod  liat  appli- 
cacio  doniorum  lecturis  et  quod  illa  divisio  fiat  sine  preiudido  uuiversitatis  et 
quod  doctores  videant,  quod  poasint  oonoordare  de  diviaione;  tunc  deferant  ad 
univeidtatem. 

Item  quod  in  aingulia  procesaionibos  atqtte  festis,  in  quibus  fector  babet  40 
Interesse,  doctorea*)  et  magistri  boneate  inoedant  insequentee  rectorem  et  quod 
lector  teneatnr  extnn}nf  n'  penas  non  visitancinm  missas  nniversitati^ 

Qnia  eeilit   in  niajguuni   detrimcntuni  iniiversitatis  et   eins  diiiiiiiurjonem, 
qutMl  in  ipsa  non  legitur  ius  eivilo  et  (juod  tantuni  onus  duetor,  (jui  eoutimio 
legit,  est  in  facultate  niedicine,  rogetur  dominus,  ut  eonsilio  suo  et  auxilio  eooiK.-  45 
rari  dignetur,  quod  habeantur  duo  doctores  vel  doctor  et  lioendatua,  qui  ius 
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civilc  legant,  siinilitrr  qiuxl  lialx  atur  adhiic  imus  doctor,  qui  legat  c-ontinuo  in 
iiiedioina,  et  tjuod  ccrtc  wrlosic  j)arr(K-hialc8  in  tcrris  suis  situatc,  quaruni 
ipse  habet  presentucioneni  aut  eciani  alius,  universilati  imorfMirentur,  ut  medi- 
aatibuä  liuiuäiuodi  ccclcsiarum  redditibus  doctoribus  predictie  provideri  possit  de 
6  stipendk)  oongraenti  et  <men  incumbenda  mdiiu  sopportari. 

Item  qaod  dignetar  ooopenri  oodbUio  et  auziüo,  qood  univenHati  inoorpch 
lentur  oerte  prebende  iuxta  infonnadonem  oertonim  ad  hoc  n^godum  per  Uni- 
venitaton  deputatorum. 

It^ni  qucKl  dignctur  cooperari  consilio  et  auxilio,  (pKxl  qualuor  vicarif  ex 
10  vicarÜH  ecHcsic  saiicti  Spiritus  eripantiir  in  totideni  canoiuratu*;,  ita  »juod  p«^<s- 
siesü*ort's  ipsnniin  tiTiiport*^)  liaheant  legere  in  divernis  facuUatibuii.  [iuxta")  ordi- 
naciuncm  universitatis  et  faciunt  ea,  que]  iuxta  earundcm  vieariarum  institucionem 
obUgati  sunt,  sed  sint  ab  oiieie  chori  poatea  ipsis  api>otiito  aliqualiter  ut  alii 
canonid  liberatL 

16       Item  rogetur  dominus,  ut  in  subetitndonibuB  penmianim  ad  oolkgium  habere 

dignetur  respeetvim  ad  apdores  sive  ydoni(tres  ex  senioribus  njagistris,  qui  in  hoc 
studio  diudus  laborarunt,  et  illos  pre  oeteris  aliis  temporibua  suis  ad  coUegium 

presentare. 

lleiu  r<»}i<'tur  doniiniif^,  u(  di^iu  liir  dari-  <  i niM  iisvitii,  i|Uod  ex  libraria  erciesie 

30  Bancti  Spiritus  j>u»i$int  doeloribuH  et  uiagiKtri«  aeeuniunKlari  liljri  ad  exHijribendum 
iuxta  ordinadonem  per  univerdtatem  de  oondlio  guo  fadendam. 

Item  de  vigiUbns  dvitatis  vellet  universitas,  quod  per  dominum  provideretur, 
quod  studentes  per  eos  non  gravarentur,  maxime  quod  preponeietur  eis  unus 
honeetus  vd  quod  obligaraitur  per  innmenta  vd  oonvenimdoii  modo  vel  serva- 

25  retur  modus  antiquus. 

Quin  nniversitati  detnibitnr  i>i'r  lioo,  qM»>d  cnngniis  lemporibus  non  n*iM'ri- 
tur  enpiu  virtualimn  et  presertiai  c-arniuin  et  vinorinji.  rogctur  dominus,  (piod 
de^uper  jtrovideat  eum  efleetu,  ut  in  h(K!  1(K'o  U!ni}x>ribii.s  tx.»ngruis  rejieriantur 
camf»  et  viiia  ad  euflicienciam  pro  »tudentibus. 

80  Item  rogat  univeidtas  dominum,  quod  mandet  advocato  et  sculteto,  quod  d 
aliquis  iniurietur  suppodto  univerntatis  et  univendtas  vd  suppodta  eiuadem  recur- 
rant  ad  illos  vd  alterum  ipeorum,  quod  iadat  iustidam  et  puniat  iniuriantem 
ßecundum  tenorem  privilegü  nobis  oonoesd  et  quod  illa  itona  applioetur  pro 
doniino  xxx,  pro  advocato  x,  pro  »culteto  rcx,  pro  magistris  dvium  sex,  pro 

86  aen'is  trts,  jiro  eonservaeione  lilmirie  quintjue. 

Quia  gravi'  est  biis,  (]ui  ad  banc  universitatein  rausa  studii  V(  iiiunt.  <jui  ab 
ea  rccedunt  et  qui  iu  iyy^  niorantur,  pro  rebuis  suis  UIktc  addueendis  vel  al>- 
dnoendis  iuxta  Privilegium  desnper  ooneessum  Semper  reoonere  ad  dominum  pro 
litera  ad  thedonarios  snos  oblinenda,  rogetur  dominus,  ut  deetui)(;r  provideat  et 

40  edam  drca  dominum  ducem  Ottonem  et  alios,  mandando  oflkialibus  suis  theo- 
Icmariis,  ut  libere  res  et  ])er8ona8  studencium,  qualescumque  fuoint,  quas  pro 
usu  ipeorum  et  non  negodadonis  causa  defenmt,  dud  pennittant,  facta  ipsis  fide 
(]p  preinissis  per  iuramentum  studentis,  iamillaris  sui  vd  ipeas  deducentis  aut 
per  literaiu  rectoris. 


Digitized  by  Google 


im 


151 


■  Responsio  thcr)logi(o  fncultntiä  in  materia  reformacionis. 

Item  facultas  quolilK*!  dio  I^büi  hoiB  oonsueta  lectioncin  (l(H  toralem  fieri 
ordinabit,  inoderaniine  facultntis  ox  onusn  mcional»ili  et  Ifirittima  salvo. 

Item  faculta.'^  vacancias  alit<T  (inlinal)it  aut  lempus  antea  BcTVutuni  abbrc- 
viaudu  vel  frequeiuiu.'*  Uk'o  Icctituiuiii  in  cisdem  disputiiiido.  5 

lUnn  cx  ordinucriuuc  facultatiü  duetorc»  et  buodilarii  ciuMlciii  auiia  collociones 
ooDimanicabunt,  nedum  univeisitati,  sed  edam  cuUibet  penone  easdem  desideninti. 

Item  sicat  antiqua  oontinet  fiioultatig  oidinacio,  qoemlibet  doctorem,  euni- 
Uter  et  faaocalarium,  unam  debere  hoere  odlacionem  ad  univereitatem  semel  in 
anno  !«iiltem,  l^ttimo  non  obsUinte  iinpedimento,  ita  et  iam  de  ceteto  mann-  lo 
tcnebit,  iüi  tunen,  quod  doctores  principalia,  quantom  poBÜbile  est,  aasu* 
uittut  (e»Ui. 

lU'Ui  ipsa  facultus  dili^ffiiter  in  ea  studeiitcs  et  ilijriKts  iuxta  i«)iisu('lU'liiu> 
et  ordinuciouc'H  hucus»iUf  intrixluctaj>  pri)uu»vebit,  nisi  ex  raeiuiuibili  et  legittinui 
causa  aUquid  moderandum  veniret.  15 

Item  ad  visitandnm  actus  facultatis  ipsa  doctores  ex  oertis  niotivis  non  astrin- 
git;  volentem  tarnen  doctorem  visitare  eciam  non  probibet  neque  prohibere  in 
futurum  intendit 

Decanus  ot  facultas  iuridica  studii  Heidelbergensis. 

Ut  soolares  in  preclarissinia  iuris  sdenda  et  facultate  nostra  fnictuosius  profi-  20 
cxwe,  ad  studentum  aidendus  invitari,  sicque  facultas  ipsa  laudem  ex  ipsis 
maioreni  et  ipai  in  ea  promocionum  tituk»  affoctuodus  expoetnrc  cunscquique 
po68int,  volunnis  rn,  quo  Hubüctiuuntur,  per  nos  et  nostroe  in  iacultatc  nostra 

auocepsorci*  rt'L'<Mi(es  inviolabilitcr  observsiri. 

In  priiiiis,  <|U(h1  l(Kritines,  studio  maturo  pn  vio,  <  uiii  diligencia  legantnr  et  26 
fiant  (pi<»d(|iie  l»^«'ntes  ea,  que  cinii  tcxtuni  plosa.s  et  dcM-tores  ml  eontrarietates 
tollcndas  et  diflicultates  solvendos  necett^ariu  Hunt,  deelarcnt  et,  ut  minori  teilio 
plura  brevi  tempore  audiri  poidnt,  inutilia  et  superflua  reseoent  et  dimittant. 

Item  quod  doctor  quilibet  ad  horam  integnun  I^gat  et,  si  post  lectionem 
euam  aliquis  scolarium  vel  soolares  aliqui  ex  büs,  que  keta  sunt,  difficultates  80 
hnbuciint  et  dubia  concepcrint,  doetor  illos  cum  mansuctudine  padenter  audiat 
vi  dubia  nr  difüeultates  buiusmcnli  eo  tunc**)  vel,  dum  legem  aut  cauonem  plcnittS 
pcnspicere  velit,  in  lirfioiir  st>i|u<'nti  solvat  et  cniMlct. 

Itfm  et  ut  s<iilaii>  in  aiit<  a  iiialori  diliumria  Iiccidiies  audiaiit  digiiiquc  innmo 
VfiUitur  et  iudigni  retardeutur,  viiluuiiw,  quud  Icgeutej»  «eolares  suos,  (pii  in  studeudo,  35 

leodones  audieudo  et  dubia  movendo  diljgmciam  ladunt,  attente  oonsiderent  et 
eoedem  favoribus  et  promodonibus  amplectantur  et  honorent;  eos  autem«  qui  leociones 
soolas  et  studia  n^^igunt  nec  eontinue  leeokmes  audiunt  nec  diUgenoaam  studio 
adbibent,  bene  notent  nrquc  tn^em  poetea  facilitcr  ad  promociones  admittant,  sod 
ipsos  in  penam  negligeueie  diur-ius  et  diligeneius  studere  faciant  et  iiormittant.  40 

Item  volunius,  «pUMl  ilc  cctcn)  nuHus  ad  examen  pro  liceneia  in  facultate 
n«>stm  adipiscenila  presrntctur,  nisi  prius  lirturaiii  sibi  iuxta  ordinacioncs  facul- 
tatis su<»?ignatani  eum  dibp  iieia  eonqileverit  et  alicuiui*  deeretali.s  vcl  eanonix  rejx- 
tidonem  Td  questiunLs  i>er  alitpiem  cx  doctoribus  disputate  reHpousionem  in 
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scolis  nostris  fecerit  publicam  et  solempneni,  ut  »ic  in  scienciie  et  moribos  luca* 
lenduB  probaii  et  ydomeiiB  iqiutari  poBnt 

Item  quod  neque  aliquis  tali  lioenciatiiB  neo  eciam  boocalariatus  gndn  in 
fiicaltate  noatra  hoiunetur,  nim  prius  cum  dilig^cia  in  iure  leadcmes  doctorum 
6  omnium  audierit  et  studiierit  :ul  t^iiita  iempora,  seoundum  quo<l  priua  in  facultate 
n«>stm  })er  «alubria  statuta  provisuin  existit,  nisi  ex  racioiiabili  cau><a  per  facui* 
tatciii  nwtrani  alitnii  tt'iiii>us  ftatutuiu  lmiiit?ni»xli  abbrcviatuni  fuerit. 

Item  (]Uoniaiii  dt'])relit.'iidirnus  scolares  t<'inpore  imtnux-iomim  in  cxpensis 
gravibus  spetieruin  et  iiliis  gravuri,  voluiuiü^  in  antca,  quod  teiuporo  baecalariatus 
10  Speeles  in  conununi  non  dentur  et  in  promodmübua  expense  modemte  fiant^ 
qnas  piomovendi  oonunode  sustinere  poesint,  nee  in  ooUectis  et  alüa  giaventur 
neque  aUquid  ab  eis  eztorqueatur,  nin  id,  quod  eecundum  antiqua  statuta  et 
antiquam  oonsuetudinem  facultatis  nostre  dari  et  iieri  oonsuevit,  oninibus  aliis 
iacultatiB  nostre  statutis,  quatinus  piedictis  non  obviant,  in  suo  lobore  duratum. 

16  Avieamenta  in  causa  reformncionis  facultatis  arcium. 

Primo  (iiKxl  nuUus  magi.stn)riini  de  cetero  detVrat  publitr  pullium  ab  uno 
latere  totaliter  ai>ertuni  nec  tunicam  brevem  vel  longam  cum  «piatuor  scissuris 
nec  tunicam  longam  vel  brevem  circa  dyafragma  ad  modum  veetium  nitherorum 
oomplicatam  nec  quascumque  vestes  dignitati  magistcali  derogantea  neque  eciam 
90  decam  sive  pugionem,  quod  si  secus  quis  homt  et  amiel  a  decano  monitus  non 
destitsrit,  ipso  facto  a  rsgencia  [et]  ab  omnibus  libertatibus  focultat&B  ad  annum 
sit  suspentiu^. 

Itoru  vohiit  fa«  iiltas,  <iuo<l  (piililiet  inagistcr.  volcus  renseri  regens  et  U-gens 
in  faeultatt!  arcium,  ordiiiariuui  suiuii  u«-cm<hi  lil>ruui  aut  libn)?,  qunncuiuqiie 

25  aut  qu<)6cumque  legere  presumpserit,  debito  toaqK)re  ineipiat  legat  t-t  tiniat 
honesteque  et  decenter  in  cathedra  legendu  se  gerat  et  babeal,  eosdemque  legat 
secundum  oommunes  titulos  magistrorum  cum  oommento,  et  presertim  libtos 
habentes  fignraa  magietrt  abeque  figuiis  non  legant,  quodque  textus  prius  dmni 
diligenter  inspidant  et  inooiporent  eoedc  iiKpie  legfuit  eoqponendo,  secundum  quod 

SO  expositores  eommuniter  exponunt,  et  seularibus  poBsetenus  declarent  et  de  verbo 
ad  vcrbiini  intenipibilit<T  ])rnmmcient,  quodque  non  lopant  ad  penn.im.  «umd  si 
secus  factum  fucrit  et  ]>cr  famam  rumoreni  aut  alias  ad  aures  decani  lurvciu  rit, 
qutxl  ideiu  decunuti  diligeutem  iuquit»ici(juem  a]mt  audicutes  aut  alibi,  ubicumque 
potest,  fadat  et,  d  de  oompertum  ftierit,  quod  cö  facto  pasta  dt  privatus,  cuiua 

86  teida  pars  cedat  decano  et  residuum  fiicoltati. 

Item  voluit,  quod  magiatri  oontinuent  lecdones  ad  minus  ad  tempus  unius 
bore,  qua  finita  volentes  legere  hora  sequenti  non  impediant. 

Item  voluit^  quod  omnes  libri  hyemalee,  sdlicet  metha})livsira,  ethioorum  et 
metbooronim,  quo  ad  baccalarins,  ])hyficonuu,  Mininude  Petri  Hispani  et  vetus 

40  ai-s,  quo  ad  scolarcs,  iudilate  infra  quindt'uam  post  Jhoui^ii  festum  intipiantur 
diligcntcrrpic  continucntur  et  a  niagi.stris,  qui  eosdem  pro  ordinario  elegerint, 
al>sque  interruiK'ione  tem^jori^  eontiuuentur.  8i  uuteni  aliquis  magistrorum  secus 
faceret,  ita  quod  infra  istum  tenninum  leccionem  suam  non  indperet  nec  in> 
oeptam  oontinuaret,  talis  magister  in  penam  eo  ÜDcto  debet  esse  privatus  libro 

46  suo.   Et  facultas  ad  statim  debet  assignare  buiusmodi  librum  l^endum  alteri 
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niapi?^tro,  f|iu'm  videbit  esse  ydoneuni  ad  huiiinmodi  kcturani.  habehitque  decanUB 
pro  teiiiiKirt'  itenuin  taloiii.  ciiiivocata  farultato.  ])er  iurainontuiii  oxequi. 

Ittiu  voluil,  qucKl  libri  ethicorum  a  tlicUi  ijicc'iK^ione  Icgantur  iibsque  iuter- 
VBÜo  usque  ad  festum  lohannis  baptiste  ad  minus  et  racthaphysica  et  phyBioanim 
uaqae  ad  festnm  Goorii,  vetaa  a»  et  summule  Petri  Hispani  usque  ad  featum  5 
Giegotii  ad  minua,  item  metheororom  uaque  ad  featnm  ooavenioiiia  Pauli  ad 
minus,  sub  pena  piivaciunis  eo  ftcto  tocius  emolimenti,  ouius  teida  para  oedat 
decano  et  residuum  fncultati. 

Item  voluit,  quod  mcthaphysica  et  physicorum  legsmtur  do  inane  hom  sexta, 
hinnniuk'  Pitri  His|>ane  et  metheororum  hora  nun»,  vetus  a»  et  ethicoraiu  hora  10 
xii.,  suh  j»fna  ]>rinri. 

Item  voluit,  quod  de  oetero,  iinito  libru  vet«riB  htüh,  infru  octavani  indilat« 
BUb  pena  privadonis  et  ass^aoicaiiB  aliis  magiBtris  indpiatur  Uber  priorum,  ei 
finitis  gpmmnlis  indioetur  sub  eadem  pena  Uber  de  anima,  ei  finito  physiooffum 
indpiatur  thopiconim,  sie  tarnen,  quod  in  die  scolares  n<m  audiant  nee  mapstri  I6 
legont  plures  lectioneB  non  coiiu  identes  tribus.  Quo  ad  baccalariu»  autem  poet 
nietbeoronmi  modo  predieto  inchcietur  pollitiomim,  \imi  metiiaphysicam  parva 
naturalia  vi  jxistea  alii,  riKxlo  qu«»  snpra.  sub  pt-na  jiriori. 

Item  voluit.  (juchI  i*i  duo  vtl   plures  Tiin^'istri  haluaut   unuin   lihiiiiu  ex 
electione.  qu(jd  tuiic  talet»  iuter  be  dis^ponere  teiieantur,  qU(id  ad  minus  uuu«  ex  20 
eis  indpiat  et  finiat  modo  predicto,  quod  si  per  eos  factum  non  fuerit,  omnee 
ut  sninm  lectione  duadem  dnt  privati. 

Item  voluit,  quod  Ubri  in  legendo  abeque  radanabiU  causa  non  dividantur, 
sie  quod  d  duo  vd  plures  magistri  habeant  unum  Ubram,  [quod*)  unus  l^t 
uxuun  partem  alter  aliam,  neque  n  duo  haborent  unum  librum.  1  quixl  tales  ron-  25 
tfirdent  inter  se,  (\\uh\  unus  e<innu  eundem  k^erel  et  iriter  al>  r(wlt  iii  ciMtanj 
siiiiimam  peeuuie  al>sque  suo  laljore  aut  eeiam  certum  numerum  audicuciuiu  aut 
quodcumque  aliud  euiolimentum  m  ipiut;  a  nidlo  magistro  sub  pena  iuranienti 
fiat,  sed  unusqukque  suum  l^t  vel  diiuittat  ubtique  que»tu  ordinarium. 

Item  voluit  fiicultaa,  quod  quo  ad  audidones  Ubrorum  omnes  sodares  dnt  80 
liberi,  de  sciUeet,  quod  nuUus  magtster  aUquem  aoolaiem'  pubUoe  vd  occulte, 
direde  vel  indirecte,  ad  audiendum  Ubrum  inducai  ab  .illo  magutro,  ita  quod 
non  ab  alio  nee  cpiovis  mtxlu  aliquem  i|>snnnu  ab  audidone  lecdonis  alicuius 
niagistri  retrabat  vel  retanlet,  .sibi  vel  alteri  audientes  resen'ando,  fjuod  si  seeus 
factum  futrit,  talin  iiiau'istcT  co  fa<-t<>  sit  susjteusus  a  regeucia  ad  aunum,  (juam  86 
jjenam  decanun  per  iuramentum  ad  statini.  triam  nou  reipiisitus.  teneatur  exequi. 

Item  voluit,  quod  si  quis  scolarium  a  quueumque  ecium  niagii<tro  eouBilium 
de  audicume  leodimis  quesierit,  quod  tnnc  idem  magister  oonsiUnm  dbi  tele  dare 
teneatur,  quod  audiat  ab  ilk»,  a  quo  putat  se  plus  ]>uä8e  profioere,  sub  pena  priori. 

Item  voluU  fiunltaa,  quod  baocalarii  et  sodares  tempore  intitoladoiiiB  ad  40 
temptamen  vel  cxamen  mh  iuramento  recitare  teneantur  numerum  leodonum 
per  ip£08  negleetartmi,  ita  quod,  si  quis  ttcolarium  dne  eau.si»  legittimis  —  quas 
quilil)et  tali<  «le  lectionibus  per  eum  neglertis  tempore  intitulacionis  tem])tatoribus 
teneatur  reserare  —  iu  altero  i.storum  Iibr«»rum,  scilicet  etbicoruiu  iiH  tluipby.''if  a 
et  physioorum,  neglexissel  ultra  xii.  krtiüue.x,  iu  vi'tere  arte  ultra  ikIm,  iu  .«um  45 
mulis  Petri  Hispaui  ultra  tot,  [iu  priorum**')  ultra  tot,  iu  de  anima  ultra  tot,] 
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in  panis  nnturalibos  nltra  tot,  in  metheororum  altm  tot,  in  poUitiooniiii  ultra 

tot.  in  iiltcro  illoiiim,  scilifcf  ])arvLs  l()gicalibiis,  conw^qucncÜ!?.  ]>ost('ri(>runi,  thopi- 
coruin.  ck-nforuiii.  tl«>  giMieraciimt',  Donato  ultni  sex,  itt'iu  in  spcra,  in  insohibililms 
<'t  ohligjitoriis  ultra  tiuatuor,  in  phisiunoniia,  ycononiicDrinn,  in  inojMjirionilniH,  lati- 
6  tudinibus  fonnaruni  ultra  dwa»,  qutxl  cum  nullo  taliuni  tcmptutores  iicc  haboaut 
nec  debeant  diapenaare.  Vult  insuper,  <iu*h1  (|ui  in  audicione  librcnram  taliter  ae 
gesfierint,  quod  non  ftienmt  a  prindpio  kctionia  magiBtri^^)  ant  pn^  luque  ad 
finem  vd  qui  pioieoerunt  tempore  lectioniim  cum  lapillia  aut  alias  inaolendna 
cotnmisenint,  quod  lectiones  iUae,  in  quibus  prefata  perpetmveront,  in  numerum 

10  lectionuni  noglectarum  computare  tcncantur. 

Tton»  voluit,  quofl  si  ^itipiMKliafi  vol  houfficiati  racione  repencio  aut  oonim 
aliquis  (luas  disputacinncs  inmudiatr  se  scqncntcs  non  visilavrrint  et  arg:uerint, 
quod  talis  uut  tales  ante  i»n)xiinani  disputuciuneni  ininiediate  Ht  tpuMUeiu  t«neatur 
aut  teneontup  deeano  tantani  pecunie  summam  presentarc,  quantum  in  duabus 

16  disputadonibus  per  eum  vel  eoe  neglectis  reoeiuflaet  vel  recq>i88ent,  quam  quidem 
pecuniam  decanus  teneatur  recipere  et  in  diaputadone  immediate  aeqnenti  ma- 
gistri:»  aiguentibus  cum  taxa  deputata  diatribuere.    8i  autcni  magister  talis  pre*** 
di<  tani  ))enam  incurrens  modo  prefato  presentare  neglexerit,  ipso  facto  penam 
Tiu'dii  Hon-ni  incurnit,  quam  iw-nain  doranus  \w  iurmionfum  «•xfonpicro  t»;neatur. 

20  cuiu-  nna  nrrdictas  silii  ctilal,  nsidna  vt-ro  in(«  r  ;n-<^u<-iilfs  in  jiroxiina  diHpUta- 
fion«!  jMT  dcranuni  «listrilaiatur,  iVandf  UinM-n  vt  d<»l<>  cftsSiuitibu». 

Item  vult,  (pKKl  in  quulibct  dii^putacionc  irtis  solidi  denariorum  modo  pre- 
foto  distribuantur. 

Item  ^'oluit,  quod  huiuamodi  diaputadone«  ordinarie  tempore  hymnali  ind- 
26  pinntur  horo  sexta  et  tempore  estivali  hom  quinta  abeque  notabili  dilatum'f) 
quodque  dccanua  personaliter  easdcm  viaitet  et  in  cstate  ab  hora  acpUma  et  in 
liit'nie  ab  hora  octiiva  usque  ad  fincni  per  iuratncTituni ,  nisi  caus^i  hfrittima 
ol»fitit4Tit,  pcrmaneat.  (iucxlqn«'  idtin  dtK-^iuius  oasdcin.  i\un  ad  t«  in)tus,  pn)iMisi- 
cioneni  argumentornni  et  cetera  sintrtda,  inxta  discn  tiniicin  8uani  ri^t,  in  cuiu» 
SO  occuiiacionis  rektvanien  duplices  preseneie  sibi  duputentur. 

VuU  insnper  et  hmtator  dieta  fteattaa  nnguloa  uiagi^troi«,  quod  tituloe  in 
materia  fecundos  disputent  utque  magistri  (1i»putante8  ad  hoc  ae  diaponant,  ut 
presertim  argumenta  per  eoa  pro  ac^hiatia  adducta  pro  erudicume  aoolarium  uolvant 
Item  vohiit,  i{Uod  die  illa,  in  qua  fit  disputado  ortlinaria,  nnllusin  facnltate 
35  noptra  legiit,  »ub  pcna  medii  floreni,  cuiua  una  medietas  eudat  <leeano,  residua 
vern  fai  ultati,  quodque  decanus  cum  nullo  ad  Icgendium  illa  die  dispcnsara 
halK'at. 

Item  voluit,  (iu<h1  quiliU-t  niapster  ^ul>  pcna  non  regeneie  in  online  suo 
ordinarie  dis[>utet  nee  aliquem  alium  in  locutn  .suum  ub^quc  causa  legittinia 
40  aubetitnat. 

Item  voluit,  quod  magiatri  habentnt  exerdda  aut  reaumpdonee  illa  die,  qua 
diaputacio  celebratur  onliiuiria,  illan  vel  illa  poetpimere  teneantur  usque  ad  horam 

.  si-cundam  poat  prandiuui  in  fincni,  ut  i«oolnrcü  ad  illa»  vel  illa  melius  »e  di^poncre 
et  disimtaeionem  ordinariani  dilifreneius  visitare  possint,  auh  pena  tnn'us  floreni. 

46  Tteni  voluit,  qu<Ml  fjnililM-t  l»aeralariu8  ad  majristeriuin  in  nostra  facnltate 
prumoveudus  ante  promuciouem  suani  ad  minus  ad  visitauduni  di»putacionem 
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OTdiiutfiam  in  habitu  vigesies  sit  obligatiis  iiuodqae  ibidem  maneat  a  prqposknone 

que^tionum  iisquc  ad  fineni,  ni^ii  legittinia  causa  obstitertt,  quodque  tom|M)re 
adniissioni.s  ad  temj^amcn  illas  se  iurot  complesso;  alirKiuin,  si  non  pomplt  vctit, 
<iui)(l  t<>inptatt»n-H  socuin  pn»  cisdeni  dispciii^an'  non  drboant  neque  habeaiit.  Et 
idem  vult  observari  per  sc-olares  ad  bacmlariatuui  in  arlibu»  j)roiiK)Vt  ndc>8,  sie  5 
tttnco,  quod  teka  aarint  prope  principium  disputacionis  et  luaueant  uäquc  ad 
finem,  nisi  Icgtttiina  causa  obetiterit 

Item  vduit,  quod  magistri  babentes  aoolaiw  tempc»«  diapttacionis  vel  actuum, 
qua  vel  qui  in  superioribus  facultatibus  fiunt,  suob  cxhortentur  eoolares,  ut  eoedem 
vel  easdeni  ad  honoram  UDivefmtatis  viaitent,  similitcr  <  t  disputacionem  de  quo-  10 
lib<  t.  (piüdquc'  decamis  tempore  puVjHoacionis' Statut« »nun  tt'iieatur  publitare  Sco- 
lari! >U8.  «iikkI  qu(»  ad  eic  visitoutes  et  non  viaitantes  oculum  in  promocionibus 
liifulta-s  babere  vt-Iit. 

Item  voluit,  quod  de  cetero  tempua  disputacioni»  de  quulibet  pruptir  tcin]K)rib 
qualitatem  mutetor,  mo  quod  in  craatino  Barthokmiei  fiat  eiusdem  actus  inoepdo  16 
et  per  quindeuam,  ut  moria  est,  otmtinuetur*^  et  quod  disputatunu  de  quolibet 
in  v%ilia  ejuphanie  eligatur. 

Item  voluit,  quod  ad  respondendum  in  predlcto  adu  onine«  beneficiati  et 
stijK'ndiati  in  luiiverHitate  rat-ionf  n'gt'ncit>  sub  pena  niedii  Horeni  »int  oblipiti, 
quo<bju«.'  oniMfs.  sivc  sint  iM-ncliciati  vel  ^^tip^•ll(H!^ti  modo  pn-dictn  sivc  non,  «jui  20 
non  resäjMdidt'rint,  nulluni  illornni  lilirnniin,  sciiiirt  ph\ >i«oruni.  vtten  iii  artein, 
BUiumula»,  df  aninia.  prioruni,  tbopiiurum,  in  eltxdont;  onlinarii  proxinia  eligere 
possint)  attento  quu<l  libri  prefati  uberiores  sunt  in  pastu,  ex  quo  et  magistri  ut 
in  plurimum  ad  tales  anhelant. 

Itran  voluit,  quod  disputator  de  quolibet  in  distribucione  tituknrum  oculuro  26 
faabeat  ad  qualitates  magistronun,  ne  proptor  materiam  qualilati  eorandem  inporti* 
nenteni  iiden»  a  resijonsionc  retnibantnr. 

Item  voluit,  (|Uud  lemptatori's  de  ectero  teneuntur  in  loeaeionc  pn)niotortJm 
cliligcnteiii  lialn  re  txmsideraeiouem  et  tM-uluin  ad  tioetivagos  luson  s  diseolos  Itriga- 
torea  ecaudalosos,  niagi.striH  irrevereneiani  exbilx>ntet»,  in  veHtibus  muri:  rntherorum  30 
Bau  aüaa  inmorigerate  se  gerentes,  presertim  jvd  baccalarif>»,  ad  turbatorus  paci« 
et  in«eertim  ad  ilks,  qui  proptor  «ccentus  buob  pluries  in  oonspeetn  rectoris 
indicialiter  oomparaerunt  vel  qui  domos  auspectas,  puta  prostibulum  aliave  loca 
inhonesta,  suspectasque  mulieres  6equenter  visitare  conauevonint,  ita  quod  predicti 
temptatores  tales  omnes  honestis  et  diseretia  poBt[)onaut  eoeque  pn)p(^  finem  vel  36 
ad  finejii  locent.    Et  si  exccssus  alieniuH  proniovcri  volentiH  enormis  foret,  quod 
t4ile»n  tempore  intitulaeionis  a  teniptamine  per  iununentuni  retardare  t<'neantur 
quodquf  tenij)Uitori  .s  de  ((ualitate  promov  endoruni  ante  intitulaeionein  vel  ad- 
inist«iuncni  ad  teinplamen  infoniuKioncni  aq»erü  et  querere  obligentur.   Et  >i  quis 
esset  soolariuni,  qui  propter  retaidadonem  vel  malam  kesdimffln  magistris  tnnpta-  40 
toribuB  aeu  non  temptatoiibua  imponeret  minaa  aut  verl»B  iniuriosis  et  oontu- 
mdiosia  aut  focUa  publice  vel  ooculte  eosdem  afficeret  per  se  vel  alium,  directe 
vel  indirocte,  quod  talis  spe  piomocionis  in  nostra  facultate  ad  biennium  post 
complecioncm  temporis  statuti  earebit,  ni»i  de  tali  iniuria  ei  verborum  oppro- 
brioea  irrogacione  iacultatem  et  magistrum  talem  de  bona  eorundum  vduntate  46 
contentaret. 
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Voliüt  insuper,  quod  tonptatoree  vioevena  tempore  locackMiis  oculum  habeant 

ad  dis|x)sitos  et  morigeratos. 

Item  voluit,    quotl  in  oiwniliU!^  supru.«en|»tis  .«tatutis   sive  onlinaeionibu» 
deciinus  j)ru  t«'Ui{M»re  j)or  ^uum  iuraiiientuni  in  singulis  et  presertiin  in  lienalibus 
6  execucioneiu  facere  delx'at  et  teneatur  et  qfiod  id  ideui  quili)>et  decaiiu»  iu 
pMsencia  toduB  fiMmltatis,  anteqnam  ad  offidnm  deoanahu  aBsumatur,  publice  iur^ 
Cum  pKoteetadone,  quod  maneat  ins  aput  fiMSiütatem  et  aalvum  nt  eidem 
immiitare  addere  diminaere  aut  alias  quomodocamqoe  ordinäre. 

Responsum^^)  facultntis  ureiuni  supi  r  avitjumentlü  iu  cauäa 

10  ref(»riiia<'iuii  is. 

Priino  proviilit  facultas  i]).sa,  ut  üingule  kctiuncs  diligeuter  et  a  magiiütriä 
Icguntur  et  a  ä>ci>laril»us  audiantur. 

Item  de  teniix}re,  quo  inoboandi  Bttnt  lilni,  et  modo  et  hcnis  legendi  et 
modo  flniendi,  qno  ad  tempiie,  provisum  est 
15       Item  de  disputadone  ordinaria,  quo  ad  eius  indioadonem  ac  todoe  diepu- 
taoionls  deduet  ioncm,  tarn  quo  ad  iMresidentem  quam  quo  ad  magistroe  et  aco- 
lares  eandetn  vittitantes,  itrovisuni  est. 

Item  providit  faeultjis,  ut  honest i  et  dipni  jtminnveantur. 

Item  rpind  scolans  a  tiia^Mstris  coiuin  exliurtriitnr  visilare  disj>utaei<ui<'s  et 
20  actus  in  superioribus  lacultatibus  tiend«fs,  simibter  disputiieiuneni  ile  quolÜK-t. 

Item  de  magiatrorum  reginiiiie  pruvisuni  est. 

Item  de  dispatadone  quoüibetica  providit^  quo  ad  disputantcs  reepondentes 
et  tempuB. 

Cum  protcetacione  quod  maiieat  iue  aput  faoultatem  et  salvum  nt  eidem  - 
S5  immutare  addere  dimiuuere  aut  alias  quomodocumque  ordinäre. 

Alis  Ann.  II,  19S  und  350—355.  ond  iw«r  *)  Anno  —  signo  f.  193  von  einer  hniut, 

welrlii'  iiudi  an  «lein  vi<n  c-iti<-in  amleren  SChrcil"  )'  iH'rnihrcnilfti  U-s\<-  '  f.  t?r)0  s<|. 
an  versciiieUenen  stellen  gebeBBert  und  eiganzt  hat.  8ie  fügt  daxu  ^)  mi  nuide: 
«Iste  punctos  non  fint  domlno  presentotus  ex  deübendone  oertontin  doctomm  d 

SO  magiMtronun,  iet  ooncliune  est  per  totam  univeraitotem,  quod  servari  debeat»  und 

hat  Kt  —  m-t<>r  am  ran<lo  einjreschaltot.  —  *)  UrHpHiniu'Iich:  imK-c«Kionil)im 
featorutu  et  ulii«  UoctureH.  —  *)  tper,  c.  —  ')  iuxta  —  que,  von  iler  besaerntlen  band 
am  Tande.  —  *)  So,  ad.  tempore.  —  *)  qaod  -*  libram,  and  —  *^  In  priomm  —  tot, 
Hill  rande.  —  *•)  magiittri,  im  U'xiv  von  <lei  1«  r^hcrnden  band  cingeHebaltet.  — 

85  ilrä,  e.  --  '*)  continuatUH,  e.  —  ";  Duh  foljfemU*  vieMcicht  aiitwort  auf  <ii«  VOm 

hufe  gekommenen  lH;merkungen  (vgl.  Ann.  11,  IS)3v;  su  ihren  vorflchiügen. 

102.  Vn-ni  ilninifi  Uber  das  vethaltea  der  Studenten  uithrend  der  hochzeit  des  kurjürsien. 
144Ö  iuni  IL 

Nos  rector  ac  tota  universitae  studü  Ueidelbeigensis 

40  Mati'l'iTiiug  singulis  nostre  universitati»  suppositis,  cuiuscumque  fuerin*  st  itus 
aut  <  iiiidieioniH,  «piat'Mins  liiis  dic  lms  mipeiaruni  doniirii  iiostri  Anns  decenttT 
at«pie  hnneste  tan»  de  ibe  (juam  de  inx  te  ineedant,  millas  faciendo  insoleneiass, 
sub  penis  prius  8tatuti.s  ac  niaiorilms  et  gravioribus  per  universitatein  inibgendis, 
quodque  nullus  domum  coree  pro  tunc  a.scendere  preeumat  et  prcsertim  contra 
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voluntatem  eustodum,  sub  pena  quataor  florenorum.  Quod  ai  moub  quis  feoerit, 
aliquam  Wolenciam  custixlibus  aut  nlieui  alten  inferendo,  contra  talem  iuxta 
qualitatem  delicti  a«l  ampliurps  et  fonnidal^iliores  pnx^cdcnius  penas. 

Insupor  mamlainus,  (luatcints  nullus  vcstruin,  inaxinu'  |»n'fatis  «liebus,  domum 
publicuin  Holl  lupaiiar  iicc  de  die  iifipic  de  iiiK-tc  iiitraR'  vel  circa  eam  spaciari  6 
pre«uniat,  sul)  [mm  cxclusionig.    Datum  anno  douüni  m.  occc.  quadragesimo 
quinto,  die  undecima  mensig  hmii,  nostri  netotatus  sab  BigUlo. 

Aus  Ann.  II,  20iv. 

103.  Veroninuiigm  gegen  Mchtliches  ausgehen, .  über  die  aufitahme  zugereister  und  da» 
verhalten  bei  hrandfltikm  und  außäufen.    1447  april  84.  10 

N'i><  Bartboloniriis  de  Herkcnroyt'  dccrctoruin  diM  tor.  roi  (nr  univeivitatis  studii 
1  Icitlclbcrgensis,  de  muHilio  et  oonscnsu  vcnirabiliiun  dtu  loruni  et  niagistrorum 
in  oongregacione  ad  lioc  per  iuramentuni  facUi  ex  mutura  deUU'racione  prehabita 
mandamua  et  districte  precipiintts  omnibus  et  rinipiHs  dominis  doctoribus  magia- 
trb  nobilibuB  lioenciatis  baocalaiiia  ac  ceteris  noatris  et  dicte  unimsitatb  aup-  16 
poaitifi,  qnatenus  de  oetero  quilibet  veBtram  tempore,  quo  pulsabitur  campana 
vini,  aut  statim  )>()st,  sit  in  bof^icio  seu  in  domo,  quam  inhabltat,  et  qnod  ibidem 
remaneat  usque  ad  horain  <|Uartain  de  mane,  ila  quod  nullo  uumIo  eani  exeal 
nisi  ob  causam  neeessariam  et  tunc  cum  lumiiu',  facii'  patcnti,  solus  aut  cum 
um»  famuln  aut  ptn-io  dumtaxat,  quicte  et  absquc  aHqiio  (  hmiorc,  et  negoclo,  pro  20 
quo  exivit,  cxpedito  sine  mora  ad  hospieium  suum  reverUitui. 

Item  quia  plum  in  hoc  opido  tranaeunt  et  tivntire  floleiit  sub  fonna  stnden- 
cium,  qui  tarnen  studentca  non  sunt,  mandamus  et  districte  pfedpimas  ut  supra, 
quatenus  quilibet  vestrum,  si  intmogatua  fuerit  de  nomine  aut  hoepicio  suo  per 
aliquem  ex  magii^trin  civium  aut  alium,  qui  pn  fuit  officio  publioo  vel  regimini  26 
aut  ectam  vigilie  in  linc  opido,  quud  ad  Htatini  sine  aliqua  eontradictioiie  aut 
murmuraciono  pc  i't  bnspicium  aut  donnun,  quam  pro  tuiic  inbabitiivcrit,  cum 
pace  et  niant^uctudiiic  numinct  et,  si  illc  Ikk-  pecierit,  ad  statim  cum  eo  vel  solus 
iuxta  forniam  peticiouis  ad  dumum  habitaciouLs  nustre  veniat  et  ibidem  »c  noUia 
prettentet.  SO 

Item  ut  nulla  suspicio  contra  aliquem  vestrum  oriatur  aut  aliquis  periculum 
ex  sodetate  vel  receptadonc  incurrat,  precipimus  ut  rapra,  quatenus  nullus  vestrum 
aliquem  extraneum  seu  de  novo  ad  hunc  locum  venientem  ad  domum  snam  aut 
eatncram  vel  t^xpensas  aut  sodetatem  redpiat  sine  sdtu  et  consensu  nostro. 

Item  ad  toUendam  omnem  suspicionem  mall  mandamus  et  preeipinuis  ut  S6 
supra,  quatenus,  si  contingat  incendiutii  fii-ri  »-xtra  domuin,  iiuam  inbabitat,  et 
.*^ibi  vicinas  vel  nliquaiii  turbacionem  aut  insultuin  in  Ihm'  opido,  (piilibet  ingre- 
diatur  hospicium  suum  .seu  dumum,  quam  tunc  inbabitat,  et  quod  tem}M)re  in- 
cendii  vel  turbadonis  seu  insultus  huiusmodi  in  eadem  absque  eo  quod*)  egre- 
diatur  eandem  dne  caum  radonabili  et  necessaria,  nisi  ad  exeundum  pw  magistram  40 
dviuro  aut  alium,  qui  prefüeiit  publico  offido  seu  regimini  huiua  opidi,  fuerit 
interpellatus  aut  nostrum  ad  hoc  habuerit  oonsensum.  Certißcantes,  quod  si  ali- 
quis vestrum  premissin  aut  aliquo  premipssorum  direi-te  vel  indin-cte  contravenerit, 
ultra  penam,  quam  transgrediendo  preceptum  nostruni  im^urret,  subiacebit  peue 
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per  nos  et  Universitäten!  iuxta  menBunm  excessug  dictande  ac  penis  per  statuta 
oiusdem  impositis  et  imponendis.  Dat.  anno  domini  m.  oooc.  zlvii.,  menaia  iq>nlui 
die  xxiiii. 

Aua  Ann.  II,  310.  —  ■}  80.  Man  erwartet:  in  eadem  maneat  neqne. 

6  104.  StaMe»,  auf  dar  ptMikaHoiurede  du  rdden  mag.  Radufyhii  de  Eelm^  aftM 
BruxtOa.    J448  mU  14. 

—  —  llem  qiiod  si  citatus  per  rcctoroiu  aut  viceret-tori'm  pro  k'inix)re,  legi- 
ttmo  cesaante  impedimento,  non  eompanierit  in  termino  prefixo,  prima  vice  punim- 
tur  in  uno  aoUdo  denariorum,  seounda  autem  vice  in  tribua  aoUdls  denAriorum, 
10  fiaco  et  rectori  univerritatis  ai^oandis. 

Item  quod  in  abeentia  rectoriti  singola  universitatis  aoppoeita  vicerectori  obe- 
dire  teneantur  iit  rectori. 

Ttoin  ii\  siii*rulis  )iiwossi(»iiil)U.*  et  fojitis,  quibus  rector  intercsso  habet,  siiifiuli 
doctores  et  inaj^istri  ii't<  i:i4Ut'  iiostro  univ<'fsitatis  su])|K>!iita  honestc  inci'dant  rt 
15  se>*e  iiiihi  representeiit  quodque  11  uoii  vifitanlil>us  huiusunicli  mittiJus  uiuvers<itati8 
eiusdeni  rector  ezUnrquere  teneatnr  et  recipert-  penas. 

Ruraus  quod  nulla  exercitia  nulleque  lectiones  aut  reaumptioneg  fiant  infra 
disputationem  oniuBcumque  dodori«  ac  magistri  de  focultate  superiori,  idem  de 
ordinaria  disputati(»ie  ikeultatis  artium',  idemque  tempore  et  hora  sermonum 
SO  quidem  et  oollationum  in  larultate  theologica. 

Sunt  preterea  nonnuUa  statuta  alia  1)(»nujn  et  utilitatPin  ma^istn>ruiii  biirsas 
rrgcntiuin  eoruMtlcinquo  srliolariuiii  e<>nforn«'ntia,  <pit'  a<l  iinsiiis  rationaijilibus 
ex  rauj^is,  i»ivsertini  quia  in  n^va  sunt  fabriea,  duxinuis  oiiiittemla publiea- 
biuius  tanii'u  ea  fatis  dcsuper  dantilnis  suis  pro  eerto  tempore  et  hora. 

36  Aus  ood.  Palat.  lui.  nr.  464,  f.  378.   Mag.  RadulphuH  Vwh»  bei  aeiufr  publikatioa, 

wddier  die  atatuten  von  1441  (■.  o.  nr.  99)  su  gründe  geleiort  rind,  doch  in  'vid- 
facher  Terftnderung  dardi  aailastangen  und  umsteliungen,  dienen  die  des  lohamica 
de  Spira  von  1142  o.  nr.  100),  aber  nur  zum  «chlusRe  dos  ersten  thcile« 
folgen  und  knüpfte  hieran  die  obigen,  welche  auf  den  refonnationsTorBchlügen 

80  von  1444  beruhen,  —  *)  E«  scheinen  die  auf  die  bureen  becflglidten  Mtcongen 

von  1441  (fl.  o.  nr.  99  II.)  gemeint  lu  sein,  da  Radulph  de  bei  dieeer  pubUkation 
auslieea. 

105.  ümvenim  tdzt  du  eidtiehen  verpfiiekhmge»  des  rekton  fut  (r.  1460t). 

Statuimus,  quinl  rector  8ie,  ut  pn>mittitur,  electus  aub  pena  viginti  flore- 
S6  norum  Rinensium,  poetquam  sibi  de  aua  electione  conatiterit»  infra  diem  naturalem 
solempnitatibuB  debitia  et  oonsuetis  teneatur  oflBcium  aooeptare,  inauper  et  iuxare, 

quod  fideliter  iuxta  totum  pusse  et  noeae  auum  ad  bonorem  et  utilitatem  tocius 
universitatis  aingularuin(jue  facultatum  suum  officium  exercebit  sine  fraude  et 
dolu.  qu<KhiUP  niebil  attt'uijitabit  in  pn^iudioiun)  alicuius  faiultatis  dinvte  \vl 
40  imlirtHti',  ]iubli<  c  vd  (K-ciiltt-,  <|UiMlt|Uc  quainlib<'t  fiicultatLiii  uianutenebit  ]>ro 
viribus  in  \>Wn<>  siin  iure,  quodque  a'l  bonuni  statuin  et  increuicntuni  tut'ius 
univerritatis  et  singularuui  facultatum  tota  qua  pute^t  diligeucia  upenun  iuipendet, 
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quodquc  privileigia  lil)ortatG8  et  emunitatee  atque  Btatuta  dicti  »tudii  pro  eo  et 

ringuli«  suis  suppositu  illesas  et  ilU'sa,  quantum  poterit,  facict  obsorvari. 

Ifen»  iit  infra  iii<-n<  in  pnixinK'  scqucnti'iii  finom  siii  rcctoratus  de  receptis 

et  »'.\iM)!-itis  in  oMicio  <\m>  |tli  iiuiu  n-fMat  ••oinputuiii  et  iii<lilate  satisfaciat. 

Iteni  ut  iafra  mt'usem  libros  uuiversitatis  fideliter  visitet.  5 
Item  ut  infra  meusem  pronunmet  universitatis  nostre  statuta  mngulis  sup- 

poeitis  ad  hoc  per  iuramentum  oonvocatw. 


ItemO  <)Uod  in  rectorntu  suo  a  rectoribus  buisamm  et  aliw  magistriB  dili- 
genteni  inquisitionem  fnciat  de  statu  ftcolarium  eorundcm  exerricia  viRitaneiinn 

iuxta  tenorem  ftatuti  defuper  (^mfi-rti.  »•(  luiiiisinndi  inqiiisitioiu'Ui  faeere  dclirt  10 
infra  priinos  diKis  iiunsis  iimudiatc  fuam  vlfc^tiunem  sequente«,  ut  ooutiiietur 
in  ret'tonitu  niatrislri  Kyliani-). 

AtM  v\nn.  Iii.  1.  —  ^  Pas  Tolgende  von  Ueraelhen  band  nacbtrilgUcti  tngeaetst. 
~  «)  Nfinilioh  1453  of.  ib.  f.  21». 

106.  Univenüm  «iNf  artitieitfakttUät  emigat  tirh  üImt  He  gegenseitigen  diewiileishingai  15 
ihrvr  peiMk.    1450  tum'  m 

Inpriinis  qnoil  jM-di-llns  univi-i-sitatis  et  iH-dclhis  fM<ullali<  arciiiiu  (juolihct 
t^nnjore  equaliter  dividant  anj^ariaU-s  obvenientes  a  sui)jx»sitis  jjrwlicte  facultatis 
artistice,  quos  edam  oommuni  labore  ooUigere  debent*). 

Item  quod  horum  intuitu  pedellus  univenitatts  pro  honoro  fiicultatis  aicium  20 
teneatur  so  pres^tare  ad  quosKbet  actus  generales  eius  ÜMmltatis,  quos  rector  et 
doctores  aliarara  facultatum  per  eorum  personale«  pre$!«>ncia8  consweverunt  bono 
rare,  et  (jikkI  intersit  eisdeni  actibus  cum  baoulo  vel  <  «'rto  «igiio  ut  pe<lollus,  nisi 
pro  eo<lein  tein|M»i<"  ciiin  nerton-  vd  in  fartis  universitatis  legitinu-  sit  iinpeditus; 
«•t  sunt  actus  liuiusmoili.  vidoHrct  »bsjiutacii)  (|U<»tni»t'ti  in  sun  principio  et  in  25 
tine  eius;  item  actus  bct-niiature,  tteilicet  dum  contVrtur  liccneia  in  artil»us  «'xand- 
natis  pro  gradu  magistcrii');  item  in  feeto  sancte  Kathcrine  virginis  et  niartirin 
in  primis  vei^ierjs  et  de  mane*)  in  missa  sollemni. 

Item  pedellufl  fitcultatis  aroium  teneatur  pro  reverencia  et  honore  universitatis 
noetre  se  (wesentare  et  ut  pedellus  cum  oerto  signo  seu  hacuk>  pedeUatos  interease  so 
in  omniboa  actibus  aoUemnibus  ipnius  umvcr8itati>!.  videlicet  in  pronuneiadofie 
statutonim,  in  missis  universitiitis,  in  sernionibus*)  et  oollacionibus,  in  aeoessu 
ad  iiriufip'in  et  dominum  nostrum  seu  aHi'iuun,  si  ali»|U<'m  taleni  jier  rectorem 
vel  vircnttorem  et  Universitäten!  vel  dtM-tures  nailiiigerct  nn  ipi  vel  silti  rcvercn 
dam  publicam  fieri');  eciain  quam  diu  alie  fat  ulUites  superiores  retin(>nt  pedellunj  35 
nniv^tatis  pro  pedello  suarum  focultatum,  tunc  in  doctoratu  et  Ueenda  aliarom  . 
Aicaltatum  pedeUus  ftcultatia  aicinm  eciam  teneatur  se  preeentare  et  ut  pedellus 
com  oerto  signo,  ut  snpia  exprpssum  est,  interesse*). 

Item  qmid  predieti  pedelli  iurabunt  premi>isa  fiili  liter  et  sine  fraude  et  dolo 
servare;  ita  ad  statim  in  pn  seneia  universitatis  predieti  duo  pedelU  ista  supra  40 
ordinata  et  apunetuata  iuraverunt  ad  sancla  dei  ewnnL'elia 

Ex  post  phu  uit  universitati  vt  e^juelusum  tuit  coiicnnlit.  r,  quod  euibhet  alteri 
ÜBCultati,  »cilicet  theologice  iuridiee  et  niedieinah,  paieat  libi  rtas  et  facultas,  «luem- 
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oamque  votuefint,  dbi  eligere  et  recipere  propriom  pedellaiii  pro  Boa  ÜMnltate»  ita 
tarnen,  quod  si  aliqua  eoruro  elegerit  proprium  pedellum,  isto  idcm  eciam  teneator 
equalitcr  dividpre  angaiiales  obvcnientes  a  suppositis  eiusdeni  faoultntiiü  cum 
pedpllo  universitatis  ])n»  t*'mj)ore  vt  quod  iid«'m  podoUi  univen^itatis  et  L-ius  altorin«? 

5  facultatis  vicissiiu  siiit  o])ligati  et  tc'iu'antur  so  ])r('st'ntun'  ad  actuf*  universilatis 
et  eiujj  faculUitis,  cuius  ipse  pfdellu»  est,  ut  superius  de  pedellia  universitatis  et 
fiusottatia  ardum  est  spedficatnm. 

Item  qnod  sapraecripta  avisata  oonoordata  et  apunotnata  durare  debent  a  ferto 
nativitatifl  eanoti  lohamiis  b^ptiste  prozime  ventaio  luque  ad  tres  amioB  prozime 

10  eequentes  et  tunc  doincep«,  nisi  ex  tone  miivenitati  vel  alicoi  fiuniltati  pro  buo 
interef^c  vidcatur  aliud  facieiidum  et  eo  easu  cxtunc  ius  suum  reaervatam  sit  et 
Universität!  et  euilibet  facultati,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singufis  pfemissiB 
penitus  mlusis«. 

Aus  a)  Ann.  II,  231.  —  b)  Acta  fac.  art.  II,  187  nüt  folgenden  abweichunigen : 
16  i)  Imprimiii  —  debent,  fehlt  b.  —  *9  sdlicet  —  magUil,  fehlt  b.  —  *)  de  tnane, 

fidüt  b.  —  ♦)  in  »crmon.,  fohlt  b.  —  *)  publicani  exhibori,  ni«i  pro  tunr  rurn 
<lerano  aut  fat'ultat»'  arttuni  ohxH  Iririttinu'  iinpnlilns.  )>.  —  *)  apparere,  b.  Im 
fulgemlen  gestaltet  die  artistent'akultat  ilir  Htatut  ganz  HflbHtändig,  h.  u. 

107.  ArHatenfahtm  stettt  die  heaondere»  fßiektm  ihm  peieBt  fest.  (1450  itmi  20J 

m 

20         Pancta  oonoementia  bedellum  universitatis  quo  ad  facultatem  artiuin. 
Inprimii»  quod  bedellus  universitatis  pro  honore  facultatis  —  — 

Puncta  quo  ad  bedellum  facultatis. 

Itoiii  Itedellus  facultatis  tcncatur  pro  n^v<'r«Mi«'ia  et  lionore  universitatis  *\ 

Itfin  ijUo  a<l  noslruiii  iH'ilflluin  placuit  sjKMialitLT   nniiiistris  ilo  farnltate 

25  artiuni,  «pUKl  in  oinuilnis  actilius  supradictis,  si  spt'(  ialit(  r  iidii  sit  ex  ]iarte  decani 
aut  facultati»  iuipeditus,  dummodo  tanieu  decauus  aut  vieedirauus  eLsdeiu  intersit, 
[se  preeentet]  cum  baocub  fedütatit?,  quodque  in  miasiB  univeisitatis  ad  obladonem 
idem  bedellus  primo  cum  bedello  anivenitatis  procedat  rectorem,  deinde  specm- 
Uter  in  oidine  decani  eundnn  pieoedat  decanum,  in  die  vero  Katherine  viiginis 

so  ambo  simul  bedelli  ad  oblacionem  decanum  oonducant,  in  aliis  autem  proccs 
sionibu«!  et  actibus,  ubi  bedellus  Interesse  obligatur  facultatis,  anibo  precedint 
rcf  ton  in.  <|U<Ml<|ue  baculo  universitatis  utatur  facultas  eo,  quo  et  prius  modo  iu 
singulis  iunt,'fluitur. 

Item  per  iuranientuui  noster  bedellus  omni  die  visitare  veiit  decanum  pro 

86  tempore  aut  vicedecanum  nec  leoedet  per  nocton  extra  illum  locum  sine  decani 
boentia  data  et  obtenta  habebitque  in  honore  singulos  magistrae  et  in  actibus, 
quibus  ipse  inteiesse  babet,  eoe  diligenter  respiciat  ordinemque  eis,  si  oportunutn 
fuerit,  manifestabit  et  ostendet  nec  sine  expressa  decani  aut  fiusultatis  lioentia 
aliquem  locet,  >'mo  et,  si  aliquis  locum  sibi  non  debitum  occupet,  fli  per  decanum 

40  aut  facultatciiH  iussus  fuerit,  eundcm  publice  a\n5Miro  babchit,  ut  locum  sibi  supra 
alios  iudi  liitiuu  n«>n  usuri)et,  t  ntquc  fidi^lis  facultali  artium  et,  si  que  secreta 
facultateiii  ruuccnn-ntia  ad  fUiii  |u'r\ tni'i int,  rmlla  ]iul>lii'al>it. 

Aua  Acta  fac.  art.  Ii,  187  —  iui  engatuu  £u»aninienhange  mit  dem  gleichseitigen 
nniT.-ststttt,  B.  voilier.  —  *)  Wie  im  letiteren,  mit  den  kleinen  dort  bemerkten 
46  abweldiungen. 
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lOfiw  .irfttteH/oibttttf  berimmt  du  fOtOtmhmgm  geuri$ter  vorlemm^m.   1451  nov.  90. 

'Statuit  et  inviolabiliter  observari  voluit  urciuiu  fuculUiä  in  finem,  ut  libri 
maiores  maaion  cum  providencia  et  absque  mora  aliis  eum  libris  ad  legendum 
oidinentur,  quod  deinoepe  rintpiÜB  annis  tempore  magni  ordinarii  decanus  pro 
tempcNre  ejuatena  mduoere  babeat  ante  nominadonem  cttiuBOUmque  libri,  an  sint  6 

aliqui  magiatri,  iuxta  tamm  formara  statuti  (k^uper  habiti,  abiles  et  idonei,  qui 
hos  lihros,  soilicet  ctlüconim  et  inetha|tliisicc,  üIhti*  aiit  vigoro  f^tatuti  similiter 
dt^HUjicr  linliiti  i'ligcrt'  veliiit.  I^ikhI  miUus  ri'j»i'i-iatur,  iilacuit  |»iotunc  eidom 
fafullati.  i|U(m1  de  oclero  stipcinliati  scu  lu'iuliciati  racionc  regcncic  «leheant  et 
tt'ut'untiu  li-geri'  prrdkuw  lihnis  taliter,  i|Uod  iaiii  ni-nior  iut»!r  stipendiatot*  legat  lo 
ethiconim  et  senior  stipmdiatue  pcat  eum  legat  methaphidcani.  Et  oonvenienter 
flat  aingulk  annis,  quoueque  nnmenis  predictorum  füeiit  terminatiMi,  quo  finito 
iteruin  senior  inter  predictos  modo  premiaso  rnncipiat  nec  tali  magistro,  sieut 
prefertur,  stipendiato  8eu  benefictato  racione  cuiuscumquc  prcccdcntis  statuti  ipea 
facultas  habebit  de  libero  providere  ordinario.  Et  8i,  qufxl  absit,  uliquis  stipen-  15 
tliatoruni,  quem  ut  proniittitur  onlo  totigerit,  aliquoni  de  prcdictis  lilni^*  legere 
rf^  usavcrit  ni'c  alicjucm  fandtati  yilacentem  in  sui  locuni  sulistitufrit.  «luod  extunc 
ideiu  niagirtter  ad  quatuor  tloronos  iioniine  ])ene  intni  quindenain  indihite  decano 
noraine  facultatis  pro  tempor«'  cxiatenti  ad  dandum  et  presentandum  sit  realiter 
obligatus.  Qood  si  qno^bet  predictorum  ftcere  renuerit,  ab  omnibus  actibus  et  SO 
libertatibus  fiumltatis  eo  fiuto  ait  suapensus. 

Ans  AcU  fac.  art.  II,  18. 

109.  Fnah  irhs  I.  UHwersUiitsfeJormdivH.    Heidelbery  liU^  mai  Hh. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  ]ifalc3tgrave  bü  Rinc  etc.     und  lierczog  in 
Beiern,  bekennen  unrl  tun  ktnit  nfTt  u  bare  mit  diesem  brief.    Als  die  durch-  26 
lachtigeu  und  hoeli  s^eltoiin  n  l'ui>ten  her  Ruprecht  der  eist,  iniser  alter  vettcr, 
her  Ruprecht  der  eltcr,  unser  urane,  her  Ruprecht  Roniiseher  konig,  unser  an- 
herre,  her  Ludwig,  unser  vatter  und  herren,  und  her  I^udwig,  unser  bruder,  alle 
seliger  gedechtnisse  von  unsem  heiligen  vett^  den  bebeten  und  dem  hdligen 
Rtole  tu  Rome  ein  frii  und  gemein  schule  und  Studium  su  £teidelbetg  su  han  SO 
lobelich  herworben  und  herbncht  und  zu  soliohem  studio  und  das  su  hanthaben 
große  liebe  gehabt  haben,  und  wir  von  angebomer  gtttde  und  innerlicher  begirde 
geneiget  sin  in  die  fuß8tain>en  derselben  unser  voraltern  zu  dretten,  iren  guten 
willen  mid  ineinunge  noehzukunnuen  und  die  zu  volleiifuren  und  hesunder,  das 
hü  unseni  ziiten   dju^selhe  unser  studiniii  ileiu  allineehtiueii  p)te  zu  liil)e,  der  35 
Iieiiigen  kirehen  zu  eren  und  unsenn  CristUchen  glauben  zu  sstcrckung  an  pertK^nen 

lere  kuratan  eren  und  wilden  gemeret  werde  und  sunme,  so  ist  unser  meinung 
und  Wille,  umb  besserunge  willen  desselbai  unsere  Studiums,  in  mass«!  hernach 
geschriben  steet 

Zum  ersten  von  der  hema<'h  geschriben  pfnmde,  die  dem  ofagenanten  unsenn  40 
studio  ingelibt  und  incorporirt  sin,  und  desselben  Studiums  huser  w^n,  das  ee 
mit  (lensell>en  liinfure,  so  erst  die  otler  ir  einßteils  nun  ledig  werden,  also  ge- 
halten werden  solle.    Memlicli  das  huß,  da  ieczuut  meister  loliaos  VV'enck  inne 
Wtnkitmmmm,  UikanOMAii^.  L  U 
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wonet,  das  do  stoßet  einsiit  an  das  huO,  da  meister  Nidas  Wachenheim  inne 
wonet,  hinfüre  eim  i^chen  doctor  in  der  heiligen  geschrieft,  der  die  lecture  han 
wirdet,  die  ieczuni  meister  Hans  Wenck  in  derselben  faeultet  hat,  und  das  hufi, 

da  ieoziint  meister  Niclas  von  Wnclu  nhoini  innc  wonet,  diiH  do  stoßet  einsiit  an 
5  niei>4t«'r  lohans  Wenrkcn  huO  und  luidersiit  an  da.««  huß  zum  Hirezhom,  eim 
iegliclK'ii  dwtor  in  dri  licilipen  {rcst'hiift.  dem  die  Icf-tur  wirdet,  die  icczunt  der- 
HclUe  iiR'ister  Nichius  W'ai  lK'nlK'iui  lial,  und  das  liiiJJ  an  unser  liclx  ii  fnvuwen 
Capellen,  darinnc  man  lonit  n  in  dcrselhfii  (aju  Ilm  li(»if  in^'<  <  t,  da  it-czunt  lucistor 
liaitö  von  Mechcl  doctor  in  der  lieiiigi  n  gcsciirieft  iune  wonct,  hinfur,  k)  da* 

10  auch  ledig  wirt,  meister  Rudolf  von  Bruchscl  und  eim  i^liohen  doctor  in  der 
heiligen  gceohrieft,  dem  die  lectur,  die  er  iecnmt  hat,  nach  ime  wirdet,  verüben 
imd  werden  soUent.  Und  soUent  dieselben  doctores,  die  diesdben  drü  lecturen 
in  der  heiligen  geschrieft  han  und  gewinnen,  diese  drü  pihmde  haben,  so  die 
ledig  werden,  nemlich  die  pfrunde  in  dem  merem  sticftc  zu  Wonnß,  die  ieccunt 

16  doctor  Bartholonieuf?  hat,  die  ])fnuide  7.u  sant  German  ußwcndip  S|iii  r,  die  ieczunt 
meister  lohans  Wenck  hat,  und  die  i)frunde  zu  Wimpfen  im  tale,  die  ioczunt 
doctor  lohans  Guldcnkopf  unsr-r  cnnczler  hat,  d«K'h  also,  das  zu  iegli<  licr  ziit.  so 
dersclhen  diiicr  ]»frundc  c  inr  ledig  wirt,  iodcr  eltrste  tloefnr  an  der  lertur  in  der 
lieiligen  geschrieft  die  wale  haln",  oh  er  die  pfrunde  nenicn  wolle,  die  Iwiig  wirt, 

80  das  inie  dan  die  Wjerde,  und  das  darnach  der  eltste  doctor  die  pfrunde  neme, 
ob  er  wil,  die  der  eltste  gelassen  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  dem  iungsten  an 
der  lecture  werde. 

Item  das  aUewegen  hinfiire  die  drii  doctores,  die  lecturen  haben  in  gast* 
liehen  rechten,  nemlich  der  doctor,  der  da  lißt  ordinnrie  in  den  decrctalibus  des 

26  morgens,  die  pfnimlc  im  merorn  stiefte  zu  Spicr,  die  ieczunt  meister  Hans  von 
Äh^chlin  hat,  untl  das  eckhuße  oIk'U  an  der  ludengnssen.  da  ioi-zunt  doctor  t'unrat 
Degen  innewoiitt,  halien  S4>],  und  der  d(Kt(»r,  der  da  lil.'t  ordinarie  im  decret, 
fiol  han  <lie  pfrunde  zu  .«ant  (iernian  uLiwemli;:  Spier,  ilic  icczunt  der  olngnant 
meister  C-unrat  Degen  hat,  und  darczu  das  huü  unden  am  coUegio,  darimie  ieczunt 

SO  doctor  lohans  Wildenhcrcze  wonet,  und  der  doctor,  der  da  ließt  ordinarie  in  nuwen 
rediten,  das  ist  zu  Latin  in  novis  iuribus,  sol  han  und  behalten  der  pfrunde  ane 
zu  Bant  Endrefi  zu  Wormß,  die  ieczunt  der  obgnant  meister  Nidaus  von  Wachen- 
heim und  meister  Gunrat  Gummeringer  haben,  und  das  huß  am  eck  fornen  in 
der  Augustinern  gasß(>n,  da  ieczunt  der  ohgnant  doctor  Bartholomeiis  inwonet. 

86  Item  und  das  Innfur  ein  ieglichcr  dfK'tor  in  der  arczenei,  das  ist  in  medi- 
<'inis,  der  die  lectur  in  mcdicinis  hat  und  darin  onlinarie  ließt,  die  ein  pfrunde 
zu  W  impfen  und  d:i<  huli  l>ii  den  harfusi^en,  die  ieczunt  der  din  tor  in  mcdicinis 
der  <»rilinarius  hat,  lialM-n  un«l  inic  ilic  vcrlilu-n  sollen  und  das  auch  alle  ol»gemeIt 
d<M'torc!*  die  huser,  die  ine  nach  inhalt  dieser  unser  ordenung  zugeoitlent  sin  und 

40  werden,  in  weselichcm  und  geburlichcm  buwe  halten  Hollen. 

ledoch  so  ist  unser  meinunge  und  wille  nit,  das  die  doctores  und  meister, 
die  ieczunt  von  dem  obgnanten  unsorm  studio  pfrunde  oder  husere  haben,  die- 
selben ire  pfrunde  oder  husere  schuldig  od^  pflichtig  ndlen  sin  von  dieser 
ordenunge  wegen  -m  uhci  L'clton,  sunder  das  sie  die,  alfllange  sie  in  dexa  obgnanten 

46  unserm  studio  sin,  hehaltcn  mögen. 

Item  und  als  etliche  dinlorcs  ieczunt  in  dem  olignanten  unserm  studio  sin, 
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die  Icoturcn  han  und  onUnarie  lesen  und  docli  der  obgemelten  pfrunde  keia 
haben,  die  ine  heiin  sugeorrl<  nt  sin,  da  ist  unser  meinungr  nnd  wille,  dan  den 
die  andern  unHfTs  stndiunis  ]ifiuii(l<-.  so  die  lodifj  worden,  fieluhen  werden  sollen, 
biß  das  ine  die  itfrunde  werden,  die  ine  heriniir  ztiL'i  nrilent  sin. 

Item  und  diis  hinfure  die  univorsitet  de«  (»Ijgnauten  un.sern  studiumß  und  5 
Ire  Sachen  deeter  frideliclier  und  forderlicher  uligcricht  werden,  so  ist  unser 
memunge  und  wille,  das  im  furbaO  von  der  üacultet  arüum,  das  ist  der  fiiien 
ktmst,  nit  mee  dan  der  deehan  deradben  &cttltet  und  vier  meister  nfier  swoURm 
den  eldestcn  derselben  Cncultet,  die  dieselbe  fieunütet  dargibt,  m  dendben  universitet 
rat  beruflunge  und  convocacie  gccn  und  de»  rnts,  das  ist  de  consilio,  derHelljen  10 
universitet  sin  »ollen,  also  das  allein  der  rector  die  den^ton  s  der  andern  obem 
facnltet  nnd  die  ohgenielten  dechan  un<l  vier  meister  von  der  facultet  der  frien 
kiuiste  des  rats  ders^-llKii  nniversitet  sin  nnd  alle  derselben  univcr»itet  saclieu 
handeln  und  die  uüzurichteu  niuc-ht  hul>cn  sollen. 

Item  und  als  unser  vmaltem  das  obgnante  unser  Studium  also  h^worben  u 
haben  nnd  ine  dtä  gngtmnet  und  gqi^ben  ist,  das  man  in  demselben  unsenn 
studio  in  allen  kunsten,  die  von  dear  heiligen  kirchen  nit  verbotten  sin,  lesen 
leren  und  lernen  möge  nnd  of  das  dasselbe  unser  Studium  in  künftigen  ziiten 
in  kunsten  und  an  personen  destennce  znneine,  so  ist  unser  meinnnge  und  wille, 
das  hinfure  in  der  faeultet  nnd  knnst<-  der  friien  knnst,  die  man  nennet  zu  20 
I^tine  fat:ultat<in  artinni,  ein  ieuliclu-r  meister  dei-selben  kimste,  der  hie  ist  (xler 
herkummet,  lesen  und  leren  imd  ein  ieglicher  sehuler  hören  und  lernen  möge, 
was  er  wil,  das  von  der  heiligen  kircheu  nit  verbotten  ist,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  w^,  das  man  nennet  zu  Latine  viam  modemorum  oder  antiquorum, 
und  das  man  auch  ein  ieglichen  darin,  der  des  wiidig  und  daicsu  t(igelidi  ist,  M 
XU  baocalarien  und  tu  mdst»  mache  nnd  promovir.    Und  was  Statut  oder 
ordenung  darwidder  durch  die  Universitet  unserfl  obgnanten*  Studiums  oder  die 
faeultet  in  den  friien  kunsten  pemaeht  geschriben  oder  geseczt  weren,  die  sollen 
gancz  abegetan  werden,  aliesin  mid  furbaß  nimc  gesclieen.    Vnd  wollen  auch,  diis 
die,  die  also  von  diiisilbon  zweien  wcueii  sin,  frnntlirb  und  znelitlieh  ieglieber  30 
in  ^inem  wege  lene,  lere,  wandt-l  und  ir  keiner  den  andern  oder  de«  andern  weg 
lere  od^  kunste  mit  wercken  geberden  oder  Worten  heimlich  oder  ofiRmtUdi 
understee  au  veiaehten,  zu  smdien  odor  zu  sdioiden,  als  liebe  ime  sii  unser 
hulde  zu  han  und  unser  Ungnade  zu  vermdden.   Dan  ob  iemants  herwider  ust 
undenteen  wurde,  wohen  wir  darczu  tun  laasen,  das  ein  ieglicher  verstecn  mochte,  S6 
uns  das  nit  liebe  were.   Und  of  das  diesellxin  dcster  fridelicher  bii  ein  in  unsenn 
stu<lif)  ^'(>sin  und  ieglieher  in  sine  wege  geleren  un<l  gelernen  moege,  so  ist  unser 
iiuinung  nnd  wille,  das  der  rector  die  d(»ctores  inid  meister.  die  nuwe,  als  vor- 
gCKchriben  steet,  hinfure  die  universitet  unsers  <»bgnanten  Studiums  regiren  und 
des  rats  dersdben  uuiversitet  sin  werden,  ein  ordcnunge  furucmeu  und  begriffen,  40 
wie  es  zusehen  densdben  von  den  zweien  w^jen  modemorum  und  antiquorum 
und  mit  der  pramocira  der,  die  dan  in  iegliohem  w^  promoviret  werden 
woikai,  gehalten  weiden  soUe,  solich  begriff  an  uns  zu  bringm,  die  lörter  zu 
bestetigen. 

Item  so  ist  unser  meinunge  nnd  will«-,  das  hinfure  in  tleni  eollegio,  das  4b 
unser  voraltem  gestieft  und  wir  zu  lihen  habeu,  sulieu  sin  sehß  persouen,  uemlich 
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vier  meister,  die  in  der  fiuniltet  der  heili^^  n  schlieft  i^tudira,  lernen  und  in  keiner 
andrr  farultot,  alßlanfrp  sio  darin  sin,  Ict/fii  hören  oder  promnvirt  wenlcn  und 
die  doch  in  der  facultet  artiuiii  Icsi  ii  und  re^in-ii  sollen,  und  einer  liri  nciat  oder 
haeealariu»  in  lepilnis,  das  iwt  in  wclllii  hen  rechten,  der  auch  in  legibus  lese  und 
6  die  pfruude  zu  Mußbueii  habe,  tm  die  ledig  wirt,  und  ein  licenciut  oder  bacculuriuij 
in  medicinis,  das  ist  in  der  aroenii,  der  in  dendben  fiicultet  der  anamiii  lese 
und  daran  auch  die  plirunde  su  «ant  FbuIub  zu  Wonnfi  habe,  eo  die  ledig  wirt; 
und  das  ein  ieglicher,  der  in  dasselbe  ooUegium  nuwe  fürbafi  ofgenommen  wirt» 
ge1)e  in  sineni  ingangc  funfzehen  gülden,  ilaDiit  man  <h-  Imß  desselben  ooUegiuniB 

10  gebesBcrn  und  in  buwe  gehalten  möge,  luid  das  auch  dasselbe  gelte  daran  ver 
buwet  und  in  kein  andern  wep  angelegt  wertle. 

Itt  in  und  das  nuwe  liiufure  nach  alnnrang  eins  icglichcn  dtK-tors  in  der 
liei Ilgen  geK'hrieft,  der  ein  lecture  luU,  dem,  der  an  nine  stiit  zu  der  lifture 
erwelet  wirt  und  kurapt,  nit  mee  von  dem  stipendio  und  dpr  lectut«  werden 

16  solle,  dan  iares  hundert  gülden  und  darczu  die  pfirunde,  die  tme  nach  inhalt 
dieser  unser  ordenunge  meinunge  und  willen  ni  bescheiden  ist 

Item  und  m  wWo  in  dem  obgmmten  unserm  studio  nuwe  hinfure  pin  ein 
dodor  in  weltlichen  rechten,  den  die,  die  nnwc  hinfure  <les  rats  t\or  obgnanten 
univei-sitet,  als  vorgeschribcn  steet,  sin  werden,  erwelen  sollen,  der  allen  tag.  so 

20  man  lesen  solle,  des  morgens  ordinarie  lese  ein  letcze  in  Ugilms  und  ImU'  die 
ander  pfrumle  zu  wmt  Endn-Ii  zu  W'ormli  und  die  feile  einer  pfrunde  von  (Ut 
Nuwen»<tat,  zu  dieser  ziit  here  in  das  Studium  dienende,  und  darcxu  drisng  gülden 
von  der  kirehoi  zu  Luden  eins  ieglichen  taros. 

Item  das  ane  die  letcsen,  die  die  andern  doctores  in  der  heilq^en  geechridt, 

96  die  nit  lectnren  haben,  lesen,  darozu  allen  tnge,  die  nit  hdlige  tage  sin,  ein  letcse 
in  der  heiligen  ge.sehrieft  gelesen  werde  duroh  der  driier  doetor  einen,  die  in  der 
fiicultet  dersellM-n  heiligen  ga^elirieft  lecturas  uml  stiiH'udia  lian. 

Item  und  das  die  meister  und  scliuler,  die  in  der  heiligen  gcs<'lirit'ft  studiren 
und  promoviret  werden,  nit  verbunden  sin  ptilleii  ieglielier  ein  eigen  meister  oder 

90  doetor  zu  nemen,  .sunder  das  sie  alle  gemein  »in. 

Item  das  die  doctoreB  und  meister  in  der  heiligen  geschrift  Ire  vacadones 
nit  lenger  halten  dan  in  diebus  canicnlaribus,  das  ist  in  den  hundfltagen;  dodi 
als  man  iares  in  der  facnltet  der  frien  kunste  das  quotlibet  disputiret,  das  die- 
selben doctores  in  der  heiligen  schricH  alüdan  aucli  nit  lesen  dorfen. 

36  Item  und  dn."  ein  ieglieher  dcwtor  in  der  lieiligen  schrieft,  der  ein  hvture 
und  stipcndiun«  hat,  <lcs  iares  zum  ininslen  eins  dis|tutirc  nml  ein  coUacien  luwe. 

Itcui  .las  ein  ieglirlicr  diH  tor  in  iure,  der  ein  lecture  und  i«tipendiuni  hat,  des 
iare«  zum  juinsten  eins  disjuUire  »Hier  iviielirc. 

.  Item  das  ein  icgliche  facultet  nuwe  AiibaO  dns  ieglichen  iares  rechenunge 

40  tun  sol  dem  reotor  und  andern,  die  nuwe  hinfure  des  rata  und  de  oonsilio  der 
voigemeHen  universitet  sin  sollen,  von  allem  dem,  das  in  dieselbe  facultet  biOher 
gefollen  ist' und  sie  ingenommen  und  ußgeben  han  und  hinAire  gefallen  wirt. 

Item  das  hiiifur  die,  die  baocalarien  oder  licenciaten  werden  in  geistliehen 
oder  weltlichen  rechten,  in  solicher  ir  jiromoticn  von  den  doctorn,  die  do  regiren 

46  in  deiiseliien  lacult<  ten.  mit  collcctcn  und  sust  andenn  nit  besweret  werden 
sollen,  dan»f  ein  ieglieher  nrt(»r  zu  ziiten  und  die  diK-tur  und  meisU^r  der  andern 
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facultet,  die  des  rate  der  nnivenitet  hinfiir  an  weiden,  ein  ofsdiens  han  und 
Pölich  beswpninge  nit  gcftattcn  sollen. 

Item  «la.s  <Iie  tlf)otor  und  rn(>is<i*r,  dir  von  iinsomi  stiulio  locdirfii  stipcndipn 
xind  pfrun«!«'  habf-n,  davon  sio  pjiirhtiL'  An  zu  li'-icn.  und  auch  die  collcpiaton 
hIht  drii  ta^c  anciiiandt-r  nit  uß  ili-idi'llM'rg  i^in  s>llrn  nur  i-rlaulH-  eins  rcctors  ö 
zu  ziiteii,  und  wolt  ein  soliclier  über  vierezehen  tage  au  einander  uL>  sin,  diuj 

sol  er  nit  tiiun  ane  erlaube  eins  recton  und  der,  die  des  rate  der  vorgemeltra 
imiversittft  nuwe  ftirbaß  sin  sollen  und  werden. 

Item  ab  da  oben  in  eim  artickel  geseczt  ist,  das  dran  doctor,  der  in*  legibus 
lesen  wirdct,  wenlen  soll«-  mit  aiid<  im  auch  iares  die  feile  einer  jifrunde  zur  30 
Nuwenstat  und  drissig  gülden  von  der  kirchen  zu  Luden,  und  dan  auch  in  eim 
andern  artiekel  da  oben  stet-t,  da.'^  eim  doclor  in  der  heiligen  geschrieft,  dcni 
lunve  hiiifure  <'in  lecUnc  wirdet,  nit  n\ov  dan  liuu'hrt  j^uliUn  wirden  sollen, 
also  diis  au  ilenselljen  leeturtn  von  ieglicher  zweinczig  gülden  abegeen  werden, 
da  ist  unser  raeinunge  und  wille,  wan  derselben  lectur  in  der  heiligen  schriefte  16 
«in  ledig  wirt^  so  soUrai  die  zweinczig  gülden,  die  dann  abegeen,  dem  legisten 
werden,  der  aißdan  nit  mee  dan  sehen  gülden  von  der  kirdien  zu  Luden  han 
Holle;  alOInnge  biA  aber  zweincsig  gülden  an  denselben  lectuien  in  der  heiligen 
Hcbrieft  abegeen.  m  mW  vr  dan  dieselben  sveinedg  gülden  auch  han  und  ime 
dan  von  der  kinhcu  zu  Luden  nüst  n»ee  wenlen.  -JO 

I>iß  unser  UH  iiunigc  wille  luid  ordenunge  wollen  wir  stete  veste  und  un 
verbroehlich  gelialt«'n  und  darwidder  nit  getan  no<-li  gesueht  werden  heindirh 
oder  oflentlieh  in  dhein  weg,  alle  geverdc  und  argeli:*te  beriinie  genc/lich  uß- 
gescheiden.   Und  des  su  orkunde,  so  haben  wir  unser  in^r.  i<  ;_.  1  thun  hencken 
an  diesen  brief.   Datum  Heidellieig  feria  sccunda  festi  pentheooetes,  anno  a  36 . 
nativitate  domini  miUesimo  quadiingentesimo  quinquagesimo  secundo. 

Aus  or%.  der  Heid.  imiv.'UbL:  ichr.  n,  4,  nr.  4,  6  peig.-bl.  gr.  fol.  in  bachform. 
Das  sieB^  das  eiiist  aa  didtea  blanea  xuwi  weissen  setdenschnOmi  hing,  CeUt  ietst 

IICH  üniverntät  oerMsM  die  potmUt  «imdleM  dim  vertnkn  der  aUem  und  mmen 
ridtämg-    (i*^^  SO 

Rector  univei-sitatis  studii  Uridelhcrgensis. 
Vobis  <'iiinil)us  et  singiilis  nostre  universitatis  sujijiositis  distridc  inhilH'inus, 
ne  ali'iui»  vie  antiquuruni  aut  \ie  niodernoruu»  aut  auctorilnus  sdterius  caruni 
alicttbi  iniurioee  detrshat  Tel  allqua,  quo  invituperium  alterius  viarum  predictarum 
aut  auetoram  suorum  vergere.  poseint,  contnmdioee  proferat,  sub  pena  iier  ncs  96 
iuxta  qualitatem  exosasus  imponenda.  Simili  modo  prohibemus,  ne  aüquis  verbo 
vel  facto  inipediat  scolares,  quoniinu.s  libcre  audire  et  fmjuentare  postsint  lectiones 
vel  disputadones  cuiut^libet  magistri  de  facultnt<^  existentis,  sit  de  via  antiquorum 
vel  modemorum.   Datum  anno  etc.  nostri  rectoratus  sub  afpSlo, 

Ans  Ann.  III,  9^.  Das  datnm  eigtebt  sich  -aus  dem  beschluase  der  congregation.  40 
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III.  Universität  stellt  mit  Zustimmung  des  kurfUrste»  Friedrich   und  des  bischofs 
Reinhard  ron  Worm  für  das  coUegium  smcH  DioHysii  eine  Ordnung  auf. 

1452  der.  19. 

Nos  loliannos  Druczonl»acli,  in  sarra  thoolofiia  li(  <  ii<  hitus.  ixcUiv  ac  Iota  uni- 
6  verpita«  studii  IIokldlKTgeniii«  \\'i>iniaciensis  ditK'csis  uiiivcrsi»  et  sinpulis  ])n*sen- 
timn  inspectoribus  iiotum  lacimus  per  ea.sdcni ,  qiUKl  ouiii  duduin  vonerabilis 
dominus  ColinuM  et«,  domum  |!  suam  Hoidelbeige  in  via  prope  Augustinenseti 
ciica  pateum  fontb  in  oiiiio^itnin  eiuic  [advocati  ibidem  ooljlocatam  ad  luum  stn- 
dentiom  et  Boolarium  panperam  pro  anime  roe  remedio  ao  in  augmentnnt  dictt 

10  Btadii  l^verit  atque  Baooeesu  temporis  ||  egregii  magistri  GerhaxduB  de  Hohen- 
kirch  felicis  memorie  medicinc  doctor,  de  pos^t  lofhannes  de  Lconberg]  sarre  theo- 
logie  Professor  ac  demum  Friilcricus  StcinlxK-k,  artiuni  nuipister  et  divte  niedicine 
bnoralarius  necnon  otrlesie  V)eato  Mario  Xovc  civitatis  Spircnsis  difwcsis  deoanus, 
de  bonis  nibi  a  den  collatis  piis  iiioti  aflfcctiliUri  pro  su[stentatione  wolariuin  et 

16  perjsonaruin  in  dictu  domo  eollocundonim  nv  fundationc  collegii  in  etidcn»  domo 
sttb  vocabulo  oollegii  sancti  Dyonisii  erigendi  pro  euorum  ac  progeoitorum  et 
benefiuitonun  ipsorum  animarum  salnte  exuberanter  donaverint  et  oontribuerint» 
nosque  acourate  [circa  statum  dicti  noetri]  studü  ac  fomam,  ut  personis  suocrea- 
cat  et  persone  ipse  in  scicntiis  et  honoribua  incrementa  suwüpiaut,  xedula  mente 

90  intendamus,  hinc  de  conniventia  scitu  et  vuluntat«;  ilhistrisKimi  principis.  doniini 
nostri  metuendi«<inii .  domini  Friderici  feonütis  palatini  Reni]  Bavarieque  fbicis 
ar  reverrndi  in  Cbristo  yiatris,  domini  Roinbardi  rpiscopi  Wonnarimsis,  domini 
nostri  honorandi,  matura  delil)eraeione  prebabita,  pro  incronvento  eonsKTvaciiuie 
et  honeeto  statu  prefati  euUegii  personarumque  eiutdein  et  ad  honorem  et  aug- 

95  mentum  [dicti  nostri  studii  ojrdinavimus  atatuimus  et  fecimus  sioque  ordinamus 
atatuimua  et  fiidmoa  per  präsentes. 

bprimis  quod  in  prefoto  ooUegii  saneti  DjroniBÜ  ponantur  et  maneant  sex 
'  Hcolarcs  accreeoentibuiiquc  in  dieft  facultatibuä  reruni  eiusdon  odiQgii  8apenidd:iii- 
tur  et  illis  sex  niatristri  fin  artibuH.]  qui  et  in  eadem  domO  maneant»  piOUt  hec 

80  singula  clarius  in  siib.^cripti.s  specifieata  ponuntiir. 

Item  quf)d,  i>o.stquam  in  aiitea  vaeuerit  Ih  us  l  iusdi-m  collfjiü,  si  niagistcr 
in  artibu«  illum  tenuit  et  ad  eundeni  ut  magist^r  iulravit,  in  ioeuin  eiusdem  alius 
magister,  8[in  autem  ecolari}8  eundem  locom  tenuit,  alius  Scolaris  in  iUius  locum 
surrogetnr. 

S6  Item  quod  vacante  looo  Scolaris,  hoc  est  ülius,  qni  assumptus  ftiit  Scolaris»  convo- 
oentur  per  seniorcm  mapistnun  ez  rectorlbu»  bursarum  iidem  reetores  bursarum  et 
rectores  wolarium  eive  bacliantrie  et  eonvenfiant  infni  q]uindenani  a  die  vacacionis  et 
per  iuramentmii  elicranf  ipiatiinr  baccdariosaut  ,«<'olares  in  artilnis,  quoscredunt  magis 
idonet»»,  quoiid  inpeniuin  eldijut  iiciata  et  studinm,  ex  quibvis  qiiatuor  nie  per  iiiramcn- 

40  tum  eleirtis  rcctor  universitjitis  et  deeani  sive  quatuor  Senioren  quatuor  lacvdtalum  eius- 
dem studii  infra  quindenara,  quo  cicius  id  fieri  poterit,  eligant  unuiu.  et  sie  eligere  tene- 
antur  et  electus  per  eoedem  vel  maiorem  partem  eorum  ad  locnm  vacantem  instituatur. 

Item  quod  vacante  looo  magistri  dicti  collegii  ad  locum  illius  eligatnr  alias 
magister  [per]  doctores  et  deeanum  fitcultatis  artium,  adiuncto  eidem  decano  senbre 

46  magistro  eiusdem  facultatis  artium,  qui  tencantur  hano  elecUonem  ÜMsre  infn 
quindenam  a  notida  et  die  vacacionis  eiusdem. 


Digitized  by  Google 


1468  DEa  10.  167 

Item  quod  [si]  asstm  :i  Ins  n<l  dictum  collegiiim,  sive  mapistor  sive  [wolnrip, 
Sit  pnir]»^r.  ita  vidrlicct  (|Uii.l  mm  hiil)oa(  ;imuii\tini  iiltrn  dnodfrim  florcnos  Ro' 
iiensrs  uii(I(  t  uiii(iuo  ]irr)V(  niiMitcs,  et  si  aliquciii  ox  assuniptis  a<lijiisci  vel  hal)ere 
c-ontigcrit  aiimiatini  vifiinii  llun  nos  vt  l  valoroni  ooruni,  quinl  ex  tiine  talis  infra 
qiündenani  dictum  oollegium  [exire  tenjcatur  per  iuramentum  et  alius  iuxta  5 
nioduni  prerolsstiin  in  locum  eimdem  Burrogetor. 

Item  quod  aaramptus  ad  prefiitum  oollegiain  tenebitur,  inato  oessante  impe^ 
dimentov  aoripeie  gradam»  ad  quem  dispoaitiia  est,  infira  menaem,  poetquam  per 
[Hiipnulictos  domino«  decanos  vel]  quatuor  »cniores  preraissarum  quatuor  fiicul- 
tatum  vol  inaiort'm  partem  eorum  adirmiiitiis  fuerit;  alifMpiin  o<Klem  monse  elapeo  10 
loco  suo  in  (licto  collcpio  ]»rivari  dclx  t  tt  ex  «.-orlrni  mllf-frio  rtMiiovcri,  <|nonim- 
cuniquo  contra<li(  (  i()iic  lavnrosa  »iisjM'iisacinne  [non  <il)-iUintil»us;  ;ul  ciiius]  quidem 
graduä  dignitattm  attenta  pauiH-rtate  i)rünu)vt;ri  delK'bit  in  quacuinquc  facultate 
sive  artium  medicino  iuris  vel  theologie  absque  omni  gravamine  wat  qüacamqiie 
pecaniaria  exaoludone  cuinacumque  promotoria  magistri  vel  doctoria,  doctoniin  15 
vel  mafgiatnmim  de]  tali  facultate,  libere  gratia  et  pure  propter  deum,  nisi  is 
pTOinovcndus  in  et  de  aui  legalitate*)  aliquid  pro  solempnitate  aua  «ponte  expo- 

nerr  volufrif. 

Itriu  iiuihI  Mtdaris.  ut  pn-niittitiir,  assumptus  mancn»  ]M)t('ri(  in  prfMli<to 
«oll.'^'id  UM|Ut'  ad  adi  priuiifin  trra'diis  inaf^istrrii  1  in  artilais  et  i-tiaiii  |M>st  niajzis-  20 
t4.'riunt,  hi  ^tudert-  dclilx'ravcrit  in  tiu'olf)gia,  per  d(<mi,  si  in  inn-,  por  hox  t't, 
ai  in  medicinii«,  ctiaiu  por  sex  annixs,  et  idem  de  magi^^tris  ad  pradictuni  col- 
legium  aasumendia. 

Item  quod  quilibet  aoolaria  aasumptua  et  [ai«u]mendua  ad  dictum  ooll^um 
teneatur  ene  diligena  in  audiendis  et  viaitandia  lectionibua  diaputationibua  et  26 
exerciciis  in  artibus  et,  postquam  aliquis  tnlium  nd  inagintcrium  in  artibus  fuerit  pro 
motuei,  et  etiatn  quilibet  magister  in  erxleni  eollegio  awiuniptirp.  ftoncatur]  diligenter 
andirc  omnt's  kctioncs  ordinariiu*,  visitnre  disputaciones  coUationcs  et  rcpotieionea 
et  arpucri'  in  hii-j  disjaitationibus,  in  quibus  ad  stu<lendnjn  fuerit  dcputatun. 

Item  quod  yi  ali»picni  Bcolarium  eiu^lein  wllcjiii  a<l  uiagijiteriuni  in  artibus  30 
promoveri  [et  aibi]  de  aliquo  beneiicio,  quod  acccptabit,  pruvideii  vel  ii>sum.  in  reo* 
torem  alicuiua  burae  atudü  eiuadem  asaumi  ootatinget,  ille  atatim  idem  coU^um 
ezire  et  diroittere  teneatur;  quod  et  de  actn  magistria  ad  dictum  coU^um  aaau» 
mendia  intelligi  vohmiua  et  servari. 

Item  quod  ab  eisdem  coUegiatis  sinfrulis  diebus  tarn  boni  prandii  quam  cene  W 
dirantur  iHMunHeite  ac  grntic  animis  devotis  et  niorlesti^i,   dieendo  pust  <:rMtias 
pHalmuni  ^niisorere  mei»  cnm  versioulo  et  eollectani  »deu«,  cuius  niisericdrdio 
non  est  numerus*  ot<?. ,  aniniarinn  fic  omniuni  ilieti  coUegii  inieiatorum  prumo- 
torum  [cxjntribuentiiunj  et  benefactorum  nieniuriam  tidelem  agendu. 

Item  quod  singulis  diebua  circa  inidum  prandii  et  cene  per  unum  ex  eia-  40 
dem  oollegiatia  legatur  tractim  et  intelligibiliter  unum  capitulum  in  biblia,  ain- 
gulia  diligenter  auimadvertentibua. 

Item  quod  Binguli  eorum  [teiu-antur]  ^ingulas  visitarc  diaputadones  »rdinariaa 
facultatLs  artium  vel  ad  minas  alteniatis  vieibus  et  respojulcre  quolibet  anno 
in  quotlibefis,  si  magister  est  vel  in  magistrum  fuerit   proniotus,  quannliu  in  4& 
dicta  domo  et  coU^o  permanecrit.    £t  quod  quilibet  talium  teneatur  legere 
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ordinariuin  suum  in  faculüitc  artiuiii.  ^u-  tarnen,  quod  si  aliqiii;*  eoruni  ad  Mib- 
terfugienduni  laborrs  in  fa<ultate  artiuin  i>arviuii  elejrerit  ordinariuni ,  utputa 
traetatum  proportionuin  lutitudinum  forniuruui  alicuuciununi  vel  rcstrictioniiiii 
etc.,  quod  idem  magifttt  poeteriua  legei  Boedum  de  omsoheione  ph[Uoeo|)hie,]  tbeo- 
5  ricam  plaoetarunif  Eudidem  aut  alittm  libram  in  [ari]nnetrica^)  modea  geometria 
vd  asteoiumua  pngnantem^)  et  aitiam  focultati  plaoentem  pio  ^knia  ftcultatia  et 
etiam  univcrsitatiB  hemc^ro,  ut  ne  sohnn  ^ingulares  »ed  etiam  generales  cleiioi 
efiKciantur.  Ita.  autem  [legentes  sivc  studjentes  niillatenus  presumant  studere  aut 
dopmatisarc  soientias  vel  art's  inhibitju^,  puta  nigniraantiam  eiin»  suis  spe<'ielnis 

10  «liaVtolicis  sive  arteni  notoriani,  hcresihu.s  aut  heresiarchis  inherendu  vel  eorum 
vanay  dot  trina-s  defensando,  publice  vel  occulte^  quovis  [tjuesito  eolore.  sujb  jK;na 
eiectiooiä  ipäo  facto  de  scpcdicto  c»llf>gio,  eo  tarnen  adiecto  moderamine,  quod  magister 
in  eadon  domo  existentes,  qoe  ad  stndendum  in  iacultate  iuris  deputati  füerint^  qtioad 
hniusmodi  disputadones  ac  lectiones  non  amplius  astricti  sini,  quam  quod  suoe 

16  kgant  [oidinarios  in  dicta]  artium  fiioultate  et  qtiod  nsptnideant  omnee  in  quotlibeUs. 
Item  quod  inter  magistros  ad  dictum  eollegiuni  assuniondos  terda  pOTH  eorundem 
studeat  in  tbrdlojria,  alia  tereia  in  iure  et  reliqua  tercia  in  nietlicina.   Et  si  aliquis 
preniisworutu  jper  pn>vis<ins  «  iusdefu  doniusl  ab  uiiiversitate  drputatos  avisatut?, 
nt  in  ali(}ua  lacultatuni  sii|nTiuriuii  >tndeat,  HMnuicrct  et  nnisaret,  sie  reeusans 

20  a  collegio  predicto  illicu  anunove^itur  et  alius  in  loeuiu  iiliuH  iniponatur. 

Item  quod  sie  in  dida  domo  institaendi  et  ins(tituti  abeque  insolnitüs  dnt 
seque  mutuo]  verbo  vd  fiacto  iniurioso  non  giavent  aut  molestent,  sed  fiatema- 
liter  padfioe  mansuete  invicem  oonvivant  et  predpne  quo  ad  se  et  quo  ad  alios, 
presvtim  quo  ad  propriam  familiam  et  vicinof,  lionestam  et  scolasticam  vitnni 

96  ducant;  et  [si  a  quoquoni  i)ronii8gonim  eonlrariumj  fuorit  compcrtnm  et  i»  moni- 
\m  non  desti(<  rit.  per  predictos  provisores  deputatoB  iuxta  qualitutem  delicti  et  ex* 
cessus  ((jnilif^ne  eniendentur 

Item  <iu»k1  prefati  wllegiati  muliores  su!>iiect;us  intni  ^lict^lm  domum  nequa- 
quam  ducant  sub  pena  [realis  et  effectualis  emendc  ipsis]  et  eoram  cuilibet,  qui 

SO  culpabiüs  flierit,  per  piovieoies  dusdem  domus  deputatoe  infligende. 

Item  quod  pr^ciatur  ddem  domui  quolibet  tempore  per  provisores  dusdem 
unuB  rector,  qui  quatuor  decanis  vd  quatuor  senicnibus  [foedictaium  fiuniHatum 
cort)oraliter]  iurabit  ad  saneta  dei  evangelia,  iuxta  poesc  suum  utilia  eiusdem 
coUegii  pnH  urare  et  inutilia  preterniittcre,  res  etiam  eiundem  wUegii  ad  cxmio- 

86  dum  illius.  et  utilitateni  }x)na  fide  ousttHÜre  et  jMilvare,  inveiitariumciue  de  n-bu« 
ad  dictum  coUegium  prrtinentibus  [facercj,  insuiM*r  et  sue  adniinistnitionis  ratio- 
uem  singuUa  annis  infra  octavat»  beati  lohannis  Iwptiste  prefatis  deauiis  vel 
senicnibus  ftcuttatum  pro  tunc  in  Hddelberg  presentibus  faoeie  cum  iutcgra  resi- 
dnorum  assignaücme. 

40  Item  d  aliquem  soolarium  vd  ma^trorum  in  dido  coUegio  ponendorum  ad 
pinguiorem  Tortunam  pTv  iiin  (  ontinget,  quod  iUe  iuxta  lationem  oonsdencieque 
Rue  motum  iM-neficia  in  di<  tu  e<>ll(  <ri(»  ri'<-<  pta  n^cognoscat  et  pro  dusdem  oon- 
servaciono  et  augmento  de  bouüi  tübi  a  deo  uollaüa  iuxta  sue  oonsdeode  [dio- 

tamcn  lontrijbuat. 

46  Item  quod  in  e<xlem  collegio  pernianeant  utensiiia  iuibi  donata  vel  leg-ata 
et  leganda  sive  donanda,  tot  quot  pro  personis  tiuMlem  fuerint  necessaria  et  opor- 
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tuna;  ai  que  aut^m  8unt  attt  enmt  superfltis«  flla  in  aliam  dicÜ  oollegii  utili- 
tatem  converti  debebunt. 

Ttcni  qwrx]  omnes  et  siiifnili  iu\  promipsuiii  fdllcgimn  assuniondi  iurabunt  qua- 
tuor  decanis  seil  qiüituor  seniorii'iis  j)r(  <li(  (;iruni  facultatuiii  studii  lidt'litor  obsen'are 
hano  nostram  ordinaciunoni  i  t  lu-c  statutu  nv  t-iiani  \icr  noa  vel  successorcs  noetrus  5 
iu  antea  circa  idem  coUegium  et  pcrsonafi  eiusdem  ordinanda  et  statuenda,  quar 
tenus  illa  qnemlibet  eoram  oonoemunt. 

Item  quod  fiicultates  dicti  coU^  in  fütorom  nunquam  se  ultra  ex* 

tend«re  aut  eiccedere  debent,  quam  quod  cailibet  penonarum  dictum  oollegium 
inhabitanttum  ad  maius  oorrespondeat  summa  annua  viginti  quinque  florenonim  10 
ReTT^'ti^inm  et  tantum  pro  ooco  et  faniulo.  Kt  si  «jiiifl  de  predictis  facultatibus 
iii  l'uturuni  ultra  prHlictam  suiinnam  cuililK't,  ut  dictuin  est,  dcbitani  rei^iduum 
esset  aut  foret,  htx-  {)ro  Icftuni  seu  t^K  toribus  in  medicinu  legentibus  aut  {Kjtius 
lecturis  ad  dejwsitum  resiervabitur^  douec  et  qnoueque  de  hüu  superexcresrcntiia 
provideri  poterit,  quod  tres  ainl  doctoras  Iq^entes  sedule  in  metUoina,  quorum  16 
unuii  legat  Avioennam,  aet-undus  Ypocratem  et  tercius  Gal{ienttm')],  quibus  de  eis- 
dem  exiveiioentÜB  piovideatur,  ealvo  tarnen,  quod  de  eiidem  ezcreaoentüs  et  renduo 
domui  piedidi  edlegii,  quantum  ad  fabricam  eiuttdem,  pnmeio  neoceBaria  resrrvetur. 

Itoni  qiKxl  omnia  et  Hingula  unteK^ripta  puticta  ntqu**  coiu-cpta  ad  un[gueni 
fterlnalitrr  <  t  « (intiiiuo  iiiviolabiliter  omnino  serveiitur  int«%'rr  et  illtsii  cum  «mini  20 
rigore  <  t  maiiutt  ticntia  firinitrr  stahilita,  «luai  uiiiciui'  (lisp(•n^^a(i(•n(•  aut  alia  fcallida 
et  subtili  adinvi  luiune]  cuius«  uiiu|ue  vel  qUitrunKUnupio  contra  preilicta  aut  »-oruni 
aliquod  ubtentu  [uuu  obtstuntc,]  quod  nisi  taliter  et  ut  ^upra  per  oinuiu  [perpetuej 
obsmaturo  furait,  permittimus  et  tdlenmua,  quod  antedicti  magiBtri  FHdetid  Stein- 
bock summa  quadringentorum  florenorum,  quam  idem  magiater  predicto  donavit  col-  26 
legio,  un[a  cum]  tnnnibua  literia  ndlMs  [ab  oodem]  presentatia  de  et  super  eiedem  floie- 
nia  aive  redditibus  annuatim  dicto  collegio  rcspondentibus  confcctis  plenaiie  aba* 
i\up  omni  contradiccione  seu  quavi.s  alia  involucione  ad  alia  pietjitis  loca,  prout  in 
litem  aut  testain<-iil(»  |M'roundom  mapistruni  [confxcienda  et]  sigillaiida  vel  condeiifla, 
confecta  et  sigillatu  vel  condita,  clarius  coutinetur,  realiter  et  cum  efleetu  cum  30 
oiuui  iuris  plunitudinc  devolvatur,  dolo  et  fraudc  penitu.s  in  singulis  seclusi». 

Item  qnod  omnia  et  aii^^ibi  pre[mifl8um  coUegium  oontribujta  et  contri* 
boenda  veniant  ad  oommunem  uaum  et  utilitatnn  omnium  et  aiugulorum  idem 
colkgium  inbabitaotinm  et  in  eo  aaaumendorum,  firaude  et  ddo  in  omnibua  et 
ainguSa  piemiasia  penitos  secliisis.  36 

In  qu<Mum  omnium  [evidcns  robur  et  tcstimonium]  sigillum  univcrsitatis 
nostre  niagnum  presentibus  duxiuuis  a])pendendum.  Et  pro  b<»rum  maif)ri  sub- 
fistentia  et  firmitate  exoravimus  suiiradietos  doniinort  nostroH,  illustrissimum  jtrin- 
cipem  dominum  ducem  Friderieuni  et  reverendum  in  Christo  'i)atreiii  dominum 
Reinhardum  episcopum,  ut]  Mupra^ieriptiij  omnibus  et  siuguliä  benivolen«  iam  ipeo*  40 
Ulm  pariter  et  aasenaum  tmpertiri  necnon  preaentea  aigUbrum  auorum  appensione 
finnare  dignentur.  Et  nos  dei  gmtia  Fridericua  comes  palatinus  Reni  etc.  fia- 
varieque  dux  et  Reinhaidua  ^iscopua  [Wormadenaia  pr^kti]  reoQgnoadmua  per 
pfeamteBi  quod  prenuasa  omuia  d<-  eerta  s<-icntia  asaenau  et  bcnivoleneia  nostris 
congesta  sunt  et  processerunt.  llinc  ob  prefatorum  venerabilium  doniinorum,  46 
fidelium  et  devotorum  ugstrorum,  nobis  sincere  dilectorum,  rectorts  et  universi- 
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tatis  [petitionem]  prosent^  literas  etiam  sigilliOTam  nostrorum  iussimus  appensione 
oonunttniri.  Nne  etüm  Fridericus  predictus  oomes  palatinus  Reni  etc.  piomittiinus 

et  spondcmus  ])ro  nobis  et  oiniiibus  no-^tHi*  siKWPwmbus,  quantnni  in  no})is  erit, 
ubicuniqiip  et  (jU("M'irnwum<iue  'n|M)rt\inuiir  fucrit  aut  neoespnriuni,  oiiinia  et  sinpnia 
6  prescripta  niaiiuteiioro  et,  iit  (Uimino  inviolahiüter  conserveiitur  et  illesa  pennancant, 
hei-  ipsa  defensare  iu  eoruiuquc  imniutjitionein  nunquani  wnseutire.  Datum 
Heidelberg  tercia  feria  poet  beate  Lude  virginie,  [aDOO  dojmini  millesimo  qua- 
driogeDteumo  quinquagesimo  aecando. 

Aaa  oiig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  achr.  II,  4,  nr.  3.   Dan  i>ergaujent  ist  in  der  mitte 
10  ToUständ^  vermodert  nnd  lerrinen,  die  scbrift  dorcbgebende  vwlilaMt;  die  df«i 

Siegel  fehlen  ietTit.  Die  Iftcken  deH  texte»  sind  ergänzt  nach  ilcni  ro|)inlbiieh 
(cod.  Heid.  358,  &!)^  f  -95^.  Die  ab«atce  sind  sur  besseren  Übersicht  eingeführt. 
')  So,  or.  —  '}  Üo,  C<jp. 

IIS«  Statulcnredaktio»  von  1454  Um.  -3.  mit  znsiitziti  :i(  il<r>^iünn  und  abanderungen. 

15  Secuntur  Btatuta  uiiiversitatis  studii  Heiden)er.t;ensi»i.  quo  ipsa 

un  i  versi  t  as  «Icerev  i  t  ]Ui  V)lico  in  rertDratu  cuiuslibet  recforis  jiro- 
nuneiari  rt  al>  imiiiibns  suis  suppositiis  in violubiliter  observari. 

Inpriniis  slatuit  atque  decrcvit,  i|UtKl  uulluiu  ejus  sui>iK)situin  jv)st  i>nls«tn 
(-atn|iaiie  \itn  de  iu>cte  incedut  per  plutea»  mdc  luiniue  appureati  et  lucenti  sub 
20  l)cna  imius  floreiii. 

Iteui  (|UikI  iiuUus  de  die  vel  de  lUH'te  cum  armis  —  —  . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  noot«  fnde  larvata  . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  quemcunqne  invadere  —  —  eub 
'pena  iiii.  florenoram  et  maiori  per  eandem  univerritatom  aeoundum  qualitatem 
36  exoessua  infligonda. 

Item  <|Ucm1  nullus  offieiales  —  —  . 

Item  (|Uo(l  nullus  posf  deriniani  borani  —  —  . 

Item  (piod  nullus  nianife-tus  vel  ](ul>]ieus  leno  — 

Iteni  «jU(kI  nullus  S4  olari8  douiuneula-s  inhal)itel  sutspecHw,  .sed  in  bursis  seu 
30  honestis  hoepicüs,  sub  pena  trium  fl<M!»ioram,  et  oontumaoia  eorum  creaomte  ei 
durante  craMat  et  pena,  viddioet  inahilitacionis  ad  quamcumque  promodcmem  et 
tandem  ezdusionia. 

Item  quod  nullus«  libellum  raniosum,  hocest&mealteriuadetmctorium,  . 

Item  quod  quilibet,  qui  talem  libellum  . 

36        Item  qu<Ml  nullus  ninspiracionos  ooUigadonea  —  —  . 

[Tteni')  stattiit  universitas,  quod  nullus  ninpristronun,  euius<unii|Ue  vio  furrit, 
audeat  seu  |)resunuit  in  iniuriani  aut  contunieliani  alterius  doctrine  vel  personu 
verbi»  vel  faetiä  publice  aut  private  pninunpere  uut  ulitis  macbinari  et  presertim 
in  dii«i>utaciombu8  soolaiiticia,  sed  omnea  ac  sini^  tales  pie  oonveiaentur  et  aolia 
40  aoolastida  verbia  utantur  aut  improbando  folaitatem  impoesibilitatem  inprobabili- 
tatem  aut  non  verinmilitudinem,  verba  enorem  hereaim  veaaniara  aut  atultam  opi- 
nionem  atmaada  aut  aliaa  piarum  aurium  ofiensiva  omittondo,  sub  {x^na  suapen- 
sionis  a  repenna  j>rr  menseui  aut  niaiore  per  universitatein  dirtnnda  iuxta  excessus 
qualitatem,  et  simile  aput  soolarea  teneatur  sub  pena  non  oonsequende  promooionia 
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prozime  iiutantis,  quin  immo  sub  pena  maitwi  edftm  per  onivendtatem  diotanda, 

fli  qualitas  t  x«  ■  ssus  id  exegerit.] 

Item*)  c|iiol  nulhis  oedulas  actus  seu  lecoiones  noHtre  univcrsitatis  seu  in 
qiinounKiue  fa<ultnto  ticndos  intimanteB  ante  tempus  debitum  sub  obediende 
debito  dt'poner*'  uudcat.  5 

[Item*)  niaudamus  tjuat«M»us  nuUus  vestriun  ('«Hluliit*  actus  scu  ItM-cioncs  nostre 
univereitatis  seu  in  quacumqiic  fucultatc  fiendots  intimantcs  ante  linein  huuiuiu 
znisse  in  illa  eodesia,  ubi  intimado  fiet,  deoantande  deponat,  mh  pena  duorum 
libranun  oere  inemisnbiliter  persolvendaram.] 

Item  quod  nullus  pio  ttudente  deffbndator,  qui  non  ebdomadatim  aliquaa  10 
leodones  audire  cuiamit,  nisi  univenitas  ipsa  decemeret  talem  pro  studente  deffen* 
dendum,  ad  qiioH  rector  pro  tempore  oculum  habere  et  contra  eo6  eoiamad  alias 
penas  procedt  re  tt  |>rovidert>  ilchet  at^uc  poteat. 

Item  qiKKl  millus  liidat  per       \t1  aliuni  ad  taxillos  —  --  . 

Item  quod  nullusj  gruduatorum  scieiiter  wram  non  intitulato  studente,  qui  16 
tomeu  sab  forma  studentis  hic  manei,  . 

Item  quod  nullus  doctorom  —  —  ieneat  vel  ad  actus  scolasticos  redpiat 
▼el  admtttat  a  nostro  consorcio  et  nostris  privilc^üs  exclusum  et  soUempniter  non 
reoondliatum  —  —  . 

Item  —  — ,  quod  nullus  epaciari  —  —  .  10 

Item  quod  nullus  niurum  huius  opidi  —  — 

Item  fjUiMl  nullus  de  <lie  sive  de  uocie  euudeni  nuiruin  —  - 

Item  quoti  nullus  iutret  vineiLs  vel  ortos  alteriu!?,  eo  ignurante  vel  invito, 
aut  in  Ulis  dampna  inferat,  «sub  penu  unius  floreni  et  dampui  resaixiendi. 

Item  quod  nuUus  capere  presumat  aviculas  aves  seu  fenw  quarumcumque  26 
spederum  —  —  . 

Item  quod  nullus  utatur  dave  adulterina,  dietberich  vulgariter  dicta,  aut 
pene8  se  teneat,  sub  pena  sex  florenorum  ddem  universitati  rectori  et  denundatori 
applicandorum. 

Item  quod  nullum  oostre  univenutatis  suppodtum  per  sacra  menbra  80 

Christi  . 

Item  qutKi  nullus  vestrum  presumat  proiccre  lapidcm  —  —  sub  pena  gravi 
per  ipsam  univendtatem  infl^^da. 

Item  quod  nuUus  sine  lioencia  rectoris  visitet  dedicadonem  . 

Item  quod  nuUus  soolis  dimicandum  .  S6 

Item  quod  nullus  presumat  visitare  cechas  . 

Item  quod  nullus  in  lo<'o  publice,  hoc  est  i)rostibulo  seu  lupanari,  presumat 
de  die  vel  de  rxw  t*-  feuere  zeehas  vel  illis  il)i  interesse  nui  inihi  per  noetem  vel 
aliquanidiu  seiltre  eduiniorari  vel  pennanere.  suh  pena  uuius  (loreni  et  tiiimre, 
quod  prt)  pul)licis  lenonibus  deelarentur  atque  ])ene  eontra  taleö  sujim  i)ror)iul>j:a(e,  40 
[que*)  fuit  et  est,  quod  talis  nustre  univerRitatis  privilegii»  uon  gaudeat,  sed  ipso 
fiusto  exuttts  Sit  eisdem.j 

Item  quod  suppodta  noetre  universitatis  choreas  publicas  vel  hastUudia  circa 
earoispriviam  vel  alio  tempore  non  fadant,  sub  formidabilibus  penis  talibns  per 
reofarem  pro  tempore  infligendis.  45 

Itflm  quod  nuUua  per  recUwem  vel  vioerectorem  requisitus  et  iussus  pro 
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(b'conda  vcritate  supor  exce.«sibup  sfudencium  vol  alin  rnu5»!i  iunirc  rwiiset  nec 
aliquis  in  arrpstacioiie  ytosilus  roof^lat,  «^uli  yu  na  (|H(m1  nctor  taltni  iTcusjintem 
vel  recedentem  universituti  ad  excludenduia  euni  denunciare  iwtcrit  et  delx-bit. 

Item'')  quod  si  citatus  . 

6       liem  quod  in  abeenda  rectoris  . 

Item  quod  ia  rioguliB  prooeBsiombuB  . 

Item*)  quod  in  qoalibet  buna  —  —  procedet  et  piocedeze  intendet. 

[Item^)  Htatuit  univereita»  matcr  nontra,  inatura  prehabita  deliberacione, 
Ut  nullus  de  n'U-m  ad  eandcm  Universitäten!  intituletur  fct  ad  iuninnMita  per 
10  intitulamlos  jin  staii  solita  recipiatur  et  adniittafur  ante  deciniunj  i|Uartuni  aniiuin 
cMinplctuiii,  nisi  sit  *jU(Ml  mtoii  ]>r<>  ttiiii>nre  una  eiini  dt-canis  quatiiDr  facul- 
Uitiiiii  racioiie  discrecionis  uc  alterius  quulitatis  iuvenis  intituluudi  aliud  videalur 
ezpedire.] 

[Iton^  stotuit  univerdtas»  ut  nuUus  regenoium  in  eodem  univenitate  ac 
16  quacnmque  ftcultatum  eiuadem  sookrem  quemcumpue,  qui  sub  tegimine  ao 

discipliiui  rectoris  seolarium  l)aehantrie  per  triduum  fucrit,  eidem  ahstrahat  ac 
ad  sc  allieiat  i)er  «e  vel  per  aliuni,  sub  pena  non  regende  in  cadem  univerKitate 

aut  aliijua  faciiltad-  eiusrlcni,  quam  vo  ips<i  iucurret  eontnivenifns,  et  id  ipHUtn 
servaliit  rcyriis  liacliantiiani  <|U<«ifl  <|U<isi  iit)i(|iic  scolares  siih  disciplina  a<-  exen  i<  io 
20  repeiK-iuiii  de  univ«'rsitate  noslra  {Kr  Iriduuni  (■xi.'^tt  ntes,  hub  pretlicta  non  n-geneie 
p«nu,  quam  et  ipsc  oontmveniuuH  ip»o  faeto  ineurret.j 

Frenotata  publice  in  Molis  pronundentur  et  sequencia  obmittantur. 

Do  übertat«  ycolarium  et  de  pena  illius,  qui  ab.sfjue  raeionabili 
causa  diroittit  unam  bursam  et  intrat  alinm. 
26       Item  quod  acolares  aint  Uberi  ad  audicndum  exerdcia,  a  (|UiM  unx^ue  niagüstro 
sive  in  quacumque  bursa  vduerint.   Et  si  in  una  buna  prius,  nichikminus 
postea  in  alia  libere  exenada  audire  possint. 

Item  quod  si  aliquem  scolarem  ex  hac  causa,  que  sequitur,  buraam«  in  qua 

prius  fuit,  exire  et  aliam  intrare  oontingat  . 

SO       Item  qu(Kl  H<-«>Ians  \mam  buraam  exiens  et  aliam  intrans,  si  in  prima  stetit 

per  mensem,  ad  minus  teueatur  —  — 

Placuit,  (juml  prcnotata  deeanu»;  facultatib  arciuui  pronunciaret  scola- 
ribus  euui  aliis.  quo  ipse  ])roiiuu(  iat. 

SeqULiu  ia  respiciuut  nctoics  ))ursaruni.   l'hu  uit,  quod  cuilibt't, 
86  cum  de  novu  at^Kuniitur  in  universitatc,  legerentur  et  quud  intu 

haberet  inrare. 

Iti  in  quixl  nulUtö  uiagiutrorum  de  novo  ineipiat  regere  bucaam  —  —  . 
Item  quod  nullus  magistrorum  per  so  vel  alium  vd  alios  directe  vel  in* 
directe,  publice  vel  oooulte,  aliquem  scolarem  in  aliqua  bursa  existentem  vel 
40  exerdcium  audieniem  extra  illam  attrahat  ^  —  . 

Item  quod  de  oeter  i  |  r  regentes  bunas  non  balK'antur  excreieia  alia  seu 

resumpcioneH  ambu  ista  ete.    Item  iKHwunt  in  bursit»  i«  r  bursales  fieri 

exercieia  speeialia  pro  1wie<"{darian<lis  et  uuigistrandis    -  —  po)  nita  ]>ei-Kt)lvat. 
It*iii  <4Uod  eooluris,  qui  audivit  iiolum  generale  exercicium  —  —  det  quin- 
4ö  que  tlorenoä. 
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Item  quod  ntdlus  magietrorum  direote  vel  tndireote  recipere  debeat  ytü 
prestunat  pastum  —  —  . 

Item  quo(l  de  ceteio  singulis  festis  collegii  . 

Item  quod  nulla  ezerdcia  nec  edam  alique  leccionca  vel  resumpciones  . 

AuM  Ann.  III,  23—27.  Da  dioBe  redoktion  woflentlich  dun  illteron  mluktionen  voa  fi 
H4I  iin'l  144*2  ^h.  nr.  «9. 10O\  in  einij?«*n  punkten  iiucli  lU'rvon  1448  iiili  14.  ;h.  o.  nr.  104) 
(olgly  wenn  auch  in  ctwuH  venimiurter  faKHUiig  und  unlnung,  und  bei  HauU  II, 
avi— 896  «rtrilgliGh  gedradct  fit,  werden  hier  nur  dtoienigcn  sitae  gegeben,  welche 
Bachliche  zasfttse  oder  Undeningen  «hIit  einp  erheblich  abweichende  foHHUnit:  auf- 
weiBcn.  —  ')  Zufuits  am  rande.  —  *)  Durchatrichen.  —  *)  Am  rande  für  den  ge-  10 
Htriclienen  absaU.  —  *}  Da«  fulgendo  oin  rande.  —     Die  drei  nttchaten  abflätie 
entstaimnen  den  statitten  Ton  1448  inli  14.  —  *)  IHeaer  abaate  steht  swar  erat 
f.         iMt  al>er  liicrhcr  verwiesen  mit  der  benjerkunj;    hfic  \n-r  rectoreni  univer 
siUtiM  luKStur  cum  ahia»-.  —  ')  Zuaatx  am  rande,  mit  <non  legatur».  —  ■)  Ebenso, 
mit  «legi  poterh».  16 

IIS.  ArtiskitfttkHUät  tteBt  äk  htäiugwtgen  fest,  unter  wdehen  die  hSdm'  am  ikrer 
bibHolhek  verliehen  trerden  dürfen.    1454  aept.  12. 

StntutuMi  lilitiurii  facultnti.s  urciuiu,   «juud  per  iurutiieutum 
lialx'hit  ctbsfTvare. 

Dfciiiia  ii.  die  Ht  jUeinhris  ixr  d«^i»utatof»  n  laculiale  aiviiui»  ooncurditer  tuit  20 
oonduflum. 

1.  Si  aliquifi  Uber  in  inferiori  liberaria  fiicultatia  ardum  ad  minus  duplex 
haberetur,  potent  eum  magistro  huius  univereitatia  et  nulli  alten  aooraodare  tem- 
pore leodoiüs  ordinarii  uut  alias  ad  niensein  vel  duo»,  non  tamen  ad  usuro  diu- 
turntini,  sed  ad  r(>scribendum  vel  aliud  aliunde  videndum.  86 

2.  Si  lil»cr  si.lmt)  hnWatur.  |Kiterit  enin  conccilfre  ma^ristris  nostre 
miivorsitatis  ad  taiitiim  ti  nipus,  in  ijuo  vi'risiuiililer  riKcribi  pt^eiset,  et  noii  ultra 
et  super  Ijoc  diligentcr  cunsiiiciat. 

3.  Nullum  librum  debet  aconiodarc  extra  universitatein  »ine  consensu  tociui« 
focultatis,  de  quo'  et  magistrum  acomodantem  habebit  avisaro,  ne  libram  ita  SO 
aooroodatum  extra  eandem  transmittat;  quod  si  stcuh  factum  fuerit,  ab  ingressu 
libemrie  ad  annum  auapendatur. 

4.  Super  omnibus  pre<lictis  niueionom  sufliciontem  ac  lilmim  tanti  valori», 
qnanti  est  über  wneesaus«,  siiiguli  inagistri  ipsi  lilicrario  jirostabunt  cum  pniprie 
manus  reoogiiicione  per  ieiuputi  uhu»  libri  ai>ul  eundein  libemrium  reinaiiente  etc.  S6 

Aus  Acta  fflc.  art.  II,  27. 

114.  ArHslei^e^lläUU  besrhllessf   Uber  die  früfumi  derieingen,   tahhe   rou   der  via 
ntodemonm  zur  via  oHtt^orum  oder  umgekehrt  iätergehen.    1455  iuli  24. 

Gooduaum  ftiit,  quod  aoolaris  transiens  de  via  in  viam  debet  habere  omnia, 
que  requiruntur  ad  gradum,  ad  quem  anhelut,  iuxta  inodum  illius  vie,  in  qua  40 
vult  promoveri.    Virldioet  aoobiTiB  tmnsiens  de  vi»  modemorum  ad  viam  anti- 

quonim,  si  voluerit  ]>roino\vri  in  eaclein,  debot  «unnia  audin«  in  l«»crioiiibvi?!  et 
exercicÜH  aut  examiiiibus,  ut  tuoduH  est  aiitiquoruiii,  uc  »i  nunquuui  uudiäset 


Digitized  by  Google 


174 


1456  lUm  S7. 


unum  in  via  modernnrum,  ita  quod  fonnalia  vie  modornorum  non  sufiragcntur 
noc  in  leotionibus  nec  cxerciciis  ncc  in  tfnii>oro  volentibus  promoveri  in  via  anti- 
(liKtrutii.  ^I<lcni]  Hcrvauduiji  est,  si  (jiiis  tnin>ir('t  de  via  antiquoriitii  ad  viani 
intKlcniurum  t't  ad  hw.  est  sUiluiuiu.  (HukI  facultas  vult  lirimiiu  ti-ncre,  iiihmI 
&  etiam  est  per  univcrsitatcm  conclusum,  in  quo  si  quis  [dubij  turct,  haberent  etiani 
univcnitatetn  requirere  et  non  tantum  facultatem.  Item  Aiit  conclusam,  quod  non 
esset  dispensandum  cum  quodam  boocalario,  qui  petivit  dispensationem  super  hoc, 
quia  volens  promoveri  in  via  antiquorum  solum  audivit  libroe  phiaioonun  «t  de 
anima  pto  parte,  licet  audirerit  omnee  libroe  ....  [secundum]  formam  et  modam 
10  vie  modemomm. 

Ans  Acts  Um.  tat  II,  Wf. 

115.  Jiadiilphus  <lt  ZdatuUa  rcktor  iittetyreiirt  bei  seiner  Verlesung  der  Statuten  ilen 
ersten  nbstü:  (tcrselben.    14.^H  iuui  '^7. 

AI)  h(K' statuti) ')  noquaquam  ex»  i|tiuulur  liii.  si  t|ui  sunt  ut  dicilur  stutlcnt«»!* 
16  et  nostro  iiicoritoniti  uiiivorsitati,  qui  de  mxte  aut  i>utius  cirea  aut  ultra  niediuiu 
quaiulo^iue  noctis  hovisare  dicuntur  alüs  niatH;ulini  ae  verius  fcminei  sexus  homi* 
nibiis  cum  lutinis  alüsve  oifjanis  et  musids  instrumentis.  Hoc  autem  pro  hiia 
dictum  est  universis,  qui  extm  sanctam  et  sanaro  univernfatis  noetre  mentem 
sinistre  et  ad  pn^e  wlntitatis  libitum  hoc  primum  alme  universitatis  nostre 
so  intcr]>retantur  Htntutum,  quod  phine  et  simplidtw  negative  dieit,  quod  nullura 
eiusdem  univcrHitatin  HUJUjOsitum  jxwt  jndsum  campane  vini  de  niH'to  iiioedat  ixt 
idateas  alisque  Imniiio,  non  dicitur  lunari  vel  astndi,  (juin  certe  luuiine  niai\ufacto 
scu  urtilieiali,  nee  occultato,  eed  api)aj'enti  et  luccnti,  sub  peua  unius  llon  iu 

Ans  ro.l.  I»alat.  lat.  nr.  454.  f.  382v,  in  dor  rc.le  f.  3T8v  ff.)  des  TladulplniH  d.- 
Zeluiidiu,  urt.  mag,  et  in  sacra  thcul.  prüf.,  bei  dem  antritt«  Heines  dritten  rek- 
torata.  —  I)  Kamlich  dem  enten  der  redaktkm  von  1454  ian.  5.,  wekfaer  das 
nicbtlicfae  auagehen  ohne  lidit  v«trbiet«t,  s.  o.  nr.  IIS. 

116»  Die  kiirfiirstlichi'  };nti:1fi  fhrlll  der  universiMt  mit,  irie  treit  der  htr/ürst  die 
immunitiit  dir  s/itdcntcn  und  zum  k.  geiet-^i/te  gehörenden  priester  gelten  lassen 
30  wolle.     1458  uuir^  U. 

» 

 Unsers  giunlif^en  herren  «les  pfalt^mraveii  nieimmpe  ist,  das  stndenton, 

priester  und  ander  per**onen  des  heiligen  frristz  in  Hi  idcllu-r^  wonhaftig,  die  ligende 
gutere  haben  oder  keufen,  die  vorniaels  1»  1«  und  sture  gel>en  haben,  das  sie  die- 
K(dbcn  bete  und  sture  n»K-h  lorter  geben  sollen,  si>  liTre  sie  mit')  geben  legegelt 

S6  ungelt  oder  roelcigelt. 

Item  das  alle  Studenten,  priester  oder  andere  auch  in  den  stieft  des  heiligen 
gmsts  gehörig,  die  da  wine  schencken  oder  met')  massen  oder  halben  massen  wins 
iren  nachlicrn  Studenten  priestern  oder  andern  ußer  iren  husenj  gelten,  den  si 
kauft  han,  auch  orten  halten  <xler  im>rten  win  geben«  ' )  geben,  das  dit«*elben  eu- 

40  stnnt')  leggelt  ungelt  und  melegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  dacz  sie  niesaen 
und  bruuken. 

Ans  Ann.  III,  öHv.  Am  9.  mär«  wimle  in  der  univ.-verHamnilung  beHchloHHen,  diese 
luiiilKMlung  den  uagehürigen  bekannt  au  machen.  —  ')  So,  c.  —  *;  Undeutlich. 
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ArtiBUt^aMtät  x  erhngt  von  dm  theündimem  an  dm  lecHonm  midi  dm  beauek 
der  exereiHm.    1458  aprä  9. 

Decanus  focultatis  aroium  ac  tota  fecultas. 

Notificant  omnibos  et  singulis  iam  dicte  fistcultaUs  Bcolaribus,  quateuua  omnes 
et  dnguli  de  cetcro  lec-tioncs  pro  baocalariatu  aut  lioencia  audituri  in  artibus  ab  6 
hoc  nostie  iiwinuacioiiiB  dio  coinputnndo  üniul  cum  cisdem  lectionilju»  audire 
tenentwr  exorciciuin  generale  eiusdem  lihri,  in  quo  lectiones  aiuHunt,  sub  jx'iia 
rctanlacicinis  indispcnsabilitor  nnn  parentilni?  infligendc.  Dalum  anno  (lomini 
iiiillcsiuio  (iuuclringente,-»ini()  (luinipiage^inio  ot-tavo,  nona  die  inunsis  aprilis,  .sub 
Higillo  noKtri  docanatus  ]ircsentibus  adinipresso.  10 

Au0  Acta  fac.  arU  II,  40. 


118.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  (feist  in  Hc'uhRterq  erriehten  nii  ihrer  Lirrhe  auf 
innisi  h  thy  k>n  fiirs1f  )i  •nd  m  ue  jinii  Jtrinfi  )i  .  honjttsiii  hHi  h  für  suli  jie  iilterc 
vduouiker,  irelihe  ihrer  rerpßii  htiiiuj  am  Studium  zu  Ichreu  tnthol/eH  zu  iveiden 
tvüHnehen.     Heidelberg  1459  dec.  3.  1& 

('onra'lus  de  (iuninierinpen  dw'anuH  t<>tum<pic  cnpituluin  regalis  (Kvlesie  saneti 
J^piritUf*  <ii)i<li  Ileidelberj^t  nsis,  Worniatiensis  di<x'esis,  univei>i.s     notum  faeiinurs 
|HT  preHentej<,  qucnl  illuj»trisi.xinius  doniinu!*  FridericUi?  eonies  imlatinus  Reni,  saeii 
Boniani  impcrii  archidapil'er,  ))rincep«  elector  et  Bavarie  dux,  dominus  noster  • 
tnetaendianmus,  jj  provide  attendens.  grave  eese  canonicis  obtlnentibus  in  dicta  so 
regftli  eode^  prebcndaB,  quibus  lecture  ordinarie  in  theokgia  xtA  in  iure  canonico 
mint  annez^  nsque  ad  extremnm  tempuB  rite  sae  apud  dictas  preben|  das  in 
continuis  ln1>f)ribus  wolastieis  nianerc  id  ipsuinque  univcrBitati  generalis  studii  sui 
ad  huiusniodi  letturas  vii-os  fortes  et   infati*nd)iles  cxigonti  minus  expe<iieus,  in 
dietoruni  eanonicoruni  prci^entiuni  et  lutumruMi  eonsolationeni  ae  rdevanu  n  at(|ue  26 
felieeni  ytudii  sui  predicti  eonservaeioneni  a  nul)is  dopideravit  ac  sciiusius  j>eeiit, 
ut  de  meliuri  viearia  dicte  rcgaliä  eccle»ic  tfiuicti  iSpiritu»  aalxa  per  dci  gratiam  in 
Tieariis  habtindantis,  viddioet  viearia  attaris  aancAe  Marie  Magdalene  nunc  in  dicta 
regaU  eodeaia       mortem  brae  memorie  mag^ri  Gonradi  de  Landoia  in  sacra 
theologia  lioentiati  vacante,  et  de  ciq>eUania  seu  altari  aancte  craets  in  capdia  so 
heate  Marie  virginis  dicti  opidi  sito  duoe  canonicatns  et  totidem  pcebendaa  pro 
duobus  canonicis  iniper|)etuuni  ad  illoe  assunu  iidis,  quorum  priniu?  pro  corpore 
probende  pue  fructus  et  ndditus  viearie  predicti  altaris  seu  predieto  altari  sanete 
Marie  Ma^dalriic  et  srcundus  pro  curiKiri'  prelx'udc  suc  fructus  d  redditus  cajM']- 
lanie  seu  ultari  predielo  NUU'te  erucis  duduni  deputatos  liabeunt,  in  dicta  regali  aä 
MßleHia  aancti  Spiritus  auctoritaU^  apo«itolica  nobis  in  hac  )mrte  oonoessa  erigeremus 
ac  atatueremva,  de  oonsensu  tarnen  ttniversitatis  dioti  studii  et  vicarii  perpetui 
parrochialU  eociesie  saneti  Petri  opidi  predieti,  ad  quos  presentacio  diete  capellanie 
seu  altaris  sanete  ci-ucis  communiter  et  ad  universitatem  presentacio  dicte  viearie 
altaris  sanete  Marie  Magdalcne  spectare  no^tenntur,  ut  deinceps  predicti  canonici  40 
antitjuiores  ItM'tums  onlinarias  in  thwlogia  vel  iun*  canonico  mcione  predietarum 
prel)endaruni  suaruui  olKinentes  gnidiitini  dietas  duas  prebendat»,  «juotiens  eas 
simul  vel  succeääive  vucare  contigerit,  t^i  preliendab  »uas  predictaä  et  alia,  que  ab 
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universitnte  dicti  stndii  habent,  dimittore  voluprint,  libore  infrn  sex  dies  a  tem- 
\>ore.  quo  in  dirto  o])ido  di<'taruiii  j»rel>eiid:irum  vacacio  nota  fuerit,  optaro  jx)ssint 
et  <hum1,  iiuUo  i'oruiii  iiMtdo  pn  iiiissD  p»  r  st-  \v\  procurotoroiii  ad  hoc  C()n«titnttini 
optante,  univorsitu«  predicti  studii  ad  priiiuKS  univcrHitas  et  ricarius  iwjrpetuus 
5  parrocbialis  eoderie  sancti  Petri  ad  secunckie  canonimtUB  et  prebendae  atiqnon  ex 
reliqnis  dootoribus  in  dicto  studio  in  thedogU  vel  in  altero  iariam  kgentem,  si 
ad  buiuamodi  cantmicafcum  et  prebendam,  cum  vacaverit,  se  presmtari  petat,  vel, 
nnllo  eorum  id  ])etente,  aliquem  ex  magistris  regentihup  in  fncultate  artium  licen- 
tUtum  in  theologin  vel  in  altero  iuriuni  ipsorum  iudicio  dinpositmn  pro  lectura 

10  ordinaria  in  altera  predictjirum  facultatun»  tlit-oloijio  vol  iuris  ditmo  obtincnda  vel, 
hniusnuxli  licentiato  drficicnto,  nliuni  niajristruni .  Vit  proniittitur,  in  facultate 
nrtiuin  rcgentiMn  (-ünHÜtutuin  in  sici-rdotio  vel  sahen»,  qui  infra  annuni  [»rwsit  et 
velit  ad  sueerdotium  promoveri,  presentare  teneantur;  necnon  quod  predieti 
duo  canonici  debeant  apud  dictain  regalem  eodesiam  sancti  Spiritus  peraonalilw 

16  residere  et  presentes  esse,  ita  quod  si  ultra  quatuor  s^ftimanas  pro  negolils 
propriis  eorum,  cum  causa  subfuerit  et  petierint,  simul  vel  sucoeesive  sibi  in- 
dulgendoH  ultra  ununi  diera  absque  Hcentia  »noetm  decnni  et  capituli  ho  ab- 
sentaverint,  fnietns  et  redditu«  prebendarum  suarum  pro  illo  die  vel  illis  dielnis, 
quiVnis  sie  per  anmim  .Mb-jcnles  fuerint,  quoruin  dicrum  sitxnacioneni  sulK-uftos 

2«  diele  regalis  jH'ele.«ie,  di  putato  sibi  pro  l.iboribii<  >ui-:  ««tnipetenti  solario'),  sub 
iuranicnto  per  i^xsuni  .super  Iuk-  pre.<tando  lacore  tenebilur,  ipsso  facto  perdant,  in 
fine  anni  iuzta  fatam  dictcmim  dierum  ftbrioe  prediete  n^ealis  eccMe  applicandoe; 
quodque  inter  dictos  duos  canonioos  et  vicarioe  prediete  TCipdis  eodeeie,  quo  ad 
presentias  oidinarias  recipiendas  iam  oonstitutas  vd  in  futurum  oidinandaa,  nulla 

26  habestur  difTorentia,  hoc  excepto,  quod  canonieis,  <|ui  diniissis  leeturis  suis  pre- 
dictas  preliendas  »»ptaverinl,  dabuntur  jtresentie  huiusiniKli,  cum  interfuerint  min^ 
vel  vi'spcris.  etsi  illo  die  non  fuerint  in  niatntinis.  Item  (pu)d  ntenpie  dir-toruni 
eanonieoruni  pro  tempore,  ipio  prebendam  eonseeutus  fuerit,  ultra  eommune 
iuramentuiu  canonieorum  pndietani  iu  rsonaleni  rcsidentiam  iurare  teneatur  et, 

SO  si  non  ftierit  tunc  tempori.s  .-^aeenlu*«,  quud  infra  anuum  immediate  sequentem 
cessante  impedimento  Icgittiroo  se  fiusiet  ad  saoerdotiuni  promoveri  et  quod  miasas, 
ad  quas  tenetur  vigore  prime  institudonis  beneficii  sui  seu  ordinacionis  predide 
nsgaliB  eoclesic  sancti  Spiritus,  super  altari  Uli  deputato  fidelitcr  celebrabit  vel  per 
nlium  de  eoclesia  vel  etinin  extraneuin  quo  ad  altare  sanetecrucis  sie  fnciet  celebrari. 

35  Item  quod  eanonicatum  et  preb(Midam  pirdietos  non  pomiutabit  absque  eonw»n8U 
iHt^^tro  nee  etiani  illos  pi  r  viaiu  ;?iniplieis  rennneiarionis  dimitfet  nisi  in  manibus 
nostris.  Item  (luod  contra  premissa  vel  a]i<iuiMl  pi cmissoruin  nidiil  impetrabit  lu'c 
inipetnitis  vel  concessis  e<-ian)  motu  proprio  liomani  jMMitilieis  contra  ea  aut  aliquinl 
eorum  utetur.  Desideravit  etiam  dictus  dominus  nostcr,  quod  magister  Wilhelmus 

40  de  Walstat  baccalarins  in  theologia,  ad  vieatiam  prodictam  altaiis  sancte  Marie  Magda* 
lene  nupor  per  univerntatem  predieti  studii  nominatus  et  nobis  novissime  presentatua, 
ad  predictos  primos  eanonicatum  et  prelKMirlam  et  mapsterSebasUanus,  rector predieti 
altaris  sanete  erueis,  licentiatus  in  theologia,  ad  se<'Undos  asj'uniantur  et  rt'C-ipiantur. 
Nos  ifritnr  decanun  et  caj)ittdnin  jiredicti  jtinm  et  nieritorium  pre<lieti  doniini  nostri 

45  metuendissimi  desidt-riuni  conti  inplaiitcs.  [M-tieioni  sne  in  preniiHsis  witisfaciendo, 
de  predieti»  duabus  vicaria  alliiris  .sancte  Marie  Magdalene  et  crapellaniji  .sancte 
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cruok,  aooedente  quoad  oapellaniain  Ben  altare  aanote  crocis  aasensu  reverendi 

patris  domini  Reinhardi  epi^opi  WormatiensiB  et  venerobük  domini  Johann»  de 
Vcstenberg  prcpositi  eccleaie  coUegiate  sancti  Ciriaoi  extra  muros  Wormatiensös, 
huiusmodi  bcnofirium  j)lcno  iuro  rr-jcrali  occlcsie  nostre  «mcti  Si)iritus  cotimlcntium 
Heu  nobis  suhicu-iitiuin,  diicts  (•niionicatus  et  {»rchciidas,  salvo  tarnen  in  oninilms  f» 
iure  parrochialiä  ccclesie  «incti  Petri,  in  ilii^tu  eix'leHiu  regali  sancti  Spiritus, 
aucloritate  apoetoUca  qua  fungimur  in  hac  parte,  in  nomine  domini  per  preeentea 
erighnua  ac  can(Miick  ad  eoe  aasuinptis  seu  asBumendis  primo  fructns  et  redditna, 
super  qnibus  dicta  vicaria  aanete  Marie  Hagdalene,  et  aecando  ftructua  et  ledditua, 
anper  quibuB  predieta  capellania  aeu  altare  sancte  crucis  sunt  dotate,  pro  cor-  lo 
poril'iis  piTliendarum  auamm  deputamus  et  stallum  in  choro  etlociun  in  capitiilo 
.Ulli  pmlit-atore  *»eniper  et  ]>ro  nunc  jKist  ninpistros  de  oollepio  secundutn  teinpuB 
ief('p<i()nis  sik-  assiu;naitius  halH'ndw;  .'^tatut-nte.**  <le  ivnisrnsu  iniivi-rhitatis  ilirti 
studii  et  viiarii  perjH'lui  parnK-ljiidin  e(vk'»iie  wincti  Petri,  quod  antitjuiori'h  canonici, 
raciune  prebcndaruin  suaruni  prcdictaruni  ordinariati  lecturan  in  facultatibut«  predictin  iß 
theologie  et  iuria  caoonid  obtinenteB,  nunc  vel  qui  in  ftitumm  obtinebmit,  modo 
et  fiwma  premiaBia  libere,  quodenaeomque  vacaverint,  atallo  in  chfira  et  loco  in 
capilttlo»  quoB  tunc  temporis  habuerint,  eia  reaervatia,  gtadatim  optare  poBBiiit 
qoodque  niillo  coruin  sie  o]jtantc  infra  sox  dies  prcdictoB  univereitas  et  vicarius 
perpetuuB  pjirrochialis  (Mi  leüie  sancti  Petri  predicti  ad  secundo«  canonicatuni  et  20 
prebendani  ac  universitas  ad  ])rinio8  alifjueni  ex  rpliquis  dtM'toribus  in  thcolojjiu 
vel  iure.  f<i  ad  illos       jircsentari  |M  tiirit,  vcl.  nullo  (Munm  li<x'.  potente,  aliqucm 
ex  magisths  rcgentibu.s  in  facultiite  arliuni  licentiatuni  in  theologia  vel  altero 
iuriain  diqioaitam,  nt  premittitiir,  vel,  illo  deficiente,  alium  magistnun  in  dicta 
&caltate  artiura  regenton,  in  aacerdotio  ocniBtitutani  vel  qui  infra  annum  in  S6 
aaoerdotem  ordinari  poasit  et  velit,  pieoentare  teneantur.   Reliqua  vero  aub  modo 
et  forma  preM^ripti?,  prout  petitur,  eadem  auctoritate  Btatuinm^  atque  predictoa 
magistrofi  \\'ilhelmum  ad  primoe  canonicatum  et  prebendam  et  Sebastianum  ad 
f*ecnn(i«is  in  canonici)«  assuininius,  ipsis  temjTore  contiruo  nta!hnu  in  clioi-o  et 
locunj  in  capitulo  assi^Miatuii.    In  iiuornm  oniniuni  et  !Jinguloium  rolair  et  evidens  80 
tCHtimoniuni  «ioniinu.s  noüter  inetucndi.'i.'iinius  predictus  ad  huniileni  n)gatum 
nostruui  iussit  bas  literaa  noatras  .sigilli  ülustriHsime  douinacionis  sue  appensione 
mnniri.  Que  noe  Fridericua  princep.s  predictua  aic,  ut  prefertur,  facta  vi  preaentium 
reoognoacimua  et  ad  pre&tnm  e£fectum  rector  et  nniveraitaa  predicti  aigillum 
universitatis  etiam  ad  precea  noatraa  et  noa  aigillum  noetram  capitulare  manda-  s& 
vimns  eiadem  appcndi.    Datum  Heidelberg  die  Lüne  terda  m^ittia  decembnat 
anno  domini  milleeimo  quadringenteaimo  quinquageaimo  nona 

Aua  dem  orin.  der  Heid.  univ.  >)il>l.:  Hcbr.  II,  4,  nr.  6.  Der  die  bc8ie^i:elung  er. 
wfthnendf»  Hutz:  Quo  höh  oto.  und  dio  datirnnjcr  zwar  von  derselben  band,  aber 
in  Bchwürserer  tiote.    Alle  Hiegel  fehlen  letzt.  —  ■)  So.  40 


119»  Universitäi  giebt  auf  wunach  des  kurfüraten  ihren  aiiydiürigen  Weisungen  für  ihr 
verhalten  während  der  kriegszeit.    1460  mai  18. 

Convoeatis  et  existontibus  supjwisitis  in  scolis  su])erionbus  artintaruni  ego 
propoaui  deliberata,  premimi  par\'a  arengula,  in  qua  dixi  eausas,  quare  huiUHmodi 
».  ■OMnmaMibMdi.  L  It 
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Btatatii  sint  &ota.  Bt  primum,  quod  rector  et  umTeErftafl  ad  tollendas  hoo  tempore 

litis  et  gweiraram  siispicioncs  et  perioiila  districte  imdpiendo  mandamus  omnibus 
et  flingulis  iiostre  [univcrsitatiK]  suppoeitis,  quatenus  luillus  mb  aliqua  porta 

hilins  opidi  siniilitcr  i't  rin-a  clausiiniin  rcpafnilorum  stt't  v<>l  nioniin  faoiat, 
5  maxinic  «juando  nuncii  aut  alii  cxtiaiu  i  introiiiitti  ilcsulerant,  wd  si  vult  cxire, 
directe  pertranseat  custtxic.sque  ibidem  nee  verbo  nec  facto  niolestet  seu  impediat, 
Bub  pena  exclosionis  in  perpetuum  vel  ad  tempus,  secundum  quod  dictaverit 
nniveisitae. 

Item  qood  nullus  ezenndo  per  pontem  Neccari  transeat  dedinando  ad  ainis- 

10  tnun  ultra  Ro^>aohel,  dedUmiiido  vero  ad  deztram  ultra  flnvium  Daiapach  vul- 
gariter  [dictum]')  nec  aaoendat  montem  Omnium  aanctorom  nee  ad  silvam  eiusdom 
montis;  exeundo  vero  per  portam  superiorPin  ultra  prinnim  tuguriuin  latoriitn 
noc  retm  Kunctum  faoobuni  ascrndat,  ita  ut  in  dirccta  via  mm  ]>ossit  vidt'ri; 
rxcundo  vero  per  {M»rtaiii  inforioreiii  non  trniiseat  ultni  aiititpiiuii  tossatuni  et 

lö  «Icrlinando  versus  sinislram  noii  transeut  retn»  saaetum  Petruu»,  videlicet  ultra 
repaguluni  vensua  Lindenprunn  ooUocatnm;  potest  tarnen  ire  uaque  ad  fontem 
Mercsbeig,  ita  quod  ultra  non  aacendat,  aub  pMia  exduaionia  vel  recessus  ad 
tempua  vel  in  perpetuum,  secundum  quod  videbitur  uuivermtati  expedire. 

Item  8ub  eadein  pena  nullua  cum  alio  vel  alüs  liabeat  oollacionem  ex  parte 

SO  parciaruin')  eontendenciuni,  ex  (jua  ]X)88int  fixe  et  vexacioiu-s  oriri,  nec  verbo 
nec  facto  de  huiusni<Hli  contcncioiiibuH  seu  rixis  se  intruniittat.  In  ])remissis 
tanien  statutis  excipiuntur  beneiiciati  ab  uuiversitate  aut  ab  &\m  in  hoc  loco, 
qui  pnxlictit«  non  iu«tringuntur. 

Item  mandamus,  quod  nullus  in  prostibulo  seu  lupanari  at<iuc  in  a]u9 

25  habitadonibuB  auapectarum  mulierum,  aimiliter  in  foro  belnda  tabemia  aut  aliis 
oonventiculia  eo  tempore,  quo  rith^  vel  alii  eoldati  aeu  atipendiati  oonventre 
Bolent,  moram  faciat,  ne  ex  hoc  aliquod  periculum  incurrat,  in  aingulia  premiaais 
dolo  et  fraude  sedusia. 

Isla  tnincn  ointiia  promissa  nulluni  diucius  litraiit,  iiisi  ns(iue  ad  finem 

30  tcmporis  gwcrrarum  modo  currcncium,  sciiicet  nunc  pre  manibuo  existeucium^). 

An8  Ann.  III,  73.  Dan  dattiin  rr>;ii''>t  hiVIi  ans  der  einUulttlijt  xor  verummlung. 
—  ')  Fehlt,  c.  —  *)  So.  —  »)  exwteiiUliUH,  c, 

120,  Arti.sli  iifdkidtiil  rn  ji/lirlitcf   ihre  miltilu  ili  r .   nu  län/iii   nur  üher  die  :i(  den  jn'O- 
mutitnun  crfardfrlirlifii  liiiehrr  zu  lese»  uml  die  eitnml  gewählte  Vorlesung  nicht 
aö  oAiie  triftigen  yritnd  nusziiselzen  (nler  zu  s-jx'it  zh  hegitmen.    1461  ort.  5. 

Quinta  die  inoiisis  «wtobris  cnnviM  atis  niairistris  dt-  consilio  farultatiH  arciuni 
pt'r  iuraiiK  iitiiiii  jitT  na-  iiia^istriiiii  l'<  truni  de  HlauMrcii  pn»  tuiir  victMU'rauuni, 
fuit  ntnt  lusuni  ad  pn»l>ani,  ut  cKtcio  (»nliiiarii  t*ivu  librornin  ordinarie  legendorum 
non  illudatur,  quatunua  nemo  magiatrorum  eligat  alium  quam  pro  forma  ad 
40  gradum  requiaitum  librum.  Quod  ai  aliqub,  quod  abait,  roagisUomm,  qui  libmm 
elegerit  solua  l^re,  eundem  pretermiserit  aut,  d  cum  alüa  ooneurrerit,  absque 
radonabili  causa  ordinarie,  ut  ad  minus  unua  l^t,  pretermiserit  aut  oon^ruo 
atatnto  tempore  non  inchoaverit,  )>enam  floreni  ipso  facto  incurrat.  Quod  m 
ex  radonabili  causa  librum  talem  leger»  omiserit,  ad  octo  dies  ante  tempua,  quo 
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librum  inchoare  tenetur,  8ub  eadem  intimet  pena  decano  facultatis,  qui  una  cum 
quibusdam  senioribus*  quatuor  vel  quinque  de  causa  delibertt;  quod  8i  eam 
rarioiialnk'in  invotiiant.  (H)iiiiiiunitor  de  locciom-  i^tius  lihii  dis|K)nant,  quod  ni 
irra(  i()nal)ilis  ab  eis  iudicctur,  euin  adeo  iiuiucunt,  ut  \n-r  legat,  quod  si  facere 
renuerit,  itcruni  penaiu  subeut,  qmiiii  et  dec-unus  sub  jiciui  iuramcnti  exequi  5 
teoaaliir,  dolo  et  fraude  oeflBantibua.  Hec  autera  pena  oedat  legentt,  quam  decanus 
com  praialis  magistrie  aat  cum  tota,  si  plaoet,  fiMsaltate  dispoetterii. 

Am  Acta  fuc.  urt.  II,  51. 

181.  Universität  lässt  ihre  angehöriffen  gewisse  kriegsartikd  ütuichtcüren.    1463  ioN. 

Welcher  von  ingescriben  golirlom  d«r  univemitet  und  den,  die  under  eins  10 
Twtnrs  gehorsam  <;<  horent,  in  Heidelberg  verüben  wil  in  disen  kriegsleufen,  sol 
dem  rector  au  uiu-^crs  pnodificn  berren  bertzoc:  Friderifhs  des  jtfaltzfrravfu  stat  in 
biwcfen  etlk-hcr  siner  pnadt'u  rote  zu  den  lioilii^cti  h\v<t<'ii,  [das  w]  siiu-r  puuleu 
achaUen,  wo  er  den  wisse  uder  erfiir,  getruwlithen  warnen  und  frommen  und  bi^tes 
wetten  wdle  und  das  er  die  nit  dieer  kriechsleuf  disem  schloß  und  der  stat  Heidel-  16 
beig  keinm  Bchadm  sufagen,  dann  helfen  oder  nAea  wolle,  sonder  den  warnen  und 
duftir  sin  nach  sinero  vennog!en  ungeverliehen.  Und  che  diß  schloß  oder  stat 
Heidelbecg,  da  got  für  sin  wolle,  benotiget  wurde,  die  zit  er  hie  innen  wwe,  das 
er  dan  noch  sinem  besten  venn\iL'<  ri  die  wolle  helfen  entsohntten  luid  weren  und 
getruwlieben  th\m,  wnrzu  er  nach  ■^cliickinipp  piner  perwnen  geordent  und  be-  20 
scheiden  wirdet  durch  einen  reetdr  und  die  iine  in  ih^n  Irufi'U  von  weisen  unsrrs 
gnedigeu  Herren  zubeselu'iden  wenlen,  und  aurli  das  er  kein  U)t.<t  liaft  vim  binnen 
enbieten  oder  »chribvn  boI,  die  krieg»leut'  nntretfen,  und  obe  ime  von  ußwcndig 
enbotten  oder  geschxiben  wnrd  etwas,  das  dJse  kriegsleuf  antreflfon,  in  wdcber 
maO  das  gesin  mocht,  das  er  das  nf  stunde  dem  rector  su  wissen  thun  woUe.  S5 
Und  obe  er  in  der  dt  dieser  kriegsleuf,  ee  dan  die  geendet,  nfier  dieser  stat 
Heidelbeig  kommen  wurde,  dot^  er  dai^  gehixindu  it  diO  schloO  und  stat  Heidel- 
berg, auch  rustung  der  wcre  und  nebiekunge  der  leute  und  was  er  davon  gonierck 
hotte,  verswieeii  und  in  keinen  wet;<'  (iHen  cxler  melden  wolle  Obe  auch  ir  einer 
oder  mee  einiclien  Studenten,  er  wen  n  wcni<r  oder  vi),  westen  fnler  hernach  erfarn  30 
wurden,  der  utler  die  düsen  vorgemelten  ]»unektea  nit  globt  oder  gesworen  betten 
oder  diesen  gesworen  eid  nit  hüten  in  einem  oder  mee  punckten,  das  d»  oder 
diesdben  den  oder  dieselben  Studenten  dem  rector  oder  der  sweier  einem,  [die] 
ime  sttbeecheidm  werden,  melden  sagen  und  fturbringen  sollen,  heiinne  alle  geverde 
nütgescheiden.  Eß  sol  audi  dieser  cidt,  welcher  den  alQ  ubgeschribcn  thut,  nit  S6 
lenger  binden,  dan  biü  zu  ußganek  und  ende  diser  kri«'gsleuf,  die  if  ntu:  fur- 
banden  sin,  on  geverde.  Item  rlas  der  rector  allen  <len,  flic  discn  cidt  nit  >\veren 
wollen,  von  etundt  bi  irem  cidte  jielüete  nit  von  hinnen  zu  konmicn.  si  liaben 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworen  den  ubgescriben  punckten,  dos 
CT  gelegenheit  des  sdiloO  etc.  40 

Au«  Ann.  III,  86v.   Vorher  gebt  eine  aufseiclinung  vom  14.,  es  folgt  eine  solche 
vom  81.  iamiar. 

4  n* 
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ISS.  ImkukHon  für  lohann  von  Ladeitburg  hei  dessen  nemhuig  ßn  den  papet. 
(1462  män  ftO 

Avisands  aput  Bummum  po&tificem  ex  parte  univereitatis  et 
ecclesie  regalis  eancti  Spiritus  Heidelbergensis. 

6  Primo  noommendetur  umveEsitas  sancüssimo  domino  nostio  tarnquam  fiKa 
obedientissiiQa,  imo  quod  a  tnnpoie  Amdadonis  et  enodonis  eiusdem  usque  in 
hos  dies  cuiuscumque  ecismat»  neutralitatis  aat  disBensionum  tempore  numquam 
dieoeaeerit  ab  obediencta  sedis  apostoUoe,  sed  semp«  eidm  ac  summo  pontifid 

adhesorit. 

10  Ad  illu<l  cnrrolwimiKhnn  n-feratiir,  quod  toni|x>ro  iiputralitati?  )>rnximp,  qu<» 
intfr  Eugeniuni  iiapaiii  ac  evun,  (jui  Folix  dicelwtur,  et  («»luiluim  Basiliciisc  «  rat, 
univcrhitn.s  ndhcsorit  suintnu  iM>iitifici  doinino  Eugenio  iiu  linavcritque  illu  ti  iuitore 
pm  suo  pO00e  dominum  duoem  Ludwicum  pie  memorie,  fratrem  dmuini  nostri 
doroini  Friderici  etc.,  adherere  oidem,  etsi  multa  et  varia«  ut  concUio  adheieret, 

15  prefato  domino  Ladwico  promisisa  Aierint  ac  is,  qni  Felix  dioebatur,  eitu«  sooer 
easet,  quodque  adherencia  profati  domini  Ludwici  etc.,  quam  domino  Eugenio 
ftH-it,  tioii  alir^qiic  univernitatis  sugge^tione  mtdtoB  alio^  ad  eidem  adherendum 
alloxit  »l  atlraxit. 

Itcni  ni  univcrsitas  »  t  cai>itiiluiii  cn  lesir  rogalis  saii<  Ii  Spiritus  ;i|>ut  s.  d.  \\. 

2ü  dclata  cssont,  <iuod  ex  eoniiii  lonsiliu  vcl  jn'ivuasioiu'  doiuimis  dux  Friderii-iis, 
.conu'S  pulotinus,  princcpf*  rh  t  tor  t  tc,  douiiuo  de  Y»enburg  iidhesixtiet  ac  adhereret, 
excusentur,  quia  revera  quicUiuid  per  dominum  ducem  Fridericum  etc.  atteinp* 
tatum  est  in  rebus  Ulis,  univenitate  inoonsulta  inoonsultoque  capitulo  eodesie 
sanoti  Spiritus  prefiito,  ipris  nrque  oonsilium  nec  auzilium  prebentibus,  est  actum. 

26  Item  si  univcrsitas  consulta  fuissot  nut  cnpitiilinn  (Diisidtum,  consuluiesent 
pocius  oidem  domino  Fridorico  etc.  de  adherendn  domino  de  Nassauw  vel  ad 
minus  ad  sc  neutralem  nec  illi  nec  alteri  adherendo  tenendum. 

Item  qu(xl  univer><itay  sie  et  eupitulum  adliue  h«Klie  sc  ofterunt  ad  <  <H)peraniluni 
et  agendum  pH)  posjje  ad  viiu«  et  media  quecunique,  ut  hee  dü^sensionep  ac  wniro- 

80  vetsie,  que  modo  eodesie  Maguntine  oocanone  vwtantur,  tollantur. 

Item  quod  doctcnea  universitatem  rqgentes  pro  maiori  parte  senes  sunt,  non 
alia  stipendia  neque  redditus  aliquos  quam  radone  regende  in  univerntate  habentes, 
quibuB  »\  destituorcntur  aut  privamitur,  ad  infdiciter  roendicandum  heu  com- 
pellerentur;  ut  hcc  aniraadvertat  ssaetitas  sua  et  non  facile  procedat  ad  eoi«dem 

36  ad  ({Uorimdam  illi?«  insidinncium  ae  contra  eos  machinancium  iu'staiiciani  ac 
suggestiont  u)  privanduni  ac  di'stitueiiduin  Ufiiefieiis,  «|Uc  in  ecclcsii.s  <:itlit(ii-alihus 
et  aliis  raci«)nc  regeneie  miiversitatis  oi>tinent,  cum  in  omnibus,  qut-  harvuu 
dissensionum  occasione  aguntur  et  attcniptantur,  univt^rKitatii«  eiusdem  perKone 
culpabiles  non  sint. 

40  Item  oordi  capiat  s.  d.  n.,  quod  si  univerdtatera,  ex  culus  plantadone  ei 
viriR  Bollc>mpniba^  *),  qui  in  ea  plantati  erecti  sunt  etcreverunt^  in  eodesia  katholica 
multa  pietaÜK  ac  fnictifera  c^ra  acta  sunt,  diM^ohi  ac  disgr^ari  oontingeret,  quod 
ipea  facilp  recollif^enda  ac  rongregandn  non  foret. 

lleni  quod  ecclesia  retralis  saneti  sjiiiitus  Ifeidflbergensis  a  prefati  domini 

45  dut'is  Friderici  coniitis  ]>;dalini  etc.  nscendentil>u.<<  et  progenituribut«  fundata  dotata 
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ac  ooneervata  est  ac  adhoc  bodie  per  eundem  dominum  diirem  Fridcricum  edi- 
ficatar  et  oonservalur  et  omnes  pmventus  et  redditim  eiusdem  in  iani  dicti  *)  ducls 
Fridfrifi  nmiitis  ])alatini  tcrritorio  nc  dominio  codiint ac  coDstitiiti  ^lunt,  et 
luWn,  ijuüd  si  in  niininn»  advcrsan'ntur  aut  contruvoniient  nicnti  eiusdem  donnni 
duciä  Friderici  pereone  eiusdem  eccleeie,  de  quarum  numero  fere  unnies  doetorea  6 
universitatem  regentes  Bunt,  ad  statim  eadnia  el  eliiBdem  pertjone  omnibus  suis 
reddittbuB  et  pioventibiiB  per  se  volentes  privari  poeeent. 

Item  ad  es^ueandaiD  inobediendam  circa  prooemu  emanetoe  aiit  emanandos 
babeator  memoria  pioteetadoius  cum  appellacione  amiexa. 

Item  videtur  expedire  univewitati,  ut  habcatur  accessus  ad  carcliiiali  iii  tituli  lo 
sancti  P»  tri  dominum  Nitt)luuni  de  Cusa  et  !ul  nnigistrum  Rudolfuin  de  lluduLilH  in 
decanum  Wormaeiensein  et  alins,  <|ui  puUintur  favero  universitati  et  iinivt  rsitatlH 
alumpni  sunt  ac  subiecti'),  uretuniue  aput  e<js,  ut  memnreij  .sint  beneticiorum 
ab  univertiitat«  receptorum  et  eorum,  que  ^it  univereita«  et  doctorea  eius  in 
Fntnckfoidia.  16 

AiM  Ann.  III.  ni.    Die  lK>;l»u(<iining  La(lenbai;gB  ib.  f.  90  ist  von  1402  mitn  2. 
—  ')  So«  —  *)  iani  tloniini,  e.  —  »)  subU,  c 


IM/*  P^^&Ukhe  kommiatare  «dlwa  die  uiuvenUät  auf  gnmd  der  eingeriiekte»  mUmadU 
Phu  II.  vom  1468  «9^  5.  m  üure  recMe  wieder  em.  Wörme  1464  märt  15. 

Houofrius  dei  et  apostulice  uedia  gracia  i;i)iticupu8  Tricarioeiuis,  auictisBimi  90 
in  Cairiflto  paftris  et  domini  nofltri  domini  FU  divina  pvovidenda  pape  secundi 
referendaiiiu»  et  Patma  Ferrici  decretonmi  |  doctor,  eiusdem  dmnini  pape  cappd- 
lanuB  ipnneque  sacri  pallacii  apoetolici  canaarum  auditor,  in  Germ&nie  partibus  et 
preeertam  provincia  Maguntina  nuncii  oratores  et  oommiamrü  ab  eodem  sanctia» 

pinio  domino  lu^stro  papa  pretextu  eertaruiii  literannn  [  nobin  in  86 

facto  et  ....  in.'^ifinis  eoclcriie  Magnat inensi.-<  iii^su  et  mandato  eiut^tleni  jirc.'^enta" 
tarum  ad  infm.'icripta  8])oeialiter  deputati,  universis  et  singüli.s  preseiites  no.stra8 
litenm  viüurih  »alutem  in  dumiuo  et  prenentibuK  tidem  indubiain  adhil>ere  .  ,| 

....  a^wetoEcas  aupradictas  buUataa  8  int^iras,  mm  viciataa,  non  canoel* 

lataa  neque  in  aliqua  aui  pacta  aw^pectaa,  aed  omni  pronus  vicb  et  anaplcione  ao 

oanntea  cum  ea,  qua  decuit,  reverenda  reoei^ua  tenoiia  infiraacripti  *). 

Qnarttm  quidem  literanim  apoatolicannn  vigore  coram  ndbis  in  notaiioram  noa- 
trorum  atque  testium  infraj^rriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialitcr  et  rogatorum 
prescncia  c<instifuti^  egreaiis  et  circum.sjMH'ti»  viris  dominis  C<)nmdo  Degen  de  ; Mem- 
mingen] et  Tetro  Swun  tie  \Vip))ina  decretoruin  d<xtoribus,  univiT.<itatis  lleidel-  36 

bergensis  pr<x;uratoribu.H  ad  inl'ni  constitutis,  du  «luorum  procurationi»  man- 

dato  per  literas  sigillo  rectoratus  prcdicte  universitatui  sigillatas  oonstat,  et  exposito 
per  eoadem  proouratoree,  quod  licet  eadem  univendtaa  et  eiuadem  auppoeita  ab  ezomn- 
[municalione  et  alüa]  cenauria  et  penia  ocoaaione  n<m  p[ariti]one  mandatorum  iqpoatoli* 
eorum  in  canaa  nnper  babitarum  dfiscordiajrum  de  et  super  ecclesia  Maguntinenai  40 
contra  ipeam  et  cius  supposita  lati«  una  cum  illustri  princi]  >  '  lomino,  domino 
Frederico  oomit«  palatino  Reni,  .«aeri  Romani  imperii  arLliidaj>ifen>,  principe 
eiectore  ac  Bavarie  duce,  abeoluti  rt»tituti  reliabilitati  ac  cum  ipsa  uuiveraitate  et 
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riogolis  membriB  et  penonu  eiuidem  mper  imgiilaritete  oontnoUt  dispeluatam 
existat,  fsicut]  instrumentis  publicis  desupcr  .  . .  confectis  sigillicque  noetris  maniUi 
contineatur,  tarnen  aberius  Universität!  predicte  oonsulere  desiderantes  utque  ipea 

iinivorsitas  contra  omnoH  prnrosjjus  privnrionpf  r«'voofloionfs<  mit  suspenpiones  privi- 

6  Irpioruni  ....  adversus  eaiuleni  re.«titimtur  omncsfiup  huiusniodi  j)r(K'e}<Hus 

tollantur  ijisacjue  univereites  in  pristinum  ac  eum  etatiuu,  in  quo,  antetiuam 
[predijcti  processua  contra  eam  emanarent,  erat  et  fuit,  repanatar,  videlioet  qaod 
omnflntB  et  singalfe  fts  dt  in  studio  dkte  nnivenitatlB  oommcnari,  magfateiü  ant 
doctomtus  yd.  alimn  gradmii  «uadpere,  qoodque  Ulis,  qulbas  alä  mapstri  et 

10  doctoies  ....  ant  ains  nnivenitaAibuB  Iqpttime  piomoti  et  docUnati  gaudere  con- 
saeverant  et  ... ,  privflegüs  gaudere  poesint  et  valeant,  omnesque  et  singuli  a 
tempore  emanacioiiis  prooessuimi  jiredictonim  pronmti  ac  prraduati  pro  promotis 
ac  praduali.''  habcatitur  ac  oiuwlcin  uiiivcrsifatis  privilcfriis  paudcant.  noii  nb*!tan- 
tibus  quibusrunniuc  pn»cc88il>iis  rontra  caiKifin  rnianatis,   ipnacjuc  inctnlini  et 

16  »uppoKitA  dictc  univcrsitatiii,  quibut«  ab  eadcui  sede  apostolica  cuiuik-unique  luiture 
privilqpa  sen  indulgencie  oonoeesa  sunt,  eciam  ei  plenarie  aut  alie  lemisncmes  ad 
benefida  ecolesiasüca  [alias]  incompatibilia  insimul  obtinenda  sea  super  etatis  vel 
natalium  defectibus  aut  alie  queoumque  dispeneaoioiies  de  fructibus  benefioknum 
Buonim  in  absencia  vd  alias  prccipiendis  »cu  to.^tandi  legitime  aut  altarium  por- 

90  tatilium  oonceesiones  seu  quevi»  alia  eimilia  vel  dissimilia  indulta  et  litere  aposto- 
licc  ciniis<nni(|uc  «Ymtiiieiitie  et  effectus  fiu-rinf,  eisdcitj  priviliyiis  iiidiiljrenciis 
literis  iiicnun  (H<'lisia.«tii'is  (|inbu8cum(jU"  dipiütatilnis  pTHonatibus  adinitiistm- 
cionibus  ofKcii.s  aliisve  bencHciis  ecclesiasticis  stH-idaribus  et  regularibus,  (jue  in 
titulum  et  commendam  obtinuerint,  uti  et  gaudere  powint  et  valeant,  quod  noe 

S6  ipeoB  ad  id  restitucre  et  ad  aüa  obtinenda  ac  ad  pertiibendnm  teetinKmium  et 
ad  tes(ificanduni  et  ad  allbs  aetns  l^timos  fiidendum  rehabüitare  omneinque 
infamie  inaculani  sive  notam  ab  eis  seu  qualibet  ipsorum  premissorum  oocasione 
oontniGtani  alM)lere  di^naremur,  nobis  humiliter  supplicarunt.  Nob  igitar  Honofrius 
cpisfo))iis  et  PetrUH  Fcrrici  orum  etc.  prefati  attcndentes,  (jikkI  iuste 

30  d('i)maiitibus  non  est  donepandus  a.«sensiis,  (•iij)iontcpquc  precibus  predic  tis  aimuere, 
universitatem  Hcidelbcrgonsem  prodictani  ornniaque  mcmbra  et  supposita  ac  wingulas 
persona»  ciu»dcni  ad  omnia  et  singula  predicta  ac  in  pristinum  et  eum  statum, 
in  quo,  antequam  processus  seu  mandata  apostoUca  in  huiusmodi  causa  contra 
eandem  et  eins  supposita  emanaimt,  oant  et  füerunt,  auctoritate  apostolica 

85  predicta  icetitnendum  tollendum  r^Kmendnm  rdwbilitandum  et  inÜMniaxn  pre* 
dictam  abolendum  duximus,  restituimus  toUimns  reponimu.«  rehabilitamus  et  abo* 
Icmus  ]>er  i)rci»entea.  In  quoriim  ouinium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
prcniis-iirtmi  im'sentcs  litera.'!  sive  ])re.senK  publicum  inctnmientum  exinde  fieri 
et  ]nr   iiutarios  publicos  nnstn is(i\ic  »■!  bniiisiiKKli  negocii  n»rani  nobis  «jrilms 

40  infrascripto:«  ^ubscribi  et  publicari  niandavimus  nustrorunique  Higiilorum  iustiimus 
et  fedmus  appensione  oommuniri.  Datum  et  actum  in  dvitate  Wonnadensi  in 
domibus  nostre  reddende  snb  auno  a  nativitate  domini  miDesimo  quadringsn« 
tesimo  sexagedmo  quarto,  indictione  duodedma,  die  vero  lovis  quintadedma 
men.xin  marcii,  ])ontificatus  sancttsdmi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 

45  Pii  divina  providencia  pape  secundi  jirefati,  anno  sexto,  prcnentibus  ibidem  vene- 
rabilibus  viris  dominis  lohaane  de  Laenstein,  decano  eodede  Womwcienii«,  et 
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Gennano  de  Strampis  priore  prioratus  de  Sanerduno  ....  diocesis'),  utrioaqiie 
iuris  baccalario,  testibiw  fidedipnis  ad  proinii^sa  vocatis  specialiter  et  n>gatiH. 

S.    Et  cgo  lolmiints  Tzt  ])  alias  LccJinich,  clericus  Colouieiiäis,  publicum 
apofitolica  et  iiuperiuli  iiiic'lurilu.te  uuUuiuH  etc. 

8.  "Bt  ega  Bernardus  Hinrickinck  de  Dulinania,  clericus  MonaateriMias  diO'  ft 
cesis,  pubUcoa  aacm  impoiali  auctoritate  uotarius  etc. 

Aua  dein  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  4,  nr.  10.  Die  Hclirift  int  Htellen- 
«eiM  sebr  TerUichen;  die  riegel  «bgefidleii.  ~>  ■}  fi)lgt  die  ImUe  Pius  IL  von 
1463  Mept.  5.,  ungenau  gedruckt  bei  Kranwr,  geech.  Friedr.  L,  wk.  a.  tS7,  Wr.  113. 
—  *)  Die  letiten  namen  unaicher.  10 

124,  Artistenfakultät  hfschliesst  Uber  dir  einricktuHg  der  vorUtWtgm  und  Uber  die 
disc^Un  in  denselben.    J466  iuU  15. 

In  die  divisionb  ^poetülomm ,  facta  cougngacioiie  ningistmniin  de  fiKsultate 

artium  per  iiiramentum  ad  aiuHt'iulmn  (tmcepta  per  deputntofä.  «mchisum  est, 
«jU'mI  niajristri  Irpiilrs  fonna!it<T  hos  liliros,  sciliii  t  vi-tercni  arteni,  lilmis  iiove  15 
Inuiff  ac  liliruii»  plii.-icoruiii,  :ul  inimis  »iiio  ad  jiriinos  diiow  libn>s  t^ic  lepaiit,  ut 
t^uiiilict  }«x>Iariä  oontinuacioneiu  brevem  isignare  valeat  necnon  eundeui')  intir- 
lineariter  i^oeare  pomit.  Id  ipeum  fiat  per  kgentes  pro  baocalariis,  presertim 
quo  ad  libros  in  bunds  exceroendos,  sdlicet  de  cek»  et  mundo,  de  generadone 
et  ooiTupcione  et  de  anima,  sub  pena  privackmis  paatus.  Similiter  qnod  Scolaris')  90 
in  prodictorum  librorum  leccionibus  quilibet  sibi  textum  proprium  disponat,  quem 
si  scribere  miat,  gloeet;  »i  vero  w;ril>ere  nesciat,  alias  dilifronler  advertat,  sie  qiiod 
elamoribus  aut  itisolonnis  niapis'trum  aiit  mapistros  aut  .scolarcs  non  afficiat  vel 
int|x-<]iat,  ne<-  ali(|uis  (|iK'iii<|uani  beanoruDi  ad  cautandiuii  salve  conpcllat  aut 
cum  öter('<^ribus  proiciat,  Hub  j>L'na  n-tardatiunis.  M 

Aus  Acta  fac.  arl  II,  64.  —  0      —  *)  soolates,  o. 

I9k  ArtttleitfakiUtät  stelU  die  veryf/licklmigm  ikrts  pedells  genauer  fest.  (Nack  U66.) 

Frimo  pedellQB  ÜMsoltatis  tenetnr  pro  bonoie  ei  reverenda  universitatis  se 

prcsentare  . 

Item  quo  ad  nostrnm  pedelluin  ]dacuit  8pe<:ialiter  .  80 

Item  per  iiinimeiitum  noeter  jtedellus  —   — ')  . 

Item  onmi  aiipiria  mundare  dfbct  caniL-rani  lilMrarie  inft'riorlH,  simul  et 
roundare  librcis  et  pulpeta  et  fenestraa  ajicrire  et  claudere  »ecundum  exigentiam 
temporia  necnon  teetoria,  quotiens  ftierit  oportunuui,  sub  pena  caventie  angarialinm  *). 

Item  plaoek,  quod  pedellus  singulis  annis  in  vi|^  Petri  et  Fäuli  aposto*  86 
Imrum  compareat  apud  fiicultatem,  petens  denuo  assumi  ab  eadem  ad  auum 
oßieium. 

Item  plaoet,  [quod]  pedellus  magiatris  temptatoribus  lididiter  ininistret  p<>r  s«? 
ipsum  et  nnllam  mnlirnMii,  sivf  uxnrem  propriam,  ancillain  «ivc  i|uanir-uii(Hio 
aHam.  portiiittat  co  tempore  vel  circitcr,  quo  magistri  ibi  couveniunt,  aacendere  vel  40 

bcolat«  iiihabiUire. 

Propter  incommoda  multa,  que  huc  usque  tempore  cene  orta  sunt,  placet, 
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qnotl  hec  t-adcm  rpna  omnino  doj)()n!itur  r\  pro  ra  (|uilibet  temptandus  exponat 
tres  aJbos  equaliter  inter  di'canum  magistros  temptaloros  et  peflellum  di\idendoe. 

Placct  insui>er  ad  vitandum  innioderatas  e.\pen«w,  (jikhI  t«>mj)orc  exaininis 
locacionis  et  presentadonis  magiätrandorum  pedellus  malvaaetiuni  et  zuckaruui 
6  prawotet  ad  maniis  deoani  vd  unius  temptalork  ab  eis  electi,  qui  [MMt  hac 
Binguk  teneatur  ordiaave,  aeoundiim  quod  eocpedire  videUtur. 

Vult  edam  fiBcultas,  qnod  pedenus  tempore  dieputaoioiuB  de  quofibet  dili' 
gentius  res  eiue  adveitat  quodque  panes  aut  oaseos  non  bobbob  vd  intq^  aut 
alia  edibilia  pervigili  cum  et  studio  levet  atque  in  diem  futurum  reservet;  alia 
10  autem  degustata  vel  quomodolibet  fracta  aut  scissa  n<ni  volomus  ttsai  SUO  eub- 
trahere.    Ideni  de  viuo  ititelligi  volumus. 

Placet  demum,  quod  uqiuiliter  se  habeat  pedellus  ad  bursa.-«  oinne.s  et  niagistros 
et  quatulibet  bursam  pro  totiB  viribus  studeat  promovere,  nullam  etiam  presumat 
impedire  vel  retaxdare  quovia  modo  vd  odore. 
ib  Item  ledditua  emptos  a  ftcuUate  edbi  in  ecriptis  preeeniandoe  fideliter  colUgere 
vdit  eoeqae  ooUedioe  non  pec  tMXttem  penee  ee  teneal,  sed  ad  statim  decano  pre- 
sentet,  utensiUaque  facultatis  sibi  commissi,  enipta  hie  conscripta  et  emenda, 
diligenter  (X)nsprvet,  de  amissis  quoque,  nisl  aint  vetustate  et  ubu  oonsampta, 
rationem  reddat. 

10  Aas  Acta  fac.  art,  III,  12      geHcliriebon  1501,  TerfssBt  nach  1466.       ')  Wie  oben 

1460  iimi  20.  —  »)  1466  dec.  10,  beechloBsen,  cf.  Atrta  fac.  art.  II,  64v. 

186b  3%i0fivMdl«  ftthäUt  bmXUmt  iffier  dÜt  Ordnung  und  dif  teUdauer,  m  wdiAer  die 
keUigeH  tdirißen  geimn  «erden  toBen.    1499  inU  SO. 

Ordo  legendi  libro«  biblio  per  doctDros   thcolopii-,  concluHtis 
96  per  facultatem  theulogicani  desu}>er  congregatani  anno  doniiui 

etc.  facviüi.  die  xx.  iolii. 

Qnta  fundamentum  fidei  katholice  religiunisque  Christiane  in  teztibiu  aacra 
Ber^me  canonum,  videlicet  biblie,  ooneiatexe  dinoedtur  ideoque  pro  danda  qnali- 
cumque  oocasione  magiatris  ae  ecolaribos  fiumltatis  theokgioe  fervratina  oompktitn 

ao  ac  perfectius  in  eisdem  studendi  et  potiasime  in  hüa,  qui  noscuntur  era«  prind- 
paliores  ceteris,  dicta  facultas  theolog'u  a,  niatuni  desuper  deliberacione  prehabita, 
Htafuit  dccn'vif  vi  ordinavit,  quatenus  de  cctt  ni  iiitcr  niapriHtros  eiusdeni  sub- 
scriptus  teneatur  ordo  Ubn>s  biblie  legendi,  ut  auditur(»{  ex  audiontia  lectionum 
maiorem  fonsocpiantur  fnictuni. 

86  Item  quod  tres  doctores  urdinarii  in  theologia  »tipendiati  nunc  existentes 
et  pariiwniiter  eoram  aaooeaBoiea  de  in  legendo  inocedant  atque  prooedere  tene- 
antnr,  videlioet  quod  domtaxat  unus  eorum  l^t  ewangdia,  finiendo  ea  in  duo- 
dedm  annis;  alter  vero  eonim  l^t  epiatolaa  Pauli  atque  cauonioas  oum  apoca- 
lypse,  finiendo  in  tottidem  annis,  videlicet  xii. ;  tercius  vero  ipsoruni  legat  libroa 

4ß  Moysi  sive  penthatecum ')  aut  prophetas  maioree  et  minores,  similitw  eoadem 
finiendo  in  tot  ainii-i,  videlircl  xii. 

Tteni  (^vqierfunit  vd  stipi  rl'ucrint  ultra  pnMlictos  tres  maj^i-itros  unu»  vel 
plures  magister  vel  niagiütri  in  theologia,  volens  vel  volentes  concurrere  cum  istis 
tlibuB  in  legend»,  tanc  primua  inter  taka  kgoe  debet  in  veteri  teatamenttf  libsoa 
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Moysi,  si  ^altern  non  leigontnr  aotu  ab  aliquo  de  tribus  ordinariis  predictio. 
(^od  »i  sie,  It'gut  tunc  prophetas  niniorcH  et  minore*«,  finiendo  eosdeni  in 
xü.  anniij;  in  cvcntuin  autoin,  t\nn  sujR'rfut'rit  «luintu«,  Ifual  pj^altcriuin  in  tot 
annis.  vidolirft  xii.  Si  v*to  .sujM'rfucrit  scxtus,  Icgat  lihros  luh  et  Kiiiientialcs 
in  toltidon»  aiinis.  Oniniu  preUicta  inteUiguntur,  (piod  lihri  pivUicti  debeaut  6 
kgi  in  xiL  annu  absque  temen  fara;  i)oasait  turnen  edam  legi  intta  xiL  annos 
aive  citiB. 

RunuB  statuit  diola  fiusultaa  pro  eorom  miooeflsoribus,  qnaienus  aequens  ad 
kctoiam  aliouiua  Qloniln  trium  oidinarioruni  per  mortem  aot  Ubemm 

tionem  vacantem  atüsumptus  teneatur  legere  libnun  illuin.  (pioni  predeoessor  suus  10 
legit  et  legere  tenel»atur,  eciam  h\  prius  aliuni  librum  hiibuerit  pro  nianilnis; 
incipiendo  legere  ab  initio  »'luidi'ni,  si  saltem  per  anteccssorein  suuiii  ille  tinilus 
fuerit,  alias  veu)  eontinuando  a  lom.  nl)i  ]>rtMcrlfns  diniisemt,  usque  in  üneni 
procedendo,  sie  quod  iuxta  Vtonuni  cuuiputuai  per  uiitecessoreni  mum  et  euni, 
hgittimo  caaunte  impedimentu,  (^uod  fiwultas  tale  decreverit>  libri  iUi  buic  lecture  16 
aaaignati  totaliter  Icgantur  in  zü.  annis  vel  dtia.  Vult  ^wterea  facoltaa  ipea,  quod 
inter  oonoonreatea  doctorai  cum  ordinariia  doctoribua,  quo  ad  libroa  ipeis  supm 
asaignatoe,  in  l^gendo  ainiilia  teneatur  ordo,  videliuet  incipiendo,  ubi  antecessor 
diniiiM.'rat,  quodque  otnnputando  tempus  suum  et  anteeeworis  in  unum  in  xii. 
anniij  finiantur  vel  citra.  20 

Item  in  eventuni,  <|iiii  unus  illi-runi  tiiuni  ordinurior\itu  libros  >ilii  ;iKviifrnat4»s 
in  dictü  terminu  xii.  annoruiu  tinivissiit,  plauet  tun<t  l'aeultati  prediete,  quod 
salvum  nt  elln  vel  incipero  eotnleiu,  si  voluerit,  vel  quod  poneit  cum  aliquo 
illorum  tiium  ordinarionim,  qui  edam  auam  finivit  lectunun,  oommutare,  ita 
quod  aHer  legeret  iQum  vd  ilk»  librum  vd  libn»,  quem  vd  quoa  ille  prius  25 
l^t,  ip8c  vero  alium  vel  alios,  quem  vel  quoe  alter  dimiiit.  Huiuamodi  [com- 
mutatio]  |)otest*)  fieri  inter  doetores  cum  istis  in  legendo  eoncurreutes,  salvo  tarnen 
isto,  quiwi  (inlii  Iftrt'rxli  lil»n>s  predictos  nullatenus  violctnr.  Hee  tanieti  fotnniu- 
tacio  liliri  \i  l  lil)n>ruin,  tarn  qno  ad  illos  quam  istos,  nullo  modo  tieri  debut 
abtjque  witu  et  bt»na  voluntiite  facultatis  tlie<)l()gice  destq>er  eongregate.  SO 

item  et  ne  reliqui  libri  biblie  oiiiittantur,  curäuribus  in  theolugia  aasig- 

neotur  *) 

Vult  pieterea  ftcultaa  in  tbedoi^  quatenus  in  ipdus  fweeenda  ouilibot  ad  Iqgen* 
dam  curram  admino  ad  statün  poat  ipdua  iununentum  et  lectionem  oetetorum 
ad  eum  speetanelinn  libri  in  bibUa  utriui«pie  testamenti,  in  quantum  oommode  85 
ix)terit  fieri,  per  iptMim  pro  eun»u  Itgt  iuli  depiitentur,  quo  facto  tunc  cursor  ille 
cum  libri»  illLs  nibi  pro  cursu  suo  Ictrt'ndo  <]e]iutntiH  ad  librum  <li<t<'  facultatis 
t^eribatur  et  sie  consi-fpienter  cum  ningulis  aliis  pnx'edatur.  Ad  illam  i  iiiiu  mcnt'  in 
K'ribitur  in  iuruniento  cur)>uri8  «in  libris  facultateni  niichi  deputandi»»  quod- 
que, ut  aic  loquendo  fiat  uni»  lotuli»  otmtineaB  de  umo  in  annum  cnnoram  40 
libroa  ac  Semper  primo  dentur,  qui  libri  a  dngulis  eorum  dnt  lecte  et  Iqgantnr, 
nt  .  .  .  .  inter  eoadem  non  fiat  oonourrenda  et  quod  eis  aecundum  ofdinem 
libruruni  biblie  '.*  

Prima  par»  cunsus  a^signctur  in  veteii  teetnniento,  »ecunda  vero  in  novo, 
in  quantum  fieri  poterit,  et  sie  deinceps  proce<latur,  quousniue  sinculi  libri  45 
biblie  eint  lecti,  quo  stante  reincipiatur  etc.  et  quod  nou  liaL>€utur  uculus,  quid 
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cuilib^t  ipsoriim  plaoeat,  sed  podus  quid  pro  fiuniltate  magis  honestiim  8it  et 
scolis  expediat. 

AoB  Arta  fac.  theul.:  foil.  II<M<t.  358,  46  f.  &0.  —  *)$o.  —  *)  Soo  raodo  potest,  c 
—  ")  Hier  and  im  folgenden  dick  durchntridien. 

5  127,  Kleider-  und  bursenorUnuny  1469  —  mü  abätukrungtH  von  1470  iuni  IS. 

Deliberata  et  eoncluea  per  deptttatoB  et  per  uniTeraitatem  appro- 
bata  et  deinceps  publicata. 

Statuit  et  vult  ip^a  nniver8ita.s  indecenciam  et  enormitatein  veatiuin  debtt« 
ft  singiilifi  suis  supjmsitig  de  cctero  vitari. 

10        Inpriiiiis  quantutn  a«!  caiipucia.  qutxl  in  dt'bita  et  honesta  fiant  longitudine 
quodque  cappucioruin  ligutoria  non  infra,  ut  a  quam  plurimis  fieri  golet,  in 
eiieulis  appendaatnr,  aed  ioxta  vetoem  mniin  nostre  gentis  a  parte  aaaiuuitiir-' 
auperioie,  cessetque  aboana  ille  noviter  introdtiotttB  et  a  rtttheria  tEanalatoa  ad 
atadentea,  quo  aolent  anteriofrem  partem  cappudi,  qtie  ooDvdvi  et  com]Jicari 

16  deberet,  capitia  ftcere  tegumentam,  parte  reliciua,  qiie  iul  operiendnm  deputata 
est,  rethro  cum  magna  ttirpidme,  auapenaa;  sed  fiat  dewnn  iuxta  conattettidüieQi 
repliracio  caj^itisqiie  cnnteccio  per  eam  jwrteni,  que  iwl  hoc  »*st  onliiiata. 

Di'  ((>ll<.'rii^  plax  t,  ({uod  non  fiant,  ut  uuuc  videntur,  vix  dimidiata  »ed 
Collum  ex  tot<»  anibiant  et  eireiundent. 

90  De  bombatiüu  vero,  quod  tarn  in  ]>ecU)ralibuB  quam  manicia  latem  ooniun- 
guitur  ad  vttatida  vel  tutpon  lUam  ntiditatem  ambicioeam  et  intollerabflem 
anpecbie  cietentao«»iem,  que  cum  nulloa  deoeat^  preeerthii  atodratiboa  est  indeoora. 

biterdietum  quoque  bH»  ne  de  o^ero  paUea  gnantar  a  parte  antoriore  a 
lK>ctora1ibu8  seoundum  aobaa  et  aperta,  ad  quam  eandem  prohibictonem  taacicaliis 

25  ille  funieulorum,  qiiaoumque  ex  materia  fiant^  quo  paUea  aive  tunicaa  oonnectere 
aolent,  pertiivbit. 

In  cjikfi.^  iiU'mhk'  ilwenciam  tenebunt.  precipue  quantuni  ad  ru^tra,  que 
longitudinem  artieuli  digitalis  non  oxcedeut;  deindu  eciam  a  uargiuibus  calceorum 
in  parte  aupeiiore  dewsum  repIicandlB  abaliiielittwr^X 
HO  Quod  ai  qula  poet  huiua  prohibidonia  publicacumm  novam  aliquam  abu- 
aicniem  et  indec^iciam  in  univeraitatia  deepeotum  exoogitare  prerameret,  pena 
exclusionis  contra  eum  procedetur,  ut  et  ipae  illidti  abuaua*)  vindictam  perdpiat 
et  alii,  ne  tale  quid  attemptent,  detcrrcantur. 

Pena  vero  abuteneium  vcstinifiitis  Ihh-  rrit:  jiriino  flabnnf  sdlidniii,  (l('in<le 
35  duplum  sicque  deineejw  (lu{)li('itur  us<iue  ad  srxfam  vü  t  ni;  tunc  enini  resultabit 
florenus,  quem  dabit  tociens»,  quotuens  in  huiu-niixh  excessu  fuerit  deprehensus. 

Exequetur')  rector  penas  per  iuramentuui,  denundabit  peddlua  univeraitatia 
per  iuramentnm.    Si  quia  yen>,  quod  abeit,  pro  huiuamqdi  denunciadone  pe- 
deUum  probria  aut  veiberibua  aflioeret,  animadvertet  in  eum  univerntaa  penam 
40  exdudonia.   Pene  medietaa  una  oedet  rectori,  altm  peddlo. 

Pro  Im rsa I ibup. 

Statuit  inrfuper  et  vult  ipwi  univti-sitas,  qucnl  de  cetero  prepositi  et  tfrciani 
bursales  singiüis  Heptinianis  teneantur  a  «inguliB  oommeuHalibus  poeiciunem  eb- 
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domidariam  exigere  iUamque  ad  nulks  alioB  usaa  quam  necesaariorum  pco  bona 
procuracionem  expendero;  rcpusantibus  vero  polvere  hör  nioflo  dmegabitur  porrio. 
Dt'Unt  autem  profati  oflicialea  in  Bua  assumpcione  per  rectores  ad  sie  facieudura 
per  iuranientuni  obligari. 

Extra  bureas  vero,  si  qui  studente»  oonductus  apud  ae  commensales  habent,  6 
predum  nulfi  expeotabiint  ultm  quartam  anni  per  innmentiim  quodquc  neque 
▼innrn  neqne  dbnm  tndant  habundanter  pio  eztnordinariis  oonuneBsacionibiie, 
8ub  eadem  imainenti  obUgadone;  hoo  ipaam  provideatur  droa  laioos  tenentea 
ezpensas  pro  studentibus*). 

Item  debent  de  cetero  vel  magistri  vd  bursnlos  vcl  ociani  nlii,  mh  qtionim  10 
cura  6tudente.s  exietunt,  subditos  suos  ad  cultuin  divinum  diligciu-iug  a.stringero, 
presertiin  <|imntum  ad  sennoncs  vi  miswini  inxta  tnicleKic  constitucioncm  audiendos, 
ita  qu(Ki  iiiugulis  dicbus  cclebribu.s  magi»ter  ebdomidarius  per  se  vel  »ubstitututn, 
piemina  ad  hoc  pnleadoiie,  ana  com  aoolariboB  sennooem  vidtet»  snb  pena  nnina 
quarte,  quam  tenebitur  pw  iumnentum  edam  non  raquidtt»  penolvere  redmi;  15 
sodaria  vero,  qnodena  non  companierit,  daMt  todena  qoatuor  denarioB  in  com- 
muneoi  usam  burse  convertendoe. 

Ttrni  legatur  in  boiaia  ad  mensnm  tue  i:int([iie  hoc  scolares  singidi  jter  ordinem. 

De  scolaribus  vero  iuris*)  practii  »  tur  Htattitum  universitatis,  ut  wilii-ct  eogaiitur 
habitar»»  «um  dcwton«  vel  inagistn)  aliiiuo  vt-l  baccalario  iuris  boncnto,  qui  per  20 
iuraiuentuiii  ul)ligati  sint  von  donii  Hue  non  tcncn«,  nisi  locciones  audiant  eflectua- 
liter  et  cum  frcquencia,  (jui  eciam,  quantum  in  »e  erit,  cohort<iri  et  provocare 
debent  coa  ad  bonestatem  et  divinum  cultuni  debitwn,  ad  quem  «1  atatnto 
eodede  oU^ati  sunt,  dfligenter  proBequendum^ 

Ana  Aab.  m,  146v.  —  *)  1470  hml  18.  wtinl«  hier  «ingesehdtet:  «Item  qaoi  de  26 
oetero  ntrihu  inmlat  [»iMin-  in  via  ili.sruütMtuH,  nfail  indntiu  füerit  vente  talari, 
qua  oorjni«  »miiii  (li'Ct  iitt'r  nit  coojM'rtuni,  suh  pcna  tmitiH  floreni.  Item  vult  univer- 
HiUs  prt'dii'ta,  quod  practica  Bupradictorum  a  rectorti  execudoni  mandetur,  lapsu 
merae  port  ]»onimeiadonaiii  atatiitonnn».  —  *)  Ana  «miiiiir»  Ton  anderer  band 
corriffirt    -  *)  Am  rande  von  anderer  hand:    nun  est  approbntum  hoc  per  univer-  30 
8itatem»,  wa»  eich  doch  wold  auf  den  ^^anzen  absats:  «Pena  vero  —  jMjdello»  be- 
sieht, welcher  1470  auBgelafl«en  ist.  —  *)  Statt  der  folgenden  abstttse:  «Item  ddieat 
de  eetaro  —  per  erdttaem»  hetHt  ee  1470:  citam  itatoit  et  vnlt  nnivortltM  predieta, 
qaod  huiuRmodi  poRic-ioniB  cxaccid  Holncin  (>t  oomputario  inchoare  debet 
done  poet  festom  Michaelia  proxime  futurum.  Item  punctmu  de  audiendia  divinis  36 
cxMumittatnr  reKentiboe,  sie  tarnen  gnod  ebdomodarloa  qoadam  (sie)  artetur,  ut 
per  se  vel  aliniii  re>;eiiU>iu  teupore  lermonis  de  mane  pdman  diaponat  |)er*a]i- 
quem  de  famuÜH,  ut  nie  iuxta  iiientetii  «altfiu  üliiiB  puncti  aliqu<mio<lo  niUi«fiat». 
—  *)  1470:  iuris  aut  alteriuM  cuiosamque  rei  acolaatiee.  —  *)  Am  Schlüsse  des 
gaam  von  iener  ewdten  hand:  cbodie  caunia  preniMa  saat  Hmltata  et  moderata,  40 
prent  pateUt  infta  in  ndoratn  inunediate  aeqnente»,  d.  h.  1470. 

128.  HockMeiiaordnung  für  die  angehörigen  der  tmiversiUtt.    H72  Mt  19, 

Nns  rectoractota  univendtasstudii  [Heydelbeq;eQ8i8]  statnimus  et  onlinnvimuH, 

qu<wl  de  cetero  in  niipfüs  solomjmizandis  sjKinsus  et  pjionsa  facnlt-Ttom  haln-re 
del>eanl,  quoH  volucrint  invitanili,  sie  üimen  ipuj<l  nuincrum  trigenariuni  non  ex-  45 
cedant,  quo  in  numen)  faniiliani  ad  lioc  necej<sariani  oxceptam  e-sso  volunuis. 
Nullus  eciam  ex  invitatie  iiou  i>anguinc  alteri  coniugum  oonvinctUH  plus  quutuur 
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aolidifl  obulorum  donabii;  comai^piiDeiB  vero  Überlas  «Ü»  quantum  volncrioi, 

tribuenfli.  Si  quin  aiiteni  spnnsus  ])ersnnarum  multitmlinem  pretactum  numenim 
oxcfHlcnk'tn  aut  invitaverit  uut  invitari  i)nK'nravcrit  ant  i|Viorno(l<K'uini}U<'  hiiluKTit, 
is  j)r<»  (jualilx-t  per.-^dia  |n  iiiun  uiiius  talciiti  Halonsiuni  {KTNtlvat;  (iuis<iuis  iH-iam 
5  »pousut?  u  peMüim  nou  cnjfnatu  supra  quatuor  wlidos  obulorum  acceix;nt,  eidcm 
pene  snbjaoebit  Invitaii  «luo^ue  aUeni  aangninig  prenominatam  doni  qiumtitatem 
txoedratee  ad  eandem  penam  enmt  obnoxü  tociens,  quoctens  huius  modenciaiiis 
fecerint  tnoBgremoneiu.  Insuper  mumaama  omnee  ac  singolos  premiasoe,  qaatenus 
se  diligenter  a  singidis  exce88ibu8  tam  diurnis  «jiiam  nootumw  caveant,  sub  peni» 
10  noviter  in  statutis  promulgatis,  quin  imo  maioribus  secunduni  qualiUitem  et  quanti- 
(ateni  exroHsuuni  infligciidiy.  et  prt'Hcrtini  t*?nipore  isto  absencie  predicti  illustrissimi 
principiö  et  düinini  nostri,  ccrlifuantes  (pUMl  <Kuluin  ad  illoH  singularitcr  habe- 
biniUH,  qui  noKtra  in  hü»  nun  i.uraverint  niumlata.  I>atum  anno  dotuini  ni.  cocc. 
Ixxii.,  die  xix.  mensis  iulii,  nostri  rectoratus  snb  sigillo. 

16  Aua  Ann.  III,  Itiö.  Eingerückt  in  eiu«  bekanntiuachung  «lea  rektors,  welche  sairt) 

dasB  cli«SM  mandat  «inem  edikt  dea  kurfiSrataii  oonfonn  aei. 

189»  ümver^äi  fteacMienl  #6»*  die  auJUwaknmg  imd  benätnmg  dar  vom  dr.  med,  Oer' 
hard  vm  Hohetdnrrhen  dem  Dum^Monum  vermaehteit  b&eher.    1472  nov.  17. 

Noe  Ni(!olaus  th;  Waclienheim  sacre  theiilogie  proft-^sor.  ri-<  tor,  tota.pu-  iini- 

20  vertiitaM  »tudii  Heidelbergenuis  univerein  et  «ingulit«,  ad  quo«  prcsentch  liiere  perveno- 
rinfc,  adnteni  in  eo,  qui  est  vera  lalua.  Cum  ad  gloriatn  dd  univenalatiBqiie 
profirte  incrementum  et  auppoeitorum  eiusdem  utOitatem,  pieBertlm  penonarum 
ad  ooll^ttin  aancti  Dyoniaii  partmendiini,  vcnenbilis  magiater  Gerhardua  de 
Hohcnkirehen,  dootor  in  medicinis  feliei«  incniorio,  dum  adliuc  in  human  is  agcrefc, 

S6  s^alntis  alle  merita  procumre  iutendens,  libros  suob  in  theologia  iure  niedicina  ac 
artilnis  nnn  nuKlieiH  impensis  nK-oUcftos  ipsi  irnivervitati  prefate  et  Hj)eoialiter 
collcjrio  ]irwliet<»  ac  pei-sonis  ciusflem  lepavit  donavit  et  fu'isignavit pixjut  in 
tentaniento  8Uo  dewuper  conffrto  «.larius  cx)ntinetur,  eosdrm  reptjncndi ac  cugto- 
diendi  et  prcäortim  in  teatudiue  collt^i  dicti  ipsisque  utendi  a  perüoni»  huius- 

SO  modi,  qui  Ubri  in  quodam  ngiatio  pro  isUs  Aeto  et  in  teatudine  dieta  in  quodam 
neervacttlo  poaH»  ac  edam  in  quodam  alio  eorandem  libroram  rapatro  penea  nc> 
(orem  univeraitatia  dicte  pro  temporo  remanente  aeriattm  oomprehraidantur,  noe- 
que  volentes,  ut  ultioia  volontas  et  ordinacio  pre&ti  donimi  doctoris  (U  rhardi 
bone  recordaeionls  i)rn  parte  ipsorum  Iil>roruni  i)er  cum  conc^ta  et  ordinata, 

S5  ut  premittitur.  exacte  observetur  j)eni<)neqUf  supradicti  collegii  se  ad  gloriara  dei 
et  ad  aniplianduin  cultuni  divinum  i'x  eis^dem  ul>erius  eilitieent  et  inforraent  et 
nichilominu»  in  tuta  custodia  illeni  et  ineoncUK»i  ai)Ut  dietum  coUegiuni  perpetuo 
remaneant,  modum  neervandi  eoadem  atque  tatandi  in  teatudine  dicti  ooUegü  nc 
deceniimua  peipetuo  obeervandum: 

40  Quod  videlicet  ad  eandem  teatudinem,  ad  quam  libri  {wefiiti  pro  teropoie 
Kpoaiti  et  com  lusi  ( xistunt,  clav€8  habeant  et  diligentor  cuatodiant  aiqguli  etua- 
dem  oollegii  n>llegiati. 

Ttem  rertor  imiversit4iti-  j)refat('  una  cum  dnulm^  pnivisoribn-^  collrtrii  jircfati 
ad  minus  eemcl  in  anno,  presurtim  iofra  meuiicm  proximu  festum  lohaunib  baptiötu 
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ieqnentem,  diligenter  visitabant  eandem  testudinem  cam  libris  einadem  ad  pn* 
oavendum  defectUB  et  dampna  libroruin. 

Item  quod  8<?mpor  unuB  rnagistroram  dicti  ooUegU  rit  liberariuR  seu  cuBtos 
libronini  pmlicto  tcstiidiiiis  precipiuis  n   pmvisoribus  piusdem  cnllcßü  ttx  ii  ns, 
quocieiiH  oportumuu  fucrit.  fligcndus,  (jui  li^)n•^^  illos  dictis  visitJit()nl)Us  nstt  iKk're  5 
habtat  i\U\xu'  fidt'  data  1(m<»  iuninienti  pruiuittat,  se  üdeliter  literam  istam  sen'a- 
turuin,  ubsque  taiueii  fara. 

Item  qood  Bbgiüi  einsdem  teetudinis  libri  ibidem  permaneant  inxta  ultfanam 
voluntatem  quondam  predigni  viri  magistri  Gerhardi  de  Hbhenkiichen  i»enomi' 
nati  Balvate  memcnie,  aalvo  tamen  lato,  quod  ai  aliqua  penoiuurum  ad  dictam  lo 
teatudinem  ingrofisum  hnbcndum,  prout  aupra  annotantur,  indl|piet  ali(|Uo  libio 
ox  Ulis,  ut  sihi  roinmunionrctur  per  prr>vis4)ros  di<'ti  colloirii  nc  pronwirom  libmrum 
jl)idoin  ad  n-scribendiini ,  a.'ssipnaU)  taiu<'i\  silti  ti  nijAon'  confrriKi  pn»  n^scripcione 
iuxta  (jujiutitatt  III  «  t  iiiiijjiiitudincin  libri,  attonto  4IUKI  luuUiplict'iii  [yoU'si  oonferre 
utilitatoin  libn>ium  rescriptio.  16 

Insuper  quod  doctoribus  licendatia  et  aliia  niagiKtrii»  umTeraitatia  prater  per* 
aonaa  predictaa  conoedi  poaait  et  debeat  aliqaia  liber  ex  illia  ad  mcribendnm, 
ai  sattem  aliaa  in  nniveitsitate  non  invenientur,  aalva  tamen  aufficienti  cautione, 
de  qua  infra,  et  conf;ruo  tmiiino  nd  re^cribendum  aKHipiat»,  do  quo  supi-n.  Eo 
e<»am  nuxli-raiiiinc  adit^-to,  <|ii(m1  m  aliquis  tnii^Ktroruin  in  (Hcto  collc^io  cxiHtencium  20 
aliquoni  li)>ru)ii  lt  ir<'t  :uit  funi  legere  eniitiiifrt  t,  enivis  libri  tt  xtii;*  dtKtor  vel  ItH'tura 
desupor  iliidein  liaix  tiir  aut  linbebitur,  jin  dirti  pruvisores  collegii  dirli  ar  proviaor 
tostiulinis  ali»iuein  vel  aliqiKw  libruin  vel  libins  ex  illi»<  textibus  dcKloribus  et  lec- 
turis  iuxta  eonini  diBcrccioneiu  cummunicare  jtoHsint  ad  tempua,  videlioet  uniua 
menaia  duraum  vel  trinm  et  ultm,  aecundnm  quod  videbitar  predictia  deputatia  S6 
expedire.  Idem  üat,  ai  aliquia  dictomm  collegiatorum  aliquMn  actum  diaputando 
aut  leapondendo  perficete  habeat;  reoepta  tamen  priua  caucume  legittima  ab  eodem 
de  reetituendo  librum  eundem  vel  librdB  eosdem  jwst  fineni  dicti  temiKiris. 

Pro  caiu  inne  antem  qiiilibet  talis,  cui  aliiiuis  liber  vel  alitjui  libri  de  ]ire- 
dictifä  libris  (i<n<cditur  vel  eoneeduntlir  ad  reseribenduni  tlisiiutandmn  lej^endum  30 
vel  resyKnitlcnduin,  jirovisoribus  i»re<lietis  dieti  colle^ii  aut  alteii  eoruiii  proinittat, 
se  velle  re}*tituerc  libnun  vel  librxis  sibi  i«ic  c<>iK'ei«.^uiii  \el  concetöt»  in  tt'rmino 
aibi  prefixo,  vel  ad  minua  bona  fide  hoc  addieat,  quodque  in  bona  cnatodia  ac 
munde  eundem  librum  vel  libraa  teneat  ae  eciam  quolibet  a^no,  pieecrtim  infm 
mensem  aancti  lohannia  baptiate  featum  praadme  aequent^,  dicto  rectoii  pro  st 
tempwe  ad  ipaiu.^i  iviiuifiidonem  oetendat  cedulaipque  rccognicionia  ab  initio 
coneo!s«ioni9  ne  pciani  eidcni  niit  tcatudiniH  provimri  pro  tuuc  tempore  oeteaaioniM 
trndat.  si  s:\1tem  talem  librum  adhuc  penea  ae  habuerit  et  terminua  conoeaaionia 
non  ••xpiniverit. 

Qu»KU|ue  supradiete  oiiine>«  et  singule  |>ersone  dieti  eoUegii,  qliibus  clave»  40 
traduntur,  ut  prefortur,  iurent,  quml  fidelem  ac  diligentem  ouatodiam  faciant  et 
habeant  drca  libroa  prefatoa,  dum  iiigreaai  fuerint  teatudinem.  Et  cum  eoa  aut 
aliquem  predictorum  ad  dictoa  libroa  aocedere  contigerit  et  cum  eia  vel  aliquo 
eorum  aliquia  vel  aliqui  dictaa  davea  non  habena  aut  non  habentea  acoeaaerit 
vel  aooesaerint,  extune  i]>Ke  de  collegio,  cum  quo  talia  vel  talea,  de  quibua  prefeitur,  46 
ad  teatudinem  accedit  vel  acceduut,  diligentem  conaideracionem  et  oculum  ad 
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illum  vel  illos  habcat,  no  liliruiu  vel  libros  vcl  aliquem  ex  eis  distrahnt  vel  dis- 
trahant,  offendat  vol  oflVinJant,  nee  ipso  de  oollegio  dictam  liberariam  exeat  aut 
ab  uR  reccdat,  uisi  prius  t&\iB  vel  talet<  clavcä  iioii  babciiä  vel  iion  habentes 
fsodwit  yü  exinint,  et  port  ae  ei  iUtim  vel  iUM  tertudiiieiii  dü^eoter  ndiidat 
5  ei  oonserat  Ei  quod  nnUiiti  de  diaU>  coUegk»,  ut  prefertur,  davem  aUcui  alten 
penooe  clavem  vel  davee  lum  habenti  comimiiuoet  aut  oonoedai.  CSraa  tamöi 
doctOKS  licenciatos  ac  magistros  in  univetsitate  fixum  statum  habentes  hunc 
vigorem  ab  eisdem  in  premiBsia  punctis  obeervari  nolumus  et  potissime  circa 
roctorem  universitatis  pro  tem|X)re  et  deeanos  sive  qimtuor  Honiorof  quatuor  facul- 

10  tatuni  ac  duo;^  dicti  collegii  provisores.  CuiiKjue  dictam  te.<tudincni  aliijuis  i-x  jtre- 
dicti»  de  follegio  intraverit,  eain  jxwt  so  redudat  nee  eani  ajKTle  stare  periuitUit. 

lUiui  quod  nuUitö  eorum  claves  babencium  ab»quc  conct^ssione  previa  per 
filam  vel  illoe,  onius  vel  quorum  intereet,  aliquem  libram  vel  aliquos  libros  »tnt 
eandem  testndiDem  per  ae  vel  alium  exporiet  vd  alten  ad  «portandum  tradat. 

15  Ei  si  aliqaem  vel  aliquoe  de  illis  aai  aliis  secuB  &cientem  vd  fadoitea  viderit 
aut  aciverit,  illum  v  i  iUoe  provisoribus  c»ll^ii  illius  vel  alteri  eorum  aut  pri>vi- 
s<>ri  testudiniH  istiu.-t  ad  statim  doiiunctiet,  (pKKhiue  claves,  ut  preiniltitur,  dictis 
provisDiiltus  coUegii  vel  alteri  eorum  aut  pn>vij<uri  testudinLs  rc-^tituat,  quam  statim 
eoUegium  exiverit,  fraude  et  dolo  in  premissis  et  quolibet  premiäsorum  semotis 

*iO  et  exclusis. 

In8Ui>er  iuiamentum  predictum  prestari  vohimus  rectori  dicto  pro  temporo 
todens,  qunciens  ocmtigerit  aliquem  ex  predictis  de  novo  aaaumi,  in  presencia 
innviaonim  pte&torum,  qnee  todens,  qnodens  optniunam  ftierit,  per  rectorem 
prenomiuatum  ad  videndum  prestari  iuramenturo  volomoa  oonvocaii 

S5  £t  quod  prdata  ordinacio  ac  omnia  d  nngula,  ut  prefertur,  inconcu^^  et 
firma  i>pr|)otHo  remaneant,  pro  uobis  et  »uecessoribuf  nostris  liona  lidc  pruuiittimus 
et  sj)ondemus.  quod  prefatos  libros  omnes  et  siiigulos  in  dicta  testudiiie  coiulusos 
et  eateuus,  uti  prel'ertur,  a^securatu«  et  custmlilos  servare  et  perpetuo  remanere 
nec  queniquam  ex  eis  cuique  humiui  extra  tetitudinem  dictam  accommodare  volumms, 

W  predidas  tarnen  oonceaaiome  modis  ealvis,  dolo  ei  firaude  in  omnibue  predictis 
seduBia.  In  euiua  rei  teetfnwminm  invsenies  noetri  redomtus  sigülo  fedmus 
appensicne  muniri  Datum  Heidelb^  dedma  septima  die  mensls  novembria, 
anno  millemmo  quadriogentceimo  septuageeimo  secundo. 

Ana  Coplalbodi  der  nniv.  f.         ohne  abaatsp.  —  *)  So. 

96  180.  DonUcapUd  m  Wormg  ermächtigt  den  Konruä  Sehew^  während  ies  ntte$  awaea 
btemmm  ttatt  w  JKiffIk  w  Trier  oder  im  Heiddberg  gu  thtiireit.  1479  mw.  1. 

In  genmli  omnium  aanctorum  anno  etc.  73  [captiuloj. 
Item  Sehende  Cunrad  ad  scriptum  ipeius  etc.  obtinuit  licendam  coniinuandi 
Studium,  quod  inccpent  Gokmie  et  adbuc  ad  aliquod  tempus  habet  de  dudlms 
40  annis,  quod  hoc  idem  tempua  conplere  posset  in  Treveri  aut  Heidelberge,  domiai 

eonsenserunt,  ita  tarnen,  qurxl  (piando  eontigerit  eum  recedon-  a  studio  Cbloniensi 
ad  Treverense  aut  Ileidi  lltcrgcnsc,  qucnl  ex  tunc  reci}»iat  rivognicionem  a  rectore 
uuiversitati»  studii  Coloniensis  de  inceptione  et  etiam  recessu  a  civitate,  cum 
oporteat  eundeiu  dominum  Conraduni  Ulud  teropua  a  leceaau  civitatis  Colonienaia 
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ad  unum  eorandem  loonm  pKixnDinatam  wpt^ia»  aeu  runus  supplere  et  hoc 
tempilB  ibidem  Treveri  acit  Heidelbeige  inhabitare,  quousque  ad  fincni  bicnnii  5>ui 
cum  auppleinento  teriiporis  et  desuper  no8  certificat  et  eU\  In  hm*  Trevori  aut 
lleidellxTgt'  debet  ffsse  a.strictus  per  iuraiiifiituin,  sicud  Coloiiie  fuerat  a.strictu.s,  et 
illud  t)orsun:iliter  coram  nubi«  in  capituiu  prtiütitit  in  rccctwu  de  uon  dormieudo  & 
extra  civitateni  etc. 

Aus  dem  notabilienbuche  sec.  xv.  des  Wonnser  domkapiteln  f.  56  im  staataarchive 
Danustadt  durch  h.  archivdirektor  freih.  Schenk  la  Schweinaberg. 

ISl.  Didher  enAi$du/vim  Mamt  enudit  die  miweniUttf  ihm  einige  iewiArte  theologen 
zu  dem  gkuAeiuexameit  zuzueendeH,  wefeAc«  er  am  4.  /dtruar  mit  lolumM  von  Wetd  lO 
vormimm  woffe.   Mmu  1479  «m.  17. 

Spedabili  honorobilibunquc  aobis  dUfictis  rectori  toüque  nntTerRitati  atudii 
Hriddbeigensb. 

Dietherus  dei  grada  aichiepiscopus  MaguntinninB  etc.  ac  prinoepe  elector. 
Salutem.  Cnm  sanguia  pereundum  ex  ore  noetio  requirendus  sit,  summa  nobis  16 
cura  habenda  csi»  ne  ovile  domini  in  parte  nobia  credita  quavia  sinamuti  maeuUi 
lab^wtari  et,  si  quid  auspectuni  niorbidunive  in  vinea  emeracrit,  snrculo  diligcncie 
noatre  emendemtis  nut  [)ro  rei  qunlitate  evellanuis,  ne  inconsutileni  Cristi  tunicam 
puramque  confessioneni  diHsensioniH  Spiritus  divellat  aut  jHTiiiciosa  dofrmata  fnm- 
didentn  suggestidne  (rontaniincnt.     Nu]ut  saiu-  scripturas  quasdaui  a  lolianue  de  20 
Wvsalia  tbeoUigie  professore  confccta.s  k-ginius  habitisMiue  couipluriniiü  indiciiä  et 
nidonibuB  non  potoimtii  eas  mm  habere  mapectaa.   Attingunt  enim  articolos 
rd^oiÜB  noetre  et  qnidem  ita  moidantw,  ut  lioeie  nobia  minime  Tidaalur  sab 
ailencb  pertmnaire.   Cuius  oaiua  predictum  lohannem  nub  honesta  mansione 
fecimuR  uUoriotero  noatrani  expectare  delibemcionem,  qui  cum  ait  dioendi  et  asse*  S6 
verondi  pertinax,  examen  legittinium  sue  oonfeaaionis  et  asseveracionem  instituere 
destinavinms,  u>)i  cum  projiter  illius  boininii*  nrguHiUs  opus  sit  viris  divinis  litteris 
inntructis  r<M  tr()uc  et  jH^rite  seiuientil)UH,  (pioruni  vestra  univeri^itas  pleua  babctiu-, 
unde  v<>.>^  singulariter  roganuis  et  zclo  reiigioni«  hortainur,  ut  ad  dieni  terciani 
februarii  pruxinium  aliquos  in  tiieolugia  prufcctoH  ad  not«  in  civita^m  noetram  SO 
Maguntinam  mittatis,  qui  die  sequenti  examini  dortoris  lohanni-s  predicti  ititemnt^X 
quoram  dootrine  pro  oonfütandis  erroribua  monimenta  et  iuvamen  affsne  pOBsint, 
quod  a  vobia  minime  negligendum  omnino  nolna  penuademus,  quo  xeddetia  ddbi» 
'  tum  professiouis  et  oonfeesioni.s  vestre  pro  grada  vobis  collatn,  et  nobis  edam 
pinguliiri  in  vos  aficctu  repcndenduni.    Responna  tarnen  reddite,  quo  magia  ex  85 
online  rem  ])n)])ositnm  instituere  valeanm.'<.    Datum  in  civitate  uostra  Magnntina 
decinm  .'^eptima  iunuahi,  annu  etc.  Ixx.  nonu. 

Aua  Ann.  III,  808^.  —  >)  int,  am  rand«  von  andeter  hand. 

132.  f'nirersiti'if  trkliiit  s'xh  lur  ahsendung  der  vom  erzbischofe  von  Mainz  gewUnschUn 

theologen  bereit.    Hmklbery  147 Ü  ian.  2H.  40 

Reverendi8»*imo  in  Cliristo  pntri  ac  domino,  domino  Diethero  mhüh  Moguntine 
atdiiepünopo  etc.  principi  electori,  domino  noatro  quam  graciodMdroo.  POet  humilem 
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reoommendacionem.  I^mus  littora»  patemitaiis  vcstre,  sanctissime  presul,  quibus 
tlesiflcrixmi  tidiiivande  rolligionif;  (Christiane  spinasque  et  ciroref;  ])n>oul  ox  oa  ]X'Ilcndi 
claruit,  t^uc  res  tarn  nobiR  grata  lauflil»ns<iup  dignn  quam  niuirnain  injtriinis  fovore 
iuHticiain  et  mbur  liilei  nostre  prostaro  visa  est,  quippe  cum  niagiiilict  iit  ia  v<^Htra 
5  felici  gubemamine  vehementer  ooniojendanda  sit,  hac  tAiuen  o{>era,  qua  sponse 
ChrlBti  inoontaminate  protervos  hostea  debellara  studet,  admiiabilem  precipue 
meretnr  honorem,  decng  immensum,  gbriam  sempitemam.  Etm  nullis  unquam 
vestre  patemitatis  afifectibus,  quibus  noe  reepondeie  fi«gilitas  noa  n^t,  lum  mox 
sjitisfiwsere  decroverimus,  huic  tarnen  peticioni  tum  .«sancte  tum  perutOi  pvoptw 

10  decora  merita  ot  ecc  k'sie  fnictuni,  ojttatos  transmittendo  viros,  adquiesoere  pollice- 
mur  nec  in  hac  rc  suhuii,  verum  iviam  in  onmi  uejim-io,  riut»d  donn'nacioni  vcstro 
gmtum,  nohis  autem  nun  imiH)ssiliik'  siMiserimus,  vcstra  iu»s  niaic-^tas  jiaratissiiin's 
8eni|>cr  expcrictur.  Valeat  cclsituclo  vt-slni,  ixaUifex  inclitc,  quam  in  fau.«*t*» 
eocleeie  nie  re^mino  mlvam  et  inooluniein  tueatar  ommpotentia  demencia.  Ex 

16  opido  Heidelhei);  xxiü.  die  mensiii  ianuarii,  an'no  domini  m.  ocec.  septnageauno  nono. 

Reetor  ac  univenitaa  tota  atadii  Heiddbeigcinris. 

Am  Ann.  III,  209.  Man  Nchirkte  Nioolatit  von  Wachenhrim,  lodokni  Aichinann 
von  Kalw  und  Henrich  von  Amsterdam. 

ISS.  Kw/Unt  beiimtut  mu  h  hngen  gfreUt^ceiten,  teer  die  freiheit  ih  r  iiinvn  sUnf  ije- 
20  niessr»  soft,  rerhitlet  ihren  angehiiriyen  irein  nuftzusrhcnke»  und  fremde  um  geld 

ZU  beha'bergen,  bestätigf  aber  ihre  freiheit  vom  ungehl  und  Wegegeld.  1479  nov. 

—  —  Item  rector  und  gliedder  dea  Studiums  zu  Heidelberg  sollen  sich  nit 
behuien  n<ieh  in  ir  fribeit  ztelien  iemnnt  andere,  dnn  d'w  ir  tVili«  it  von  unsem 
alt4>rn  «reprbcu  bistimpt  und  lM'<:rift.  Jiiit   nninrn  mcistor,  studfiitfu.  ili-rscllwu 

2ö  dicniT.  pt'di'llfn,  lilH-rarier,  stiicionircr.  |Hruicnti'r.  schrilicr.  illuminin-r  uiui  andiT 
und  iglich  zum  Studium  geboren.  Welcher  aber  witer  hamlelle,  dan  die  friheit 
inbclt,  m)  der  dem  reetor  furbrailit  wuixl  und  offenbar  were  oder  .sich  warlich 
erfind,  so  sol  der  rector  ine  straffen  on  alles  verrieben  nacli  gelegenheit  der  sach, 
so  oft  das  geschieht,  also  das  sokh  straf  dem  oder  den,  die  durch  die  sach  gdetst 

SO  und  geechedigt  wern,  nach  erkennteniase  des  rectors  zugestdt  werd,  darumb  auch 
dem  rector  und  univerxitet  ir  ><traf  vorbehalten  sin  wl. 

Item  die  priesterwbaft  uf  dem  stift  und  amier  prieslere  auch  des  Studiums 
glie<lder,  die  sieb  beindicb  winsehaneks  zu  Heidelbei-g  hi  tag  oder  nacht  gehruchen 
mit  der  mali  umli  gelt,  ilen  sie  nit  verungelten,  dieselben  sulUn  gestraft  werden 

aö  mit  i'rn.st  dur«-b  ifn  ol»ern  re<;tor  otler  decban,  «t>  dick  das  geHcbicbt,  also  wau 
das  offenbare  oder  warUch  bezugt  wirt  vorm  rectnr  oder  dechan,  nnder  «eichen 
dan  die  perptm  gebort.  Danen  so  «ollen  wir  alle  die  buiger,  buigmn,  inwonor, 
ir  knecht  und  meyde,  über  die  wir  zu  gebieten  han,  straffen  lassen  emstlich 
strenglii-b  und  onnbleßliob,  die  des  selben  wins  bi  ine  also  holen  oder  holen  lassen, 

40  als  dick  das  geschieht,  umb  sehen  gülden,  und  der  es  am  gut  nit  vermagk,  am 
lib  nach  nothirft. 

Iteni  die  priestersehaft  zu  IleidellM'rg  und  des  stu<liums  gliedtler  daselbst, 
auch  ir  zugewanten  und  ander,  die  friheit  für  das  ungelt  bau  uml  brueben,  sollen 
nit  gastung  o<ler  herberg  halten  reittiger  kauflut  oder  ander  der  glich  in  ga^stunge 
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wiae,  alio  das  man  befind  dnen,  [der]  ftitter  und  mal  besalt  neme  etc.  Welcher 
aber 'das  uberfSure,  alao  oft  das  geechech,  sol  ein  halb  ftider  wins  v^ngdten  au 
aller  mafl,  alß  het  er  zum  znpf(Mi  uß}2:(>schenckt.  Darzu  sol  dem  recfanr  imd 
dechan,  under  weichem  dan  der  ist,  der  die  pene  verfallen  hat,  sin  ateaf  auch 
VOrbehalton  sin.  6 

Item  sollen  die  priesterscluilt  dv>  .»tilts  und  die  vuni  studio  weggelt.s  und 
zoll»  zu  Heidelberg,  aueli  m»i  in  unterm  land  und  gebieten,  auch  die  kerch,  die 
sie  oder  das  ire  Alien,  erlassen  bliben  nach  lut  ir  friheit,  es  wer  dan,  [daOJ  die- 
selben fürlut  ichts  kauflicfas  ine  selb»  oder  and^  unfrien  dabi  ufgeladen  betten, 
in  hin  in  oder  hinuß  ftren,  davon  sollen  die  selben  thun  als  ander,  die  des  nit  10 
geftiet  sin  etc. 

Ans  Ann.  III,  913*. 

I«t4.  Rektor  reibii'U'l  mchtigalUii  zu  Jangen  umi  amt  den  Wäldern  ntaien  zu  holen, 
1480  aprii 

Reetor  Universität  is  studii  HpidelbertfenHi;;.  15 
Vo)>is  omniltus  et  singulis  nostre   univeivitatis   suiijMisitis  ilisitiete  jireeijiiendo 
mandaunis,  <|uatenus  nullus  vestruin  de  (fttTo  «-api-re  presuuiat  pliilonicuas in 
circuitu  vel  in  quocuinque  kx?o  huiu»  oppidi  et  priwertini  pn)j>e  eustruni  illut*- 

trissimi  principis  nostri,  sab  pena  iam  dudum  per  universitotem,  miins  sdUoet 
floreni  oonfiscadonisque  oaptarum,  contra  capientes  aviculas  statuta  ac  graviori  per  90 
eandem  dictanda  et  irremissibiliter  penolvenda. 

Ptaterea  ad  precavcudum  fiitura  perieula  et  mala,  que  verisimiUter  hoc  tem- 
pore eveniro  {)o<«gont,  eodom  modo  rigotose  piohibemus,  quatenus  nullus  vcstrum 
nttein])tet  ecficre  v<'l  secare  fromlis  sen  mnios  «nmüofi»  vidpiriter  nnneupat<>H, 
Silvas  jMT  h(K'  di'V.'isümdo  in  preiudiciniii  et  damjMuun  rei  puMire  huius  eivitatis  26 
et  ix)tis.«ime  in  into  specialiter  privilegiatoi*  et  exempta«,  nec  eciani  alicjuis  vestrum 
eustodes  earundem  silvaruni  invadere  aut  verbo  vel  facto  offendcre  vel  molestare 
audeat,  sub  gravi  pena  \wt  pre&tam  univemtotem  iuxta  qualitatem  ezcessns 
statoenda  ac  infl^$enda  neenon  absque  spe  remissioms  cum  efibctu  exigenda. 
Datum  anno  domini  m.  oocc.  Ixxx.,  dominica  lubüate,  que  erat  xziü.  apriUs,  nostri  so 
reetoratus  sub  s^lo. 

Aus  Ana.  lU,  918.  -  «)  8o. 

135.  Artisten fnktdiät  führt  die  yleickstillioiy  der  vin  antiquorum  und  via  modernorwn 
auch  in  bezug  auf  die  efhica  durch.     1481  sept.  i?8. 

Voluit  iaeultiis  areium,  statuit  at<iue  ordinavit,  ut  et  hü  libri  ethicoruni,  ut  86 
et  alii  libri,  de  ectero  in  utracjue  via  a  magistris  eiusdem  vie,  cjui  bienniuui  in 
regencia  compleverint,  legi  debeant,  hoc  tarnen  »pecialiter  adiecto,  quod  si  in  una 
vianim  aliquis  magistrorum  ad  eligendum  prefatos  libros  abilis  non  inveniretur, 
quod  tunc  eodem  anno  baocalaurei  illius  vie,  in  qua  defecit  magister,  ad  audiendum 
magistrum  de  alia  via  pro  eiusdem  libri  oomplecione  vigore  huius  statuti  sint  40 
realiter  et  cum  efl^u  obligati ;  legantque  hü  duo  inprimis  quisqne  pro  via  sua, 
nisi  alter  alten  ez  gracia  cedere  vdit 

Atifl  Acta  fac.  art.  U,  104. 
H'jiiteiaiaiifi.  Uikuodenbuch.  1.  U 
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186.  ArHsfenffifcuUfit  weigert  sich,  einem  verheiraiheten  magiater  die  leitvng  einer  hurse 
zu  yestaffen  und  getciniU  für  ihre  veig€ttmg  die  UMteratütgmig  der  umwrsüät. 
1482  ocl.  14. 

DtK-inia  (juni-tn  <li(>  octobriB  facUi  coiigrt'gucione  nuigistrorum  per  iuranicnturu 
6  ad  audiendum  peticionem  illu.strüi.siiiii  domini  |>rinci)>i!^  noetri,  quo  talis  fiiit, 
«quod  univorsitns  siimil  et  facultus  un  inni  velint  indulgere,  ut  niagister  Nicolaus 
uxuratus  jM»s.>^it  n  p-n-  Imrsas  jht  liirnniuiu ;  quml  si  fiat,  vclit  maicstiis  sua  roco<i- 
U(><cen^  et  erya  uiiivt-rsitati  iu  tl  fa<'ultatom»,  super  «^ua  i>cticiono  facta  niatura 
deliberucione  c-uuclusuia  fuit,  i^uud  quiu  ille  uu<U8  fieret  in  dutrinientuin  bursarum 

10  primo,  dehinc  fiicultatis  ardum,  posk«ino  nniverritatiB  omninmque  tacaltatum 
precipue  theolagioe,  ideo  non  veUet  oonsentire.  DeUberatam  ftiit  preterea,  ut 
facultiui  deberet  rogate  nnivenitatem«  qoataiUB  ipea  tanquam  pia  matcr  vellei 
(Iffcnilorc  filiam  forultatom  areium  in  suis  privile^is  et  consuetudinibu«  lauda- 
l>ililins  hucurjquo  introluctif,  <|U('  non  aoluin  observantur  in  illa  univorsitalc,  wrmn 

lö  in  l'atisiiis.  a«I  «uius  instar  uostra  exorta  est  univrrsitns,  vi  <)ninil)us  aliis  anti- 
•  inis  uiii\ i'i-si(atil>us  tinius  Alnianic.  Ad  qucni  (>x('i|U»ii(luni  (lf|»ntati  fuerunt 
ujagi.stiT  (,'unnulus  liartal  «le  E.Hcrhvogiu  sncre  psiginc  Hix-nciatus,  inngister  lleinricu»« 
VoKt  de  Wangen,  inagister  Michahd  Rayser  de  Amburga,  tmcroram  canonum  licen- 
dati.  Quod  et  altera  die  ftctum  est,  prout  oondusum  ftiit,  qnod  pre&tl  deputati 

20  deberent  nigare  noraine  facultatis,  quod  univenitas  velit  vocare  prefotuni  niagia- 
trum  Nioolaum,  quatemi?  dosistcrot  mI>  illa  inii»e(lirionp  ot  intinietacionf;  quod  ai 
faocro  non  vellot,  quinl  ultorius  univon<itas  vellet  deputare  aliquein  vel  aliquoB, 
(Uli  una  cum  quibusdaiu  pcrsonis  a  facnltate  arciutii  <lcpntan<lis  principeni  aocc- 
(li'n  ut  et  cum  infoiiiKircnt  nananiK»  jrnivamina  et  incnnniKHla  et  faeültati  et  <Hii- 

26  versitati  sui^rencia  ex  Ihk-,  cx[tensis  tarnen  i'acuUalis  arciuin.  In  (juil»us  hingulis 
punctb  univi  ivita^  annuit  et  ad  ultimum  execpienduni  doputaii  sunt  \yeT  univer- 
sitatera  ogn^ii  viri  magistri  Pallas  Spangel  de  Novacivitate  sacre  thedogie  doctor, 
Nioolana  de  Busen  utriusquo  iuris  doctor. 

Aua  Art«  fUc.  an.  II,  107. 

* 

30  1S7.  Die  mu  der  ^adt  SBoge»  vm  de»  gehertmua  gegen  den  papst  fciäen  von  den 
herren  Srhhrk  rerfri^benm  rufen  die  kälfe  der  unirersiMi  an.    Piben  (1487). 

l>eii  ciw  u  nligen  nchtharn  und  lincli;„'clerten  iMM-tor  doctorn  uuil 
der  ti;intzen  Inliliclien  n  n  i  vers  i  t  et  zu  Hcidelherg  etc. 

Erwurdigcn  und  achtl»arn  luH  ligeleiten  hern  doc  torn,  unser  gar  willig  under- 
96  tenige  dienst,  unser  inniges  gebet  sint  uwer  hochwurdikeit  mit  hohem  demutigen 
fliß  underteniglich  cuvoran  bereit.  Erwurdigen  bem,  wir  armen  Indt  geiatlich 
und  weltlich  cbigen  allen  uwem  gnaden  unser  groß  elend  und  verterben,  ao  wir 
von  gebot  der  helgen  Romischen  leirchen  darzu  konnnen  siudt,  daß  wir  bebstlichen 
listen  und  hotten  gclior^nm  gewest  sin,  dadun*h  wir  in  solcli  gn»ß  elend  und 
40  verterben  kommen  sindt,  darunib  uns  die  liern  Sclilick  mit  im  licleeon  widder 
f:ot  und  H'clit  Iii  nacht  und  ncbrl  ircwaltiirlicli  nnl)esürgter  sach  uberstiegen,  un< 
armen  ludt  gefangen  gcsttH'kt  und  gepl(K  ht,  uii<ei-  habe  und  gut,  golt  und  silber, 
kilch  und  moni^tranczen  und  alle  cleinotli  gi  nonien,  uns  armen  ludt  geifstlich  und 


Digitized  by  Google 


1489  lAN.  26. 


195 


weltlich  in  daß  bitter  vlcnd  vortnel»«Mi,  lial)cn  wir  uns  genniwet  in  daG  xiiii.  iar, 
balv:stlicl»  und  wi  ltli<  h  angcrufl,  biß  wir  zu  recht  koninicn  .«in,  luilwu  von  zweien 
unfern  lit'l}.'t'n  vattetii  Ix-lK-^ten  unser  f:frt<  htik<  it  erlun>rt,  dureli  d:iß  helj.'«;  gotlieh 
recht  biß  ut  anruflung  weltlii  her  haut,  ruilcn  wir  uwer  hoehwurdikeit  und  guadeu 
an,  ab  unser  günstige  gnedigen  hem  umb  hulf  ladt  und  iMstandt,  ab  liebhalmr  6 
der  hdgen  gereehtikeit  gotm  uns  in  unsem  notten  zu  hulf  kommen,  und  uwer 
hoehwiidikeit  wol  dem  erbem  vesten  Ixnencien  Heimsch,  unserm  volmechtigen 
procumlor,  seigor  diß  briefii,  gnediplioh  muntlieh  sd.^  zu  verliorunge  irne  glauben 
und  '_'<  truwen  uf  ien  .setzen,  als  wir  armen  ludt  geistlich  und  weltlich  alle  per- 
wtnlieh  {jegcnwurtif:  wern.  und  i<\ch  uwer  hwliwurdikeit  gutwillitr  frzcigen  «lein  10 
discni  unsertn  priMJUrator  und  <leii  luii  von  gut  den»  ahnixrhtigen  nenien,  wollen 
wir  alle  got  den  ahneehtigen  vor  uwer  aller  gnaden  lang  leben  gluck  und  selic- 
keit  bie  uf  «dm  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  vei^eßen.  Datum 
Pilsen  in  Behem. 

Wir  armen  elenden  geistlich  und  weltlich  u%etrtebene  ludt  durch  unrechten  15 
gewalt  uß  der  kongliehen  stat  Einbogen  in  Bebcm  gelegen. 

Au  Ann.  HI,  278*. 

138*  Artist enfnhuJtnf  gieht  dem  vou  der  Hnii  crsitiit  :iir  vi  i  hmitUung  »lil  (h  m  iluiujiropsf 
von   Worms  üher  ilen  vicemni  t  Unrint  tihyturilm  ti  /i  tir.  Pallas  Sptimjti  l  iiii-  zu- 
sammemklluHg  der   Itei  ihren  promoHonen  dem  kunzler  oder  meinem  Vertreter  20 
ZH9tekenden  rechte  mit.   1489  tan.  28. 

Quurtii  feria  ante  iVstnni  purifiearionis  Mario  dominus  dfM-tor  I'ulliis,  volens 
se  reeipt-re  ver.'^u.s  Worinat  iani  in  eau.sa  vic  t  aiicellariatus  iuxta  ilii  taiiini  uiiiver. 
tiitatis,  peciit  informari  a  decano  facultatis  arciuni  de  conauetudinibus  ohservatis 
in  promocionibu»  niagiHtrandoruin,  ut  eo  nieliuä  posset  inforinare  dominum  25 
prepositum  eoclesie  Wonmadensia.  Et  cum  oonsQio  seniorum  pro  informacione 
dedi  sibi  puneta  snbsequenda. 

Deoanus  omni  anno  bis,  semel  pro  via  antiquorum  et  serael  pro  via  moder* 
norum,  tenetur  per  iununentum  omneg  magistroH  facultatis  oonsilium  constitucntes 
crinvocare.  an  expe<liat  aperire  teni]itamen  pro  bttccalaureis  se  volentibus  temp-  SO 
tamini  pro  lieeneia  in  artibus  .subnnttere. 

Item  deeann>i  jiro  leniporc  in  <Iie  puritieaeionis  lu-ate  Marie  vin^ini.K  et  in 
die  exaitacioniä  i>ancte  cruciä  tenetur  in  valvi.s  eccleäic  publice  insinuare  baeca- 
laureis  temptamini  se  submittcre  Tolentibus  aperciones  temptaminis,  temptatoram 
electorum  deputadonem,  locum  et  .homm  deputotas  ^no  eisdem  aeübus.  S6 

Item  teroptandi  per  decanum  aliosque  temptatores  admissi  tenentur  iussre 
statuta  pro  talibus  confecta  et  obs^rvata. 

Item  decanus  et  elet;ti  temptatorea  per  facultJitem.  j^istquam  temptatus  fuerit 
baccalaurens,  euni  vel  reprobare  et  ab  exaniine  excludi  re  vel  taininain  abil(>ni  et 
idoneum  ad  exameu  pro  licenciii  apprubare  et  admittere  tenentur  |>er  iurameuta  40 
eorum. 

Item  in  munibus  actibus  supradicUs  nullus  temptandorum  «lui^  4iiam  tenetur 
dare  exponere  vel  aliquid  laiipri  decano  vel  temptatoribns,  sed  facultas  arcium 

18« 
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dfeponit  refectionera  pro  temptatoribus,  nec  in  prefatis  cancellarius  vel  vices 
gerenkt  liabot  iiitcn  ssifi  disponere  vel  ordinäre  quic<iuani. 

Ttein  facta  Conclusione  pn.  temptatis  adiiii-sin  barc^ilaureis  ad  cxanicn  i)ro 
liconciii  caiK-ellariuni  respicit-ns  vel  vices  gcn  ntcin.  vocanlur  prefati  exaniinandi 
ö  et  preseiitantui  cancellario  vel  vices  eius  gcrenti  per  deeanura  vel  fleniomm  tempta* 
torera  cum  ceteria  temptAtoribu^t,  qui  humilitw  iqgatur  p«r  uauiii  ex  hÜB,  decanum 
Bdlicet  Tel  seniorom  temptatorem,  Dt  examen  pro  eis  ad  lioendam  apeare  digne- 
tur,  loeum  et  honm  examinis  pro  ele  »tatuat  et  depatet,  qui  recunure  non  con- 
suevit;  aed  penotis  hüs  per  eundem  oanccllarium  ant  vices  eins  gerentem,  ofl^ur 
10  aibi  menauia  vini  Malvaseti  cum  libra  de  zuckaro  oonfectis  ab  examinandi.«. 

Item  presentibus  presentucioiü  apercioni  locnrum  et  borarnin  dcputncioni 
datur  refectio  pro  honnre  (/rtiicellarii  aut  vices  eins  gcn  utis      cisdein  cxaiuinandis. 

Item  c:incf  l];irius  vel  vices  geroiis  teiietur  adcsse  exaniini  cum  dcputatis 
examiuatoiihu^i.   ijui  liabet  tantum   relectionem  cxilcm  iu  ca-seo  \miQ  et  forte 
15  duabuH  aut  tribus  inensuris  vini  omni  die  ab  cxaminandis  secundum  obBervan- 
datn  facaltatia,  qui  nec  habent  imbunore  pccuniam  pro  lefectione  exponenda 
propter  honorem  actus  et  oancellarii. 

Itom  finito  et  ooncluso  examine  admittuntur  idonei  ad  ficendam,  qui  et 
vocantnr  ad  locaclonem  per  .canoellarium  vel  vices  dos  gerentem. 
20  Item  lt)oncionc  per  i>e(U'lUnn  pnUicata  coram  cancellario  tenipts»toril>uH  et 
alils  vocatif«  Interesse  volentibus,  deeanus  cum  tiiniptatoribiis  vel  senior  Icniplatur 
siiplicat  cjincellario  vel  vicegcrcnti  reverenter,  quatenus  baccalaureis  a<lmissis  vocalis 
et  locatis  tempore  coiijrrUD,  auctoritate  sihi  coinmissa,  i>ubUee  in  scolis  artij<tiirina 
lictMiciam  dignetur  iuiparini,  qui  uineellariuä  non  consucvit  den^^are,  sed  depu- 
25  tare  horam  tempua  et  materiam  determinandam  etc.;  quibus  üm^s  adnussi  et 
locati  offmmt  cancellario  iterum  unam  mensnram  Malvasatici  vini  cum  Ubca 
de  zuckaro  confectis. 

Item  tempore  statuto  pro  lioencia  danda  adesse  debent  omnes  docknos  et 
magistri  ardum,  quibus  habent  dare  solcmne  prondium,  quod  vocatur  pmndium 
SO  Aristotelis. 

Item  nihil  plus  daiit  canivUario  nec  aliif». 

Itom  (piiliUt  licciiciaiidus  debet  et  tenetur  nomiiiare  inagistrum.   <iui  sil>i 
confcrat  birrcturn,  «lUcm  po-tca  nun  p<»te8t  dimittere  vel  pretcrire  iuxta  statuta 
facultatis  arcium  et  iuniinciita  cancellario  pre.stiUi. 
S5        Item  non  cogitur  ilium  vel  alium  eligere  et  nominare,  wul  libere  nominut, 
quem  vult. 

Itrai  hiis  attentis  petit  focultas  aroium  buroilUme,  ut  prefatus'  dominus 
cancellarius  velit  oommittere  vices  dos  decano  fiumltatis  ardum,  qui  looo  sui 
huiusmodi  expediat,  qui  et  aeb  fbcultatis  arcium  habebit  fiicere  et  id  oneiis  per- 
40  ficere,  sdlidt  examen  r^re,  prandinm  Aristotdis  disponere  et  ciusdem  compu- 
tacionem  solucioncm  et  «itisfactioneni  nec  non  reeommendacionem  et  arengam 
üoudam  in  lioenciatura  examinatorum  curam  universitatc  procurarc. 

Aus  Acta  fae.  art.  II,  ISOv. 
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1S9*  VmoenilUU  hoMÜMi,  wk  e«  wSkrnd  4er  gegenwOrtigm  pest  mit  den  hunen, 
vorktmtgen,  pnmoHonm  u.  9.  w.  gehxUen  werden  »eUe.    1490  imi  25. 

In  die  prazimft  post  fefttam  lohannis  baptiste  univeraitate  ad  petidonon 
Rgentium  bunas  per  iuiamentam  oongregata,  piopter  peatilentiam  eo  tnno  rcg- 
nantem  data  est  lioentia  anivramliB  usque  ad  levocatuuiem  eub  modo  et  forma«  6 
qui  sequuntur. 

Primuni  oonecssuui  fui(  n'^i'iitihus  V>\ir8ns»,  <|Uod  rooij)ero  so  possiiit  a<l  «lucvi« 
IiK\'i  ois  ])l!if'itn  et  ('onv«'ni<'iiti:i  jiro  '^r  et  •^uis  schohiriluis,  in  (|inl»iis  et  li'^ffre  et 
exeroere  regere<iue  possdit,  liju-si  in  universitate  i)re.st'ntcs  cssent.  Et  si  qui  ex 
parte  suarum  eoclesiaruni,  quicumque  sint,  in  universitate  nostra  complere  habeant  10 
et  teneontur,  hanc  oomplecnmem  perfioere  poterunt  com  illia  eiadem  regentibua, 
nbicumqne  ftieiint»  bacri  hic  in  looo  preaentes  esaent. 

De  vicercctore  ven>  placuit  univoBitate,  quod  in  qualibet  bursarum  senior 
in  regencia  vices  rcctorif;  et  plenariam  in  looo,  ubi  bunuim  tenet,  habcat  pote«- 
(atem.  ita  vidclicct,  qnnd  rciam  novos  suporvenicntcs  stuflrntcs  jiossit  i'onscribtTe  16 
eisijue  iurariirnta  niiiviTsitati  in  IntitulaciDn»-  fit-ri  snlita  pnslarc,  ita  tanicii  quocl 
U'Mipon'  n  viMaciimis  noiniiia  illoruni  iMia  cntu  ]ir(  unia  pro  intitularinnc  r«'f»'pta 
univcrsitatis  rt'ctori  presenU-'t.  \xi  ab.Hentia  auU'iu  vicerectoris  cirai  quanililHit 
btraMun  oonoeasa  erat  dnadem  antwitaa  poet  eundem  regenti  aeniori. 

Petivemnt  insuper  bursarum  rectores,  quod  hoc  pesUfero  tempore  pomint  et, SO 
pro  beocalariato  et  magtaterio  habere  temptamina  extra  universitatero.  Super 
quo  oonclusit  universitas,  qun<l  »\  tcm]H)n>  prodictomm  temptaminuni  doininis 
tomptatoribus  racione  postilontio  imniinoat  prriculuni,  quod  pofieint  in  l(X"is  Hibi 
oonvenientilms  illa  bab<'n\  ita  tarnen  (putd  t<'ni|)tatorcs  Ikw  in  l<vo  clifrantur, 
sive  absjcntt-s  sint  sive  jirescntcs.  onini^squc  juoniocioni'.^  scu  tl(  ti'nninaci<)nf'.s  2& 
similiter  in  et  non  extra  Heidelbergani  (ubi  et  nun  alibi  est  universilas  lleidcl- 
beigensis)  fiant 

Hac  occaaione  oonoeasum  ftut  magistria  de  via  modema,  quod  tempUB  eleo> 
tionia  temptatoram  pro  boocalaxiato  pro  tunc  appn^inquana*)  Mt  aliquot  diebua 
antidpatum,  et  magistris  tonptatoribua  electia  temptaverunt  extra  univerritatem,  ao 

videlicct  I^udi'nl»urge. 

Petivit  postca  inagistor  qnidam  aliuH,  magister  vidr-lici  t  Danirl  Zancokenrud*) 
de  Memminpis,  (jui  non  erat  aliruins  bnrse  roj:fiis,  autoritateni  li^cndi  et  exer- 
cendi  formaliter  extra  univenaitatem  in  1<k'o  sil)i  convenienti.  Cui  eciam  autoritas 
illa  concessa  fuit  sub  liac  condieione,  quod  per  iuramentuni  suuui  nulluni  ad  35 
ae  redpiat  alicuiua  burae  noatre  uniTeraitatia  suppogitum;  sed  si  extra  eandon 
nons  aliquoa  aoquirere  poedt  schdarea,  quod  illb  posdt  formaliter  Iq^ere  et 
exeroere.  Et  Mt  ino  tnnc  motivurn  univerdtatia  iatnd,  quia  d  quüibet  indififo- 
rentcr  tompore  pestis  poesit  ex  ({uacumque  buraa  redpere  acbolarea,  non  poaaent 
magiatri  regentea  extra  univerutatem  auaa  in  ease  conaervare  buiaaa.  40 

Aua  Ann.  m,  tOS^.  —  ■)  appropinqiumtei  c.  —  <0  Kadi  Ann.  III,  148  hairnt  er 
Zanggenried. 
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140.  Sektor  makiU  von  dem  tragen  des  hutee  der  loten  und  von  dem  besuche  der 
wuUukäuBer  ab.    1491  mUrz  25, 

Roetor  univehiitatw  studii  Heidelbergcnsis. 
Ad  auren  uostniH  |)erlatuin   et^t,  nonnuUos  ex  nobi»  subiecti»  pluritiiuin 

6  eacMtiiteze  in  vestibus  contra  dLsciplinam  soolasticam  et  priacnm  obtervatumque 
huius  adubdemie  etodentium  morem  vaqw  adeo,  ut  instar  laioonun  imo  lenonum 
pileati  in  platds  non  erubeacant  incedere,  quoadam  veio  luiioonmn  more  publicaa 
vieitare  tabomas,  ibi  levitatibiis  ac  «omiviis  «»jK  nini  dando.  Que  cum  studentes 
bonos  miniine  deceaut,  nostri  quo<iuc  sit  nUicii  diHtalÜ!^  tntalibus  obviare,  hort«mur 

10  t't  iK'T  nof^tro  univci>!i(atis  dmis  et  iKnioreni  itl'tcstaimir  vos  omnes  doiiiiinx 
d(X'tore8  licenciatos  nohiUs  niatristros  nc  niiiiiia  iiostre  di<  ioiiis  svij>|M)sita,  (^uatinus 
extra  ca.suin  abituH  ab  hcn-  opido  aut  aditus  ad  ipsum  pilco»  dt-inceps  deferre  non 
presumatis  vitelisque  tabemarum  publicaruin  visitaciones  aut  ludis  oonimessa- 
ddbibus  alüsve  levitatibos  ibi  vacando  in  iacturam  prolectua  reram  et  clan  fimie 

16  veatre.  Gontemptorea  autem  paterae  noetre  avisadonia  hnionnodi  post  hac  pro 
exoeaaibus  illis  pellendia  gravibus  et  iustis  penia  multiave  aflBoere  decrevimus. 
Datum  8ub  rectomttia  noetri  stgUIo  vioesinm  quinta  maicU,  anno  xc  primo. 

Aus  Aon.  III,  S06*. 

141.  Philipp  kiirjämt  an  die  UHicersität  aus  nnUuss  der  slrt  UiykeUen  iregcH  des  hirrets, 
90         der  snsion  «.  s.  te.    HeidtJbtrg  1497  aug.  16. 

Voll  p)tti-s  ■iiiadcii  Pbilips  pfalt/^'ravc  liii  liiiir.  crtzdrucbsfli  und  kurtirst  vW., 
uiisiTii  j^ruÜ  zuvor.  Wirdiger  und  rtvaua-n  liobt-n  gctruwfii.  Na<  luU'iu  wir  vcr- 
niuu'U,  ditö  t^icb  undcr  euch  ciwa»  irrung  und  uneinigkait  lialten  aU>  von  birrett 
aeaaion  und  detglicben,  welUche  iming  und  uneinigkaiten  uns  nit  Uep  aindt,  ao 

36  iat  unaor  ernatlioh  meinungen  und  begem,  das  ir  in  aollichen  in  raen  aten,  wan 
wir  wollen  una  der  ding  su  verhrae  und  gietlichem  vertrag  underwinden  und  daA 
ab  auch  zu  crstre  unser  gd^nhcit  ßrdcm,  und  in  sollichcui  wvdlent  euch  bc- 
wiaen,  alß  wir  zu  euch  Zuversicht  halx?n.  Daran  tbundt  ir  uns  sonder  wcd- 
pefallen.  wir  pcu  euch  auch  friiediclicli  bcdeiicken  wollen.    Datum  Heidelbergk 

SO  uf  mittwocli  iiai'h  assutiiptiunis  Marie,  aunu  elc.  xcvii. 

Aua  Ann.  111,  S«l. 

148«  VinoermlM  verbielet  eXlen  mdd  promovirten  wkalaren  da$  tragen  der  Mmtf«,  mit 
aiunakme  derer  m  kSkeren  kirekHehen  HeBungen  oder  wedkea.   1497  dee.  8. 

Rector  ac  tota  univendtaa  studii  HeSdelbeigensis. 

M  Ad  evitandum  fütura  {lericula  et  wrandalu,  «piac  venrimilitnr  hac  tempeatate 
evenire  poaaent,  diatricte  precipiendo  niandamus  omnibus  et  aingnlis  quaram- 
cunique  fiicultatum  soolaribus  in  superioribus  &cultatibus  non  promotia,  ne  ali- 
quia  eoruiu  birretutn  de  oetero  publice  deferre  presumat,  Bub  pcna  duoruin  flore* 
norum  irremissibiliter  ]  <  i>olvendomm,  illustribne  ;  r'  1:itis  cnthedraliutu  ecclef^iamm 

40  canonicia  preapiteris  et  dericia  in  maioribua  ordiuibus  constitutia  dumtaxat  ex- 
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co]>tis,  nbi  universitas  ex  causa  cum  aliqao  talium  duxerit  dispensandura.  Datum 
8ub  rectomtuB  sigUlo  anno  etc.  xovii.,  die  oonceptionis  beate  viiginis. 

Ans  Am.  HW. 

14ti  JBItlin»  htrfKrst  vertangt  wm  der  mufeniUU  red^umgikgmig.  Htüt^terg 
1497  dte.  80.  5 

Von  got«  gnaden  Philips  pfaltzgrave  bii  Rine,  ertsdruchse»  und  kurfurste  etc., 
den  «udigen  und  eraamen  ansem  lieben  getreuwen  dem  reotor  und  universitet 
Unsen  «tudiums  zu  Heiddbeig.  Unaem  gras  zavor.  IVirdigen  und  eraamen 
lieben  getreuwen.  Nochdem  die  bull  Martini  der  erection  unsers  Studiums  hie 
m  Heidelljerg  under  anderm  inlu  lt,  uns  io'ydi  von  der  universitet  sullen  10 
rwhnuiifr  iM-schoeii  und,  was  ubei-Hteet,  mit  uiiscrm  wissen  fürter  in  der  Univer- 
sität nutz  pkert  wcnU'n  soll  vle.,  dem  tlan  put  zit  nit  nnclikoiuL-n  ist,  bi-fTfrcn 
luTvnnb  mit  sundcrin  t'inst,  wolh-nt  i'uth  fnrderlich  zu  solichcr  rcchnuni:  schicken, 
wan  wir  ueh  witer  verkünden  uns  die  zu  tlmn  und  wie  sich  gehurt  darin  zu 
halten;  defl  wdlen  wir  uns  zu  uch  verlaaflen.  Datum  Heiddbeis  uf  sanip^Uig  16 
nach  dem  heiigen  Gristag,  anno  etc.  xcvii. 

Ans  .\nD.  Iii,  370.  * 

9 

144.  Philip}!  kitrfiirsi  vmreist  der  iinli-ersitiif  srhnrf  die  ahlehiinuff  der  von  UiM  an- 
gebotenen  eHtaclteUlung  des  hirretstreUcs.    UeideUtertj  14H8  tau.  17. 

Von  gt)t8  gnaden  Philipe  pfidtigrave  bi  Rine,  ertadruchseß  und  kurfuret  etc.  30 

rVn  wirdigen  und  orsanien  unsern  lielM>n  getreuwen  rectori  und  eonsilio  unser 
universitet  hie  zu  IleidelherL'.  T'iisi  i  ii  ■,mus  zuvor.  Wirdigen  und  ersjitnen  lielK-n 
getreuwen.  Wir  haheu  uf  uusit  l)eg(;rn  die  irrung,  m  sich  helt  der  hirn-t  halht-n 
zusehen  untiern  lielx.>n  getreuwen  den  meistern  der  frien  kunst  an  einem  und 
den  achulem  der  iurirten  anders  teils,  uns  su  vertrauwen  und  su  unswn  banden  2S 
sn  stellen,  von  uch  wider  antwort  enffidangen,  in  der  ir  unser  univerntet  gemdnen 
nuts,  des  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ursach  nemen  und  uns  die  sach 
SU  banden  zu  stellen  abschlahen  etc.  Nun  mcM  hten  wir  gar  wol  geUden,  das 
ein  ieder  oho  unser  univuraitet  gemeinen  nutz  fürdert,  da-s  nit  mere  in  Worten 
dan  im  gründe  und  den  wercken  wnrc,  als  wir  hofTen  gt>srhee.  Das  aljer  wir  in  30 
unser  universitet  wolfart  rate  und  auscliickung  geschurht  wenlen  sollen  und  nii  niant 
unser  furnemen,  das  wir  doch,  weiß  got,  nit  anders  dan  niiltigliclx  vnid  gut  ge- 
meinen, gefallen  wil,  geschieht  villeioht  der  meinung,  als  ob  die  universitet 
gestiA  und  gefrit  wer  dusch  unser  Yorfium  loblicher  gedechtnis  und  wer  ein  dgen 
r^giment  und  gieng  uns  nit  mere  an,  darumb  ir  uns  auch  allein  nwem  schirm-  S6 
hem  genent  und  underlaseen  haben,  das  wir  der  miiveniitet  patron  Und  Stifter 
sin,  auilflt  kontcn  wir  ie  nit  erdeneken,  womit  wir  eß  vt  iM  liiilt  hotten.  Es  werd 
nWr  unsem  hallK'n  geacht  wie  eß  woll.  .so  halteu  wir  uns  sellis  danncH'ht,  wie  wir 
sin.  das  auch  unser  Studium  uns  derma.s.sc'n  nit  ußer  handen  gewachsen,  sundern 
iVH'h  hüt  bi  tjig  unser  Studium  si,  das  wir  auch  nit  meo  zuscheu  und,  wo  geirrt  40 
oder  maugel  were,  reformirn  und  das  rc^mcnt  der  universitet  zu  bcsserung  endern 
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seteen  und  entsetzen  ««Den  nach  der  gej»ur  zu  utisern»  und  der  Pfallz  guttem 
und  gemeinem  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  bald  uberstritten  lassen.  Wir  wissen 
auch,  wan  dasgelb  unser  Studium  verdürbe  oder  schaden  litte,  das  denen,  i<o 
davon  gut  Stipendien  and  versehimg  haben,  mm  inen  vmt  ir  iedich  mikung 
6  und  gemelt  etipendia  bliben,  nit  so  viel  daran  gelegen  ist  als  uns  unseni  erben 
und  ftintentham;  den  waux  findon  lofalieher  gedechtnis  sdeh  univeiaitet  umb 
gemein«  nutz  willen  der  Pfnltz  zu  gut  geatift  haben,  den  auch  der  schaden  am 
allerersten  heimwuchs.  Darumb  uns  dermasen  ußzuschliessen  und  nit  mer  dan 
ein  undert+'irlinpf-r  nin  zu  lassen  etwas  verächtlich  ist,  und  bcpcrii  danimh  mit 

10  ernst,  uns  hi  ucli  hnÜ  und  wie  hillich  zu  aclitcn  und  uns  zu  pel'allcn  ncK  hmals 
zu  handeln,  damit  uch  auch  gefall,  das  wir  die  irrung  mit  den  pirreten  uf  zim- 
Udhem  wcge  entscheiden »  auch  ir  einen  ufl  der  nnivenitet  danu  tugUch  zu  der 
leotur  in  decretis  verocden,  der  hinfbr  xu  ewigen  riten  . . .  rossen  prebend  hab 
und  daramb  lese.   Das  koinpt  uns  von  uch,  über  das  die  sach  an  ir  selbe  bilUch 

16  und  unsere  teils  gantz  milt  und  gutgemeint  ist,  ZU  anderm  gefallen  in  gnaden  zu 
bedencken.  Und  ob  uch  difi  unser  geechrift  etwas  ernstlich  ansehe,  lassent  uch 
nit  hcfrcnihdon.  nachdem  wir  iiiorcken,  das  uns  bi  uch  nichts  furtiagen  wil. 
Datum  Heidelbeig  uf  niitwoch  Anthonii,  anno  etc.  xcviii. 

Am  Ann.  III,  STl*. 

20  145.  Philipp  kwrjürgt  stißet  die  imrigtenbune.    Heidelberg  1498  febr.  18. 

Wir  Phillipe  von  gottes  gnaden  pfiütignive  bi  Rin,  hertzog  in  Baiem,  des 
hailigcn  Römischen  tidis  ertsdruchses  und  churfurst,  cntpicten  den  hochgelerten 
und  ersamen  unsrn  lieben  getruwn  decano  dootoribus  licentiatis  bacalauris  un<l 
schuler  der  iuristen  faculti't  miscr  universitot  hie  zu  Ilaidclbcrp  unscrn  grus  piiad 

26  und  alles  put.  So  wir  vor  äugen  han,  aui'h  bctnichten  und  Uxionckn,  wie 
wilund  löblicher  gcdechtnuä  unser  voraltern  on/wivclich  uü  retllichen  tapfer» 
msaeba  die  Ioblid&  umvendtet  bie  su  Heidelberg  ufgericht  gestift  b^bt  und  in 
wesen  bracht,  die  selb  universitet  ||  auch  von  benanten  unsem  eitern  von  tag 
SU  tag  sunemende  und  ufwachsende  bis  uf  uns  kernen  und  nu  under  unserm 

90  als  des  regirendn  forsten  dw  p&ltqpeaveadiaft  srhirm  handthab  und  vereproch 
ist  und  wir  dan  mermaln  in  unserm  gemut  bctni<  ht  und  zu  hertzen  genomen 
den  fniehfbarn  nutz,  no  baiden,  gaistlichen  und  weltlichen  stendi  ii,  duMi  die 
schriftgclcrtcn.  dio  dan  in  den  universitcttcn  gepHantzt  und  mit  kunstcn  ufcruert, 
in  vil  weg  crzaigt  werden  mag;  auch  wissentlich  ist,  das  durch  kunst  und  lere 

86  nit  allein  der  hailigen  schrift,  sonder  aucli  der  rechten  und  ander  menschlich 
venionft  erluditrt  und  su  tugentbaflen  erbam  Bitten  gewandelt  und  g^ert  wurdet, 
und  dan  der  aHmichtig  got  durch  sin  milte  gnad  und  barmhortsikait  unser 
vorfium  und  uns  vw  faoiger  sit  in  AirsUicfa  er  und  wurd  eEbdhet  und  bisher  miltig- 
lieh  gehalten,  auch  ein  tail  sins  voleks  und  crtrichs  xu  n?girn  und  zu  besitaen 

40  ingeben  und  Vvolhen  hat,  des  wir  billich  danckpar  auch  zu  fürstlichem  erlmrm 
uf  rechten  rcginient,  so  fordrist  zu  furderung  gotliclicr  crc,  avicli  luiHung  unser 
und  unser  un<lerthanen ,  gaistlichen  und  weltlichen,  giiiiains  nutz  dienen  mag, 
geflisseu  zu  sin  uns  schuldig  erkennen;  wir  dun  auch  gut  wissen  tragen,  da» 
durch  die  rechtgelertea  menschen  nit  alkin  uns  dem  nfpxn  so  unsenn  rB^nien^ 
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und  furwesung,  sunder  auch  don  underthaneu  und  inwonem  unser«  furstt  iithumbe 
underwisang  und  anznig  der  weg  des  rechten  und  gemainen  nutz  gcwhehen  mag, 
PO  haben  wir  das  lolilich  angefangen  worrkli  iniHor  eitern  mit  crliobung  der  nni- 
vt-ri^itet,  w'w  ohstut,  in  zittt-n  unsers  rr^'inicnt?;  mid  furwcsons,  als  der.  po  in 
nachvolg  unser  eitern  lobwinligen  fulistapfen  und  brißhuftigen  werkhen  sunder  5 
gnad  und  gunst  zu  allen  geleiten  vom  höchstn  bis  uf  nidersten  grad,  befoi&b  dm 
in  unser  univranitet  hie  zu  ^iddbeig,  tragt,  audi  mit  unaera  gnaden,  sovil  wir 
difler  rit  beqnemlidiait  und  stat  han,  an  «igetaen  und  das  loblich  weaen  der 
univerritet  su  mem  nit  underlassn  woUen.  Demnach  und  diewil  wir  mercken 
sehen  und  t^lich  hom  und  orfam,  das  die  sehuler  der  iuristcn  facultet,  [ho  in]')  lo 
unser  nnivprsit^t  hio  zu  Ilaidolbcrg  sin,  in  baiilcn  pnistliflien  und  weltlichen 
re<'ht('n  tlissiicli  ul»on  und  incr  kunt^t  und  schicklichait  zu  erfolgen  eiussiglichen 
obligen.  und  al>er  die  selben  schuler  <ler  iuristen  bisher  kain  aigen  collegiiun  oder 
samenthafte  huswonung  gehabt,  sunder  sich  wider  und  für  zerstrewt  und  bi 
andern  luten  ingetan  haben,  das  inen  musam,  schimpflidi,  an  studim  und  16 
leaamim  verhinderiidit  auch  im  dtem  und  denihMien,.  so  sie  hie  verlegen,  su 
erhalten  vfl  cosUioh  ist,  solicha  alles,  sovil  an  uns  zu  verhütten,  und  damit  die 
iacultet  der  iuristen  in  ufwachsends  wenen  konie,  auch  ein  ieder  Hchuler  de»t 
geruglicher  der  lemung  gewarten  und  mit  mindenn  costen,  dan  bisher  geschehen 
i-^t,  liie  sten  und  }>li!>eji  iuuir<  n,  so  haljen  wir  als  putron-)  fürst  wuA  oberher  20 
obgcnanter  universitrt  uns  piiwliiilich  für  uns  und  uu'^cr  crlicii  und  zu- 

get^agt,  wan  die  gemelten  iuristeus*'huler  »ich  funin  ndt  rat  der  d<M-tt)rn  und  obern 
ir  facultet  zusamen  thun  in  liuswonung,  das  dan  ein  collegium  sin  und  also 
hinftir  genent  werden  sol,  und  darin  tan  samenthails  wesen,  gemain  inkauf,  gemain 
tiaeh  und  wonui^  haben,  wie  dan  in  den  bunchen  der  artisten  ubnng  und  ge>  26 
brudi  ist,  das  wir  aladan  in  und  allen  im  nackkomen  al  die  gnaden  und  frihait, 
so  dan  die  artisten  in  irem  burschen  von  imsern  eitern  hal>en,  samptlich  und 
ponderlich  gel>en,  sie  damit  begnaden,  auch  dabi  hantbabcn  schützen  und  Hchimien. 
Vnt\  wollen  in  und  im  nachkonicn ,  ietzo  nls  dan  imd  dan  als  ietz,  und  so  sie 
obgeini'ltor  müssen  zusiuuen  in  ein  culkgiuui  konien,  solich  gnad  und  frihait  in  30 
untl  mit  kraft  diü  briefs  gegel)en  haben,  also,  daß  »ie  sich  dan  zur  zit  solicher 
aller  gnad  und  frihait  voi:genielt  gebruchen,  uberheben,  etfrewen  und  geniesaen 
aollen  und  mugen,  unverhindert  allennani^idiB.  Und  ala  wir  swaahundert  guldin 
ierlichor  gult  swdn  legisten,  die  docUnres  sin,  und  die  wir  hinftur  in  unser  uni* 
versitet  haben,  und  inen  solich  zwaihundert  guldin,  nemlieh  ir  iedem  iars  himdert  36 
gefallen  und  folgen  lassen  wollen,  in(  ()ri)orirt  han  mit  bcstetigung  des  erwinligen . 
in    got   vatters   unsers  liel)on  iM-sondcrn    frund   und  gevattei-s    Ix-rn  Tohansen 
bischüve  zu  Wurmbs,  nach  In-sag  der  bricf  darüber  usgangcn,  niaint-n  und  wollen 
wir,  das  die  selben  baid  legisten  in  benanteni  collegio  bi  den  schulcrn  ir  wonung 
haben  und  ir  ieder  des  tiigs  einnud  in  iuic  lesen  und  das  collegium  regim  soln,  40 
aUee  on  der  schuler  sdiaden  oder  nachtail.   Empfdhen  und  gepieten  dan  darof 
allen  ie^^idhen  unsem  amptluten  underthaneu  und  verwantn  unsera  ftuatenthumbs 
und  sonderiich  zu  Haidelb«^  hie  mit^  diesem  brief  emstlich  und  wollen,  das 
sie  sanientlich  und  .sonderlich  die  obbenantcn  von  der  iuristen  facultet  bi  egemelten 
frihaiten  bliben  lasscjid,  sich  darwider  in  kain  weg  erziiigend  oder  bcwisend  bi  15 
vennidung  unser  ungnad  \ind  sweren  straf.    Datum  Haidelbeig  ander  uiisnn 
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anhaltenden  ingedgel  uf  sonntag  nach  Valentini,  anno  domini  millesnno  qoa- 
dringentesimo  nonageaimo  octavo. 

AtiK  <Iem  peif;.-nr!^'.  mit  wohl  erhaltenem  anhaiigendcin  Hicgel  in  Karlsnilie,  G.  K  A. 
PfulK  spec.  nr.  1092  ronv.  93.    Beiiiejrend  eine  KiiKiimnienHtellnn^  «leH  eur  ein- 
5  richtung  der  burae  nöUiigen.  Vgl.  auch  Haut«  II,  408.  ~  >)  Fehlt  or.  —    portnin,  or. 

*)  hiemit,  or. 

146.  Philipp  kur/ürst  beentlfl  tlen  hirrei.streit  zicisclun  den  uuifii.sleni  der  philosophie 
II  ml  ihn  rerhtssrhiilnre»  ihuhtrrli,  dnss  er  beiden  eine  verschiedene  form  der  bii'rete 

nnsilindd.     Jlnddhrnj  1  lUS  Jehr.  '^H. 

10  Philij>])U>  (U'i  ^mcia  liiivarie  (hjx.  palatinns  I'eni.  Mn  liiil;i])ifer  et  elector  in«- 
])erii.  (IfH-toriliu.-^  et  schdliirilius  Heidella-rL'e  e(»iiiinorantil»iis  tijtique  uiiiver>itati 
Heidelbei^cn.si  «duten»  et  oiniie  Immiuiu.  Quantum  in  sui  ainorcn»  .seuiiK-T  i\m 
duxerit  omnium  rerum  contemplatrix  et  parens  virtutum  expultrixque  vicioram 
phikeophia,  satis  liupeixiuc  apud  omnes  hominea  illustre  hoc  urbia  noetre  ^del- 

16  beif^ia  et  nbilibet  looomm  iiuna  celebre  testatnr  gymnarium«  a  nostris  mabri- 
bu8  tuirtuni  et  fündatum,  a  nobis  vero  nuudme  conaervatam  et  exaltatum,  cuios 
ad  splendoroM)  et  ad  Rlorianj  Hcnipitemam  non  tantum  patnx  iin  i  inwtni  omni 
teni]>«»re  indefessa  coiituliimis,  inuuo  «H-iani  a<I  jH'riruhi  jimpulsuida  i  t  dirinien- 
das  litt'S  et  siiuultales  sedaiulas  clriiientie   iiostre  Studium  et  pnx'erum  no^tm- 

20  ruui  <>|H  ram  ailliil»uimns,  jniiiuam  (iilijjt  tifi  r  »•uustdendo  et  adiuvaudt»,  ne  <juid 
unquani  detrimeiiti  paleretur  Uim  Kuutum  philiM^pliie  delubruiu  et  diviiuirum 
hamanaramqae  ranim  oqgnidonis  aacrarium.  CScmsueto  itatiue  benivv^ntie  noatre 
more  in  prearati  odeberrime  univenitattB  omtrovenna  libeialiBsime  uai  anmua, 
que  (ut  fit)  laudia  et  dignitatis  emulacione  inter  Uberalium  artium  studiosummoa 

26  pmfeflflores  et  item  optima  institutos  equitatis  inriaque  discipiiloe  viciseim  orta 
est  j«uper  tegumento  capitis,  <|U<hI  hirrhetiim  Vfxwnt.  Ea  contentio  cum  ita  pm«- 
sarefur,  ut  ex  utnu|Ue  parte  et  afUH-taeionilms  et  iusidiis  rf  iiiiiiinrtalilius  («Iiis 
in  nnii  medifK-rein  et  perii-uUisis-imam  vertiere  ])<)lui^set  unliilissitiii  ^Inllii  rniiiaiii. 
tiini  gravi  nudo  e«>nati  «K-currere,  dignum  duximuH  aule  nuälrc  ct»Ji.sulares  vin)S 

30  airoill  cum  quibiUHlani  eius  g^'nina^iii  optiniatibu»  prefioere,  ut  litis  causam  ulbo 
cihoque  andirent  et  ambaram  partium  oonsenau  moleetam  oomponerent  alter 
cadonem.  Cum  igitur  et  intervallo  iam  satis  bngo  et  labcwe  arfaitiatonim 
ingenti  omnis  controversia  utrinque  audita  et  prospecta  et«set  ncc  facile  sopiri 
posset,  noe  questionibus  tarn  anilibus  (piatn  vanis  paoem  reipublice  et  bonorum 

36  quietem  ]ii  rtm)iriri  cjrre  ferentes.  patrotn  a<-  defeusori'^,  enr:<  iiostram  universitatem 
Vfi'tifiiis  iiiaioruiu  inherendo,  fuD^iniur  [ofliciDl  et  advi  rsis  iiit»'r  se  partibus  super 
iudunient«)  capitis,  (piod  l)itilif'tuni  voeaut,  iiaei^ni  niandauuis,  cum  »juadani  tfui- 
IM'rantiji  et  modo  tribueutes  singulis  suum  utque  pn>prium  honorem.  Cur  enim 
magno  et  exoellenti  ingenio  viri,  qui  totis  fere  vite  temporibus  lemotanim  ab 

40  ooulis  rerum  invest^adoneni  sibi  vendicarunt  et  nature  earumqne  rerum,  que 
supra  naturam  sunt,  interpretadonem  assiduis  vigiUis  et  sudoribus  adepti  sunt» 
non  v»  prefcrantur,  qui  eiusmodi  laliorem  arduum  et  profun dum  segnitia  veoordia 
seu  negligentia  fugenint?  Quarc  placuii,  quatenus  libemlium  artium  mngistri, 
(pios  unius  arflnr  veritatis  ad  exactinsimam  oj)tinuirum  speeidaeionmn  milieiam 

46  coegit,  nulÜB  obstantibus,  parta  sibi  gloria  fruantur,  ut  soli  possint  rotunda  et 
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doctondia  binheta  gestare  inetar  eonim,  qui  adq>to  magistratu  et  oonaecuta 
stndionim  viettnia  tanquam  triompbali  dtademate  oomnantur.  Sed  nee  ab  eo 
oapiUia  omamento  excludcn'  cluximiui  oeton>nnn  onlianm  doctor«),  at  eocleeKurum 
canoniooe  aut  quoslilx  t  in  inaioribus  sarri«  (mlinibiiw  constitiitos,  invjuo  ws.  (\x\\ 
oh  singulare  nioritum  noliilitatcni  svn  «litrnitatoiii  imlicio  rocturis  consiliariorunuivie  5 
locati  sunt,  a  qiiihu^  tamrn  alio  qu»Mlaiii  iiisigni.  «juimI  (>ai»utiinii  n(»iiiiuatur, 
8ubducto  »erio3  aut  vario  ixti»  nequaquani  pt*ruiif<t<o,  quasi  solius  lil)tnilis  i>hik>- 
Rophiae  ningnlari  geatamiiw,  optunarum  artium  eruditissimi  magistri  pro  giiidm 
8ui  pneminentia  seoernuntttr.  Ntilla  est  enim  preclarior  sapientia,  nulla  edam, 
que  dt  saUimiori  maieetete  illustnuida  ex  univeras  quam  dux  veritatis  ipsa  lo 
libenilis  philoeophia«  que  ]nopler  ae  aolam  diadtnr,  nullius  externi  appet<>n.s  sed 
ipHius  s«  icntic  tnnlinu  finibliS  oontenta.  Quanquam  aut^m  lr}(unj  iurisque  scientia 
non  8it  nitHÜiK  i-i  lioiioric  proinio  illustnuxla,  illius  tainen  scholan.'s  inerito  ceiisentur 
artium  magintris  lonpi«  iuferion-j«.  uiulc  iki'  ipnis  rofun^lo  et  (l(H'tonili  ftemnialc 
ortiaiido.«  iudicaviniU8,  swl  taiituin  ol»  capitis  vitandani  nuditatoni,  «pie  lalH)ri<)sis  15 
studiis  niulta  »epe  inoummoda  «oK;t  afferre,  ntvessarium  eis  t<^uui«;ntuni  concetlere 
duximi»  a  magiatndi  binrheto  valde  divereum.  Sed  ut  onero  librortim.  quibos 
aepe  et  mtdt»  et  magnia  uti  oaguntur,  commodias  ferro  paepint,  *ea  caputia  inde 
minus  impediti«  omnibua  iaria  legumque  docUs  instar  aulioorum  et  nobilium 
noetrortini  birrheta,  nullo  ein  iure  debita,  aed  de  noetra  singularunique  facultatum  20 
siKf  iali  praria.  trilnnnuis  subt»'r  npli<'ata,  que  admodum  cininontia  rcplicacione 
<|iiadani  a  r<»tundis  diffcnuil,  niL'ii  tautuin  colorin.  »pi«»  mapis  snnnno  suo  lalMtr«' 
enitantiir  ipintidi«'  tantuni  insuilan'  iurilnis.  ut  taiidcm  pn)  nicritc  landis  pn'niio 
iure  proprio  vt  sua  |KJsir*int  auctoritat»'  i-otuuda  birrhcta  delVnc  Ikiccalarii  ver^i 
iuria,  eciaro  ai  artium  magistri  non  fuerint,  tarnen  cum  in  publids  nostre  uni-  36 
venitatia  actibua  inter  eoadem  aua  loca  commtmeaqne  oonaeasua  de  oonauetudine 
preacripta  teneant,  quadam  observantia  et  spedali  &vore  impefaraverant,  ut  pro 
morum  suoram  honcwtate  et  \ite  niodestia  poaaint  rotundis  nimul  v\  nigria  birr- 
hetis  uti,  quatoiua  benivolentior  inter  artium  et  legum  iurisqiie  scholares  pene* 
veret  anitnonim  (fminnctio.  cum  sc  in  illonuii  honorrm  nulla  obligacionp,  sod  30 
anücicia  nicniincrint  rcrcptos.  Onuit-s  igitur  et  singidi,  (pios  hoc  c« Hiermit  iu'j;otiuin, 
presenti  publit-o  decreto  per  nos  racionabilibus  et  iustis  de  cau.*isi  ad  i>ai  is  et  tran- 
quillitatls  contirmacioneni  edito  reverenter  obetliant,  cuius  rebellcs  ultioni  ut 
vindicte  recUwia  conailiariorumque  anbidmus,  qui  condignam  temerariia  auaibua 
penam  infl^ant.  Li  quo  ai  nei^igentes  reperti  ftierint,  nos  ipd  de  prindpali  85 
noatra  eminentia  defenaionia  et  patronatus  iure  freti  ad  eiuaoemodi  noi^gentiam 
puniendam  pn>C€deTnus.  Dat.  aub  sccreti  iiostri  sipillo  in  arec  nostra  Heidel* 
beigensi  [pridie?]  kal.  martiaa,  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  nona- 
geaimo  octavo. 

Dccano  facultuti»  iuridice.  40 

Aus  Ann.  III,  379. 

147.  Fltä^  htr/Unt  betutfiragf  die  tmittenfahillUllt,  fUr  da»  iurittenaMegwm,  vHrke» 
er  grtbtdefp  daMm  xu  eidmrfen.   Heiddberg  1498  mSrz  6. 

Von  goCea  gnaden  Philips  p&U^gmve  bi  Rine,  ertadnichfleO  und  kurftuat  etc. 
Unaem  gmfi  zuvw.  Hochgeborenen  und  enamen  lieben  getruwen.  Wir  haben  46 


Digitized  by  Google 


204 


1498  APBIL  19. 


in  betrachtung,  wie  die  iuristcn  zu  gemeinem  nttts,  mich  zu  erhaltung  ordenung 
und  wesen  der  regiment  und  in  vil  friu  htbnr  wege  teglich  gebracht  werden  und 
nutz  sin  mupen.  furgenonimen  hie  zu  Hei«lell>erg  der  iurinten  whulcr,  so  uns*T 
universitrt  hie  hesudien,  ein  eol]e<riuni,  dur  in  sie,  uml  wrldicm  das  jickgi.u  >ia 

6  wil,  ir  wonung  haben  niugen,  ulxurit  hten  und  dsus  mit  zwi  i*  ii  iloctorn,  so  legisteii 
sin,  teglich  lesen  und  dem  collegio  vor  ein  sollen,  zu  veivehen,  als  wir  dan  dar 
ubor  duschriftltch  erkantnisunder  unserm  anhangendem  ingesigel  ufgericht  haben, 
die  wir  uch  hie  mit  zu  senden  und  ubeigeben.  Begera  dar  uf  an  uch,  ir  woUent 
also  uch  eins  collegiums  undernehen,  das  anrichten  und  gchruchen,  wie  dan 

10  benant  uns»  versclirihung  diu*  anzeigt  und  sich  nntturftiglich  erheischen  wirdet, 
aiu'h  uml)  merer  hestendigkit  willen  shituten  und  urdenung,  wie  dan  in  der 
artisten  hurßen  sinf,  iM-griften  und  ulViehten,  d(x-h  uns,  ee  <lie  selhoii  «  iillich  be- 
sehlissen  und  /u  gel»ruchen  lurgel)en  wenh-n,  die  zu  sendt-n .  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  erstrhen  und  unser  meiuung,  und  wes  sich  nach  notturft  erfordern 

ift  wirt,  dar  in  auch  furgeben  mugen.  Dan  was  ni  hanthabung  solichs  coD^uma 
dch  unsera  halb  und  uf  Inhalt  benanter  unser  venohribung  gebum  wirt,  dem 
wollen  wir  nit  mangel  lassen,  dodi  so  fer  die  ihennen,  so  von  der  iuristen  facultet 
und  in  bem^lttt  eollogium  zugehörig  sinf,  sich  inhalt  unßcr  ufrichtung  auch  der 
Statuten,  so  gemacht  werden,  und  sust  geburlicb  halten.  Datum  Heidelberg  dinstags 

20  nach  Invocavit.  anno  ct<-  x<  viii. 

|)t  i)  h<H  ligri.  rtcn  und  cisamcn  unscrn  liclM'u  ^'t  tr\nvi  ii  dc<ano 
doetoribuH  lieentiatiö  baocidariis  uml  s<chulern  der  iuristen  facultet 
unsers  fttudiums  m  Heidelbprg. 

AuH  Ann.  III,  :iKO  mit  der  benicrkung;  «Copiu  litcruruni  erectioniH  nitvi  cuilegii 
S&  inristartuu  repoeita  invenitur  in  ca|Mnda  lUeruvm  univemitatis».  £■  ist  die  vr- 

knnde  vom  18.  fbbr.  (t.  a  nr.  146)  gemeint. 

148»  Äkxatiikr  VI.  gcyulnviqf  die  vom  kurfürsten  geiriin-fichte  unnrantUnng  dn-  treniff 
laWichen  käura  decreti  tu  eine  leetura  decretaUum.    Born  1498  aprü  IB. 

Alexander  papa  sextua. 

10  Dilecte  fili,  salutem  et  apostolicam  benedicUmiem.  Exponi  nobls  fecisU,  quod 
in  univendtate  studii  generalis  Heidelfaesgenaa  Wtmnatiensis  diooesis,  in  tuo  tem- 
poiali  dominio  constituta,  tres  tantum  doctores  ad  lecturam  iuris  canonici  de])Utatl 
sunt,  quorum  unus  dccretum.  alius  decretides,  alius  vero  Sextum  legit.  qu(Hlfi\ie 
soolares  eiusdeni  univcrsitatis  desidcrant,  ut  omissn  lectione  decreti,  que  jmrum 

35  utilis  est.  duo  diM  tons  cx  tribus  predictis  decretales  Icgiint,  unus  vidclieet  ante 
et  alter  vero  jMjst  prandimn,  quare  pro  parte  tua  noliis  .supi)licatuni  humiliter 
fuit,  ut  Hceneiani  desupcr  coneedere  aliasque  in  prcmissis  oportune  providere  de 
benignttate  apoetolioadignaremur.  Nos  huiusmodi  supplicationibus  indinati,  lectwi 
eiusdem  univeisitatis  et  aliis,  ad  quoe  spectat,  ut  lectorem  ad  lectumm  deereti 

40  dqiutatum  ad  legendam  lectionem  decrefadium  poet  prandium  deputj\rc  valeant, 
apoetolica  auctoritate  tenore  prcscndum  oonoedimus,  ita  ut  due  lectione»  decre- 
taUum in  dicta  uidversitate  legantur,  nnn  obstantibus  eonstifucionibus  et  ordi- 
nationibus  apostolicis  ac  di<  te  universitatis  iin-amento,  confirniationc  aixjstolica  vel 
quaviä  timütate  alia  rolx)ratiä  statutis  et  consuetudinibus  necnon  privilcgüs  et 
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indnltis  diete  uniireiBitati  concessis  ceterisque  oontrarib  quibuwuinque.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petnun  sub  anirak»  piscatoria  die  xix.  aprilis,  m.  oooc  IzxxzvUL, 
pontificatUB  nostri  anno  vi. 

Aus  Ann.  III,  385  mit  der  adre88i>:  «Dilecto  filio,  nobiU  viro  PhUippo  ooniiti  pila- 
tino  fienif  s.  R.  imp.  priudpi  electori».  6 

149L  VhiUjri>  kid  /iirst  l>estcllf  iloi  ilr/nDi  hikI  die  niilhiontv  (Irr  iiii  islru  zu  mittjUeilem 
den  hofijerirht.s  und  ordnd  ihre  hetheiliyung  au  den  gearhiijten  dcsseUjen.  Heidel- 
berg 1498  iuni  6. 

Von  «rols  gniulcn  Pliilips  ])f:>ltzL'ravo  ]n  Rlicinf.  ortzilrnclißes  uiul  kurfui-st  clc. 
riisorn  f.'ni>  zuvor,    \\'inli>r<  r  *  ! vaint  r.  lirlim  uctn-uwon,  iuiolnl<'in  wir  mit  i-iiwcr,  10 
il(»t'U>r  Niclasi'ii,  nit  und  gut  willigen  Ix'ladt'u  us  guton  beweglichen  ui-sjiehen,  got 
zu  lob,  dorn  rechten  zu  mererm  furgnng,  una  aolba,  gemeinem  nutz  und  den  unsern 
au  gut,  ein  nenwe  ordenung  Aiigenomen  haben,  00  aachen  an  unaem  hof  su 
recht  gesetst  sein,  der  selben  acta  unsem  gelerten  rethen  der  univenitet  nun* 
achloken,  alm  das  ider,  die  so  im  zugeschickt  worden,  mit  allein  furtrag  eigentlich  16 
eigrnndcn,  ire  recht  dar  uf  crHehcn,  die  seihen  ndt  inn  mtslng  in  •resehrift  setzen 
und  dan  vor  den  tagen  der  ntJr^itruelie  ir,  doctor  Xielas,  als  deehant  der  facultet. 
sie  all  zum  ta<xen,  so  ir  festa  lovis  o<ler  sunst  vacantz  hahent,  zu  euch  herutlet, 
da  ider  cjisuni  siner  Sachen,  war  uf  die  sten,  sin  ufjL'czeichet  und  ersehen,  reclü 
und  ratslag  euch  furhringen  und  erzelen  und  ir  euch  dan  alle  ob  die  j-echt  sich  20 
sina  angebena  leutem  und  us  denae^^ien  der  aent«atc  vereinen  acdlent,  also  das  in 
angeaetsten  rechttagen  ider  siner  aach  und  endbea  vereinten  apruchs  uf  das  kurtat 
der  noiturft  mog  berichten  ander  unaer  richter  und  wdtlich  rete,  der  urtdl  zu 
beschluss(  n  und  vereinen,  damit  nieman  unrecht  gesohee.    Witer  so  haben  wir 
eueli  allen  in  unser  hofgericht  beschriben  lassen  us  ob  erzelten  Ursachen  und  da-  25 
mit  die  leeonten  sich  auch  in  practic  ersehen  und  destmer  geursnebt  werden,  fliß 
zu  thon,  und  (l(K;h  nit  der  nuinung,  das  ir  alle,  der  dechen  und  ordinarii  in 
decretis,  novorum  iurium,  codicLs  und  institutionum,  stets  mit  einander  sitzend, 
aunder  das  hinfur  zu  zelten  der  hofgericht  die,  so  vor  essens  lesen,  nemlfch  in 
codice  und  decretia,  nach  mittag  aitaen  und  die  andern,  als  dechen  und  die  in  SO 
novis  iuribua  und  inatitutu  lesra,  vor  esaena  aitaen,  also  das  zu  ider  xit  dorselben 
ftinf  zu  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  aten  der  vacantz  alle  sitzend.  Das  biten 
und  bflgeren  wir  mit  gantzem  ernst,  wollen  t  also  unschicken,  das  es  hinfur  flüUich 
gewhee  und  ouob  lur  in  erzeijjen,  als  die  wir  aeliten  und  dnrfur  halten,  uns. 
un.senn  furstentlium,  gemeiner  Universität  und  der  unsern  ere  und  nutz  zu  furdern  :i5 
geneigt,  des  ir  bi  got  sunder  belonung  entjifahen  werdent  on  zwifel.    Ihirzu  wollen 
wir  es  mit  l^essenuig  und  furderung  unser  univ«?rsit*  t  und  allen  iglichs  S4inder 
person  der  maO  gnediglich  erkennen  und  bedencken,  daa  ir  una  «larob  gefallens 
hon  befinden  solt,  und  wollm  una  des  auch  also  zu  euch  verloasen.  Dat.  Heidel- 
beig  uf  mittwoeh  den  letaten  pfingsten  feier,  anno  etc.  Ixxxxviü.  40 
Den  winiigen  und  eraanien  unsern  lieben  getreuwen  nieister  Adam 
Tlieniar  liceneiaten,  reetori,  und  dcx-tor  Niclais  von  Euweßheini, 
declian  der  iuristen  facultet  unser  universitet  hie  zu  Heidelbeig  etc. 
AtM  Ann.  III,  381. 
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160.  Die  Dominikanei'  ersuchen  in  ihrem  streite  mit  den  Minor iten  über  die  unbe- 
fleckt*'  empjänijniss  Mariae  die  univemität  um  vertcendung  beim  papSt«  UHd  dem 

kardinalprotektor  des  ordena.    (Iö0'2  auy.) 

4 

Magnificc  vigiIuntiH!<itne  uc  <ligniHsime  domiiie  rector,  cek'lx>rrinii  ac  jMofÜn- 
5  dif»(äiini  viri,  cloctorcs  liccnciati  i't  rt-lüiui  almam  hanc  univon^itatoni  Ilt  idolbergenpem 
ri'))R'suntantcs,  doniini  nobis  sfiiij«»r  observaiulissin)!,  suppluv's  vc-tri  fratres  Petrus 
Syln^r  sacre  theologie  ac  istius  llorcntissime  acadeniie  vestn-  j»r()tVssor,  provinciolis 
ceterique  ordinb  predicatorum  provincie  Teutonie  sese  huiuiliuH  comineiidato« 
fectnnt.   Spectatiniini  viri,  ex  quo  divencmmi  loooniin  et  dvitatum  publidB 

10  canoellis  atque  privmtim  in  maknria  de  oonoepUone  c^orioee  viiginis  a  fmtritms 
minoribus  et  quiboadam  alüs  rdii^oeis  et  smilaribtui  clerids  cttm  iusticiam  et 
omnem  equitatnn.  nun  abfiquo  gravi  pn>)i  dolor  scnndalo,  sumUB  fabo  de  heresi 
et  irroverencia  Watissimo  Semper  vii^inis  infainati,  iu  die»  quoque  magis magisque 
infaiiH'imir,  cum  tniiicn  notoriuni  sit,  iu>s  c-sc  >rtiipor<|Uo  fnissc  oinwlom  inte- 

15  inoniti*  virgiuis  pri'conos  ac  cointiu'n'inton'v  .<|iim  iali  s,  uichiloiiiiiuis  monUuvs  ac 
invcclivi  sormoties,  faniDsi  libcUi,  scamlalosa  c^inuiiia  advcrsuin  ik>s  pulani  con- 
cionantur  coinponuntur  eduntur.  Quas  quidem  et  alias  iniurias  compluree  si 
(ut  iuste  et  cum  veritate  posdemus)  in  publica  eodesie  cathedra  refeUeiemus, 
pads  et  unitatis  in  multie  Qennanie  locis  turbadonem,  populi  Mandalum,  dei 

SO  oflensam  et  restrarum  patemitatum  ac  aliorum  indignationem  haud  immerilam 
vercrcmur.  Huroiliter  itaque  vobia  supplirnnt  qui  supra  firatfea,  qnatinua  ob 
glorios»' virjiiiiis  rcvcrciiciam,  ]tacis  communis  et  onlinis  nostri  amorem,  ad  summum 
iHtntitiifiii  j>n'<t's  t"un(lali^,  ut  snnctitas  sua  iu  prclata  concepciouin  <lcipare 
virpinis  niatcria  proptcr  dicta  srau<lala  tollcuda  uiaioraquc  formidauda  provideat, 

26  partibuH  i^ilenciuni  iin]>onendo  aliii«ve  oportiuiis  renicdiis  um^uc  ad  clariurtMu  sedis 
apoatfJioe  determinationem  orcuitcndo.  (^icinadmodum  enim  hactenus  «»diiiia 
noetri  firatrea,  ita  et  nos  animo  ptomptiegiroo  apoatolice  defasminadoni  ao  iuaaiB 
obtemperare  nequaquani  repudiamua  nec  unquam  repudiaturi  anmua.  Non  minua 
orant  qni  sui>ra  fratres  pateruitateui  oniuium  vestram,  ut  rcverendissimo  in  Christo 

ao  ]iätn  et  domiiio,  doiuino  Dlivcrio  Sabinenai  episcopo  cai^inali,  Neapolitano  dicto, 
ordinis  nwtri  protccttiri,  ha«-  de  re  siniilitcr  wribi  curef ;  etcnini  paternitas  sua 
revercndissiuia  hoc  ucginiuni  ))n)uiovorc  novit  optimo.  In  liiis  faciat  di<rnatio 
vestra  pro  aniuio,  quem  ipsaui  iu  (ximmuneui  omnium  et  niaxime  religiosoruui 
{tacem  gerere  confidimus,  quam  vestram  omnium  domiuationem  ut  altissimna 

S6  oonaeiret  incolumem,  iugiter  onibimuB. 

AuH  Ann.  III,  42ti.  —  Es  iat  dabei  bemerkt,  dma  die  univerHitat  dem  papHt  dem- 
gMiilUM  geschrieben  hat,  mit  dem  susati:  «Qnod  sammiui  pontifsK  per  suam  saneti- 
taten)  digiictur  providere,  qnod  acandala  tollantur  et  pax  inter  fratreH  iitriuHi|ue 
ordinis  tani  fratriun  predioatoniin  <|UHni  ininoruni  reformetur»,  und  entsprechend 
40  an  OHveriuH.  unten  bd.  II  zu  1501  iuni  15.  tl'. 

151.  T%oma8  Drach  tagt  die  Privilegien  der  univenität  auf.    150S  (iunO- 

Domino  Danirli.  pi'dcllo  univcrsitatis  Hci<iclb('r>it'nsis. 

Salute  premitii^a.    Lieber  domine  Daniel.    Ich  \a»  uch  wi^^en,  dm  ich  min 
privilegia  ufsage  hie  mit  disem  btief  und  miner  mgea  hantachrift,  das  gebt 
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domino  rectori  zu  veretan,  wan  icli  bin  darunib  nit  uß  Heidelberg,  das  ich  im 
nit  gerecht  wol  wonlen,  tlau  ich  hab  sonnt  zu  handeln,  das  mir  bcftcr  anhgt, 
dan  diTs»  Ibjw  haudcl.  .S)  icli  aber  ictzt  widdcr  gcin  Heidelberg  koninn',  bedunckt 
dan  den  wurt,  das  ich  im  etwas  zu  thun  ai,  wil  ich  ini  gerecht  werden  an  ort 
und  enden,  da  niirs  geburl.    Dutum  etc.  Thonia«  Drach.  5 

Aus  Ana.  III,  448. 

162.  Buchhändler  itr  imtwntlM»  wddke  Airdt  kw/KnOidk  Maur  ütm  MeA«r* 
wrrattt»  beratdd  «eonini  tmd,  MMm  mm  sdmit.    Frtmkjkrt  1804  aq^.  19. 

Erwurdiger,  würdigen  imd  luK  hgelerten  günstigen  lieWn  lu-rn.  Uwern  wuixlen 
sien  niTOr  vamest  gutwillige  gcflü»ene  dinate.  Euww  onrarde  und  wilden  wt  Icunt*  10 
Uch,  wie  wir  gemdter  universitet  verwant*  und  uub  deraelbigen  univeraitet  frihung 
als  Ubenurü  und  zufiirer  der  bucher  lang  ut  gefrauwei  und  gebracht  haben  und 

mliche  büeher  unserm  gnedtgsten  bem  zu  eren,  der  universitet  und  allen  faeul- 
teten  der>cU)on  zu  nutze  und  früte.  :dler/it  ab  Und  zugefml  und  sninlerlieh  acht 
gehapt,  btMiucndiebe  niatcrien  daliin  zu  Inincen     Tbd>en  auch  itzuuden  etliche  15 
fiisß  bvu  In  r  abwiN'hseln  wollen,  ander  luati  rir  an  die  stat  zu  lirintren,  und  sonder- 
lichen zwei  t'a.sß,  so  wir  itzt  zu  Meintz  haben,  in  willen  gewesen,  gein  lleidellx-rg 
zu  füren.    AWr  das  unangesehen,  so  liaben  etliche  unsers  gnedigsteu  hern  diener 
und  eon^lieh  uraei»  berichte  Melchior  Höcht  itzt  vei^mgner  FninkAirter  messe 
swei  fasO  und  ein  bellin  bucher,  ro  wir  verordent  hetten  alizuwechseln  und  ander  20 
nachmale  an  die  Htat  zu  füren,  alf«  wir  uwers  wiasraw  all»  lit  gethan  haben,  gein 
Fmnokfurt  zu  füren,  uf  dem  wege  enweltigt  wider  alle  recht  und  billicheit,  und 
des  ungesettiget  unser  verschlossen  behusung  und  zinßbare  wonung  gewaltiglieh 
thun  liffnen  und  etliih  fasß  l»ueber  il,iru-ü  in  das  ratbuß  füren  lassen,  alles  zu 
abliruehe  egenieltcr  universitet  loblidier  iViliunge  und  herkonx  n,  ungi'zwinelt  die  25 
entwerer  des  gar  kein  geheisß,  auch  genieller  unser  gnedigster  her  tU>s  kein  wissens 
habe.  Heruf  und  in  craft  eolicher  fiihunge  irt  unser  fliseig  bete  an  die  gedachten 
euwer  em wurde  und  wurden,  rector  und  universitet,  als  unser  gunstige  lieben 
hem,  uns  bi  eolichen  firihungen  inhalt  und  nach  vermögen  der  gedaditen  uni- 
versitet Statuten  su  hantliaben  glidi  andern  universiteten,  und  gegen  genieltem  ao 
unscnn  gnetligsten  hern  zu  verschaffen,  das  sin  fürstlich  gnad  uns  unser  habe 
und  gut  von  solieher  thetter  unbilliehen  mißhandlung  retten  und  widder  in  unser 
verzinßte  gewar.sanie  und  wonung  gnediglich  komen  lasß.    Wir  erfordern  auch 
die  egenielten  euwer  ernwurde  und  wunlen  des  Hissiglich  und  mit  gantzem  ernst 
alß  gefrihete  person  und  glidder  gemelter  universitet,  ungezwiflelt,  uwer  wurden  36 
werden  des  muglichen  flifi  ankeren  gegen  gemelten  unserm  guedigsten  heren  und 
uns  desihenen,  so  gehanddt  wurt,  so  erst  mit  bringer  difl  briefs  ein  schriftliche 
antwort  susehröken,  uns  des  wissen  su  halten,  wollen  wir  sampt  unsero  guten 
gundern  und  fnuiden  aller  zit  zu  be.sehulden  mit  hohem  vlis  verdienen.  Geben 
zu  Franckfurt,  doimerstag  nach  exaltacionis  crucis  1504.  40 
Euwere  diener  If>hainies  Uiemann. 

Andre  (iriudelharl  liberurii. 

Aus         IV,  ajv. 
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168*  Hermann  von  Kettss  med.  dr.  lerträgt  siih  mit  den  bürgermeistem  VON  Heidelberg 
m  b^nsff  dier  «mfticht  Uber  die  mmätxigeu  m  der  »tadt,    1508  mtg.  27. 

Anno  quo  sapni,  xxvii.  mensis  augosti,  in  collegio  artistarum  coniparaerant 
oorutn  \nv  lodooo  Brecfatel  de  Ror1>ach,  rcctore,  et  Kubecriptis  ad  8u1>8(-riptani  oon* 
6  cortliain  et  «'onvfntionpm  faciendam  niichi  condcputatin  vcnrrabilis  et  »'pT«*inn3 
vir  niafiisUT  Hcrniannus  de  NnR«ia,  iiiedicinarum  dtx't^)r  et  (»nlinarius  fauultati- 
liKHlicinac,  ac  Val»-ntiiiU8  RliyßhoH'eii  et  X'aleiitimis  liock,  burgeinaiiistri  huius 
opidi  Heidelberg,  ad  concordanduiu  et  oonvcuienduiu  de  salario  pres^tando  medico 
pro  »aminibiia  suqiectoram  de  lepm  et  liiit  oonventum  com  doctore  Hennanno, 

10  quod  ai  ad'inatantiam  ran  peütlonem  oonsulalue  Heidelbeigenaia  futuriB  tenipo- 
ribiiB  ipse  doctor  Homanntui  examinaverit  dvem  Heiddbeigenaem  de  lepm  au- 
spootiiin,  qui  sub  aoiliheto  et  oonsulatu  huius  opidi  oxistat.  et  cum  eundem 
iudicaverit,  quod  extunc  ipse  consulatUB  huiua  opidi  doctori  Uennanno  pro  salario 
prrsdlvat  uiunn  florcnuin  et  «luartani  eius  partom  niwiri  in  exainino  presoiiti.  8i 

lö  vrn>  liviiusuKKli  civcin  siili  siulthrti»  et  rtin-julatu  huius  o])iili  t  xi^tt'iitcin  ini- 
luunduin  iudicav»;rit  aut  aliciueni  aliuui  examinaverit,  qui  i>rivik'giaius  sit  atque 
f>cuHh«to  et  oonsulatui  huius  opidi  iniiiiinc  subiectus,  quod  tunc  potent  ab  bis 
n^pere  anlarinm  pro  examine  iaxta  antiquam  et  diu  obeenratam  ccmauetadinem. 
Acta  8unt  hec  preaentibos  me  lodooo  Brechtel  rectoro  pro  tunc  et  venerabilibua 

SO  et  egr^is  dominis  Nioolao  Monunger  ex  EuweOhem  infietiori,  Theodorico  Lynck 
ex  Monsungen,  Adam  W'ornheri  ex  Themar,  utriusque  ioria  doetotibua,  ex  parte 
nupmdicti  (loinini  (l(K'tiiris  TTt'rmanni  ad  hoc  deputatis,  pro  parte  voro  niagistmnim 
rivinin  pnsi  utcs  fuciiiut  validus  Zoyi^olf  de  Adelßhem,  prefoctus  huius  opidi 
lleidelbci-g.  HauU  lii  rgbeiner  lautj^criba. 

26  Aus  Ann.  IV,  TSf. 

164.  Statut  Uber  die  beeiehtigung  der  «mtvertiUMiäHeer  durch  den  rdctor.  ISIS 
(märt — iuni). 

Ordiuacio  visitacionis  domoruni  univeri^itatis  per  rectorein  pro 
tempore  per  iuramentnni  visitandarum. 
so       Item  volnit  univwaitas,  ut  ^iugulis  annia  intra  quatuordeeim  diea  poet  featum 
pasce  rector  pro  tempore  per  inmroentom  ad  TisiUindaa  domoa  univerritatia  ait 
obligatua  eo  modo,  ut  infia. 

Ttein  in  vailvm  visitacione  sint  fMPesentee  <k>minuB  rectiNr  pro  tempore,  ita  et 
dominus  detanns  facultatis  arcium  una  cmn  pi-oximo  poet  eundem  decanum  in 
3&  (vinsilio  univrrsitatis  oxistenti,  insuper  pcdellutf  ipcie  universitatis  sit  obetrictus 
cum  (luobus  nrtiCu  iliUs  ad  b(K:  dcputatis. 

It'eui  qutxl  artiiiccs  jn-r  iuramentuni  astringiintur  ad  vij<ita<  ioin'in  doniurum, 
ut  fiine  dok>  et  fraude,  que  nccessitas  exigat  Mive  in  tecto  parietibus  limitibus 
stillicidiis  atque  latrina»  fidditer  oonapioiant,  eonspecta  aperiant  nee  potiun  in  dnno 
40  vidtati  eafnant,  ut  de  omnia  toHatur  auapido. 

De  salario  dando  duobua  aitificibns  placuit,  ut  utrique  aingolia  annia  de  fiaoo 
univeraitatl«  rector  pro  tempore  aureum  perM)h'at  atque  tempore  vi^itacionis  singulis 
r|uinquo  solidos  llallenses')  per  diem  sit  obligatus,  eciamsi  ad  hoiam  dumtaxat 
eos  visitare  oontingat. 
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Item  tempius  vintacbnis  m  lectofe  per  pedelluin  est  ante  biduum  Tidtandis 
inÜmanduni,  ne  per  ignorancinni  sc  excusaie  possint. 

Item  pedellus  universitatis  in  visitaciono  assit,  fidelitcr  coiisimiaii?  por  arti- 
iicei<  et  a1io6  dictaUi  enque  in  iibrum  uaivereitatis  cooacribat,  cui  pro  laburibua 


Item  qutKl,  si  visitatus  neglexerit  aut  parvipenderit  alque  anno  rtvoluto  non 
panierit  iussibus  reetotie  cam  oond^ntatis,  pene  subiacebit  per  univeraifaitem 
dictonde,  edam  ealvo  iure  suooeesoris,  ai  eodem  anno  eundem  decedere  oontigerit; 
qui  antem  paiebit,  omnie  qnerela  et  actio  pretextu  consmande  domne  contra 


Item  in  eadem  .«esHione  (^mdosum  est,  quod  vieitentur  cdos  su1>srri|>to,  nde- 
licet  scole  seu  anditoria  tln/oloponim  iuriftariim  ac  mcdicino  CDllcgü  doctorum 
ordinariomm,  triuni  th<>«>lot;r>runi,  dmiius  ordinnrii  in  dcciotnlilms  docreti,  si  (luani 
lialmerit  doinum  a  facultato  inris,  domus  ordinarii  Icgeiiti-'  in  novis  iuribus  et 
ordinarii  phisici  ex  opposito  iiionaHterii  niiiiDrum  et  domus,  quam  nunc  posäidet  15 
doniintt9  llcendatus  Johannes  Linck.' 

Aus  Ann.  IV,  162—163.  —  *)  8o. 

]&5*  Rektor  verbUM  den  au/enthalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  Gaiaberg  und  den 
Mnfug  beim  baäm  am  öfteren  mUhUnw^.    ISIS  ivni  5. 

Voridica  relatione  ad  nos  pcrvenit,  quosdain  ex  nnstris  circa  fossata  et  arcem  20 
niustrinsimi  principis  no»tri  idque  precipue  circum  antiquam  arcem  in  Monte 
caprino  sitam  divagari,  secantes  ibidem  fronde»  eeu  thyr»uK,  uhi  t>x  ntatutu  uiii- 
veiritatis  id  attentare  prolubentar.  Preterea  fnagna  matuiitate  et  sexio  oonquestum 
eet  nobia,  oertos  ex  vobia  in  Neocaro  ad  supremum  molendiniim  illusbrissimi  prin» 
dpis  nostri  lavari  seu  balneare,  discamntee  ibktem  in  aggne  ex  lapidibus  ooUecto  S6 
et  duabuR  sepibus  cirrumsepto,  Tnigariter  of  dem  weir,  lapides  deiidendo,  scpem 
utrinque  frangondo  et  tnmulnm  aque  cooipiando,  ut  aqua  versus  molcndinum 
dnota  Toiiisi  molares  minus  movere  seu  vertere  queat.    Quarc  districte  pre<  i|)iendo 
niandamus,   nc  quispiam  ex  vol)is  de  eetero  eina  ]>n(ii(larn  arcem  vagari  ac 
froudcs  »ecarc  vel  circa  molendinum  prefutum  balueare  preaumat,  8ub  pena  gravi  30 
seenndum  exoessus  quantitatem  infligenda.  Si  autem  aliqnia  veatram  hoc  Bostoam 
mandatum  oontempserit,  auo  pericolo,  si  quod  incunit,  stabit  Sub  nostri  recto- 
ratna  sigillo. 

Au  Ann.  IV,  179. 

IM.  ümoemtät  betekHeut  tvMtu  zu  im  aXtm  diae^fHtuirgudzm,    1516  «utg.  6.  S6 

6.  feria  ante  Lanrendi  fiwta  eouTOcatione  univenitatis  per  iuramentnm  ad 
oondudendnm  in  pnnctis  rdbrmationem  soolarium  concementibus,  condnsum  est, 
qnod  tria  statuta  prius  inter  aUa  in  libro  statutorum  signata')  ement  amplianda 
et  in  fine  aliomm  statutorum  pro  maiori  memorie  impressione  legenda  et  per 
rectorem  pro  tempore  promulganda.  40 

Primum  ita  est  anqdiatum.    Cmn  dieat  «llem  quod  nullus  de  die  vel  de 

nocte  facie  larvata  aut  alias  in  habitu  iuducenti»,  addilum  est  <nec  vcatibua  vir- 
Wtttktlvwim.  UrknDdeabach.  I.  14 


datur  quarta  pars  floreni. 


6 


ipsum  oessabit. 


10 
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gatit  et  partitis  aut  caligis  intercina  aut  tunids  super  humeros  iniectis  incedece 

preBUmat  -  Ptr. 

^(-"cuiulinu  iUi  est  aiii|>liatuin.  (  um  dicut  «Iteiii  (juimI  iiullus  de  die  vcl  de 
nocte  cum  annis  ,  addituiii  et?t  •  jtatentibus  aut  aliis  aniiis  iiihonestiis  puta  glol»i« 
6  vel  cuiujjcuiuciuc  sii>eciei  niid^ilibiis  incedat  sub  pcnu»  etc. 

Tertium  ita  est  anii>liatuiii.  Cam  dicat  clton  qood  nuUus  post  deciniam 
hinain  de  noote  aine  latioiiabUi  causa  in  publioo  fino  aut  pkteis  lemanere  seu 
divagari  presumat  sub  pena  duorum  florenorum.  Si  quis  autem,  quod  abdt,  poet 
huiu80U)di  horam  in  vestitu  layculi  aut  peregrino  ince8sH>rit  uut  äliquem  excessum 
10  peipetiaverit,  huo  periculü,  ni  ({UoJ  inciirrit,  .«tnbit»,  additum  est  «similiter  qui 
in  tuuiultu  aut  seditioni'  ubilibet  orta  acclauiationeni  j^ive  adhortatioiiein  jmeis  a 
tHiiM'unj([Uc  jiii'.-cjiti  tiu'tani  nun  aniniadverterit  ut])ole  ecjitu  niux  <k>ist<'iidri,  <u() 
prriiulo,  etiaiu  si  erudelis  niore  bcstie  tractetur.  «tabit.  Qui  vero  paruerit,  suo 
presentabitur  iudici  examinandus.  8imile  apud  laycos  ex  Serenissimi  principis 
16  nostri  edicto  servabitur.» 

Difibrebatur  autem  lectio  statutorum  usque  ad  diem  Ijaurendi  martiris,  in 
quo  oomparebant  dominus  canodlarius  Florencius  de  Feningen,  miles  aumtus 
HanD  de  Syckingen  et  lantscriba,  quonini  enncellarius  mc  ceesantc  a  statutorum 
lectione  etiam  matema  lingua  candem  decloravit  nientera. 

30  Aus  Ann.  IV,  m  —  i)  1441  ian.  14«  b.  o.  nr.  00,  I. 

157*  Liidirig  V,  Hauförat  länt  dmch  de»  L>ni:lcr  iler  rorhcarhieiJene»  «nivertiUtt  die 
bei  ikr  efngeriuenen  mssbräuche  vorbaUeu.    1518  mai  25. 

Min  gnedigster  her  pfiütsgrave  }«udwig  cburfurst  etc.  hab  ir  entochuldigung 

uAd  anders,  wie*  und  welcher  masflen  si  meister  Mielu-hi')  zur  lectur  codicls 

80  nominiret  und  gowolt  hotten,  gebort  etc.,  die  sin  furntlicb  gnade  vor  Iren  werdt 
beragen  etc.,  uml  s.  f.  g.  inen  nit  wollen  bergen,  wie  si  dan  der  zit  vernonnnen 
betten,  onnot  zu  erhnh  ii  ete.,  diu^  sinen  gnaden  nit  li<'bers  aueb  t  rgety.lielu  i-s  lict 
begegnen  mögen,  dan  thij?  die  ding,  so  8.  f.  g.  voreiteren  geordent,  loblich  bedacht 
herlangt  und  gemacht,  das  selbig  nit  allein  in  wessen  blieb,  sunder  auch  M  sinen 

SO  f.  g.  in  ivdfiurt  und  ufonnmen  wuchs,  wie  sin  f.  g.  alle  weg,  was  der  univeiwtet 
deiselbigen  Nieder  zu  ufnemmen  und  gutem  fett  dienen  möge»  su  füideren  ge* 
ne^  gewcst  etc.,  welches  dan  s.  f.  g.  sinen  gnaden  und  dero  furntenthumb  uit 
w»  das  eleiuest  kleinnt  geaeht  und  unzwiffels  gewest,  sie  gölten  dei-glieb  aueb 
gethon  imd  ilen  breiß  un<l  das  lob  vor  anderen  behalten  baben  etc.    .So  es  aln-r 

3'»  s.  f.  g.  im  lielitt'  beselie,  so  iM'funde  s.  f.  g.  aiid»'rs.  t^nd  nenilicb,  so  weren  etwas 
irrung  zvitraebt  Widerwillen  neid  un<l  baU  undrr  inen  etc.,  das  dan  nit  witnig  zu 
einer  Zerrüttung  iler  universitet  dienen  wer  etc.  Und  wil  djis  .s.  f.  g.  am  aller  be- 
schwerlichsten, das  id  sic^  in  electionibus  und  andren  gesdieften  der  universitet 
partilich  hielten  und  bewegen  ließen  etc.,  das  die  lecturen  einsteils  gestimmdt 

40  und  in  die  gefell  da«elbigen  kein  insehens  hetten,  ließen  die  aligen  etc.  Die 
heußer,  so  der  univernitet  zu.stunden,  liessen  sie  verfallen,  seinmelten  k<  in  jrelt  etc., 
bauten  nit  etc.,  detten  h1.  r  notnen  auch  kein  gelmrlicb  reebnung  in  der  univer- 
sitet (xler  in  eollegio  ete.,  Hessen  die  iiu<»t]ibi'(a  dur  andre  person  geschehen, 
hielten  die  nit  ^11)»,  belonten  die  zu  disputieren  etc.,  uuderliessen  auch  die  dispu- 
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taciones,  also  wan  tme  so  geschehen,  dar  nach  Pechs  nit  etc.,  uberschritten  die 
Statuten  unrl  nnlenung  durch  pfaltzgrave  Fridericli  etc.  gcgchcn,  auch  hi  dem 
stulc  zu  Rome  mit  gros.^er  muhe  arl»eit  und  darlegen  iierlangt  vW.  Was  /u  der 
pei-sun  und  nit  zu  nutz  der  universitet  reichen  mocht,  wurde  htTlur  gezogen  etc. 
Befulhe  auch  einer  dem  andern  sein  8tim  in  unnotirftigen  und  nit  geburlichen  & 
flachen  wider  alle  biUichkeit,  also  das  einet  m  aten  vier  etim  het  etc.  Meohten 
hinder  a.  f.  g.  new  Statuten  und  gesetie  bei  der  wellen,  weiter  dan  in  ir  macht 
were,  nit  allein  der  umveisitel^  sosider  audi  seinen  gnadoi,  dno  fiustenthumb  und 
ver^^-anten  sn  naehteO  etc.,  verbunden  die  peisonen  seinen  fürstlichen  gnadm,  dero 
undertlianen  und  venvanten  von  irem  furnemen  oder  handlung  nichs  zu  sagen  etc.  10 

Und  wie  wole  s.  f.  g.  si)Ili()i<  hißhtr  mit  ungedult  hingela.«.-Jen.  ist  dm-h 
s.  f.  g.  ahvegeii  der  hofnung  gewtst,  sie  si.ln-ii  sollichs  abgesteHt  haVwn  etc.  Die- 
weil  aber  das  biüher  nit  Ix^scheeu  wer,  .seiner  gnaden  lu»fliuei.stcr  und  cantzler 
bevolhen,  mit  inen  der  leotur  halb  codids  zu  reden,  wie  sie  vernommen  betten  etc. 
onnot  zu  erwiiUtem.  Und  wie  wde  sie  der  sellng  rede  etwas  beschwerlich  zu  16 
gemut  gesogen,  doch  unbedacht  dessellngen  in  abwesen  s.  f.  g.  rar  wale  gegrieffim  etc. 
und  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiU-r  eripingen,  hi  tten  sie  gut  wissen,  onnot 
zu  er/elen  etc.,  wellichs  sein  gnad  sich  zu  inen  alt*  den  hochgelerten  und  vcr- 
stendiL"  11  t^antz  keiiis  wcgs  verseilen  vir  Was  sein  gnad  gefallm-i  (nler  lust  darus 
gehal>cu  (ttler  entiit'ahen  mocht,  kuntm  .'^io  wole,  wo  sie  uiuler  intn  nit  er.sti/j>t,  20 
ermessen  etc.  und  wolo  gut  ursach  gehaltt  den  ernst  herin  t'urzuwenden,  aber 
underloesen  etc.  Wer  seiner  gnaden  ern»tUch  meinung  und  bevelch,  den  neidt 
und  haß  under  inen  abrasteüen  etc.,  die  nowen  Statuten  und  constitucion«»,  seinen 
gnaden  gemeinen  nuts  und  der  universitet  suwidder  u^richt,  abrathun,  die 
petsonen  des  eidts,  damit  sie  venitrickt,  nichts  von  iren  handlungen  oder  dem  96 
sie  ordiniren  su  sagen,  zu  erledjgen  etc.,  selbs  insehens  liat>en,  gut  Ordnung  gesetze 
und  w<*sen  furnemen,  die  seinen  gnaden,  dem  furstenthunib  und  der  universitet, 
auch  dero  g]ie<ler  zu  nutz  reichen  mögen  etc.  80  wul  sein  gnad,  wie  sie  inen 
s«ll>s  nit  helfen  kunten,  stallifli  darzu  verordm-n  ratt-n  und  helli-n,  damit  die 
universitet  bei  iren  herkommen  und  wesen  bleiben  mo^  etc.  Wo  das  nit  geschee,  30 
wurd  senie  gnade  vennsaoht  zu  thun,  wie  pi'altzgroff  Friderich  gethon,  als  sein 
gnod  schuldig  und  biUich  etc.  Und  dweil  sie  meister  Bßchdn*)  widder  die  con- 
stituti  nominirt  und  erweit,  der  den  gradum  nit  het,  den  zu  gedachter  lectur 
cocUds  nit  kommen  zu  lossen,  .sonder  dweil  keiner  in  der  universitet  alhie  mooht 
erweit  werden,  in  andere  frt>mbde  universitet  nach  eim  geschickten  zu  schicken,  t6 
weit  sich  8.  f.  g.  zu  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Aas  Ann.  IV,  862—253.  Ea  folgen  die  aufsoichnungcn  Ober  die  weiteren  Ver- 
handlungen in  dieser  sacbe.  —  *)  Michael  Weinmar  von  lindeufel«,  vgl.  bd.  II  su 
1618  mai  25. 

168b  ArHile$^ahtUM  vtrhigM  äie  wrhmu^mg  von  ummHäMdi^teUm  in  den  quodlätd'  40 
ditfuUatioiun.    ISiS  äug.  24. 

I>ecanus  lacultatis  artium  .-^tudii  lleidelltergensis. 

Districte  precipiendo  mandamus  honorabilil»U8  msigistris  baccalaureis  atque 
reliquis  eiusdem  facultatis  nostre  alumnis,  quatenus  nullus  eorum  de  cetero  in 

14» 
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disputadone  quodUbetica  iam  imininenti  leepoiunirue  piopcmat  vel  In  medium 
adducat,  prout  sepenuraero  »uperioribus  annis  propoeite  fiiere,  questione««  minus 
principalcH,  quo  et  far«tie  aut  sak'?  a]»jH"llari  wnsupvere,  turpcs  adinmhiin  lascivas 
atqnc  inipmlcntos,  quf  sui<  illcftluis  religiosos  et  insontoiu  iuvontutom  omnin 
6  viMii  ivi  iinix  tus  i<inoi-ain  aut  (luoscuinquc!  alios  a«l  la^civiam  vcl  in«»nce88am 
venereui  quoquc  ülicen'  aut  provocare  possint,  sub  gravi.ssiuia  {h  im  jxjr  facultatem 
Cttique  tran^graamri  infligeuda.  Datum  anno  milksimo  quingentedmo  decimo 
octavo»  vicerima  quaita  augusti,  nostei  decauatos  sub  mipUo. 

Au8  Acta  fac.  urt.  III,  85. 

10  159.  Eid  der  scholareu  beim  eintiilte  in  ein  coHtuberniutn.    1519  iuli  16. 

Puncta  iurnnda  n  scliolaribus  nliquotl  contuberniuin  priiiium  infrnHlionlibup, 
por  univoi-sitatcin  'ix^nt  multani  r^ontium  bnreos  eiHagitationem  legaliter  atque 
autentico  cnuiprolmla  'l 

Priiim   lH»iia   tuli*  loro  iuramonti  pmmitti'tis,   (|U<)il   coiitni   rr;j;i'iiti's  liuius 
l&  foiUuluMnii  nullati'UUH  iiisui-gon^  atttjutahilis,  hihI  horuni  infoiiuationom  et  ilint*- 
tkmMn  pncienter  andire  Telitis/  in  licitie  et  honcdtis  eis  i<eiupi-r  obtt  lapemndo. 

Secundo  quo9  nallas  oonspirationcs  ant  leges*)  contra  vegentes  hulus  oontu- 
bernii  aut  in  preiudicium  univereitatis  vel  pomonaram  eiusdem,  ut  et  ractori 
inrnrc  liabcbiti»,  faciatts  iaciendlsquo  imllatcnui«  intores.se  velitis. 
20  Tertio  quod  coinmunitatem  huius  conttihemii  in  suis  utcnsilibus  altjuo  dominn 
ipsam  et  liabitationem  vestrain  in  sti luturi-i  «oris  fen<'stris  fonuu'ibus  et  aliis 
non  leilatis  nee  qunvis  ali<»  niodi»  univitis,  verum  ea.«u,  <|Uo  de  uten^ilibus  seris 
fenestris  aut  aliis  structuris  «luicquani  lesoritis  eorruperitis  aut  nialieiose  depra- 
vnvcritL«,  qiuxl  luiic  fainulos,  ad  donuuctiationein  taliuin  iuratncnto  prefitito  obli- 
S6  gatoe,  vcl  alium  quemcunque  schokrium  vob  regentibus  denunctiantes  uequaquam 
molestare  nec  verbie  nec  ftctis  nec  per  voe  nec  per  alium  velitia  nec  preBumatis, 
Bed  abeque  oontmdictione  et  vindkandi  animo  »io  per  vob  lesa  fiticta  aut  depra* 
vatn  illico  expensig  vestris  resartiatis. 

Quarto  quol  non  velitis  disei^lere  aninio  non  redeundi  alvsciue  favore  al>  ali- 
30  quo  rejientiuni  enntubcrnii  obteiitn,  veniin  si  diseesseritis  et  (luil)usdani  non  satis- 
fe<-eritis,  videlieet  nia^ristris  |ir<»  suis  lalioriluis,  ]ire|M»siti»,  teniam»,  qucxl  su)»er 
ihhIcui  deltito  ad  v«K-ationoni  regentiuni  cuntubernii  cnniparere  jmt  v»w  vel  alium 

velitb  et  pwdictis  satisfiuero  cum  effoetu,  proprii-  liuoque  exi>enais. 

[Cknnpladtum  eet  pretprea,  ut  singnUs  quartarüs  anni  pvepostto  et  terciano 
3t  ab  Omnibus  satisfiat  prompta  pecunia  vel  idoneo  fideiussore  et,  quem  moneat 
Ordinarius  re<:<>ns  aliquot  ant«  Heptimanis,  qui  sacmmento  astrictus  cum  oronibutt 
rationem  faciat  dcbitoruui.J') 

Alis  a)  Ann.  IV.  :nr.,  -  b)  Statuta  bonwe  milium :  cod.  Heid.  868,  na'»  f.  II».  — 
')  Die  rili«'r>i<  lirifl  lanli  t  in  Ii:  Statiitu  per  univcrHitutem  derretii  jcl  iiuillaiii  nia- 
40  giatroruui  petitiuneai  MimiibuH  diHcipulis  contuberniorum  iuraiida.       \  8o  in  a; 

ob  leg«!  =  Ugaa?  aat  talia,  b.  —  *)  Compladtom  —  debitoram,  nur  in  b. 
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l¥k  ArtkkitfahMU  bescMiewt,  au/  üre  hmUn  «ine  neu»  iAenetMtmg  dee  ÄrittoMe» 
zu  vmtnstaÜen.   1520  iept.  15. 

 Freterea,  Ulis  omnibus  expeditis,  cum  sdtu  et  soggestione  aenioram 

fiuniHati  deconus  hnnc  in  roodum  de  studioruin  emandatione  et 
non  tam  gymnaRÜ  nostri  puMici  quam  omnitmi  bonanini  lit^^mnim  ]  rnposuit:  6 
«Audivistis  saepe  calumnia«  multonim  in  nostram  imiversitatrm  e(  in  soi)hisni:ita 
nostra,  »icut  ipsi  adpellant,  viri  clarissimi.   Nunc,  quia  onuifs  univcrsitaffs  Tuairiia 
ox  parte  eniendavfnint  studia  8ua  ft  ailiil'-sJccntes  »^nientlata  si>i|uuntur.  vefira 
reünquunt  et  ob  eani  causam  in  tota  GHrniaiüa  tiorent,  ego  onineü  vos  adhortor 
plorimum  et  admoneo,  ut  labanti  reipublione  litenxiae  et  gymnaflio  aaocanatis  lO 
et  novam  goandam  Aristotelia  tialationem^)  piofiteamini,  et  qnia  copia  exem- 
pkriorom  deatt,  transigatia  cnm  chakbographo  oonmnimbaa  impenaia,  vt  nameram 
exemplariorum  iniprimat  et  regentes  apud  disdpidoA  mm  div(>ndaiit  et  pecuniam 
facultati  reatitaant.  Illud  michi  cum  per  »eKe  longe  pulchemuium  videatur,  tum 
efiani  nobip  lonjje  utilissimum  putari  dclx  t  *    Et  desuper  deorottini  et  condusum  16 
fuit,  ut  celeVyorritni  «peftatissitnique  viri  Martinus  Rnrlitell  Rorbaccnsip.  Theo- 
haldus  Aha«cantius  Bülicanius,  loanne»  Breiitius  W  illeiisis.  t'liiliaiiu.s  (iutinan 
Weygerßhaymenäis  et  Nicolaus  Mayr  de  Gera  Ai)^'ro]Ki]i  tndatiouüui ')  excuterent 
eamqne  curamit  senatui  fecaltatitf  reviaendam. 

Aua  Acte  tee.  art.  III,  Uöv.  -  >)  So.  90 

161.  Litdif  iij  V.  kurfürsl  iriU  Hfiffi  irölndii  Ii  inhlr^irhe  timl  i(n(/t'scl2lUhe  proaiotioiteu  in 
der  iuristenfakuUäl  rerhimh'ni.     Wontt.s  1521  ajrril  27. 

Von  gots  gnaden  Ludwig  pfaltzgrave  bei  Rhein,  ertzdrucht^es  und  chur- 
füret  et<.'.  Un>«ern  pru«  zuvor.  Würdigen  und  crsainen  holten  frelreuwen,  wir 
werden  Ix-riolit,  wie  der  iuri^ten  faeultet  in  ulniii*;  und  willons  nein  sollen,  liiü  36 
nechst  niontiigs  ein  groß  sujunja,  dergleichen  vor  zu  Heidelberg  nie  niher  gehiirt, 
dof^ores  zu  promoviren,  under  denen  etlich,  die  noch  viel  wenigem  dau  dis  Stands 
iroa  altera  und  lere  halben  würdig  seien,  auch  widder  oonsütufion  Statuten  und 
altem  herkomen  unser  vondtem  leblicber  dechtnls  und  der  univeraitet  gebraudi, 
allein  su  anzeige  eines  geittigen  eigen  gmufi«  der  dau  die  cre  rühm  und  preifi  SO 
der  univermtet  in  dem  gesucht  werden  eol,  alles  nit  allein  ucb  und  gantzi  r  uni' 
veraltet,  sonder  aucJi  uns  und  unsern  furfaren,  die  selliig  universitet  mit  iren 
sweren  darleien  muhe  imd  arbeit  fiestiftet  und  ufgcriebt  haben,  auch  dem  gantzen 
furBtcnthunib  zu  merglicher  .^cbniciiL'  na(lire<lt  Verachtung  und  sehmelerung 
reichende.  Auch  uns  als  patrou  und  hauthabern  derselbigen  unser  universiteten,  S6 
so  bißbra  TUT  andern  universiteten  in  gutem  lob  erschollen  und  erwaohssen,  ge- 
bum  wü,  auch  wole  an  und  rastet,  so  viel  mo^^ichen  bei  dem  zu  wlialten  und 
insehens  su  thun  geburt,  so  haben  wir  ucb  sollichs  lut  unangezdt  mögen  lassen, 
mit  gnediger  bcgcr  und  ernstlichem  gewinnen,  ir  wollent  der  pilliehkeit  insehens 
thun,  die  do  zu  solchem  standt  alters  It  re  undrrweisung  und  andere  notturft  40 
vermöge  der  gedachten  unserer  voraltern  löblicher  d<chtni8  und  der  universiteten 
Statuten  und  ordnuiig  f;<  nitß  nit  geschickt  weren  (wie  wol  wir  ieniands,  di  r  zu 
sollichcni  duglichen,  ungern  verhindern  wolten;,  nit  prouiovirn  noch  zulaiii«en, 
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semder  uch  der  gedachten  Statuten  und  ordenungen  genieß  halten.   Dan  wo  das 

nit  V)eKhee,  als  «ir  uns  ie  auß  crzelten  ursacli.  ii  jiit  versehtMi,  wurden  wir  ver- 
.  ursac  ht,  Usus  liolior  zu  liortzcn  zu  faßen  g(^n  Uer  facultät  oder  den  personen,  so 
siiUitli  diiip'  uIh'ii,  zu  stiafl'rii  liriniltln  im<l  fur/unenien,  »las  unser  mißfall  go- 
s)nir1  wt'nlf-u  sol,  wi-lliclis  wir  suust  ucli  allen  ^liddiTU  der  univcrsitet  zu  gnadfu 
lit'Uer  underluiweu  und  euwer  gnedigster  lurst  jKitruu  und  .«chirudicr  sein  wollen. 
Datum  Worrabe  uf  samstag  nach  lubilate,  anno  et«,  xxi. 

J)en  wkdigen  und  eisamen  unsem  lieben  getruwen  rector  und 
universitet  su  Heidelbeig. 

* 

10  Aua  Aon.  IV,  860v.  —  Untm  von  ander«*  hmnd:  <Hic  ftienmt  promoti  aededm 

in  inriam  doctores,  altera  post  doodoicam  Cantate  anno  iam  ■apra,  et  tres  in 
licendaUM». 

162.  /rtÄoÄ  Siwrm  äUStert  sich  auf  irunsrh  drs  iytil:i.srhen  kanzlrrs  Fhrentitis  von 
Venningen  über  dir  rrfonn  dis  Jlv idelberger  ntudium  in  den  artes  und  der 
15         theologie.    Strassburg  1522  iuli  22. 

SaUiU*!«  et  coninicndationem.  Magnifioe  domini  eaiucllane.  Litera}'  tliunitutis 
tuae  Taeobus  Spiegel,  eui  eas  tradideras,  fx  Spiris  ad  nie  niisit  ipse<jue  «■lap>is 
ali<|Uot  postliai'  dicltus  ad  in>s  reiliens  p  tulit.  «iiiac  al>s  (e  arerpcnit ,  adit  eissr- 
s<'ili<Tt  priiiripriii  aniiiiiini  uyimiasii   iti  nielinreiii  stalnm  nstitiieiidi .  rem  saiii- 

20  ut  principe  dignani,  itu  el  honurilicinn  totitjue  (ierniaiiiae,  iniii  ip.si  urbi  C'hristiano 
pemeccssariam,  ut  ubiquc'loconim,  quibus  puUica  habentur  studia,  idem  fiat. 
Atquo  utinam  cgo  ea  etwcm  ingenü  dexteritate,  eo  iudicio,  ut  id,  qttod  a  me 
prindpis  nomine  pettt  dignitaa  tua,  praestare  potwem.  Nihil  esset,  quo  distinerer, 
rpn'n  i<>t<>  »'tudio  summaque  diligentia  annitercr,  quo  et  tibi  et  prindpi  in  tani 

SS  honestissinio  nejifitin  niorem  pererem.  üt  vero  de  ingenio  moo,  quod  natum 
perquani  exi<_'uuin  mihi  cotitijrit.  sil.';im.  (piatu  jiarum  in  hoc  m^otio  jK^sem, 
vel  ex  hcx'  eoniieies.  «|U<m1  p<T  aliquot  iam  amms,  itosthahilis  mcHoril-ns  >(udii><, 
tütus  involutus  princii*is  mei  llenrici  negotiis  nihil  minus  cuniverim,  «piam  lur- 
vestigare,  (juu  ordine  aut  qua  via  Hetdelbergen8e.s  g^ninaiiiarchae  auditorc«  suos 

SO  instituerent,  neque  hodie  mihi  const^  si  qua  in  re  praepostere  aut  minus  recte 
illio  praedfnatnr,  ita  ut  plane  imimdens  essem,  si  quid  de  studio  rcformando 
indicarem,  insdus  ac  expers  omnino,  quo  in  statu  ea  studia  sint.  Et  quamvis 
nute  nnnos  xviii.,  aetati^  annum  ag^n»  xii.,  illie  in  grammatida  et  logids  in- 
s'titutu«  siin,  ea  tarnen  partim  memoria  excidenmt,  partim  in  meliorem  stntuin 

35  interim  venire  jiotui  rnnt.  Quod  si  co  a<lhne,  quo  tum  tcmjt'iris,  (»rdine  res  aptur, 
nihil  est,  ipi'td  minus  jmiliem.  (piam  pessinium  Inmc  in-titurndi  morem,  qui 
tum  vulgatissimus  ac  m-eptus  erat,  ita  malus  tamen,  ut  ad  perdenda  ingenia  ac 
male  locandaa  bonas  hon»  dedita  opera  oxcugitatus  videri  potemt.  Quipi>e  Ic^e- 
bantur  tum  Aristotclis  libri,  quos  de  auditu  physica  ac  reliquis  eloquentiasimus 

40  philoeophus  conHcripeit,  ita  tamen  per  in&ustiHsimum  Interpretern  Graeoe  ac  Latine 
iuxta  indoctum,  ut  neque  in,  qui  legerat,  necjue  alifpiis  audit<irum  int^'lligpret, 
magno  et  peeuniarum  et  temix)ri8  et  ingeniorum  di-jx  ndio,  nullo  anditorum  fruotu; 
quod  nihil  hic  aliud  quaer^hatur.  quam  nt  lumu  ratn  acre  <|uis  testimonium  acci- 
peret  a  pradectore  se  audivli^tk.'  seu,  ut  ipsi  tum  vocabant,  complevisäe  hoe  Aristotelis 
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libros.  Hunc  igitur,  si  adhuc  darat,  morom  ante  omnia  abolendnin  censeo  ac  looo 
istanun  leotionam  ocmstituendae,  qui  in  pramnintiris  primum  nidunentaeiusdem  aitia 

ex  optimo  quocpio  autone,  qaonim  iain  beneficio  artis  excussa  est  magna  onpia, 
tyrunculiff  Irndanl.  dcindf  (pioquc  pram'ptionos  rhftork-as  ac  rr'li([nn.  »|uao  ad  1>onp 
ac  oxpe<lile  dictiiduni  (•Miit'.  runl.  addaiit;  alios  qiKxjUi'.  in  l(><:icis  ac  dialtMtiris  6 
iiloin  facmnt,  iioii  Tantarctus,  l  iUNircs,  licmlanos  ac  id  gcnus  sophistictus  feccs  per- 
legentes,  sed  vel  Trapesuntium  vel  Rudolphum  Ägricolam  (cuiuB  cinerea  Heidelbergae 
apud  minoritas  fratrea  eervantar)  aut  aliom  ex  rhetorida,  inter  quoe  laudari  audio 
OaeBarem  quendam  luUanum,  qui  initia  logicae  ekgantiuB  quam  barbaricua  ille  His^ 
panus  tradidit.  Si  quis  addendum  Aristotelem  putaverit,  non  diaplioet,  dummodo  lo 
ex  tralatione  Ai^ropoU  vel  Ärctiiii  id  fiat,  non  ex  illa  quam  veterem  vocant, 
inepliKJ<iino  Itallinticuk'  intcrprct«'.  Tu  phyaicis  ac  ninndilms  mco  iudicio  non  parum 
oonducciit  parajihrasfs ,  <juas  lacobus  Faber  Stapulcnsis  cdidit.  Atitc  oimüa 
niaximc  jiccesssiriunj  i)Uto,  ut  et  constituatiir,  t[u\  in  niathcinaticis  cnidiat;  nani  «jui 
»e  Septem  artium  niagistro«  prutiteulur,  vlx  Uuiioii  una  aut  altem  institnti  reli-  15 
quOTum  omnino  rüdes  et  expertes  sunt,  digni,  qui  ab  omnibuB  rideäntur,  aiies 
nihQomimis  profitentes,  quarum  ne  prima  rudimenta  gustarunt.  Sit  quoque, 
qui  stipendio  publioo  quoUdie  bonum  aliquem  autorem  vel  oratorem  vel  poetam 
auctoribus  praelcgat.  U  Latine  ac  Oraeoe  doctua  ait,  qui  et  auditoribus  rudimenta 
Oraccac  linguac  tra<lcrc  poHsil.  SO 

In  n»  tbeolojrica,  iiuatnvis  mdlaiii  Hcidclhcrfiac  Iccfioncni  audivcrini,  vcm>r 
tarnen  illic  <hhmhh>  (|iicniadni(Hiuni  in  rclitjiiis  (Jcrmanicis  iinivci-sitatiluis  ticri. 
Vidi  nihil  aliud  iloccri  pmetcr  scholiwtitos  illv»,  4U««*  VDcant  d(x;tores,  qui  pont- 
quam  iam  omnes'  bmiae  Uteiae  incuinombua  Gothorom  [et]  Vandalomm  peri- 
erant,  per  aliquot  iam  annoe  scripsorunt,  quique  neglecto  veteri  ac  novo  instm-  36  « 
mento,  nihO  in  pretio  habuerunt,  quam  unum  magietrum  aententiamm,  curioeaa 
roultas  et  nihil  ad  pietatem  Christianam  fiicientea  quaeetioncs  movcntcs.  lati 
ut  in  tfitum  r^mdiflatur  nolumos:  reiidantur  tamcn  ca  stiuHa  in  fiatrcs  minores 
et  praediratorf^,  qui  sunm  Tb«)mani  ac  Scotuni  l<j.'ant  üImtIs,  fjui  ca  audirc 
vohu-rint.  audilorilnis.  C'unstituantur  autctii  docti  duu  tlicolDjri ,  (iimruni  nmis  30 
prophetias  vetoris  legis  ac  pwdtcriuni  ipsuni,  alter  iinviim  tcstanicntuui  atquc 
maxime  Paulinaii  cpi^tolaä  plcua»  illa»  divino  spiritu  (juotidie  Icgat,  adduccns  ad  id 
Optimum  qucnu^ue  ex  veteiibua  illia  theologis  Graeda  ac  lAtinia,  Origenem,  BasUium, 
Naatansennm,  Cturysoatomam,  Hiertmymum,  ffilarium,  Auguatinum  et  caeteroe. 

De  medida  ac  iureoonaultia  nihil  eat,  quod  annotem,  utriuaque  artia  indoctua,  86 
ad  dominationem  tuam  praepertim  acribena,  qui  in  una  omnium  doctorum  totius 
Germaniac  consensu  ita  excellaf«,  ut  i)arem  vix  babea.s,  in  altem  (juoque  multia 
pracfereiuluM.  «jui  non  ])aruni  tciiqK)ris  cidcni  inipcnderunt  cdisccndc. 

Ex  hin.  clarissinic  doniinc  (;anccllaric,  s;itis  iiitclliget  dimiinatio  (na,  qtiani 
parum  aplUK  »im,  quo  vel  tibi  vel  principi  aliquid  in  reforniando  stiiilio  opis  40 
afleram,  et  taiditate  ingenii  et  ignoiantia  earum  rerum,  quae  modo  Heidelbei-gae  ptae- 
dpiantur,  remorante.  Itaque  parcea  tu  ruditati  huic  moae,  qui  cum  nihil  adiumenti 
afl^rre  poeaem,  cartam  tarnen  bis  nugia  meia,  quao  cunrente  calamo  exdderunt, 
impleverim,  malens  inscitiam  meam  tibi  prodere  quam  omnino  niliil  reKiMmdrä«. 

Caeterum  scripsi  nui>er,  cum  Caesareas  mittcrem,  me  proxime  scripturum  ex-  46 
penaaa  ea  de  cauaa  babitas.   Licet  igitur  hic  literae  in  cancellaria  taxatae  non 
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ant,  expcnsac  tarnen  et  munera  ita  ut  quolibet  ex  ordinariis  .... 

septum  Horonis  aureis  const<»t.    lUam  pecuniam  cimibit  df)min.itio  tua  ad  me 
oportuno  lial>it<>  nuncioporferri.    Et  si  quid  est,  in  quo  d«»miiiationi  tuaf  olisequi 
)K)tULTu,  oru  parntus.    Iiis  valeat  doniinatio  tua,  cui  me  coniinendu.   Ex  Argen- 
5  torato  ipea  die  divae  Magdalenm  an.  iii.d.xzii. 

D.  t.  obsequentisrainuB  laoobcn  Stunn. 

Aus  dem  sehr  schlechten  drucke  bei  (Net)«I  und  Mieg)  Monamenta  pieUtii»  et 
Utanri»  vlrontm  In  n  pnbH«  et  Utenria  iUintrinin.  Fan  I  (f^aneof.  ad  Hoe- 
nom  1702.  4P),  p.  276  —  mit  verbeMemng  der  offenbantan  drackftliter. 

10  lakob  Wimpfeling  richtet  an  den  kurfätstlicheti  katizler  dr.  Florentius  von  Ven- 

ningen eine  kritik  der  bi^erigen  akademückat  khrmetkode  und  vonchU^  zu 

ihrer  besser ung  (1522). 

Ad  doniii  Fl'in-nriiitn  dv  Vcningen  l^m  d(x;torein,  cancdlarium  illuat* 
ris^imi  duuiä  Ludu[viuiJ  co[mitiB]  pa[latuii,  Iii.  Wim. 

15  J)ef«rtum  pyinna-cjonini,  n)rrup(elam  iuvenuni  et  irroparabileui  iactunini  tom- 
p<»ri8  esse  piito.  qiUHl  in  tnuleiida  graiimiatica  pnst  toxtuiii  Doiiati  et  fzi  iu-ra 
noiiiiiiuni  alt  illo  oniissa  iru  ulcantiir  aifiunirnta  dultia,  <|Ue,«tioin's  et  huiuH«  «  in<xli 
pallet\  pro  quil)Us  expediret  legi  lilK'lluni  d.  Kra.siui  de  coiistructione ')  et  eiu!j«lein 

oopiam*).   Scripsi  oUm  bidoneum  de  fedbiis  et  quiM^uiliia  Ulis  abrogandis. 

20  Utinam  eeeent,  qui  in  r^mnando  dialectice  et  raltque  pbiloeophie  studio 
modum  prescriberent.  Dialectica  R.  Agrioole  nimimn  subtiliB  est').  Pto  tironibus 
aut  excerpta  de  Aristotele  vel  Pctro  IIi<iKiii(i  jdus  fortf  proilessent.  Simüiter 
niai:garita  philosophica  Gregorii  C'arthiii'iensis  et  dialectica  Philippi  MelanctoniH 
et  Tafohi  Faliri.     (}n'u\  vuhw  opus  est  ti  iiijais  (orerc  et  inuenia  eümmi|HTo  eum 

25  »■ouvrrsioiii'  jirr  (■(mtraiK)sitioiicni,  cum  P4uii»ollcn(üs  inodalium  et  valeutia'')  rtiali 
alii-stpie  ol)scuritatil)Us  pmlicaltilium  et  prcdituimeniorum? 

Pru  librii«  pliiäictjruui,  quos  abt^quc  oumi  fructu  uudiunt  ephebi,  utilius  (tuet 
leff.  officia  Ciooronia,  Valencia  Maximam  aut  Tusculanas  Q.  TuDii^;  pro  Ubria 
de  generadmie  digerrai  examraon  AmbiosU.   Labram  de  anima  Aristotelis  non 

SO  improbo  et  utile  foc^  Ubrum  qnoque  de  animalibos  1^ 

Quo  ad  doctrinam  iuris  multi  doctissimi  sepe  detestati  sunt  istam  pranun- 
ciaeionem  ad  ]»ennas.  Quid  enim  legere  possunt,  quod  non  sit  impressum  in 
spacio  contuiii  atinorumy  Tsto  modo  loprndi  liactenus  olwervato  neque  decretalet* 
ne<jue  digosta  liniri  po8.>^eiit.    Audivi  (|Uoudam  in  alio  gymnasio  causa  solacii 

35  quendam  in  iure  presertim  canonico  exercitutlssimum ,  qui  liora  cum  dimidia 
interpretabatur  quattuor  aut  «luinque  decretales  bis  verWs  «impa  fmi  oonsoltus 
in  hoc  CB8U  et  mc  respondit».  Et  idem  lector  el^t  dnas  aut  ti«6  i^osas,  quas 
bre  viter  abeolvebat. 

Quantum  ad  theologps  (quos  utinam  movennt  opuscula,  quc  vobis,  domine 
40  canceUarie,  misi)  non  puto,  quod  se  credaut  doctiores  Origene,  Ambrosio,  Criso- 
sfoiiio,  Nazianzcno,  Auirustino,  (torHone.  iiuo  i[>s<>  Thoma,  cuius  prologimi  relegant 
in  piimani  eins  {lartcni,  licet  sil»i  ipsi  dissiiuilis  et  sui  iji'^iuH  statim  oblitus 
questiones  iiii'erat;  (juibus  fides  nostm  carere  jwtest.  Quid  enim  ad  dei  honorem, 
animarum  salutem  et  ad  profectum  reipublioe  Christiane  oonducit  verbuea  dispu- 
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tacio  de  distinctionibus  nocionibus  et  relaciouibus  in  divinis,  de  quidditatibus 
pstJenciis  et  rft^rin  infinitis,  qur  stultc  vcntilantur  in  materia  primi'')  sentontiarum? 
Ulis  enini  ccrtamiiiilai.s  wliolu-sticis  ihhjiu-  ludei  nefjue  Tburce  conviTti-'ntur  ad 
fidem  C^hristiauam  neque  Christiani  reddeutur  devotiorcs.  Theologoü  nostros 
mowat  Gereon  in  quarta  parte,  alphabelo  xvüi.  Quraant  in  iiiventario  plu»  de  5  * 
hoc  circa  nomen  thecdogia.  Moveat  eos  GoilheUnua  Burisienaia  in  divina  rheto- 
rica  c  zlviü.,  Joannes  FranciacaB  Picus  in  Ubro  de  humana  et  divina  sapientia. 
Moveat  eoe,  quod  discipuli  et  auditores  eoruin  vix  Imctenus  idonei  reperti  sunt 
ad  officium  concionatoniiii,  de  quo  dolui  et  alii  boni  viri  propterea  gymiiasiuin 
noBtrum  dc.«pexenint.  Nnii  aiulmt  m^tri  profiteri  Au^stinuui  di'  doctrina  10 
Christiana.  in  enchiridimi,  de  lidc  ad  IVtrum.  de  difliniciüinl)us  orthodoxe  fidci 
et  demum  de  civitate  dei.  £t  iuniore»  in  aliiK  gyniuiLsii.«^,  tiliahuä  noetre  uui- 
v«nita&,  andent  uIob  fifaroB  pnblioe  profiteri,  imo  et  opera  Diony^ii.  Non  desunt 
noafaris  ingenia,  si  modo  opera  adeeseL  Quodsi  kgeient  istos  prisooe,  xedderratur 
apdorea  ad  orandum  ooiam  cardinalibus  et  epiaoopis,  ri  res  posoeiei,  ne  male  16 
audirent,  sicut  olim  magno  fiune  thedogus,  qui  nomine  universitatis  exoipiebei 
qnendam  oardinnleui.  Is  verba  8ummatim  repeciit  ad  omnia  respondens  et 
subiunpens:  «Vadatii^  i-t  discatis  iticlius^.  Ncwif),  si  stilus  an  arminii-iif nni  (fiMX'rat 
einiii  nit  nlioneni  de  futuro  (oiirilio'  itatcrnKati  suc  displiounit.  .\<ido,  quod  \n  r 
negk'cluni  biblie  et  votcruni  tliK  toiuni  sepe  t-rratuni  fuit  in  alK'gaeioiiilnis  Mamic  20 
fame  theologus  non  potuit  legere  hec  evangeliai  verba  <Mc  oportet  mimii,  iliuni 
antem  oresoere».  Et  diu  intra  submurmnrans  tandem  me  cubito  pupugit  sois- 
cttans:  «Quomodo  kgitur  hoc  verbum?»  Pnta  minni  E^prcgitts  doctor  tiieolagie 
aliuB  palam  in  schoüs  kgebat  tomo  pro  torvo.  Alias  in  canodlis  citabat  primam 
Alexandri  porlem  inquions  cAIeotander  hat  cvs  wol  betraclit,  de  er  sprach:  Non  26 
sie  forniantur,  es  göt  nit  also  zu».  Dum  indignus  universitati«  roctor  csscm'), 
inifkotiituni  fuit  nülii  onus  l(M|Uendi  j)io  prineipi  PldlipiM)  et  <»nen<ndi  siijtpliea- 
cionem,  adiunetuscpie  niilii  fuit  profesHor  theolttpie.  l^n  vi  sernione  nico  prehabito 
ad  principeni,  cum  eiua  clcmenciani  adire  velleni  in  ipt?a  cancellaria  et  auppli- 
cadonem  in  manns  oflbrre,  clamabnt  |>rofes9or  ille  ad  me:  «Osculate  prius  littera»».  30 
Attonittts  ftii  et  erubui,  sdens  principem  Phillppum  inepciam  illam  intelleadase. 

Ex  his  brevissimis  forte  utmmqne*)  sami  poteat:  directiuncnla  resecandi 
super  Aua  in  tradenda  grammatica  et  phikeophia,  imo  et  ntooque  iure,  quamvis 
non  debuerim  fairem  mittere  in  messcm  alienam.  Si  theolngi  resistent,  viderint, 
ne  deuni  offendanf,  ne  gv-mnanio  inio  et  i>rincipatui  et  ijxsi')  illuslripsimo  ma-  35 
culani  inuraiit.  evnn  aliaruni  uIliver^^itatUIn  iuniores  thcolo<ri  in  e(»rona  d(K'tissi- 
morum  eleganter  ioqui  et  <  oih  iones  faeere  videantur,  i])si  autem  apud  suum 
versorem  et  copulata*")  marcesount,  similes  Colonieiisilius,  qui  fece«  istas  et  quis- 
quilias  sefninarunt,  impotrates  ad  vere  iudicandmn.  Perit  enim  omne  iudicium, 
qootiena  res  transiait  in  afiectum.  40 

AuB  einer  «lern  h.  pantur  Mi>nrki  li«»r>r  in  Hainbnrp  ^tehflriffen,  briefe  etc.  von  iirnl  an 
Wimpfeling  entljaiteiiden  handHi  lirift,  «er.  xvi.  init      ')  Ist  tli«;  »clirift  «De  ratiune 
atodU  et  inttitneiKU  pneroa  «munratarii»  gemeint?  —  <0  «De  duplid  rerttm  ae 
verbomm  ropia  .    —   »)  Agricola  «Do  inventiono  dialectiea  .        *i  via,  c. 
»)  TuBCulaae  Q.  Tullii,  c.  —  •)  gel,  libri.  —  ')  1481  dec.  20.-1482  iuni  2*2.  —  46 
•)  Die  sweite  folgenmg  fehlt  indeBsen.  —  »)  ipso,  c.  —  ><*)  äo. 
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164.  lakob  Spifgel  nuuht  dem  dr.  Flnrentim  wm  Vtniängen  vonMägt  jwr  rtform 

des  Heidelberger  Studiums  (1522). 

Dr>ctori  Flnrontio  de  Voniiincfn  Unrum  {»rr)f)'<s(in  illns(ri.«pimi  domini  ducM 
Ludovici  coinitis  jnilatini  Rheni  laoildis  Sj)i(;.'rl  Iclmihi  dcntor.  Salutetn. 
5  Studii  Heidellx-rgensis  rt-foriuacio  a  tlieologis  iiuij)ieiulH  est,  «luaiu  tarnen 
(minium  maxime  oppugnahuiit.  Pro  tribos  lecturis,  que  intervallo  hactciius  habite 
fmnt,  doo  perida  linguarum  prestantes  theologi  in  poeterum  quottidie  lectuii 
redpiantur:  alter  profiteatur  Hoeem  vel  prophetam,  alter  evangdistam  vel  Faulum; 
scriptunro  scriptum  inteipretaturi  ad  morem  vetemm  cum  Grecoruin  tum  Lati* 

10  noriiin  auctorum,  resectis  magiftrormn  Parisicnsium  opinionibus.  Cum  srlinlü-itici 
tht'olofri  prt  Htarc  id  nequeant,  quia  nihil  aliud  a  toneris  anni«  quam  »jphinmata 
ac  alii|ii<»t  V  iiieUi|)hisicis  eiiuuciala  diilicerint,  contoinpta  prorsiis  noceggaria  lingua- 
ruui  fogniriom',  (juerendi  sunt,  (jui  thcdlogie  ahditii  c  Horipturis  deproniaiit. 

Ne  princfj)s  tanien  videatur  «luantuuivis  male  receptuni  illud  whuüislicum 

16  docendi  gern»  pruceps  exigere,  statnai  cum  frotribus  utriusque  ordinis,  ut  ilU 
Thomam,  hi  Scotum  legBot>  dum  priores  lecture  habeantur  antesignane.  Atque 
ita  Hacrarum  literarum  auditor  uno  tres  lectiones  die  audire  potent,  quas  ante» 
per  octoadem  non  nifd  ram  audire  dabatur.  lohannes  Oecolompadiui,  cuius  nomen 
magnum  est  apud  vere  doctos  et  probos  virot*,  cujus  «Icxtrinani  inonstrant  libri 

20  aliquot  «•  «leris  (Jreeonnn  autoruin  libris  versi  Latini-,  vt  t«  ris  t«'stainenti  Iwturo 
prt'tssc  jHitcsl;  altcri  l'aidus  l'hrvgio,  qui  ad  neothi  riios  \itrius(|Uf  ünuuf  rriani 
cuniungit  UDticiani.  Agit  is  nunc  pan)chuni  Slctstadii  iiscni.  rtcn|Uf  huius  iudicii 
mei  e«t  ignaruis.  Si  illusit.  princeps  ciu^niudi  Yin»s  rei  thei)U)gicc  tradoude  pre- 
fecerit,  Ucidelbeigam  brcvi  acholastioorum  copia  faciet  abundare. 

S6  niiloeophie  Studium,  quod  a  theologastris  artistieum  dictum  atque  ab  eisdem 
adeo  infectum  est,  ut  bac  teropestafe  ingcnioei  adoleecentes  non  aliud  Ktudium 
etpie  fugiant,  compendio  quiHlani  purc«|Uc  (ra«lendum  .est.  Ncque  in  singulis 
otllegiis  tot  opus  vA  atnplius  profcs.soribus,  qui  nunc  uwjue  wbolaftinirum  sump- 
tihus  sustentnti  siuit,  cuni  duo  ifi  qucant  (•<»niniodins  prcstarc,  princii»i.s  etnolu- 

30  nicnto  alcndi.  fpionun  hie  ilialfcticani,  illc  ])hilosiipliian»  natur.ilcni  doccat.  (Iram- 
niaticoH  enim  iani  esse  ujK»rtet  et  rudinicntii  qutHpie  dial<-itifc  liausiHse  vel  o 
scbolis  trivialibus  vel  e  pedagogüs  studiorum  generoliuui,  iiui  ad  gradus  bacca- 
laureatus  vel  magisterii  liberalium  disciplinarum  adspirant.  Facile  autcm  asaencior 
bis,  qui  oenaent,  adolesoentee  non  esse  gmvandce  audiendb  prelectionibus  ethi- 

95  coruni  et  politicorum  Aristotelioorum,  qu(Kl  sine  preceptorc  facilc  queant  intdligi 
ab  eis,  qui  iKwtice,  oratcwie  et  historicc  r<»gnicioni  opoam  impendere,  qua«  nisi 
quiö  jiremisf  rit,  ail  quanicunupic  aliam  disciplinain  prorsus  ineptus  erit.  Oj^ortct 
tarnen  adrsse  quadruvii  cognicioueiii  et  luinu  roruni,  cinn  ridicula  sit  n  s,  darum 
dici  (lueinpiam  et  insifrnem  titulo  t;cpttiii  arciuni   liberalium  et  liunc  ip.sunj 

40  quadruvii  principiii  non  degustasse.  8tio  ego,  (Quantum  fame  Vienneusi  »tudio 
peiiererit  duarum  lecturarum  in  mathematica  a  Maximiliane  iustitudo. 

Ante  omnia  quoendi  sunt,  qui  profiteantur  linguas,  Grecam  inprimis,  quod 
illa  omni  oonveniat  ductrinc;  Hcbiaicam  deinde,  quia  mite  sacranim  litteniruni 
oognioioni  subeerviat.  Ne(iuc  nc^ligcndus  est,  qui  publice  vel  oratorem  vcl  hiato- 

45  ricum  vel  L'er)jimphuni  jmititeatur  I>atinuin.  Et  (ireeam  et  Latinam  leeturam 
unus  obire  poteet.    Nioolau«  Gerbelius  doctor,  qui  nunc  Aigentine  agit,  meo 
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indicio  conducendus  easet   Vir  «si  multe  eradidoms,  inculpate  vite  et  magni 
nominis  apud  exteroe.    Grecft  Ifictio  matatina,  Latana  vespertina  stntuatiur. 

Iuris  ci\'ilis  Iwturp  tros  sunt  noccssaric.    Prima  iureo<msultorum,  »ecunda 
Iui<tiniaiii  (XHlicis.  tf-rtiu  iiistitUfionum,  (luo  ii«liiloHcentibus  trath-ndo  sunt  alwque 
amhapihus  et  ostvntacioiie,  (juani  Italici  doctores  iiiagis  ruraruiit  «juaiu  fruotuiu  ö 
uuditoruui.    In  pontificio  iure  due  .sutßciunt  lecture,  dwritalium  et  ijovoruin 
imiam,  quoniam  non  nfei  forenses  tituli  et  materie  doceri  solent. 

Ebendorthcr.   Dm  »tück  ist  nicbt  von  WiiupfeliiigH  liaad,  Spiegel  war 

WimpfeUngs  neffe. 

16ft,  Sdäor  verg/Hektd  die  aHgehärigen  der  umveniUtt  auf  die  für  die  aibweeenMt  lO 
dee  hurßnte»  und  die  darnr  de»  krieges  (der  Sidta^auehen  fehde)  ^droffwen 

Wiid^^  hod^fderten  andecbtigen  enamen  günstig«»}  hero  und  gut  freundt 
und  ir  andere  verwanten  die»  unser  univeieitet.  Demnach  der  durchleuchtigrt 
hochgebom  ftunt  und  her,  her  Ludwig  pfaltzgravc  bei  Rhein,  hertaog  in  Beiern,  16 

des  heiligen  Romischen  r»  i<  hs  ertzdruchses  und  churfurst  et«-.,  unser  gnedignt^r 
her,  sanijtt  andern  eluirfurstfu  und  furzten  zu  lian<llial>unf;  ktistrliihiT  niaii-stat 
und  des  Ju  ili^M  ii  reiehs  uffrericliten  landtfriden,  auch  zu  }x  <<  liinnunp  seiner  »  hur- 
fun<tlichen  gnaden  landt  und  leudt  ein  zugk  widder  die  iVidbreelier  und  seiner 
churf.  gn.  aligenagte  veinde,  dieselbigen  der  gebur  nacii  zu  stratlen,  furgenununen  20 
und  aber  in  soliohen  leiten  die  notturft  erfordert,  das  alle  stet  fledcen  und  ort 
dises  fiirstenthumlM  vor  betrug  behendigkdt  und  Ustigkeit  der  feinde  mit  groeaem 
ernst  und  fleis,  besonder  in  abwesen  Unsen  gnedigsten  hem,  verwaiet  sien,  des- 
halb haben  sein  dl.  gn.  VOT  seiner  ( b  gn.  abreiten  Iren  oh.  gn.  stathdtem  und 
reihen  l)efolhen,  uns  reetr>r  und  univernitet  gne<liglieh  zu  ernianen,  allen  unsem  86 
g1idd(>rn  V(  rwanten  unri  undertbanen  nachfolgende  puncteu  zu  crüäheu  und  vestig- 
lich  zu  balten  gi'bit  t'-n. 

Efhtlich  dweil  die  retrht  und  all«  billicheit  erfordern,  das  «iieibenen,  m  in 
einem  fiustenthumb  herschalt  oder  stat  wonen,  diesdbig  oberkeit  für  achaden 
und  nachteü  warnen,  iren  nutae  und  finommen  fuidem,  sich  g(^n  den  inwonem  ao 
aller  frenntschaft  und  gutter  naohbunchaft  beflissen  und  halten,  in  nötten  dn 
beistant  thun,  m  wollen  und  gebieten  wir,  ufl  ietz  an^zeigten  unsers  gnedigsten 
hem  befdhe,  eueh  allen  und  ieden  unser  und  der  universitet  verwanten  \nid  zu- 
gehörigen, in  wa.c  Stands  oder  wesens  dii'  sien,  bei  pllieliten  und  eiden.  damit  ir 
uns  und  der  universitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sanipt  und  sonder  unsern  36 
gnedigsten  heru,  sein<>r  eb.  gn.  furstentbunib,  dise  stat  lleidelbi-rg,  aueb  ander 
seiner  ch.  gn.  luml  und  leut  mit  trewcn  meinen,  iren  nut^e  und  fronnu(;n  funlern, 
vor  schaden  und  nachteil,  so  dm  ieden  kunt  und  wissen  sdn  vrurde,  mit  allem 
mugUdien  fleisse  und  ernst  warnen  und  verhütten  und,  so  diser  stat  und  dem 
sehloB  (das  got  verhütte  und  wir  nit  hoffen)  hilf  rottung  und  bdstands  not  sein  40 
wurde,  das  ein  icfU  r  uf  gebeisse  und  anwdsung  der  oberkdt  diesdbigcn  trewlidi 
wol  helfen  besebirmen  und  bandbaben. 

Zum  andern.  \va  e.s  sieb  begebe  (tla  got  für  sei),  das  man  eins  branrls  <Hler 
fewers  halb  stirmeu  wurt,  das  euwer  ieder  in  seiner  hußwouuug  udcr  burse  bis 
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uf  rectors  oder  Heines  stathelters,  so  ieder  zeit  sein  worden,  weitem  befelhc  bleiben, 
nnrl  so  alßfhm  einer  (xlor  mehr  uß  den  bursen  o<ler  andern  wonungen  durch  ein 
n<tiir  lusclu'iden  wurden,  dem  fewer  zuziUaufen  und  mit  wasser  und  nnderni 
les<;liung  und  rettung  zu  thun,  diu«  ein  iediT,  alßliaM  iui  w)liehs  (hireli  ein  regenten 
5  oder  pedellen  ungesagt,  ou  verzugk  mit  allem  lleisüc  und  ernst  demselbigen  bescheit 
geleben  und  nacbkonunen  wol,  doch  mit  der  beecheidenheit)  iva  in  eins  stadoitai 
herbeig  und  behaiunmg  oder  in  mm  nachpam  huae  ein  fewer  ullging,  dos  der- 
selbig  alflbald  wol  helHui  leedien  ond  rettang  tbon.  Es  aollen  audh  beide  pedellen 
SU  adten  eins  brandts  oder  nturmhg  aißbald  zu  dem  lector  sieb  verfugen  uf  inen 

10  SU  warten,  wn  ein  n^etor  durch  die  oberkeit  femer  angesucht  wurde,  sein  des 
rectors  bescheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  da«  keiner  diser  \miv(  rsitet  underthan  bi  gethanem  eide  brief 
hinweg  »chicke,  die  von  gegenwurtigen  kriegshiJndeln  nieldung  ihnen,  wie  oder 
mit  wdcher  geatalt  die  kii^  Ordnung  ungeeehickt,  gduindelt,  fuifsen<nnmen,  toI- 

15  bracht  were  oder  solt  werden,  deigldchen  brief  on  wiasen  eins  rectors  nit  annemmen, 
aonder  wa  einem  eoliche  brief  uberantwort-,  das  dem  reetor  oder  seinran  gewaltr 
lia])er  alflbejd  milichs  angeieigt  werdt;  das  auch  von  euwer  keinem  freniMe  un- 
bekante  nest  ufgenommen  (nler  enthiUten  werden,  in  was  masse  solich  lierkomen, 
es  wer  under  der  fiestalt  der  gei.'-tliclien  munch  priesler  weiber  kremer  betler  «xler 

20  ander,  in  was  wei.>ie  (xler  Ix^trug  diß  gescheen,  niunclicrici  uurats,  so  lieruß  cnt- 
ßpringeu  uivicht,  zu  verhütten. 

Zum  Vierden  wollen  und  gebieten  wir  bei  obgenantcr  pene  allen  denen,  so 
eich  in  mitler  seit  vor  endung  diaer  vehde  liinweg  thetten,  das  keiner  vor  Umgang 
diaea  krieKB  und  unfiridends  von  gdegenheit  diaer  atat,  des  aohloB,  dea  landta 

36  oder  orter  der  Pfnltz,  auch  oinicherlei  raatung  anschickung  gelegenheit  oder  Air» 
nemniung  ichts.  melden  oder  anseigen  wöL 

Zum  rrmfUen,  das  keiner  on  redliche  Ursache  (xler  verdechtlieher  weise  naeht.s 
nach  der  weinglix  ken  uf  der  gat^sen  gee,  das  auch  keiner  bei  tai;  (mIi  t  iia<  ht  >^ee 
an  die  verdeehtliehe  ort,  die  gelegenh«'it  (Vi^cr  stat,  des  sehlos,  des  besihlosseii 

30  iK)rten,  in  die  pflecke,  zu  den  thurnen  und  dergleichen  vertlechtliche  orter  uß- 
suapechtoi,  auch  nit  uf  die  sinnen  diaer  atat  [geej,  on  befdhe  der  obeikeifc. 

Diaea  aeint  die  fiiigeleaen  puncten  und  aitickel,  die  wir  euch  allen  und  einem 
ietweddem  in  aooderheit  gepietm,  tiewlich  su  halten,  bei  pflügten  und  eiden, 
damit  er  uns  und  der  universitel  verbunden,  auch  bei  hoher  Btniffe  und  pene 

86  nach  gelegenheit  der  uberifuunge  einem  ietweddem,  ao  gnnelt  gebot  und  verbot 
ubeidret,  ufzulegen. 

Ans  Ann.  V,  4iv. 

166.  Die  regenten  der  Imrsen  bitten  um  lieKserung  ihres  saloTS  und  um  bentfung  CMies 
lehrers  dn-  driechischen  sprathe.    (1524  iatt.  3.) 

40        Maior  profecto  no8  contuberniorum  regentes  ccpit  Bpen  fbrtune')  nielioris  atque 

norentir)ris  reipublicc  nostre,  «juam  un<|Uam  haetenus.  elarissime  domine  rector 
ee(eri(|ne  »miversitatis  scnatori-s  eon.^ilio  et  intejjritat«'  j»rest4Uitii^sinii,  (|Uando  quidem 
oportunior  instanrande  reipublicc  no*>tre  ocausio  oblata  atque  adeo  ad  foelicitateni 
fcnestra,  ut  aiunt,  adperta  esse  videator.  Dlustrissimi  enini  principis  nostri  benigna 
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demencia  factum  esse  putamuB,  xA  ab  uno  capite  uniusque  hominis  consilio  futura 
Ptudii  nostri  in«tauratio  in  mnltonim  capita  ot  r-onsilin  et  pruflenria  sinpulari 
predita  recidcrit.    Iline  est,  qucMi  no^.  v<luti  inciutira  iaiiiprideni  niii<ere  adticla 
adflii-tave,  a  eapitilnis  vestris  pristimuu  vii^Min  iu  pctaimis  exp(K:ternus(]iu'.  m-  (piod 
maximt!  tiinendum  est  ouinihuä,  in  univerwitutiii  nostre  eoriwre  futurum  sit")  6 
reüqoi  aal  niohil  ant  paruin,  ti  tniniis,  quam  deoeat,  a  suis  capitibiis  ettrentur 
roembia.   Hec  veco  sunt,  que  modo  aiiplioeB  vestris  capitibus  eiqwndenda  delibe- 
landaque  proponimiis,  obseranntes,  cum  primis^  oorporis  vestri  membta  noe.  esse 
pntetis  es,  que  cura  labcm  ministcrio,  perinde  atque  inanii»  et  pedes,  studeamus 
corpus  universitatis  quam  potest  fieri  integrum,  *abftolutis  fient  salxoim.    lam  10 
vero  ut  membra  ali  pa*wiquo  pro  necessitate  cupinius,  «lueniadmodum  principis 
illuftrixjjimi  demencia  nolus  pn)spexiR>äe  videtur  in  nnpero  dix^laracionis  reforma- 
cionis  libello.    Ibi  enim  cautum  ciHse  adparet,  ne  qua  liat  querela,  ropi-ncium 
laboribus  esse  succurrendum  idquc  eo  pacto,  ut  e  discipulis  annuos  aureoe  du(w 
habeant  sique  minus  hoc  fuerit,  nniveiaitas  aüquid  addat.   Hoc  vero  «aliqnid»  16 
noetra  opinione  (meliore  tarnen  salva)  videtur  iUustrisnmi  principis  canoeUarivs 
dedaraese  in  priore  reforroacioae,  quando  statuit,  ut  e  fisoo  regenübus  daventur 
nurci  uni  xxüii.,  altert  xx.,  dein  accoderet  eis»  aliquid  cx  diseipulomm  pcrunia. , 
Hoc  ut  sie  esse  eredanius*),  inde  ad  fideni  adducimur,  »pKHl  videatur  eaneellarius 
ant  niliil  aut  parum  prioris  reformaeionis  in  oblata  sua  din-laraeione  iiimutassi',  20 
neque  vero  eredimus.  difriiitates  veritras  taiitum  dunbns  Ulis  snpniseriptis  aureis* 
velle  regcucium  neccssitatibu«  subvenire,  cum  id  bactenus  annuis  quinque  anteis 
(e  pastudelntis)  fieri  vix  potoerit,  quod  si  minus  hoc  «aliquid  addendum»  inter- 
pretatum  ftierit,  quam  prior  refonnado  expresserit,  actum  esse  de  oontubemiis 
sendetur.   Interim  tamen  temere  nichil  egisse  volumus,  sed  vestre  pmdencie  S5 
exaotiuH  liec  tnitinanda  ofTerimus.  Nunc  de  re  domestica  (potiwima  reformacionis 
parte)  dignitates  vestre  ut  delilierent,  obnixins  precamur,  fiatque  tandem,  ut  nos 
itnportabili  ])n'iM»sicinne  et  tercioii:itiis''>  oneif  lilu-remur,  quo<l  tum  fore  speninius. 
si  ci  ita  qui'daiu  solvciuli  nicio  j>n'Si  ripta  fuerit,  ut  liae  illiiiantur  ad  prepositure 
otlicium  futuri  iHconouii ,  euius  rei  faeiUs  est  spes.  [tluinjUKKlo  aliarum  univer-  80 
sitatum  exemplo  generali  edicto  caveatur  de  certa  Holudone.    Quod  f*i  id  fieret, 
paulo  propensiores  nobis  pistores  et  laneos  haberemus  essentqbe  futuri  alacriores 
promdoresque  disdpuli  ad  hoc  subeundüm,  si,  quod  postremum  nunc  dignita* 
tibus  vestris  oonsultandum  proponimus,  reipublice  expediretur*).    Nempe  si  cum 
esRet  vobis  de  advocando  Oreer)  sdicpio;  ad  huius  enini  lingue  Studium  ferme  t6 
totus  Orbis  tendit  adsjnratque.    Hec  sunt,  quo  pro  nostni  in  rempublieam  nostratn 
[officio]  tibi  i)rudentissiine  Universität!  tarncpiam  eapiti  nostn»  exnctius  periM-ndenda 
ofl'errimus,  ea  spe  prnquc  aninii  <'oiiliden<  ia,  ut  ]M»st  tot  taiidrm  nmrbns  tantastpje 
egritudines  nienibni  ferme  ad  extremanj  tabeni  redaeta  vigorem  et  inculunieui 
vivadtatem  sendamus,  perinde  atque  olira  Rhomana  respublica  snum  experta  est  40 
Menenium  Agrippam^  desolata  deploratissimaque  membra  suis  capitibus  iungentem. 
Quid?  in  vero  fidimus*)  tuo  presidb,  unirersitas  doctisaima,  quum  ferme  omnia 
in  tua  aint  nunc  posita  manu  a  tuoque  eapite  omnis  reipultliee  no««tre  salus  pen- 
deat,  tuo  consilio  tuaque  ningulari  prudeneia  preter  principis  nostri  cancellarium, 
virum  optinuini.  et  ipsa  l>enipna  principis  clemenein  nfi  fniiqu»-  velit     Macte  46 
strenua  virtute,  viudica  tandem  iUustrissimum  priucipem  uostrum  tutuutque  Pala» 
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tinatom  nh  ea  igna\ia,  quam  extori  im pi nennt  purum  candide,  qua>i  poUicitis 
tantum  palatinus  princeps  et  domi  et  furii«  distribuere^)  .soleat  mului,  fori»  que 
jHT  risuiii  sjmrfruntur  dn  rtTormarinrn'  TIciilcHxTgcnpi.  Sc'iiciant  fatidciii  illi  tno 
]);itr<)<  iiii()  et  studio  liuir  tia>xi  liic  extn-iiiuin  culoplioncni  iinjMK'iituiu.  Htr  anleii- 
5  cius  nomin«;  (luoqu»;  oniiiiuiu  studiosoruui  petinius  a  tr  univi-i-silate,  uucuiu  et 
aeilo  iiostro  tutißsiiiio.  Tui  imprmtiuur  a  de»  optiuiu  uuixiino  piutn  et  gnavam 
in  ea  xe  pradenciam  singularemqoe  indaafariam. 

IHgnitatum  vestrarum  studiosiasimi  cUentea 
omnium  oontubernioram  regentes. 

10  Aua  gans  oorrnpter  abaduift  «inaa  nnwisaenden  in  Ann.  V,  47v.  —  *)  fotare,  c. 

»I  Maliii,  f  ^  Sil».  ♦)  tradaiiiiiM.  c  —  '■)  Amt  de»  tfrciunaii,  einmiuiiIerH  der 
luMthlKc.  -  cxpojcntur,  c.  —  •)  Arixippam,  c.  —  •)  Quid  in  vero^  fitieremur,  c. 
—  ^  romi  et  f.  ditanrtere,  c 

167.  Simon  Cht/nenu  aldärt  mek  bereit,  gur  Orieehisrhen  kefur  mich  die  im  Lateitiuchm 
16         «H  Übemehmm.   (1526  nim  20.) 

Domino  rectori  et  univereitati,  viris  egregiis,  aalutero.  Vtinam  que  mihi  a 
vobis  oblata  est  conditio,  patres  vcnerendi,  tarn  facilie  ait  et  expedita  quam  et 
honesta;  sane  multis  mictü  nominibus  gratulari  poesom.  Verum  enimvero,  cum 
nulla  alia  sit  difficilior,  sanctior,  gtavi«Mr,  impudona  fiiero,  si  cam  temere  arripiain. 

ao  PMinde,  vostro  conailio  Btotquc  radntquc  totum  hoc  negotium,  m<^  hic  ego  michi 
pcrmittarn  ita  Vfi1»is  vidctur.  patres,  posae  me  in  utraqiie  lingun  prcfici 
iuvt'iituti,  a;it,'r<(liar  aliquaiiti-^pcr  wstm  consilio  pro  viribus  u)oif»  oV>tenipcrart' 
gnUiti(  ari<|U<-  id.  quod  nif  propcinoduin  oitrit  iura  ncccssitas  *'t  cris  alieiii  uiafini- 
tudo,  tum  rcsi  otiaut  ipsa.   Credo  euim,  (lermaniam  nostnin»  in  paucissimi«  adhuc 

25  cxigi  rc  j  l*  nom  meanique  eruditioncm,  et  ego  michi  ipsi  non  paulo  pluB  in  Latinia 
quam  Greda  litteria  perl^gendis  persuadeo  preataro  poese.  Qua  in  re  vestre  libe- 
ralttatis  erit,  quando  necesse  est,  omnia  plane  mea  atudia  in  gradam  iuviattttia 
impcndi,  laborof  ipsos  aequo  iudicio  ap«>timaro.  Neque  est,  cur  michi  in  l^endia 
liatinif?  littoris  proscrihatur,  (pjos  polissimum  legnm;  non  logam  enim  moa  sj)onte, 

30  nifäi  (>])timuni  (puMutpu'.  Valctc  vX  n  in  dilimMitor  rxponditf*;  sunt  sane  non  jiauci 
ajujd  vostrum  gytnna.sium,  quorum  opora  in  utraiiue  lin;.nia  uti  potcstL-*.  ut')  non 
onuiinu  necwjie  fit,  si  quid  in  uiv  est  frugis  hone,  laU)ril»us  id  totuin  obruere. 

Symon  Qiynerus. 

Aua  Ann.  V,  140.  —  •)  et,  ood. 

S6  168.  Süuf  der  ^nuperaftendenteB»  der  bunun,  festgentelÜ  1527  ort.  9. 

lurabitis,  quod  diligenter  wlitis  coutuberniuiu  vobis  couiini.ssuin  ad  minus 
in  mense  aemel  viaitare  ac  huius  rcgentea  allendere  aimul  atque  de  aoolaattotHnm 
diligentia  vita  et  moribua  scrutinium  fiicere,  pro  iuventute  iniln,  que  sunt  acoom* 
modata,  disponere  et  cum  scitu  universitatis  eedem  ordinäre,  quantum  maaori 
40  fructu  poteritia. 

Item  quod  sitis  de  conailio  universitatis. 

Ttem  ({uod  audiatis  a  repronte  vel  r^nUbua  bursaa  calculum  auper  beana- 
libus,  iu  quem  usum  perveuerint. 
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8imiliter>  u  «mtingHt  vaonrc  regenciam  in  oontlibwnio  vobis  oommisso,  velitis 

cum  fautoribus  eiiiisdcin  (vnitulxTiiii  magis  idoneiim  vomci  iudicio  vo-stro  eligere 
ex  (luol)Us  aut  trihus  iii;ii;istris  iuitea  a  correfreMtil)Us  noiuinatuni  vel  tuuuinatüs; 
deinde  .senatui  uuivi  rsitatis  presoiitari  ad  apprubaiiduiii  talein  cui-abitis. 

Au«  Ann.  V,  187*.  6 

169,  L'niferiiilät  bestimmt,  wer  zu  den  promotionen  uiul  (kn  üblUkeii  suhm^uaen  cm- 
luladen  ist.  1528. 

Quomodn  in  futuruni  obsorvari  debeat  cum  iuvitaiulis  lioniiui- 
bus  ad  actii»  solennes  ot  quis  modus  hab(>iulus,  lu-  illi,  qui 
promoTentur,  nimiis  expensis  graventur.  10 

Decrevit  uniTpnitBs  ad  doctoratum  vooandoe  et  rogandoH  esse  sequentcs  per- 
sonas:  Inprimis  principem  noetram  iUiistriasimuin,  magistram  cuvie  majorem  cum 
mancak»,  prefectmn,  acultetam,  landtsoibam.  Item  invitetur  tota  cancellaria, 
totii5  oon^uUitiiB  huiuB  oppidi,  omnee  doctcnreB  lioenciati  et  magistri.  Ad  piandium 
et  siiigidLs  suB  munera  more  niitiquo preatentur,  ad  (-•  tKitn  autem  omnea  docbirea  15 
Ucencinit  <'t  baccalaun-i  th  facnltalo  pronioti  awersiri  lUlK'iit. 

All  lict  iiciain  vero  vocari  ilclR-nt  oinucs  dm-torcs,  totus  fuiisulatus,  jtrt'fwtiw, 
scultetii!*,  lautiwrilwj,  licenciati  onmcs  oiuiiiuin  facultatuin  cum  inajristii.-  oinnibiis, 
sed  ad  ceiiam  nemo  votrauduti  est,  (juia  i»raudiuju,  quixl  datur  a  liceuciatif»,  datui* 
loco  lefectiooia,  que  olim  dabatur  faecatum  et  vinum  ]Walfa[se]ticum  etc.  cxhibeiido,  so 
quod  ab  usu  recessit. 

In  bacoahweata  BUpwiOTam  facoltaftam  mvitentur  omnes  doctoree  et  licen- 
dati  et  niagl<3tri  scholaros  eiusdem  fiicultatia;  ad  oenam  doctores  facuUatis,  de  qua 
«•t  promotus. 

Ad  inairistfriuin  in  artibiis  vocari  dol>ent  omnos  d<K'l<nT's,  oiniu^s  liceiu-iati  ao  •_>.'> 
magistri  cum  inctVctt»,  sfultrto.  (luul)us  bi)i-*riiua»ristris  et  sciilia  civitatis;  a«l  <-ciiaiii 
oninc^  dixtoree  aUjue  regentcs,  cum  simul  pi-ouuivcnt  conlulxrnia.    Ik-  bacca- 
laureatu  in  aitibus  infica  patebit. 

Insuper  sdoidum,  quod  in  omnibus  supradictia  veniant  invitandi  ambo 
pedelli,  et  fiunuli  doctorom  legentium  vocandi  sunt  ad  cenam  in  doctomtu  tantum  so 
ilUuB  fiundtatia,  in  qua  sunt  promoti. 

* 

Aus  Ann.  V,  201^  mit  der  Alieradirift:  «Invitandi  ad  tpwlos  lex». 

170l  UnimnUlU  veiiai^  bei  ^ntfe  tHe  gurüeldiefenmg  der  bücker  ihrer  genatmten 
biMiothekeH,    1688  mU  26, 

Reotor  et  univeraitas  studii  Heidelbeigenais.  S6 
ReipuUioe  nostre  cum  adigente  et  antiquitus  bene  oonstituta  conservaie  et 
nova  etiam  ad  incrementum  et  utUitatem  studiosoram  quoquomodo  apectantia 
aommo  conatu  ()(Ti>otu(X{ue  studio  invenire  et  inquirere  quotidie  lalHtmtnua. 
Cetcrum  rum  vol  Ikk-  prcci|nic  lUHH-ssarium  esse  putaverimus,  ut  bil>liotbe«u<  a 
mai(>ribu<  nostri-j  inaf^m»  laborc  et  cxjK'iisis  niaxiiiii^  pxtnictas  et  cdinpb'tatafj  a  40 
situ  d  s'jiialdn'  viiidicemus,  c.\|M»rtat()s  et  |)r<>|M'iiiiMhiiii  abaHcnat<>>  lilnus  et  auc- 
tores,  quoruui  iiigens  et  non  cuiiteinucuda  oupia  apud  nos  in  omni  genere  dis- 
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ciplinarom  reperiebatur,  magno  usui  studioeorum  oonquiremus  et  ab  iniustis 
IK)s9eeBoribu8  aaBeremtui.  Proinde  nos  omnilyiu  ei  singalis  nostre  ditioni  sulnectie 
predpientes  mandamua  alioeque,  quicirnqne  denique  eint,  qui  in  nostro  numero 
non  reoenMntttr,  oertbra  fiudendo  monemue,  nt  libfos,  d  quoe  habeant»  ad  biblio' 
6  thecas  nostras  sive  univereitatis  apud  acholas  artium  mve  apiid  sanctum  Spiritam 
aut  ad  facultatem  artium  et  ad  donium  Dioni.sianam,  denique  ad  quamrunque 
partem  seu  collegium  universitatis  nostre  spectant^^s  nobis  rectori  a<l  odes  nostras 
iiifni  (|iiiii<l('nani  cxhilx'ant  o\  n'stiluant  quoc'unque  titulo  jtosnessos,  sub  gravi 
pcna   si'cuiuliun  huiut*  inantlnti  nostri  tran^groPHoriH  qnalitat»'m  al>  univorsitatc 

10  no^tra  dictanda.  Hoc  insuper  cunctis  si^niticautes,  quod  »i  quis  jwst  hoc  tempus 
talem  aliquem  librum  ad  noe  pertinentcui,  quum  nobis  non  exhibuerit,  quocunque 
modo  penes  se  habere  repertus  ftierit,  quod  tunc  talis  tanquam  aacramenti,  quo 
nobis  astxictna  est,  param  memor,  ^refatam  penam  sustinebit,  que  in  oonta* 
macem  etiam  creecet.   Bk  [ut]  com  aUis  non  rabditis,  tanquam  male  fidd  poseea* 

16  sorcfl,  imo  tanquam  rem  alienam  invito  doinino  controctantee,  in  iure  a  noatria 
legittimo  modo  pulsontur,  omnibus  noatria  huioamodi  libroa  apud  quoscnnque 
qudounquc  in  hn-o  vrmlicandi  lihertatera  cum  condigna  praeniiomm  reniuneratione 
('oii('r<l«-nt('s.  Datum  1  icidillM  rgr  Dominica  proxima  poet  lacobi  apostoli,  anno 
millcsinio  qHinJ^(■nto^^illlu  vk-csinu)  octavo. 

90  Aua  Ann.  V,  20ti.   In  Heidelberg  war  die  peat  auagebrochen. 

171.  Dieiitr  null  ftiiniili  ihr  ilurtoyen  und  des  Dioniisiainirn  hittm  den  stadLchiiltheiss 
beim  kurfürsten  zu  encirkm,  dtus  ihre  annuth  kein  hinderniss  mehr  sei,  sich 
mich  ht  den  drei  hühereH  fakutHUm  einen  grad  zu  ertrerben.    (1534  lem.  28.) 

Erciibafter  frnnstijicr  c('bi«'tpn(l«*r  bor  scbultbaiß.    Wirwol  in  <l<>r  rhurfurst- 

25  liiluMi  ncwcn  roforniatioii.  iioinliob  mit  anßiri'ilrucktrn  worttMi  vcr-ichcn  laut  hc- 
golofftcn  ut'zoichnili,  das  der  bui-sen,  donnis  Dionisii,  audi  der  diX-toruni  dieuer, 
in  Sonderheit  uß  gnaden  in  betrachtung  irer  amiut  und  dienst  gefrciht,  das  aie 
den  rcgenten  oder  der  focultet  artium  ftir  ir  geordnet  gelt  niehta  dan  einen  gülden, 
ad  cathedram  genant,  sugeben  achuldig  sein;  dievrefl  aber  Boich  freihdt  sich  uf 

80  ander  hoher  fiicultet  d«r  heiligen  gembriftt  iuristerei  und  artsnei  mit  ausgetruckten 
Worten  nit  erstreckt,  von  derselben  doctoren  armen  dieuer  nit  meldt,  derhalben, 
wiewol  otlielie  derselljen  gnugfam  grlert  und  geschickt,  müssen  sie  irer  armut 
halb  dahiiidcn  blcibr-u  und  die  wird  und  graduni,  h'eentia[m)  oder  doctorat  nit 
erlanffi'U.    iH'rliall»  ir  underfluMiitip  dcmutiire  bit  und  tbben,  solch  ir  anligen 

35  unsern  gncdi^^cn  hern  churfurstrn  mid  patron  uis  undi  rtiicnig^t  aiizu/Ai<rt'n  und 
zu  bitten,  da«  solcher  oliangeregter  punct  und  freiheit  auf)  der  armen  burü,  audi 
doctorum  famuloe  und  diener  sich  auch  erstreck,  also  so  und  wan  etliche  der> 
selben  gelert  geschickt  und  der  hohen  ftcultet  giadus  inrdig  erfimden«  mochten 
flieh  der  armut  frdheit  auch  erfrewen  und  in  der  heälgeii  gesohrift  ioristeiei  oder 

40  artind  promovirt  werden.  Solcher  gnedlgster  guthat  und  frdheit  wirden  sie  mit 
irer  underthenigster  danckbarkeit  au  ewigen  tagen  nit  veigeaaen. 

£.  emhaft  gantz  willige 

der  doctorum  etc.  diener  und  fiimuli. 

AoB  Ann.  V,  861.  —  >)  auch,  c. 
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178*  rnirnsifrif  rn  fägt,  doss,  wer  Student  sein  troUe,  entweder  in  den  öß anflicken 
coHtubentie»  oder  bei  einem  kkrer  wohHung  nehmen  mUeee.    1Ö34  dec,  14. 

 Mandamus  fttque  precipimuB  quibuBCuroque  animadvenkmi  nostie 

snbiectifi,  Ut  qni  huiu.<  acaclpmio  privilo^rüs  uti  ol  in  eodeni  nohiscuni  schola  ver- 
Kvri  volent,  aiit  in  publids  nosiris  contubcTniis  nut  foris  non  nm  sub  oerto  aliquo  6 

(loctorc  licenciato  vel  mapn^tro,  co  vi<loli<  (>t  (jui  ciusniodi  disoipulos  aiinoscat  cura- 
que  ac  inoderaoionc  illoruin  aut  mores  rojrat  aut  vioia,  doinieiliiun  oom- 
paront  et,  quod  ad  vestituni  atquo  cultum  attinet,  ita  sese  gerant,  ut  nv,  pretcr- 
quam  honestum  ac  studioso  homine  dignum  est,  vestibua  inciäis  aut  defurmatis 
utantor.  Quod  si  qui  oontraierint  aut  aecus  fecerint,  ii  iam  nunc  adanti  aumma  lo 
atque  maxima  Beveritate  se  animadveraum  in. 

Aus  Ann.  V,  378. 

loh.  l'avonius,  ^ro/essor  des  codex,  bittd  um  aii/bemserung  seines  gehalls.  (1537  od.) 

Magnifire  domine  rector  vosquc  cetori  viri  preHtantissimi.  Quraiadmodum 
ego  inm  dudum  ac  sepius  de  tenuitato  «ilarii  moi  ot  quod  odihus  carero  oportmt,  16 
eonquesitus  sum,  ita  epo  iam  dignitatps  voxtras  iteruia  ac  i)()sti-omi)  ropo  at<|ue 
obseoro,  uti  perpcnsa  o<-ca.siono.  (juo  iam  plane  est  vobi?;  oblat.n.  mibi  stipi-ndiuni 
meum  quudragiuta  ud  uiiuuM  trigiuta  lioreuis  augcri  curt-ti^',  prout  uova  refor- 
matio permitüt  et  equitaa  »igit  necessitadoque  mea  requirit.   Vc^  tunc  mihi 
de  edibuB  provideie.  quotiaqne  mee  aliquando  extruantur,  volente  deo.   Peipen*  20 
dant  domini,  quod  nuUa  alia  spea  ad  altiora  aaoendendi  me  atAean  poesit  et  ^ 
nunc  citra  iactantiam  loquendo  trcd«-cim  annis  cathedra  iuris  ]irefui,  tribua  scilioet 
in  Institution ihuR  et  deoem  in  codicc  legcns  eontinue.    Principi^  otiam  negotiis 
insernvi  non  sin«-  sudoro  niaximo.    Vi  liti-^  iuitur  me,  «pn  alii.«  i^ar  sim  in  lalxi- 
ribu?,  eisdenj  nie  »tiani  equan'  in  jircmio  ]HT(ijiiend(),  alias  nia^MKi  iiirquitas  per-  25 
penderetur.    l'uUiceor  vobis,  !?i  illud  iunK-trare  detur,  me  iilius  benignitutis  nun- 
quam  foie  immemorem.    Valete  semper. 
Dignitatum  vestrarum  [devo]ti88imuB 

lohannes  Favonins  u.  i.  doctor,  vester  oollega  et  oonfinter. 

Aus  Ann.  VI,  12«.     '  «0 

174>  JrtütenfedniUät  bewkhestt,  teer  zu  den  ^romotknegehmänien  eingdaden  werden 
darf.    1B41  fOr.  18. 

18.  februarii  senatu  faeultatis  artium  per  iuramentum  convocato  ad  delibe- 
randmn,  quo  medio  caveii  poasent  inoommoda,  que  ut  plurimum  in  piandüe  et 
ooenifl  ingraeie  aolent:  nam  plerique  non  vocati  ooncoirant,  inelniantur,  tandem  35 
elamona  böatua  et  xizaa  mxnere  Boient,  unde  non  «olum  exiguae  fortunae  adolcs- 
oentea  gravantur,  verum  ctiam  aliquando  caedea  et  id  genu-  iiiHnita  mala  inde 
veniunt.  Facultas  igitur  in  meilium  conBulens  nullo  rommodiori  medio  huic  malo 
suhveniri  possc  ererlidit';,  quam  si  ajnid  candidatos  ca  licentia  (piosvis  invitandi 
eof  reeretur.  Voluit  itaque  ac  finnis^ime  decrevit  fui  ulta-s.  ut  in  jK^sterum  \)vr  40 
omne»  promutiones  aequaliter  observetur,  ne  quisquam  candidatorum  ;üiquem  vel 
WWtdmamm,  TOknndMiInMb.  X.  u 
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ad  prandium  vel  ad  coenam  vocet,  nisi  sangoine  aut  affinitate  oonianctuit  ei  fuerit ; 
proinde  singuloa  hoepites  candidatoruni  suis  nominibus  eaae  notandos;  sin  quidam 

minus  invitati  pracscntes  fuerint,  at>  illis  hospes  pnr-ntn'atn  oxigat;  ad  hoc  animad- 
vertat  pedellu-;  iarultati!>.    Ad  coenam  vocare  possunt  |/r:u  iiositos,  fiimulos,  pistores 
5  et  kniüs  eontubernioruni.  quorum  opera  utuntur  contubernia,  ne  quicquam  de 
nostris  iure  caluniniari  ijossct. 

Am  AcU  fac.  ort  III,  loSv.  —     credeos,  c. 

175.  lJ<jmkapikl  zu  11'  i/niis  lifiiHigt  dr.  Xigri  urtaub,   um  eimm  niederUindiscktH 
Lutheraner  in  Heidelberg  zu  opponiren,    1545  dec.  IS. 

10  Of  pitliches  ansuehen  d.  lorpcn  Xicri  ordinarii  Heiilclborgpnsis,  inic  einen 
urluul)  ....  zu  g(;ben  und  inen  pro  presonte  zu  halten,  zu  bodeneken,  das  ein 
Lutheraner,  so  aus  dem  Xiderlandt,  gen  Heidelberg  komen  und  etliche  theniata 
disputiren  ml  und  newerungeu  inzupringen  vorhat,  er  aber  zur  erhaltung  der 
alten  religion  gern  dabei  aein  und  opponiren  ^Ite  etc.,  ist  ime  der  urlanb,  wie 

16  begert,  gegeben,  doch  das  er  das  opfeigddt  zu  verdienen  adbet  aUhie  seie,  denen 
newemqgen  mit  allem  vleia  zu  opponiien^und  dieselb  zuverkommen^),  auch  die 
diaputation  rammarie  iiieinr>t\  herron  veneiehnet  uborgelicn  und,  was  Sonaten  inen 
ethwan  deren  von  Wiiupni-n  hall>en  anlan«je,  mein  lierren  ieder  zeit  zuvergwissem, 
wollichoä  er  aliio  zu  dank  angenommen  und  sich  erpotten,  so  laug  er  niog,  vleiiUg 

SO  halten. 

Ahm  dem  über  idiolastici  cxler  protokollbuch  de»  W'ormaer  Uomkapitels  1544—45 
f.  817  Im  staataardtive  Dmnatadt.  —  >)  8o. 

176b  SUtMen  der  reaügtenbtine.    {Vor  1646.) 

I.  Statuta  a  iiostris  .sui)ditis  ^uh  pena  in  eis  euntenta  inviolabiliter 
26  servanda. 

1.  XuUus  arnui  oiren.>*uria  vel  deiensoria  ad  ct)nununitateni  defenit.  sub  pena 
uniua  floreni  et  armorum  confiscaikme  vel  maiori  sficundum  excessus  qualitatem. 

2.  Nullua  tempore  noctumo  hoepites  etiam  quoscumque  ad  communitatem 
ducat,  ne  Iis  aut  rancor  tnde  oriatur,  sub  pena  per  dominos  dictanda. 

80  3.  Nullus  personam  suspectam  quarocunique  tempore  noctumo  siM  aasodare 
attentet  aut  ad  bursam  ducat   -nV>  pena  exclusionis  ac  dimissionis  burse. 

4.  (iuilibi  t  auditorum  nnstiunun  in  sno  ordine  res|>r>n.-*urus')  suam  positionem 
nn  iiioi  iti  r  ru  itare  in  disputationc  .<al>l>atina  tcneatur,  sul)  pena  nniiis  albi,  et 
arguuienui  siiniliter,  si  iu.**sus  fuerit,  in  medium  atferat  sub  pena  1  d. 

86  5.  Quilibet  crapulas,  oomesationeB*)  utKlurnas,  clamores,  iusolenciävs  aut  alia 
similia  tempore  noctumo  aut  alio  quovis  tempore  evitet.  si  omnes  et  singuli  im« 
mediate  visitadone  peracta  Stratum  arripere  velint;  quilibet  etiam  ante  campane 
pulsum  et  8ub  visitatione  oommunitati  vel  suo,  qui  sibt  debetnr,  looo  intetsit, 
sub  pena  6.  denariorum. 

40  0.  Nullus  alteri  in  suo  studio,  pivsertim  in  bursa,  sit  imi>edimento,  inimo 
ijuilibi-t  ad  unitatcni  et  paceni  declinet  ac  diseordias  dimittat  ntx'  zizaniam  nulla* 
tenus  inter  alios  Seminare  pre»umat,  sub  pena  per  regentes  iniungeuda. 
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7.  Latinitatem  quiUbet  sab  iago  nostro  pomtus  oolere  stndeat  ac  vulganaR- 
donem  rdinquat  et  portponat,  sub  pena  4  d.,  a  quocarnque  rcctore  auditor,  o£fe- 
xendoratn. 

8.  Nullus  in  proprin  persona  vindicet  molestiam  tarbationem  seu  quaincumque 
iniurinm  nibi')  illatnrn,  ho«!  suor  rogentes  in  iudices  querat  ac  invocet,  sub  pena  6 
per  regentes  pni  trinjior«^  dirtaiida. 

9.  Xulhihi  respumli^it  vt  rlio  aut  facto  inolcstet  vigiles  tempore  nocturno  in 
platei»  clamare  solitos,  sub  puuu  dimis^iuni^t  a  burBa. 

10.  Si  autem  quisquam  hoapitem  diurno  tempore  ad  bumain  ac  bunales 
oommeationes*)  citare  velit,  eidem  prius  mores  buraales  indtcet,  ut  linguam  ali*  lo 
qnaliter  in  tabula  mensali  comprimere  eeiatv  sab  pena  nt  supra. 

11.  Quta  non  lidtum  est,  pbilosopMe  etudiosos  aVm  quam  libroram  legen- 
don>m  exercicio  vacare  et  id  quidcni  in  bursa  potissimum,  idcirco  volumus.  nullum 
subilitoruui  uostroruni  noctu  exire  bursam,  nc  vol  mutilotur  aut  alias  [tur^betur,  sub 
j)eiia  frrandi  per  itj^'^  iites  dictanda.  [Si*)  vero  quispiaui  exiro  ob  negotium  ctjgatur,  15 
exeuudü  atque  redeuudo  nullas  excrceat  clamores  aut  iubiles,  nc  per  hoc  equites 
ant  nobiles  provooentur.J 


12.  Cum^)  malta  mala  atque  enormia  pericula  ex  aoleamm  ductione  ema* 
nasse  hactenua  didioerimua,  vtdumus  atque  precipimus,  quod  nullus  ez  nos^ 
Bubditis  aliquem  oomutorum  vel  quemcumquo  alium  ad  soleoa  ducere  attentet,  90 

sub  pena  a  contubcrnio  nostro  dimissionis.  Si  vom  quis  a  quopiam  vel  vorbis 
vel  factis  laceH.-*itus  fucrit.  vindictam  per  pe  non  querat,  sed  suis  r^ntibus  ac 
preccptoribus  vindictam  ab  eo  sumendani  retribuat. 

18.  8i  quandoque  lioris  a  loctiunibu:^  ac  .studio  vacantibttB  ante  bursam 
Mitacionee,  lapidum  proiectionee  ant  alia  hniuaoemodi  caun  recrealaonia  ezercitare  26 
voluerint,  aut  eint  Latini  aut  voce  rappreeeiori  loquantur,  vitantea  omnia  Terba 
p]aq)hemuun  petulantiam  aut  inimicitlam  «mantia  atque  gignentia>  sub  pena  per 
regentes  infligenda,  ut  huiusmodi  cUunoribus  aut  levitatibus  regentes  atque  stu- 
dioei  scolarcs  non  rnolcstentur. 

14.  Qtiod  nullus  ant*;  {'uxmu  leetionis  aut  ilisitutacionis  bursalis  conirnuni-  30 
tatem  egitHliatur.  nisi  baVöta  aidua  ac  Ic^'ittinia  sc  cviHante  causa.  *lc  f|ua  rcgtMis 
presidens  ex  tiüi  sie  exiro  prcsumenti  sciscitare  debet,  demptis  luniulis  et  burse 

et  c^erorum  in  civitate  oommorantium,  qui  exigentibus  &mubituura  auomm 
laboribus  interdum  ante  finrai  ezire  ooguntur. 

15.  Quod  nullus  se  ab  aliquo  exerdtio  dbi  oidinarie  visitando  absentet^  nisi  S6 
xatumabüem  sne  absentadonis  cau^m  vore  non  mcntiendo  all^are  potuerit;  qua 

si  carnerit,  ante  triduum  regenti  iUi  lectimii  deputato  4  d.  in  prompto  absque 
COntradictiono  reponat  atque  exolvat,  communitatis  peceunie  adiciendos. 

IG.  Volumus,  (piod  si  aliquis  iniponentium  vina  vcl  panes  aliundc  quam  a 
preposito  vel  terciano  post  cenam  hiemalem  habere  voluerit,  ante  scxtain  honun  40 
per  aliquem  famulorum  nibi  apportari  fadat,  poet  eandem  vero  nullus  famulus 
ad  boe  ftdendum  sit  astrictus  proptcr  varia  pericula,  que  tempine  nocturno 
exeuntibna  aeddeie  solent 

17.  Item  quod  stuba  oommnnitatis  locus  est  pads  studii  silentii,  non  belli 
tra&rum  vel  dimicationis,  volumus  et  stricte  obeervabimus  ad  quoslibet  indi£^  4t 
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ronter,  qnicumque  se  mutno  perciuserint  in  eadem  stuba,  quacumque  ooctwione 
data,  omncs  et  ainguli  tales  et  quilil>et  in  aolidam  punietur  et  dabtt  Vt  fl.  in- 
dispensabiliter  et  sine  miHcricordia,  nuUam  ng^tiboa  ponitus  excusationein  ae- 
cepturis  nw  quidem  audituris. 
5  18.  Quod  nullus  res  communitatis,  puta  meur^as  inensalia  salina  discos  ollas 
et  alia  huiu.sniodi,  aut  ledat  aut  destruat,  sub  pena  einptionis  novoruni. 

19.  Volumus,  quod  nullus  noetrurum  commensalium  a'*'  vel  h°^^)  aliquam 
poitionem  tanquam  insaflficientem  reiciat,  preter^)  legittima  a  legentibua  oonsklenta 
motiva,  nec  aliquia  famulorum  appositam  poitionem  a  reiiciente  iteiato  aocipiat, 
10  aliquam  aliam  exhibiturus.  Si  vero  primam  quis  aervare  recuaaverit^  alia  neati- 
quam  exhibeatur.  Ob  id  pnpoeitu.s  loco  iurainenti  promittet,  »ese  quaalibet  singu- 
lorum  convivaruni  i^rtionos  cqualea  atque  indifferentes  pro  virili  sua,  aecluaa  qua* 
cumque  oonsideratione  vel  affectione,  facturum  atque  distributuruin. 

Aus  Statuta  liurfiae  ifalium:  cod.  Heid.  358,  52^>  f  C^— 8.  —  ')  Eine  andere  band 
16  8et2te  hitiKu:  «renpondeat  per  »e  et  non  per  aliuiui'.  —  *)  So.  —  •)  Von  anderer 

band  «a  quovia  scolarium».  —  ♦)  Ebenso  «Si  —  provocentur».  —  *)  Der  reat  von 
•ndeier  hand.  —    8<^  irohl  flekb  cnudor  rA  minor».     *)  propter,  e. 

n.  Inramenta  terciani  et  prepoaitL 

Tercianua  promittat,  quod  vina  pro  baxaa  emere  non  attentet,  nisi  priw 
SO  magistris  regentiboa  vel  ad  minus  ordinario  pro  tempore  obttil<  rit  degustanda  et 
quantitatem  prorii  rer-itet,  sempcrquo  de  meliori  vino,  ut  pos.siljik'  erit,  disponere 
atudeat,  con.'^ideiaii;  coloreni  saporcm  et  prostaiitiatn  sive  recentiam  vini. 

Item  diligoitcr  euivis  signot,  quantuni  ordinarie  quautunive  extraordinarie 
recipiat,  quodlibet  tiigillatim  annotando,  ita  quod,  si  essent  pauperes  niminm 
86  potantes,  illos  magistm  r^entibua  man^wtet. 

Item  tercianua  obligatna  ait  ad  importandmn  ligna,  ai  magister  eom  iusaerit, 
nulUque  eoholarium  det  vina  tempore  ex^idonimt  saltem  hüa,  qui  intereaee 
habent^  aut  magistrum  cxercenteni  per  hoc  impedientibns. 

Item  nulli  extra  burs-am  iiabitanti  vel  exerricia  noji  visitanti  sine  ronsensu 
30  regentis  det  vina  nee  etiam  enique  .-^ive  in  bursa  sive  extra  bui-sani  nec  tercianus 
nec  prcpositns  ]Ktst  j)nlMnn  canqjane  extra  dare  attentent  et  post  cenain  tercianus 
non  det  uni  «upra  octale  vini  aine  conscnsu  regentis. 

Item  tercianua  aemper  in  m^iae  ab  intra  et  extm  purget  cantharoa  magiat- 
roram  ac  omni  die  aqua  pura  feces  emundet,  habeatque  omnia  instrumenta 
S6  offidnm  aniun  oonoementia  munda. 

Item  tercianus  et  prepoaitus  visitent  exercicia  et  in  bursa  dormiant  nec  a 
looo  abs(pio  scito  et  conscnsu  ordinarii  recedant,  sub  pena  quarte  partis  Horeni. 

Itrm  omnes  et  siiiL'uli  detractiones  magistrorum  regentium  vitabnnt  et  si  ab 
abis  iiifamationis  iM)niiidiiii  audierint.  hoc  ipt«i.*<  niairistris  publicent  servenlque 
40  onmia  a  niagiätris  audita  sccrete,  que  saltem  üdium  aut  runcoreni  inter  aliquos 
generari  possent. 

Item  prepoeitUB  omni  die  imponentes  diligenter  numeret  ac  (wandia  Bopw- 
venientium  aaaignet,  omnia  fideliter  defalcando,  et  quecumque  emerit  de  com- 
meatibitibua,  secundnm  eatimationem  ordinarii  burae  vendat. 
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Item')  prepositud  iurabit,  se  pro  virili  equales  portioncs  singulis  oonvivis 
difltributunim  neo  alicuius  aut  favore  aut  odio  dispariles  cek-ris  rcddcre. 

Ttcni  quecumque  prepotiitu«  ad  coquituuu  pro  oommunitate  dat,  in  presentia 
coci  mensuret. 


Itf-m  dinii??uru8  oflRciiim  prepoeiture  priup  quartali  utiius  anni  ante  reeignet  5 
in  mauus  regeutium,  ut  eibi  de  alio  providere  poesint. 

Ebendorther  f.  1.  —  ')  Von  derselben  handnacfaträglicb  «'inge^cbaltet—  *)  Von  anderer 
band.  —  £twas  später  iak  der  eiü  des  praepoeitus  folgendemuneen  gefeast  worden: 

1.  Praepoeitus  iurct,  quod  vina  pro  buna  emere  non  attentet,  nin  prius 
legentibua  obtolerit  degustanda  et  qtiantitatem  preeii  lecitaverit,  itemque  non  lo 
viUenma  qiUHiue,  aed  snediocria  et  salubria  oomparare*)  studeat,  oonsidentns  dili- 
genter  colorfiii  saporem  et  preatantiani  reoentianlque  vini.  ' 

2  hnabit,  quod  vina  contubemio  sie  vcnderc  velit,  ut  neque  auiun  lucrum 
(quod  est  :id  j^inpulas  nion.«uras  nmntmis  ultra  ratum  preciam  emptionis)  augeat 
nec  discipulorum  hnrsac  coinpendiii  acridat.  15 

3.  lurtt,  quod  velit  obsonia  jm^  fori  conditiuno  oiupUi  in  tiiuporc  ilis{KiiK'n- 
eodemque  inodu  pnu'iioeiturac  suae  aestimare,  hoc  est,  ne  plus  lucolli  privati 
babuiflae  mtioaem  videatur  quam  promovendi  tiontubernü  [Sed  nee  ]H)Ht  cam- 
pane  vini  pulram  ulU  sive  oontubernali  sive  alüa  quidquam  cxtniordlnarie  dabit.]') 

4.  Iurabit,  qnod  vdit  diligenter  et  fideliter  aumptus  extraordinarioa  (qualea  so 
aunt  oonvivarum  invitationes,  item  panes  nliave  oK-uK  tita  extra  ordincm  ab  eodem 
per  comnirnsales  acropta)  ab  intm  ordinarüa  aubducerc,  itemque  rite  et  fideliter 
ntensilibus  praop<väittirao  praet  -isc. 

5.  Siinilitt-r  iuret,  ((Uuil  r>innr  vinum  ]Kr  litlxlomadatn  «'l»ibitun),  non  solu- 
tutn,  et  ouines  cibot<  pant^ve  privatim  &unipto^,  nun  solutos,  ^ingulis  dicbus  25 
dominicis  publice  anb  prandio  omnibus  audientibua  vel  ipse  legere  veBt  vel  per 
8uum  Üunulum  l«gi  curat  nec  ad  cuiuacunquc  precee  aliquid  reticere  velit. 

6.  Iurabit  etiam,  quod  transac^  septianana  paratua  eaae  veUt  ad  subducendum 
calculum  expoeitorum  oorani  regente,  qui  vel  oontinentcr  vel  ex  ordine  per  eam 
septimanam  menaem  habet,  idque  ita,  ut  per  auum  fnniuknn  diebua  dominioia  SO 
impoeitionia  aumma  cwlibet  oommenflalium  parieti  aut  echedulae  inacripta  aigni» 
fioetur. 

7.  Iurabit,  so  rt'gcntibus  adliaisuruni  cavondo  et  patriM  Uiando,  ci  i<i  quando 
vel  regentum  vel  coutubernii  aeruiunaiu  aliquani  aut  inimineu»  daumuni  peri- 
culumve  readverit,  sedulo  praeveniendo,  id  oonununioet.  36 

8.  81  quando  uau  veniat,  ut  praepoeitua  pertaeaua  rem  fiuniliarem  adminiatrai« 
ampliue  noUet,  piiua  ante  quartam  partem  anni  ad  circumapidendum  quaeren* 
dumque  alium  praepoeitum  resignct,  quam  ab  ea  ])rovincia  liberetur,  [r^ntibua 
quandocuinquc  velint  ex  racionabili  causa' dimittendi  iure  salvo.]') 

0.  Rationetii  etiani  euni  omnibus  eonimensalibus,  finita  quarta  anni  parte.  40 
in  pracsentia  regentum  oiniiium  vel  unius  ad  mininium  faciat,  hora  et  die  ad 
eam  rem  rugeutuni  arbitriu  st<ituto. 

10.  Dabit  aimiliter  operam,  ut  morum  lumeatate  et  vitae  innoemtia  tut  ooo* 
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tubernio  nrnnniento  et  oommenaalibus  ezemplo,  Dee  sese  indeoentius,  quam  oportet 
oeoonomum,  gerat. 

Ebendortli'  T  f  v.y  recitaverit  —  cornpararo,  auf  rasur.  -  •)  Sofl  r\rc  -  dablt, 

von  derselben  liand  nacbtrttglich  zugeMtxt.  —  *}  n^nübas  —  wUvo,  ebeniK). 

5  III.   luramiiita  coci. 

Cocus  iuret  tidelitateiii  burse  et  regeiitum  velleque  i^reveniie  obloquia  regen- 
tum,  quantuiu  äibi  pos&ibile  fuerit;  item  si  que  audiat,  eii^dem  publicare,  quam 
primum  potuerit. 

Item  ooeus  iuiamento  sit  astrictos,  taxam  oftraiuin  regcnti  querenti  publicare, 
10  quam  qtiottidie  a  lamo  quexat. 

Item  ri  vidoit  prepoaitmD  tercianum  vel  alium  quid  auferre  vd  panem  vd 

carneti  vel  ut(  iisilia,  quod  regentibliB  dkat. 

Item  (luod  vi-lit  diligcnter  coquere  et  coquinani  cuatodire,  ne  alius  intret  ad 
aufercndum  nlii)iiid.  uet-  ij^sr  (HiiiUni  aliis  aufi'rrc  jiretendat. 
15        Itt-m  iuR-t  qiuKiiu',  (|uiKi  jiost  Tr^iijiiiitioiH  III  siii  otticii  ad  minus  sit  obligatus 
coqueru  ad  uuum  int'U!<em  vel  quartuiu  parU-ai  uuni. 

Item  omnia  ooquoida  a  pzeporito  sibi  data  distinctim  oims^et  atque  oidi* 
nario  (xmipcitanti  cum  signatis  aasignat. 

Ebendorttwr  f.       Anf  dem  titetblatt  ist  noch  bemerkt: 

SO  Niimcru.s  fH;utdlanan  burse. 

Iteil)  iiuiKiginta  lilihlfs. 

Item  quinquaginta  quiixiue  ]H>n;ionum. 

Item  nonaginta  olerum. 

Item  decem  aalina. 
26       Item  xvii.  sdaeoria. 

Item  Septem  acutelle  magne. 

iV.  luramenta  fauiulurum  burse. 

Primum,  quud  omnes  servitoxes  burae  iurabunt  tidelitat«m  U>tiu8  burse  et 
oommunitatiä  et  precipue  regentium,  damnum  1>urse  in  aingulis  boim  et  magist- 

80  roruni  fidflifcr  prtrnvt'iido  «  t  Ixiniim  pr*>eur:iii'lM 

Heeunduni,  <juim1  nniiii's  »maniiiiiter,  riiiu  ilftrac  timics  faotas  nia<:istris  n-pen- 
tibus  audierint  .sive  imblioe  vel  (K-culle  per  sc  ips^os*  aut  i>er  alios  pere<'perint, 
mox  ipäo  facto  rectoribuis  burse  occulte  insinuent  vel  nlieui,  qui  familior  putare* 
tur,  committant  eiadem  rectoribus  revclandum. 

36  Tertium,'  quod  n  aliquis  vestrum  aeiat  mulierem  quampiam  inboneatam  per 
aliquem  esse  introduetam,  quod  alicui  regentium  vel  ordinario  pro  tunc  revdare 
ait  aatrictus,  et  üimiliter,  quod  nemo  veetrum  ludat  quocunque  modo  aut  aliquam 
mulierem  intn>dueat  (*U8pectam. 

Qiiartuin,  si  sunt  alicjui  seliolares  vitani  <lis«olutain  agentes  et  frctiuenter 

40  domuiRulaf  .suspecta-t  visitaiid  s,  luilnitt  s  in  vcl  extra  l)urHimi  et  etiam  ext  n  ii  ia 
frequeuter  uegligeutcs  vel  extni  bursam  du  n(M-te  sciuidentes,  quoscumque  laleü 
famuli  omnee  callide  observent  ac  magiatris  regcutibua  dam  denuncieni 
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Quintum.  si  aliqui?  taliuni  faniulonim  ex  causa  racioiiahili,  utpnla  propter 
suam  lu'pligeiitiani  vel  innbcdieiitinni  ni!ifri>;tntruiii.  cxcluderetur,  quod  talisj  al«- 
que  contraiJktioue  et  daiuno  et  diliauiiu  regenliuui  disc-cdat. 

Sextum,  quod  otunca  tales  &miili  oelent  ipeos  schokres  ea,  que  iuravcrint 
magistris  rpgentibns,  ne  ecbolarae  vitent  eoe.  5 

Septimuiq,  quod  omm»  tales  advertaut  diligenter  ac  euBtodiant  omnia  uten- 
aüia  bone,  adlicet'  sctttellas  ollas  mcnsalia  »alina  aeras  ac  quecumque  talia,  et 
fractores  eorundem  magiBtrit;  regeiitibus  tradant. 

Octavum,  quilibot  iuralüt  ac  Iwiia  (idc  proniittct,  ad  qupinrinii<|uo  statum 
devenerit,  Iiis  suis  nuigi.-^tiis  lionorcni  et  ivvercntiani  dfbitani  vdli'  inqundere  lo 
nec  bis  bfiieficiis  n'f(]>ti-  «jUnvin  iinxlo  inpratuni  «1  iiDJiieiiinn.in  f^e  Dstoiidoro,  ' 
»ed  ad  qucniLUnque  s.ialuiii  pLr\ ciitrit,  banc  nuätrntu  bui*!»!!!!  Hecuudum  totuni 
Dosae     pwsc  promovebit 

Nonum,  quod  velint  bis  paupefibua,  qui  intua  sunt,  reliquiaa  menae  imper- 
tiri  et  non  extnuida  pauperibua,  poetquam  ipai  femuli  auam  habuerant  compe»  i5 
testiam,  et  nulla  obatante  invidia  vel  ranooie  vel  alio  quovis  modo  eoe  privara 
preaumaut.   

DeciiDUm,  omnee  noetri  famuli  tenebuutur  et  estotis  et  hiesnis  temporibua 
mane  hoia  quinta  in  atuba  communitatiB  [ade«8e]*X  ubi  et  a  r^nte  ordinario 
vel  ab  duadem  üunub  veritatem  per  iununentum  prestitum  dictuio  vialtari  queri  so 
debent  ac  rcperiri.  .^ub  pena,  per  totuin  diem  et  in  prandiu  et  ccna  iniiM>sitionis 
ac  exolutionis*  ipeis  tamen  nichilominus  aninnunitatis  iicgutia  »esc  respicientiu 
expedituris,  quod  si  quis  multoties  so  abs^  ntan'  ul)  si  jrniiüem  hom  quinta  non 
SUlgendo  tentavcrit.  a  faniulatura  bui>aH  indilatf  diniittctni  -V 

Klwndorther  f.  2.        'j  Fehlt.        *)  Din-iiiium  —  «Uii)iUA.tur,  von  «weiter  hund,  '2q 
während  von  denelben  f.  8  (auf  clem  unteren  rando  steht  «Ue  iahnabl  1618) 
noch  folgt: 

luratdt  ac  bona  fide  promittet  nemini«  munerum  proinissionc  dandorum 
retractua,  aese  in  singulia  tocius  aeptimane  pmndiis  atque  cenis  diligenter  cxa- 
mussinique  mimeratin-uni  atquo  (■onwrii)turuni  iniiHMienfi's.  qui  aflTuorint,  bospites  30 
extraneos,  ]ianfs  paujK'iibus  ilai-gitos  atque  faniulos  bui>e  preseutos,  (juilnis  oib- 
ciale><  nostri  prepo^itus  tertiamis  ac  cocus  connuincrari  dclicnt,  lu)rumquc  (»imiium 
ae  singulorUHi  iuventuui  nauieiuui  .suo  registro  sccun»  tJcmjn'r  bubeiidu  siaguli« 
diebua  diatincte  conaignet  atquc,  quantum  indc  pccuniarum  panibua  absumptis 
qudibet  die  oonauigat,  anmmatim  oonacribat  nec  non  ordinario  diebus  dominicia  «6 
in  oommunitate  publice  computaturo  asdatat,  an  registrum  auum  atque  prqxjaiti 
auper  bis  relnis  factum  oonsoiu  tit  ac  quadrent,  con^ideratxu-us.  [Uli,  quibns  aue 
porciones  foras  iubente  ordinario  niittunttir,  pn)  prosentibus  babeantur,  oetoriiäque, 
rpii  iisHunt,  imponentibua  connumerentur,  de  quo  faniulus  infomiant«  prepoeito 
edoceatur.j  40 

Ebendorther  f.  3.  —  ')  Uli  —  efl<ireiitiir.  am  runde. 

V.  luranicnta  niauistri  recipieiidi  ad  ijedagogium  vic  rcalium. 

1.  Ego  N.  iuro,  quod  scliiilart  s  mit  bi  cmlitos  fidebter  docclio  in  inoribu«  et 
pueribluis.  lasciviaa  (pKiqm  « t  si  anilala  ]<nerorum,  quibua  ex  verbis  vel  actibus 
meis  deteriorc»  iiant,  pro  put^äc  duciiuabu.  46 
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2.  Qwod  docebo  erudimenta  grammatke  et  Iqgice  vel  poesb,  qae  pro  via  et 

buna  antiquonim  videbuntur  conducprc. 

3.  iiuod  tidclit)  ero.  (luanuliu  vixeru,  vie  et  biir^<'  aiilii)Uornni  et  fideliter 
pueros  instituam  iuxta  directionem  prt'sidciiti.s  doctoris  et  rcgeiitiuin  in  fiiduin 

5  burBa,  [quorum  ^)  regentium  mala  vera  aut  vcrisimilia  pro  inrnse  precaverc  conabor.j 

4.  £K  ordüiadoaein  fieri  contingat  per  doctorem  preddentem  buise  et  eandem 
r^ntes  pro  pedagogio,  quod  illam  fideliter  observabo. 

6.  Quod  ante  meam  resigiiatk«iein,  ta  me  resignare  oontigecit,  preeidentl  et 
rcgentibus  burse  realiuiii  in  quarta  anni  parte  insinuam  eandemque  bamin  simi- 
10  liter  et  regentes  eiusdem,  ad  quemcumque  statum  pervenen»,  ptomov^  studebo 
Semper.  '  

6.  ^)  Quod  non  Tdim  inducere  scliolaetiooa  bnnales  in  edes  meaa  ad  potandum 
vel  Indendum,  in  finem,  ut  cnnnia  inter  regentes  et  me  paoifice  ag^uitur. 

7.  Quod  qnotidie  tres  vd  quatuor  lectiones  in  pezscoa  propria  diügenter 

16  perficium. 

8.  Quod  per  quatWV  intogros  iinnos  velini  pcdagogium  regere  vel  supra, 
aecundum  quod  dootori  presidonti  1 1  rcgentibus  utile  visum  fuerit,  vel  breviori 
tempore,  fsecunfUiin  quod  nie  huneste  rcxero. 

9.  Quod  veliju  a  .scortis  et  suspeetis  pcrsonis  oinniquc  generc  ludi  abstiuere 
20  theatraliaque  loca  (nWi  invitatii«  honoris  gmtia)  vitarc. 

Ebendorthcr  f.  12.  Die  regenten  der  burse  bcBchloesen  1504  ian.  16.  die  whlflssel 
sur  burse  keinem  magister  auzuvertrauen  and  1507  ian.  13.  keinen  inagiMter  im 
koU^um  wohnen  m  laesen,  der  ihnen  nicht  gdionam  gelobt  habe.  lUd.  f.  Sl^. 
0  qiionini  conabor,  von  anderer  hand  sogeaetst  —  *)  Alles  folgende  von 
96  dritter  band. 

VI.  Inramentnm  moderatoris  in  schola  realium  seu  pedagogio. 
Prindpio  fidem  looo  innunenti  promittet,  quod  discipulos  sue  fidei  et  eure 
oommiasoe  fidelibua  preoeptis  institaere  et  moribus  oompoeitis  imbnere  vdit. 

2.  Gomplacitum  est,  nt  pueris  iam  aliquo  uaque  in  literis  meüioribus  ^pn»- 
30  gressi»  consulat  ex  animo,  hoc  est,  ut  non  perpetuo  secum  detineat,  sed  aliquando, 

ut  graadescant  in  disciplinis,  audicndo  etiam  lectiones  ocmtubomnles.  ut  et  per 
vestrau)  oponim  coutuberuium  et  vos  per  rogentum  oommendatiouem  utrimque 
alumnis  ditesicatis. 

3.  Fidem  det,  qucKl  regentibut<  non  tantuni  ut  HUjicnoribufs,  sed  et  ut  stu- 
3ö  diosi.s  veötre  scliole  in  honesti.s  adnionitiunibus  audiat  obtemperando. 

[Quarto.  Quod  velit  admonitus  tertio  per  regentes  super  crimine  aut  flagi^ 
aliquo  aut  inobedientia  eiga  eoedem  desistere;  quod  si  minus  fiicaat,  tandon  ad 
illorum  iuaeum  paedagogium  resignare.]*) 

Ultimum.  Quod  »i  quando  pertcsus  hanc  provinc  iam  inKtituendoruni  pne- 
40  roruni  gcroret,  ex  officio  et  aequa  integritate  rfgentibus  resignet,  ut  per  consindlem 
nioreni  et  alius  (pn  nt  <jratifi(  an  pedagogium  et  proepici  pedagogio  frequenti  et 
discipulis  non  ncgligenler  instituendia. 

KhcMtiortlK'r  f.  31.  -  >}  Quarto     redgnare,  ana  einer  daa  aadilidie  nidit  weiter 

berülirenden  Umarbeitung  f.  40. 
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Vn.  luramenta  regentibus  proponenda. 

1.  luiabant  primo  et  Beeundo  rcgenti  debitam  et  reverentiam  et  obedientiain 

in  oninibus,  quae  ipeoniin  ot  contul)€rnii  int<  rsunt. 

2.  lurabunt,  ([uod  luiidationom  doinini  Fetri  Scheibenhardi  pie  defiincti 0  in 
Omnibus  suis  {iiuu  tis  cunscrvan'  vclint.  '  5 

3.  lurabunt,  quoil  singulis  Hoi.timaui.s  ad  («nvocationeni  Hoiiioris  rL-gtMitis  aut, 
si  18  abeit,  sequentis  adcese  et  in  comuiuno  eonsulero  et  a)ntubernii  utilitatibus 
proepicere  velint. 

4.  laiabtmt,  quod  interdia  in  oontnbernio  venaii  et  diflciplinae  difldpul<»tim 
intendere  animum  veUnt.  10 

5.  lurabunt.  qucxl  in  contubernio  dormirt*  et  eadem,  qua  interdiu,  diligentia 
in  officio  et  dii<ci]Wina  dii^cipulus  cuntinere  velint,  [denique  ultra  tridttum  ab  eodem 
oontubornio  nino  cunsonsu  n'ctoris  imn  abesse.]*) 

Ct.  lurabunt,  qUDd  (li-|iU(atiMiiilius  publicis  artisticorum  intrrt-s.^e,  sine  frnude 
non  abesi^e,  scd  arguiuentaii  et  »ingulis  i^iibbuthi.s  uut  o]>}iortunii3  diebus  in  s>uo  15 
oidine  disputatioDi  oontubernaH  praeease  et  singtdos  discipulos  ad  aigumentandum 
oompellere  ydinl 

7.  Iiuabtint,  qood  suis  praelectionibus  et  muueri  soo  per  sese,  non  alioe, 
solida  hora,  non  diniidia,  non  aodaa,  sine  intenoie^ionc,  ita  pnesint,  ut  prindpio 
quOTOndam  dindpuloruni  ingenia  tentent,  de  studiis  ipsorum  experiantur  neque  so 

quenquam  pro  se  sufliciant,  nisi  in  eonvrKnitionc  regentum,  ipsis  oonsentientibus, 
neque  sine  regentiiin  <  oiiseiisu  hinc  diseedant. 

8.  lumbunt,  (jinxl  aestate  et  hieme  a  pulsu   eanipanae  cuntubernii  fores 
omneti  infru  cuncludi  iubeuut,  ipü  ordiuc  uestate  eingula  cubiculu  pulsetit  et 
praesentes  absentesve  notent,  hieme  in  publioo  hypocausto  ex  indioe  singuloe  36 
proDundent  et  vocent,  ut  iu  coavocatioiie  et  düigmtinin  et  Mf^ügentium  haben 
queat  ratio. 

9.  lurabunt,  quod  novo»  authores  sine  consilio  iudido  et  oonsensu  aücmim 
regentum,  sive  rhetoras  sive  diaiectioos  sive  oratores  sive  poetas  aive  rerum  natura 
liuni  scri|<t(>res,  auditoribuB  non  proponant,  supecatteudentis  quoque  in  ea  re  so 

oonsilio  advorato. 

10.  lunibit  is,  ipii  niensani  in  eunlubernio  sive  cuntintuter  sive  ex  ordino 
habet,  quod  eoruin,  quae  ad  victum  culinam  et  famulitiuni  rei  domesticae  ac 
lamiliaiis  attinent,  vel  continenter      «ndine  lationein  et  cuiam  habere  velii 

11.  luiabit  etiam,  quod  famtüoe  ad  totius  oontubemii  sordes  evortendas  S6 
oompellere  et  oontubemii  areaa  et  doacas  mundas  oonservare  vdit. 

12.  lurabit  piaeterea  mensae  et  rei  familiari  praefectus  rogens  sive  conti- 
nenter sive  ex  online,  quod  singulis  doniinicis  sub  prandio,  claro  cxtraordinarios 
Hunii)tu>  vi  ]  ]inu'])osito  vel  eins  famulo  pronunciante,  uudiat  et  profuaionem  dis- 
cipvdoriiiii  cixTeeat.  40 

13.  lurabit  taudi  in,  quud  ad  euncioneö  et  Kicni  nostrae  religioniä  prinio  pulsu 
campanae,  mox  et  oeticxrttm  singulcwuni  pidsu,  per  fiunulmn  commtmitatis  dis- 
dpuloe  exdtare  et  ad  pietatem  capcssendam  imbuere  et  impellere  vdit. 

14.  lurabunt  regentes  decti,  quod  in  oontubemio  vitam  honeetam  et  magistiis 
morum  dignam  agant,  non  lüx^rioribus  et  mollibus  oonvivii?,  non  libidine  in-  46 
honesta,  non  consuetudine  disdpulorum  nimium  familiari  autoritatem  suam  labe> 


Digitized  by  Google 


234  1646  OCT.  1». 

factont  et  dipcipulorum  di<(ciplinam  oomiTnpant  ncc  pro  magiBtris  sapientiae  et 
moruni  t<tultiti!ie  et  siflrrum  auton-s  et  ]>rofo^!=oros  evadant. 

lä.  luralnint,  (|uod  statuta  «  t  statueudtt  omaia  per  regentes  et  eos,  quorum 
interest,  veliut  iiiviolabilitcr  coDscrvare. 

6  16.  Iiuabunt  quoquo,  quud  si  superiorum  sacramentorum  vel  omni  um  vel 
nngtdorum  oontemptores  vd  violatores  evaaorint  et  ter  in  oonvocatbne  moniti, 
postquam  de  crimine  oonstat,  Vitium  non  emendaverint,  regentia  abire  ipaamqae 
pio  rcsignatu  ipso  facto  habere  et  locum  saoceflsciio  dare  velint. 

{Ultimo  iurabitis,  si  forte  oontigerit,  vos  n)iitractttroe  in  r^ntia  matri- 

10  nMmium,  quod  statim  ipso  facto  a  regentia  diecedere  locumque  alteri  dare  velitis.]') 


lurabit^X  quod  biennium  privatim  disdpuloe  instituere  velit 
lurabit)  quod  contra  praerogativam  dominorum  eenioram  regentium  in  pastua, 
quem  vocant,  diBtributione,  ut  BoUioet  piimua  de  tota  minervali  summa  ante  dis- 
tributionem  sex,  alter  vero  tres  florenos  singulo  semcstri  accipiat,  nihil  moliri  aut 
16  oontradioere  velit. 

Ebend<«tber  f.  S7.  Diese  Statuten  wurden  1649  nov.  38.,  jedoch  mit  hiniafttgang 

ihn  (He  verht'irnthunv'  cinos  rfjrentcn  iK-troffenden  punktos,  anfs  neue  apprnbiit» 
vyl.  Ann.  VII,  43.  —  '  .Sdieibeohart  ist  1520  maii  gp»t<»rlH3n,  h.  Ann.  \",  2'20.  — 
denique  —  ab«iiiH>,  zutwU  von  anderer  band.  —  ■)  Ultimu  —  velitiH,  ziuaU  von 
30  1649  (s.  0.x  —  *)  Das  folgende  von  anderer  band.  Die  eide  der  adidarBii  und 

•nperatteadenten  a.  o.  au  1619  iuU  16.  (nr.  169)  und  1637  oct.  8.  (nr.  Id^ 

177.  VnivernUa  berichtet  an  den  kurfärden  Sber  die  von  Fanl  Fagins  enluwfene 
umeermtäU-^wmaHon.    1546  ort.  19,  und  25. 

I. 

36  T)iirch1puchtipt't«-f  Ihm  lii,'«  lMirnor  ('h^lrf■ur^t.  uiu  di^'st»  r  Ih  it  und  patron.  E.  chiirf. 
gnaden  hfieu  uus;ur  uiid»'rlbiiiig.-t  gant/.  gt'nc'igtwilligtjte  dienst  allzeit  höchst4?s 
bereits  fleifi  nivor.  Gncdfgtrter  hör,  duicb  e.  ch.  g.  cantder  »t  uns  voiscbienen 
donnerstags  nach  Dionisü,  den  vierzehendeu  octobris,  ein  schlieft,  so  sieb  in  eüich 
viel  bletter  erstreckt,  fuigenohme  refonnation  e.  ch.g.  universitet  beruren,  zukohmen 

90  und  iK'hondigt  worden,  die  haben  m  ersehen,  welcher  oberschrieft  oder  titulus 
«Deliberatio  et  eonsilium  reformationisfacultati^  artiuin  academiae  Heidclbergen.sis > , 
nnd  unders<'bri'>en :  TUnstrissimno  vestme  di  np  i.tiac  obsequentissinuis  Paulus 
Faffius  ,  iu'Im-i)  ('iiRT  aiidiTU  kurtzi-rn  und  suiiiiuaiifiischrict't.  also  anlalifiule: 
«Forma  inslauratae  scbulae  Ik'idelbcrgensiy,  quae  apcrietur  ealendi:?  novenibris». 

3ü  .Solche  beide  ifchrieften  haben  wir,  so  viel  in  der  eil  hat  betschecn  mögen,  ersehen 
und  verleßen.  Und  nachdem  wir  anfl  denselbtgen  beiden  schrieften  vermerckt, 
«elcher  gestalt  herr  Fäulus  Fsgius  bedacht  e.  ch.  g.  loblich  herkhomene  universitet 
(so  viehl  die  lectiones  eins  künftigen  pedagogii  und  fiicultatis  actium  bemrt)  in 
besser  ordium^'  zurichten  nein,  befinden  wir  in  .solchem  seinem  ftugebrnon  für« 

40  KchlafT  allerbaiidt  bcschwcrden,  die  wir  ditimalK  in  specie  txx  erzelen  unibgeben, 
dan  folcbs  gutter  ixrrnuiiibtt  r  zi-it  lu-dorfe,  'licwt  il  luicb  e.  cli.  g.  dieser  zeit  mit 
andern  wichtigem  geschcftou  beladen,  derbalbeu  wir  uns  auch  der  kurcz  befliessen. 
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Wollen  doch  hienebcn  e.  ch.  g.  in  aller  underthenigkeit  nit  wrhnlten.  dns  uns  unsere 
geringen  verstand»  nit  rathfiam  duncket  ßein,  ennolts  Fagii  rathnohlag  in  allen 
»einen  puncten  und  artimln  naohznpohen  oder  kiniftitro  reformation  i'so  nit  preci- 
pitanter,  i^onder  mit  gutter  furbetrachtung  billich  furgenohmen  werden  solle) 
darnach  anzut-telkn  sein.  *  6 

Derhalben  bedäucht  uns  nit  unrath»am  t«ein,  da»  c*.  ch.  g.  in  »olcher  treffen- 
lieber  wii^tigw  aachen  (daran  e.  ch.  g.  und  deren  ftintenthumb,  sonderlich  in 
diesen  gdierlichen  eohweren  selten,  nit  ein  geringa  gelegen  sein  will)  ennelte 
Fauli  Fa(pi  rathschlag,  zuvor  und  ee  deieelb^  angenobmra  approbirt  und  infl 
werck  gericht,  durch  unpartei^t  he  und  der  sachen  vcrstendige  (ak  e.  ch.  g.  gelerte  10 
rethe  und  andere,  so  deren  ding  gufc  verstandt,  auch  e.  ch.  g.  löbUcher  her- 
khomener  universitet  cdcmMilicit  wi^sons  haben  mögen)  auch  ersflion  und  erwegen 
zu  lassen  und  ir  gut  bt  duucki  ii  und  rathschlag  darun<lcr  zuvorni  hnicn.  dan  wir 
ie  gerne  verhüt  sehen  wulten,  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  billich  die  sache 
anfiuigi  baß  bedacht.  15 

Es  ist  audi  hieneben  unser  underthenigste  bitt,  e.  ch.  g.  und  doo  löbliche 
rethe  iriUlen  dis  unser  underthenige  anzeigen  nit  anderer  gestalt  vomehmai,  dan 
das  wir  darniit  e.  ch.  g.  universitet  wolfart  gefurdert,  auch  zu  künftigem 
nachtheil  und  unradt  vorkhonien  und  vcrhut  sehen  wcdten,  und  gar  nit  der 
meinung.  das  wire.  ch.  p.  rcfornuition  Ineinit  in  einigen  wege  zu  verhindern  begeren  20 
(xler  gesinnt't  seien.  Das  luibfii  c.  eh.  g.  wir  undertheni^^<ter  wohImeinun;i  und 
schuldiger  pHicht  nach,  damit  wir  c.  di.  ^.  und  dt-ren  irthlichen  nnivcrsitrf  zu- 
gethan,  nit  verhalten  wollen,  trüstlicher  Zuversicht,  e.  ch.  g.  ^dic  der  almechtig 
in  gluckseligster  regirung  lange  xeit  gnedigst  erhalten  wölk)  werden  ire  wolher- 
khmnene  universitet  und  uns  als  deren  angehörte  in  allen  gnadm  gnedig^ich  S6 
bedencken  und  bevolhen  sein  lassen.   E.  ch.  g.  underthnugste  elc. 

Aus  Ann.  VJ,  42t).    Das  ilatuui  urgitbt  äicli  aus  deui  iiudiHtvn  tvclireiben. 


n. 

Durcbleuchtigster  hochgeb<Hiier  gnedigster  churfurst,  her  und  patron.  E.  ch.  g. 
hoben  wir  nedistv^Bchienena  dienstags  Lucae  evangdistae  in  underthenigster  ge-  SO 
horsam  zu  erkennen  geben,  wie  des  uns  für  rathsam  und  gut  ansehe,  das  zu- 
kunftige e.  ch.  g.  universitet  refomiatiun  (so  sonder  zweifei  nit  zu  Zerrüttung, 

sonder  zu  bessenmg  ufwnchsnnir  imd  wolfart  derselhigen  von  e.  ch.  g.  gnetligst 
furgenuhmen)  mit  gutter  vorb  tnulitung  un<l  zeitigem  ratli  angt-stelt  wurde,  das 
auch  der  rathst  lilag  Pauli  Fagii,  .<o  uns  vcrrucktiT  tag  zukliomeu,  durch  e.  ch.  g.  35 
gulerie  rethe  und  andere  e.  ch.  g.  zugethan  und  deren  ding  verstendige  zuvor, 
und  ee  demselbigen  vdge  beschee,  ersehen  erwegen  und  femer  beratbsehlagt  wurde, 
domit,  wo  einige  beschwerde  oder  mengel  in  solchem  tathsohlag  beftinden,  das 
diesellrigen  gebessert,  und  mit  guttem  ratb  angestellt  werden  möchten. 

Und  wiewol  wir  auß  enn.  ltcr  schrieften  und  rathschlag  Pauli  Fagii  etliche  40 
nit  geringe  mengel  und  beschwerden  betten  in  specie  anzuzeigen  gehabt,  iedoch 
damit  wir  in  causa  propria  nit  nxk  htcn  vcrdechtlich  geacht  werden,  so  liahcii 
wir  ad  speciem  zu  gheen  underlasseu  und  den  wegn  f urgeschlageu ,  das  solichs 
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bcschec  ilun  h  r  eh.  rcthc  und  andere  veistendige,  denen  es  als  unpartheiisdien 
durch  V.  eh.  g.  bevolhon  werden  möchte. 

Xachdeni  aber  durch  e.  eh.  ir  stxr<'tariuni  rath  und  dienor  donünum  Hupertuni 
altera  pcx-Jt  Lucae  evancelit^tac  widdi  r  an  uns  pt'lan;,'t-'t,  e.  eh.  jr.  gneflips  Ix-^rtTen 
5  sein,  dus  wir  zum  funkrliclj^ten  innerlialb  drei  oder  vier  tagen,  was  uns  in  oljor- 
SMlfti  Fkidi  Fagii  rathschkg  beschwerlich  bedäucht,  in  spetie  e.  eh.  g.  anzuzeigen, 
wiewoh]  una  hochbeschweilloh  in  sicher  kurtser  seit  und  wichtigen  Sachen  alles 
dasienig,  so  die  nottnrft  erheischen  thnt«  ansuseigen  und  zu  enden,  iedooh 
(domit  e.  eh.  g.  Spuren  mögen,  das  ^ir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  so  viel  uns  immer 

10  muglich  undertheniirst  zu  willfarn.)  so  haben  mr  (nit  wie  die  notturft  wol  or- 
fordert, .sonder  so  viel  utiLi  in  Roleber  kurzer  zeit  mujrlirb  frewef<«cn)  etliche  menpel 
und  iH'sehw erden,  mit  A  t^ignirt,  so  unsers  bodum  kens  auß  angestelter  ordnung 
und  rati^ehlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  miiehten,  ufs  kurtzst  Ijegriefleu 
und  verfasset,  welche  wir  e.  ch.  g.  und  deren  löblichen  rethen  weiters  zu  erwegen 

16  underthenig.ster  gehorsam  hicmit  ubeigebcn,  trostlicher  hofihong,  e.  eh.  g.  und 
derm  loblichen  rethe  werden  anfl  solchem  unserm  anzeigen  nit  änderst  spuren 
und  banden,  dan  das  wir  (so  viel  an  unll  und  so  weit  unser  verstand  neh 
erstreckt  , '  < .  ch.  g.  wolherkhomener  universitet  wolfart  gern  gefiudert  und  deren 
nachteii  abfal  und  Verkleinerung  gern  verhut  sehen  wolten,  e.  ch.  g.  vdie  der 

20  almechtig  zu  wolfart  und  glückseliger  regirung  deren  fur^tentlnunb  und  underthan 
lange  zeit  in  ge.sundtbeit  u\n\  gottseligkeit  gncdigbt  urhalten  wolle)  uns  hiemit 
undertheuigsts  bcvelhende.    K.  ch.  g.  de. 


Ur-sachen  und  bcseli werden,  das  lu  r  Pauli  Fagii  ratliseblag  der 
96  universitet  mehr  zu  nachteii,  dan  zu  nutz  und  wolfart  der- 

selbigen  konuncn  und  reichen  möclite. 

Err*tlich.  d;ts  durch  aiisii-llung  furgeselilaui  iis  pedagugii  nit  alleine  facultati 
artium  mercklicher  abbrueh,  .*onder  auch  den  andern  obern  faculteteu  nachteii 
und  Verhinderung  darauß  erwachsen  und  erfolgen  wurden.  Dan  nachdem  soldi 

80  pedagogium  in  vier  undenchiedliche  classes  geteilt  werden  und  ein  iedweder 
dassis  sein  dgene  prelectores  und  underschiedliche  lectiones  haben  soUe,  nnd  die 
auditores  und  angehenden  iungen  darinne  etlich  vid  iar  verharren  musten  und 
in  punima,  so  lang  bieß  8ie  ornalum  et  summuui  genus  dicendi  Latine  erlangten, 
Ciin  hiseh  verstunden,  aLsdan  Holten  sie  allererst  a<l  faeultateni  artium  geschickt 

3ö  werden,  st)  Voigt  klerlieb  daniuü.  das  durch  »liese  ansti  Iluni:  eins  künftigen  jjeda- 
gogii  den  contulH'rniis  und  facultati  artium  ire  auditores  und  scbuler  entzogen, 
auch  Widder  ire  und  deren  eitern  wille  und  meinung  in  das  jHidugc^ium  und 
trimbehule  getrangen  nnd  sovid  iar  und  sdt  darinne  gehalten  wurden,  das 
manchem  armen  sein  vetterlich  erbe  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 

40  ad  univerntatem  et  focultatem  artium  komen. 

Es  wurde  auch  daraufi  folgen,  das  dii'  regenten  der  bnrß,  so  für  die  an- 
geenden  Studenten  lesen  solten,  kein  st.-hulcr  (Kler  auditores  haben  mochten,  wie 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  gennlunin  uml  in  das  pedagog 
gewiesen  und  deputirt  werden.    Und  weren  also  dieselbigen  rcgentes  coutuber- 
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nioram  pro  baocaUiiTeandis  odosi  nnd  deren  stipendu.  ymtffkeoa  angeetdlet,  od«r 
muston  warten,  biü  inen  aufi  solchem  imagtnario  pedagogio  aller  erst  über  yiebi 

iar  solche  schuler  zugeschickt  wurden,  die  zuvor  wie  gomelt  summum  genua 
direncU  I^atine  erlangt  und  Griechisch  verstunden,  welches  sehr  langsam  ge- 
schecu  minie.  5 

Es  wurden  auch  durch  angestelten  rathschlag  hem  i'auli  Fagii  die  regenten 
saunpt  den  prcceptom  des  pedagogii  derraassen  mit  arbeit  der  leotum  beladen, 
das  inen  nit  wohl  muglich  neben  solchem  irem  ampt  einicher  ob«rn  ftcultet  an- 
zuhangen, deren  lectiones  neben  der  r^enterei  sa  visitiren,  wie  bishere  bescheen; 
dardurch  dan  die  obem  fisumltates  auch  in  abgiuig  mit  der  seit  wachsen  wurden  10 
und  gantz  ersitzen  SU  schmelerung  hön  und  ppott  der  universitet  und  e.  ch.  g. 
furstcnthumb  nit  zu  peringcni  nachteil.  Dan  polte  der  regenten  und  proccptoron 
poilagogii  ampt  und  gescheft  alli'iii  sein  It  ren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
faculteten,  so  mustcn  ie  die  oberste  facultet  mit  (l<  r  zeit  ersitzen  one  iungc  Wetz- 
ling. Wie  loblich  aber  d»s  sein  wurde,  liut  nienniglichen  zu  ermessen,  insouder-  16 
hdt,  ob  es  nit  dohin  gericht,  das  gradu^«,  dignitates,  magisteria  in  den  privUsgirtMi 
univermtatibus  wurden  abg^ban  undertruckt  und  zu  nichte  gemacht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftermeltem  hem  Pauli  FagU  rathschlag  in  tertia 
et  quarta  classe  solche  dapferc  schwere  treffliche  authores  utriusque  linguae  ftir> 
geschlagen  als  in  poesi  Vergilius,  Homcrus,  Hesiodus,  in  oratoria  Demo.sthenes,  20 
Cicero,  Tfocrates,  welche  authores  nit  allein  in  ein  pedagoir  nit  iri  boritr  (als  darinne 
prima  iuventus  in  jirimis  rudimeiiti>  j^ramiii.it ie;ic  et  dialeetieue  instituiron).  sonder 
auch  den  iungen  angehenden  stu<lenten  zu  wiebtig  und  zu  schwer  seindt  und 
bOHdi  vorbehalten  wurden  berutnptcn  dapforn  profcssoribus  publicis  Latinae  et 
Oiaecae  linguae,  wie  dan  in  anderen  berumpten  universitatibusGermaniaebeflchicbt.  86 
Von  welchen  professodbus  puUicjs  Latinae  et  Graecae  linguae  in  gemdts  Fsgü 
ratschlag  gar  kdne  mddung  beschicht,  vidleicht  der  meinung,  auß  einer  gefreiten 
l5blich  herkhomenen  universitet  ein  particular-  und  bachnnten- schul  tacite  instt* 
fuhren,  wie  sich  dan  Anthonius  Schorns  alaereidt  lioren  ]af5.«cn,  das  die  ].x>mpc 
und  gradus  facultatis  artiuni  in  kurtzon  iaren  ein  andre  nieinung  haben  und  30 
gewinnen  werden.  Weichs  wir  nit  andere  deuten  oder  verstebn  künden,  d.an  das 
sein  furhaben  dahin  geriechl,  laeultatcni  ariiuni,  deren  proniotion  untl  gradus  zu 
veihindem  und  (so  vil  an  ime)  absuthun.  Weichs  e.  ch.  g.  als  ein  stiefter  patron 
und  handthaber  derselben  sonder  zweifei  verhütten  werden  und  facultatem  artium 
durch  iddie  anstellung  ftugesehlagena  pedagogii  nit  ser&llen,  sondern  nach  andern  85 
fb^idien  mitlen.  dan  durch  hem  Ffegium  furgeben  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch.  gn.  lobli(!h  herkhomene  imiversitet  nit  defonnirt,  sonder  reformirt  und  in 
be8.sem  stand  gericht  werden  nnice. 

Zum  dritten,  wo  das  petlagi>gium,  wie  furgeben  wnrd,  iifgi-rirlit  werden  solte, 
00  wurden  alle  echuler  desselbigcn  nit  einem  rectum  und  univereitet,  .sonder  wie  40 
die  NeokerscfauDer  allein  irem  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nuhn  dieselbigen, 
so  etlitth  viel  iar  lang  im  pedagogio  verhanen  soUen,  ire  wcmung  der  merer  teil 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  widder  in  der  Stadt  haben 
wurden,  einer  do,  d(  i  ander  dort,  was  mutwillens  und  unraths  damuO  entsteen 
möchte,  ist  wohl  zu  geilencken  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  zum  tcü  einem -46 
rsctori  und  universitet  underworfen  sein  und  zum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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schützen,  bachanten,  roidi  and  arm,  edel  and  unedd,  heimische  oder  ftembd, 
alle  durcheinander  vermisset  sein ,  wurde      ein  groeee  oonftinon  gebeten  und 

SU  mancherlei  gezenck  und  Unfrieden  ursaeh  fjoben. 

Und  wrr  idso  vniscrs  crachtcns  vidil  ratli^anier,  das  man  die  Ncckerscliul 
&  für  die  armen  fremlxlen  und  heiniisi  ht  u  si  liiilcr  und  der  armen  hurperskinder 
wie  herkhomcn  pleiben  und  einem  ersamen  ratli  hie  zu  Heidelberg,  wie  hißher 
beacheen,  dieedbig  ieder  seit  mit  einem  dug^ohen  sohnlmeister  veraehen  lieeee, 
und  das  derneben  (wie  von  alters  hen  ein  iedes  oontubemium  sein  eigm  pedi^^ 
gehapt,  tmd  aber  die  oontobemia  dieser  seit  susamen  in  eins  gesogen  werden 

10  sollen)  das  auch  lunfurt  nit  mehr  drei,  srimlcr  allein  ein  {MHlugog  angefleht  wurde, 
so  hoch  von  nottcn  für  dieienigen,  die  in  Lateinischer  imd  Griechischer  sprach 
ire  principin  zu  lernen  hegert,  so  lautre  hiß  sie  zu  den  ]e<'tioncn  der  facnlt''t  artium 
geschickt  und  den  n  vchig  wurden ;  doch  das  die  Teutsclien  schulen,  darinne  man 
allein  ptlegt  Teutßcii  selireibeu  und  lesen,  auch  rechnen  und  dergleichen  zu  lernen, 

16  nit  hiednrdi  abgestelt  wurden. 

Dos  auch  durch  solch  pcdagogium  den  magistris  (so  noch  nit  mögen  ein 
renteret  oder  pedagogium  su  vorsehen  bekomen  und  doch  geschickt  und  gdert) 
etliche  iungen  (doch  in  einer  bestimpten  ansahl,  den  contubemüs  und  andon 
magistris  onbesfliwerlich)  von  adel  oder  sonst  erlicher  burger  in  Lateinischer 

20  Gri(M;hisclicr  oder  lle])raisehcr  spraeh  zu  iiistituiren  anzunehmen  onbcnohmen 
wehre,  damit  auch  dieselben  bei  der  uuiversitct  ein  pleibens  haben  möchten,  biß 
sie  Weithers  versehen  wurden. 

Zum  vierdten,  wan  einer  s«>lte  in  furgebenem  pcdagogio  so  lang  verharren, 
biß  er  dnich  alle  vier  classcs  kerne  (wie  es  F^ns  novo  et  triviaUbus  aeholis 

96  insoUto  vocabuto  nennet),  baocalaureus  currens  wurde,  ist  su  besoigen,  das  wenig 
solche  seit  erwarten,  sonder  trachten  wurden,  wie  sie  che  cnnrentes  mdditen  werden, 
das  ist  zum  thor  hinauß  zii  In  ti  und  andere  schulen  und  univeisitates  besuchen, 
doselbst  ir  gelt  vorzeren,  da  sie  mit  gleichem  o*ler  wenigerm  kosten  und  geringer 
zeit  in  scholis  privilegiatis  et  bene  institutis  universitatibus  ires  fleiß  und  studiumbs 

SO  erliclie  zeugnuß  bekhomeii  mochten. 

Zum  fünften,  st>  seind  die  lectiones,  so  in  contubtTnio  pro  seholaribus  et 
baooalanreiii  ad  baocalaureatum  et  magisterium  in  liberalibus  artibus  eonscquenduni 
von  den  r^nten  gelesen  werden  sollen,  dermassen  furgeschlagen,  ia  furgemalet, 
das  menniglich,  ia  anch  Fagius  sonder  sweifel  selbe  wol  erachten  mage,  das  solche 

86  authores  und  fumemlich  in  Griechischer  und  Hebräischer  spmch,  als  nemUch 
AristotelcH,  Plat«»,  Demosthenes,  Hermogenen,  Euclides,  hiblia  hebraica  etc.  den 
ucholaribus.  .<o  aller  erst  ire  principia  in  liberalibus  artibus  pro  prima  laurea 
cnnsequenda  erlangen  W(»llen,  viehl  zu  wichtig  und  über  iren  verstand,  derhalben 
die  regente«  bursarum  sampt  iren  discipulis  mit  wdchen  trefllichen  wichtigen 

40  leetionen  unbillicher  weiß  lx;i*chwert  wurden,  sonder  wurden  solche  prelectiones 
billich  (wie  voigemelt)  vorbehalten  für  die  professores  pubUoos  Latinoe  et  Greoos, 
wo  man  die  gehaben  mfiobte,  und  für  dieienigen  auditores,  die  soUhe  treffliche 
prelectiones  und  professores  cum  utilitate  et  iructu  hören  möchten. 

Zu  dem,  so  ist  auch  m  beden(  kcn  und  wol  stt  erw^n,  ob  es  nutz  und  gut,  das 

46  linpna  Tln^ca  mehr  dan  Latina  in  faeultate  artium  gele.*«en  und  gepflantzt  wurde. 
Wir  gcsehweigen  hie,  mit  was  grossem  kosten  ermelte  bucher  von  den  schulem 
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und  anditorn  erkauft  und  bekhomen  werden  musten,  mit  wetehen  onoosten.  to 
in&k  uf  die  bttdier  gehn  wurde,  mancher  sidi  domit  in  studio  iar  und  tag 
erhalten  möchte. 

Es  wurde  auch  also  ein  heitnliche  s(^h<;tzung  durcli  die  trucker  und  Imndtirer 
mit  solchen  buchern  uf  e.  eh.  u.  uii'li  rsi'ssen  gesehlnpen.  das  welcher  ein  söhn  5 
in  studio  wolt  halten,  der  niuste  iars  "JO.  :'.<)  imd  iin-hr  );uldcn  seinem  son  für 
bucher  geben,  zuvor  und  ee  er  gradus  magisterii  erlangen  nitkiht««,  die  ime  der 
aeit  ^/Kxdg  nuti^  als  die  er  grunitioh  nodi  nit  verstan  möchte,  und  hette  deeoen 
niemanda  mehr  und  bessern  gewinne  dan  die  hantirer  und  drucker,  so  aoaaer- 
halb  e.  ch.  g.  fnrstenthumb  hin  und  Widder  in  reichastetten  und  anderfiwo  geaeeeen,  lo 
80  dan  auch  manchen  ahseliewc  machen  wurde,  da»  er  seine  sone  umb  eolcha 
meiglicben  uncostens  willen  der  hurher  nit  her,  sonder  uf  anrlere  universitates 
schicken  wurde.  Zu  dem  ist  nit  ciin  ieden  gelegen  (!ri<H'hisch  oder  Ilebniisch  zu 
lernen  oder  anzuhanizcn ;  es  ist  :iu<-h  int  ein  ieder  darzu  geschickt,  das  er  neben 
der  I,<ateinisehen  spraeli  auch  die  (irieehisch  oder  Hebräisch  |(erfe<  U'  lernen  und  15 
bereifen  möge,  und  werden  mermalK  die  ingenia  <ler  iungen  durch  viele  der 
sprach  mehr  vOThindert  und  besehwerdt  dan  gefordert,  also  das  mancher,  so  beide 
anstehet  zu  lernen,  keine  recht  lernet  noch  begreift. 

Es  weiden  auch  vwA  dapfete  notwendige  puncten,  su  einer  stattlichen  und 
andern  univcrsitatihus  Germaniae  gjeichlbnnigen  reformation  gehörig  und  notwendig,  80 
umbgangen,  als  bei  dem  i)edagog,  wer  denselbigen  pedagogum  und  andere  magistroa 
cooperatores  ieder  zeit  anzunehmen  und  zu  bestetti'jen  habe,  wie  und  was  gestalt 
derselbig  oder  dieselbigcn  einem  rectori  und  tniiversii<'t  zugethan  sein  .sollen,  was 
derselbigen  besoldung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewertig  sein  t<ulten  und  wie  die 
scholares  mit  dem  past  und  leeigelt  gehalten  werden,  wem  solch  leeigelt  zustau  26 
sdlte  etc.  Deigleichen  wurd  audi  circa  fiwultatem  artium  umbgangen,  wer  und 
wie  vU  regentes  in  contubemio  hinfiir  sein  soUen,  wer  die  zu  nominiren  und  zu 
ocmfirmiren  haben  soll,  was  deren  stipendia,  wo  sie  deren  gewertig  sein  sollen, 
vne  es  mit  itzigeh  regenten,  .^o  per  unixcrsitatem  angenohmen  und  approbirt, 
gehalten  werden  solle,  wie  es  mit  den  promotionibus  baccaulaureandonnn  et  matristran-  30 
dorum  gehalten  werden  solle,  durch  wehne  und  durch  wa-J  Statuten  facultas  artium 
hinfur  i-egirt  und  gehandthabt  weixlen  s<ille.  Solche  und  andere  mehr  notwendiue 
puncten  wurden  in  mehr  gedachte  hem  Fagii  rat'^ehlag  umbgangen  imd  nur  ein 
blosse  nnmu^iche  und  keiner  universitet  Germaniae  gleichförmige  disiKjsition  der 
leetkm  des  zukunftigen  pedagogii  und  des  oontnbemii  oder  burscn  ftiigemalet;  Sö 
derhalben  wir  aokhe  furgemalte  dispceition  bei  unsem  getiianen  pflichten,  domit 
wir  der  universitet  und  facultati  artium  zugethan  seind.  keines  wogs  wissen  oder 
mögen  approbirn  u(M  h  annemen ,  sonder  seind  tröstlicher  hoflTnung,  e.  ch.  g. 
werden  die  sache  weiten^  und  l«ß,  dun  durch  hem  Fagium  bescheen,  beratschlagen 
und  bedeneken  lassen.  40 

Zum  sechsten,  so  ist  auch  zu  he<h;ncken  unil  Hei-ssig  zu  erwegen,  oh  o»  hithlieh 
in  itzigen  schweren  kriegdeufen  zukünftige  lefennation  mit  schwerem  kosten 
newer  Stipendien  flirzunehmen,  so  doch  nit  vermutlich,  das  vor  dem,  und  ee 
bestendiger  fried  im  heiligen  Römischen  reich  gemacht  und  angerioht,  die  uni- 
versitet in  medio  amuMrum  an  personen  zunehmen  und  sidi  meren  werde,  sonder  46 
ehe  abnemen,  dan  ee  mögen  Studium  philoeophicuro  et  armorum  nit  wohl  bei 
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«ioMidMr  besten,  mmAet  mvmetk  die  miMae.  alwegen  horrido  Ifuti  entweielieii,  wie 

wir  dan  in  der  bderischen  ufnihr  anno  etc.  25.  befunden  haben,  do  die  con- 

tubernia  dermasscii  in  al)f!il  und  inaiifrel  dfr  sdiuller  komen  scind,  das  aller 
dreier  liurscn  oommensalea  em  zeit  lang  in  einer  barsch  ob  einer  tafieln  ge- 

6  ses^t  n  srind. 

kuudteu  uui-h  zu  zeiten  de«  frie<len.'^  alle  notwendige  ding  mit  mehr  bedachte 
und  anflicherem  lath  Aiigenohmen  und  angestelt  werdoi,  dan  in  dieser  geglichen 
schweren  seit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  bestendigs  füigenohmen  wnden  mage. 
Ünd  wo  i^ich  e.  ch.  g.,  mit  ufrichtung  eines  pedagogs  und  verendening  der 

10  dreiw  bursen  in  eine,  gedechten  zukunftiger  refomiation  on  weitern  Verzug  ein 
ingang  zu  machen,  möeht  soUcha  dieser  zeit  mit  anschiekung  der  lecüon  im 
pedagog  und  in  dor  Vnirsrh,  voripor  rofornintion  und  an(iem  berumptcn  univer- 
siteten  penipf],  und  auch  dcrinassen  furgenolnnrii  wcnli'u,  das  «ich  dessen  nieniandts, 
wetler  schuler  regeutei?  noch  magistri,  zu  heclagcu  (nlcr  zu  bcscliwercn  lictten. 

16  Und  wo  e.  ch.  g.  hierinne  unscm  funtchlag  zu  hören  gewilligt,  seind  wir 
unbeschwert,  dem  nachsntiaditen  und  w^  anzuieigen,  wie  die  lectiones  in  pedagogio 
und  in-  contttbemio  ein  seit  lang  bifi  su  besserer  ordenung  und  voUcomen«:  wSat- 
matkm  möchten  fruchtbarlich  flugenohmen  wollen. 

Das  liaben  e.  eh.  g.  mr  schuldiger  pflicht  nach  uf  deren  gnedigs  gesinen 

SO  nit  verhalten  Wüllen,  mit  underthenigster  hitt,  e.  eh.  g.  wollen  es  zum  besten 
ver^teen  um!  deren  univernitet  und  facultet  artium  gnedigßt  bedencken,  dieselbig 
in  gnedigstcni  sdiutz  und  schirm  hüben. 
Aus  Ann.  VI,  430—435. 

178b  Instruktion  für  den  oteoHomus  ctUtegium  principis.  (1546  ff.) 

26  Statuta  et  leges  oeoonomi  in  coU^o  principis,  quae  se  iuramento  serva- 

turum  promittat 

1.  Cum  post  deutn  omnipolcntt  in.  cuius  confessio  verbi  ad  oinnes  Christiane 
pertinet,  pruxima  reipublicae  el  j)nrentit.us  deluatur  jiietas,  in  «pmrum  cvu-a  et 
cultu  sicut  vitae  publicae  honest.us  cdnsistil,    ita  m^glectu  ]^niecipua  posita  est 

SO  turpitudo,  promittet  oecononm»  assumendus  ge  reipubliate  nositrae  litterariae  ac 
praesertim  oollegii  principis  oonunodum  praeoeptoramque  fiunam.et  honorem  enm 
apud  diacipuios  tum  alibi  perpetuo  curatunim  defensurnmque. 

2.  Quare,  ut  tolerabües  fiant  sumptus,  fide  ac  dil^ientia  quadam  singulaii 
in  vlni  opsoniorum  et  qucnnmvis  aliorum  ad  sustentationem  contubcrnii  neoes* 

S6  sariorum  emptione  opportuna  et  tempestiva  utetur.  Neque  enim  boni  patris- 
faniilias  ita  (|uidquam  proprium  est,  quam  temporis  opportuni  observatio  quae- 
dam  dihgentior. 

3.  In  harum  tarnen  rerum  procuratione  non  ita  pecuniis  parcet,  ut  vilissima 
tantum  et  abiecttssima  quaeque  vel  vina       alla  emat    Cirnimspiciet  itaque 

40  vinum,  quotiesennque  opus  fuerit,  mediocre  atque  salubre,  cuiua  pretitmi  bona 

fide  profesBinibus  indicabit,  neque  plus  unico  nummo  de  qualibet  mensura  lucri 

aodpiet  pro  lahoiibUB  suis  impensis. 

Au>4  stntutoruni  bursae  realiom  Uber:  ood.  H^.  S68,  6Sb  f.  64,  von  «iiMr  band 
dei  16.  iabrbunUerto. 
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1911.  Ettu^Utmgaordnung  für  die  coUegiaien  m  eoUegmm  mtitktrum.  1549  tarn.  18. 

EntUch  solle  der  ibcus  im  ooU^po  <»den]ich  ni  halten  wideramb  angefangen 
«erden  auf  ersten  aprilis  nedistkomend,  darauf  in  das  ooUfgium  ein  kochinne 
nnd  ein  gmaeiner  fiunuliu  angenomen,  dieselben  (und  so  oft  rie  hernach  geändert) 
alweg  mit  gowonlichen  pflichten  beladen  werdra»  getreue  dinete  zu  laisten  und  5 
deni  collrpo  r:\t}ili('h  zw  hauson. 

Zum  andern  aoM  dio  k<M  liinn<!  in  der  kuelicn  und  d<T  faniulus  mit  discli- 
dtx^kcn  pich  richten,  alle  tage  niorgcnt-^  zu  9  rxler  der  zeit  nach  zu  10  uhern  inid 
abent^  zu  ö  uhern  berait  zu  sein,  ulüpalde  zu  diäch  leuttcn  und  die  k<K:hitnie 
anriditen,  der  probst  oder  seinei  abwesens  der  eltiste  collect  das  benedidte  to 
sprechen  und  nacheinander  angericht  werden,  das  sich  die  xdt  über  disch  nit 
über  drei  firtail  einer  stunde  oder  sum  lengsten  nit  über  ein  stund  versiehe. 

Und  wd  moigens  brue  und  flaisoh,  gemiis  und  flaisch,  al«nt~  hrue  und 
Haiseh  und  ein  gpmues  gekcxiht,  daniaeh  ahvegen  keü  gegeln-n  werden,  tiarzu  am 
Kontag  und  dorsfai:  alx'nts  ge])rattens  oder  an  »tat  deeselbeu  etwa«  anders,  und  16 
an  holicn  legten  nn»ifreiis  mich  trelirattcns. 

Wo  aber  zu  seltziuuen  Zeiten  iVeinbde  gelerte  ge.«*t  zu  inen  keinen,  denen  zu 
em  mag  der  probet  im  coll^o  den  disch  etwas  reu[ch]Ueher  beetein,  doch  zim- 
lieber  massen,  als  mit  ainer  tradit,  darin  kein  Überfluß  gebmudit  iverde. 

Und  so  bald  das  disdithuch  au%ehept  ist,  soll  das  glas  mit  dem  gmtias  so 
nngeverlich  eui  echtmas  haltend  auf  den  tisch  gesetzt,  der  ander  aufgehept  vhet- 
pliebcn  wein  in  den  keller,  das  brot  in  die  8{>eißkamer  gedragen  und  nach  dem 
gnitiius  nicht"«  iner  eingefehenckt  werden.  Wo  aber  einer  oder  etlich  (wler  alle 
coUegiaten  irer  ge^t  halb  bcg<'rten  nier  wcins  bnit  und  kcfi,  das  soll  dem  oiler 
denselben  peraicht  imd  aipenthcl»  aufgeziiichnct  werden,  dem  eollegio  zu  bezidn.  25 

Zum  dritten  i^Ue  furuhin  zum  huehi^ten  verjKjtten  Hein,  dan  keiner  dem 
andern  in  der  oomunitet  des  oollegiums  einen  gemeßnen  noch  sonst  ein  beiwang- 
trunck  bringe,  audi  dassdbig  nit  windien  noch  saiohen  geben,  es  sei  in  weloheriei 
gestalt  das  wolle,  sonder  einen  leihen  für  sich  ongemanet  Mnckeu  lassen.  Und 
so  geftt  geladen,  den  solle  auch  kein  gemeOner  trunck  gebracht  werden;  den  SO 
Überfluß  naehthail  und  Unordnung,  so  dem  eollegio  etwan  damufi  ervolgt,  ist 
kunftiplich  ahzuschnciden. 

Zum  vi<"itf'n  sullcn  kfinc  s<hhiftrunck  un'lcrtrunrk  und  morpcnsiippcii  in 
der  gemein  und  aut  kosten  des  collegiumbs  furbsu*  zugebissen,  sonder  in  alweg 
abgestelt  sein.  S5 

Zum  fünften  solle  über  die  ot^gmante  ordoilich  stunden  mit  dem  essen  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  au%ehaben  noch  ni  sein  gemach  geben 
werden,  er  were  dan  auf  dasselbignial  in  coUegiuniH  geschcftcn  und  konte 
nit  zu  disch  komen,  oder  so  ein  c^jU^giat  im  0(dlegi«>  kranck  1«^,  denen  soll  ir 
OSSen  zimlicher  pelnire  onabschlegig  in  ir  gemach  gctolt;!  werden.  40 

Zum  sei  listen  soll  der  famulus  2U  winterzinten  under  dem  nachtcssen  das 
cüUegium  zuschiiessen. 

Zum  siebenden,  alübalde  zu  winterzeit  nach  dem  nachtessen  das  gratias  ge- 

truncken  ist,  soll  das  eine  Ucht  auf  dem  disch  auligelescht  und  der  kodiin  ge- 

raidit  werden,  moigens  das  feuer  damit  anzuzünden,  das  ander  licht  soll  nach-  4ft 

gendH  der  fanml  nemen,  die  wein  im  keller  damit  zu  beleuchten,  es  wcren  dan 
VMelmaim,  Urknndanbucli.  L  M 
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firembde  anseheoliche  gest  veriiandäi,  derenhalb  mag  man  sich  riditeo  nach 
geleg^nhait 

Zum  at  liten  soll  in  krint  ii  wege  gentat  werden,  das  der  eolk-giaton  aigen 
faniuU  (die  »ie  etwan  zu  befaituii^'  in  r  pedte  und  stubcM  bei  Hich  halten)  im 
6  folk'jrio  in  <li»'  kiK^hcn  speißkanier  inkr  kclli/r  peeii,  auf  das  durch  diLvclIx'ii  nit 
hinweg  gt'iioMien  werde,  davon  sonst  kiKliiii  und  fauiukis  zu  erhalten  öeint. 

Zum  neuiidten  solle  die  wochenreehmin^  an  einem  iegliehen  isontag  alßbaldt 
nach  dem  niorgene^^äen  in  der  culiegiulci)  beiüein  beschehen  und  gehört,  auch 
dieselbig  sum  durch  den  elÜBten  oolfegiaten  undenohriflbMi  werden. 

iO  Zum  zehenden  soll  der  fiimul  ein  aigen  ngister  haben,  darin  die  geet  und 
andere  extra,  eo  in  ieklicher  wochen  gehapt  und  genomen  aeint,  ordenlich  an- 
genichent  werden;  das  soll  er  dan  in  derselben  wochenrechnung  anpringen  ver- 
lesen  susanisummirt  und  dieselbig  »;uni  in  das  woohennfgister  auch  eingestdirieben 
werden,  und  »oll  furter  der  famulus  das  extra  von  den  schuldigen  personen  ein- 

16  pringen  und  dem  i>njböt  ub<Tlieflern,  dagegen  der  j)robst  des  überlieferten  gelts 
halb  den  tamulum  aigentlich  quittirn,  auf  das  kein  vergeii  noch  irrung  zwischen 
inen  einfalle. 

Zum  ailfteu  soll  alw^  auf  den-  nechsteu  soutag  nach  einer  ieden  fron£sMt 
das  extra  deisdbigen  fion&sten  in  ein  sum  summirt  und  au^esdurieben  werden; 
SO  was  auch  deeseUNSi  noch  nit  betalt  were,  der  famulus  nach  verschiener  froniästen 
von  stund  an  voUendts  einpringm  und,  wie  obstet,  damit  halten,  und  sollen  aUe 
ooUe^ten  bei  verwirckung  iier  stett  im  coU^o  verbunden  »ein,  ire  genomen 
extra,  und  was  sie  für  ire  geet  schuldig,  zu  einer  ieden  fironfasten  volkomlich 
abzuzaln. 

36  Zum  zwölften,  so  fnrter  die  eollegiaten  diu-eh  resigiiation  oder  i^onst  aiil^  dem 
cuUegio  kumen,  solii  sie  bei  irem  iurament  schuldig  sein,  wa.s  .»ic  dem  colk-gio 
noch  zu  thun,  alßbaldt  one  allen  vei-zug  »nkr  waigeruuge  zu  bezjdn,  und  die  et» 
verzögern,  denselbigen  das  irig  nit  gefolgt  noch  wegkzuzieheu  gestattet  werden, 
so  lang  biß  das  oollegium  rnnuegt  ist 

30  Zum  drdMhenden  sdl  künftig  ein  ieder  probst  die  notturftigen  speiflwein, 
auoh  das  tnenholte  ins  oollegium  zu  rechter  seit  mit  dar  andern  cdle^paten  lur^ 
wissen  rathUch  einkaufen,  das  sie  die  umb  ein  recht  gelt  bekonien  und  nit  uber^ 
teiierst  n<'meii  muHsen.  Dasselbig  briaiholtz  soll  iedesmal.«*  in  das  holtzhaus 
gelegt  werden,  darzu  die  kochin  und  der  famulus  schlusscl  haben,  anders  cnler 

S&  weiter  nit  dan  in  die  kuchen  und  die  m  nuine  ainich  stul>  im  collt^io  zu  ge- 
brauchen. \Va.s  dan  .sonst  andere  kauf  antrifft,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  probst  den  collegiaten  anzaigt  werden,  mit  irm  furwissen  und  guttem  rathe 
SU  handien. 

Zum  viertidhenden  solle  was  künftig  bei  beckem  und  metdem  in  das  cot- 
40  legium  gmomen  wurdet,  dasselbig  von  monat  zu  monat  oder  sum  wenigsten  alle 
fton&sten  enHicfa  abbesalt  wctdrai  und  keins  wegs  aufwadisen  lassen. 

Zum  funfxchenden  soll  den  ooUegiaten  zugela.ssen  sein,  zu  den  iaren  es  <Ieaa 
costen  de8  collegii  nutzen  mage,  zwen  oder  drei  costgenper  zu  halten,  doch  daß 
dieseU)en  an  dic-cs  ort  beciuem,  auch  mit  der  bezalung  cfistgeltv«  nit  ungewiß 
45  seien  und  sicli  der  tirdnung  des  collegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  probst  inen 
dieiielbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anzaigen  soll. 
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Tietükh  and  sonder  geverde. 

Doch  in  dem  allein  chuifuistlidier  Pfidtie  kunfUge  anderang  tninderung 
merung  und  verpeseerang  nach  kder  leit  gel^genheit  und  nottnift  ftirbeheltUoh. 

Am  Acta  tue.  art  UI.:  cod.  HeicL  968,  79«,  f.  181— lS4v. 

IM.  Fritirid^  IL  kur/Urst  UM  die  disputatio  quodlibetka  durch  t/eechadnde  dütpuia-  g 
Honen  der  ariSi^mieoaegialeH  enetzen.    1549  märx  1.- 

Xachdeni  auß  iillerliaivl  ui>achfii  für  rathsain  angeselitn  ist.  di»'  quiKllil^o- 
ticam  disputationem  furtherhin  zu  underhxsMMi,  so  hat  alnT  unser  gncdigster  ht-rr 
pfaltgrave  cburfurst  etc.,  duuüt  die  iugeiit  duunocht  unvertsaunipt  in  exercitiu 
debito  angehalten,  sonderliGii  dk  iennen,  eo  in  das  ooUegium  presentirt  seint  oder  lo 
künftig  darein  angenomen  werdm,  ir  angefangen  Studium  zu  fruditbarlichem 
ende  volnftiren  mdgen,  audi  au  demselben  deet  genaigter  verursacht  werdoi,  diese 
Verordnung  gethan  und  den  coll^aten  auferl^. 

Nemlich:  dieweil  vor  iam  iedeneit  einem  auH  den  coU^aim  disputatio 
quodlibetica  zu  verrichten  >)evolhen  pewest,  dafi  nun  hienfuro,  so  lang  quodlibetica  15 
disputatio  al^o  in  susjtetiso  plcilit,  an  stat  derselben  ein  ieder,  «»  in  dsii*  collcpium 
georcJent  ist  tnler  no<h  wunU  t  <^tc-.,  alle  iar  ein  disputation  in  artistica  schola  nf 
eim  sontag  nach  dem  niorgenessen  unib  12  uhr  thun  in  tjfiner  ta«  ultei  male- 
riam  oder  aus  der  philobophiü  Icr  und  bucher,  deren  geuK^s  in  prununciata 
und  assertiones  gesogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  oidnung  gehalten  20 
weiden,  das  einer  nach  dem  andern  alweg  über  swen  monat  sein  disputatiou 
voUehe  und  ie  die  eltisten  vcngeen,  also  dss  in  das  gantie  iar  6  disputationes 
von  zweien  monatcn  zu  zwaicn  nionatcn  cingetbailt  und  ordenlich  voljiracht 
werden,  davon  sie  dan  nelUs  ir  exercitium  schöpfen,  auch  die  zuhörende  iugent 
ursach  nemen  niope,  sich  fnrbas  zu  einer  facultet  dest  geliebter  zu  ln'geben  und  -25 
zu  furdern,  daraus  inen  nutzs  und  anfkomen  erfolgen  muge.    Doch  soUiclu»  biü 
auf  weiter  veranderunp  und  Verbesserung. 

AuH  Ai-tii  fuo.  urt.  III.:  cod.  Heid.  358,  79«,  f.  135.  'Darunter  die  eigenhändige  bu- 
merkung:  «Ist  mir  Arnoldo  Opsopoeo  i[ectori]  und  praepoato  den  1.  martii  anno 
40.  den  hem  ooUcfrtaten  vomiliallBn  dnrdi  niilippiuB  Ostringer  ans  bevelch  des  80 

protlionotarien  Hastian  Heurinj;«  lM'hatn1i;,'t  worden  Tn  der  am  16.  inürz  dt-m 
kurfürsten  überreichten  eingäbe,  ibid.  f.  139,  bemerken  propst  und  coll^üiten  über 
die  dispatationen: 

Am  andern,  gnedigst«r  churfnrst  nn<l  here,  als  uns  auch  kurtz  ver>*chiener 
seit  an  stat  quodlibetn  etliche  disputationes  zu  halten  verordnet,  haben  wir  Molliche  36 
ordmmng  auph  geburoider  revoents  empfangen  und  verkssra,  und  wiewd  hierin 
SU  bedencken,  welcher  massen  es  mit  den  magistris  aigumentantibus  gehalten, 
wer  denselbigeA  gdt  und  woher  man  das  geben  soll,  auch  ob  sampt  den  maipstris 
die  Studiosi  aigumentim  und  dergleichen  mehr,  so  sein  wir  doch  solcher  von 
e.  ch.  g.  g^bner  Ordnung  und  disputationes  su  halten  underthcuigst  genaigt,  40 
in  erAvegung,  dieselbigen  nit  7X\  geringem  nutz  unser  und  der  auditorn  erspriessen 
mögen,  allein  (hd>ei  undertlieniiisl  bittend,  dbieweil  von  altliers  aini  iiU(HllilK'tario 
»ein  belonung  aus  der  Universität  8<'okel  geraiebt,  nendich  [viii.'  o<ler  nielir  iruldeu, 
darumb  er  dan  ungeverlieh  ut'  vierzehen  dag  lang  tU.><putirt,  aucli  zu  dem  in 
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allen  superioribus  AcultatibiiB  preuchlioh»  das  ein  ieder,  ehe  und  mvor  er  darin 

ain  gradutti  erlangt,  ein  repetition  halten  soll  und  niuss,  es  wollen  e.  oh.  g.  bei 
beinelter  univenitet  ipoedigst  venchafien  lassen,  dao  diu  viii.  gl,       zuvor  aim 

qucMllilx'tario  zu  Iwloniing  geraicht,  zum  wenigsten  under  uns  collegiaten  (diowril 
5  ilii'  ilip>|»utatiniu's  <it  iii  (jUtidlibot  nit  pleich  langwierig"*  tli^trilniirt  und  m  ergetzung 
uins  ie<len  geliapteu  imilu'  und  arl)eith  verthailt  mogt  u  wi  iJen.  Und  daneln-'n 
auch,  dhiewt'il  sich  zudragen,  da«  ein  ooll^at  vielmals  in  zeit  seine  werenden 
Btipendü  disputim  mag,  das  er  deshalben  der  lepetitkm  mm  gradum  gehörig  und 
deroeelbigen  coeten  iberhaben  und  ime  diese  seine  iarliche  di^utatioues  pro  repe- 
10  ütione  debita  gerechnet  mögen  werden. 

181.  ÜHkfenimt  enucfU  den  kurfürsten,  ihr  heim  impHtt  zur  bmmaig  ihret  ßum  im 
Huorpomtiim  trMigtfr  gfigtfiekfr  gMftr  lu  erwirken.    1S49  mai  18. 

DurchleuchtiL'sftT  htKlig<-lj<iriK'r  chml'ui'sit.  E.  diurf.  gciioden  seind  unsere 
undurtlienigste  ganiz  gencigtwilligste  tlinst  alle  zeit  heraitz  vleis  zuvor,  üeiiedigster 

16  her  und  patrun.  Demuoch  weilland  die  durchleuchtigätou  hochgebomen  der  hoch- 
loblichsten  weidtberumptm  Ffalts  r^rende  ohurfursten,  e.  öh.  g.  hochloblichster 
und  mütester  gedecbtnus  voraltem  seligen,  aufi  sonderer  hoer  von  gott  genedigster 
begabter  fiustiidier  Vernunft  mit  zeitigem  rathe  und  wolbedachtem  gemudt  ein 
(  Inn fürstliche  Stiftung  und  gemeine  fr^  schul  alhie  zu  Heidelbeig  vor  vieln  iarn 

20  mit  aller  genedignter  bekreftigung  und  auctorisirung  des  balwtlichen  stuls  ufgericht, 
auch  nnt  vil  gentMlen  fn  iheiten  und  inc«»r]>(>r:icioii  geistlichen  prclnrnden  hoeer 
und  niderer  stiften  in  und  unihhere  der  cluirf.  Pfaltz  geleg(>n  hegnodt,  weliche« 
Studium  biülieran  in  einem  gutiien  \veL*enHehen  und  erliehen  .stand  erhalten  und 
verplibeu,  in  dem  vil  hochgclerter  herum) pter  menner  gcistlichs  und  weltliehö 

26  Staudts  ufgezügen,  die  in  der  haiigen  geKchril't,  geislJidi  und  weltlicfaen  rechten, 
der  artKenei  und  andern  edlen  fraen  kunsten  nit  allein  dem  hochlobliohsten  der 
Pfidix  churftivBtenthumb  bd  Bein,  sonder  auch  andern  konigen  churfutsten  Austen 
h^  Stetten  ]andm  und  leuthen  nutdich  flustendig  und  beraidtlich  geweßen  und 
auch  noch,  wie  dan  insonderheit  dieser  zeit  deren  nit  wenig  an  d(>ni  kaiserlichen 

90  und  des  hailigen  Ronuschen  reichs  Cammergericht  seind  und  erfunden  werden ; 

X()<'hdem  aber,  geiiedigster  churfuivt  und  her,  ungeverlieh  inerliall)  dreisig 
iaren  in  Teut.'^eher  natiim  nit  allein  ethehe  alte  universiteten  an  ireii  iarliclien 
einkhomen  heK'hlicii  geniert  und  gel>essert,  sunder  aueli  etliche  von  neweni  ',i  uf- 
gericht, die  mit  hocn  einkhomen,  reilichen  »tipendiis  und  iarlicher  besoldung  der 

86  Ordinarien  lectores  und  professores  bedacht  und  versehen  wordra,  von  deswcgm 
sich  dan  doselbst  hin  vil  gelerter  und  benimpter  leuth  begeben,  durch  die  den- 
selbigen  universiteten  ein  groeer  nam  und  zuzug  der  iungen  studirenden  enstanden, 
80  e.  ch.  g.  hoch  befreiten  alten  universitct  alhie  zu  Hoidelbergk.  so  mit  drai 
allerersten  und  ältesten  universiteten  in  TIp  ut  vher-nacion  ufgericht,  nitsukleinor 

40  ringernnp  nml  al)l>rueh  gelangt,  seiteniol  ilit>elbig  irer  iarliehen  geringen  ein- 
khuniens  und  prolt  sHtrn  un<l  leeturn  l>esolilung  weuen  nit  allein  soliehe  lux-  gelerte 
furtrefl'liehe  heruiupte  leuth  und  ni<-ner  nit  iM  klmnien  ii>»\\  /uheriiringen,  sonder 
auch  dieihenigen,  so  sie  bei  ii-  gehabt,  nit  underhalten  mögen  und  von  ir  uf 
bessere  oondidones  zihen  loOen  muOen,  demnoch  ein  ider  beflisBen  und  genaigt 
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ndi  mit  beeoldung  ni  veisdieD,  damit  w  Minem  stand  gpmefi  erhalten,  auch 

seiner  arbnit  kunst  und  geßohihckliolieit  erepriflliohen  nats  und  ergetslioheit  ge- 
haben, ia  vehig  und  empfenglich  werden  möge; 

Auß  diesem  zu  besorgen,  wo  solliclioin  nit  zeitlich  mit  stattlichem  ratht  bc- 
«rctrnet,  inrlichs  einkhomon  umb  ein  gut  theil  erhoert,  den  ordinarii.-«  lectnribus  5 
Ire  sidaria  gebeCert,  d.'u«  sie  sicli  itzund  in  diesen  gegenwurtigen  schweren  leufen 
und  teuwren  iaren  darmit  betragen  und  auOkhomim  mögen,  zuletzst  wenig  bei 
deroeelben  e.  ch.  g.  unimnitet  pldben,  sonder  noch'hoem  und  beßem  besoldung 
trachten  und  stellen  wollen,  geschweigen  das  erst  andere  in  deroselbefa  sieh  su 
begeben,  zu  bewegen  und  uftupringen  sein  wurden,  welches  dan  dickgedachter  10 
unirerBitet  ihe  lenger  ihe  mher  7M  nachtheil  und  abgang  wurde  gereichen. 

Nhun  seind  wir  in  aller  underthenigster  demütigster,  ia  gants  getroster  und 
unz^veifenlicIler  Hoffnung,  wo  dieser  alten  Ium  liircfroiflie?!  nniversitet  erzeltcr  abgang 
an  die  allcihclig^t  b:d)stli(  l)e  lieiliki  it  in  allerhiH'hster  deniudt  gelangt  und  bracht,  es 
wurden  diescliiif.'  alli  i.:i  n(  dig-t  »  rwegcn.  ia  zu  hertzen  und  miltestem  gemudt  füren,  15 
das  deroselbcn  allci-s»  iigslor  gedechtnu.'^  furfarn  und  pabet  ofgedaclite  universitet,  »o 
allergenedig-st  mit  hoher  befreihung  gegebner  bolkn  und  invsrldbten  geirtlidien 
prefaenden  (daruf  dan  diese  gantae  univendtet  gestift  und  Amdirt)  begabt  und  bedacht 
aQ0  alleriuJigsten  vaterlidien  gemudt  und  bedenckung,  was  aufi  solichw  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegner  univnritet  höchste  fruchtbare  nutsparkait  zu  behaUung  20 
Christlicher  rdigion,  auch  guther  |>ol1ieei  l>eider  geistlicher  und  weltlicher  steend  er- 
Bteenundersprißen  möge,  durch  irer  heillikeit  genadenrcichen  gewaltsame  nit  weniger 
allergenedigst  geneigt  sein,  dun  aller  ho(di,«stgedfK'hte  irer  hallikait  fnrfarn  und  gc- 
wesendf  i'abst  allersi'!lig>ti'i'  gnlcclitnus,  zu  begnaden  un<l  mit  ia!*li<  hfni  cinkhonicn 
gleichiTinoßen  zu  crlioeni.  ia  auch  unsere  alte  habende  uml  erlangte  j)rivilegien  25 
und  bullen  zu  eonfirmixcn,  bcvornb  un<i  »eithemol  dieser  seit  in  e.  ch.  g.  der 
Pfalts  hocMoblichst  churfurstenthumb  vil  erledigter  geistlicher  güter  seind,  so  nit 
poesessores  habend,  auch  nit  wol  zu  bekhomen  sein  werdoi,  ia  soUioh  guther  und 
iarliche  gefel  nit  wol 'in  beßem  nute  dan  zu  der  universitot  und  underhsltung 
geschihckter  gelerter  und  gotzfurchtiger  frommer  leuth  (so  die  nngehent  blühend  SO 
iugendt  zu  rechter  Cliri.'<tlichcr  religion  und  gotzfurcht  auch  allen  thugenden  er- 
zeigenden gehorsam  und  guten  kunst  wie  obgemelt  füren,  leiten,  ia  an  und  under 
weißen  m(M-hten)  gewen<lt  mögen  wi-rden. 

Weil  nhnn,  e.  ch.  g.,  wier  des  genedigsten  churf.  und  hoclilolilichsten  geniutz, 
ia  gleich  dcjnxselben  hoch  löblichster  gedeehtnus  furaltcrn,  gcneigtwin  deixjselben  36 
unifenntet  zunemen  und  aufwachsen  genedigst  zu  beflirdem  ganz  getroetlich  ver- 
hoffen, auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselbig  unser  gante  under 
thenigst  hochfidnigste,  ia  demutigste  und  flelichste  bitt,  oberaelten  deroselben  uni- 
veintet  habm  zugestandenen  abgang  und  mangel  an  die  allerhalligst  bapstlich 
halikeit  ufs  allertbemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  loßen,  in  höchster  demudt  40 
gantz  flelicbst  bittende,  dsis  ir  hailikeit  sollichen  allenlemutigHten  anzeigenden 
niangel  und  abgang  barndiertziglichcn  bedencken,  ia  zu  h<  rtzen  und  allermilte.'»tem 
gemudt  füren  und  in  mnlien  irer  haligkait  furfarn  aller>ellig.>^ter  gedeehtnus  auß 
sonderer  in  gott  allerheilligster  valterlicher  guttigkait   dic.<clliig  allergenedigst 
durch  seiner  hailigkait  genadcnreiclic  gewalt.samc  bedencken  begnaden  und  mit  46 
etlicfaen  in  e.  oh.  g.  derohoehtoblichster  P&lte  churfurstenthumb  ededigten  geist- 
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liehen  gutem,  ab»  obvermeldt,  begaben  und  deren  incorporiren,  auch  vorige  habende 
privilepieii  und  bullen  confinuiren  und  bestettigen  wollen,  darvon  dor  nniversitet 
iiirlicb  inklioinon  stJittlich  iiKx^ht  erbocrt  und  gobessert  worden,  ilannit  <lie  i>ro- 
fes.<*(}re!?  uml  oidinarii  lectores,  als  vorstoct.  in  di(wn  bartt'U  .scliwiTcn  ztT.'ixU'n 
5  iaren,  in  di  nnen  alle  victualia  und  U'ibzucht  im  höchsten  kauf,  bei  vilgcdtx'hter 
universitet  bei-  und  luiderhalten  werden  künden,  durch  weliche  der  universitet 
zugestandener  aljgang  widdenimb  entattet,  auch  in  ir  alt  weflen  und  susugok  der 
studirenden  gepiacht  werden  mocht  Das  aeind  umb  e.  ch.  g.  (die  der  almechtiig 
in  mUger  indtaamer  r^^irung  langwirig  gefiiaten  irolle)  wir  in  aUerunderthenigkait 
10  zu  verdienen  ganti  geneigt  willig  sein.   S.  ch.  g.  underthenigste  de. 

Ans  Ann.  Vit,  16.  —  ')  hochlich  —  newem*  «of  numr. 

182.  Rektor  infhif'tet  dü'  iiiniersitfHsii>i<irli'iiitje)i  mit  heriifi'nii  in(f  ilni  heschluss  des 
Angsbiirger  reichstags  zur  theünnhine  an  der  J'roHU'tcliHomspfocession  u.  s.  ir. 
1649  wm  le. 

16  Hector  et  univei^itap  studii  HriiicUd'rgcnsis. 

(iiKMiiain  ab  imjxnitoria  nmiestato  in  (.omiciis  Aujrustanis  annn  ri'ih'iiiptioni,"» 
liuuiaae  1548.  decloratio  quedani  in  negotio  ivligioni.«*  (  liriytiaiio  pn)posita  et 
publicata  et  ab  omniboe  iinperii  ordinibus  recepta  est,  in  qua  pntceflaiones  pro 
veteri  more  obeervandas  esse  Btatüit,  quare  vobis  (mmibufl  et  eingulie  dominis 

20  doctoribus  licendatis  nobiliboa  magürtris  baocalaoreia  studentibue,  cuiuecunque 
denique  mdinia  etatos  eeu  dignitatis  nostre  iurie^ctioni  subiectis  districte.  pie- 
cipicndo  nwndamuH,  ut  iuxta  t*  norem  statutcmnn  univeieitatiB  die  lovis  pnndma, 
que  fe(<tum  corporis  Christi  ap])ellatur,  circa  sextani  et  septimam  hora.s  ante- 
nueritliana^  in  <'C('l('sia  rcgali  sanfti  sj>iritUH  «^onveniatis  ibique  pmcPHsioni  vcno- 

26  rnbili  cucluiristi«'  sacraniento  lionostc  cxcundo  et  irdoundo  in  lau<leui  et  gloriain 
oiniüpotrntis  dci  sul)  ponu  legitiniu  iiitt  rsitis.  rn  tciva  ad  auivs  nostras  pcrvoiiil. 
nonnullos  nostre  iuriKdictioni  Hubdit4>8  ecclcsiiiH  ^ubi  t-^ivvm  tractantur)  ingredi  atqu»* 
hinc  inde  sine  devodone  deambolantes  ramorem  facientes  net^uu  ollum  honorem 
venerabili  sacramento  vel  euoharistie,  cum  a  saoerdote  in  oelebratione  sacrifidi 

30  altarifl  elevator,  exhibentes,  idque  cum  maximos  candulo  et  in  oontemptum  tum 
salutaris  oblationis  illius  nnici  sacrifidi  lesu  Christi,  quo  omnium  salus  compamta 
rat,  cuiuB  tantumodo  memoria  et  gradarum  swtio  habetur,  cum  roligionis  nootre 
Chri.^tiane  fieri  intelleximus,  Idcirco,  cum  buiusmo<li  ab  homino  ('hristiano  aliena 
e««e  drhcaiit,  vobis  omnibus  et  fingulis  nosdc  iuri^dictioni  sujipositis  mandanius 

36  ao  pnihiliciuu.«!,  uv  (juis(}uain  in  poHtcriini  jH-t  dicto  Clmstiani'  n-lipoiu  nciiue 
ceremonÜH  (sine  quibus  non  Ä)luni  religio  coli  non  potest,  verum  eciam  mutatione 
tumnltus  ae  dwaendones  magne  in  ecdesia  oriri  solent)  resistere  aut  quicquani  in 
oontemptum  agere  vel  fooere  presumai  Quod  n  quis  adversuB  aenatua  nostri 
iuasa  et  decreta  (quod  afadt)  ^rit,  giavissima  arbitraiia  per  senatum  noatrum 

40  dictanda  pena  mulotabitur.  Oat  sub  rectoratus  nostri  sigiUo  dominica  tiinitatis, 
anno  salutis  millesimo  quingentesiroo  ([uadragesimo  nono. 

NuUus  deponat  ante  iinem  summe  misse  sub  statuti  pena. 

Aas  Ann.  VII,  8|v.  —  Rektor  war  Konrad  Uyem  ans  Helddbeig. 
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183«  Friidiicfi  II.  kurfiirst  insinnii  seinen  (jesandieti  n»  den  j/npxt  tregen  der  ein- 
Ziehung  yeirisser  klikter  und  stijter  zum  besten  der  univeisiUit.  (Vor  1550 
marz  23.) 

Instructio  super  Iiis  negotii?,  (juae  nomine  et  ex  parte  nostra 
Fritleriei  coiuitis  palatini  Rheni,  duci«  Bavariae,  sacri  Komaui  & 
iniperii  archidapiferi  ac  principis  electoris,  fidelis  nobis  dilectus 
Andreas  Maeiue  apud  sau cti täte m  pontlficiam,  dominnm  no»tram 
clementisBimum,  proponere  declarare  petere  et  impetrare  debebit. 

Inprimis  poet  devota  aanctitatis  suae  pedum  oecula  noe  Uli  humiUime  oonunen* 
dabit  nostiaque  debita  obeequia  ac  filialem  obedientiam  Üli  et  aanctae  sedi  apo-  lo 
Btolicae  aifent. 

Deinde  roeliori  et  quo  decet  modo  exponet  caUflBS,  qune  no««  raoverunt  ad 
suae  sanotitatis  paternum  invocandum  hoc  tempore  subsidiuin  clementiam  et 
henignitateni.    XemjM^  jiarfim  quam  iiotissima  sit  nmnihus  eins  sanefitatis  prona 
et  bona  voluntas  cin  a  j iinovcnda  cum  ilivinanna  tum  humaiiartun  rerinn  stuilia,  15 
cui  a  deo  illi  tril)Utu  lai  ulta.s  et  summa  aiitlioritas  lil»entt,'r  sul)s<'ril)uut')  et  adini- 
nicula  praebent,  )»artii»  niaioruin  et  i>arentuui  nuHtruruiu  luultu  ilUtötria  cxenipla, 
(|uae  velnti  per  manne  tradita  et  iure  tanquam  hereditario  ad  noe  devotaita,  ut 
eotum  veetigÜB  ineistamus,  eemper  nos  adhortantur«  et  iirget  noetri  Status  atque 
Tocationis  a  divino  numine  fiictae  conditio,  ut  omnem  nostrse  mentis  aciem  totes-  SO 
que  oonatus  ad  id  dirigamus,  quo  fidei  catholica«!  [documenta]  nostriB  tem])<)riba8 
proepera  capiant  incrementa  et  literarum  ^tudia,  [quibu»  illa^untinentur,  in  ineliorem 
statum .]  praesertim  in   pyninasio  Heidelbergcnsi ,  reslituantm-  et  eorrolxirentur. 
Siquideni  a<l  Ihm-  oinnrs  |x)testat<'S  a  deo  institutas  credimus  et  tan(|Uam  ministros 
divinae  gratiae  ordinatos  existimamus,  ut  eastam  ]iuram  et  -inccram  ante  onmia  25 
religionem  oonservent.    Quaprt»pler  nihil  nobis  praetermitteuduni,  inio  omnem 
lapidcm  roovendum  et  sunima  quaeque  etüun  «ubeunda  pereuaaum  habemus,  quo 
eandem  tranquillam  et  studia  rede  instituta  patriae  et  subditis  nostris  relinquamus 
et  inde  subodantur  pietate  humanitate  et  doctrina  viri  insignes,  qnibos  reipu* 
blicae  gubemacula  dirigenda  tnto  oomitti  et  concedi  possint  SO 

Qnum  autem  flluHtriKsimi  fo(<li(  is  m<'m()ria('  praedeeeftxores  parcnten  et  niaiores 
nostri,  comite»  palatini  Rheni,  sacri  Romani  iniperii  areliidapiftri  et  princii>e9 
eleetorcs,  adeoipu'  llniuaiiDrum  rex  divus  Rupertus  sin^'idari  )»ietate,  bono,  zelo 
et  divina  ins])ira!it«'  f^ratia  pfrnioti,  ad  omniiKjlentis  dei  honorem  et  promovenda 
Ulx'raHum  artium  omniimique  faeultutuni  et  inprimis  saerae  tlieolojriae  studia,  3ö 
ante  temporu  hondnuni  memoriuni  ducentorumque  annurum  »paciuni  excedentia, 
plura  numasteria,  aedes  sacras,  benefida  et  saodla  fbndaverint  instituerint  et 
erexetint,  praesertim  eodesiam  rqpdem  in  oppido  noetro  Heidelbai^ensi  cum  viginti 
quattuor  et  phiribm  personis  una  cum  duabus  adbuc  aliis  coU^patis  eodesüs, 
quarum  unam  in  Mcmimch  alteram  in  Nova  eivitate*),  et  in  aroe  eiusdem  oppidi  40 
[Heidelbeigensis]  capellam  privataro  et  laiMlabilem,  ])meterea  celebretn  et  famige- 
ratam  universalis  studii  acaderaiani  cum  eomiieteiitibus  profes,soril)us  et  personis 
majjnis  suni]iii)nis  et  non  sine  parvu  bonorum  propriac  rann  rae  detrimcnto  et 
diminutione  et  j)rivilegiis  singularibus  donarint  atque  dotaverint,  (juae  a  saneti- 
tatiä  mm.'  praedecessoribus  ac  Roinaniä  iuipcratoribu^  et  regibus  oontirmata  et  45 
qtedalibus  gmtüs  aucta  fuerunt,  imo  ab  omni  (»nnium  iuziidictione  exempta  et 
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libera  facta  5v>lique  sanctae  scdi  apostoliaio  rc^^ervata  sunt  sicque  ultra  ducentoram 
annorum  spatimn  dkstb  libertalilmB  privUegüs  et  exoeptionibus  residentes  pemHue 
urae  mnt  et  adhac  frauntur.  Unde  quam  plnrimi  in  omni  adentialtim  genere 
viri  RpectabileA  pxodierunfc»  qm  tarn  eedeeiaRticas  quam  aeculareB  reepublicas  fm." 
5  dentiflsimia  snia  eonalllia  et  doctrinis  magno  cum  illoram  fruotu  et  laude  rexere 
et  ülitötravero,  quoi-um  otiam  [nunc  bodie]  plures  in  ceftareis  et  regüs  iegimini« 
bua  ac  in  iudioio  imperialis  camcrap  reperiuntnr  et  pxistunt. 

His  igitur  ninionun  iu)>tn)runi  vei^tigiis  in«<istfnc  vnlontfs  et  in-  minus  officium 
noHtriini  focisHr  functinniqui'  no>trao  satisfocisso  redarguanuir,  scd  c'oruni  Iwue 

10  et  pie  fa<ta  pro  virili  amtati  t>;<st'  dii^nmr,  cupimus  et  desideranius,  accodente 
suac  »anctitatis  auxilio,  imprimlH  ad  dei  gloriam,  bonorum  »tudioram  promotionem 
et  ittventutis  vectam  institutionem  tarn  eocleaüa  quam  gymnaaio  noatro  aupra- 
dicto,  ut  aequitur,  piovideri  et  piovisum  esae. 

Imprimia  sacellum  in  aioe  noatm  HeidelbeigenBi  cum  aez  auia  aaceidotibua 

16  duodpcimque  cantoribua  et  aliis  ministris  n^formare  inatituimus  et  his  dcbitam 
pn>visionem  focere,  ut  iugiter  ibidem  officia  divina  peragantur  et  dei  laude»  decan- 
tentur,  [propoeuimns.] 

Secmido  cum  studia  bonarutii  artium  ot   (••>lcl»ris  aoadcmia  oj^i^ifli  nnstri 
HoiclelHorgcnsis  a  pnicd('('(>!*sorit)us  lutstiis  ad  dei  laudem  et  honiiuum  utilitatem/'j 

80  erecta  et  fundata  fere  evanuerint  et  qua.si  deperierint,  causante  reruni  omnium 
caritate,  quae  eo  evaait,  ut  ordinarii  lectores  üa  atipendiis,  quibua  üUa  olim  piO' 
Milium  Aiit,  se  alere  et  suetentare  non  poesint,  aed  atipendiorum  coacti  exignitate 
academiam  aive  univenitatem  relinquant  et  alüa  conditionibus  siU  provideant  — 
Unde  factum,  ut  bona  studia  neglecta  et  co  vilitatis  et  deapeotua  dcvcnerint,  ut 

26  pauci  adniodum  liberi  ad  capeaoendum  ingenii  cultuni  n  parentibus  divitibus 
huc  mittantur,  sod  illis  (pioquo  modo  potius  consulunt  et  rüdes  viverc  ]iermittunt. 
Contra  vero  imdtorum  jn-aeelara  reperiuntur  injrenia  et  studii:*  aptissima .  se<l 
|ireiiieiite  iimpia  ad  illa  aHpinire  nequeunt,  alii  eadem  neeessitate  eireum\ .  iiti 
ineei)ta  continuarc  mm  possunt,  nt-d  magno  dolore  desistere  coguntur.   t^uo  tit,  ut 

SO  ecdesiae  et  monaateria  ob  studioeorum  mritatem  deeolata  et  inhabitata  romaaeant 
nec  reperiantur  in  multia,  qni  rcligionem  proflteri  atatumque  ecdeaiasticum  am* 
plecti  velint  — , 

His  malia  eine  cuiusquam  gvavamine  de  nostro  proprio  libentcr  aubveniremua« 
ccfl  camem  et  proventua  noetri  per  praedeceraorea  noetros  ccciesiarum  donationibus 

36  et  calamitoso  bor  jtraesenti  temiKire  causnque  Romani  impcrii  tot  gravaminibup 

jmiessi  et  diiniuuti  sunt,  ut  sanetuin  nostrum  propositum  et  in  pia  cauaa  bona 

voluntas  suuiii  etleetum  consequi  necjueat. 

Nihilominus  tarnen,  ne  unquam  desimuf«  pietati,  omnia  exei^itainus,  quo 

modo  possemus  et  studiis  isubvenire  et  profcssoribus  ordinariis  no8trae  univerBi- 
40  tatis  et  capellae  nostrae  aacerdotibus  cantoribua  et  ministris  [convenientia]*)  Stipendiat 

et  unde  vivere  poasint,  atatuere,  cum  ait  meroenarius  dignua  aua  meroede. 

Ad  hacc  inatituerc  vellemua  coUegium,  quod  domum  sapientiae  appeüant,  in  qua 

sexagiuta  ve]  octuaginta  pauperes  probi  et  honesti  iuvenea  alerentnr,  qui  thco- 

logiae,  iuri  canonico  et  civili  nec  non  mcdicinac  operam  darent,  et  poetmodnm 
4r<  iKirtiin  reipublicac  iuser\-irent,  partim  eodeaiis  et  monaateriia  restituendis  idonei 

evaderent  et  invenireutur. 
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Ad  quae  oninifl,  facto  calculo  ot  farta  wniputatione,  ultra  ea,  qvae  nunc 
habent,  opus  foret  duobus  [vol  tril)iis]  millibus  ducatorum  annttis,  quae  pramtare 
ex  nwtrn  caniora  nobis  gmvissimniii  forft. 

(Vtormu  cuiii  aj>ii<l        n»j)iitHnius.  HU|ir:»iii(  tn-i  nostri))*  ))ra«'(lc'<-e8s<)n's  coiiiitos 
palatinrxs  et  iiuperii  flertores  in  t^^ris  suis  iiomiuUa  numastoria  fundassc,  (luoruni  ö 
iure  hcreditario  protcctio  iuf«  patronatu»  et  alia  veluti  [advocatiej  <'ondei>endentia 
ad  nos  pertinent  et  devoluta  sunt  —  Ut  sunt  monasleriuin  Mariae  portae  cum 
annexa  eaoella  [dicta  WindtspaobJ,  in  quo  tantum  doae  admodum  senea  per 
Bonae  sunt;  item  monaelerium  praedicatoram  et  duo  sancti  Auguttini  mdinis, 
iiiium  HeidelV)erpio  alttTuin  Altzoiac.  et  domns  sancti  Anthonü  ibidem,  monasterium  10 
Lixen,  [ubi  nulla  eiusdeni  ordinL««  exstitit  hactenus  persona,]  nionasterium  obser- 
vaiitiurn  minomm  in  fivitatc  Lautern,  nionasterium  monialium  wincti  Lainporti 
pntjM'  Novan»  »Mvi(at»ni    quae  omnia  Innpo  iam  tempore  earuerunl  regiilnitilius 
porsonis.     In  solo  jiraedicatoruni  luonasterio  duae  [siuit  ''')  adeo  senio  contVctae, 
ut  officiig  divinis  praeej«<e  uut  adiniuistrare  ne<jueant  petantque  quottidie  sibi  de  10 
alio  victn  prorideri.   Horum  vero  omnium  proventus  in  paucissimis  fundis  con- 
sistit,  nnde  substnictis  pro  culturo  impensis  parum  admodum  vel  vix  quicquam 
restat.   Vixerunt  autem  hactenus  ilbrum  peisonae  ex  demosynis,  quae  a  pere- 
j^nantibus  elaifiehantur,  quae  fimne  nunc  defecerunt,  et  haec  pietas  apud  plebem 
ut  plenitnque  negligitur,  nec  inveniuntur,  qui  monasticam  vitam  in  iUis  d^gere  10 
velint,  etiain  sj  utidiqiie  oonqnirantur  — , 

(Jufxl  si  irnitia  et  jieniii^sione  suae  sanetitatis  nobis  licoal,  quie(|uid  liorum 
onmiuni  nionasteriorum  et '' ^  pn ivcutuuiu  (|uantunnis  exijjuoruni  suiiinia  dili-^eutia 
eontnihereniu.s  et  in  opus  supni<liclun),  lnw  est  in  eapellae  nowtrae  et  universitntis 
restitutionem,  converterenuis,  donee  vel  ad  minus  quou^quc  ad  hoc  innutritat*  et  2& 
edoctae  essent  personae,  quae  huiusmodi  monasteiüs  sufficere  potwent  et  vellent, 
et  imprimis  penmnis  adhnc  in  illis  existentibus  de  suflicienti  victn  providere  non 
negligeremus. 

Quapropter  supplicabit  nostro  nomine  Iniinillime  Andrenn  Masius  8uam  beati- 
tudinem.  nt  praedecegmrum  stiorum  oemplo  piam  noetram  intentionem  et  pro-  SO 

popituni  dementer  benigne  et  patenie  adiuvar«^  et  ])ermitlere  [nobis]  velit,  ut 
dietuni  est.  buiusnuKÜ  inonasterioruni  lilxrani  adniini<trationeni,  ut  illa  nostra«- 
Ciipellae  et  universitati  eum  oninil>us  suis  pertiueutiis  ineoriMirare  et  illoruni  iiv. 
etiam  ecciesiae  [rpgalis  sancti  spiritus  Heidelbergensis  etj  in  Mospacli  et  in  Nova 
ctvitate  ])nvilegia  oonoessiones  et  exemptiones  a  suis  pmedecessoiibus  factas  eon*  n 
ftnnare  et  oorroborare  ac  nuper  hüs  omnibus  et  singulis  debitas  bullas  et  Hteras 
nobis  dare  et  expediri  faoere  dignetur.  Quae  res  ad  gtoriam  dei  omnipotent»  et 
suae  religionis  instaurationem  remmque  publicarum  bcmnm  et  utilitatem  cedet. 
Et  &ciet  sna  nanctitas  nobis  et  omnibus  Palatinis  rem  summe  gratam,  [qiMun] 
erga  eandem  et  sanetam  sedem  aix)stolicam  ut  devoti  tibi  omni  obedientia  pemper  40 
demereri  studebimus  et  eoutimio  deuni  t»ptimuin  maximuin  orubimus,  ut  illi  suae 
ecciesiae  gubemat^ula  diuturne  regere  et  illü*  pnieesse  eonmlat. 
Fridericus 
elector. 

Aua  dem  urig.:  Hchr.  I,  nr.  309,  mit  unleiHi-hrii't  ileH  kurlürHten;  uul'  ileiii  um-  45 
schlag  die  adresse:  «InHtmetio  donaini^  ill.  FHderid  oomitia  palatini,  prindpis 
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electoriH  etc.  pro  .\ndn>a  Manio  Komao  —  und  BiegelHjuir.  Eino  xwcito  band  hat 
vielfache  verb«H»erungen  und  Zusätze  angebracht,  welche  hier  durcli  klammera 
bearidmet  sind.  —     8o.  —  <)  una  com  —  dvftate,  von  der  hsnd  des  sclir«tbera 

am  rande.  — . «)  laudem  a>np,  atiUtateui,  ]».  —  «)  tonventia  corr.  convenientia,  b.  — 
fi  *)  sunt,  folilt  orig.  —  •)  osHo,  or.  -  IiiliuH  III.  zeijjt  1550  niitr/.  23.  an,  daes  er  die 

bottichaft  de8  Maaius  euDpfangen  UslIk:  Acta  acad.  Thecxl.  Palat  323. 

184.  luiius  III.  betxdlmadUigt  aemm  nimHm  in  Deutschland,  der  unwersiUU,  besonders 
aar  ftmdatUm  det  «^pimdkaMe»,  wtd  der  itMoidtig»eße  zu  Emädberg  verlfäeU 
hUtttter  imd  ^eufttdk«  gUtr  zu  meorpcrirm.    Som  1880  aprä  28.' 


10  Reverendo     fratri  no.'^tro 

Alloysio  episcopo  Vero- 
nensi'),  noBtro  et  sedis  «po- 
stolioae  nuntio,  et  in  ipsiiis 
absentiae  reverendo  fratri 

15  no8tro  episcopo  Felterenei, 

nostro  et  apostolicac  Rcdis 
mintio  prnpodiera  in  Ger- 
nianiain  veiituro. 

Iiiliiispapa  tcrtius.  Ht-vcnMulf  frutcr, 

20  «ilutPiii  ot  apostolicam  lu  iKnlictionem. 
Dilectus  tilius  nostor,  n(»liilis  Fridoricus 
oomcs  palatinuf»,  dux  Bavariae  et  eacri 
Romani  imperii  dector  etc.,  nobis  inti- 
man  cnravit,  quod  univeintaB  in  urbe 

36  Heydelbeigensi  Wonnatiena»  epitoopar 
ttts,  ubi  modemi  palatini  rendentiam 
habere  con^uevenmt,  per  palatinos  olim 
er<Tta  et  tl<»tata  fucrit,  ex  qua,  \\\  quae 
oinnium  artium  pj-ofessione  floruit,  noii 

30  pauci  viri  oxcellent<'s,  ocdeHiap  1h)ii(M|uc 
publico  pcrutile»,  pmgre8.«i  extittTunt, 
poetrerai  autem  profcsmree  pristinis 
stipendÜB  ccmtenti  amplius  ease  nolue- 
mnt,  ideoque  üsalio  transmigrantibaB, 

S5  univetntae  ex  die  in  diem  inuninuta 
est;  quod  antii|ua  ctinm  dotatio  capellae 
in  arce  eiundeni  cixitatis  per  eosdem 
jpundatae,  quae  fortur  prima  in  tota 
Germania  cxtitissf,   iiisufficienp  sit  ad 

40  sustentatioiieni  saccnlotuni  ac  minist- 
lonun  inibi  divinu  otüciu  admiaistran- 
timn ;  atque  idoiroo  piaedictiu  palatinua 
FridericoB  ad  pnqjMgation^  atadii  atque 
augmentum  coltua  divini  intento«  dt  et 

45  cupiduB,  non  Bolum,  nt  praedicta  sti- 


Vcnorabili  fratri  Aloysio 
episcopo  Veronensi,  nostro 
et  apoBtolicae  aedis  anntio, 
et  in  eiuB  absentia  venera- 
bili  etiam  fratri  Sebastiano 
episcopo  Feltrensi^,  nostro 
et  eiusdem  sedis  nuntio  pro« 
pediem  in  Germaniam  desti- 
nando. 

luliu.ipapa  tcrtius.  Venerabiiis  frater, 
salutem  et  aiK).<t<»licam  l>ene<lictif)nem. 
Cum  sicut  dilectus  tilius,  nobilis  vir 
Fridericus  comes  palatinus  Rlieni,  dux 
Bavariae,  ex  Romani  imperii  cleetoribna, 
nobis  nuper  eiqxmi  fedt,  stndinm  gene- 
rale, quod  in  oppido  de  Hdddbeiga 
Wormatiensis  dioeoesiB,  nbi  pro  tempore 
existentes  oomites  palatini  I&eni  sedem 
suam  habere  consueverunt ,  ]>er  ipsf»s 
eomites  iam  dudum  institutimi  et  dota- 
tum  fuit  et  ex  quo.  omni  diseiitlinarum 
genere  flitn-nte,  non  pauci  tum  ad  ec- 
clesiac  tum  ad  reipublicae  gubemacula 
indgnes  viri  haetenns  prodiamnt,  mo- 
demis  ilfins  professoribus  veteri  stqwn- 
diorum  medioeritate  non  oontentis  et 
propterea  alio  ee  conferenttbos,  in  dies 
decrescat,  ^  vetus  dotatio  capellae  pri- 
vatae  arcis  prindpalis  eiusdem  oppidi 
per  eosdem  eomites  fxmdatae,  fjuae  in 
tota  (iermaniae  nationc  prima  fuissc 
creditur,  ad  manutentionem  iliiuti  preü- 
bytetonun  et  ministKffum,  qui  divtna, 
ut  deoet,  odelnBre  poesint,  minns  suffi« 
ciat,  et  proptoea  dictus  Fridraicus  oHnes 
tarn  pro  propagatione  studii  quam  aog- 


Digitized  by  Google 


1660  APRIL  36. 


261 


pendia  augeantur,  sed  etiam  ut  doma« 
tapinntiae  instituatur  pro  spxagintn  vel 
nf'toL'iiifa  pnuporilms  studiosis,  cmiukühis 
(liwijtliuai-,  gratis  alendis,  item  iit  in  tlirl^t 
capflla  t<t*x  t*acerdot<'!<  vt  diUMlcHiin  can- 
tores  cum  aliis  miaii«tri6i,  qui  «Uvina 
offida  ooDtinuo  et  devote  oelebrent.  depu- 
tentur  et  ocHiBtitiiaDtur.  Idero  FridericuB 
nobis  httmüiter  eupfdicari  fedt,  quatenuB 
poeaet  in  pnedicto  studb  domiim  8^>ien- 
tiae  dictam  pro  eexaginta  vel  octoginta 
j>auperil>U8  adolescentibus  ad  .«tudia  ido- 
nois  inihi  alendis  ac  sustentandis!  in 
ItfrjH'tuum  instituort",  .«ieut  vi  in  [nae 
dicta  caj)elUi  sox  sact-rdotes  et  diuxlccini 
can  tores  cum  aliis  uiinüitris,  qui  diviiui 
celelnent,  tnstituere  et  deputarc,  atque 
[ad]  borom  omninm  eflfectum,  at  aliquoe 
frnetaa  et  redditus  teligioeorain  bonorum 
illi  studio  et  capellae,  prout  deoet,  ap- 
plicari  et  appropriari  et  quoroodocunque 
provideri,  ex  apoetolica  bonipnitate  eon- 
sontiromut».  Xo«  igitur,  ntqui  ante 
oiunia  et  ex  animo  dcsi'lcnuiiU'ä,  <ni<)d 
orthodoxa  üdc»  et  studia,  quae  iliain 
augent  et  maadme  omtterrant,  per  totum 
orbraa  una  cum  divino  cnltu  augeantur 
et  creecant,  dicti  palatini  Friderici  pro- 
poBitum  in  domino  ooUaudantes  iUiufique 
supplicationi  inclinati,  mandamus  frater- 
nae  dilectioni  tuar»,  quam  nuper  in  (icr- 
rnaniam  niisinuis,  [ut|  o<is  inprimis.  <ini 
ad  ecflesiam  revcrtuntur,  heniunc  rcii- 
peres  et  sanctae  ecclesiae  restitueres  tan- 
quam  nuncius  apostoliira«,  eui  etiam 
inter  alia  eodesiastica  beneficia  inecu- 
laiia  et  legnlaria,  qnae  a  catbolids  reo- 
tcmbuB' tenentur,  com  ooneenau  tarnen 
catiicdioorum  rectoruni  aut  citra  ipciorum 
damnum,  cuieiin({nt>  altcri  (nrlegiaetico 
heiiefirio  ob  teniiitateni  fru'  tmiin  aut 
hoHpitalihu.«  iam  en'cti-  aut  univcrsi 
tatihuH  sou  scliolis  iiiiitiiili  amit(teii<li 
et  incorporaiuii  sive  uut  iVuctus  et  red- 
ditoa  aut  benefidcmun  ftindos  dividendi 
fieparandi  ei  dismembrandi,  sicque  divisa 


mento  divini  cttltua  cupiat,  neduni  sti» 
peiidiu  praedicta  augeri  et  in  eodem 
Htuilio  tinani  donnini  napientiac  nun- 
cu|i;i!iilain  j>r<»  sixagiiita  vel  ix^to^finta 
jmiiperil'us  ad  littt'ias  idom-is.  mn  in  6 
ea  gratis  alautur,  erigi  et  iut«ti|ui,  verum 
etiam  in  cajiella  praediota  wz  pree- 
byteros  et  duodecim  cantotea  com  aliis 
ministris  opportunie,  qui  ibidem  divina 
<^eia  intente  et  rdigioM  oelebrent,  oon-  lO 
?titui  et  deputari,  idem  Fridericus  oomes 
nobij;!  Immiliter  supplicari  fecit,  ut  in 
IrHo  Htudii  huiusmodi  unani  domuni 
sapieutiain  iiuncupaiidHiii  pro  sexaginta 
aut  octoginta  i)auperil>us  ad  litteras  16 
idonei^,  qui  inibi  gratis*  uutriantur,  per- 
petoo  «dgiBte  et  inatituere  ac  in  dkta 
capeUa  sex  preabyteroa  et  duodecim  can- 
toree  inibi  divina  offida,  ut  fnaefertttr, 
celebraturos  orastttuere  et  deputare  ac  90 
ad  effectum  praemkfloram  nonnuUoe 
fnirtus  redditus  et  proventus  lx)norum 
(•«•(•losiastiroruiii  eidein  studio  et  ra|M'llae 
iuxta  reruni  rxigentiani  ajtplicare  et 
appn)priare  aliisijue  ex  itnieniist-is  o|>or-  26 
tiine  pnmdere  de  >>cnignitat«  a{X)stoUca 
dignaremur.  Noe  igitur,  qui  inter  cetem 
ctndis  noetri  dedderia  id  inprimis  exop- 
tamus,  Vii>  orthodoxa  fides  et,  ex  quibue 
illa  maxima  fovetur,  littersrum  studia  90 
palubria  ubique  terranmi  mm  divini 
cidtU8  anirinento  -^usripiant  inrn  inonta, 
piuni  ipsins  Fiiilerici  cdniilis  pni|H»Hitum 
pluriniuni  in  domino  collaudantei^,  huius- 
modi 8upi>licationibus  inclinati,  f^ate^  96 
nitati  tuae,  quae  nuper  in  CS«inaniam 
una  cum  nonnulUs  aliis  ad  redeuntes 
[in]  gremium  ecdesiae  benigne  exdpien- 
dum  et  disciplinam  ecdesiaetienm  n^ti- 
tucndum  apontolicae  sedis  nuntiuM  desti-  40 
nata  fuit,  quilnisque  inter  «•('t<'ra  <iuai'- 
euniquc  Ix  ni'lieia  (•<  <  lo'<iastira  tani  -^ih-u- 
laria  quam  rcgularia,  t't  «piae  per  n-etores 
calholieos  pussiderenlur,  de  ipnorum 
catholicornm  rectomm  oonsensu  wu  abe-  46 
qw  roruni  ptaeiudido.  cuicunqu«'  alten 
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scparata  ac  rlisniembrata  \)*mn  :nl  alia 
offieia  hospitalia  studia  t»chc)la8  aut  loca 
pia  pn»  nnstro  bencplacito  applicandi  et 
appropriandi,  por  alias  litteras  in  i)hinil>n 
6  data  est  ]X)testa.s,  iu>s  in  liisci'  «ommit- 
tiniuH  et  commendamus  tibi^  si  ita  tibi 
Visum  foerit,  ut  tu  aolua  per  te  ipsum  in 
diclo  studio  unam  domum,  quae  sapientia 
appeUabitur,  pro  sexaginta  vel  octoginta 

10  pauporibus  ad  studia  idoneis  et  gratuitb 
alendis  instituas;  item  in  dicta  capella 
sex  Rarerdofffii  «-t  duodccim  cantorof?  ad 
divina  offieia  administranda  eonstitua.'* 
ac  deputcs  atque  in  effoctum  ipsonim 

16  omnium,  prout  res  p«»8tulart'  videbitur, 
aliquot  monast^ria  (non  tarnen  oonsisto- 
riaUa),  domua  et  alia  r^ularia  loca  vixo- 
nun  et  viif^num,  ordinum  quoque  men* 
dicantium  et  militarium,  drcum  ea  loca 

SO  et  urfaes  sita  in  saeculari  polatinatus 
ditione,  omnino  vacua  et  doserta  ab 
relipiosip  sive  ip«)rum  abbat  ibus  et  prae- 
sidentilm.«,  ([Uiic  :\h  fautoribus  Juitht-nuiae 
bacri'scoH  (x'cuimta  sunt  et  (luoruni  re- 

26  Htauratio  non  facile  pperari  potest,  quoruni 
insuper  summa  redituum,  quae  tibi  visa 
Aierit,  modo  non  exoesserit  duo  miUa 
ducatos  annuos,  et  si  tamen  istnd  cum 
abbatum  et  piaelatorum  aut  praesiden* 

00  tium  expresBO  consensu  fiat,  praedicto 
«tudi(»  et  e3i]>ellae,  prout  res  i)Ostulaverit 
solumnuxlo,  et  pro  tcmiro  farultatuin 
tibi  et  abis  iIcsuimt  eonccssanini,  ut 
dictum,  unire  aiinectere  et  ineori^orare, 

06  aut  eorum  fructua  et  redditus  censusve 
dtvidi  separari  et  diamembrari  aut  partem 
eorum  sie  distribui  sepaiari  et  diamem- 
brari ae  illi  studio  aut  capellae  in  pe^ 
petuum  applicari  et  appropriari  respec- 

40  tive  ex  potestate  nnetra  eures.  Non 
ol>stantibiis  qnibuseunque  aliis  nofstris 
constitutiunihus.  in  quilms  inter  <\aetora 
volumus,  ut  ii,  qui  petunt  benefiria 
eccleaiaötiea  aliis  uniri,  teneantur  ex- 

46  presse  indicare  valorem  oevtnm  iuxta 
oommunem  aestimationem»  ac  etiam 


beneficio  ecclesiastioo  ob  dns  fructuum 
tenuitatem  aut  bospitali  iam  erecto  vel 
erigendo  scu  studio  luiivcrsjili  vel  scholis 
litti  rariis  unirndi  anncftendi  et  inforjx>- 
nindi,  aut  fructus  redditun  et  provontus? 
seu  bona  eorundem  beneficiorum  divi- 
dendi  separandi  vel  dismembrandi,  ac 
eorum  sie  divisorum  sepaiatomm  ac 
dismembraiorum  partem  alüa  benefioüs 
seu  hospitalibus  vel  studiis  aut  scholis 
seu  püs  locis  arbitrio  vestro  applicandi 
et  appropriandi,  per  alias  sub  plumbo 
("onfcotas  litteras  facultas  concessa  est, 
per  praesen^tes  committinius  et  man- 
danuis,  (piatenus  si  id  tibi  convenire 
videbitur,  solus  per  te  ipsum  in  loeo 
studii  huiusmodi  unam  domum  sapien- 
tiam  nuncupandam  •  pro  sezaginta  vel 
octoginta  pauperibns  ad  litteras  idoneis, 
qui  inibi  gratis  nutriantur,  perpetuo 
erigore  et  instituere,  ac  in  dicta  capella 
Rox   presbyttros  et  dnodocim  cantores 
inibi  divina  oHicia,  ut  pnuftM-tur,  cr-lc- 
l>raturo>j  conntitut-rc  vi  deputar»-.  iR'<  iion 
ad  ellüctum  praemLsäorum  iuxtu  exi- 
gentiam  rarmn  huiusmodi  nonnuUa  mo> 
nasteria  (non  tamen  omsistorialia)  ac 
domus  et  alia  r^laria  loca  tarn  virarum 
quam  muUerum,  quorumvis  et  mendi- 
cantium  ordinum  et  militarium,  in  locis 
oppido  circumvicinif»  et  ditione  temporali 
comitatus]>alatinibuiuj»mo<licon«i.*tentia, 
quae  aut  ponitus  aut  rdi^iosis  oiunilnis 
praeter  illorum  abbaten  seu  alios  illis 
pmesidente»  desoluta  vcl  a  fautoribus 
Lutheranae  heresis  oocupata  existant  et 
quorum  restauratio  de  facili  non  qieretur, 
pro  ea,  de  qua  tiU  videHtnr,  non  tarnen 
duo  milia  ducatinrum  annuatim  ex- 
cedente  tfUmma,  dnmmodo  quoad  monas- 
tcria  domos  et  l(X*a  abljates  aut  alios 
praclatf)s  seu  praesidentcs  habontia  eo- 
rundem  praelatorum   seu   illis  praesi- 
dentium  expretwus  accedat  ad  Ikk-  aswu- 
BUS,  Studio  et  oapeUae  praedictis,  pro 
huiusmodi  rerum  exigentia  duntaxat 
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istius  beueficü,  cui  alterum  uniri  petitur, 
alioquin  nnio  dt  nuUiiia  valoris  ac  irrita; 
et  qiiod  in  umonibus  Semper  fieri  com* 
miBno  ad  partes  debeat,  et  quidem  ut 
partes,  qtiibus  inteierit,  advoeentur,  iuxta 
nnper  liabitnin  conciliuni  T<ateninen.se, 
qiui<l  ]»('r{)ctuas  iicri  uniones.  (■xco]ttis 
caUfjis  iure  perniissis  'prolnbuit  ,  oiuni- 
bui^que  uliiä  cün»titutiouibu8,  urdina- 
tioaibtiB  apoetaUob,  quin  et  mflnaatezio- 
mm  domnum  et  ordinum,  titulo  licet 
i^xMtolioae  confinnationis  aut  quomodo- 
übet  finnata  flierint,  statutia  consaeta- 
dinibiis  aut  aliis  quibuscunque  in  oon- 
trariuin.  Datum  Roniae  ad  sanctum 
Petnnii  sub  annulo  piscatorio,  die  vigc- 
eima  (juinUi  aprilis,  anno  lu. d.i.,  ponti- 
ticatus  uotitri  auuo  primo. 

Bio.  ob.  rv. 


atque  inxta  faoultatnm  tibi  et  alüs  ptae- 
dictis  desuper,  ut  praefertur,  ccmoessarain 
oontinenttam  et  t<»ioreoi,  unire  aaaeo- 
tere  et  inoorpotare  seu  ewum  fructua 
ledditua  et  proventus  aut  bcma  dividere  6 
separare  et  disnionibraro  ac  eonnn  sie 
(livisoniin  separat« )rinn  et  (ÜHnicnibra- 
torum  partt  iu  cisdcni  ^^tii'lio  t-t  ca]>ellae 
pc'rpetu(j  applicare  et  ajjprupriare  respec- 
tife  anctoritate  noetra  eures.  Non  ob-  lo 
stantibus  nostra,  per  quam  intnr  alia 
volumus,  quod  petentes  beneficia  eode- 
siastica  aliis  uniri,  tenwentur  ezprimere 
verum  annuum  vabrem  seoundum  oom- 
munem  aegtimationeni  et  beneficü,  cui  15 
aliud  uniri  potoretur,  alioquin  unio  non 
vab  nt.  et  seniper  in  \niionibu8  omi- 
nnssio  fu'rt't  ail  jiartrs.  vfKutis  (pioruni 
intercst,  et  I-jiteraneiisis  eoncilii  nuvis- 
Bime  celebrati  unioneH  perpetuas  niüi  in  20 
casibus  a  iure  penniasis  fieri  prohibentls 
ac  alÜB  oonstittttionibus  et  ordinatmnibuM 
apostolicu  necnon  monasteriorum  domo- 
rum  et  looorum  ac  ordinum  praedictorum 
iuramento,  <-rMiflriMMtii>ne  apostoHca  vel  86 
qnavis  Hrniitati  alia  rolH)ratis  statutis 
*ct  (-nnsui  tuilinil)!!:^  (rti-risqUf  cuntrariis 
quibusfUiKpie.  Datum  Roma«-  a])ud 
Kinctum  Petrum  sub  annulo  pi«cat«ris, 
die  vigesimaquintaaprilis,  m.d.!.,  ponti-  90 
ficattts  nostri  anno  primo. 

Ko.  El.  Fttlgin. 

Eingerflckt  in  die  incorporationmirknnde  «Ica  Sebaatianu«  Pighinos  IMl  ian.  3. 
(s.  ilX  welche  ebenfalls  im  original  nicht  mehr  vorhanden  lu  sein  scheint  In 
ihren  eine  swiefarhf  redaktion  bietenden  uhschriffi  n  rci^t  al)cr  auch  der  text  der  88 
papstlichen  vollmacht  hu  umfassende,  einigermassen  auch  das  sachUche  berttlirende 
abweichungcn,  dass  dieee  auf  doppelte  ansfertigungen  sarflckzofütiren  sind.  Der 
text  ist  hier  also  K^g«>ben  nach:  a)  Abschrift  aec.  XVU  in  cod.  Heid.  886,  48 
(käst.  92)  C.  Darnach  der  uiiHüiifr  bei  Wnrdtwcin,  monaflticon  Worniat.  msw.  HI,  V2'2. 

—  b)  Druck  bei  Jtemling,  abteien  und  kiöster  I,  320—3*21  nach  t>c),daubigter  ab-  40 
sduift  im  kreiaaidiive  in  Speier.  —  0  fieniensi,  c  —  <)  sancti,  c.  —    Ferentiae,  dr. 

—  Eine  annhl  offenbarer  sohreibflBhler  des  cod.  Heid,  ist  ttUlsdiweigeiid  ftebessert 
worden. 
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186.  S^aMem  Pighimu,  trütüduif  vor  Siponto  tmd  päptÜkker  muUm,  incorporirt 
iutf  gnmi  der  «mgeradcle»  vcUmaeht  IiUm»  III.  genmmk  kilMer  mid  titißer  der 
wiaoernUUt  dem  eapirndtaniMe  und  der  eehlottiuipdle  ht  Heiädberg.  A»^Xmrg 
1661  um.  2, 

a  Sebastianus  Pighinus  dei  et  apoetolicae  aedis  gratia  archiepuioopus  Sipontimis, 
oacri  palatii  apostolici  rotae  locum  tenens,  ad  invirtis^siinum  Cnrolum  Ronian<ntun 
cjicjsaroni  senipcr  augttstuin  noetri  sanctissiini  domini  lulii  dei  Providentia  papae 
tertii  ac  a]ioätolicae  sediB  nimciu»  cum  poteetate  legati  d«  latere,  ad  peipetuam 

menioriani. 

10  Matuni  apoatolicae  sedis  Providentia,  cuius  lacultutihus  ininieriti  utimur, 
ex  certa  experieatia  agnoscens,  quod  per  oomtuunia  studia  auxilio  illius,  a  quo 
omnis  gratia  promanat,  indocti  evadunt  docti  multisqoe  aitibos  oraiiti  ad  altiorem 
Btattun  evehnotur,  fldes  etiam  Chiistiana  roboratur,  magistris  ac  profeewribus, 
qui  in  academüa  quotidie  laborant,  favorem  suum  et  gmtiam  libenter  impertitur, 

16  auzüiani  quoqae  et  promotionem  praestat,  iiuin  et  donia  ac  stipendiiä  ad  ea 
excitare  non  omittit,  qaa{tinusj  np(Kstc)lica  bcnignitate  rccreati  tanto  lihentiua 
a«'  (lilipentiiis  art»'s  sua*<  iuvenibus  di-scipuli;*  impeiidant,  honor  dei  et  fides 
Christiana  crescat.  iustitia  plantotur  vi  piiMiciini  privatuniqiU'  U)nuin  ]»rU(lentor 
faeiliterqne  angeatnr.    Cmn  iuiliir  .«  rciiissimus  princcps  [Fri<lcrirus^  ccuins  pala- 

2U  tinu8  atl  Uhenuui,  dux  Bavariau  et  sacri  riiiiimni  iiupiiii  aixhitruchöetiius, 
elwtor  etc.,  in  fonna  supplicationiB  nob»  )>ruponi  IWit,  quatenus  niuTenitas 
et  Studium  in  urbe  IfeydelbeisenBi  Wormatienns  i  pibcc»patus,  ubi  palatini  ad 
Rbenum  aedem  habere  aolent,  per  palatinoe  olini  fiierit  instructa  ac  dotata  et  ex 
ea  in  omnibus  focultatibua  docti  m  eodeaiae  bono  publicoqne  perutiles  pio- 

36  dierint,  demum  vero  i)n>fe!tH{tres  pristinis  stipendiis  non  conti  nti  isthinc  disoeü- 
»erinf  rt  uiüvi  rsitaj*  plurinnini  iinininutn  sit  et  quasi  detiulata,  siiniliti;r  antiqua 
fnnilatiu  sivc  tiotatiu  caiiclhte  in  inw  \>vr  cofilem  }»alatinos  orectae,  qua»-  fertur 
l)rinia  fnissr  lotius  ( iiMinaniac,  insufficiens  sit  ad  saconlotfs  ft  nnnistms  pro 
cultu  dei  !?ustentandus ,  <iuo<.'irca  praedictus  palatinus  Friderieus,  augnienti  .*'tu- 

30  dioruiu  cultusque  divini  cupidut«,  vellet  nun  »oluni  stipendia  augere  et  domum, 
quae  aapientia  ai>pellari  debebit,  ad  aexaginta  o<-togiuta  pau]>ere8  adolescentea 
atudüs  idoneoa  alendoe  ac  edocendos  inatituere,  aed  etiam  in  praedicta  capdla 
aex  aaoerdotea,  doodedm  cantorea  et  alioe  midatroa,  qid  divina  offida  devote 
peragerent,  ordinari;  insuper  ad  iatorum  realem  effectuui  aliquot  nionaateria  donioa 

S6  aliaque  eccleaiaatica  r^ulana  et  saecularia  liona  indicari  (-urav[er]it  ac  nominatim 
designari:  niminnn  wnuti  Lainltcrti  i»rope  Xeiisladiuin  ad  Rhenuni  ordinif  sancti 
Ditniiniei  •virginuni];  niuna.-iU  riuni  Dreis  viroruni  I'raeinonstratensis ;  Vaydeö<'h  et 
DainUaeh  ('i.stercieiisi<  et  (Iruftal  saneti  lleneilicti  vir^riiuini;  AuL'U.-^lini  linl  Alzeia; 
tiancti  Duminici  et  8aneti  Augustini  in  Heydelbcrga  ordinuni  niendieaniiuni,  iteiu 

40  Lazlwmaiae  aancti  Benedict!;  et  Mariae  portae  aimnl  cum  pertinoite  ad  eam 
capdla  Windabach,  ordinia  aancti  Wilhelm!  virorum  monasterium;  et  colleginm 
aancti  Pbilippi  confeaaoria  ad  Cellam,  et  aancti  Anthonii  domum  Alaeiae  Spirenaia, 
Moguntini,  Wcurmatienaia  ac  Metenais  epiaoopatuUm.  Quae  monasteria  et  domua, 
modo  non  aint  conaiatorialia,  suV)  »aeculari  magiatratu  Palatinatus  sita,  partim 

46  onmino  nulla««  personas  religicwas  halx  iit  et  )«enr  collnjtsa  sunt;  partim  quaedam 
funditua  iutereunti  alia  vero  ab  nonnullis  pauculüs  öerviculis  negUgenter  et  male 
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Kgontar  et  per  eorum  inurdinatam  ei  omnino  irreligiosaiu  vitaui  ex  redditibus 
uegn  sustentantur.  Piaedictiis  igitnr  Fridericus  palatiniis  eupit  illa,  priur^iiuam 
fimditiis  peieaat,  cum  omnilniB  stÜB  portinentÜB  et  annexis  vnivenitati,  drauni 
HtplMitiae  et  capdlae  leepective  applicari  et  iuxta  nostram  voluntatem,  iit  par 
eat^  adiioi  et  inoon^omri.  Noh  igitur  vigore  noHtrae  U'gntionis  necnon  et  tpedalis  6 
rescripti  nostri  sanctisttimi  doiuini  lulii  tertii,  ad  inatontiam  et  sni^cationetn 
])raedicti  palatini  Friderici  electoris  inipetrati  ac  nobis  in  ab^eutia  revcrciidi  do- 
niini  Alkiy.-sii  t'pL-^ojpi  Veronensis')  traditi,  quod  eiusdcni  brevis  extxutioiniu 
iuxta  tfiionin  pott'statis  iiostrae  ad  <:()ni]K't(»nteni  i'tti'ctuni,  ct-xx  dewt,  dcfliK^re- 
111  Ii!?,  nw,  ceu  par  e«t,  requiri  curavit.    lllius  autem  brevis  copia  sub  aimulo  10 

piacatoris  expedita  aequitar  et  aonat  ita  ezteriuB:  ,  [intus  veio:]  —  — *). 

No«  %itnr  Sebaatianus  ardiiepiscopus,  nuntiua  et  executor  piaedietus,  cupientea 
iqpofrtoliciB  parere  mandatis  et  pnedictum  bieve  in  efibctum  deducere,  quia  tarnen 
« pvaenominatoram  monaaterionini  kMXHram  firactuum  et  redditaum  notHaam  non 
aliter,  quam  per  praedicti  palatini  agentis  relationem  habnimUB,  ideo  noe  ad  ea  16 
monaateria  et  loca  nostrum  cancellarium  et  notarinni  re!*pective  ordinaTimua  et 
diroxinius  ad  eorum   oniiiiuni  plonam  cojrintioiicin  et   (K-nlarcni  expcrientiam 
lapitridani,  siniiil  ft  tistiuiu  t'onfe8siün«'ni  Mib  iiiiaiuf'iil<i  excipiendani  td  «'xanii- 
nandaiii.  «pia  nos  lidt  liti  r  inft»rnian'  |M>ssciit ;  (puiiido  qukU'ui  mos  ob  alia  gravia 
negotiu  in   comitiiä  AugUi^tanis  neceüsario  peragenda  in  pei>una  pru]>ria  iiupi"  20 
diebamiur.   Itaqne  iuxta  Ulii»  noetri  oanodlaiü  et  nolarit  aocuratain  relatkmein, 
looonioi  inapectionem  et  midtoram  testium  sab  iununento  examinatiooem  cogno- 
vimns,  quod  piaenominata  et  hio  seqnentia  monaateria  domus  et  partea  (ricnt 
poetea  ad  longmn  praetor)  aine  uIUb  religiosia,  partini  ilevaatata  et  fünditus 
deetituta  fuerint  ob.  personarom  paucitatetn,  quae  inibi  degebant  et  ob  eanim  36 
nialani  H  nuniine  religi<}««itn  vitani  nd  pxtremani  paupertateni  pervenerint,  ut' 
sesf  f<uariini<iu(»  faniiliani  acgrt"  ex  rrdditibuH  valucrint  siintontare.  adco  nt  uisi 
citiiis  r<uc('Urratur,  nibil  ciTtius  futuruni  sil,  «piiuii  ut  la  in()iiaf<t<'ria  iani  ruinona 
intor  jnuaxjs  dies  lU'ln-aut  annibilari  et  Ijona  pusscssionfsqui-,  (piae  »uptTSUnt,  ab 
ru!*ticb  tt  aliis  huc-  tt^nipure  rcligiuKoruni  hostibu»  totalitcr  invodi  et  occupari,  30 
pnmt  de  &cto  nonnnlla  invaaenint  partim  et  censas  penaioneaque  acdvere  detrec* 
tanmt  atque  detrectant   Hisce  omnibüs  conaideratia  et  perspectis  atatuimua  ad 
spplicatkmem  et  inoorporationem  procedere  ac  primmn  monaaterium  Dreiea  ordinis 
Praemonstratcnsium,  [quod]  in  tuniultn  rusticoruni  funditui»  eet  d(  strnctum;  aancti 
Lamberti  ordinia  sancti  Dominici  prope  Neuatadium,  in  quo  priorisaa  cum  ali-  86 
qidbus  sanctimoiiiab'bus  dt-gunt,    iiiiacl  siiuni  conscnsum  dodmint;  item  Waydefig, 
virpinuni  Cist«'rtii'nsiuiii,  in  quo  ctiani  jirioristia  cum  <|uatuor  mniiialilnis.  quae  et 
ipsae  cTinsenstTunt.  liac  fonditionc  ut  tota  vita  sua  virtuiu  vcstitumqUf  babt'ant 
a  muna-sterio;  item  Daiubacb  virginum  C  istcrtiens^iuni  ,  ul>i  iam  diu  nuUa  degit 
monialia;  item  sancti  Philippi  coU^um  in  Cella,'  ubi  aedificia  canoniowam  et  40 
capellanomm  adeo  nainoea  ac  apwta  iaoent,  qui  mens  aubddit^,  ut  metuendum 
Bit,  quod  non  dia  aabaiatere  poesint,  nec  quiaquam  inibi  habitare  valet  seu  cultum 
divinum  inaestaie,  canonici  quoqne,  pauda  exoeptis,  contra  divina  mandata 
uxore»<  de  focto  duxerunt  et  hi  conseneenint;  item  domum  sancti  Antonii  in 
Alzeia,  quap  ante  hac  per  pmeccptorem  gubwnari  oonsuevit,  »ed  ab      alii!<<iue  46 
Omnibus  in  multia  rebus  ^)  derelicta  est  totaliter;  quae  omuia  sunt  Spirenaia  et 
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MoguntineiiRis  diooesiH  jreBpective;  illonim  omnium  sunul  iuiatonim  iructiiB, 
oensua  ac  redditiM  oosnfeoerint  999  dncatoe  de  camera  iuzta  oommunem  aasti- 
matkmem  reddituum  aDnuorum,  sicati  noe  per  proedictorum  infonuatioDem  et 
testium  assertioncm  comperimus,  nec  exccdunt  iam  dictam  sumumni  cum  omnibus 

6  suis  iiiribug  et  pcrtinentüs  ac  annexi^:  ista  onniia  iios  iinivfrsitati  et  studio 
JI(  vilrllMTficiisi  apiiliwunuy  in  auginentuui  et  cDiitinuationeni  eorum  et  ad  melio* 
rationeni  urcliiuiriorum  ac  protVssoruin  sti]iiMi<linruiu. 

Verum  i>uncti  Aufriiaitini  muiiastoriuni  Alceiae  ordiuis  Jiioiuii«;antiuni  Muguii- 
tinae  diocesis,  [quudj  u  multis  annis  retro  a  monachit)  desertum  ac  ruinoeum 

10  est,  et  sancti  Auguatiiii  Heydelbergae,  WormatieiisiB  diooceia,  [quod]  aimiliter 
omnibus  destitatnm  monachis  est  indi^tque  non  parva  reparaUone  aedificionini, 
lizheiineiiae  ordinia  sancti  Boiedictt,  [quod]  prorsos  rainosum  est  ao  a  multis 
retro  annis  non  kabitatuni  a  monachis,  iieque  luxlierno  die  habitari  a  quoquani 
potest  ob  infcstatiouem  lemuram^),  et  (ti-af!lal  viiginum  rancti  Beaedicti  in  epi- 

16  »cupatu  Metensi,  intni  mont^  in  sylva  situni,  iK-rvt-tu^tuni  i\r  ruiiKJSuni ,  [ubi' 
servicula  i>riorissa  cum  aliquot  m<mialil)us  dogit,  quae  ante  hac  ita  lualc  vixcrunt 
et  (IdUKsticatac  ^uiit,  ut  vix  aegre  de  reliqui»  set«f  alucrint;  istnruni  <inu)ium  et 
singulorum  fructus  ceuKUs  ac  redditua  confecerint  ii'oS  semiduciito»  nec  plus 
iuxta  oommnn^  tazam  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  proventibus:  cunno 

90  hoc  domui  sapientiae  ad  eexsfpnta  inimmum  adolesoentes  pauperee  studüs  ido* 
neos  gratuito  alendos  applicamus. 

Postw  liariae  partam  virorum  sancti  Wilhelmi  Moguntini  episcopatus  cuni 
annexa  capella  Windsbach  dicta,  quod  monasterium  in  sylva  situm  et  devastatura 
ac  nünosum  i)artim,  partim  coUapsum  est,  et  monasterium  wincti  Dominici 

86  [Hcydellxirgense],  qucwl  ab  onniiVtus  acditiciis  c.^t  idane  iutogruni,  una  fuui 
ecelesia  bcne  oruata,  in  tjuo  unicus  iVatrr  sulus,  i|U(>m  prion-ui  vtxaiit,  et  alius 
jjereprinu.s  monaelius  liabitant,  qui  ])riur  consensum  ju-aebuit;  istoruni  omnium 
redditUH  ut  cenMUt»  confecerint  350  ducatoe  de  camera  aunuatim  et  non  supni 
iuxta  oommunem  aestünatiimem  nna  cum  omnibus  suis  iuribus  et  peitinentüs: 

so  et  ea  capeUae  arcis  in  su8tentati<niem  sex  saoerdotum  et  dnodecim  cantorum 
alionunque  inibi  neoeesariorum  ministroram,  qui  quotidie  divina  officia  celebrent, 
unimuB  annectimus  et  incorporamus,  applicamus  et  appropriamus;  veruntanien 
Ulis  cum  decretia  et  oonditionibus  infra  ])ni('scripti8,  sie  ut  in  poetemm  rectori 
univorsitati«  jx-rmissum  Vit  pmedietorum  et  tleeano  collepn'i  sancti  Spiritus  intra 

86  y<iell>ergam  et  in  partem  univeisitatis  ac  studii  sancti  Lanibeili  prope  Neu- 
stadium ad  Rlicnvnn  nionasterii  virj:imnn  sancti  iKiminiei  Spirensis  epL«eopatu«, 
et  nionasterii  i'raemonstralensis  Dreiss,  it<fm  W'aytiesch  et  Dainliacli  virginuni 
CSsfatttiensium  Hoguntini  episoopatua,  ad  haec  collegiatae  ecclesiae  sancti  Hiilq^pi 
in  Cella  et  sancti  Anttmii  domus  in  Alceia,  olim  per  pnieccptorein  Mpguntinae 

40  ditionis  [rogi  solitae];  secundo*  decano  autem  facultatis  artium  dictae  universitatis 
HeydelbeigrauNB  et  supremo  rectori  domus  «apicntiae  simul  [cum]  duobus  de 
dero  dictae  facultatis  pro  parte  domus  sapientiae  «ancti  Augustini  Alceiae  Mo- 
guntini epi>?copatU8  et  sancti  Augustini  Heydelbei-gae  Wormatiensis  episcopatus 
et  Uxheim  S't  (Jrafitar  ordinis  sancti  Ik'uedicti  Metensis  episcopatus;  tertio  deinde 

45  pro  ca|)ellae  jtarte  in  arce  rectori  ac  nin^ristro  >rariae  juMiae  sancti  W'ilbchni  or- 
Uinis  Moguntinue  ditionis  cum  uinu-xu  (iipcilu  W  indsUicli  dicta  et  ]>()ntinieu- 
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norum  ia  Heydelbeiga  oonventus  praedicti  cum  omnibua  suia  iuribus  ac  perti- 
nentüs  univenos  ac  singuliB  per  se  vd  per  aliuin  ooiporalem  realem  et  acttialem 
poesesnoneiD  tenore  horum  libere  ao  lidte  aoceptare  et  ia  peipetuum  retinere  et 
eonindem  respective  redditus  fractus  et  census  ad  augmentum  piaediotorum  sti- 

pondionim ,  ndolowfMitum,  Btiidiosorum ,  sncenlotinn  lA  cantoiiim  {irnedictoruni  5 
u-tis  ac  ^illst^'lltati<)ll('s  iiii|H'iidcr('  distrihuere  i\c  ]>artin.  etiani  sine  (liotH-esanonun 
ali'truiiKiUi'  l(K(»ruin  liccntiis  »c  conccshsiunihus.   W'runtami'n  voluinus  iiKiiidaiiius 
et  iniuu>;imus  potestate,  qua  prius,  praedictis  rectoribus  t(  a*liuinibtrak>rihu8, 
ut  Hospitale  in  dicta  urbe  fundatum,  quia  looo  situm  est  angusto,  dvibus  quoque 
et  infirmia  iDoommodo,  una  cum  fundata  in  eo  oapdla  beatae  viigiiua  et  cum  lO 
tribus  idUtristia  ibidem  praebendarÜB,  cum  omnibus  iuribus  ad  sustentationem 
ac  fiructioaem  annectatis  et  connectatis  in  mouasterinm  sancti  Dominid  ad  id 
idoneuin  iucundiin)  et  ab  habitationibus  instructiiin  transferatur,  domus  autem 
et  aedifieia  istius  interim  aut  vendantur  et  pecuniae  in  utilitatem  universitatis 
vtrtantur,  aut  ad  ordinariorum  professoriim  iHrpctiuun  in  univcrsitato  indiorem  16  • 
liahitatioiicni  iuipeiidaiitur  et  adoptari  cvuTiitur,  jn-out  nos  iuxta  tciioicni  auc- 
toiitateiu  ])raedjctam  ideni  h')s]»italt>  una  cum  capolla  cunique  omnilnw  ac  .singulis 
tius  iuribiLs  et  tMjrtinentiis  ii»  diciian  uiumisteriiun  sancti  Dominici  trannferimiiä 
et  tmnsportamUB.  Sanett  Aiiguttini  monasterium  autem  in  Heydelbei-ga  in  domo 
sapientiae  ad  piaedictos  nimirum  sexaginta  studioeoe  sustentandos  ac  alendoe  90 
peqpetnum  instituimus  ac  deputamus,  mandantes  rectoribus  et  gubematoribus, 
nt  idem  monasterium  ad  praedictos  addeeoentes  alendos  adaptare  ad  habitatioucm 
tcncantur,  aedificare  reparare  et  conservare;  item  ut  sdiolares  omni  tcmpme  ibi 
futiiri  quotidio  tencantnr,  niaiu'  et  vftipcri  in  dicta  domo  sapientiae  »  t  in  ecclfsia 
ad  laudem  dci  omnii)<>tt  iitis  et  virginis  Mariae  onniiunujup  sanctoiuni  aliquantas  25 
pret'c.s  ac  hyninos  cantan-  ac  in  ])osterum  pcrjKtuo  jtsallcre.    Ad  hacc,  <|uia  ad 
sanctum  Lamhertum,   Waydcns  et  in  CJratslal  adhnc  aliquot  nioniales  dcgunt, 
victua  vestitus  caeteraqu^  uecessaria,  ccu  ug<|ue  liac,  praebeantur  eis,  dmul  etiam, 
ut  in  dictts  monasteriis  omnibus  ac  singulis  aliquot  idond  et  qualtficati  8aoe^ 
dotee  praeficiantur,  qui  missas  aliaque  di?ina  cdebrent,  ecdenae  sacramenta  80 
ministrent  et  verbum  dd  praedictis  religiods  et  populo»  qui  Semper  isttc  oon- 
veniet,  ex  vero  fündamento  piaedicare  alere  et  conservare  teneantur.    Si  autem 
praedictae  moniales  mortuae  deoesserint,  ne  ca  monasteria  piaque  loca  aboleantur, 
in  nihilum  redigantur  inqne  ohlivioneni  veniant,  Bod  memoria  monasteriorum 
pcrni:uii  a1,  volumus  et  cx  jmtcstatc  piaedicta  mandamus,  nt  in  (]Uolil)ct  coruni  ;35 
mona^tcriuruni  (lUatuor  jjaupcrcs  ficiiolaivs  et  nnus  eatliolicus  <iualilicatus  saccrdos 
designentur  ac  sustententur,  qui  ^cerdos  easdern  tjciiularet»  in  rudimentis  l>onarum 
littoarum  instruat  ac  doceat  et  ibidem  quibuslibet  hebdmnadiä,  praesertim 
dominids  festisque  diebns,  aacrae  missae  offidum  cdebret  ac  quotidie  in  perpetuum 
mane  et  veaperi  hymnos  aliasque  devotas  preces  cum  üsdem  iuvenibus  psallaie  40 
teneatur,  qui  scholarcfi,  ubi  sufficienter  in  rudimentis  littcranun  instructi  inveni» 
antnr  ad  altiora  idonei,  Heyddbeigae  in  domum  sapientiae  transferantur,  et  in 
locum  eorum  continuo  [alii]  assumantur,  nc  looii«  inifiuam  vacet.    Porro  mona- 
Bterinm  sandi  Augustini  Alceiac  onlinis  nicndicantium  Moguntinae  ditionis,  ut- 
pote  undiquc  l•uino^um,  volumus  ac  maudaniUf*,  ccu  priu.^  pro  iH»tc;itate,  et  or-  46 
dinamuä,  templum  in  cupellam  tram^formari  et  udaptari  ac  in  eu  perpetuo  ad 
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minunum  unam  miaBam  odelnBri  qiustidie*)  atque  ex  caeteris  partOnw  aediftdi 
scholam  neu  hospitale  poniri.    Sancti  Antonii  templum  vero  eiusdem  urlus 

Alcoiae  (|uia  sat  capux  i>st.  integrum  boncquo  ornutum,  et  quia  altaristae  ac 
capellaiii  in  paroohia  Aleeiae  quibuBÜbi't  lielHlommlis  polent  unam  duas  pluresque 
5  missus  et  alia  «livina  oflicia  jvcra.Kcrc  itlcmque  luu'uwjuc  continuarunf ,  volunius 
i(l(4Ue  ex  iM)tostato,  qua  prius,  niandanius,  ut  facta  tecta')  scrvcntur .  cultus 
(livinus  ot  missao  in  iM)siiTun)  pcrjietuis  U'n»{K)nl)Us*  continuentur.  tloiuus  nc 
aetlificia,  ceu  prius  atque  njodo  sunt,  conserventur  et  sie,  ubi  opus,  meliorentur; 
quin  et  aulae  areae  cubiculaque,  in  quibus  nobiles  et  pcrcgrini  caeterique  ad- 

10  venae,  sabinde  cum  palatmna  ibidem  degit^  hoepitantur,  item  et  hcnrea  penuaria 
ad  vinum  firamenturoque  et  aUa  bona  domeatica  iathuc  pertinentia  inibi  condenda 
volumns  jierpetuis  temporiboB  oonservari.  Insuper,  quia  ooenobinm  Mattae  poftae 
ordinis  sanoti  Wilholun,  ditionis  Moguntinae,  fore  ubique  ruinoeum  est,  prae* 
ripimus  et  ex  ix)testate  qua  prius  volumus,  uttempluni  in  formam  capellae  mutetur 

15  dcquc  rclifpiis  partibus  una  (iomu.s  pn)  u?«ibu8  unius  sarcnlotis  catbolici  et  quatuor 
scholariuni  ]Kiupciuin  bal)itatione  aptetur,  qui  saccrdos  e<)>^ilrni  instrnat  agat(}ue 
sicut  HUpra  urdiuatuni  est  de  niona.stc'ni.s  Waydasch  ürafstal  et  «meti  I^mdx'rti 
atque  statutum.  Quia  autem  monasterium  Dainbach  ordinis  Cistertiensium  Mo« 
guntinae  ditionis  in  aolitndine  est  aitnm  planequc  desertom  ac  ruinoeum,  man- 

SO  damuB  et  ex,  poteatate  qua  priua,  temi^m  in  fonnam  capellae  mutaxi,  in  qua 
vicini  pagi  et  inotdae  conanetaa  suaa  stationee  in  poeterum  peipetuis  temporibUB 
obemeiü  1 1  frequentent,  et  saoerdos  eiusdem  capdlae  ad  minus  decimo  quarto 
quoque  die  missam  oelebret.  Coenobium  Dreisa,  quod  in  heWo  rusticorum  fun- 
ditus  dovaptatum  est  an  oversum,  vebit  bfwlie  quoque  ceniitur.  ordinamus  pro 

26  jK)testatfl  ceu  prius  ac  v(»luinu>;,  ut  ex  lapidil)us  aliisque  parictinis  una  domus 
aedificetiu-  in  babitiilionoTii  villiroruni  et  provciiluuni  ac  frunienti  a5sen'ati(meni 
atque  ut  cultus  divinas,  qui  in  viciuo  iwigo  |K?r  paruchuui  adniinistrari  conj*uevit, 
conservetur,  sacmmenta  iuxta  moiem  eoeleeiae  Onietiattae  pt^ulo  diqmuentur  et 
paiochus  de  Aructibus  eiuadem  monasterii  suatentetur.  Cum  etiam  coUeg^m 
.  ao  sancti  Philippi  in  Celia,  Moguntini  epiaoopatus,  item  domidüa  et  habitationes 
canonioorum  et  capellanorum  sint  adeo  ruinoea,  ut  a  nomine  tuto  inhabitari 
poeaint  et  cultum  divinum  adminiatrari,  volumu»  ex  potestate  qua  prius  ac  or- 
dinamup,  ut  in  parocbia  ibidem  ultra  numerum  ibi  beneficiatorum  insuper  duo 
capellani  et  duo  altaristae,  qui  mis*sa.'^  ilii  h  mint,  ofHcia  <livinu  consueto  ]>erapint 

85  ac  diligeuter  et  catboHcc  ext  ^uantur,  iii<titu;intur  et  lioneste  eis  providcatur  de 
fructibus  redditibus  ac  ceusibus  colkgiatae  ecclcsiae,  quo  dicti 'altaristae  huno«te 
vivere  valeant,  et  quuton  noa  iam  de  fi»(o  eadem  altaria  et  capellanias  in  dkta 
parocbia  peipetuis  temporibuB  üistituimua  et  erigimus,  quin  etiam  temm  harum 
ex  proventibua  dictis  dotamua,  iata  cum  conditione  tarnen,  ut  canonici  illiua  ooikgü, 

40  qui  adbuc  vivunt  nec  apostatarunt,  omvenienti  provisione  ao  portione,  'quo  honesta 
et  oommode  vivere  valeant,*  ad  dies  vitac  eis  pro^piciatur.  Poetremo  quia 
monasterium  I>ixhcimen!*e  ordinis  Cistertii'usis ,  episcopatus  Metensis,  omnino 
ruinnsuni  est  et  a  niulti-;  annis  fratreni  nulhun  babuit  incolam  ob  leniures,  se<l 
oiiines  aufugerunt,  sicqnr  drscrtuiu  liodie  quu<iue  iacet,  volumus  ex  jxitestate  ceu 

4ö  prius,  ut  id  teinpluui  iu  cupellam  mutetur  ac  tranaferatur  et  duo  catbolici  et 
qualifieati  aaceidoteB,  quatuor  insuper  paupere^i  seholart^  inibi  alantur  et  t>usteu- 
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tentur,  qui  aaoerdotefi,  velut  haotenns  ftctam,  musam  aliaqne  divina  officia  ilndem 
Unidabiliter  et  diligenter  oelebrent  et  scholares  instruant  seque  gerant  ejt  agant, 
flicnt  de  alüs  monasteriis  fieri  mandavimus;  caetra»  vero  aedifi<»a  ac  partes  man- 
damus  reparari  et  de  (*:iotoro  o(iii.s<>rvnri,  quo  rustid  ooI<nii  et  villid  fruotns  et 

proventus  iiiiM  dcponunt.    Xon  ohstaiitibus  quibuscunqne  constitutionilnis  iq)<>f*to-  5 
lifis.  ()r(linati(»nibu!<  et  nliis,  (]uao  saiKtissinuis  iKtstcr  in  HUpru  iiisfitis  nolnit 
<i"h-tan'  <leV)ori'  vcl  iin|inlin',  sivc  Jiliis  (lUonHxlolilM-t  hisce  contniriis  Volunais 
ftiaiu  i'x  jx^testato  qua  \>nus  et  de  cactcro  Dnliiiamus,  quatcniLs  luilhis  in  tlieta 
univerBitate  et  studio  Heydelbeigensi  ad  praelegenduiu  docendum  et  profit^ndum 
in  aaoa  soriptiua  poerit  admitti  vel  soscipi,  nisi  prius  ante  omnia  idein  professor  10 
in  rectoria  pro  tempore  futuii  manus  Bolemniter  promiserit^  quod  veram  cathdlioam 
ftdem  ez  veia  oordiaH  et  ainoera  devotione  velit  docere  prael^gere  et  profitoi  et 
nnUatenHB  in  libria  snia  aut  lectionibna  quicquain  oontraiium  xegidia  aanctonim 
patram  temere  sentire  vel  aftinnare  aut  iisdeni  repiignare.    Quare  serenissiino 
prindpi  Friderico  palatim«  ad  Rliomim,  elcctori  etc.,  oinnibns(iue  poHteris  suin  15 
peqx'tiiis  teini><>rilius  futuris  tamiuani  patronis  fundatoribus  prnUciorilms  et  eon- 
servatdribiis  univei^itatis  et  studii,  donnis  sapientiae  et  eupellae  urci.s  aiuturitate 
praedicta  t-oininittiums,  quateuus  ipsi,  [utj  uuinia  et  siugula,  sicut  superiuij  or- 
dinata  sunt,  et  in  omnibua  eorom  partibua  et  particnkritatibus  provide  et  cum 
ooninlio  gerantur  et  fiant  et  perpetuis  temporibus  recte  catbolioe  ac  fne  obee^  w 
ventnr,  auperintendant;  aiquidem  auam  ac  pcateroram  dv»  oonaetentiam  onenunna 
ac  aggravamus.   Inauper  ex  nunc  deoemimua  irritum  ac  invalidum  et  annibila- 
mus,  quidquid  aliter  a  qnoquam  in  hisce,  cuiiiscunque  Status  sit  et  (X)nditionis, 
8<  ientor  vel  inseienter  unquam  fuerit  attentatum  vol  attentabitur.  Datum  Augustao 
anno  domini  lö'iO  .  qunrto  nonas  ianuarii,  pontificatus  saactiflsimi  domini  noetri  36 
lulii  papac  tertii  anno  prinio''\ 

Seb.  urchiepi.scopus  SiiM)ntinu8,  nuncius  apostolicuH. 
NieolaUH  Diob*). 

Nadi  abiduift  mc  XVIL  in  cod.  Heid.  885,  42  (käst.  92)  C.  Die  unaveifelluiften 
lese-  und  BchrtMbfehler  dieser  abscbrift  sind  sdlladiwdgend  verbessert  worden.  SO 

l^i-r  (Inifk  »Ii  i  i;<'inling,  abtden  timl  klunfor  T,  31?»  -32«,  nach  befrlainii^'t«-!-  !\Vi 
scbrift  im  krcibanthive  8peicr,  beruht  auf  eint-r  im  dictat  durchauH  ubu  eicheniien 
aaateiigung,  ist  übrigens  stieli  fehlerhaft.  —  ')  Bemensi,  c.  —  *)  S.  o.  1650,  »pril  26. 
nr.  184.  —  ^  80,  e.  —  *)  a  multis  annis  elapRi«,  R.  —  propter  oerlnm  apectrum, 
<|aod  in  eodctn  monasterio  auditur,  R  lu-lidomatim,  K.  —  Hartum  tectum.  R.  36 
-  Das  dtat  in  nr.  188,  101  iciebt  die  daUrung  volktandiger.  *)  Driel  der. 
Colon.  diofef  R. 

IM»  Mandai  §egm  mgiift  aitf  üe  uOekUr,  IricM/ertige»  »ckuatm,  tdiawht^^mtm 
icHM  hadtm  mi  wrMkmaig  ehrbarer  imtgfinamt.    1581  «mt  9. 

Rector.  40* 

Nae  ferrea  ininiicaque  disciplinae  haeo  aetaa  est,  qua  tantum  tibique  malo* 
mm  committitur  oontra  honostateni  et  lege««  a  nosfri<  Ulis,  qui  scbolastici  no- 
minis  umbra  hie  errant.  Fervrt  ndhuc  illa  atrox  ma^n-^tratuuin  querda  adversus 
et»,  qui  e  eontul)ernii  feiientris  vigiluni  tratit^iuiitium  vitar  insidiafi  nupor  sunt, 
et  cessavit  nondum  inquirendi  cura  bombardarios,  qui  pluuibeas  glundes  iuculati  45 
pridein  intra  man»  sunt,  mm  abaque  multonim  terroi«  et  pericnlo.  Nunc  wto 
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aadimus  quosdam  ex  sK^hulofitico  cnetii  tarn  esse  etiam  invereoundos,  ut  in  flumine 
Necoari  natantos  foede  l:is<'ivi!Uit  L-t  ubsquo  oinctoriis  luidi  cxciirrant  in  ripani, 
r|im  iter  fariuiit  lioiicstae  iiialroaao,  virgiiu-s  aliiiiuc  hoiiurt'  allicitindi.  Quixl 
(juitleni  i|>suiii  <iuia  uoii  dt'tcstaliile  tautuiii  et  Iteluiman  est,  sr-d  et  in  ip-ww 
5  inoriun  niugintios  atiiue  adeo  in  univeisae  aaulemiae  nostrae  vituperationem  re- 
dttiukt,  signifioamus  nos  in  eam  foeditatem  posituras  eeae  obeervatores  et  tali 
deprehenaas  notatosqiie  torpitudine  ita  caBtigataiOB  dariter,  Qt  in  exemplum  ooeteri 
attenliore  pnblici  Status  oonsidecatione  literat<niim  ordini  et  dignitati  posthac 
minus  sint  detraotuii.    lam  sciant  et  se  oontca  mandatum  dei  et  homuias 

10  qucK|ue  leges  petulanter  misse,  qui  autores  sunt  famosae  et  m'0))hanticae  cuins- 
dam  in  puellariini  quanmdani  ignominiani  vulgatac  rantionis.  Saniores  movere 
nihil  hic  est  nffcssc,  qnippc  (}ui  regere  iniixtus  suo.^  norint  et  aliijiii>  laiiL'untur 
sonsu  dolornni,  (piüms  et  otTeutiae  pnellae  et  ij).sinnn  parentcs  ai  i  rlussinn'  eon- 
flictantur.    .Sulos  itaque  illos  serio  pitxiue  studio  Imrtaniur,  (jui  (juiil  hac  in 

15  i>artc  SG  erga  pioximum  quemquc  deceat,  uon  vidcnt  »atL^,  ut  ab  hoc  lusuuui 
geuwe  abstineant  nec  decus  eese  putent  rid^tium  ciiculis  inferre*)  ikmam  laoe- 
lantes  sannas  et  multonim  odia  in  bune  sexum  aetatemque,  cui  honomn  debc- 
miis,  aooenderc.  Noe,  qui  in  stodiorum  bonitate  educamur,  decet  momm  ubiqne 
emendationem  a  deo  petere  et  petulantiae  iniieore  freno^,  ])ot\n<  eyolopico 

so  oonteniptu  paeuanmi  in  publicis  his  presertim  niiaeriis  et  dissipationibuH  imm 
dei  in  noH  licentia  et  pervetsitate  cumulare.  Die  itinii  ix.,  sub  niagistratus 
no^tri  sigiilo. 

AuH  Ann.  VII.  94v         rnmitteHinr  vnnin  Htelit  ein  erlass.  ebenfallH  vom  iimi, 
der  uiit  betug  auf  eine  verfikgung  «Ich  kuriUiaU-u  «len  Htuilirendeii  »las  leichtfertige 
20  Hdiiefnen  untersagt.  —  >)  So. 

187,  lalwa  ///.  erlcmbt  die  atusiattung  tedtlieher  universiMf^hrtr  mit  kirchHehtn 
einkauften.    Rom  1S5S  oprü  12, 

Tnliits  ]ia|ia  lU. 

Dilecti  lilii.  salutem  et  a|»o<inli(;iiii  Ix-ui-dictioneni.  Kxixmi  nul>is  uuper 
30  feeistiri,  qu«Kl  euni  sul)  tenii)oribuH  paueae  personae  etrles^iasticae  in  partibus  isti:* 
haberi  possint,  qui  munus  legendi  in  plcrinquc  rcetrae  univen^|tatis  facaltatibus, 
od  quas  secundum  oarum  institutionem  ac  ftmdationem  perronac  eodesiasticae 
admitti  debent,  obire  velint,  saepenumoro  lecturae  in  iiadem  facultatibua  inter- 
mittantur,  et  '  ideo  voe  ad  huiusmodi  incommoda  oonigenda  euinatiB  ledunts 
Sft  ipsas  per  poculares  pensonas  idoneas,  ubi  ecclesiasticac  idoneae  non  reperiantur,  fieri 
posse.  nobis  propt<^rea  humiiiter  fupjilicari  fecistis,  ut  opjwrtuiiac  ad  lux-  pro- 
visionis  renie<lium  adhiln  re  dignareniur.  Xos  ipitnr,  <\\\\  eiusdeiii  uiiiv*  i>ita(is 
iiicceineiitujii  et  pnipapatiniKin  siiiceris  desidcranius  aUcctilnis,  ve.-liis  huiu>ni(Mli 
et  etiam  dileeti  lilii  nobilis  viri  Frideriei  eoniitis  palatini  Rheni,  unius  ex  iiomani 
40  iluperii  elecioribu»  ii^tiusque  uppidl  in  temporalibus  domiui,  id  pro  conscrvatione 
dictae  univeraitaUs  ferventer  exposcentis  suppUcationibus  incUnati,  vobia  ut,  vaca> 
tione  quarancunque  tectuiarum  peraonaa  eoclesiasticas  requiientium  poethac  quando- 
cunque  ooennente,  ai  tune  peraonae  eodesiasticae  ad  eas  idoneae  haberi  non  po- 
tueiint,  vos  ilUmun  looo  laicas  personas  idoneas  ad  huiusmodi  lectuxas,  exeepta 
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theologica  duntazat,  m  tarnen  quod  cacteris  paribus  eoclesiasticae  secularibus 
pnieferantur  et  statitn,  quod  ecdesiasticae  peraonae  reperientur  idoneae,  qnae 
huiusmodi  onus  legendi  robire  voluerint,  ad  huinsmodi  Icctunw  aasami  debeaat, 

9urrogare  et  ndmittere  ac  fructu^  redditus  et  provtMitus  pro  huiusroodi  lecturis 
fundatos  et  doputatoe  ac  universitati  ipsi  ad  euni  rftktum  incoqiornto:«,  ad  hoc  ß 
scilicol,  ut  ox  risdem  Stipendium  iudicio  vcctm  conLnimiii  ItM  tnribus  praefati?*  por 
vos  constitiii  possit,  al>  his«,  (|Ui  dictos  fnu'tns  pri(  ipiunt,   pcrciprir  rxificri'  «  t 
levare  liberc  et  lieite  valeatin,  ita  ipKxl  oh  Don  i>ioniutionen»  i)ersonaruni  eccle- 
raasticaram  ad  eiusmodi  ItTturas  earundeni  loca  (luamvis«  eeile.sijiiitiea  minime 
devolvi  neque  tanquam  devoluta  ab  aliquibus  impetraii  poesiut '),  auctoritate  apoftto'  lo 
lica  tenore  presencium  de  special!  gratia  indulgemiu  plenamqae  et  liberam  Uoen- 
tiam  et  fiMiiltatem  concedimuB,  mandantes  quibudibet,  ad  quos  qiectat,  ut  fructua 
redditiis  et  proventus  praefatos  vobis  ad  effectum  praemiütsuin  jdenario  et  integre 
niinistrent  et  ministrari  faciant,  non  obstantibns  praemissis  ac  Constitution ihiis 
et  ordinationilms  apostolitis  nee  non  dictae  univen^itatie»  inriTncnlo,  conrirniatione  16 
njx)stnlira  vtl  (piavis  tinnitatc  alia  rolM)ratis  sjtatutis  et  eonsiutudinilnis  cacterij^tpie 
fontrariis  (piil»Uf«run<iuc.    l)at    Roniac  apud  .«aiictum  IVtruin  siib  unnulo  pisca- 
toris,  die  xii.  aprili:«  ni.d.lxiii.,  ixintilicatus  no^jtri  annu  quaito. 

Pau.  Sadoletu»  Carjient. 

An»  dem  orig.  der  uuiv.-bibl.;  «c-hr.  II,  ti,  nr.  8.    Auf  der  rückseite  die  udresse:  20 
«Dflectis  IlHis  rectori  et  oAdalibuB  ttnivendtatiB  «tndii  generaHs  Haiddbetgen^ 
WortoacieiMifl  diocMia»  and  efn  rent  des  Siegels.  — 

188.  Rektor  loh.  WagetmuiH,  die  vier  ädtatte  und  als  mitdeputuier  «xekutor  mag. 
WendeUn  Sprmger»  dekan  jkm  h.  geia,  verpackten  m^f  grtmä  der  eiHrätmungt- 

hnUe  papst   Iidius  III.  ilii'  stiffir   muf  stißsgiiter   von  Zdl,  St.  Lnmlnrrhf .  25 
MUtisir,  ii ;      I, ,  Weidasch,  Ikiimhack  uwi  das  Antoniterhaiis  zu  Ahci  an  kurfürsf 
Friedl  ich  IL  unter  genmnUen  liedingmi^  auf  10  iakre.  Heidelberg  1553  sept.  1. 

Wir  diese  nachbenante  lohan  ;  Wagenman  d^  medicin  doctor,  rector  etc., 
die  vier  ■  dccani  und  gemeine  univcrsitet  de«  studiunii*  und  maxister  Wendeliiius 
Sprenger,  d(Hban  des  königlichen  Stifts  zum  hailigen  gaist  alhic  zu  Haitlelbt'rg,  30 
als  n<  )M'n  L'<'daf  ht('n>  reetor  zu  dicst  r  saclien  «'xecufon-ii  und  adniinistratorn  ete. 
KondiTÜch  dcputirt.  lickcnnt  n  ctit  iitlich  und  thun  kunth  nieuiglichen  mit  diesem 
brief  für  uns  und  uiu^cr  all<T  naclikniin'ii. 

Ala  itztregiirtndf  häpstlithe  hailigkeit  lulius  des  nanien.««  der  dritt*.'  aub 
yatterlichcr  naigung,  so  sein  hailigkeit  su  befurderange  nutdidier  atudionim  und  S6 
pflantzunge  der  gemeinen  wolfiirt  dragen,  auf  vletssigs  bitten  sollicitatfon  und 
erlangunge  des  dnrchleucfatigsten  hochgebomen  furaten  und  hera,  hera  Friderichs 
p&ltignfen  bei  Rhein,  hertaogen  in  fiteiem,  des  balligen  Römischen  reiohs  «ts* 
tmchsses  und  churfursten,  unst  rs  friicdig?<tcn  patronen  Inndsfursten  und  ?:ehirmb- 
hem,  zu  b(«*!«erunge  dieser  loblichen  i.  eh.  g.  universitet  und  daraus  in  ])aiden  40 
gaisth'chen  und  wuhUeben  reginienten  ers])ries.sendon  auch  p'nioinon  nutz«<s  und 
wolfartb,  itztg<'(lacbter  universitet  dii-  h<'rnM(  ld>pnant('  stift  cliisti  rliii  uinl  <r:iisllicbe 
guiter,  nenilich  den  Htift  Zellen,  die  cKisUr  Münstenlrais,  sancti  Lainperti,  W'aidäseh, 
Daimbnch  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei,  .so  an  galstlichait  und  8Ün8t  in  alh 
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nemen  gewest,  mit  iren  derfern  hdven  leutben,  allen  zu-  und  eingehörden,  ge* 

bf'iiwpn  guttern  nutzungen  gefellen  mhten  gerechtigkeiten,  auch  ongewmdert  der 
In  seil  werden  dieoHtcn  und  Servituten,  8o  darauf  Bteen  und  von  alters  uMieh  nindt, 
darulH'r  dan  ire  hailigkeit  uns  den  rector  nniversitatis  und  decaiiuiu  zum  hailiiren 
ö  gaii-t  und  unsere  nachkonunen  rectores  und  deelian  zu  exi'<'Uttirn  und  adniinistra- 
turn  WMiderlich  verurduet,  zu  ewigem  nutz  und  aigeuthuuib  incorporirt  und 
zugestelt, 

Und  neben  dem  insonderheit  hochgedachten  chmrfoist«!  nneem  gnedigeten 
herm»  als  dessen  voreitern  loblichster  dechtnus  dieser  univecntet  fimdatores  eiee- 

10  totes  und  protectoires,  audi  s.  ch.  g.  unser  aller  patxon  und  der  inoorporirten 
Stift  döBter  und  guiter  zuvor  sdünnMier  und  oastenVQgt  ist,  über  das  alles  zu 
Superintendenten  gesetzt,  auch  s.  eh.  g.  die  pxeeution  wurcklich  zu  verfuegen 
und  darob  zu  sein  aiiferlegt,  wie  dan  ire  bäpstlicho  bailigkeit  darüber  ihre  be- 
sondere liuUen  gehen  uud  Verfertigen  lassen  liaben,  deren  anlang  i<t :  Scbastianus 

15  Pighinus  dei  et  ap<>stolieac  swlis  gnilia  urchiepiscopus  .SiiKjntinus  ^  ete.  und  auj 
dato  hell:  Datum  Augustae  \'indclicorum  anno  a  uativitatc  domiui  millesiinu 
(juingentesimo  quinquagesimo  priuio,  (luarto  nonas  ianuarii,  poutificatus  dosdem 
sanctissimi  domini  nostrl  lulii  papae  üi.  anno  piimo,  presentibus  ibidem  die- 
cretis  viris  Sebostiano  de  Fenariis  presbitero  et  Lucio  Mentono  derioo,  Astensis 

30  et  R^ensis  respective  diocesiuni,  familiaribus  nostris,  testibus  ad  preniissa  vocatis 
specialiter  at(]ue  n^gatis»,^)  weldie  soMis  alles  klarlich  weiter  mit  sich  bringt« 
und  wir  dieselbig  gesehen  gelcHen  und  inhalts  verstanden  bal)en, 

Darauf  aueli  s.  eh.  g.  der  bä]>stliclien  hailigkeit  zu  obedientzs,  uns  inid  der 
universitet  zu  gnaden,  itZ4)  s«»  vil  hülf  und  befurderunge  also  baldt  erziiigt  hat, 

26  das  wir  ilie  wurckliche  jK»!<ses.siou  des  stifts  Zelle,  auch  der  eliister  Monsterdrais, 
t>ancti  Lamperti,  Waidasch,  Daimbaeh  und  des  Anthoniter  hauses  zu  Altzei  mit 
allen  ihm  dorfen  höven  leuten  guitem  nutxen  gefellen  an-  und  zugehdrden  rechten 
freiheiten  obe^  und  gerecht^keiten,  nichts  davon  auegenomen,  ordenlidi^  ge- 
buirender  weise  nAch  auOweisunge  und  vermuge  anger^^  bäpeÜicher  bullen 

so  vorgedachte  universitet  und  ihre  nachkommen  in  derselben  handt  und  g>valt  vol- 
komlich  erlanget  apprehendirt  und  einbekhommra  haben,  und  nun  derselben  in 
wurcklichem  onlenlieheni  inhabon  \nid  iwssossione  (xler  dergleichen  seindt, 
dan)it  es  zu  sc-heinbarlichem  aufneinen  dieser  lobliehen  universitet  klmnuneu 
nuige,  sie  also  zu  geniessen  uud  zu  gebrauchen  haben,  hergegeti  die  dienst  inid 

36  beschwerden,  so  darauf  steendt,  willig  verrichten  oder  dat^elbig  zu  beschehen  ver- 
fliegen soln  und  woln, 

Und  aber  wir  rector  und  deoanus  ad  spiritum  sanctum  als  dqratirte  execu- 
tores  sampt  gantaer  universitet  betrachtet  haben,  das  in  diesen  bescihweilichen 
laufen  und  zelten,  wie  sie  itzo  ein  gute  weile  her  mit  vilen  unrugen  für  angen 

40  schwebendt,  nicht  allein  gedachter  universitet  zu  kleinem  nutss  und  unverfeng- 
liclj  erschiessen  möcht,  sonder  auch  (h'njselben  und  uns  den  verordenten  admini- 
stmtorn  fast  besehwi'rlieh  und  beinahe  unniuglieh  fallen  wolte,  die  adnnnistration 
und  verwaltunge  derselben  stift  eUister  ein-  und  zugehorender  guiter  freiheitcn 
und  gere<'htigkeiten    selbs   underhanden    zu  nemen  (xler  zu  underwinden,  vil 

46  weniger,  das  wir  sie  zu  rcgirn,  gepuirlich  und  notwendig  gegen  so  vieln  habenden 
anstosseni  su  verdretten  und  su  handthaben  wüsten: 


Digitized  by  Google 


166S  SEPT.  1. 


263 


Darumb  sjcindt  wir  n«»twetKli}r  venirsaelit  worden  liiMhj:>ila(-Iit<ii  iinsorn 
gn(Kli|ffstcn  herni  uinl  iiatnuieu  unilcrtlu  niiist  hittlich  zu  ci^ikIu'h  und  liaUen  Ix-i 
s.  ch.  p.  s<)  vit'l  erhalten,  das  s.  eh.  g.  der  iniivei-^itet  und  uns  zu  fern-rn  gnaden 
sich  derhalb  mit  uns  in  Imndlung  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  ch.  g.  wir  einer 
▼erieihunge  und  loctttion  ubereinkhommen  und  uns  veiglichen  haben,  dergestalt  5 
das  wir  der  rector  univendtatis  und  decanus  zum  hailigen  gaist  als  die  verordnete 
ezecutores  und  administratores  etc.  mit  rathe,  gutem  yorwissen,  bewilligen,  auch 
aus  gehais  der  univendtet  diesa  seit  Augesetsten  obem  in  alln  fiacultaten  etc., 
in  namen  an  »tatt  und  von  wegm  derselben,  also  uueh  für  uns  und  sie  und 
unser  aller  nachkommen  s.  ch.  p.  inid  derselben  erben  fMjllich  obpeilachte  .stift  10 
Zelle,  die  chister  Mon^terdmis ,  «mcti  I^aniperti,  Weide.seli ,  Daiinluu  li  und  ilas 
Anthoniter  haus  zu  Altzei  mit  allen  im  dorfi'u  boven  h  uthm  guitern  nutzen 
gcfellen  ein-  und  zugehorungen  i-echten  freiliaiten  ol>er-  und  gereehtigkeiten,  auch 
gepeuwen  feldungen  wone  wasser  waiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon 
ansgenommoi,  wie  dan  dieselben  alle  und  ide  dieser  löblidien  universitet  von  15 
bapetlieher  hailigkhaii  vermuge  beruirter  bullen  suge^H  und  inoorporirt  seien, 
also  sament  und  unverschaidenlich  sehen  iar  lang  die  nechsten,  von  dato  dis 
hriefs  an  zu  rerlmen.  hernach  vollende  verliehen  und  k»cirt  haben,  thun  dasselbe 
auch  wissentli<  h  inid  wolbedeehtlich  hieiuit  in  craft  dis  briefs  mit  geding  und 
roassen,  als  aust ruckenlieh  hernach  volgt.  20 

Ncinlich  das  s.  eh.  p.  (kUt  den»  erben  diesellien  itztgeinelte  stitt  eloster  und 
gütere  mit  all  Und  ieden  irn  ein-  und  zugehctnlen  nutzungen  rechten  und  ge- 
reehtigkeiten die  benielte  iurzalu  aus  als  locirto  gueter  inhuben,  gepmuchen,  durch 
iie  dhieiwr  verwalten,  versdien,  lum  besten  anschidcen,  nutsen,  messen,  auch 
in  beuwelichem  wesen  erhalten  lassen  und  handhaben  soln,  wie  es  die  notturft  26 
zu  ider  seit  erfordert,  zu  aufnemmen  der  guiter  dhienen  und  i.  eh.  g.  am  besten 
•  nutzen  mage. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  ch.  g  .  als  lauge  diese  location  und  lK'st<  ittnu8 
weret,  ierlich  inid  eins  iden  iai-s  lusonder  zu  zwnien  nachbenielten  zilzrifen  der 
iniiversitet  zu  banden  ires  i>ro(  inat'>ris  fisei,  der  iderzeit  ist.  gegen  der  univeivitet  30 
gepuirliclicn  «[Uittungcn  von  und  al)  den  get'ellen  (»l»genielter  fstifte  und  clöster 
an  baren»  gell  raichen  und  ub«Tantworten  lassen  in  niontzs  ein  thausient  sech.«- 
hundert  und  fünf  und  sed)»tzig  gülden,  den  gülden  zu  funftzehen  balwn,  welche 
zu  ducaten  gerechnet  bringet  neunhundert  neuntzig  und  neun  ducaten,  des  der 
halbe  fhail,  nemblich  achthundert  dreissig  drittbalben  gülden,  auf  Blatthiae  apo-  K 
stoli  und  der  ander  halbthaU,  das  ist  abermals  achthundert  dreissig  dritthalben 
gülden,  auf  Egidii  ides  iars  gewislich  bezalet,  auch  da.«  erste  ziel  der  universitet 
gefallen  und  zugestelt  wenlen  m\  auf  Matthiae  apostoli  ietzt  kommendts  fimf- 
zeheuhundert  und  vier  und  funftzigsten  iai-s. 

Und  damit  wir  auch  iler  bezalunge  (tligemrltci-  gantzor  .summen  der  thausent  10 
sechshinidert  sechtzig  fünf  gülden  zu  den  bestimmten  zwaien  fristen  alles  und 
ides  ian»  so  viel  volkomlicher  und  gewiisser  uns  zu  versehen  und  zu  enipfungen, 
so  haben  i  ch.  g.  uns  derosellMn  summen  auf  den  bemelten  stiften  oloetem  und 
anderm,  wie  obsteet,  zu  entrichten  nadivolgender  mass  imdersehiedlich  verwiesen. 
Und  nemlich  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hundert  gülden,  zu  Munsterdrais  zwai  46 
hundert  swantag  ^  gülden  zehen  batzen,  zun  Anthonitem  zu  Altzei  zwai  hun« 
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dert  zwantJtig  ein  gülden  zi'hcn  batzen,  zu  Waidascli  z\v»  i  liumlort  zwanlzijr  ain 
gtildcii  zelion  batzen,  zu  sant  Lamprecht  vierlnindert  strli^tzelieii  pulden  z.hen 
batzen  und  dann  zu  Daimbach  achtzig  drei  gülden  fünf  batzen.  alles  obveriu^her 
werung.  Idoch  so  ferre  beruirter  stil't  und  closter  etc.  eins  oder  mehr,  ainigcn 
6  iars  und  60  lang  diese  bestentnUB  waren  wurdet,  die  itztgemolte  »pecificirte  under- 
schidliche  Bummam  nicht  etFftiohen  noch  ertragen  wnrde,  sol  nichts  weniger  von 
den  andern  stiften  oder  däetem  etc.  dmienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  mangeln 
wuidt,  erstattet  und  also  ie  ein  inoospoiiit  stuckh  dem  andern  za  Terriehtunge 
idt  rlegter  angebtiir  steuwern  und  helfen,  darwider  auch  ».  eh.  g.,  deren  erben 

10  und  nachkomen  nieh  aller  ding  keiner  auszöge  oder  einrede  behelfen  noch  ge- 
brauchen Pollen  (xler  wollen. 

Weiters  i<t  ;ibg.  n  dt  vfrgliclu'n  und  bewilliget,  das  i.  eh.  g.  die  clnsttTpfixdicn. 
wo  fie  in  obgtnultcn  dcistern  ncxih  vorhanden  und  darein  gi'hörig  seien.  <umi 
victu  et  amictu  zeit  diej»er  werenden  locatiou,  dergleichen  die  prie.ster  und  iunge 

16  stadioBoe,  wo  die  von  bapstlicher  hailigkeit  geordnet  seien,  underfaalten  sollen, 
doch  das  s.  ob.  g.  in  anfang  derselben  underhaltunge  von  ans  und  der  univM^ 
sitet  wegen  etlich  wein  frncht  viehe  fleisch  und  dogleichen  notturft  sampt  sim> 
Udiem  hausrath  ides  orths  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die  kirchen- 
gebeuw  wo  vonnötten  veiorden,  alles  naeh.  ausweisunge  beruirter  liäpstlicher  bullen 

30  in  gebuirlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  vU  muglich  und  die  gelegenhait 
erleiden  kan. 

Doch  WJU-i  s.  ch.  g.  (Hier  deru  erben  also  zu  autriclituiige  der  kirchen  und 
ander  notweniligen  gelx'uwe,  wie  dieselbigen  in  der  buUa  benent,  aufwenden 
werden,  sol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  vcrzaichnus  underschidlich 

26  bracht  und  eins  idoi  ian,  was  darin  gebauwt,  ein  regit^ter  der  universitet  sugestelt 
werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ihr  endschaft  lauft  und  alsdan  zwusehen 
s.  dl.  g.  odjer  dero  erben  der  universitet  und  uns  weitere  nicht  erstreckt  wurde,  * 
das  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  sollichs  hauwoostens  dannials,  was  im  gnaden  zu- 
vor daran  nit  erstattet  were  worden,  von  der  univenitet  bare  und  unverzö^die 

SO  bezalunge  zu  enij)falien  haben. 

Dweiln  auch  zu  notturft  <l<'r  haushaltunge  erbauwunge  und  crlialtungc  der 
guitere  obgenicll^-r  i>rtt  n  allerhnndt  farnus  hausrath  jifcrdt  viehe  schiff  imd  ge- 
schirr  und  dergleichen  bei  der  handt  zu  hab(>n  und  zu  beiiolten  notwendig  und 
des  nicht  zu  entperen,  so  ist  disfals  verglichen,  was  an  Sollichen  studren  allen 

S6  s.  ch.  g.  iedes  orths  bedürfen  und  begem  werden,  das  s.  ch.  g.  diesdben  in 
anschkg  einer  zimlichen  estimation  und  werdts  von  uns  und  der  universitet 
wegen  mit  aigentlicher  verzaichnus  eins  inventarü,  so  darüber  verfertiget  gevdgt 
und  zugestett  werden,  die  zu  onvermeidlichen  notturft  zu  gebrauchen  haben,  der- 
gestalt, wan  nach  endung  der  U>cation  s.  ch.  g.  oder  ire  erben  die  künftig  ferrer 

40  nit  annenicii  Wolfen,  das  d;in  i.  g   uns  (tiler  uiisern  naehkitninien  un<l  der  uni- 
versitet  diesclticn   lariius   pfenlt   viehe   Schill  geschirr  und  was  des  mehr  sein 
wurdet,  in  der  anzale  odvr  dem  werdt,  wie  wirs  i.  ch.  g.  itzt  volgen  lassen,  neben 
und  mit  den  loeirien  guetem  auch  widerumb  zustellen  und  erstatten  sollen. 
Und  dieee  location,  wie  sie  ietzt  mit  ihm  conditionen  vermeldet,  auch  hie* 

46  unden  weither  begriefen  ist  und  auagefuert  wurdet,  solle  nun  auf  besohehene 
tmdition,  auch  unser  und  der  universitet  erlangte  apprehension  der  po6stesi<m  etc.. 
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angheen  und  iren  gewiasen  anfang  haben  uf  Egidii  den  efsten  septonbris  dieses 

gegenwurtigen  thausendt  fünfhundert  funftzig  dritten  iar^. 

Sie  solle  auch  weren  und  bestehen  von  itztbcnioltem  tati  atip,  wie  obpfnicrt 
z*h<  n  ii\r  laut',  die  neohstcn  darnach  volgende,   und  auf  K^'itlii  des  künftigen 
tliaus«  iit  fünfhundert  sechstzig  dritten  iars  widerumb  aungceu  und  ilir  endschaft  5 
erruicht  haben. 

Und  dweil  aber  aus  allerhandt  bedencken  zweivenlich  und  ungewiw,  ob  die 
vorberdrt  summa  der  tonsent  sechshundort  secbtog  fimf  gülden  aus  diesen  stift 
und  dSstem  vüber  ihr  vortragende  bescbwerd»!,  auch  ubw  die  underhaltungen, 
so  in  mebigemelter  buUa  underBchidlich  geordent  und  über  der  ohurfl.  P&lnta  lo 
darauf  habende  alte  iura  ierlich  zu  erHchwingen  daraus  und  darvon  geraicht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  gnedigster  her  und  patron 
pfalntzgrave  Fridorich  churfurjJtc  etc.  als  confhu-tor  in  dieser  location  die  ersten 
zwei  iare  zu  versuecli-iarn  austruekcnlich  geuunimen  und  s.  eh.  g.  und  dero 
erhen  vorlH'lialten,  wo  sie  under  ihi  scn  zwaien  iarn  hetinden,  das  i.  ch.  g.  niug-  15 
lieh  sein  konde,  uIkt  itztgeniclte  gravaniinu  die  thausent  sechshundert  sechszig 
fianf  gülden  der  univMSttet  one  sonders  nachlegen  und  sehaden  L  ch.  g.  ieriioh 
SU  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  gnedig  volsiehen  und  diese  locatiim 
die  ianale  aus  in  alwege  bei  iren  kreften  besteen  solle.  Im  foU  aber,  das  soDiobs 
dermal  nit  m  eisebwingen  oder  one  besondem  i.  ch.  g.  nachteil  geraicht  iverden  90 
kdnte,  so  solle  mm  s.  oh.  lt  ^Hllidis  in  den  swaien  iam  der  universitet,  auch  uns 
voordenten  executom  und  i  liiiinistratom  angezaigt  werden  und  uuib  solchen 
abganp  fernere  verpleichuritr  der  gepuire  beschehen,  die  iden  thail  dreglich  sein, 
damit  diese  l<M  ation  die  ulnrigen  iar  hinaus  dannocht  volzogen  werden  niuge. 

Es  sollent  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  tlie  gantze  zeit  dieser  werenden  26 
locatiun  alle  obveruielter  Imirtcr  stift  und  düster  hove  und  andere  guetere  zchenden 
nutsungen  gefelle  und  einkommens,  auch  recht  und  gerechtigkaiten  in  gutem 
bauw  beeserunge  und  vesen,  so  viel  muglich,  onabgeng^ich  erhalten  handhaboi 
scbutsen  und  schirmen  und  dieselben  mit  nichten  weither  beschweren  oder  erb- 
lidier  weise  weiter  verändern.  >0 

Und  dweil  nun  aber  der  cfaurfurstlicheu  Pfaltzs  iura  und  dienste,  die  sie 
auf  diesen  locirten  usgeliehenen  und  bestandenen  stift  clostcm  höven  und  guctern 
herhrucht  hat .  uiuler  dessen  in  werender  location  in  rupgen  ste^n  bleiben  .soln 
und  nuii.'^sen.  damit  dan  dieselben  nit  in  vergeslichait  kominen  oder  der  löblichen 
Pfaltza  daraus  verlust  erwachsen  niuge,  so  soln  sie  in  allewege  8.  ch.  g.  im  erben  36 
und  der  Pfaltzs  hiemit  vorbehalten  sein,  als  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
qoedfication  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsem  insiegeln,  so 
sich  mit  dem  dato  dis  briefs  veigleicht,  zugesielt  haben'). 

Diese  location,  auch  alles  und  ides  so  obgemeldet,  ist  geredden  und  ver- 
sprechen wir  Johann  Wagenman  doctor,  der  rector,  und  magister  Wendelinus  40 
Sprenger,  dechan  sum  hailigen  gaiste,  als  dcputirte  executores  und  adniinistra- 
tores,  auch  wir  die  \ner  deoani  uml  t'antze  universitet  des  studiumbs  zu  Haidel- 
berg für  uns  und  unser  all«T  nachkniniiien  genein  steeth  vest  un<l  uin'erbruch- 
lich  zu  haben  und  zu  halten,  die  zu  un.senn  thail  getreuwlicli  zu  volzichen,  deren 
zu  gcleben  und  in  allerwege  nachzukhomen  one  allen  uszug  weigerunge  oder  45 
veihindemus. 
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Soltc  ^ich  auch  aiiiig  irrunpro  oder  z\vis|t:iU  in  alUin  wir  o1)st«'et  zutracen, 
Wullen  wir  und  unser  nnchkoninien  idcr  zeit  diL-^sell)!^'  vor  i.  ch.  g.,  deren  erln-n 
ünd  nachkommen  groshofnieister  und  retlien,  uns  dessen  guitlieh,  tnler  aber,  wo 
die  guite  nit  volg  hahen,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hovcgericlit  uud  suuät  iiiergeuts 
6  anden  enüißh  nnd  one  ainige  uppellatioii  rednction  oder  andere  weitleuftigikdt 
entscfaaidmi  lassen. 

Und  nir  adln  und  woün  uns  auch  dagegen  nit  behelfen  mfcfa- furwendm 
ainicherlei  gnado  ledit  freibait  Privilegien  oder  anders,  von  gaietlidier  oder  wdt- 
lieber  oberkait  herruerendt,  so  bievor  auf  bit  oder  aigner  bewqgnmi  gegel^en  wert* 

10  (xler  noch  verlangt  wurde,  was  da.s  immer  gesein  oder  wie  es  namcn  halwn,  dtw 
dieser  location  und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlicli  sein  mochte, 
gentzlieh  nirhts  ausgenommen,  dan  wir  für  uns  die  universitet  und  unsere  nach- 
kommen uns  des  alles  wissentlicli  freiwillig  begebun  und  verziegen  haben  und 
thnn  das  mit  craft  dia  briefii  tieawlioh  nnd  scmd»  alle  gevwde.   Zu  nrkbunt 

16  haben  wir,  dw  recCor  und  nnivendtaa,  auch  wir,  die  vier  deohant  iheologicae 
iuridicae  medicae  artisticae  facoltatom,  derglndien  ich  Wendelinus  Sprenger, 
decbant  snm  ludligen  gfust»  unsere  besondere  rectorat,  der  universitet  and  decanat 
inaiegel  an  diesen  hrief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Haidelbei^  auf  Egidii  den 
ersten  septembris,  im  iar  als  man  lalt  nach  Christi  gebuirt  tausent  fünfhundert 

ao  funfuig  und  drei. 

Aus  •IciM  iiri^.  '1er  Heid.  imiv.  liilil  :  sehr.  II,  •■>,  iir.  impitT  in  Iniehfomi  fol., 
mit  festen  der  ti  niegel  an  «Ueken  l'luuen  und  weissen  soidenHchnUren.  —  ')  1&61 
ian.  2.,  s.  4».  nr.  186.  —  *)  Vgl.  die  folgende  orknnde. 

189.  Rektor  loh.   Wagenmaii ,  die  vier   deknne  und  als  mitdepiitirta-  r.nt  uior  tnag. 

26  Wtnddim  Spratger,  dekan  zum  h.  geint,  bekennen,  dass  die  universitäl  dein  kur- 

järsteH  S4S1  fi.  an  den  kosten  der  «uniUHmng^uUe  papst  IuHm»  III,  m  bt- 
atimmien  iermimat  schuldig  und  zur  Uistung  der  landesherrlichen  gerechtsame  von 
ZtU,  Müiuterirmen,  8t  LeuHbrtdU,  Wetdaseh,  Dambadi  und  dem  ÄnkmUer' 
htm  tu  Abei  pßichHg  sei,  iedoch  so,  dass  diese  während  der  dtwer  der  am  selben 

90  tage  geschehenen  location  ruhen  sollen.  Sie  verbrechen  von  ienen  giitn  u  ohne 
wissen  des  kurfiirsft'n  nichts  zu  verfinssern,  rechnnng  zu  leijen.  die  kinhiirhen 
bedürfni.wse  in  densrlhrti  :ii  hrfrifdigen .  />ri  irrtnuim  sich  dnii  hoffiniiht  :ii  initfi  - 
tcerftn  und  alle  rej'ormnt innen  des  kur/ürsten  zur  hfsseruni/  des  Studiums  an  der 
Universität  ndlziehen  zu  wollen.    Heidelberg  sept.  1. 

S6  Wir  dise  nachbenante  loban  Wagonnian  der  nuMUein  doct^jr,  reetor,  die 
vier  decani  und  gemeine  miiversitet  des  stndiimis  und  msigister  Wendalinus 
Sprenger,  dechan  des  kuniglich<'n  stil'ts  zum  beiligi  n  geist  alhie  zu  Heidelberg, 
aln  neben  und  sampt  gedachtem  rectorn  für  uns  und  unsere  luuthkomen  rectorej* 
und  dechan  genielter  universitet  und  etifts  zu  executCHm  diser  nachgemelten  Sachen 

40  sunderliöh  deputirt  und  verordnet,  bekennen  öffentlich  und  thunt  kuuth  menig- 
liehen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unsere  nachkomen.  Nachdem  ietst  reitende 
bapsUiöhe  heiügkhait  lulius  des  namens  der  dritt  aus  sunder  vatterlicher  neigung, 
80  sein  heiligkhait  zur  br  furd«  rung  imtzlichOT  studiomm  und  pflantzung  der  ge- 
meinen wol£art  tragen,  uf  demutig  bitUcba  ansuchen  und  furgewente  vleissige 
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soUidtatioii  ile»  durchleuchtigrten  hochgeboraen  furaien  und  hem,  hern  Fridericha 
pfaltzgmven  bei  Rhein,  hertsojgen  in  Beim,  des  heiligen  Römischen  rheichs  ertz* 
druch?<!is  und  churfui^ten  etc.,  unnere  gnedigxton  patroncn  landtsfuivteii  und 
echirnüuTU,  zu  nierung  und  hos.«erunp  ili^icr  loblichen  i.  ch.  g.  univen^itet  und 
darin  crwaclisendcr  pt-U-rttT  l>lut'n(U'r  luixinca,  tlie  in  haiden  pt'isllich  und  weit-  5 
lichun  regiinenteu  und  notturften  dtui  gemeiueii  nutzs  dienende  lu  wuliart  und 
vüem  gaetm  enpiiaHeii  mögen,  welchB  b.  ch,  g.  als  CSirisilidier  lobtidier  cbm^ 
mid  lantsftinite  in  disem  wrack  mit  sunder  bc^prde  gesucht  und  erlaqget,  also 
hochflfbemelte  bapetliche  heiligkhait  diser  nnivetwtet  sa  Heiddbeig  die  nach- 
benanten  stift  doeterlein  und  geMlioihe  gueter,  nemlich  dea  stift  ZeUtti,  die  doster  lo 
Munsterdraiaen,  nancti  Lamperti,  Weideech,  Daimbacb  und  das  Antoniter  haus  zu 
Altzei,  so  an  geistlichait  und  mmt  in  abnemen  gewesl,  mit  iren  dorfern  hofen 
If'uthon  zu-  und  eingehonicn  pphowon  puetorn  nutzungcn  pcfollen  rechten  geroch- 
tikliait»  !!,  auoh  darhei  unpt'?'un(l«  rt  mit  d<  n  heschufnlt  ii  ilinHt<-n  und  st-rvituten. 
!i<>  (lanif  stfcn  und  von  alters  uhlich  r^eint,  daruhfr  dan  ire  heiligkhuit  uns  den  15 
rectorem  und  dechan  und  unsere  nachkunien  reelores  und  dechan  zu  executorn 
und  administratom  dq^utirt  und  veratdnet,  su  ewigem  nuts  und  eigenthumb  in- 
oofporirt  gegebot  und  sugeetelt, 

Und  neben  dem  in  sunderhait  hoohgedaohten  unsem  gnedigsten  churfursten 
und  hem,  als  dessen  voreltem  bocbloblicher  seliger  decfatnus  diser  univereitet  90 
iundatores  und  orectorcH,  auch  s.  ch.  g.  unaw  aller  patron  und  der  inwq)orirten 
stift  closter  und  geistlicher  gueler  zuvor  csistenvogt  erbK'hutz  und  schimdier  ist, 
uVr  das  allen  zu  superintondeiiten  gesetzt  und  ».  vh.  g.  die  exeeution  wureklieh 
zu  verfugen  und  daroh  zu  .sein  mit  iK'sunderni  hevelrh  uferlegt  hat,  wie  «lau  ire 
bapatliche  heiligkhuit  darüber  ire  hesundere  bullam  verfertigen  und  ausg(en  25 
lassen,  deren  anfang  ist:  «Sebaötianus  Pigliinus  dei  et  aixtstolicae  sedia  gratia^^  etc. 
und  am  dato  hddet:  «Datum  Augustae  Vindeliccnrum  anno  a  naüvitate  domini 
miUesimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas  ianuarii»  eto.'), 
welche  solches  alles  darlieh  und  femer  mit  sich  bringt,  und  wir  diesell^ge  audi 
gesehen  gelesen  und  Inhalts  verstanden  etc.,  M 

So  dan  nun  hochgedachter  churftirst,  unser  gncdigster  patron  Innti^furst 
schirmher  und  zugeordenter  Superintendent,  nit  allein  der  erste  bedrachter  «olli- 
citator  und  furderer  dises  guoten  loblichen  und  heilsamen  wereks  mit  hohem 
vlein  und  muhe,  auch  ufwendunp  mercklichs  \uicostens  his  zu  vier  tausent  acht- 
hundert drt>i  und  sechzig  gülden  neunthalben  batzen,  wie  s.  ch.  g.  uns  under-  35 
scbidlich  und  glaubliche  anzeige  thun  lassen,  solche  begnadung  und  inoorporation, 
audi  damber  verfertigte  bullam  bd  bepstlidi  heili^hait  erlangt  und  ausgebradit, 
sunder  audi  uf  gegdmen  irer  heiligkhait  beveldi  dersdben  su  geburlicher  obe> 
dients  s.  ch.  g.  sidi  nunmer  der  superintendents  protection  und  hUf  uns  m  be- 
weisen mUtiglich  und  mit  nit  wenigem  gnaden  beladen,  demnadi  auch  also  balde  40 

/I!  wurcklicher  possession  der  incorporirten  stifte  clontcr  und  gueter  (doch 
viirln'heltlieh  s.  cli  g.  gcrechtikhaiten  Servituten  und  dinstbarkheitcn,  so  sie  daruf 
haben  etc  zu  verhelfen  l)e\villigt  \md  ilar/u  verholfen  haben,  des  der  bapstliehen 
iieiligkhait,  auch  i.  ch.  g.  wir  und  alle  unser  naclikomen  billich  zum  höchsten 
dankbar  sein  sollen  und  wollen,  46 

Und  wjfiwol  dises,  so  nachgemelt  wurdet,  für  sich  sdfast  billich,  auch  su 
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iedw  leit  wttidclich  volkhomenlich  and  daackbarlidi  ietm,  nnd  wan  es  die  not* 
tiiift  «thaai  und  sich  gehurt,  kunftiglich  von  uns  und  uneern  nacbkomen  oder 
durch  die  venndenteii  schslher  und  hevelchehaber  von  eh^^emelter  incorporirter 
Stift  closter  und  gueter  w^gen  willigUdi  geleistet  und  vc>1nz«»ßen  werden  solle, 
6  IfKloch  SU  merer  endgung  unsere  danckham  underthenigen  gemut«  tn>w 
und  lif'lxv  rn  rh.  p.,  doron  erben  und  nachkoiiicTi.  regierenden  churfursten 
in  der  I'taltz,  wir  un<l  vnisctr  iiachkoTuen  hillidi  tra,i;<  ii  -iollen, 

S<)  geri'drn  und  versprrclicu  wir  obgodachte  rt'ctor  nnivcrsitet  und  dochan 
des  Stift«  zu  Heidelberg  für  uns  und  alle  unser  nachkunien,  iununderlmit  autli 

10  die  zu  executom  und  administratorn  laut  bap«itlicher  bulla  geordent  ietxo  in  diaem 
ampt  und  stände  des  recfamts  und  des  Stifts  decanats  seint,  auch  künftig  nadi 
uns  daruf  und  darein  komen  und  wachsen  werden,  das  wir  die  univeraitet  sum 
ersten  und  ftimemlich  hochgedachtem  churfursten,  unaerm  patron  und  gnodigsten 
hem,  oder  s.  ch.  g.  erben  an  voigemelten  vier  tausent  achthundert  drei  und 

Ift  sechzig  gülden  neunthidb«!  batxen  auHgele^.-r  expens,  so  s.  ch.  g.  zu  erlai^^ung 
dl«<er  bapstlicben  incori^»rati<in  und  bullm  ull't  wcndrt  bat,  unser  anpebun*  ]»ro 
rato,  des  ist  zwei  tjiuscnt  vit  rlunidert  ein  und  nmlzii:  puld<  ii  <lri'i  batzen  drei 
creitzer,  in  barem  gelt  danckbarlirli  wider  erl(';.'t  n  l>e/;ilt  n  und  erstatten,  also  und 
dergestalt,  das  i.  eb.  g.  die  pension  des  ersten  iars  verniog  ufgeriebter  lM  stentnus*\ 

90  da«  ist  taUHent  ecchi^hundcrt  sechzig  lunf  gülden,  in  aligang  unser  ungeburendeti 
expens  inbehalten  und  dan  wir  von  dem  uherigen  rest  bemdtar  expens,  das  ist 
siehenhundert  aohtsig  sechs  gülden  drei  faatien  drei  oreitser,  i.  ch.  g.  und  deren 
erben  alles  und  iedes  iars  uf  £^dti  dieissig  neun  gülden  ftinfthalb^  botien  diit- 
halben  pfoming.lerlicher  gult  raichen  sollen  und  wollen,  so  lang  und  viel,  bis 

S6  das  wir  solehs  sibenhundert  achtzig  seehs  gülden  drei  batzen  dtri  tritzer  haupt- 
guet»  mit  barem  gelt  ablosen  und  ledigen  wenlen.  Darzu  dan  i.  eb.  g.  für  sieh 
und  in-  erben  uns  dise  weithere  gna'le  erzfiL'^t  nn>\  zu-jelasscn .  das  wir  soliche 
hauptsuniniani  von  iarn  zu  iani  mit  zwfi  ixlrr  dn-ihuiidi  rt  imIo-  mer  gülden  ab- 
ledigen  mögen,  so  lang  bis  das  die.scll)ig  gar  bczalt  und  wir,  aucb  unsere  naeb- 

30  komen,  al«  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erlien  solieber  expens  und  gult  halb  ferrer 
nicht  verbünde  oder  schuldig  sein  sollen. 

Ferner  und  sum  andern  soln  und  woln  wir,  die  obgednchte  ezecutcMrcs  und 
administratenes  vmnug  bapstUcher  bullen,  wie  wir  ietao  underschidlich  darin 
benent  und  darzu  geordent  seint,  auch  die  uns  in'  den  würden  ampten  und 

86  Stenden  nachfolgen  und  künftig  mit  st^licher  exeeution  und  provision  l>eladen 
(xler  ii^en  vermiig  der  bullen  ufgelegt  ist  Und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer* 
sitet  und  künftig  eingeliorendcr  und  zugewanter  personen  wegen  uns  und  sie  mit 
verbiiulen,  )i<u-ligiMhu  ht<'m  eliurfurst<'n  uu'l  s.  eh.  l'.  erluMi.  regirenden  lantsfursten 
im  cluirturstt'nthumb  <1it  Pf'altz,  alsbaU   nai  b  einplaiiL'ucr  pr>ssossion  i«'tz.o  und 

40  künftig  zu  einer  ieden  erhfisrlicndeu  zeit  treuHeli  unaligengbeb.  aueb  sunder  alles 
verwidern  sperren  «xler  einreden  williglich  und  gern  leisten  oder  durch  die  ge- 
ordenten  schafher  und  diener,  die  ieder  seit  sein  werden,  von  iedeni  der  ob* 
gedachtem  uns  incorporirten  stift  cloetem  und  geistlichen  guetem  laisten  nnd 
ausrichten  lassen  alle  die  frone  atzung^n  raisen  landtftone  steur  hil^t  und  der- 

46  gleichen  Servituten,  recht  dinstbar*  und  gereehtikaiten,  wie  die  genant  seint  oder 
werden  mögen,  so  die  churf.  P&ltz  uf  denselben  stiften  cloetem  und  geistlichen 
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gnetem  und  nf  ieden  besunder  von  altoB  haben  und  ire  gebuien  ist,  es  ad  zu 

teidichem  oder  ierlidien  geprauche,  auch  zu  hörzugen,  in  hmdts  uml  ^^;i-:sor  nöt- 
tigen  gebewen,  bescierung  des  furstonthutiil)**,  stras!»en,  zu  lialtung  fürstlicher  höf, 
in  tronicinou  landstourn  odor  sunderlian  n  liihVu  imd  der^ltnchcn  zudmgendon 
fclU'u  zu  schimpf  und  crust.  wie  dif  von  alters  üblich  frcwcst  und  die  notturft  6 
iederzeit  nach  erlordt  rii  niair,  wan  und  so  c)ft  i.  <  h.  p.  lu'rkouu'udcnj  gehrauch 
nach  (las  au  uns  gesiiuien  lassen  und  zuvor  die  inhalier  derßclben  stift  düster 
und  gneter  vor  uns  der  FMts  geldstet  bftben  oder  su  thun  schuldig  gewest  seint» 
fllles  in  ewige  seit  oder  so  lang  und  vil,  bis  bei  i.  ch.  g.  oder  deroselben  erben 
und  nachkomen  wir  künftig  biilich  underthraig  erlangen  mögen,  diesdbm  servi-  lo 
tuten  und  gnechtlkaiten  samct  oder  etlidi  darunder  in  andere  wege  mit  guetom 
oder  sunst  durdi  uns  oder  unsere  nachkomen  abwechslon  abkaufen  oder  veigleiohen 
zu  lassen,  Weichs  doch  ieder  zeit  liei  i.  ch.  g.  gefallen  und  wilkure  steen,  so  sie 
anch  in  ein  vergleichung  willigen,  diesclhig  dcrnüis  hc^chchen  sol,  das  i.  ch.  g. 
ütler  dei-osell»en  i  rhcii  und  nachkonn  ii  ein  guet  genügen  darunil»  gemacht  werde.  15 

Doch  luichdem  hochgedachter  unser  guedigster  her  und  i)atn)n,  pfultzgraf 
Friderich  churfurst  etc.,  uf  unser  underthcnigs  Intten  und  berichten,  das  uns  nit 
wol  muglich  noch  nutslich  fidlen  möge  diser  seit  voiberurte  der  univenitet  in- 
oorporirte  stift  doeter  und  gueter  in  unser  selbs  Verwaltung  administrstion  und 
vendiunge  zu  nemen  oder  denselben  vonusteen,  vflweniger  die  su  hanthaben  90 
wissen  oder  künden  etc.,  darumb  uns  und  der  univei-sitet  zu  gnaden,  audi  bessmn 
nute,  mit  un.«  in  handlung  cingelas.<;en,  dergestalt  du»  mit  s.  ch.  g.  wir  uns  einer 
verleihunge  untl  locatioji,  auch  ennduetion  und  hcf^teiitnus,  in  welcher  i.  cli.  g. 
wir  die!»ell>eu  stift  eloster  und  gueter  und»  ein  heuantliclie  suiunia.  der  univer- 
sitet  ierlich  daraus  zu  raichen,  uf  zehen  iar  lang  uegst  folgende  locirt  etc.  be-  25 
dinglich  verglichen  halien,  inmassen  darüber  vei-schreibungen  letzt  akbalde  auf- 
gericht  und  gegen  einander  übergeben  seint  worden,  deren  datum  steet  su  Hddd- 
berg  uf  E^dii  den  ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gehurt 
tausend  fünfhundert  funfs^  und  drd*). 

So  ist  soligeni  nach  insundcrhait  aucli  zwuschen  s.  ch.  gnaden  und  uns  SO 
be<lingt  und  I  i  willigt,  das  die  zeit  aus  solieher  zehcnierig  werender  location  und 
conductinn.  dweil  die  Verwaltung  Ucrurter  incorporirtor  stift  eloster  und  guetere 
mit  irn  l  in  und  zugehorden  freiheiten  und  gerechtikaiten.  auch  den  iK^sich werden, 
so  daruf  steendt.  hei  i.  ch.  g.  ist  und  jdeihet,  alle  oligenielte  s.  ch.  g.  iura  und 
lierpringcns,  m  sie  daruf  hat  und  hergehracht,  stilsteen  und  herugen  soln,  doch  3ö 
s.  ch.  g.  und  derselben  erben  in  künftige  zeit  unsehedlich;  aLio  wan  dise  location 
und  conduptbn  zu  ir  entschaft  lauft,  als  übt  sie  dan  wdters  nicht  erstreckt  und 
von  iren  gnaden  angenomen  wurde,  das  wir  und  unsere  nachkomen  Airter  s.  ch.  g. 
oder  dem  erben  davon  alles  das  guetwiU%  leisten  su  dienen  verordnen  und  voln* 
ziehen  sollen,  so  und  me  obgemeldet  ist  und  sich  von  diser  stift  eloster  und  40 
gueter  wegen  zu  tliun  golnirt.  Damit  auch  künftiger  Zeiten  in  leistung  dei-sell)en 
destoweniger  un;:ewishait  oilcr  misvei-stants  einfallen  uiiige  (wiewol  enijtfangeneni 
bericht  nacli  .^ulclic  der  l'faltz  iuni  nicht  wole  alle  zur  gnuge  geachtet  (uler  spe- 
tiatiui  angezeigt  wenlen  künden),  so  seint  es  doch  uierertheils  dise,  wie  hernach 
folget:  46 
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Nenüicb  und  zum  ersten,  ni  und  uf  dem  slift  Zell. 

Item  eteur  anlag  und  schatsung  zu  legen,  wie  bei  andern  stiften  und  doetorn. 
Item  die  fron  uf  des  stifls  muln  zu  Herxheim,  wie  ein  ieder  muller  daruf 

ime  selbst  fert  mit  eim  wagen  odor  kan  h 
5         Item  einem  amptman  oder  keller  zu  Dirni.steiti  ist  man  uf  dem  marckt,  so 
bei  dem  stift  ierlich  gehalten  wirt,  ein  abentdrunck  zu  raicheu  schuldig. 

Zum  andern  zu  MnnstNdraiss. 

Item  anlag  steur  at»  und  fron,  wie  von  alters  her  besdwhen,  ist  dis  dosier 
der  Ffidts  zu  thun  und  zu  laisten  schuldig. 
10       Item  den  wiltbandt  iagens  und  hagens  in  des  dosteis  weiden. 

Zum  dritten  zu  S.  Lamprecht. 

Item  atzung  tichatzung  anlag  steur  und  was  dem  auhengig. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  über  iar  zu  halten  und,  an  was  ort  man  des 
bedarf,  zu  gebrauchen. 
16       Item  dn  raiaig  pfert  in  hörzugen. 

Item  füeterung  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  iungen  pfort,  so  zu  Hilapeig 
ufgefangen  werden,  bis  sie  gewonen,  8ani]^t  den  knechten,  po  derselben  warten. 

Item  zehen  oder  zwelf  ochsen  ierlichs  den  winter  alda  sampt  einem  knecht 
in  füeterung  zu  erhaUen. 
20         It<  in  steeli-  und  rennpfert  zu  i^chimpf  und  eriii^t  jeder  zeit  <hi.«elbst  zu  liolen. 

iU'ui  den  atA''  mit  iegern  amptleuthcn  und  andern  uf  baiden  den  ckt^U'i» 
hStSexi  m  Donstat  und  Sciiauniheim,  daxzu  auch  ieder  hof  zwen  hundt  der  Pfidts 
zu  halten  sdiuldig. 

Item  atn  und  firon  uf  des  dosters  hof  Geinheim,  wddie  ata  und  fron  ietzt 
26  grave  Lndw%  von  Ldningen  pfantsweis  inhat 

Item  das  dosier  ist  schuldig  der  Ffidtz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweintzig 
lagein  latweigen  zum  neuen  iar  zu  geben,  deigldcben  in  die  cantsld  acht  lagein 
latwergen. 

Item  dem  groshofmcifiter  hausbofnieister  mnrstellern  vitzthumb  landtei^hmberu 
M  und  allen  amptsdienem  zur  Neustat  ein  neu  iar  zu  geben. 

Item  dem  lantschreiber  zu  Minfelt  ein  lebkuchen  und  zwo  lagd  latwergen 
und  zwo  gens. 

Dem  vitzthumb  und  lantsdireiber  zur  Neustat  iedem  zwo  gena  und  ein 
glUlen  weck. 

86  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  doster  Waidesch. 

Item  anlag  steur  und  Schätzung. 

Item  ein  vicrspennigen  wagen  duidi  das  gantz  iar  schuldig  SU  hatten,  den* 

selben  alle  tag  zu  Altzei  im  schloss  zu  peprauchen,  sarapt  einem  eignen  stal  zu 
Altzei,  uf  des  elostcrs  eosten  futerung,  ausge^chdden  den  zweien  knechten  bei 
40  dem  wagen,  den  ist  Pfaltz  die  rf)st  schuldig. 

Item  uf  dises  closters  fünf  höflen  nemlieb  lleppeidieim  bei  Altzei,  .Sebafl- 
hausen,  Dintesheim,  Essdbrun  und  Einsheim  ieden  insunderheit  ein  vierspeunigen 
wagen,  denn  taad  zusamen  seint,  die  ieder  zdt,  wan  es  die  nottmft  erfordert, 
nichts  ausgenomen,  zu  foren  und  zu  gebrauchen  sdnt. 
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Item  eo  eeint  iet^melte  hSflfo  schuldig  der  P&lti  in  hSnugen  mit  iren 
wigen  mitzumiHon,  ausgescheiden  der  liof  zu  Einsheim. 

Item  zwei  malter  hahcrns  und  ein  wagen  hews  den  forstknechten  uf  des 
clostei^  bof  zu  Wassonhiich. 

Item  (K-n  zweien  foi>itknerhten  zwo  st^w  imIim-  zwei  ]>fnnt  hellrr.  tunt  malter  ö 
korns  und  drei  malter  haheru,  aueli  icdeiu  ein  jmr  Hciiucli,  zweu  wagen  hewe 
ierlichs  aus  dem  closter  zu  raiclien. 

Item  renn-  und  stechpfcrt,  wau  und  «ekliOT  nit  man  es  aftudeit. 

Item  ein  osterlamb  ieilichB  der  Ffoints  in  das  schke  su  Altiei. 

Item  der  Pfolnts  ein  neue  iar  gein  Heiddbeig  und  dan  allen  amptedieneni  lo 
zu  Attiei  deii^eiehen  ein  neue  iar. 

Zum  fünften  uf  dem  closter  Daimbacli. 
Item  atzs  fron  anlajr  stenr  \nid  !^oliatznn«r. 

Item  fünf  msilter  lialxTn  ( "reitaenacher  ma»,  geuant  der  bockhabcra,  ierlichs 
gein  Altzei  der  Plaltz  zu  liefern.  16 

Item  ein  neue  iar  ierliclis  <ler  Pfaltz  gein  Heidelberg  zu  stihicken,  dergleichen 
den  amptleuten  zu  Altaei  auch  zu  geben. 

Item  den  wOtpant  sampt  iagen  und  Hagen  ins  ekwter  weiden. 

Zum  sechsten  uf  dem  Antoniterhaus  zu  Altaei. 

Item  atzs  Schätzung  anlag  und  steur.  20 

Item  ein  Nnerspennijjen  wahren,  der  da  mu^e  ein  sichen  ome  wein  Ixrg  und 
dal  fueren,  auch  den>*elHen  zu  allci-  nottiirft,       lang  man  wil,  zu  gebrauchen. 
Item  zu  schimpf  und  ernst  reiui-  und  »teehpferdt. 
Ilem  ein  raiswagen  mit  aller  zugehore. 

lUm  den  aontag-  und  feuitagliehen  imbs,  so  der  Pfidntz  amptudlener  in  SS 
disem  closter  gdiabt. 

Item  den  atas  den  waltfinstem  mit  ixen  pfeiden  su  ndcben,  was  sie  gein 
Altcei  komen,  und  dan  auch  inen  allen  sampt  ierlichs  swei  malter  koms,  swei 

malter  haberns  und  ein  wagen  mit  hewe. 

Item  die  fn>n  uf  des  Anti)niterhau.<<  mul  bei  Altzei  mit  dem  geschir,  wie  der  SO 
muUer  daruf  ieder  zeit  selbst  fert,  es  sei  wagen  oder  kareh. 

Item  ein  vierspe^inigen  wiilch  uf  des  Antoniierliaussi  >  luife  zu  Schaifhausen, 
denselben,  wohin  man  wil,  dei  notunlt  nach  zu  gebrauchen. 

Item  uf  bemeltem  hof  zu  geratenen  iam  acht  malter  koms  und  dan  zu 
ungeratenen  iam  drei  malter  koms  ins  schks  gein  Altaei  su  lifem  etc.  n 

Item  sweintsig  gülden  sohirmbgelt  von  bemeltem  hof  ierlichs  finUent 

Doch  was  hemachmals  über  kurtz  oder  lang  mar  und  fernere  iura,  dan 
hierin  bestimpt,  nich  finden  und  uns  angeaeigt  werden,  so  die  churf.  Pfaltz  uf 
ehegemelten  clostern  und  gueteni  von  alters  gehabt,  darane  sol  i.  cb.  g.  nichts 
Wnomen,  sunder  wie  die  andern  obgemelt  ausgedingt  und  in  alle  wege  vorbe-  40 
halten  »diu,  auch  uf  irer  gnaden  begere  zu  discn  verzeichnet  und  ufgemerckt 
werden. 

Wir  obgemelte  rector  uuivcrsitet  und  dedmn  zum  heiligen  geist  und  unser 
nachkomen  sollen  und  wollen  auch,  wie  uns  diese  gemelte  incurpurirte  stift  closter 
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und  gt  istlichf  t:u(  t<'r  mit  allen  irn  ein  vuul  zui,'t  li>>r>l(  n  cinfalh'n<l<<n  rcnlcn  zinsr-n 
und  gultcn  ictzt  in  iM)s.si's:<iou  eingeraunipt  worden  (Kler  in  kunltijrer  zeit  darzu 
gehorent  gefunden  werden,  aläo  dabei  pleiben,  deren  benugens  haben,  sunderlich 
an  i.  ch.  g.  oder  dero  erben  derhalb  nichts  weiter  fordern  oder  bf^ren,  auch 
6  von  denselben  sament  oder  besunder  nidits  verändern  vereussem  noch  iemant 
etwas  davon  zuwenden  one  i.  ch.  g.  vorwissen  und  bewilligen,  uf  das  L  cb.  g. 
dem  redit  und  servitutoi  sovil  beetendiger  und  unabgengUch  daruf  haben  und 
behalten  mögen. 

Es  sollen  auch,  so  und  wan  kunftif?  nach  endunji  der  lucation  und  eonduclion 

10  und  s.  eh.  tj.  oder  dero  erl)en  sich  derselben  nit  nier  tniderziehen  oder  beladen 
wollen,  alsdan  furter  von  den  schafnern  und  kellern,  die  mit  rbat  und  zuthun 
i.  oh.  g.  wir  (uler  un.ser  nachkunien  uf  die  slift  eloster  h<»f  und  gueter  vi  ninlnen 
werden,  in*  innemenH  ausgebeus  und  vcrwaltunge  ierlich  rechnung  i.  ch.  g.  und 
unser  danu  verordenten  unverhinderlich  su  rechter  bequemer  seit  beechehen,  nach 

16  wddia*  verhöre,  was  die  notturft  erfordert«  rait  rhat  und  wissen  i.  ch.  g.  bedacht 
und  bevolhen  und  nichts  one  i.  cIl  g.  verhandelt  werden. 

V^t  wolten  auch  sovil  mu^ch  die  kirchengebew,  priester,  iunge  studioeoe 
uml  dei]^eichon  notturft  in  der  bullen  vermeldet,  in  geburli<  li<  in  gang  und  we.<?on 
befurdem  und  richten  helfen,  wie  dasselbige  contractus  locationis  und  eonduetionis 

90  ausweisen  und  uns  verniog  dei-^i  llicii  cuntrect  zu  thun  geburt,  dandt  der  bapst* 
liehen  heiligkliait  vemnlnung  trewlicli  und  muglichcr  weis  na<  lige.setzt  werde, 

l'nd  discr  erzeigten  gnadt  und  giiethat  halb  iMi.stlicher  h<>iligkhait  mid 
churl.  rialtz  uns  in  ewig  zeit  danckbar  erzeigen,  .sunderlieh  in  di.>4en  inuor|K)rirten 
stucken  und  Sachen  anders  nicht  dan  mit  rhat  und  vorwissen  unsers  patrons 

S6  und  gnedigsten  hem  des  churflirsten  und  s.  ch.  g.  erben  als  bei  der  buUa  ver- 
ordneten  8Ui>erintendenten  handien,  auch  wider  dieselb  nicht  ein-,  noch  bewegen 
lassen  in  keinen  wege.  Solt  sich  aber  einig  iming  oder  xwispalt  in  aUem  ob- 
vermeltem,  SO  hierin  auch  in  der  location  conduction  und  resci-s  der  8ervitut«i 
halb  b^riffen,  xutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  iederzeit  dasselbe  vor 

ao  i.  ch.  g.,  deren  erben  oder  nachkomen  gronbofmeiHter  und  reiben  uns  dessen 
guetUch,  wler  aber,  wa  die  guete  nit  volg  baben,  alsdan  an  i.  «  b.  g  hnfgerieht 
und  sunst  niergont."  änderst  entlieh  und  one  einige  appellation  reduction  oder 
andere  weitleuftikbait  entscheiden  lu.s.sen. 

Weitere  sollen  und  wollen  wir  auch  alle  guete  Ordnungen  und  refonnation, 

ts  so  i.  ch.  g.  oder  dero  erben  su  merer  fruchtbarer  ufhemung  der  univendtet  ietst 
oder  künftig  ftimeinen  und  geben  werden,  sovil  die  zugestelte  gueter,  wie  obeteet, 
herum  thut,  diesdbigen  uf  die  lecturen  und  regentereien  nach  gel^nhait  der 
seit  und  persOnen  sn  bewenden,  unwaigerlich  annemen,  dieselben  voldehen  und 
halten,  also  das  denen  nicht  manget  gelassen,  von  uns  und  unsem  nachkomen 

40  getreuli'  li  eelebt  und  nm^hgesetzt  werde. 

l'nd  dis  alles  gereden  und  vers])reel)en  wir  biemit  in  cnift  dis  briefs  für 
uns  und  unsere  nachkomen  unverbiiiderli.  h  zu  volziehen,  darwider  nicht  zu  thun 
nacb  seliaflen  getbon  werden,  nmi  -oln  uns  dagi'gen  nit  furtnigen  einiche  frei- 
haiten  Privilegien  Indulten  statuta  gewonlmiltn  recht  oder  gerechtikhaiten.  die 

46  weren  von  bäpetMi  keaeem  konigen  chur»  oder  Austen  edex  kmanta  anderm  uf 
vmgeende  Int  oder  aus  eigner  bewegnus  gegeben  oder  noch  gegeben  wurden. 
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noch  auch  rtwas  anders,  so  dem  allem  oder  eim  ieden  insundcrhait.  olipr- 
pchriben,  zuwider  sein  niocht,  ictzf  uder  künftig  uns  dapecen  beschützen  cxier 
helfen  in  keinen  wejre,  dan  wir  unn  des  alles  hieniit  freiuillitr  und  wissentlich 
für  uns  und  unsere  naehkomeu  hieben  und  verziegeu  haben,  treulieh  und  Bunder 
gevnde.  ft 

Dee  so  urkunt  haben  L  cb.  g.  wir  disen  nnsem  brief  under  mein,  loban 
WagenmaoB  dootora,  recton»  beeandem  reotorate,  auch  muer  der  nnivendtet  und 
viw  dechant  tiieologicae  ioiidioae  medicae  et  artietioae  ftcaltatum,  und  mein 
W'cndalini  Sprengers,  des  dechantfi  zum  heiligen  geist,  decanats  anhangenden 
insigeln  gegeben  uf  Egidii  den  ernten  septembris,  im  iar  nach  Christi  gebnrt  10 
taiuent  fünfhundert  funfiEig  und  drei. 

Aus  -lein  orifj.  d.  Heid,  iiniv.-hibl.:  R<'hr.  II,  6,  nr.  10,  papier  in  badlfoim  fid., 
mit  den  theilwein  beHohUdigten  6  nieseln  an  dicken  blauen  und  weinnen  SOideD- 
schnQren.  —  ')  1651  ian.  2,  ».  o.  nr.  185.  —  *)  Vgl.  die  Urkunde  vorher. 


190«   Fririli-irh  II.  nivnnt  —  nn/rr  rinruikintij  der  Innifiovsiirkinitle  tler  inn'rrrsifiit  vom  15 
gU  uluii  tage  ~    die  i»  ilcrselben  genannten  sti/tagiUer  auf  lU  iahrc  in  packt. 
Heidelberg  J553  sq/t.  I. 

Wir  Friderich  von  goftes  jrennden  j)faltzgrave  bei  Rhein,  liertzog  in  Bniem, 
des»  haillipen  Rhömiwben  rciebs  ertztrüchs.«as  und  eburfurste  ete  .  l)ekennen  und 
tbun  kunth  offenbare  mit  diesseni  briefl".  Ah  die  ietztregierendt'  bäpstlielie  bail-  20 
ligkeit  luliuH  deä  namens  der  dritte  aus  besonder  naigung  auf  demuetig  fleissigB 
vmaex  bitten  und  erlangunge  etc.  su  befniderang  und  anfiiem«!  unser  univeraitet 
an  Haidelbeig,  die  nachbenente  stieft,  clfisteriin  und  gaietliche  gueter,  neinlich 
ZeUen,  Monsterdreis»  Sanot  Lampreoht,  Weydesch,  Dhdmbaeh  und  das  Antboniter 
hauO  zu  Altzey,  so  an  gaistlichait  und  sonst  in  abnemen  gewest,  die  alle  in  unserm  n 
chuifurstenthumb  der  Pfalntz  gelegen,  mit  ca8tcnvogthei  und  sonst  uns  under- 
than  und  zugewandt  .seint,  mit  iren  dorffen  htifen  puetern  freiln-iten  rechten  pe- 
recht iL'keiten  nutzunpen  pefellen  rentten  ziensen,  auch  allen  zu-  und  einpeböplcn, 
<lartzu  onaliuesi iinlcrf  der  Ix'sehwerden  und  Servituten,  hw)  sie  trapen  scindt  et<-., 
zu  ewigem  aigenthuudj  vattcrlich  incorporirt  und  zugestelt,  auch  den  rectt)reai  3ü 
gedachter  unser  universitet  und  decanum  des  königlichen  stiefts  sum  hailUgen 
gaiste  zu  Hudelbeig  su  executran  und  administratom  derselben  inoorpomtion, 
dartsu  uns  insonderheit  darüber  su  Superintendent^  gesetst  und  das  wir  die 
exeoution  wmddich  verf^^n  und  darob  sein  soUra,  verordnet  hat,  laut  irer 
bapstlichen  hailligkeit  bullen  darüber  gegeben,  welcher  zu  gehorsame  wir  ietio  35 
verfuegt,  hulf  und  furderung  unsere  fleis  gethon  haben,  das  gedachte  unser  uni- 
versitet, auch  an  stat  und  vonwcpcn  derscllicn  die  vorberurte  rector  und  dccnnus 
als  de{)utirte  exeeufores  und  adniinistratores  zu  wurcklicher  erlangung  und  ap- 
prehensiun  der  pos.scHsion  v()rhestind)ter  sticft  düster  guettere  und  irer  ein-  und 
zugehörden  komen,  also  das  die  universitet  und  sie  derselbigen  nunmer  vor  sich  4ü 
und  ire  nadikomen  in  ordenlichem  reditem  warem  besitae  und  inhaben  seint, 
auch  nach  verm^  anget^gtor  bullen  onwidereprechlich  sein  und  bleiben  sollen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und*  bei  sidi  bedrachtet  haben,  das  in  diesen 
letzt  schwebenden  geschwinden  seit  und  leufi^n  inen  nit  aUain  hoehbesohwerdtUch, 

irinletiiMnii.  DrknaAenbiMli.  I.  lA 
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tlartzu  der  universitet  zu  kleinem  nutz  fallen  und  ersohiesseu  niöcht,  \va  sie  die- 
<<!hrn  stieft  clöster  und  puetter  selb;^  verwalten  vert-ehen  und  regieren  solten, 
sunder  das  noch  mehr  inen  aueh  uiunüglith  sein  wolt,  genante  stielt  elöster  und 
guetere  mit  Iren  eiu-  und  zugehörden  zu  ir  erhaltung  nach  notturft  und  gej)ure 
6  ZU  handthaben, 

Barnmb  de  uns  underthenig  bitlioh  enueht  dieselben  ein  zeiflang  conduc- 
tionsweifi  mm  inen  auf-  und  antennemen,  die  verwalten,  regirn,  duidi  nnaere 
ambtleut  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  Insi^en,  vor  uns  zu  genienen, 
hiengegen  derscll  <  n  (rne  -tide  beschwerden  zu  verrichten,  dabei  nach  notwendigen 

10  din<ien  als  eondui  tor  zu  handthaben,  und  das  ^^^r  inen  iarlich  davon  und  daraus 
ein  nan)liafte  summa  an  liarem  pelt  zu  iren  siehern  handen  gewililich  verraichen 
wolten,  deren  sie  sieh  mit  uns  ziniHchei'  weise  /.u  veigleielien  erbietens,  und  viel 
mehr  und  besser,  weder  da  sie  dieselben  stielt  eloster  und  gueter  selbs  verwalten 
und  regieren  solten,  zu  gemessen  verhoften, 

16  Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfürstlichen  reginung  und  andern  meigUichen 
gescheften  dar  mas  wichtig  dieser  seit  beladen  seint,  das  uns  nit  wol  ratsam  in 
mehrere  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedenokra,  aus  was  guettem  gemuete  und 
Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsers  churfurstenthumbs  landt  und  leut,  auch 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incorporation  fnmenilicli  der  universitet 

20  zu  Haidelberg  zu  aufnenien  muhesam  solieitirt  und  erlangt,  so  haben  \\ir  solicli 
werck  und  die  unsern  nach  muglichen  dingen  lerner  zu  bel'urderii  uns  ietzt  auch 
nit  beschwern  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  unser  uni- 
versitet  und  den  deputirten  executoru  und  adniinistnitorn  zu  gnaden  in  dieser 
irer  Mtte  zu  wü&m,  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  weldiw 

26  erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  berurte  stiefte  clöeter  und  guettere  uns  zu  allen 
thailen  dner  location  und  bestendtaus,  die  wir  auf  sehen  iar  lang  von  inen  an* 
genomen,  mit  einander  vcrgliedien  verainigt  eingangen  bewilliget  und  au^jericht 
haben,  mit  besondem  fuigedingen  tmd  massen,  als  von  wort  zu  werten  hernach 

folget : 

30         <\V"ir  die<e  nachbenante  lohan  W'agenman        — ^^). 

Demnach  und  ilweiln  aus  sonder  gnedigem  willen  und  naigmige,  so  zu  be- 
furderung unser  uuiversitet  und  daraus  erspriessender  gemeiner  wolfart  unsere 
churfurstenthumbs  wir  billich  dragen,  die  looation  und  Verleihung  der  oft  ge- 
malten BÜeSt  clöster  und  guettere  mit  im  ein-  und  zugehörden  durch  uns  aUe^ 

S6  messen,  wie  obeteet,  von  den  deputirten  executcnrn  und  administiatom  und  der 
universitet  angenomen  bewilliget  eingangen  und  bestanden, 

So  gereden  und  v<Tsj »rechen  wir  darauf  bd  unsem  churfürstlichen  wurden 
und  dem  wort  der  warheit  vor  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  dieses 
briefs,  das  wir  und  unsere  erben  dei^selben  loeation,  \ne  sie  aligeredt  bediengt 

40  vergliecln  ii  und  verscIirielK  ii  ist.  in  allen  iren  puneten  clausulen  inhalt  und  In-- 
greifTunpen  lestiglich  naehk(niit'ii  mit  iiirlicher  raieliung  der  veT-gliehenen  i>ension 
zu  der  univeixitet  liscx),  auch  leistung  der  tragenden  stiefts  und  clöster  beschwer- 
den,  underhaltung  voorbehaltener  und  verordenter  personen,  guettem  anschicken, 
auch  erbauunge  der  guetere,  notwendiger  regierung  und  handthabe  und  simst  in 

45  anderm  allem,  das  diesdbe  location  und  Verleihung  außweiset,  deren  treolich 
fürstlich  und  adrecht  gdeben  und  v<dtziehen,  auch  dassdb^e  zu  besdieen  bd 
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den  iinsern  verfaegen  s^oIlen  und  wollen,  davon  uns  und  uiiperr  orhen  nicht  ab- 
wenden noch  darane  verhintU'rn  odor  dawicder  7.u  behelf  oder  statten  kommen 
Bolle  i'itiichi'rlci  piiade  i)rivil«-t:iuiii  roolit  froilieit  noob  anders  von  gaistliflicr  oder 
weltlicher  ohrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  oder  aigner  bewegnus  gegeb*  n 
oder  noch  erfolgen,  was  da.s  immer  gemein  oder  wie  es  namen  balH-n  mocht,  das  6 
dieser  location  und  derselben  volntziehung  eioich  hindurung  immer  geboren  solt 
oder  konte^  nichtnt  aoflgaaoimfi,  dan  wir  vor  uns  und  oneere  erben  uns  des- 
selben  aUee  und  iedes  wissentlich  gentxUdi  und  frei  begeben  haben,  tbun  das 
auch  mit  cmft  dieses  brieb. 

Doch  nach  außgang  solcher  bestentnus  vorbefieltlich  uns,  unsern  erben  und  10 
unserm  chnrfurstentlmndj  aller  unser  haltenden  iura  dienst  ser\'ituten  und  gerech- 
tigkeiten.  so  wir  auf  mehrgemelten  stieft  elöstern  und  guett'rn  hergepracht,  wie 
wir  dieselben  und  wes  wir  sonst  meljr  und  weitors  laut  des  looationbriefs  auß- 
gedingt  und  sie  uns  auch  darüber  ein  sondern  reversbrief  gegelMjn  haben,  des 
anfang  ißt:  «Wir  diese  uachbeiumton  lohan  Wagenman  der  medicin  doctor,  rector,  16 
die  m  deeani  und  gemeine  oniverritet  etc.»,  und  sidi  endet:  «Gegeben  uf 
Egidii  den  eisten  septembris,  im  iare  nach  Christi  gebnrt  tansent  fünfhundert 
fiui£dg  und  drd»*),  alles  treulich  und  scmder  geverde. 

Zu  urkunt  dis  briefii  mit  unserm  anhangenden  ingesiegi-l  vcr»i^;elt,  der  geben 
ist  zu  Haydelberg  auf  E^dü  den  ersten  septembris,  im  iare  als  man  zalt  nach  90 
Gristi  gehurt  tausent  fimfhundert  funfog  und  drei 

AuH  tlera  orig.  de«  kreisarchivs  Sjwier:  Univ.  Heid.,  Acta  geoeralia,  fasc.  4.  Vom 
Siegel  an  hlauen  un<l  weisHen  widenHchnfiren  ein  kleiner  rest.  —  ')  Ks  folgt  (Ue 
orkaadc  der  universitttt  1553  itept.  1.,  b.  o.  nr.  18ä.  ~      Vgl.  oben  nr.  189. 

191.  Friedrii  h  II.  nimmt  —  unter  einriickuiig  iler  lornfionsitrkumlc  der  m  tistt  nfhl;ii/fiit  25 
t  om  qlei'  hfu  fnfjc   —  die  ihr  vom  pnpstc  InUus  III.  f  iii  das  suj/it  lulni'is  idirr- 
tciesenen  Augitsiinerklöater  zu  Alzei  utid  Heulelberg  mal  die  klwskr  Lulunni  und 
Kraßthal  auf  zehn  iahre  in  pocht.  Heiddberg  1553  sepf.  1. 

Wir  Friderich  Ix'ken'non  und  thun  kunth  offenbar  mit  diesem  briel". 

Als  die  ietztngirende  bapstliclie  lieiligkeit  Julius  des  namens  iler  dritt  aus  be-  30 
sonder  naigunge  auf  demuttig  lleissigs  unser   bitten  imd  t'rlangunge  etc.  zu 
befurderung  und  aufuemen  unser  universitet  zu  Haidelberg,  sonderlichen  auch 
SU  notwendiger  vatterlicher  versehunge  und  underhaUunge  des  domus  sapientiae 
und  seiner  eingemdentai  perBonok,  weUiohB  wir  in  gedaditer  unser  universitet 
ietst  von  newem  eiigim  und  dami  bis  in  sechtog  oder  naher  iunge  stndlrende  s& 
Personen  für  und  für  erhalten  sn  werden  verordnen  lassen  haben,  die  nachb<>nente 
closterlin  und  gaistliche  guittere,  nenilich  das  Augustinercloster  zu  Altaei,  das 
Avigustiuercloster  zu  Huidelberg,  die  clöstere  Lixheim  und  Knitl^all,  so  an  gaist- 
licheit  und  sonst  in  abnemmen  gewest,  die  alle  in  \mserm  cburfurstentbumb  der 
Pfalntz  gek';:en.  mit  castvogtei  und  sonst  uns  undertban  und  zngewant  seint,  mit  10 
iren  dorfen  lioften  leuten  gxiittern  nutzungen  gefellcu  Ireiheiten  rechten  ober-  und 
gerechtigkeiten,  auch  allen  zu-  und  eingehordeu,  dantt  ongesondert  der  besdlwe^ 
den  und  sorvituten,  so  sie  trsgen  seindt  etc.,  xu  ewigem^  aigienthumb  vatterlich 
inonporirt  und  sogeetelU,  audi  den  decanum  und  zwei  senioreB  ftcultatis  artistarum 
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«liffHT  univcrsitt't  zu  exeoutoni  und  administratoni  derselben  incoqwration.  dami 
uns  insnnderhiiit  darüber  zu  sujierintendcnten  <-'•  .«<'tzt.  und  das  wir  die  execution 
wureklieh  verfugen  und  darol)  sein  sollen  veronlnct  hat,  lauth  irer  bapstliehr-n 
Heiligkeit  bullen  darul)er  gegeben,  welclier  zu  gelion-anie  wir  ietzo  verfugt,  hilf  und 
6  fiirdcruuge  unsers  Ileis  gethan  haben,  dm  gedachte»  domud  Bupientiae  und  aii 
stat  desselben  der  deoanUB  und  aeniores  fiicoltalls  artistBrnm  als  depufirte  exe- 
cutores  und  administratores  zu  «ircklicher  eriai^siing  und  iqiqprehenaion  dw  poe- 
aesaioii  vorbeatimpter  klöster  guitteie  und  irer  nn*  und  mgdlidrden  khommen, 
alao  daa  domua  aapientiae  und  seine  eingeordcntc  pcrsonen  mit  iren  deputirten 

10  exe<  utoni  und  venvaltern  derselbigen  nunmher  für  sich  und  ire  naelikhommen 
in  ordonlicheni  rechtcin  warem  bcHitz  und  inbaben  seindt .  auch  nach  vermug 
angeregter  bullen  unwirddprspreeblieb  sein  und  pleiben  sollen, 

So  yie  nun  aber  b(  fuii<l<>n  und  bei  sieb  iM-tracbtet  haben,  das  in  letzt  s<  hwe- 
beiiden  ge»ehwinden  zeit  und  Icufen  inen  nit  allein  hochbeschwerdlich ,  darzue 

16  domui  sapientiae  au  kleinen  nutaa  ftllen  und  erschiesaoi  möcht,  wa  rie  dieeelbeik 
klSeter  und  guitter  aelba  venrolten  versehen  und  rcgira  aalten,  aonder  daa  noch 
mher  inen  auch  unmuglich  sein  wolt,  genante  cloBter  und  guttere  init  iren  ein- 
und  zngehörden,  wie  «Aigemdt,  au  ir  erhaltange  nach  notturft  und  gepure  au 
handthaben,  darumb  sie  uns  undertheniglich  hitCUch  eraudit,  dieadben  ein  seit 

30  lang  in  eondu(  tionsweis  von  inen  auf-  und  anzunemmen,  die  ver\^•altcn,  regim. 
dureh  unsere  auptleutb  und  diener  zu  bestem  tiutze  ansebieken  zu  lassen,  für 
uns  zu  «rfiiiesM-n,  hiriifu'gcn  derselben  tragende  iKsehwerden  zu  verrichten,  dalK?i 
naeh  notwendigen  ditngen  als  eonduetur  zu  handthaben,  und  das  wir  domui 
sapientiae  ierlich  davon  und  durauä  ein  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren 

26  aichera  banden  gewidich  verraichen  wolten,  deren  sie  sich  mit  uns  zimlicher 
weise  zu  Yeij^eichen  erlnetena,  und  vielmhcr  und  besser,  weder  da  sie  dieselben 
klfiater  und  gütter  aelba  verwalten  und  regim  adten,  zu  gemessen  verhoflRen, 

Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurgtlichcn  reginmge  und  andern  meigtichen 
gescheflen  dennaa  wichtig  dieser  zeit  behulen  seindt,  daa  uns  nit  wole  rathsam 

80  in  nierher  miruge  zu  bogeben.  itMliK-h  in  bedencken.  aus  was  jiuttem  gemutte 
und  iirsacbeii  zu  br  fin-dcnnig  gemeiner  unsers  ehurfui-stenfbunibs  landt  und  leuth, 
auch  geni(  iiie<  nutzs  wolfarth.  wir  hievor  diese  ereetion  donnis  sapientiae  zu  mher- 
genielter  unser  universitet  zu  Haidelberi;  [besserungj  furgcnonimen,  auch  dieberurte 
incorpoiation  auf  dasselbig  mhueaam  aolScitirt  und  erlanget,  so  haben  wir,  aoUidi 

S6  weick  und  die  unaem  nach  muglichen  diengen  femer  zu  beftinlem,  uns  ieUt  auch 
nit  beschweren  noch  verwaigera  wollen,  zu  einem  verauch,  gedachtem  haua  der 
aapientn  und  deaam  depotirtoi  wctom  und  Verwaltern  zue  gnadra  in  dieser  irer 
bitte  zu  wilfaren,  und  derhalb  mif  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  welcher 
erfolget  ist,  das  wir  imd  sie  ubi  r  l>erurt<'  clöster  und  güttere  uns  zu  allen  theiln 

40  einer  lomtion  UTnl  bi'stendtnus.  die  wir  a\if  zehen  iar  lang  von  inen  angenommen, 
mit  einander  verplieben  verainiget  einpanpen  bewilliget  \md  aufgeriebt  haben,  mit 
iH'WHulern  furgedingen  und  massen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach  volgt: 

«Wir  der  artisten  faeultet  dechan  als  deputirter  obriater  und  wir  dk  amknca 
derselben  &oultet  zu  Haidelbeig,  ime  zugeordente  Verwalter  des  domus  sapientiae, 

46  bekhennen  ofibntlicben  und  thun  kunth  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  nachkhommen,  die  zu  iederseit  an  unser  etat  wachasen  und  gemeUes 
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an  stat  und  von  wegen  deaselben  domus  sapitntiae,  auch  ftir  die  penonen,  bo 

darein  geotdent  und  künftig  iedendten  dann  wesende  sein  iroiden. 

Als  ietit  r^;iiende  bapatUche  heiVg^heit  Infias  des  namens  der  dritte  ans 

vattorliVhcr  nnigung,  so  wean  Heiligkeit  ZU  hefimlorunK  nutalicher  studiorum  und  6 
pflantzutig  der  genieinen  wolfart  dragen,  auf  fleissigs  bitten  sollicitiition  und  er 
lanpuiic  <1»><  durchknu'htigsten  hochgepomen  fiirston  und  hcni,  liorn  FridoridiH 
pfalntz;xra\ fn  bei  Rlieiii,  Ijertzogen  in  Beiern,  des  lieiliiien  Honiischcii  nMcbs  ertz- 
trucbssassen  und  churfursteu,  unser»  genedigsten  jKitroncn  landsfursteu  und  scliirin- 
hern,  zu  bcsHcrung  dieser  löblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  damu^i  in  baiden  gaistlich  lO 
und  weltUchen  r^glmenten  erspriessenden»  auch  gemeinen  nuties  wolfart,  voi^edaoh« 
tem  doroai  sq>ientiae  (so  s.  dL  g.  in  bemrter  irer  nniversitet  xu  Haidelbeig  von 
newem  su  erigim  und  darin  cum  wenigsten  in  sechtngk  iunge  atudirende  personen  in 
ewige  zeit  erhalten  xu  werden  furgenommen  etc.)  die  hemachbenambte  clösterlin  und 
gaistli(he  gütter,  nenilich  das  Augustinercloster  zu  Altzei,  das  Augustinercloster  16 
zu  Haidelberg,  die  oLister  Tiixbeim  und  Crafftal,  po  an  geistliobeit  und  sonst  in  al>- 
nenmien  pewetJeii .  mit  iren  dorfen  böflen  louton  iiUen  zu-  und  eiiigehorden  gel>ewen 
guttern  luit/unm  n  gefellen  n  riiten gereelitifrkt'itcii,  auch  ongesondert  der  besolnvcrdon 
dienstcn  und  Servituten,     darul  stei  n  und  von  alis  uhlicb  seint,  darüber  dan  ire  bai- 
ligkeit  uns  und  unsere  nachkhominen  dechan  und  seniores  berurter  artistenfacultetsu  SO 
executom  und  Verwaltern  sonderlich  vMordraet,  su  ewigem  nutas  und  aigenthumb 
inoorporirt  und  nigesteUt,  und  neben  dem  insonderiieit  hochgedachtan  chuiftinten, 
unsem  gnedigsteu  herren,  als  dessen  voreltem  löblidurter  dechtnus  dieser  unive^ 
BÜet  flindatorcs  eractores  und  pmtectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron,  berurts 
domus  sapientin(>  ere<  tnr  und  der  inoorporirten  elöster  und  gutter  zuvor  scbirnilier  S5 
und  castenvo^t  ist,  uln  r  ilas  alles  zu  Superintendenten  gesetzt,  aueb  s.  eb.  g.  die 
execution  wurcklirli  zu  verfugen  und  daruh  zu  sein  auferlejit ,  wie  dan  ir  bäjist 
liehe  heibgkeit  darüber  ire  besonden-  bullani  geben  und  verfertigen  l.'issen  liaben, 
deren  anfang  ist:  «Öeba«tianua  Pigbinus  dei  et  apostolicae  nodia  grutia  arcbiepi- 
floopuB  Sipontinua»,  und  am  dato  helfet:  «Datum  Augustae  Vindelicorum  anno  a  tO 
nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  quinquagesirao  primo,  quarto  nonas 
lanuarii,  pontificatua  dusdem  sanctisBimi  domini  noetri  lulii  papae  iii.  anno  primo, 
preaentibus  ibidem  discretis  viris  Sebastiano  de  Fetiariis  praesbitero  et  Lucio 
Montono  clerico,  Astensis  et  Regiensis  respective  diocesium,  familiaribus  nostris, 
testibus  ad  premissa  vocatis  spetialiter  atque  rogatis»,*)  welcbe  solicbs  alles  elar-  35 
lieh  weiter  mit  sich  pringt,  und  wir  dieaelbig  gesehen  gelesen  und  inhalts  ver- 
standen balx'n, 

Darauf  auch  s.  ch.  g.  der  bapstlichen  lieiligkeit  zu  ()])etlientzs  uns  und  dem 
haus  der  sapientz  zu  gnaden  ietso  sovid  hilf  und  befurderung  also  balde  erzeigt 
hat,  das  wir  die  wuicküdie  poesesskm  der  döster  an  Altid,  Ibuddbeig,  l«i»hwm  40 
und  Ciafltal  voigemelt  mit  allen  iien  dorfen  haffen  lenten  guittem  nutsnngen 
gefSellen  ein-  und  angehörden  rechten  (rdhdten  ober-  und  gerechtigkeiten,  nidits 
davon  ausgenommen,  ordenlicher  gcpürender  wel«"  n.u  h  ausweisung  und  vermug 
•ngeiCgler  bäpstlidier  bullen  für  gedacht  domus  sai>ientiae  und  deasen  eingeordente 
perronen,  auch  ire  naehkhommen,  in  derselben  bandt  und  gewalt  volkhonilich  45 
erlauget  apprehendirt  uud  einbekhommen  haben  und  nun  detsdben  in  wurck- 
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lidiem  ordenliohMn  inhaben  und  posBeaBUme  oder  dergleichen  sei&t,  daniit  es  m 
seheinbariichem  aufitemen  mheigedachter  loblichen  nnivendtet  und  domuB  aiqpien- 
üae  khommen  mSge,  sie  alao  an  genteaam  und  su  geprauchen  haben,  heigogen 

die  dieiiste  und  beüvhwerden,  so  danif  ateendt,  iKriBig  verrichten  oder  dasadbig 
5  zu  benchehen  verfolgen  80ln  und  woln, 

l'nd  hIht  wir  droanuf  und  scniom«  ab*  deputirte  execntores  und  adinini^tra- 
toros  l>tf nicbtct  habon,  das  in  diesen  iMscbMorHcben  leufen  und  zelten,  wie  sie 
itzd  i'in  guttr  weil  Irtd  mit  vielen  unrugtn  vor  au^ien  whwebinl,  niebt  allein 
gedachtem  domui  ^^upiential'  zu   kleinem  nutzis  und  unverfenglich  ennhiestsen 

10  mächt,  aonder  luidi  demaelben  und  uns  den  verordenten  adminisbratom  tuA  be- 
e<^werlich  und  betnahe  unmuglich  fidlen  vvdte,  die  adminiatration  und  vwmü' 
tunge  daaelben  ctöater  an-  und  sugehärender  gütter  frdheiten  und  gereehtigkeilen 
adbs  underhanden  su  nemmen  oder  su  underwinden,  viel  weniger  dae  irir  sie 
zu  r«^ren  ge]>urlich  und  notwcnd^  gegen  ao  vielen  habenden  anatSeaem  su  ve^ 

16  dretten  und  zu  handtbaben  wüsten, 

Darumb  seint  wir  notwendig  verursacbt  wonlen  bocbgedacbten  unsern  gene; 
digsten  hern  und  patronen  undertlienigst  bitlicb  zu  ri-sucbcn ,  und  Iwdx'n  l>ei 
8.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s.  ch.  g.  domui  sapientiae  und  uns  zu  fernem 
gnaden  eich  derhalb  mit  uns  in  handlunge  eingelassen,  in  welcher  mit  e.  ch.  g. 

30  wir  einer  verleihunge  und  location  ubereinkhonunen  und  uns  veij^ichen  haben, 
deigeatalt  daa  wir  decanua  und  aeniorea  als  venndente  execntoreB  und  adminiatra* 
torea,  denen  auch  die  Verwaltung  dea  dmnua  aapientlae  inaonderheit  auferlegt  und 
befolhen  ist,  in  namen  an  atat  und  von  wegm  deeaelbigen,  mit  guttem  bedacht 
rath  und  vorAvissen,  für  uns  und  der  sapientzs  eingeordenten  personen,  auch  unser 

26  und  ire  nacbkbommen,  i«.  eh.  fi.  und  deroselben  erbrn  Holieb  obg.'daebte  oWter 
zu  Altzei,  Haidelbersi,  aucli  Lixheini  und  Cralftall  mit  allen  iren  dürfen  luttf'en 
leuteu  guittern  nutzt-n  getellen  ein-  und  zug^'börungen  reebten  fn'ibeiten  ober  und 
gerecbtigkeiten.  auch  geU'wcn  ieldungen  wone  wa>^8er  waiden  und  andenu  ilami 
gehörig,  nichta  davon  anegenommen,  wie  dann  dieselben  alle  und  iede  diesem 

SO  domui  sapientiae  xim  bapstlieher  heiligkeit  verroog  berurter  bullen  zugeetdt  und 
inoorporirt  seien,  alao  sament  und  unverachaidenlich  sehen  iar  lang,  die  nechsten 
von  dato  dis  briefa  an  zu  lechnen,  hemadi  volgende  verliehen  und  lodrt  haben, 
thun  daHsolh  auch  wiBsentlieb  imd  wolbedeehtlich  hiemit  in  craft  dis  briefs,  mit 
geding  und  ma.«isen  auBtruckenlieh  hernach  volget. 

86  Xendich  das  .<  cb.  p.  ««ler  den»  erben  (li("«>lbrn  ietztgeinelti-  diVster  und 
•ruittert'  mit  all  und  iedcn  iren  ein-  und  zugclir.rdcn  nutzuiiiien  rwliten  und  ge- 
recbtigkeiten  die  bemelte  iarzale  aus  als  lix-irte  guitter  inluilHii.  geprauchen,  durch 
ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  aniK:hickeu,  nutzen,  nieasen,  auch  in 
bewlichem  wesen  erhalten  laaeen  und  handtbaboi  aoln,  wie  ea  die  nottorft  su 

40  iedeneit  erfordert,  zu  aufhemmen  der  guitter  dienen  und  i.  ch.  g.  am  beaten 
nutaen  mag. 

Dagegen  i^oln  und  woln  i.  cb.  g.,  als  lang  dieee  location  und  bestentnUB 
werets  ierlich  und  ein»  ii  den  iarn  besonder  zu  zweien  nachbemelten  sielaeiten  dem 

bau«  der  3ai»ientz  (kIlt  seinem  befekbal)er,  so  wir  derhalb  verordnen  und  macht 
46  gel  K  U  werden,  der  dann  ie<lerzeit  ist,  gegen  unser  als  verwaltere  und  seiner  des 
beteichhaberK  s<amenthalten  gepurlichen  quittungen  von  und  abe  den  gefeilen 
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obgemelter  döster  an  barem  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  montce 
danaent  fünftaig  nnd  vier  gnlden  dritthalben  batxen,  den  golden  zu  ftinftcehen 
bataen,  weldia  lo  ducaten  gereohnet  bringet  secbabundert  dniaBig  dritthalben 
dncaten,  des  der  hulbtlu'il,  nemlich  fünfhundert  z\\(  ntziu'  ^^iebon  gülden  ein  bntzon 
ein  creutzer,  auf  Mathiae  apoetoli,  und  der  ander  Iiullitluil,  das  i»t  abonnala  6 
fiinfhundert  zwentzig  sieben  gülden  ein  batzen  ein  orciitzcr,  auf  Epidii  iodes  iarf 
gowislith  bezalet,  auch  das  erst  ziel  der  sapiontz  gefaln  und  zugestelt  werden  sol 
auf  >L'ithiac  aj)()st<)li  ictztkhonuuenils  dausent  funfliundert  fuiif(zi<r  vierten  iars. 

Und  damit  auch  gemeltb  haus  der  sapientz**  und  wir  und  unsere  nachkhom- 
men  an  stat  desselben  der  bendiing  obgenutor  sanmien  ierlicher  penslon  an  g^  10 
wissen  orten  za  gewarten  und  zu  empfiihen,  so  haben  i.  oh.  g.  mheigedaoht 
sapients  derselben  summen  uf  den  vermelten  vier  ctöstem  naäivolgpnder  gestalt 
verwiesen.   Und  nemlich  zu  und  auf  dem  Augostineroloeter  zu  Altaei  ein  hundert 
zfOien  gülden  dreitzehenthalben  batzen,  auf  dem  Augustinerdoeter  zu  Haidelberg 
zweihundert  siebentzig  sieben  gülden  aehthalben  batzen,  zu  Lixheini  vierhundert  16 
viertzig  vier  gülden  dritlialben  batzen  und  dan  zuo  Craft\all  zwei  hundert  zwentzig 
ein  gidden  zehen  balzen,  alles  oligentelter  werung,  mit  dieser  besehaidcidieit ,  so 
fer  der  eliister  eins  oder  inher  ainigen  iars,  und  so  lang  diese  l^estendtnus  weret, 
die  ietztgeniclte  »pecificirte  sumraara  nicht  ertragen  oder  erraicben  wurde,  das 
aladan  nichts  weniger  von  den  andern  dostem  solcher  mang^l  und  abgai^i;  e^  30 
stattet,  und  also  ie  eins  dem  anderen  zu  vmichtung  dar  uferl^jten  angepure 
stewem  und  hdfen,  dawieder  auch  s.  oh.  g.,  deren  erben  und  naohkhommen  noh 
allerding  keiner  nuszug  oder  einrede  behelfen  noch  i^rauchcn  mllcn  oder  wollen. 

Doch  dweil  die  eingtx)rdenten  ]>er8onen  domus  sapientiae  mit  underhaltung 
nit  so  gantz  reulicb  verneben.  ist  verglielien  und  bewilligt,  das  zu  iH^sisenu  irein  25 
ftuskhommen  von  s  eh.  g.  wegen  in  al>seblag  vorberurter  suniina  gelts  inen  ier- 
lieli,  da  und  so  fer  sie  es  begern  werden,  aueb  etlieb  wein  und  fruelit  in  zini- 
liehen»  anschlag  nnlgethcilt  und,  da  es  inen  an)  gelcgnisten  zu  einpfahen,  von 
den  ddstem,  so  domui  sapientiae  inoorporirt,  oder  abet  sonst  von  churfoistUohem 
hoflfe  oder  lästen  sngetHrdent  werden  solle.  SO 

Wolters  ist  abgeredt  verj^cfaen  und  bewilliget^  das  i.  di.  g.  die  doeterpersonen, 
wa  sie  in  obgemdten  clöstem  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  sein,  cum  vietu 
et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu- 
diosas,  wa  die  von  bapgtlieher  heiUgkeit  goordent  seien,  underbalten  sollen;  dcx-h 
das  s  ob.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltung  von  \nis  au  stat  luid  von  wegen  36 
des  doniUH  sapientiai-  etlieb  wein  frueht  vibe  tieisch  und  dergleichen  notturft 
sampt  zinilicheni  hausrath  iedes  orts  geUussen  werde.  Darzu  sollen  i.  eh.  g.  die 
kirchengebcw,  wa  vonnütten,  verordnen,  alles  nach  ausweisung  beruxter  bftpst- 
Hdier  bullen  in  gepurlichen  gang  und  wesen  sa  richten,  so  vid  möglich  und  die 
g^egenheat  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  s.  di.  g.  oder  dero  erben  also  zu  aufinchtung  da  kirdien  und 
ander  notwendigen  gebew,  wie  diescibigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden  werden, 
sol  dasselbig  in  g^bwurdige  register  und  vozeiohnus  underschiedlich  pracht  und 
eins  ieden  iars.  wa.«  darzu  gobauct.  ein  register  uns  den  deyiutirten  verwalten! 
d<nnus  sapientiae  zu^estelt  Averden,  dergestalt,  so  diese  loeatiou  zu  ir  endtseluift  46 
lauft  und  alsdan  zwüscheu  ».  ch.  g.  oder  dero  erben,  dem  baue  der  sapientzs 


Digitized  by  Google 


280  1553  SEPT.  1. 

und  vma  «ettero  nidit  entnckt  wurde,  das  s.  ch.  g.  oder  dm  erben  sokia  bui« 
coBtens  damals,  was  im  gnaden  suvor  daran  nit  etstattet  were  worden,  von  dem 
haus  der  sapientss  bare  und  unverzügliche  bezalung  su  ompfahen  habon. 

Dwciln  auch  zu  notturft  der  haushaltunj;,  erbauung  und  orhaltung  der  cüttcro  ob- 
5  genioltcr  ort<^n  allerbandt  farnus  hausrnth  pfcrdt  vihesohifpescliinmddt'rjrleichi  ii  bei 
dor  handt  zu  hulM'u  und  zu  bebaltcn  n(»twondig  un<l  des  nicht  zu  empereii,  so  ist  «li.«- 
fals  vergliclien,  was  an  eolchen  stucken  allen  h.  eh.  g.  iedcs  orts  bedürfen  und  begem 
werden,  das  a.  ch.  g.  dieselben  in  anschlag  einer  zimlichen  aetftimation  und  werds  von 
uns  und  dn*  sainents  wegen  mit  aigentlioher  veneichnua  «dnea  inventaiü,  so  darüber 

10  verfertig  gefolgt  und  zngeetdt  werden,  die  sur  unmeidlidien  notturft  m  gepiauehen 
haben,  deigeetalt,  wan  nach  endnng  der  location  s.  oh.  g.  oder  ire  ethm  die  künftig 
ferrer  nit  anncmen  wollen,  das  dan  in;  gnaden  uns  oder  unsem  nachkhomtnen 
und  der  sapientzs  dieselben  farnus  pferdt  viche  schif  geschir,  und  was  des  mher 
Hein  wurdet,  in  der  anzale  oder  dorn  wcrth,  wie  vnrs  i.  ch.  g.  ietzt  folgen  lassen, 

16  neben  und  mit  den  Lx-irten  puttern  auch  widilL-ruiiiI)  zustellen  inid  erstatten  sollen. 
Und  diese  location.  wie  sie  ietzt  mit  den  conditioneii  vermeldet,  auch  hie- 
unden  weiter  begrielfen  ist  und  ausgefurt  wurdet,  solle  nun  auf  beschehene  tra- 
dition,  auch  unser  und  des  domus  sapientiae  erlangte  apprehensicm  der  poooeooion  etc. 
angeen  und  irm  gewissen  anfimg  haben  auf  E^gidü  den  enten  aeptembria  dieses 

SO  gegenwertigw  dauaent  fünfhundert  drei  und  fWtiigBten  iais.   1^  solle  auch 
wtten  und  besteen  von  iet^Kemeltem  tage  an,  wie  obgemelt,  sehen  iar  lang  die 
nechstcn  darnach  volgende,  und  auf  E^dü  des  künftigen  dausent  fünfhundert 
drei  und  »echstzigsten  iars  wiedenmib  ausgeen  und  ir  en<ltsehaft  orraieht  haben. 
Und  dwcil  aber  aus  allcrhandt  bedencken  zweiffMieli  und  ungewiß,  ob  die 

26  vorlnrurt  summa  der  dau.sent  fimftzip  vier  gidden  dnthall)eii  t)atzen  aus  diesen 
clüstern  über  ir  voixlragende  besehwerden,  aucli  uIht  die  umlerhaltungcn.  so  in 
mhorgerurter  bulla  underHchiedlich  geordnet,  und  über  der  churfuretlichen  Pfainti 
darauf  habende  alte  iura  ieriieh  sn  erschwingen,  daraus  und  darvcm  genucht 
werden  m(Sgen  oder  nit,  so  hat  hocHgedaohter  unser  genedigater  her  und  patron, 

80  pfidnt^gcave  Friderich  ehurfbrste,  als  oonductor  in  dieser  locatbn  die  ersten  swei 
iar  zu  versuchiaren  austruckenlich  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero  erben  vor- 
behalten, wa  sie  under  dieSMl  zweien  iaren  befinden,  das  i.  ch.  g.  möglich  sein 
könde  über  ietzgemelte  gravamina  die  dausent  funftzig  vier  gülden  «IrithallHn 
Initzen  dem  domui  sapientiae  one  sonders  nachlegen  und  .schaden  i.  ch.  g.  ierliehs 

36  zu  vermiehen,  das  alsdan  .s.  ch.  g.  dai^selbip  genedip  volzielien  und  diese  k)ration 
die  iarzale  aus  in  alweg  bei  iren  creften  besteen  solle,  hn  fal  aber  das  solchis 
dennaa  nit  an  erschwingen  oder  cm  beoondem  i.  eh.  g.  naehtli«!  graaidit  werden 
kfinte,  80  solle  von  a.  ch.  g.  solcha  in  dm  swden  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
etat  des  domus  sapientiae  angezeigt  werden  und  umb  solchen  abgang  fernere  va> 

40  gleichung  der  gepure  beschehen,  die  iedem  thdl  dreg^di  aein,  damit  diese  location 
«Ue  uberigen  iare  hinaus  dannocht  volnzogen  werden  möge 

Im  fal  aber  das  sonderlich  ietzig  schwebender  empörigen  kriegsleuf  oder  sonst 
andeif  znfal!(Mi<lcn  Ursachen  und  verliinderunpen  halb  aus  dem  clostere  CnifRal 
oder  von  und  alic  dfssellM'ii  iKiflfen  püttern  zchemlen  pcfellen  und  cinkliommens 

4ö  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutz«  erlangt  noch  aufgehaben  möchte  werden,  so  sol 
abermala  feinere  vexgleichung  und  veraehunge  bescheben,  das  churfurstlichen 


Digitized  by  Google 


lUS  8EPT.  1. 


281 


gnaden  damnder  aohadloB  g^ialten,  und  wee  dadurch  at^gangiB  entstünde,  mit 
einriehung  oder  ringerang  der  annl  einge(»dent»  personen  dee  domus  Mpientiae 
ein  leit  lang  erstattet  werden,  so  lang  hi^  Besserung  erfolgen  m^e. 

Eb  aollent  auch  s.  ch.  g.  (nit  r  den)  erben  die  gantze  zeit  dieser  werenden 
location  alle  obvenneltor  looirtor  cUwtor  dorf  leuth  h<>f  und  andor  irütlcre,  zehenden  6 
nutzungen  gefellen  und  (■inkl)<)iiini<'ns,  auch  r('<  ht  und  ^tMiuhtij^ki'iion  in  ^'Utteni 
baw  besserung  vni<i  wt-sen,  sovul  niuglich,  ()iial>genglicli  erhalt4'n  liandthabeii 
schützen  und  schirmen  und  dieselbigen  mit  nichten  weiter  be»ch\vcren  oder  erb- 
licher wris  veiter  venuidem. 

Und  dwml  nun  aber  der  churfütstlichen  Pfelntc  iura  und  dienste,  die  sie  10 
auf  diesen  locirt«!  uagelldienen  und  bestandenen  döstem  dürfen  leuten  hdffen 
und  guttem  herpracht  hat,  underdeesen  in  werender  location  in  rügen  steoi  bldben 
sohl  und  müssen,  damit  dan  dieselben  nicht  in  veigeaalichkeit  khommen  oder 
der  l<'»hHrhen  Pfahitzs  Verlust  daraus  erwachssen  niögp,  so  sohl  sie  in  allewege 
H.  eh.  h'<-n  orlH-n  inul  der  Pfalntzs  hicmit  vorbehalten  sL'iii,  als  wir  auch  lö 
daruln  r  mit  genügsamer  specitication  i.  ch.  g.  ein  hrieflirl)c  urkliundt  reversweis 
luider  unser  facultet  insiegel  (doch  derselbigen  und  uns  sonst  in  alle  wege  on- 
Bcbedlich),  so  sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vei^gleicbt,  zugestellt  haben'). 

Diese  location,  auch  alles  und  iedes,  so  obgraneldet  ist,  gereden  und  ve^ 
sprechen  wir  decanus  und  saiiores  der  artistenfiicultet  als  sonderlich  hienni  depor  M 
tirte  obrister  ezeoutom  und  iintv«nndtere  in  namen,  an  etat  und  von  ivegen  des 
domus  siqrientiae  und  desselben  eingeotdenten  perlenen,  ftir  uns  und  si(%  auch 
alle  unser  und  ire  nachkbomnien ,  tr^nrin  steet  veet  und  unverpruchlich  zuhaben 
und  zu  halten,  die  zu  unsorm  tht  il  gttrcwlieh  zu  vnhizirhrn,  deren  zu  geleben 
\nid  in  alweg  na<  lizuklionnnen  one  alli'ii  auszug  Weigerung  oder  verhindemus.  26 
Solle  sich-  aber  eiiiieh  irrung  (Kh  r  Zwiespalt  in  allen  ohviTuieltem,  f»)  hierin  in 
dieser  location  couduction  mid  Servituten  bt^ieüen,  zudragcn,  wollen  wir  und 
unsere  nadikhommen  iedenat  dieeelbige  vor  i  oh.  g.  doo  «rbmi  und  uaoh- 
khotmnen  gvoshofmeinster  und  reihen  uns  dessen  gutlich  oder  aber,  tva  die  guitte 
nit  folg  haben,  alsdan  an  i  ch.  g.  hoQieericht  und  sonst  nirgends  anders  endt-  M 
lieh  und  one  einiche  appellation  reduotion  oder  andere  weitleufl%keit  entschaiden 
lassen. 

Wir  sohl  und  woln  uns  auch  dagegen  nit  behellen  noch  lurwenden  einicherlei 
f^ade  recht  freiheit  jirivilegien  oder  anders  v(in  geistlicher  oder  weltlicher  ober- 
keit  herrureiidt,  so  hievor  auf  hit  (Hier  aigner  in  wegnus  gegeben  were  oder  noch  35 
erlangt  wurde,  wai<  das  innncr  gesein  oder  wie  es  namen  halben,  das  dieser  location 
und  derselben  volziehuuge  zugegen  oder  verhinderlich  sein  möchte,  gentzlich  nichts 
aufgenommen,  dan  wir  für  uns,  das  domus  sapientioe,  auch  seine  eingeordente 
prareonen  und  unser  und  ire  nachkhommen  uns  des  alles,  soviel  diesen  contract 
der  location  conductioii  und  der  Pblntis  furbehaltae  iura  belangt  etc.,  wissentlich  40 
freiwillig  begeben  und  verzicgen  hah<>n,  uiul  tliun  das  mit  craft  dieses  brieft 
trcwlich  und  sonder  alle  geverde.    Zu  urkunth  haln'n  wir  decanUS  als  obrister 
imd  die  seninres  obgenielt  mitdeputirte  verwaltere  des  domus  sapientiae  an  stat 
imd  von  wegen  desselben  mit  vorwissen  bcwilligt-n  und  zuhussen  ander  der  artisten 
facultet  eingeleibten  personen  ietzgedachtcr  fat  ultet  ingesiegel  an  dii'seji  brief  ge-  45 
hangen,  damnder  wir  dan  domum  sapientiae  und  alle  detiselbeu  eingeordeute 
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penonen  auf  ofagesehriebeiie  locatum  nach  Inhalt  dendben  veibinden  thun,  doch 
sonst  gedachter  fiicultet,  auch  uns  und  unBem  nacfakhominAi  in  alle  wege  one- 
sohedlich.  Der  geben  ist  zu  Haidelbeig  auf  Egidii  den  ereten  aeptembris,  im  iar 
als  man  «dt  nach  Christi  gepmt  tansent  fünfhundert  funftzig  und  dr^» 

6  Demnach  und  dweiln  aus  sonder  gnedigem  willen  und  ncigunge,  so  zu  be- 
furderungo  urwcr  universitet,  auch  dieses  dtjinus  s;i|»ientiac  und  daraus  ei-sprifssender 
gemeiner  wolfarth  unsers  churfurstenthunihs  wir  pillich  tragen,  die  kK-ation  und 
Verleihung  der  uftgeuieltcn  klöster  und  guittere  mit  iren  ein-  und  zugehonlen 
durch'  uns  allermassen^  wie  obsteet,  von  dem  haus  der  sapieutz  und  den  depu- 

10  tirten  lectom  und  Verwaltern  derselben  angenommen  bewilliget  und  eingangen 
und  bestanden,  so  gereden  und  veisprechen  wir  darauf  bd  unsorn  churftusüichen 
würden  und  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  cmft 
dieses  briefe,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  be- 
dingt \  f  rglichen  untl  verachrieben  ist,  in  aln  iren  puncten  clausulen  inhalt  und 

16  begreitlungen  festiglich  nachkhoinmen.  mit  ierlicher  raichung  der  vorplichenen 
pension  zu  handcn  d>:<  doinu?  sapientiae  verwalttTL-  (nlcr  ires  befelchhalK  r-.  mich 
laistung  der  clöstcrc  dragenden  hesch werden,  underhaltuii^  vorhehaltener  und  ver- 
ordenter  iHjrwmeu  in  etlich  derselben  clöstorn  etc/^  gutteni  anschicken,  auch  er- 
bauung  der  guittere,  notwendiger  regierunge  und  .handthabe  und  semst  in  allem 

90  andexm,  das  dieselbe  location  und  vwldhunge  ausweiset,  deren  trewlioh  fttntiich 
und  aufrecht  geleben  und  votaehen,  auch  dasselbige  zu  beschdien  bei  den  unsem 
verfugen  soln  und  wohi,  davon  uns  oder  unsere  erben  nicht  abwenden  nodi  daran 
verhindern  oder  dawieder  zu  hehelf  oder  Statten  khommen  solle  einicherlei  genade- 
Privilegium  recht  freiheit  noch  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  oberkeit  dar- 

26  rurendt,  so  liievor  auf  hit  <Mlcr  aigncr  Ix'wcgmis  gegeben  oder  noch  erfolgen,  was 
das  immer  gesein  ixler  wie  es  iiaiiien  hal)en  mcichte,  das  dieser  hx  ation  \md  der- 
sell>en  volziehunge  eiuich  hinderung  immer  geperen  s(»lt  (xler  köndte,  niehtzit 
usgenomeu,  dau  wir  für  uns  und  unsere  erben  uns  desselben  alles  und  icdes 
wissentlich  gentilich  und  frei  begeben  haben,  thun  das  auch  mit  craft  dieses 

80  briefii,  doch  vorbehiltlich  uns  unsem  erben  und  unserm  ehurfarstenthumb  aller 
unser  habenden  ium  dienst  smitnten  und  gerechtigkeiten,  so  wir  auf  mher 
gemeUen  dSsteni  und  güttern  hei^epracht,  wie  wir  dieselben  und  wcs  wir  sonst 
mher  und  weiters  lautli  des  hx-ationbriefs  ausßgedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reverslirief  gegeben  haben,  des  anfang  ist:  «Wir  der  artisten  facultet> 

86  etc.  und  sielj  endet:  Der  geben  ist  zu  Haidelherg  uf  Kgidii  den  eivten  septem- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  futiftzig  und 
drei»,*)  alles  trewlid)  und  sonder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an- 
hangenden insiegd.  Datum  Heldelhmg  uf  Qgidii  den  ersten  septembi^,  im  iar 
als  man  aalt  nach  Christi  gopurt  dausent  fünfhundert  Ainftzig  und  drei. 

40  Aus  dem  orig.  der  Heid,  uiüv.-bibl.:  Hchr.  II,  6,  nr.lt  —  pupier  in  bucbform  mit 

peiigaiiieiitaoMdilag,  M.  Von  der  besUigelaiig  nodk  die  dicke  blaae  and  weiMe 
■eidenschnor.  '}  1661  tan.  9.,  8.  o.  nr.  186.  —  *)  Dieser  revers  schtint  nSdit 
erhalten  ta  sein. 
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IM,  ArtitleitfakiiHU  berkMH  dm  kwrfUnim  Uber  «He  mäitgd  m  iknr  (n'^muatiim, 
1554  NOV.  10. 

Dun  hlciu'htigHter  iiocligelKirntT  churfurst.  E.  eh.  g.  sein  unser  unA^rthenigste 
'willicbste  dinst  zuvor.  Gnedigster  her,  ab  reotor  univenritatis  auO  halmiden 
bevelch  iungptverachine  tag  uns  an^zeigt  und  bevolhen,  e.  ch.  g.  die  defect  5 
und  mengel,  so  nun  etlicbe  xeit  her  bei  der  arUstenfiicuItet  vielfeltig  und  achedlich 
eingeriflsen,  achroflichen  xu  uberreidien,  haben  solichs  e.  ch.  g.  gesinen,  so  un- 
gezweiffelt  zu  wolfart  u^flanteung  und  notwoiuliger  frlinltung  der  freien  künste 
genedigst  gemeint,  wir  unsers  theils  mit  geburrender  refercntzs  und  sunderlicher 
erpotzlirhk»'it  eiiti»fan<i('n.  in  onve^ung  der  f^ntHÜgeteu  Ixxhloblichstcn  neigung,  «>  10 
('.  eil.  g.  ilii'  und  alwip'  aus  angel)ornen  churfl.  verstand  den  studiis  (welche 
Ix'ide  in  kin  liliclu-in  und  wcltlicht-ni  ri'pnu'nt  mit  nichten  zu  entraten  und  doch 
beider  disuer  zeit  in  ein  lutiklichen  abganck  und  vergehtung  konien)  in  nier  dan 
«  du  weg  eneigt  und  nodi  theglichen  mit  aondenn  fleiß  kostoi  und  arbdt  genedigst 
beweiasoi,  damit  gemeinen  studiis  und  bevor  e.  ch.  g.  alt  berumpte  universitet  16 
mit  seitlichem  rhat  und  viel  gewunster  notwoidiger  refinmation  ein  mal  u%eholfen 
und  gdiwte  veretendige  leut,  dem  gemeinen  nutz  zu  gut,  darin  ufenvachsen  und 
enogen  werden  mögen.  Hieruf  und  zu  befurderung  diases  hochpreißlichen  wercks 
riarh  unsenn  vermögen ,  fv)  übergeben  c  ehr.  g.  zu  undtTtlienigster  wilfarrung 
wir  albie  ein  verzeirbnuLi  der  dcfVrtuum.  wie  dieselliigen  iubalt  vor  inigeverliolien  20 
iaren  (dan  ah  für  dn-itn  iarren  liic  ul"  i^ti  u  laculU'len,  wie  wir  b<>nclit  angezeigt 
hallen,  i!<t  unser  artiHlent'atultct  nichst  angezeigt  nc«h  aueh  der«elbigen  defect 
begert  worden)  in  e.  ch.  g.  can»elei  von  den  unsem  ubeneioht  worden^)  und 
sich  nodi  der  handt  ihe  lenger  ihe  schwerlichcr  dngereissen  und  derohalhen 
reformirens  bedarf.  S6 

Nemlich  mm  ersten  ist  furmab  nidkt  ubel  bedacht  worden,  daa  die  secten, 
darauß  uft  unrat  und  ein  Rchedtliche  emulation  beidt  under  preceptom  under 
sich  sellw  und  den  (Hseipuhi  erstanden,  durch  zusamenzeihung  der  contubemien 
a)»gethan  unrl  ein  collegiuni,  wie  bei  dem  nxTcn  tbcil  der  l)i'runi])t<'n  univer- 
äiteten  zu  sflim.  uf};rricbt  ist  woi-den.  DtTolialbcn  und  damit  yemeltcn  unliiiclit-  30 
barUclien  xrtfH  niclit  wider  in  maß,  wi(?  I»i'stbehcn,  oder  in  andere  weg  sUult 
gegeben  wert,  t*o  solt  vieleicht  nit  uurathsam  sein,  da.s  diXi  einmal  ufgericht 
ooUc^um  bdeib  und  bestcdigt  wcrdt,  so  dan,  das  die  lectores  und  r^nten,  von 
den  es  gehurt,  uf  ider  seit  in  unser  fiumltet  vaoirende  lectnm  an  aUen  aflfoet  die 
täglichste  penonen  der  geschicklichkeit,  erbares  wandels  und  wessena  noch  bedacht  M 
und  angenomen  werden,  wie  solchs  die  alte  reformation  erheischet 

Sovil  dan  das  paedagogium  betreflß^n  ist,  von  welchen  in  vorigem  bedenckcn 
aueh  meidung  beschelien,  wo  es  ihe  nit  stat  oder  fuglich  mit  nutz  mocht  auf- 
gericht  wertlen  und  dan  disscr  zeit  oft  gantzt  ungclerte  knaben  hieher  geschickt, 
wurdt  von  nottcn  sein  in  conlubernio  der  regcnten  lectiones  alsd  zu  distribuiriu  40 
und  verordenen,  das  der  iugent  precepta  gramraaticae  (rraecae  et  Latinae,  desgleichen 
auch  dialecticae  nit  allein  fleißig  tradirt  und  furgelessen,  sondern  auch  mit  den 
auditoribuB  emßlich  repetirt  wurden,  und  dan  in  domo  Dionisiana,  dorin  viel 
iunge  Studiosi,  ein  getorter  magister  vercndnet,  der  su  ^er  gdegmen  atundt  inen 
grammaticam  laße  und  fleUHg  i«petir,  auch  dameben  su*  und  dnaeheos  hab,  domit  46 
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die  Stipendiaten  dohdm  nir  lehr,  oontabernalee  und  andere  lectionee  fleifiig  sn 

hörren  angehalten  werden. 

Das  iiuch  die  mathemati^iche  Icotioii,  on  welche  die  philosophiu  onvolkomon 
und  (irrn  in  landtate  nit  zu  entporren,  contirmirt  und  sampt  der  ethioa  und 
6  phisica  (so  alle  billich  publice  sein  sollen)  uf  gewins«'  sluudt  verordnet,  nicht  allein 
fleiGig  gclessen,  sonder  auch  die  maß  darin  gehalten  werdt,  das  sie  in  einer 
gewtSBen  bestimpten  seit,  wie  in  etatatis  ftcultatis  artintn  begriflTen,  volendet  wider* 
angefangen  und  oontinuirt  werden. 

DiewetI  aucA  bei  etlichen  bevorab,  ea  etwa  änderst  in  studio  gestanden,  mer* 

10  malß  ein  merckliche  negligem  unwil  und  undanckbarkeit  ge.«purt  wurt,  von  wegen 
des  pasts,  so  den  regenten  für  irre  gehapte  muhe  des  leßcns  und  regirens  ge- 
ordnet, wicwdl  P!^  ein  gerings  hnnnrarium,  begibt  si<  !i  d<x'li.  das  dassclbig  oft 
schwerlich  nicht  on  vei>i'Uinnis  anck'rer  nicr  uotwi-ncligcr  geschcfl  inid  ncH'htheil, 
so  auß  der  einzchciu'n  b(>^,alhnig  ervolgt,  einbracht,  etwa  gar  außjdeibt  und  gantz 

16  uf  ein  ungewißes  (wie  in  dißen  enpörischen  sterblicluiu  icufen  viel  gesehen  worden) 
gestelt  were;  derowegen  su  wünsdien,  das  die  contubemalee  lectiones  publicae 
gionadit,  d^  past  wie  in  andern  vielen  univecsiteten  abgethan  oder  sonst  durch 
andere  f&rtreglidie  weg  und  mittel  der  sadien  gerothen  wirdt. 

Doch  weren  dargegen  und  wie  on  das,  und  sunderlich  so  der  past  &1]en 

80  wurdt,  die  noturft  erforderen  wil,  die  r^nten  mit  erliehen  ge^vissen  salariis,  doran 
hißher  in  dissen  schweren  iaren  grosser  mangel  und  nicht  die  wenigst  ursai  li  des 
abnenien?  der  univcrsitot  gestanden,  auch  der  gcbur  zu  bedenken,  darmil  ide  zeit 
gelerte  precei)torcs  in  die  schul  bmclit  \md  darbe!  erhalten  werden  niügon. 

Das  auch  zu  verbieten  allerhandt  unrhat,  so  uieruiolß  von  denienigen,  die 

S6  an  zuchtmeister  und  preceptorcs  ires  gefallene  hin  und  wider  bei  den  bürgern 
ire  kost  und  wonnng  haben,  etwan  in  grosse  schulden,  ein  unordenlich  leben  ef- 
wachsen,  auch  on  allen  fleiO  hie  umb  ziehen,  gestift  und  angericht  wurdt,  ein 
aeitigs  einsehen  geschehe,  das  sich  die  iugent  zu  iren  fweceptoribus  halte,  bei  inen 
so  viel  mui^ch  wone  und  das  ein  id^,  der  graduni  magisterii  nach  nit  erreicht, 

SO  ein  sundem  prec^twem  erkenne,  von  welchen  er  in  fleissigem  studio  zucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leichtvertiger  handlung  imd  Unzucht  in  der 
gute  oder,  so  die  unverfenglich,  durdi  geburliche  straf,  dorzu  der  rcctor  l>ehilflieh 
sein  kan,  abgezogen  werdt.  l'nd  doniit  die  discipuli  iren  furgesctzten  regenten 
und  sunst  meniglichen  mclirer  geliorsam  und  zucht  erzeigten,  were  ein  noturft, 

66  dns  den  rq^enten  nigebssen  wirdt,  dfe  oontamaces,  so  in  sundem  stri^ch  es- 
cessen  in  oontubernio  eigrüfen  wurden,  (wie  etwa  bei  neohtlicher  weil,  so  der 
rector  nit  wul  zu  bemuhen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  eikantnus 
und  ordenliche  außlossung  des  re<  tors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  öeonomei  in  der  bursen,  do  die  regenten 

40  des  holtz  hallien  auch  nierglicli  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angestelt  werdt, 
einen  ])robst  zu  furderlicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ordenung 
gereicht  werdt. 

In  promotionil»us  und  sunderlich  im  baculariat  hat  es  den  mangel,  das  die 
promoventen  mit  dem  kost^  so  uf  die  prandia  und  ooauia  gehet,  sdier  beidiwert 
46  werden. 

Desgleichen  in  beiden  gradibns,  auch  sunst  in  fiicultate  artium,  viel  iura- 
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mento  und  handtrew  an  eids  stadt,  so  mm  tiieil  vol  möchten  einaogen  oder  lunl»- 
gangen  weiden,  üblich  und  im  brauch  sein. 

80  J»olt«'  am  li  bilHch  schola  artium  zur  Mit  der  lectioncn  und  disputationen 
still  wnd  ruhig  Ht-in  un<l  das  auditorium  zu  aunderlirher  eher  und  rhuni  der 
pantzcii  uuiversitet  von  wogen  der  |)mraotion,  ho  oft  v»m  frembden  stjultlichon  6 
leuten  Inzucht  wttnlen,  etwas  zirlichcrs  zugericht,  i.i  zum  wenipsien  vor  infallendem 
regen  und  nchne  so  viel  niuglich  verwardt  und  versehen  sein. 

Und  demnach  in  facultat«  artium  die  personen  mit  vieler  arbeit  der  ezaminum, 
oonvocation,  beidt  &cultatiB  und  universitatie,  deigleiehen  oonaiBtofüs  und  andern 
sufdligen  geecheften  in  viel  weg  beladen,  daigegen  aber  «oleher  vielfeltiger  muhe  10 
nit  allein  kein  od«  gar  geringe  eigetslikeit  enp&hen,  sunder  musBen  auch  ire 
eigne  ntudia  und  geK;hcftc  mit  abgang  der  Mit  daillb«r  verseumen ;  derfaalben  sidi 
auch  dan  erhelt,  das  thugliclie  personen,  so  in  unser  collegium  sollen  genomen 
wenien,  nit  alle  wegen  der  gehur  zu  bekhunien,  auch  die,  «0  etwa  vorhanden. 
\um\  iHiser  fiuultet  nit  ubel  aiistlien,  dordurch  verursneht  an  anderen  orten  iren  15 
forthi  il  und  besser  gekgentheit  zu  ersehen,  were  d('n>hall)en  unser  underthönig 
bith,  das  eolicher  mit  gnedigem  einHehen  nelien  andern  defecten  und  mengein 
auch  bedacht  und,  dieweil  in  leteter  reformation  desselbigen  etwas  fuigenomen  und 
geordenet»  aber  biß  anher  noch  nit  hat  mögen  in  das  werk  gebracht  werden,  laut 
derwlbjgen  refinmation  oder  sunst  durch  andere  mittel  und  w^,  bdden  dechant  M 
imd  den  andern  dieser  facultet  personen  hierin  geholfen  und  die  ergetslioheiten 
irer  arbeit  und  muhe  etwas  weiter  erstrekt  und  gelxn^ert  möeht  werden. 

Was  aber  sitii-1  für  gute  gemtz,  statuta,  loliliche  gebreuch,  onlcnung  und 
lierkhonien  l)ei  dir  faeultet  imd  regenten  gefunden,  losfon  wir  beleilK-n  inid  in 
ireni  wenlt  Iwrhnlien,  bitten  aiuh,  [dalij  dieselbigen,  wie  sie  dan  vor  et  lieher  zeit  25 
i'enovirt  vuid  in  Ixssere  ordisnung  gebraeht'l  gnediglieli  e«>nfirniirt  werden. 

DisHcs  sein,  gnedig^ter  churfün*t  und  lier,  ungeverlich  die  furnemtiten  punet«n, 
80  Unsen  eraditens  einer  relbnnatbn  bedürftig,  e.  eh.  g.  wir  (die  auO  pfliditen 
das  aufnemen  und  fruohtbariich  gedeien  der  artisten  fiicultet  alfl  da  höheren 
laculteten  ein  einigen  Ursprung  und  grundt,  so  viel  an  un6  gelegen,  zu  furdem  so 
schuldig)  auch  hiemit  ubeifieben,  unsere  ftcultet  und  un£  sanipt  und  sundcrs 
dereelbigen  (  <  ])  g..  die  der  almechtig  lange  zeit  in  gesundthdt  und  Endlichem 
regimrat  erhalten  wolle,  underthcinigst  bevelhende. 

E.  ch.  g.  undorthenigHtc  dechant  und  fiacultas  artium. 

Aus  Acta  fiic.  art.  IV,  55^—57.  —  ')  Er  wenlen  die  vorachlige  von  1545  nislrz  1*5.  .S5 
und  154G  oct.  30.  gemeint  sein,  vgl.  bd.  II.  —  *)  Durch  MicyUos,  vgl.  bd.  Ii  tu 
15G1  aug. 

IM«  ZummmenHeUting  der  termineßtr  die  abreehmnuf  der  umveraiHUa-kaue»  (e.  1557). 

Ordo  com ])ntationum. 

1.  Reetoris  a  Thonie  t'esto  ad  Tbonie,  40 

2.  Decaui  facultatis  theoli^ce 

3.  Deeani  laeuliatis  iur»  ....      .      l  •    j  1      u  • 
A  -n.     •  M.  1^  ±1       j<        >  AU  ultima  deoembris  ad  ultimam  decerobns. 

4.  Deoarn  ncuUatis  medioe 

5.  Decani  fiujultatis  artium 
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6.  CoUectoris  8tq>endiatonim  a  prima  maicü  ad  primam  maidi. 

7.  GoUeotoria  fisci,  iNrimo  de  pioventibus  piebendarum  Gaktat  et  Gtuitheun, 
secnndo  de  antiqius  censibiis,  [tertio  altari  s:tiu  ta<'  Harhanie,]  tenio  [quarto] 
de  proventibus  Capelle  Guinundiensis  a  loauniä  ad  loamiis. 

6     8.  Procuratoris  fisd  [vetem]  a  loannia  ad  loamiis  [et  novi  a  festo  uatalis  .domini 
ad  idem  ] 

9.  (\illt.'giiUoiuin  u  IcKiiiuis  ad  loaimih. 

lÜ.  Prüviöuriri  et  coUoctori»  domus  Diouisii  a  M.igduiena  ad  Magdalenaiu. 
11.  Administratoris  monasterioli  e.  Augustini  a  loannis  ad  loannis. 

10  Von  einer  in  den  50.  ialiren  vielfach  vorkouinienden  lian<l  in>  det'kd  der  Ann.  VII, 

Vgl.  dawlbst  p.  267V  zu  1557  febr.  eine  vollatftadige  abrechnung  der  einielnen 
kaeaen.    Nr.  1-10  aacb  iaa  deckel  dar  Ann.  VL,  alM>  IfiM— 49. 

IM.  Ottheinrkh  kiir fürst  lässt  den  professoren  und  dm  regeiUen  der  bursen  ihre  pfiicJUen 
in  eriiuterung ^bringm.    15Ö8  imti  4. 

15  Ottheiimch  von  gottea  (gnaden  p&lt^raf  bei  Rhdn,  des  heügen  Römi- 

schen Teichs  ertadruchsses  und  churfurat,  hertsog  in  niddern  und  obem 
Beiern  etc. 

•  Unser  fireuntlich  dienst,  auch  was  wir  liebe  und  gute  vermögen  und  unaem 
gras  suvor.   Hochgebomer  fuist,  freuntlicher  lieber  vetter  und  sone*X  audi  e^ 

ao  satne  liebe  getreuen.  Uns  kumbt  glaublich  für,  wiewnl  si(;h  ietst  ein  seit  lang 
etliche  studioäen  von  frenibden  und  ferren  orten  hiehero  in  unserer  univergitet 
begelx'n,  in  willeiis^  ire  studia  diu<;clbst  zu  i)r(vse(iuiren,  >>*)  solb  ii  dtw  li  dii^seUxn 
Studiosi  aus  ursaclifii  des  langsamen  unllri.ssigen  lesens  und  nnug<l  andenr 
schulubungen ,  so  bei  den  obcni  facultctrii  sowol  als  dm  undcrn  sieb  ennigen 

36  soUeu,  uiehreltheils  hinweg  tiaehtt  n,  wie  auch  irer  etliebe  schon  hinzogen  sein, 
das  dan  nicht  allein  umb  der  ferren  unbequemon  mü  willen  inen  beschwerlich, 
sonder  auch,  wie  leichtlich  xu  erachten,  der  univeraitet  aelbst  zu  geringem  rhum 
und  lob  thut  gelangen.  Demhalben  dan  unser  freuntlichs  gnediga  gesinnen  und 
b^ren,  ewer  Uebden  und  ir  wollent  bei  allen  und  ieden  profeeaoribus  aller  frcul- 

SO  teten  mit  sonderm  ernst  verfliegen,  damit  ir  ieder  »<einer  gethono*  vetpflichtttng 
noch  hinfurter  in  seinem  lesen  un<l  leren  nierhem  vleis  furwendt.  zu  den  ge- 
ordenten  tagen  kein  lectioncs  underlasse,  dieselbige  aucli  dcfgestalt  V( »Inbringe, 
da8  die  anditons  daraus  uuttni  frununen  und  nutzen  seliatlVn  und  sio  die  jinv- 
fessori's  st'llisten   inn   lob  rhuni   und  ehr  neben  aufnenien  unscnr  univer-itet 

36  nieren  und  erweitern.  Insonderheit  aber  werden  aui-h  e.  1.  und  ir  den  regenttn» 
der  bursen  ernstlich  unten«agen,  damit  t$ie  gleichfals  uf  erinuerung  irer  pflicht 
und  aiupt  bedencken,  was  inen  zu  thun  gepurt,  und  damit  sie  darüber  nicht 
drSge  &ul  und  hinlesig  s^ien,  sonder  die  iugent  inen  befolen  mit  stettem  onaufhor- 
lichem  leren  und  lesen,  bevorab  auch  mit  re|>etirung  ieder  seit  g^iorter  lectiooen, 

40  auf  das  die  iugMit  die  preoepta  und  r^ulas  au0wendig  lerne  und  behalte,  sampt 
andern  i  xcreitiis  scholastieis  vlcis-siglich  luiderwcisen  und  gar  nichts  underlassen, 
so  zu  der  iugent  getreuen  institution ,  geboret  und  inen  als  geordenten  regenten 
und  preceptoni  wol  anstet.    Das  wollen  zu  e.  1.  und  euch  wir  uns  freunUich 
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nnd  gnediglich  verlassen  und  geschieht  uns  daran  angenemb  gute  gefallen.  Da* 

tum  den  4.  iunii  anno  etc.  Iviii. 

« 

Ahm  Ann.  \       iJOfiv.  —  i)  Oic  aiircstw»  lautet:  '  IVin  hocli^flxmu'ii  furnten  iinaemi 
IreuuUicheu  lieben  vettern  und  Hone,  hero  Geoi;g  Haoscn  pfalUgraven  bei  Rhein, 
hertnv  in  Beiern  nnd  graren  sa  Vddenti  et&,  rectorn,  aadi  woidigen  enamen  6 
anflem  Heben  getreuen,  gemeinen  »th  nnam  rtadiiraibB  en  Heidelbeng.» 

196«  Otiheinrirh  bestimmt  dm  bei  dar  at^iiakm  t»  die  ^e^ogiadte  fakuHiU  zu  kittmdm 
«id.    1558  mni  4, 

luramentum,  ab  eo,  qui  in  collegium  facultatis  theologicae 
reeipitur,  prestandum,  die  4.  iunii,  dum  doctor  TUemanus^)  recipie-  10 
batur,  rectori  et  univeri<itati  ab  illustrisflimo  principe  preaentatum. 

Primo  iurubit,  quod  apud  rectorem  pnfeMOB  ait, 

2.  quod  8it  lepitinip  natu*. 

3.  qiuxl  nullu  infuniia  notatus  sit, 

i.  ijuod  decano  facultatis,  in  «juibus  honcstum  oft  ac  licet.  ol>etUre,  facuJ-  16 
tatem  ipsaui  et  couuuodum  eius,  quoad  seiet  ac  poterit,  promuvcre  velit, 

5.  quod  ad  oomnlium  a  decano  vd  vioem  eius  gerente  aooenitiis  aententiam 
sitam  ao  oertam,  ut  qui^ue  attoonrret,  sine  animi  privata  adfeottone  aliqoa  dioere, 
oonsilionim  ac  fiusultatia  secreta  odare  veUt« 

6.  quod  denique  doctrinas  suspectas  ac  seditknas  et  a  Christiana  fide  ac  SO 
xeiUgione  eaque  oonfessione,  (]uae  Carole  quinio  imperatori  anno  ^upra  millesimum 
quingentesiinum  tricesimo  Augustae  Vindelicorum  exhibita  est,  atque  eiusdem 
c«nfet<8ionis  ajMilogia  alienas  ne<jiie  ijise  d<x:'ere  aut  »pargore  neque  aliis  (I(H»utibU8 
consentire  aut  ea^dcni  provebere  tuerique  velit.    Cum  clausula  solenui. 

Ans  Ann.  VU,  304^.  —  i)  Hesehnaiua. 

196.  üttheinruh  verlangt  von  der  universittit  berkht  über  die  aiuslaUeii  2ur  errichiung 
«MW  hospUala  mu  dem  legaie  de»  ir.  Nigri  und  eddägt  die  aiuitMiuig  heeonderer 
AnmtoMoOrfer  fUr  die  wuvereitateverwmtdteH  vor.   1558  mtg.  19. 

Ottheinrich  etc. 

Unser  freundtlieb  dien.st,  aucli  wan  wir  liebt*  und  guets  alzeit  veruiugeu  und  30 
unsern  grus  zuvor.  Hochgeborner  fürst,  freundtlicher  lieber  vetter  und  söhn,  auch 
würdig  eiaame  liebe  getrauen.   Nachdem  wir  auf  e.  L  und  euer  hiebevorigs  an- 
glichen und  bitten  freundtlidi  und  gnediglioh  zugeben  haben,  daa  e.  I.  und  ihr 
aoleha  atrittiga  geldt,  ao  weüundt  doctor  Nigri  hinder  ime  ein  seiÜang  gehapt, 
darnach  aber  hinderlegt  worden  zu  der  nniventitet  nutz  und  ge]>raucb,  an  ain  S5 
gelegne  bequeme  behaussung  zu  ainem  gemainen  bospital  bewenden  soUent,  und 
dan  sieb  pcpurtb,  daa  zu  den  Zeiten,  da  man  en  wol  tbuii  kan  und  einig»-  un- 
ßelegenluiit<  ii  u<l<-r  eoiitagien  und  kranekbaitcn  nielit  fui"stehn,  .sokbe  l'urlM  nii- 
tungen  anzustfllen,  daTuit  man  sich  in  zutrageiub.'n  notfiillen  (wie  der  alineehtig 
diej^elbig  iederzeit  naeli  meinem  gottüeben  willen  verbeugen  thuet)  deste  besser  40 
SU  verwaren  und  den  nottfirftigen  half  sn  beweieeen  habe,  ao  iat  unser  fienndtr 
Ucha  und  gnedigs  gesinnen  una  zu  berichten,  ob  und  waa  bia  daher  mit  aolchen 
lorhabeiiden  hoapital  angexicht  worden.   Dan  wo  darin  nodi  zur  zeit  kdn  an* 
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Stellung  furprenommen,  wvr  es»  uns  nicht  lieb  uml  wolton  iilsdan  o.  1.  und  euch 
damit  vcnnant  haben,  in  selben  mit  vleis  zu  vulnfahren,  wie  wir  uns  dessen  zu 
e.  1.  und  euch  versehen.  Zum  andern,  dieweil  wir  auch  in  vcrfassunp  ainer 
urdnung  atijhn,  des  luau  sich  in  sterbleuften  zu  möglicher  verhuetung  und  ab- 
6  weDdang  mehrer  un&Is  verhalten  möcbt,  welche  Ordnung  hernach  in  gpemain 
unaemi  ho^;«dnde,  der  univeimtet  and  der  statt  albie  solle  mit|setbailt  und 
publidft  weiden,  daninder  aber  bedencken,  das  sich  vü  sugetrag^  so  iemandts 
dar  universitet  verwant  mit  einer  ooiiiagioB  kittnckhait  begriffm,  denelbig  an 
Wartung  und  cur,  bevorab  wundartzt,  allerhandt  mangel  gespuirt  und  t  ilitfctt,  bo 

10  «innen  wir  hierauf,  e.  1.  und  ihr  wollent  auch  mit  vieis  nachdenckeu ,  ob  un«l 
wie  solcher  mangel  in  künftigen  fällen  furkommen  werden  miicht,  und  ob  es  nicht 
ein  weg  sein  wolt ,  daH  etwan  ein  sonderer  barbirer,  also  auch  andere  perscmen. 
mit  eira  geringen  warthgelth  ierhchs  btö^tldet,  die  ii\  den  notfellen  und  sterb- 
leuAen  den  universitet  verwanten  aufzuwarten  verpÜicht  were.    So  wolle  auch 

16  e.  L  und  ihr,  der  univerutet  verwanten,  bevorab  aber  d«i6n,  so  haushaltungea 
haben,  gerieten  und  verschaffen,  damit  sie  die  gassen  und  Strassen  für  ihren 
wonungen  sauber  hallen,  dan  sonst  die  buigerschaft  etwo  vi!  uf  die  universitet 
verwanten,  ah  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gehorsampten ,  sich  entschuldigen, 
daiHUS  dan  volgi,  das  in  gemain  allerhandt  vc  rnnrainipung  in  den  winckeln  und 

30  gassen  pespurth  und  davon  nicht  rhinge  verl"rls(  livnip  des  luft.s  zu  Ivesorgen  steth. 
Dises  und  anders  mehr.  s<j  in  zeit<'n  <lrr  scbwcrlichen  betlecktenden  pe\ichtn  bei 
der  universitet  nützlich  ptunlnet  werden  nitx  li,  wollen  e.  1.  und  ihr  also  mit  vleis 
bewi-gen  und  denumch  auch  zu  unser  cantzlei  deren  guetachteu  berichten,  darauf 
mit  gepuoliclia:  Verordnung  habm  su  voln&hren.   Wolku  sn  e.  1.  und  euch 

S6  wir  uns  freundtUdiea  und  gn.  verstehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  fteundt* 
liohan  willen  und  mit  gnaden  mA  genaigt  Datum  freitags  den  19.  angusti 
anno  etc.  IvüL 

Aus  pi^iiierKwig.:  wdir.  II,  6,  itr..l4.  Auf  der  rAckaeite  die  «treflse:  (wie  vorher 
nr.  194).  Der  briefjwar  mit  oUatenaicgd  geechkNoen. 

80  IVi,  Offhi  ivrich  kurfürsl  verfüg  Nt  seinem  testamente  ii.  a.  üher  die  Unterhaltung 
wui  Vermehrung  der  von  ihm  gegründeten  bibliothek.  (1559t) 

 Femer  etliche  siMiderbahre  punktm  unsere  verlaasensehaft  bei  der 

chur  insonderheit  belangend  in  diesem  unserem  leisten  irülen  zu  disponiren,  m 
thuen  wir  uns  erinncm,  <laß  wir  die  zeit  unseres  leV>ens  ein  stattliche  bibliotheck 

S6  von  allerlei  büchern  in  der  heil,  echrifl  und  anderen  facultaeten,  auch  guten 
ktinstcn  historien  und  sprachen,  geschrieben  und  pcihuckt.  mit  hohem  Heiß  mühe 
und  Unkosten  zusaniinrii  pesjimmelt.  Die  wt  il  es  dan  rin  recht  fürstlich,  auch 
der  kirchen  schulen  der  jK)licei  regierung  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  dienst- 
li(>h  und  uothwendig  werck  ist,  eine  stattliche  ansehnliche  bibliotheck,  insonder^ 

40  best  an  denen  orthen,  da  universitaeten  und  hohe  schulen  seind,  zu  haben  und 
auf  die  nachkommen  zu  erhalten,  wie  dan  viel  löblidie  verständige  kdnige  und 
fursten  nadi  aullweiflung  der  historien  sidi  deOen  vor  dieser  seit  befiiflen,  auch 
etliche  noch  l)cfleißen,  so  ist  zum  dreiaehenden  unser  gemfith,  endlicher  letzter 
will  und  meinung,  kgen  auch  solches  uneemi  successtm  an  der  chutfUrstL  PfigJs 
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hieriait  auf,  daß  unsere  bibliotheca  mit  aller  ihrer  zugehörde,  wie  wir  sie  ver- 
lassen, auch  das  astfonomisch  werk,  so  der  docUnr  Imbeer*)  uns  machen  sali, 
desgleichen  aucli  der  (juarlrant,  so  wir  sell>st  fjeriiweii.  itvm  die  ftlehymie  bücher. 
so  unser  stcn  t   H:ui>  Kilian  zu  Ncubuig  hat,  laut  der  inventarien,  item  die 

hücher  und  iiistruineiit.  so  Wendel  S]>rpnger  d('<  lmnt  m  IK-idflberg  von  uns  hat.  5 
item*)  unsere  instnun'  iitii  und  zeug  zu  den  siininiiulin  ii,  item  eine  große  tirhene 
truehen  mit  geheimen  hü«'hern,  ln'i  der  churiVir.-tl.  Pfalz  mul  also  zu  Heiflclherg, 
da  die  universitaet  ist,  beharrlich  und  steetig  gela^aen  und  ilazu  von  tag  zu  tag 
mit  Cbristlidien  h^lsamen  auch  sonstigen  künsten,  historien  und  sprachen  nütz- 
lichen und  guten  büchem  gemehret  geschmfickt  gerieret,  auch  da  sieh')  eine  lo 
sonders  gd^rte  taugliche  penmu*  in  guter  richtiger  registratur  Ordnung  und 
Weesen  in  einem  sondern  dazu  deputirten  bequemen  ort  fleismg  für  und  fär, 
vermög  der  Ordnung,  welche  wir  aufziirichU'n  gedenken,  als  ein  besonder  theurer 
whatz  des  churfürstenthunis  erhalten   werden  un<l  dieienipe.   so  uns  in  der 
ehur  sueeediren,  auch  ihre  nachkomnieu  ilamn  keinun  nuthwendig<;u  kudten  lü 
spahren. 

Damit  auch  «lie  narbkommen   un<l  daß  wir  diese  biblititlieeani  anfanglieb 
fundirt  und  uufgeriehf,  untrer  mit  dunkltahrem  gemüth  im  besU'U  geilenken,  Ht 
wollen  wir  die  veronlnung  thun,  daß  in  alle  die  bücher,  wddie  iexund  vorhanden 
oder  kfinfliglich  durch  uns  bei  Zeiten  unser»  lebens  zu  gmdter  bibliotheck  ge-  20 
bracht,  unsere  giklruckte  wapi)en  samt  dem  nahmen  geleimbt  und  vcrzek^n^ 
Werden.   (ileiehergtfstalt'Cn  Köllen  unst  re  naehkommen  und  sn(  (  es.<oren  an  derchur 
auch  thun.  «lamit  man  wifie,  wie  und  welchergestalt  solche  bibliotheca  gemehret 
und  gebcLit'rt  und  was  ein  ieder  die  zeit  seiner  lieWen  regierung  darzti  gethan 
)ial)e,   und  damit  solches  alles  in  das  werok  gesezet  und  von  tag  zu  tag  sein  "25 
tortgang  iTirii  lic  und  auriH  binen.  so  srtzeii  ordnen  und  wollen  wir.  dali  auf  das 
Wenigste  alle  mid  icde  Franekfurther  mess  nach  unwjrni  UkU  fünfzig  gülden  zu 
>j;emelter  bibliotheck  gewendet  und  um  die!*elbigu  nützliche  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  wid  in  Ordnung  gebracht  werden, 
welche  funftig  gülden  wir  ako  eino  iede  Franckftirthcr  mess  für  und  lÜr  dahien  30 
au.  wenden  verschaffen  legiren  und  verordnen,  dicselbige  unverzügUcih  und  ewiglich 
dahien  zu  gebrauchen  und  anzulegen,  und  im  fall  sich  zutrüge,  daß  in  einer 
«)der  anderer  Fnni<  kfurther  nies«  solehe  fünfzig  guKlen  nit  möchten  nützlich  um 
Jiüi'her  angeweiulff .  also  daß  iiiehts  sonders  vorbanden  oflor  ausgangen,  so  sollen 
niebts  destowi  niger  diesellie  fünfzig  gülden  <ta/.u  verordnet  sein  und  veronlnet  35 
l»leil)en  und  liernaeli  zu  einer  andern  FnuK-kturtber  mess  .siimt  andern,  .«o  tiillig 
i«t,  ie  nach  gelegeidieil  angewendet  werden,  und  «ill  in  aolclier  sunimn  das  ein- 
binderlohn  nit*)  begrifTen  sein.    Würden  aber  unsere  erben  und  nachkommen 
nn  der  chur  an  erlang  solcher  funfitig  gülden  zu  (oner  ieden  Franekfurther 
mess,  das  ist  einhundert  gülden  iahrlfehes  einkommens  zur  bibliotheca,  sSumig  40 
oder  fahrlässig  sein  und  also  solch  geld  zwo  Franekfurther  messen  nach  einander 
obbeetimmter  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  unterlaßen,  so  wollen  sezen 
und  ordnen  wir.  dali  alstlan  .solch  legat  und  gesehäft  und  nendieh  zwei  tanßend 
gülden  bauptgutbs  twler  hundert  gülden  iäbrli<  ber  beständiger  zienü.  .<o  zu  Unter- 
haltung oft  angeregter  bibliotheca  .sollen  gereicht  werden,  auch  deren  rechten  und  »."i 

gerechtigkeiten  auf  und  an  die  universitaet  zu  Heidelberg  fallen  und  demllK'u 
irraMawifw,  Itrkimdtnlroeb.  I.  1« 
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zustehen,  doch  mit  dem  geding  und  anhang,  daO  henannte  univenitaet  ac^ch 
gdd  vermag  dieser  unserer  Terschafitang,  vro  sie  dasselbig  selbst  sum  besten  thuii 

können,  anlegen,  die  wir  auch  hiermit  dei^eptalt  wollen  beladen  und  lieschwehret, 
auch  daO  sie  sonst  außerhalb  deOen  zu  icder  zeit  auf  die  verordnete  bibliotheca 
6  ein  fleißig  potreu  anfsehons  und  aufmerckenH  liabcn,  und  wn  sie  oinipon  uiatit."  ! 
spührcn,  unsere  nachkoiumon  an  der  ehur  dei-selb<'n  nothdurftiglich  erinntrii, 
auch  gebührende  beßcrung  und  abstellunp  bepehren.  wie  wir  dan  denselben  hie- 
mit  in  kraft  dieseä  unsers  lezteii  willens  gnädiglich  und  ernstlich  auflegen.  Wo 
aber  gcmelte  univenitaet  solcli  geld  nit  dermaßen  anlegm  und  diesem  unserm 

10  gesehäfk  ein  gent^en  thun  würde,  so  soll  allldan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  geld  empflmgen,  wieder  an  unsem  suocessorem  an  der  chur,  welcher  dieselbig 
seit  sein  wirdet,  gebungsn,  auch  de  die  universitaet  so  einem  poenfall  solcher 
ihrer  veTsäumnus  gedachtem  churfürstcn  noch  so  viel,  alt»  sie  empfangen  haben, 
zu  erlegen  und  zu  entrichten,  auch  folglich  geine  liebden  dasselbig  alles  mit 

15  einander  dergestalt,  wie  oIh  u  v<'rmeld<'t.  vermög  dieser  nns«>rer  Ordnung  nichts 
desto  weniger  anzuwenden  pHichtig  und  schuldig  sein.  I.eztlicli  ordnen  befelden 
und  wollen  wir.  wo  un.ser  successoren  tnler  nachf<>lgt>rii  an  der  ehur.  deügleicheu 
auch  unsere  univeiisitaet  zu  Heidelberg  an  erhaltung  unserer  verordneten  liberei. 
auch  an  Verrichtung  unserer  derhalben  voigeschriebenor  Ordination  säumig  und 

20  fthrlflßig  sein  würden,  wie  wir  dan  uns  m  ihrer  liebden  und  ihnen  dessen  kdnes 
Weegs  versehen  sollen  noch  wollen,  daß  aladan  obbesUmmte  unsere  liberei  mit 
allen  ihren  an-  und  zugehörigen  stücken  nomine  poenae  und  zur  straf  ajof  und 
an  unser  freundlichen  liebden  vctters  und  bruders  herzog  Christophs  zu  Würtcm- 
l)crg  etc.  universitaet  zu  Tübingen  konnnen  und  fallen  soll,  welche  wir  auch  auf 

2b  solchen  fall  ietzt  als  dan  und  dan  als  iezt  substituiret  und  nacbgetiet^t  haben 
wollen. 

Damit  auch  bemelte  universitaet  zu  Tübingen  ein  desU.»  liesseres  aufjKjheiiö 
haben  könnte,  ob  miBvr  Stiftung  und  Ordnung,  so  viel  un^fero  liberei  betriit, 
ieder  zeit  wflrcklich  vollzogen  und  getreulich  gehalten  werde,  so  ist  unser  bitt 

SO  bleich  und  meinang,  daß  unsere  testamentarien,  rector  und  regenten  der  uni- 
versitaet Tubingen,  dieser  unser  Ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlai^nde,  ein  glaubwürdig  pt^rgammtitt  transsumpt  zu  banden  gestelt  werde. 
Ist  auch  an  gedachten  rector  und  regenten  zu  Tübingen  uns.  r  gnii  1;  ii:nen 
und  fleißig  ermahnen,   sie  wollen  ein  getreu  suiMM'intemlenz  und  auhuerckens 

86  haben,  ob  unsere  verordnunir  i(M]er  zeit  mit  dem  werek  nacligesczt  werde,  sich 
der  angehiMickten  poen  halher  darnacli  zu  richten  wissen.  Kernei-s  ist  unser  will 
und  nioinung,  wo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  fiilU  n  aus  abgehörten 
Ursachen  über  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  uns  dodi 
zu  unserm  suooessom  an  der  ehur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidelberg  besser 

40  versehen)  kommen  oder  fidlen  sott,  daß  sie  alsdan  unserer  Ordination  allndings 
gdeben  und  genugthun  sollen,  alts  unsere  successoren  an  der  ehur  und  univer- 
sitaet zu  Heirlelberg  zu  thmi  sohuldig  gewesen.    Im  fall  aber,  daß  die  univer- 
sitaet zu  Tübingen  s<jlch  auch  niangel  lassen  würde,  alsdan  ist  un.«cr  endlicher  . 
will  und  ineinung,  daß  imsor  liberei  mit  ihren  ijihrlichen  gefiillen  wiederum  an 

4')  unsere  succi^ssoren  an  der  ehur  oder  universitaet  zu  Heidelberg  kommen  und 
fallen  trolle. 
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Ans  der  absdirift  sec.  XVin.  eine«  nndatirten  conceptes  in  Rarierahe,  6.  L.  A.: 

Pfals  specialia  conv.  03.  Ih  idellH  rK  39  univereität.  Der  ulMlnick  durcfa  F.  P.  Wundt 
im  Allg.  Lit.  AneiÜKcr  ITOH  s  Ts;  zeifft  manclierh-i  klcim-  ahwekhiingen  und  aan- 
laiwungen  und  kann  kuuni  uuih  jenur  Karlürahtfi-  ubHclirift  gemaciit  sein.  — 
I)  Enwer,  W.  —  ^  item  —  nonnenubren  nach  W.,  fdili  K.  —  ^  Das  folgende  ist  5 
bei  W.  ebenso  Terdorben.  —  <)  mit,  W. 

198.  JRrkhr  mihnt  zu  anf/ntifsspneni  Mrafim  hei  der  heutigen  (Hxputatioit  [i'ü»er  ilas 
nhrndimhl},  tcekher  kur/Urtit  Friedrich  III.  mit  seitie»  gäsfen  beiwohne»  iciU. 
1360  iuni  3. 

Roctor  a(a<lrniia('  HcidcIlKTp'ii^is.  10 
Qnanto  aniorf  ac  dcsid«  riu  ilhistri.-^simus  j»riiift.'p^  ralatiuu^  »  hTtor,  flumiiiMs 
noj'tcr  clcmcntissinuis,  a<l  vcram  relipioncni  honcstissimaciue  literanmi  stiulia  in 
ecciesiis  ditionis  suae  et  in  hae  schola  propaganda  coneervandaque  teneatur,  praetor 
nranifioentiam  istam  tanto  principe  dignam,  quam  multis  in  acadetniae  restati- 
rationa  argumentia  hactenua  liberalisaime  dedaravit,  hoc  etiam  non  obscure  teatari  15 
potest,  quod  ad  disputationein,  quao  hodie  in  anditorio  phtlosophioo  novo  de  re 
gravissiraa  instituetur,  sc  cum  caflfri^i  principibus  cxmiitibu«  >'arf>nilnis  ac  nobi* 
libiu,  qui  propter  nuptias  illuatrisaimi  principis  Saxonici  loanni»  Wilhclmi  magno 
iam  nnmf»rn  hic  «unf.  »-x  arr-o  in  -diolam  «Icscrnsunim  consiituit.  rnius  sanp 
Celsitudini  pro  tant<i  itafcrnu  aiiimd  aflVi'tiKjuc  crga  cr<'lPHiani  et  schnlain  non  20 
modo  pmtia^i  atrere  et  liabcrc  iiiitn<irta!cs.  verum  ctiam  oliscrvantiani  nf><^tram  ar 
niodcstiam  (|Uocun»iur  officiorum  gcnerc  cundide  dct^larart;  dcbcinus.    Xc  quid 
igitur  in  hodiemo  conventu,  qui  oelebriB  et  fraquens  admodttm  ftitaitts  est,  praeter 
decorum  et  dignitatem  scholastici  ordinis  nostri  Hat,  omnibus  sedulo  curandum  «st. 
Atque  iddroo  omnibua  iurisdietioni  noetrae  subieetia  cum  udiolastids  tum  precep*  26 
toribus,  qui  disputationi  infitituendae  inteifuturi  sunt,  mandamus  atque  serio 
praecipimufi,  ut  honcsto  vcstitu  ac  studio«r<«  decenti  habitu,  sine  pileisarmis  aut 
gladiis  prf>p<Mir'i(>ril»us,  prin<  ipis  elcctoris  caoterorumque  adventum  ante  forcs  collepii 
expectciit,  dominis  roniifihus  l)aronil>us  nnlMliVnis  cnnj^iliarilfä  ])nnci]ii?i  prof^'!^sT>rihu^^ 
acadeuiiac  aliis<|Ur  actatc  et  rrnditimir  n  vcmulis  viris  Kk-uiu  coiivfiiimtom  mn  30 
cedant  nec  ante,  quan»  jtrim  ipts  ((»iiscdi-rint,  in  auditoriuni  irruant  aut  supcriora 
subscilia  vel  fenestras  occupent  aut  danuii  aliquid  iisdem  infcrant,  ned  tacite  et 
modeste  auseultantes  nemini  verbis  motu  vel  geatibtis  molesti  sint,  et  quae  a 
dominis  disputatoribus  pnq[)osita  fuerint,  sine  tumultu  strepitu  et  Busunationibus 
oommode  ab  omnibus  percipiantur,  sub  poena,  quam  senatus  gravissimam  statnet  S5 
in  eo8,  qui  secus,  quam  modestoa  ac  studiosos  hominc«;  dcoet,  in  hoc  convcntu 
sese  exhibuerint.    Dat.  sub  magiütnitus  nostri  sigillo,  altera  penteoostes,  die  iii. 
mensis  iunii,  anno  Ix. 

Ans  Ann.  VIT,  487. 

199.  Statuten  für  die  rcgentcn  des  confuhernium  prinripis.    1660  oct.  19.  '  40 

1.  Potispimani  onmino  curam  »luiiiuo  muneri  offitionui-  sii«>  et  in  d<Mtrina 
et  di«"iplina  ei  ooconninica  iiujuMiduiitu  nee  acft-soria  principalilnis  antoi><'inint>i 
tico  privata  <  (»tiim(H]a  pul>li(  Ls  utilitatibuä  praeferuntu  necque  aliis  »iniul  proviuciij» 
aut  cxjiiditionibus  praesuuto. 
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2.  Vitam  honestam  et  magistru»  inoFani  digoam  agunto,  conviviis  crapulac 
libidinibiiB  ludis  dediti  Ae  sunto,  cnm  discipulis  contemptiin  abiecteque  ne  ver- 
gantor.  donique  sumina  animi  contentionc  id  elaboranto,  nt  discipulorum  etudia 
et  discipliua  potius  pmv'Iiantur  •juaiii  corrumpantur.  in:iLris<(iic  Hn]>i(>iitiac  et 
5  raorum  mngistri  <\ni\m  stultitiao  vi  scderutn  autliorcs  et         «  t  lialMantur 

A.  Vi«itatoril.»M>  iii^prctoiiluis  i|uil»u«|u»'  roiiiinissa  «  st  cum  tunuli  c*»!!»'^!!!»!! 
vi  ilf  vita  n'^fiituiii  ii.Lriiiwtin<li,  i)miu'.<,  ivgenti  auteiii  {»riniario  aut  ei,  <|U<'iii 
universilalis  sciiatu»  priiuarii  loco  es.*e  velit,  reli^ui  (.lobitani  et  rovcivntiain  rt 
obedientiam,  in  qnibus  Universität i.s  coIlcgii(iue  interfuerit,  praestanto. 
10  4.  Quae  stipendia  vd  nunc  fündata  sunt  (nt  domini  Schcibenhardi,  doraini 
Weisen,  domini  Nordani,  Rubeaquenso  ctc)  %'el  poethac  fhndabuntur,  ea,  uti 
oportet  et  qimad  ei«  fieri  poteat,  in  omnibutt  capitibus,  qnae  pietati  ac  vetac 
religioni  Christianae  iioii  mlvorsantur,  cudttKliunU»  ac  Cdnwrvanto. 

.').  i<in}iuUs  soptiinunm  iu\  «imvtK'jitümiMn  primarii  regentis  riusvc,  quoiii 
15  Konatus  aca«Ioiniac  }iriniarii  lixo  «      volucrit,  iuisiunto.  in  cotnuiuue  consuluiito 
i't  «•ollffiii  utilitatÜMis  prospiciuuto. 

Ii.  Ii)  (•.»lU'^in  vi  ita  adsmito  vi  hal>ilautu.  iit  vi  iuivnViu  iliM-iplinaf  ilisri- 
puloruiii  aiiiiituiu  inteiuluiit  et  iuh-Iu,  ({ua  dvwi  «tili^'taitia,  in  ot!iti«>  «  t  «liseipliiiu 
roftdcm  contineant. 

20  7.  8uo  t|ui9quc  lix^o  et  (»rdini*  pnioücriptanim  mngulii»  niorcnrli  et  tfiabathinii« 
dicbui*  ox^mtationiuii  diHcipuIoruni,  illi»  diRputationum  tleclaniutionuni  et  in  a\ü» 
eorundem  s<Ti]>fis  ciuendationuin,  hin  in  cntochismo  doctrinnc  coelejttb  praoler- 
tionutn  foflitium]  dilip  ntcr  obeunto. 

S.  A  piililic  is  lacultalis  artiuin  <lis|iu(aliiinil'iis  sine  fniude  no  ulwuuUi  «eve 

2h  in  iis  nnitiuiii  in  <lis|iutaii([o  siuini  intiTiiiittuiito. 

9.  M\iiii  li  <|ni(|U''  mid  in  ducciitlu  imn  taiii  iiiteiprftaiKl'i  i|uaiii  iTp»  |i mlo 
pro  distipiilorum  lUililatr  giiavitt-r  pniesuiito,  in  tradeiulis  pinireptis  dialettutü' 
rvthuricin  graninrnticb«  a  ]mj1ixioribus  aimutationibus  dk-tjiti»  et  oonimentariii) 
iibstinento.   Sine  rectoris  et  pritimrii  oonsensu  )>oregrc  uon  absunto  nec  <}nein- 

30  ({uam  in  loeuni  suuni  sulwtftuunto. 

10.  Vesperi  a  pulsu  campanac  oiini«;  forcB  collegii  ooncludi  iubcnto,  davcs 
ueinini  haliitatöium  tradunto  nee  c|U('iiniuam  pöet  clausas  fores  intr«  !  Im  int<« 

11.  (.'laiisis  «  olli'pi  Ibribus  primariiui  cnm  caeteria  regcntibns  »ngula  cubi- 
cttln  ]>n].<M(>i  ft  abs!'iiti'<  notato. 

35         12.  .\d  inteiiiivtaiiduiii  alius  lil>r<>s.  (|uani  <|iii  in  t'iunuda  relonuatiDiiis  siu- 
{julis  prai  ^-cripti  sunt,  nisi  ex  inspeeturuni  deeanique  l'acultiitis  artiuni  <x)nce«»u 
•    nc  »umuntu. 

IB.  Eorum,  quae  ad  victum  caliuani  et  ministeria  rei  domeifticac  pcrtinent, 
dfligentem  curam  et  racionem  habento. 
10        14.  Mensam  in  collegio  omnes  habonto  et  occupatia  et  nbaentibus  caeteria 
unus  ad  mininuun  .scmper  ad  prandium  et  euenam  adesto. 

15.  Famulus  nisi  iurntoi?  et  ex  praescripto  Icgnm  acadeiniae  ncc  suacipiunto 
nec  feninto  et,  uti  !=inpuli  lef:il>U!S  initincta  faeiant.  operam  danto. 

!<■>.  I't  sini:ulii^  di«'l>us  precrs  ante  et  post  ('pnlas  haboantur.  utivc  ex  historüü 
lö  vel  saeris  vfl  aliis  ad  pi'au<liuni  et  eoenani  iiritcntur.  curanto 

17.  De  cuu.sensu  a-ctorüs  et  inspeclorum  oecuuomuui  lideleni  induflnuni  et 
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icloneum  curant»  aut,  quond  idonen«  hnheri  jtomt,  viccs  eiumlem  in  adminittratione 
neconomiae  ipai  üubeunto. 

18.  Quamdiu  cortn  peounia  a  oonvictorihus  pm  monsn  non  p(Miditur,  cum 
fHHf>nonin  sinpiilis  .«cptinianif  rationes  de  noceptis  et  oxponsis  hal»f'nto  ot.  qua 
iulc  e'{  (liliir.  nti:i  siii'_n!ln  :ih  'n  Milininistrontur.  diligcnter  inf*piciunto  ot,  ut  legibus  f> 
prae^cripti«  oo<'onöinu-   iliti'tii|»'Tct.  ponigunto. 

19.  Sumptus  a  conviotoriluis  oxtra  ordinr-m  fartos  singxilir*  diobus  dominiciff 
ad  prandium  a  faraulo  clara  voce  ox  indico  oxpon<^nim  rocitari.  ut  ab  omnibuF 
exaudiatur,  iubentoprofosioneinque  in  iia  ronvictorum  pm  ratione  Hrcnm^tantiaTuro, 
qnoad  elua  fieri  potest,  oogreento.  lo 

20.  Sexto  qooqae  meiuse  ractori  viritaloribup  inspectoribus  rationes  aocep- 
torum  ot  expeivioruin  pro  lootionibus  babitationibus  lignia  initiationibua  alüsque 
huiusmodi  rorldunto,  dehita  a  diwipulia  mature  oxigunto  portionefique  legibua 
acadpmiao  d'-tinita!;  in  fi^ouni  «»uimqno  fjnn<!*|Uo  IfKMim  ronfernnto. 

21   <'vun  totins  arilifirü  tum  siiijjnlaruin  partium  oiu^ilom,  ut  fornacum  fenest-  Ifi 
raruni  vülvarum  iaiuiarum  .«^tM-rarum  r\r   i-umni  cum  jirimario  gorunto. 

^    22.  X<'  <|uis,  a<l  communoni  cdlU-gü  admini.-^trationem  quap  |iertinont,  ut 
ligna  eiutiquo  gencria  alia,  in  auum  «aum  oonveriito. 

23.  Et  campanae  annitu  ot  mox  aingaloniin  natiornm  per  famulam  pulau 
diaoipuloa  diebua  fastia  ad  raoraa  concioncfi  religtoniftquo  Chrialianae  oerpmoniaa.  so 
alfia  autetn  a«l  atudia  aua  imriter  pietatemque  mlendam  tempoatire  oxeitari  curonto. 

24.  Cum  alia  flagitia  tum  praeaeiiini  ebrietntom  ot  l>la«pbomia.«  iuxta  leget» 
puniunto  oas(|Ur  pnonas  <orio  exi^ninto;  (|ui  secns  fi'<-('rint.  rul|i;nii  ipsi  prao.<itant<». 

•J'».  LcL'i^  it  statuta.  «|uao  ;itl  <lis(i]iuIoruui  -tuilia  i-t  ilisi'i[)linani  p*'rtinenf, 
online  tjui.-tjur   -un,   n  ctorc   in^iiHM  tiniluis   <ai'ti  ri^< jU<'    r!  '_'''ii(ibus   junosfntibus.  2« 
publir«'  in  l«wo  cnnsui'to  »Iis.  i|iulis  «.muiliu<  vtM  ati.«;  t*'rti<>  qutHjuc  ukmiho,  pnie- 
miH^a  bn*vi  ad  dis<'ipula'*  adinonitiour,  ]»rafl('jiil4>. 

2ß.  Offitio  functioncque  aua  oewnri  et  acaderotae  logibua  et  aliorum  pra- 
feaanram  exemplo  ad  niiniiiium  ante  trea  menaea  reetori  univeraitatique  de  dia- 
raaRU  aignificanto  funciionemque  reaignanto.  30 

27.  Haa  lege»  quaaque  aliaa  rector  et  aenatua  praeaeripaerit,  ae  aervaturnni 
quiMpK-  saucte  rcligioReque  confinnato. 

'2X.  Q\ii  has  lopos  violavorit.  ii  nt  jrlnti  otTitii  in  ormvorationp  afbnonrntor: 
qui  tfr  admoniti  .«^ua  vitia  non  i  nicndavcrint.  mniK  rc  l'unctiono<|uo  sua  i]»-*«)  fai  to 
pxritlippc  so  intelliguntn  utr  p«>.-loa,  uisi  piano  do  «'moudationo  oonstiterit,  nvi- 
piuntur. 

.\iiK  Ann.  VIII,  Q. 

8110.  Fi'Mrirb  IJI^  kurfSrsI  Sbernimmt  —  nnter  etHrSrhrng  der  yegemrkmide  der 
uHhertiUlt  vom  gkichen  lagv  dertieBteM  MUwtterdrewn.  Weidatch  und 

datt  AnhniterkaHS  zu  Atzei  in  aeia  eigenthum  uwt  befreit  dagegen  die  der  nni-  40 
rentiMt  »ofh  verfdeütenden  »tift*gHter  nm  8t,  Lmmbrerkt,  ZtU  nnd  Daimbach  ron 
tttten  hndeiiherrtirhen  kiifiungen.    Heidelberg  1H6H  Kepf,  1. 

Wir  Friderich  von  gottoa  gnaden  pfainta  grare  Itei  Rhein,  de0  heiligen 
Romiüchen  reicha  ertztruchimß  und  cliurfunft,  hcrtaog  in  Beiern  etc.  Iiekhennen 
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und  thun  khundt  ofleuliar  vor  unß,  iinsrrr-  cHx  ii  und  nachkomjjmen.  Als  die 
würdigen  und  crsatnon  ini«!cro  ücIh'  ;^n'tH'W('n  n-ctfii-  und  universitft  unsers  Stu- 
diums nihil'  7.U  lIoidellxT«!  uf  fi('itflo<r(>ni'  lininilunfr  un<l  vorgi'hcu'Ir  verfrlpichung 
nnß,  unscrn  crlit  ii  uinl  iiaclikimnucn.  ihre  licidf  ('1i)sUt  Monsti  nliiiL»  und  W'ciilfß. 
ö  itucli  dji5  Antlionitvriiauü  /.u  Alt/ci  mit  allen  iren  dtirfern  liutl'en  leutten  guetturii 
nutaen  gefrllen  eiii*  ttnd  /ugeiiiirungeu  rechten  freihdten  ober  und  gereditig- 
keiten  etc.,  nichts  auftgenommen,  eigtmthumblioh  ubeigebcn  xue^stellt  und  ein* 
gemumbt,  auf  form  maß  und  oondiiicm,  wie  hernach  von  irorten  zu  vroiten  ge- 
rahrieben  stehet:  «Wir  rector,  der  vier  fkculteten  decani,  doctores  licentiati  magistri 

10  und  rcficnten  der  univcrsitet  zu  Heidelbeii^  iH'keimon  oflV  ntlicli  mit  diesem  bri^ 
für  unli  und  unser  aller  nnehkhomnien.  Als  wcilandt  iial)st  Julius  diß  namens 
'l'T  <lritt  aus  unsurhunir  und  erlanjinui;  uoilnndt  dcl.»  durclil«  nchtifjsten  hocli- 
^fi'jMirncn  fui-stcn  mid  hcrn,  ln'in  Fri<l«'ri«lu'n  pfallzinavtii  Ix-i  Klicin.  liortzocen 
in  Beiern,  des  heiligen  KDmisclicn  rei(  li>  iTtzlruchssaLU  n  und  churfurslen  ete..  in 

K»  leiten  un.Hcr8  gnedigü^ten  lu'rn  ^mimnen  lantltslursten  und  sehirndjern,  zu  besserung 
dieser  loblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  daraufi  in  beiden  geistUchen  und  velt* 
liehen  regimenten  erBprieHsender  auch  geineinen  nuties  und  wolfart  itxgedachter 
unireniitet  die  hernach  benante  stift  closteiliu  und  geistliche  guettere,  nemlich 
ilen  stift  Zell  an  der  Pfriraen,  die  dfister  Moosterdreiil,  sancti  Lamperti  hinder 

20  dt»  Newstjult  un  der  Hardt,  Waideti,  Deinbach  und  das  Anthoniterhauß  SU  Altsei 
mit  iren  dorfern  liöfen  leuten  allen  zu-  und  eingeliorenden  gebewen  guetom 
nutzungen  gefeilen  r«>eliten  und  irrrei'htigkeitm,  jrar  nichts  imÜji'nommen.  uns 
und  g«'mt'iner  Universität  /u  <;\vi>ii  in  nutz  un<l  fim-iithuinh  iudiiporirt  und  dan 
wir  dun  h  hin  hstennelten  j)fallzgnive  Frideriehen  ehurfursten  ete.  hoeldoUioher 

96  gedechtnus,  als  nelistemielter  stift  clöater  castenvogt  und  schirmheni,  gopurlicher 
und  ordentlicher  weiß  in  wurckliche  gute  und  ruwige  possefi  oder  deigldchen 
gesetzt  worden  seindt,  auch  lauth  emes  besond^ien  durch  Ludwig  Orlenbeigeis 
notariens  darüber  uQ^chten  Instruments,  so  an&het:  In  dem  namen  deß  hem 
amen,  und  sich  endet :  Der  geben  ist  uf  sonntag  den  dritten  Septem  bris  anno  etc. 

90  fünftzig  drei,  mit  underschreibung  und  Versieglung  eines  noch  andern  notariell 
Peter  Herxheimers,  (Jieselhigen  biß  daher  als  rechtmessige  eiiientlunribshern  l>e- 
sesseii  «ienutzt  und  ^^cno^scn  haben  oder  thun  mögen  nacli  bestem  unserm  nutz, 
haben  wir  Ix-traehtct.  das  in  dii'sen  schwnlichcii  Nufcn  und  iaiX'U.  wie  sie  iUo 
ein  gute  zeit  heiti  mit  vielen  unrugen  ubertius>i;i  und  unufhorlich  vor  augen 

M  schweben,  nit  allein  unß  unsem  nachkommen  und  gemeiner  universitet  zu  kleinem 
nutz  enchiessen  mödit,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  administratom  fast 
beschwerlich  und  bdnahe  unmugUch  fiiUen  wolte,  die  administration  und  Ver- 
waltung dersidben  ntift  clotiter  ein-  und  zugehorender  guetter  freiheitea  und  ge- 
rechtigkeiten  selbst  under  handt  zu  nemen,  zu  ri  L'iren  und  gt^gen  so  vielen  grossen 

40  und  ircwahsamen  anstössern  zu  vertrelten  und  zu  handtliabcn ;  Inerumb  wir  gleich 
notwendig  verursacht  worden  lioelistgedaeliten  unscrn  gntnligstcn  hcrn  und  i>atnincn 
hochlolilii  lu  r  ;.'c<leehtnus  nixlcrtlicnigst  bitlich  zu  ersuchen,  daß  i.  eh.  g.  gemeiner 
univti-sitct  zu  gutem,  und  damit  getlaelite  stift  closter  und  gueter  desto  nützlicher 
und  statlieher  regirt  und  bei  iren  habenden  nutzungen  und  gcfellen,  auch  redlten 

46  und  gereditigkeiteu,  gehandthabt  werden  möchten,  sich  derohalb  mit  unß  zu 
handlang  einer  location  und  oonduction  einzulassen,  welches  dan  i.  ch.  g.  also 
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gnedigat  bemlligt  und  obgedachte  etift  und  cUistcr  zehen  inr  lang  uf  oin  vr  rf<uch 
von  uns  uml>  jjowissen  canoncm,  nemlieh  iärlichs  ein  Uiuscnt  sochphundeit  sechtzig 
fünf  «ruldon,  dai-anß  zu  ;rr'l>on  hostandcn.  allos  inhalt  dfrosollxMi  location  und  con- 
duction  (laruli<  r  ufVrt  rulit,  ÜL-mi  aiifauf;:   (Wir  Fridorifh  von  flottes  «rnadon  pfaltz- 
grave  lif'i  Rliein»  <'tc.,  uml  sic-li  cn^lot:  «Der  gelxMi  ist  zu  Heidf'lhei-ji  uf  Kgidii  den  G 
eisten  Hcptcmbris  im  iar,  als  man  zalt  auch  Chrii^ti  gepurt  tausent  fünfhundert 
fiinftiig  und  drei»*).   So  aber  nahnindir  itat  uf  Egidii  defi  laafenden  drei  und 
sechtsjgBten  iars  eimelt  location  und  oonduction  sich  geendet  und  wir  deOwegen 
bei  dem  durcbleoditigBten  hoebg^men  füreten  und  hem,  bem  Friderichen 
p&ltigraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Bomischen  reiche  ercstruchseßen  und  chur  lo 
Austen,  hercsogen  in  Beiern  etc.,  unpern  gnedigsten  hern,  umb  erstreekung  solcher 
oonduction  undorthonifr?t  angesucht,  i.  ch.  g.  ahor  nuß  vielen  furbraehten  crlieb- 
liehen  ursaclien  •iolelie  stift  eloster  und  guettcr  in  vorigem  iM  standt  zu  l)chalten 
schwerlich  fallen  wollen,  sonderlich  ahi-r  dieweil  die  senitutes  und  lusrliwenien, 
so  die  churfurstlich  Pfaltz  von  idters  uf  ernielten  stift  und  clostern  gehabt,  in  15 
tiat  dieser  bestendtnuß  geruhet  und  eingeetelt  gewest,  also  das  die  churf.  PÜEdtz 
khein  nutz  darvon  empfangen  bette,  damit  dan  dinrf.  Pftltx  an  dero  gerechtig* 
keiten  und  nutmngen  nit  lenger  verlustigt  vurde,  khdnte  ihr  churfbrBtliche 
gnaden  solche  bestandtnus  ohne  meicklichen  naditeil  und  schaden  fernen  nit 
proropiren  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  closter  und  guetter  unß  90 
als  den  eigenthuinbehem  wiederumb  zu  handt  und  zugestelt  haben  \nui  dameben 
als  unser  und  gemeiner  universitet  j>atron  und  conservator  gnedigst  vememen, 
wie  und  uf  waß  weij^c  wir  ^edechten  vifUHstinipte  stift  und  clost^r  zu  repren. 
das  die^elbigrn  und  dero  anL'<']iiiriL'<'  initzunpen  rerlit  mul  p-nM-liti.ukoitm  ohne 
abgiing  in  gueteni  wesen  eriiailen  und  doch  die  iura,  so  ilic  churf.  l'faltz  nut  26 
obngemesscnem  atz  Schätzung  fron  und  andern  besehwiaiclefi,  inhalt  dner  besmidein 
der  churf.  P&ltz  hievor  defiw^n  ubeigebener  verscbreibung,  deren  anfang:'  «Wir 
diefie  nachbenante  Johann  Wagenman  der  medidn  doctor,  rector,  die  vier  decani» 
etc.,  und  sich  endet:  «G^ben  uf  EJgidii  den  ersten  septembtis  im  iar  nach  Christi 
gepurt  tausent  fünfhundert  funfUig  und  drei»*),  daruf  bette,  wie  von  althcrs  hero  sa 
gelaistet  Und  verrichtet,  auch  die  universitet  von  dem  übrigen  notwendig  under- 
haltung  haben  möelit,  und  wir  hierauf  dieser  saclicn  in  vcmimblrt'-m  nnsenn 
rath  vielmals  nachgetrachtet  und  in  erwcgung  dr-rosclbtn  unihstcndfn  Infundcn. 
da  wir  gedachte  stift  closter  und  guettf-r  selbst  rcgiren,  in  wescnii'-lii-ni  bauw  er- 
halten und  die  beschwerden,  so  die  churf.  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wircklich  leisten  as 
Sölten,  daß  w  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  ejgenthumb  in 
die  lenge  sehwerlich  erhalten  wurden,  so  haben  ynr  khein  ander  mittel,  dardurch 
univeisitas  Iren  canonem  iarlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  abgong  von  obbenanten 
stift  döstem  und  guttem  empfangen  und  doch  die  churf.  P£ütz  irer  daruf  habenden 
gerechtigkeiten  vergnügt  werden  möcht.  erdencken  noch  finden  konn(>n.  dan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablegung  solcher  grosser  und  ungemeBscner  beschwerden  i.  ch.  g. 
un<l  dentselben  erWm  und  nai  ldconien  etliche  der  obbenanten  vnist  r  und  ^'cnieiner 
universitet  closter  niifl  guetter  aigenthundich  zustellen  und  eiiutnuiiiitt  n,  dannt 
wir  die  übrigen  hinfuro  ewiglichen  frei  Iciiig  ohne  alle  beschwernuß  eigenthuinblich 
behalten  nutzen  und  niessen  mochten,  dcßwegen  hierauf  mit  i.  ch.  g.  wir  uns  46 
iu  veigleichung  underthenigat  eingelasseu  und  nach  vieler  geübten  handlung  mit 
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i.  ch.  g.  uns  dahin  veigtichen,  daß  zu  sbkauf  und  hinlogung  aller  iura  und 
dienaten,  ah  beedt  fron  atcung  nufira  landtfmn  steur  hilfKolt  Verehrung  und  der- 
gleiclion  Horvituten,  recht  dienstbar-  und  gercchtigkoitcn .  wie  die  genant  aein 
werden  oder  mögen,  so  «lic  nhurf.  Pfaltz  uf  densoll>pn  stiften  dostem  und  jr^ist 
5  liehen  guetteni  und  uf  idoin  hmindcr  von  alters  halM}n  und  ihr  go])uron  ist. 
sri  zu  tägliebf'n  o<lf  r  iiirlicheni  ircprauchp.   n\v']\  in  liöi'rzujri^n .   in  landts  luid 
wassi-r  nntti^r'u  g'^ix  ucn,  bpssoruiiL'  tlfs  fnr-ti'iitliumbs.  sti-nsscn.  in  haltunj;  fni-si 
lieber  hüffe.  in  frenieincMi  landtstcurcn  ih  ü  h<  iliti<Mi  roiebs  und  der  furst<  n  anlae<  n. 
brandtschutzungen  oder  souderlwron  hülfen  untl  dergleiehen  zutn^gen<ien  Irllen  zu 

to  flohimpf  und  ernst,  wie  die  von  alterS  üblich  gcwmt  und  die  notturft  ider  sät 
noch  erfordern  mocht,  auch  all«r  anderer  gerrchtigkcit,  wie  Pfieilts  solches  biß  daher 
daruf  gehabt  und  immer  erdacht  .«ein  oder  erdacht  werden  kondten,  i.  «?h.  g., 
deroselhen  eiben  und  nadücommen  wir  eigenthumblich  ubeigeben  austeilen  und 
einmumcn  sollen  flie  rlöster  Monsterdreiß  Weideß  und  das  Anthoniterliauß  zu 

Ifi  Altzei  mit  allen  iren  dorfern  hoffen  leutben  euetlem  nutzen  gcfellen  ein-  und 
zu<r<'h<)rnngen  reebtc!n  freibeiten  ol>er-  und  •rereehtifrkbeiten  ete  .  niebts  auß- 
genoiniDi  ii ;  wolten  ben^egen  i.  eb.  p.  für  sirli  ire  orl>en  und  dersellifu  allpr  naoli- 
koinnu'U  dio  uiiriireu  drei  nnO  und  «reniciner  univfrsitet  inerir}»<trir1('n  stift  und 
clusster,  nendtheh  s:uu't  Phili|»si'n  stift  zu  Zell,  siuiet  Lunprcelit  und  Deinbaeh. 

30  sambt  deroselhen  dorfem  hoffen  leuthen  guettem  nutzen  gefidlen  ein-  und  zu- 
gehSrungen  rechten  ireiheiten  obe^  und  gerechtigkeiten,  auch  gepewen  feldungen 
wonne  wasser  waiden  walden  und  andern  darzn  gehörig,  nichts  da^'on  außgenomraen, 
aller  obemanten  iura  und  diensten,  die  Pfaltx  biß  daher  daruf  gehabt,  auch  aller 
anderer  beschwerden.  wie  die  itzt  eixlaeht  sein  oder  khunftiglichen  erdacht  werden 

26  rai3cbten.  in  »  witikeit  frei  ledig  zelen  und  dcrusclben  aller  sicbfr  raachen  und 
halten  ete.,  also  und  dergestalt,  daL»  binfuro  i.  eh.  g.,  dersell>en  vv\Mn\  und  naeb 
kboinnirn  an  i'rnnnt''n  stift  und  cluvti  ni.  wekhe  gemeiie  r  iiniversitt-t  aiL'entbuinb- 
lieh  vcijili'ilii'n  sulli-n,  von  \vei;»-M  i ilicr/rlt»'r  oder  dergli  ii  h  n  ir'itriit iL'kfiti'ii  unti 
beselnvriilen  nirbts  fordern  siircebi'n  oder  begt  n  ii  -ultm  iwU  r  uolti  n,  .-niiilnii  die 

30  selbigen  also  von  allen  bescbwenlen  itzt  gefreite  und  erledigte  .stift  und  ek»ster 
handthfU^cn  schutien  und  schirmen,  nichts  darwieder  zu  thun  oder  gethon  werden 
vetschaffen  oder  snlassen.  Wo  auch  wir,  unsere  nachkommen  oder  gemrine  uni- 
versitet  von  imandts.  was  wurden  oder  Staudts  die  weren,  itxt  oder  in  khunft%en 
Zeiten  einicher  fernere  beschwemng  newenmg  oder  fnrderung  halben  angefochten 

S&  wunlen,  als  ob  imants  weitter  gereobtigkbeit  mler  <lien>«t  uf  ermolten  dreien  stift 
Ull  i  (  ir.sti  ni  Zell.  s.  T^mpreeht  und  Deinhach  zu  haben  vermeinte,  sollen  und 
wollen  i.  eb.  g.  für  sieb  erben  uml  narbkonnnen  unß  unsere  naebkonunen 
und  L'enicini'  iuiiv('i>itcf  derM'lbigen  ballMMi  alli  r  grgen  meniglieben  vei"s|irei  brn 
verthcidin^'cii  \ crtrettcii  nod  uant/  un<l  gar  scliadlnli  halten,  auch  im  fall  mit 

40  oder  ohne  re<'ht  ncb.stgedaehti'n  stift  und  cjostern  durdi  eviftion  (xler  ander 
mittel  etwaß  entzogen  werden  solt,  diusselbig  ohne  Verzug  der  gepur  genugsam 
tmd  zu  unserm  unser  nachkommen  und  gemeiner  universitet  guetem  genügen 
gentxlich  und  genugsam  erstatten.  Doch  soll  auf  denselbigen  fall  die  rechtliche 
außfnrting  in  unser  und  der  universitet  alß  proprietarien  namen  und  uf  i.  ch.  g. 

45  verleg  und  kosten  besclieben.  auch  wo  noth  i.  ch.  g.  als  unser  gnedigster  patnm 
uuß  deßwegen  gnedigsten  beistandt  leisten.  Weil  dan  solcher  contract  und  abkauf 
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obbemoltor  beschwerdm  unß  unmrn  nachkominon  und  gemeiner  nniveraitet  aiif$en- 

whcinlich  nutzet  und  zu  hefurdcninp  und  orlialtunp  «lomsolhen  sehr  dinf«tlicl). 
hnl>on  wir  nbgodachto  rootor.  dor  vior  fnouhctcii  dccnni.  drM-torfts  lirontiati  majiistri 
uiul  n'^cntcii  der  univcrsitct  zu  Ili  idcH)»'!-»;  luisiT  und  p-nifinor  univoivitd  <'l(ist(M\ 
nomlich  Monstcnlniß  Wiiidfß  und  sruiit  Antlionii  linuG  zu  Altzoi.  s;unpt  don»-  5 
selben  doilVni  hütU'ii  IcuIIh-h  <:uctt<*rn  nutziMi  trt'lVUtMi  ein-  uufl  zufjf'linrungen 
rechten  frciheiten  ober-  und  goioi  htigkcitcu.  uu<  h  j^rpewen  feldungcn  wonne  wa^ser 
waido  velden  und  andern  darau  gehörig,  nichts  davon  anfigenommen,  (wie  die 
neben  und  mit  andern,  nemlich  Zell,  Deinbach  and  b.  Lamprecht  vermog  einer 
inoorpomtion,  deren  anfimg :  « Sebastianus  Kghinns  dei  et apoetolicac  sedui  gratia»  etc.,  10 
luid  am  dato  helt;    Datum  Augu^itno  VindeKcomm  anno  a  nntivitatc  domini 
roillcsinio  (juingontcsinio  (}uinquagesinir»  ]<rimo,qvarton(Hiasianuani>'),  vonweylant 
dorn  durchleuchtifi^'tf'n  hoolitiopornon  futston  nnd  hern.  liorn  Frideriehon  ]>faltz- 
LrniNCU  hei  Rliein.  hcrtzo«:  in  P><  i(  rn,  ili  ß  hciliüon  Römischon  reich«  ertztruchssiißen 
und  cluirfursten,  luisenn  in  lelun  ixucMlitr^teu  jiatr()n  und  der  ineorporirtcu  stift  ir» 
uml  Cluster  zuvor  castPuvo;;t  crhiithutz  und  schinnhern  und  insonderheit  liierzu 
geordnetem  anperintendentm  nnd  cxecutom  obgedachter  incorporation,  uns  und 
gemeiner  nniveraitet  alhte  zu  ihrer  nnderhaltnng  nottnrft  und  bestendigkeit  über 
geben  und  wnrcklichen  eingeroumbt  worden  nein,  auch  unsere  vorfam  und  wir 
dieselben  Inflher  ohne  mcnigjieh»  introg  rechtmcssig  und  gemw^chen  beMveen  so 
und  ingehabt)       l»-we<rliehon  redlichen  ehehaften  Ursachen,  benrndmlich  dieweil 
aolche  rtift  und  eloxier  uns  etwa»  entlegen  inid  deßwegen  gegen  «soviel  gewalt- 
sjamen  ansto'^'^rni  zu  \.  idr<  tt«  ii  und  zu  handhaben  l)es»e]iwerlieh,  aueli  über  ilie 
olwnuelte  und  andiTr  d;ir:iut'  slt  hriidt    tusrliwerden  ein  besondern  nutz  frrners 
davon  zu  erhel>en  nnlilicli.  und  also  undi  uns<r  naehkonnum  auircnselieinlichen  2'» 
1x>ssem  nutz  und  froinmon  willen,  dem  auch  duix^hleuchtigsten  h«K'hgejK)rnen 
furMten  und  hem,  hem  Friderichen  pfnltzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römimhen 
reich?  ertitruchssaßen  und  churAirsten,  hertaogen  in  Bmem  etc.,  unserm  gnedigsten 
patron  und  hem,  mit  aeitigem  vorgehabtem  mth,  wolbedachtrai  muth  und  rechter 
wissenheit  gegen  naehhissung  ledig/elung  und  verBicherung  aller  obermelter  iura  80 
und  dienslen,  sr»  di*   ( liurf.  Pfaltz  biß  daher  uf  ernn'lten  unK<>rn  und  gemeiner 
univenjit(t  stift  und  rlostern,  nemlich  Zell,  Daiidiaeh  und  s.  Lamprecht  gehabt 
(xler  haben  nK>};en,  inhalt  eines  be<onfIern  dcliu <•<_'<  ti  unli  ulu  rLrebenen  reverßbrief. 
ließ  anfang:  <Wir  Friderich  von  L'Httf  >  «.'uaden  piaUzirrulU  n  In  i  Hhein,  deß  heiligen 
Römischen  reich» _  ertztruehssä Li  und  eiiurlurst,  hertzog  in  lieicrn  etc.  bekhennen  35 
und  thun  kunth  offenbar»  etc.,  un«l  f»ich  endet:  «Der  gelien  ist  zu  Heidelberg  auf 
Ejgtdii  den  eraten  raonathadag  septembris  nach  Christi  unsers  lieben  hem  gepurt 
tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  aechtadgsten  iahr»^X  aigenthumblich  zu* 
gestellt  übergeben  und  geeignet,  stellen  anch  zu,  ubergehen  und  eigenen  s.  ch.  g. 
und  dero  erben  für  xmQ  und  inisere  nachkommen  obernante  clcister  Monsterdreiß,  40 
Weideß  und  da8  Anthoniterhauß  zu  Altzei  8ampt  allen  deroeelben  ilörfern  höfen 
leuten  iruettcrn  nutzen  gefellen  ein-  und  zupeltörungen  rechten  frciheiten  ober- 
und  ■iereeliti^keiten.  trar  nichts  auLiiiinoinnien.   hiemit  und  in  craft  diß  briefs 
wisssentlich  ewijrlicli  inul  unwiederrullich  mit  volk(»niniener  eession.  abtrettung, 
wurcklicher  leiblicher  tmditiun  und  alli  u  gepurenden  wdennitiJten,  auch  in  In^fter  45 
form  maß  und  gestalt  sich  imch  Ordnung  difr  fechten  landtagewcmheiten  und 
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Übungen  gepurti  am  beetendigHtoii  gescliolion  sol^  sein  khan  otlor  mag,  also  das 
hochßtj^edachter  unsor  giicdifr^tcr  her  uiifl  s.  eh.  }r.  prl>on  «solHrh  oh«rpschnolicne 
nborjtcbeiio  r-lo^ter  uikI  ^niottcr  mit  oltlionirti'H  iren  iiv  und  zvitr^-hiiniuir'-fi  uulm 
liinfun»  /u  cwii;«'!!  zritm  lirsit/.'U.  (•iiifutliuiiililich  inhalicn.  nutzen  ni«sseu  uiul 
'»  gcpniuehcn  nj<jgen  mit  allen  iren  gem  litifikeiten  nutzen  un<l  zugehörungen,  wie 
die  unß  und  gemeiner  universitet  hiebcvor  tniltiglichen  eingerauinbt,  auch  wir 
und  unsere  vor&m  dinselbon  bißhor  ingehabt  besessen  und  gebraucht  haben  oder 
zu  thun  macht  geliabt  hatten,  nichts  aufigeschlossen,  auch  mit  und  in  solchen 
ciSstem  und  guettem  sambt  oder  sonder  alles  dasihenig  zu  thun  und  zu  lassen, 

10  wn.«  wir  hievor  in  imil  mit  densdbigen  nls  eigenthumbshern  zu  thun  macht 
gehabt  liattm.  unverhindert  unser  nachkommen  und  menigUch.«  von  unsert- 
wegen. Doch  (1:jG  i.  eli.  p..  den)  erhen  und  narhkotnniende  hersitzer  i<lerzeit 
clasihcnifr  darvon  leiste  und  verrielite  ixlcr  zu  l>esehelien  Itmeldi  tliue  und  verseliafle, 
<las  wir  davon  zu  tlivm  schuldig  gewcst  und  der  Inhalt  <>han<reregter  inr(iiiM)rati()n 

16  mit  sieh  bringt,  <xier  uuü  dessen  idtirzeit  gegen  nieniglich  versprechen  und  ver- 
tretten  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohne  unsem  oosten  und  schaden.  Wir 
und  unsere  nachkommen  wöllen  und  sollen  auch  derohalben  hochsIgemeUen 
unsem  gnedigsten  hem,  s.  ch.  g.  erben  und  nachkommen  nimmermehr  zu  ewigen 
dagen  idits  weiters  an  obbestimpten  ubergebenen  döstem  guettem  und  derselben 

20  zugehoidten,  alles  vde  ohst^^t,  weder  in  noch  ausserhalb  reehtons  fordern  oder 
gesinnen  und  herwieder  nichts  furnenien  suchen  (xh'r  furwenden.  daß  zu  hindernuß 
oder  intrap  dieser  eession  und  uheiL'ah  reichen  mag;  dan  wir  verzeihen  und  be- 
gehen unß  uml  unsern  iKu  likoiniiicn  d^ß  alles,  auch  aller  ;j:naden  freiheiten  in- 
dulten  dispensation  al »Solution  restitution  un<l  alles  anders,  waß  unß  herwieder 

26  zu  furstaudt  behelf  oder  vortheil  kommen  njücht,  nichts  hindan  gesetzt,  alles 
getreulich  und  sonder  geverde.  DeO  zu  wahrer  urkhundt  haben  wir  gemmer 
universitet  groß,  del^eichoi  der  vier  fooulteten  insigil  an  diesen  briefthun  hencken, 
unß  unser  nachkommen  und  gemeine  universitot  obgeschriebener  ding  damit  zu 
besagen.    Geben  zu  Hcidellicig  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalt 

SO  nach  Christi  unsers  liehen  hern  und  seligmachers  gepurt  tausent  fünfhundert 
sechtzig  und  dn  i  iar.  Daß  wir  di  imiarh  und  gegen  ohheriu-ter  eirrenthuinMioher 
ubergehung  und  Zustellung  der  herurten  beider  cUistcr  .Mun^trTdreiß  Weideß  und 
deß  Anthoniterhauß  zu  .Mtzci  ui<laehten  reetorn  und  gemeiner  unser  iniiversitet 
ire  übrige  drei  stift  und  closter,  nomlich  s.  Philipsen  stift  zu  Zell,  s.  I>amprccht 

SS  und  Dernbach,  sampt  deroselben  dörfern  hofen  leuthen  guettem  nutzen  gefeiten 
ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gorechtigkeiten,  auch  gcpcwen 
feldungen  wonn  wasser  waiden  walden  und  anderm  darzu  gehörig,  aller  ium  Servi- 
tuten und  dinstbarkeiten,  wie  wir  und  unsere  vorfara,  pfaltigraven  churAirsten  etc. 
seliger  dechtnuß,  die  bißher  daruf  gehabt  und  dieselben  in  o})V)estimpten  un.ser 

40  universitot  hrief  gesetzt  seindf,  auch  aller  anderer  "beschwerden,  wie  die  itzt  erdacht 
sein  oder  klumftiglieh  erdacht  worden  möchten,  in  owigkoit  frei  und  ledijr  sezelt. 
freien  und  zelcn  sie  dero  ledig  für  unß,  Unsen'  erben  und  nachkomen,  in  und 
mit  craft  diß  liriefs,  also  und  dergestalt,  daß  wir  unsere  erbi'u  und  nachkommen 
an  emant-en  stift  und  clöstern,  welche  gemeiner  unser  universitot  eigcnthumblich 

46  verpleiben  sollen,  von  wegen  oherzeltcr  oder  dergleichen  gerechtigkeiten  und  be- 
schwerden  uuhnmehr  hinfurt«r  nichts  fordern  sprechen  oder  begem,  sonder  viel- 
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berorte  itst  gefreite  und  erledigte  rtift  und  clöitter  gnedigliohen  handhaben  schützen 
und  Bchinnen,  nichts  darwider  zu  thun  oder  gethon  werden  verschaffen  oder  zu* 

liis-^oii.  aufh  allcß  anders,  so  »lor  obgepctzt  und  insorirt  hricf  vennag  unsers  \hc\\> 
steet.  vest  un<l  uiiverbruclilicli  laislen  un<l  v(»ln/i«l><  ii  s/dlon  nivl  ««illcn.  allcli 
getrcwlicli  uiul  (»hnc  nllc  «.'.'verde  n«'.<<i  n  /u  urklnni'it  lialieii  wir  uii<er  in^ijiol  r» 
an  «lie-t  ii  Idief  thun  lieneken,  «K-r  "lelieii  ist  /u  Hi  idell)t  isi  auf  Epidii  den  er>teii 
iiiouatsda^  septenihris,  nach  (.'Ini.sti  unsers  liclxni  Jimi  {«ejturt  tausont  funlliuudcrt 
und  im  drtM  und  scohtzifisten  inlir. 

AuH  dem  orig. :  »ehr.  II,  7.  nr.  !»,  pfiy.  in  l>iuhfunn  fol.  Vom  sk'gel  die  dicke 
blaae  und  wcism^  seidenHchniir.  —  Dnick:  «Copia  Insti-umenti  de  Anno  KitfS,  10 
daiiimen  PfaltS'Graff  Friderieh  Chatfnrst  —  —  «äntslich  freyet»  (o.  o.  u.  i.) 
9  H.  fr>I  im  krr'iHurfliive  S]icit<r:  I'niv  Hi'iil..  Actji  «.'euer.  fiiHC.  1.  I>ie  i^anze 
itpätere  liuuazverwaltuuK  der  uoiverHittit  i>iH  zu  den  revolutioni^kriegen  beruht 
iire^enilidiaiirdteriein  »ml  folgendem  vertrage.  —  0  ^-  <>•  nr.  190.  —  *}6,o.nr.  1B9. 
—  *)  fl.  o.  nr.  IM.  —  ^  Ell  ist  eben  diese  nrkundo  d«»  karfilrsten  gemdtit,  irekhe  16 
ge^en  dflfi  original  der  oemionsurkunde  der  nni vcmiMt  ausgetauacht  worden  nein  wInL 

201.  Fi  i'  ilrlili  III.  )thnint  -  -  unter  finriirkiiiiif  tlrr  tjeiioiui  Ltniih  di  r  untnntifiit  vom 
qklrhiH  tngi-  —  von  iki  selben  Zell,  St.  Lambrecht  und  iMittibach  auf  iahre  in 
jKtvht.     Heidelbei-y  1^*63  sejtt.  l. 

Wir  Friderich  von  goites  gnaden  pfaltzjjrnve  hei  Rhein,  des  heiligen  Rö*  20 
niiselien  reichs  ertztruehsses  und  <  liur  fürst ,  her(z<c'  in  Raiern  etc..  hekliennen 
un«!  thun  khumh  allertneiiiL' lielis  mit  difsi-ni  hrief  für  un.-«,  all  unser  erben  und 
liaciikhonunen.  Al^  wir  mit  zeitlim-ni  vorui  halitem  rathe,  wolhedaohtetn  niut  und 
rechter  wissen lieit  für  uns,  all  unser  erhen  und  nacliklionieii,  von  den  würdigen  und 
eisamen  unsern  lieben  getrewen  rcctorn  doctorn  licentiaten  magistern  und  regenten  25 
unserer  univeraitet  zu  Heidelberg  deroselben  und  gemeiner  universitet  hernach  benante 
aigenthumbliche  und  gantz  gefreite  stift  und  döster,  nemblichen  sanct  Philipsen 
Stift  zu  Zell  an  der  Pfrimmeii,  das  doster  sanct  Lamprecht  hinder  der  Newenstat 
an  der  Hart  und  Deinhach  bei  Altzei,  i^ainbt  dooselbcn  ein-  und  zugehörigen 
guttern  nutzen  und  gefellen  dreissix  vier  iar  lang  uinb  ein  ^lewissen  canonem  SO 
bestanden,  alles  nach  auf.nveisun<i  diü  brief^:.  also  wie  hernach  vol^t  von  worf  zu 
wort  lautendt :  Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  lieentiati  niagistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  bekbeuTien  ollVnllich  und  thun 
khundt  u>eniglichen  mit  diesem  hrief  für  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  Als 
hienach  benannte  stift  und  cljtoterlin,  so  in  abgaug  kommen,  nemblioh  der  stift  S6 
Zell  an  der  Pirimmen,  die  closter  MunsterdreiO  am  Duistbeig,  sancU '  Lamperti 
hinder  der  Newenstat  an  der  Hart,  Weideß,  Deinbach  und  das  Anthoniter  haus 
zu  Altzei  mit  ihren  dörfem  höfen  leuten  allen  su-  und  oingehörenden  gebeven 
gutem  nutzongen  gefellen  rechten  und  gerecht^kheiten,  gar  nichts  aupg«  nomen. 
uns^  forfarn  uns  und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  nn  l  aigenthumb,  40 
alles  vermög  einer  hesondern  ineori>orati«in.  deren  anfang:  "Seliaslianus  Pitrbinus 
<h'i  et  a{Mistolieae  sedis  irrafia  ^  etc  tuid  am  dato:  -Data«'  Aimustae  N'indelicorum 
.  aiiuio  a  nativitate  dumini  millesim«»  i|uingentesinio  iiuiiiijuai:e.<iiiio  inimo,  <|uartn 
noiuu  ianuarii»')  —  incorporirt,  wie  dan  wir  duruf  durch  wt  ilandt  den  duixh- 
lettchtigsten  hochgebomen  furzten  und  hem,  hem  Frid«rkhen  pfaltzgraven  bei  46 
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Rhein,  hertzogcn  in  Ikiern,  des  heiligen  KünuRchen  reichn  orcztrachs&'sc'n  und 
churfiirs?t«»n  otc,  in  leben  iinseni  pnediggsten  hem  patron  Inndtefurrten  schirmb- 
hem  und  fhiiroilnehter  stift  nn<l  chister  zuvor  castenvo^  lioclilrihlirher  pe<l(>elit- 
inis.  Lrctiuiiiilicr  un<l  ()rden(li<-lit'r  weise  Innt  (-ines  iH-siinilern  <iuivl>  Ludwip 
.'i  ()rt<  iil>i'r^>'r  iiotnrien  (h\rul>er  uf<;rriehton  insfmnu'iits.  antahet  In  «Ifiu  nanu-n 
des  herren  amen,  und  sich  vor  iler  suhsciiptiou  en<lel:  Der  geben  i.«t  uf  ^uta^ 
den  dritten  septembris  anno  etc.  fünfzig  drei,  mit  underschieibung  und  versigilnng 
eines  noch  andern  notariens  Peter  Hencheimers,  in  würckliche  gute  und  rawig«> 
poeseß  oder  deii^eichen,  doch  vorhehalten  der  dien^ten  recht  und  gerechtjgkheiten, 

10  Bo  i.  ch.  g.  und  die  churfurrtlich  P&lts  darauf  hette,  gesetzt  worden  sein,  auch 
diesrlbigen  biß  daher  -a]-  aigenthumbs  hern  besessen  •genutzt  und  genoesen  haben 
oder  thun  nvipen  naoli  Ixstem  unsenn  nutz,  und  wir  aber  peselien  und  augon- 
schcinlichcn  befunden,  da  dif  ebnrf.  Pfaltz  die  dionst  reeht  und  pereohtigkeiten 
'  si»  sie  mit  nii;_'(  ni('ssenem  atz  schatzuufrt'n  und  andern  boi-vb worden  uf  benenten 

lö  Stift  elostern  und  guttern  hal)en  ii*t,  und  dtvli  voinop  einer  ziduiiierigen  zwit»ehen 
hochernieltem  unpcrm  gno(hgsten  hern  pfahzgrav(  Friderichen  churfurston  etc. 
hocMöblicher  godechtnns  und  gemeiner  univemitet  ufgericht  und  nunmehr  ge- 
endeter location  und  conducUon  angeregte  serntutes  geruwet  und  eingestelt  gewest) 
von  uns  unsem  naohkhommen  und  gemeiner  »universitet  erfordern  thette,  (wie 

30  dan  7Ai  ende  ol »Angeregter  zeheniarigen  oonduction  von  uns  begert  worden.)  und 
wir  nicht  desto  weniger  pedaebte  «tift  und  elo^f»  r  in  wesentlichem  bftw  erhalten 
regiren  und  pepen  nieniplielis  liandlliabrn  und  bcsebutzen  «ölten,  das  wir  nit 
allein  wenig  nutz  davon,  sonder  aueli  das  aip  nilumil»  in  die  Icnp  scbwerlicb 
erhalten  klxinti'n,  und  wir  nuL»  vicli'n  t  li.iften  bedrucken  bicruml)  verursacht  mv\ 

2b  gemeiner  univ«  rsitet  künftigen  .«ehailen  und  naciiteil  zuvtirklitimiiieu  gleieli.sun 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durch leucljtigsten  hwhgebornen  fursten  und 
hern,  hern  Friderichen  pfaltzgraven  bei  Rhein,  dea  heiligen  Römischen  reich» 
ertztruchfises  und  chnrAursten,  hertangen  in  Baiern  etc.,  als  unsem  gnedigsten 
hem  patron  und  conservatora  underthenig^t  zu  ersuchen,  da«  i.  ch.  g.  zu  noch 

>0  vemerm  nutz  imd  wolfarth,  auc'h  notwendiger  underhaltung  gemeiner  universilet 
gnedignt  willigen  woltm,  da<  wir  alle  dienst  reeht  und  gereehtigkbciten,  als  fron 
ntzungen  raisen  landtfron  betli  stewr  liiltgell    Verehrung  und   deigleicben  *ervi 
tuten  reelit  dienstbar   und  irerediti^kl leiten,  wie  die  genant   «■h\   oder  werden 
niöehten,  so  die  i  linrf.  I'fultz  uf  denselben  stitb  i.  cliC-tern  und  gei.-tlichen  gut  tcni 

36  und  uf  ideni  besonder  von  alters  habun  und  ihr  geburen  ist,  e»«  sei  zu  teglieheni 
oder  ierlichem  gebrauche,  auch  in  höerzugen,  in  landts  und  wasser  nöttigen  ge- 
bewen,  besserung  und  erhaltung  des  fUrstenthumlis,  so  die  churf.  P&ltz  von  alters 
und  biß  daher  uf  ermeiltem  stift  und  cltistem  gehabt  und  noch  lietten,  i.  eh.  g., 
deroeelben  erben  und  nachkhomen  abkhaufen  mdehten,  welches  ir  ch.  g.  gemeiner 

40  univeisitet  zu  gnaden  und  gutem  also  für  sieh,  al  i.  ch.  g.  erben  und  nnch- 
khommen,  gnedigst  g«'willigt  und  sich  daruf  mit  uns  in  handlung  eingelassen 
und  vergliflien ,  das  wir  als  die  aigentlmmbshern  für  uns  unsere  naehkhonien 
und  gemeine  univei-sitct  iren  <  h.  g.,  tleru  erben  und  naehkliomen.  fm-  .alle  dienst 
beschwernus  recht  und  gereehtigkeiten,  so  die  churf.  l'faltz  bil>  daher  imd  von 

46  alters  uf  vielermdten  stiA  und  cliistem  gehabt  oder  noch  haben  möcht,  die 
nachbenante  doeter»  nemblich  MonsterdreÜt  Weideß  und  das  Anthoniteriuuß  zu 
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Ahcei,  mit  iren  dörfem  hftfen  leutheti  'allen  zu-  nncl  eingehörenden  gebewen 
gnettera  nntzungen  gefeilen  rechten  und  gercchtigkheiten,  gar  nichts  uflgenommen, 
aigentbuniblich  übergeben,  würeklich  einräumen  und  ccdiren  «oltcn,  wolten  i.  (;h.  g. 
lurmmn  dir'  nljerigcn  Hrci,  nemblich  ^:u\ct  T.ainjirocbt  Dcinbach  und  den  stüt 
Zell.  alU-r  obanm'rester  ilicnsten  und  hcselnvenlen,  wie  «lio  erdacht  sein  oder  er-  5 
dacht  werden  ni«'>chtcn,  für  sich,  i,  ch.  jr.  frlx'ii  und  nachkhomnicn  in  euiirklicit 
i  ledig  /cl»  n  mid  luilt'  ii.  Dmiuiuli  nun  uir  die  ernielte  clöj^tcr  vnvl  giicttT, 
iicndilicli  .Munsti'idrciü  Wcidts  und  das  Antlu>nitcrhaus  zu  Altzei,  luk:lit^edach- 
teni  unt^erni  gne<iigstun  cluirfun?ten  und  hcrn  jingi  regter  iiuihscu  und  laut  einer 
besundem  darüber  ufgerichten  ceesion,  deren  anfang:  «Wir  rector,  der  vier  facul-  10 
teten  decant,  doctored  licentiati  magistri  und  r^^ten  der  universitet  zu  Heidel- 
beig  bekhenncn  ofiTentlit^h  und  thun  khundt»  etc.,  und  sich  endet;  «Geben  zu 
flcidell)erg  uf  Kpidii  den  erftcn  «eptenihris,  als  man  .zalet  nach  Christi  unsre?* 
liehen  horrn  und  ainipu  sclicmachers  pehurt  t«usent  funfliundert  »echtziir  und 
drei  iar'^\  aipcntumlich  uUcr^'clx  ii  <-e<lirt  und  wun-kliehen  einirerauinht  halx  ii,  ift 
auch  i.  <  h.  darauf  dii' uln-niicn  unsere  hcide  cli»t<ter.  nemblich  sauet  I.ani|Mcclit 
|)einl>afh  und  d<n  stil't  /eil.  aller  vnid  idcr  diensttn  und  lH>sch\V(runj.'i-n  iidialt 
«•in<'.s  uber>;cbu«'n  rev«  i>.  di  r  antahet;  » \\  ir  Friilericli  von  pultej*  gna«lt  n  }>ral(/.- 
gravc  lH*i  Rhein,  des  heiligen  Kiiniis(;l)en  reicht«  ertztruehwei»  und  ehurfVif«t,  hertzog 
in  Baiem  etc.  bekhcnnen  und  thun  khundt>  etc.,  und  »ich  endet:  «Der  geben  ixt  20 
zu  HeidelWrg  uf  E^dii  den  ersten  monatstag  septembri».  noeh  Christi  unrnra 
lieben  herm  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  scchtzigsten  iar»  %  frei 
liHÜg  gezelt  haben,  also  und  derget-italt.  das  i  eh.  c,  derselben  erben  und  nach- 
l^li  'unnen  an  ••nnelteni  stift  und  cKistorn,  (welche  tler  universitet  hinl'urn  in  ewig- 
khrit  aif-'i-ntliuidthrli  vcrl>l<'iben  S4)llen,^  von  wegen  obaugeregter  ^^\vr  diM-gleiehen  26 
p  n  <  hti^iklii'itrn  und  br-chwt  nli  ii  nichts  torderii  sprechen  oder  l»egeren  solh-n 
oder  wollen.  au<  h  dicsellii-ii  also  von  allen  Iieschwerden  itzlgefreite  und  erledigte 
.•<tift  und  clöster  hinfuro  handthalien  .M  hutzeu  und  schirmen,  nichts  danvider  thun 
«der  gfthon  werden  verMshaffen  oder  zulassen,  also  das  wir  niisero  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  dieselbig  itzt  nechstermeltc  stift  und  düster  als  aigen>  30 
thurolNihem  selbst  besitzen  regieren  und  sonst  alles  damit  thun  und  lassen 
mögen,  als  mit  unsern  und  gemeiner  universitet  aigen  güttern,  unverhindert 
menigklichn,  seindt  wir  gleiehwol  in  bcch  iu  ken  gcKtnnden.  ob  wir  dieselhigc  itzt 
mmmehr  aller  beschwerden  erledigte  eliister  hinfun)  selbs  regiren  wolten.  VHi  wir 
aVier  betrachtet,  das  diese  beschwerliehe  zeit  und  sorgliche  leufte,  welch«;  nun  ein  35 
gutte  zeit  und  viel  iar  liero  mit  grossen  inu'Ugen  gewehret,  noeh  khcin  eiult 
nemen  wollen,  sonder  sich  ansehen  Iclit.  als  ob  es  .sieh  teglich  heuten  solte,  als4j 
das,  da  wir  die  adniiniätratiun  gcdoehter  «tift  und  clüster  uf  und  bei  uns  be- 
hielten, sdchs  nicht  allein  uns  gemeiner  universitet  und  dero  nachkhoinmen  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  erschiesscn  niöcht,  sondern  auch  uns  und  unsem  40 
naehkhommon  viel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
cUister,  sand)t  deroselben  in-  und  zugeh«')renflen  guttern  freiheiten  und  gen-chtig- 
keiten,  selbst  under  handt  zu  nemen.  dirsclbigen  regiren,  füren  in  wesentlichem 
baw  zu  erlialtfu  imd  gegen  f=o  vielen  habenden  anstfissern  zu  vertretten,  haben 
wir  mit  luK-hstiTmeltcm  unsenn  gneiligsten  ehuH'ursten  un<l  hern  uns  eingelassen  15 
und  scindt  auf  vilfaltige  handlung,  auch  vergleichung  aller  puncten,  des  baw 
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and  incoipomtioii  costen,  auch  anders  halb,  als  der  vorigen  location  und  oon- 

duction,  auch  reverßbrief  inTerleibt  gewest,  einer  andern  npwrn  looation  mit  ein- 
ander ubereinkhommcn,  dergestalt  das  wir  rector,  der  vier  facult<  (*Mi  decani,  doc- 
torcs  licfMitiati  rnarn'stri  un<l  n-genten  <ler  univorsitot  zu  Ili  iili  lb*  i-tr  in  namen 
5  an  »tat  und  von  wcir-Mi  dcrsi'Hn-n,  :iNn  auch  l"ur  uns  sin  mvl  unser  alli  r  nach 
komnien.  s.  cli.  e.,  ilrtosolben  frlit'n  und  nachklKtninii'u  sulch«'  oIiLTiiacliii-  un-^iTt- 
gefreite  gtilt  und  cloytor,  nemblich  den  stilt  Zell  uf  der  Pfiimnu  n,  smct  l.anii»nvlil 
hittder  d^  Newenstat  an  der  Hart  und  Deinbach  bei  Altzei,  mit  allen  iren  dörfem 
hoven  leutten  guttera  nutsen  gefeiten  ein-  und  sugehörungen  rechten  freiheiten 

10  ober^  und  gerechtjgkheiten,  auch  gebewen  vddungen  wohne  waeser  waiden  und 
andern)  daizu  gehörig,  nichts  davon  anegenomen,  Inhalt  der  beforehung  oder  be- 
schreibung  über  alle  und  ein  iedes  besonder  deßwegen  ordentlich  aufgericlit.  wie 
dan  dieselben  gemeiner  universitet  hiebevor  onlcnlicher  weise  aigcnthuniblich 
zugesteh  incnqHifirt  und  gefrcict  sein,  also  «ament  und  unverscliaidenlich  dreissig 

15  vier  iar  lang,  die  ncchsten  von  dat<i  dili  hriefs  an  zu  rechnen  hernach volgende, 
verliehen  und  loeirt  hal)en,  thun  das-elhe  auch  wissentlich  und  \volhe<leobtlieli 
hieniit  in  cral't  dis  hriefs  für  uns  und  unsere  nachkhonien  mit  geding  und 
massen,  als  aufltrucklich  hernach  volget  und  sonst  von  rechts  wegen  geschehen 
köndt  oder  mocht.   Nemblich  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erb^  dieselbe  itigemelte 

20  cläster  stift  und  güttere  mit  all  und  iden  iren  ein-  und  sugehorenden  nutningen 
rechten  und  gerechtigkheiten  die  bemelle  iarsal  auß  als  lodrte  gutter  inhaben 
gebrauchen.  <lurch  ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutsen, 
Jiiesfcn.  auch  in  In-wlichem  wcsen  erhalten  oder,  so  etwax  in  tuihaw  gernthen, 
zum  furderlichsten  widerumh  in  haw  hringen  aufrichten  lassen  und  handthahen 

2ö  sollen,  wie  e.s  die  nottin-ft  m  idvr  zeit  erfordert  und  zu  aufnemeii  der  gehew  luid 
güttern  dienen  inage,  alles  uf  i.  eh.  g.  und  deroselben  erhen  eustcn  und  onc 
iinsern  luiser  nachkhonien  (kUt  gemeiner  universitet  nachteil  whaden  oder  wider- 
kheren.  Daigegen  sollen  und  wollen  i.  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkommen, 
aldang  diese  location  und  bestentnus  wereth,  ierlich  und  eins  iden  iars  besonder 

so  zu  zweien  nachbemclten  zielzeitcn  der  universitet  one  allen  iren  costen  und  schaden 
gein  Heidelbeig  in  ire  sichere  gewarsam  und  zu  banden  ires  proeuratoris  fisci,  der 
iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  gel>ur]i<  lien  qm'ttinig  von  und  ah  <len  gefelleu  ob- 
genielter  nunmehr  gefn  ili-r  slift  und  closter  Zell.  s.  Lampreelit  und  Deinhach  an 
barem  gelt  raiehen  vmd  uberant wurteo  lassen  in  gnttor  gebor  miintz  ein  tauseiit 

30  fünfhundert  gülden,  den  gülden  zu  funfzeheii  lialzen  o<ler  sechtzig  creutzern  ge- 
rechnet, des  der  halbe  iheil,  n<'ml)li(h  siebenhundert  und  funflzig  gülden,  uf 
Mathie  apostoli  und  der  ander  halbtheil,  nemblich  siebenhundert  und  fhnftsig 
gülden,  uf  Egidii  des  iars  vor  allen  andern  bemelter  gefell  ausgaben,  in  die  chur- 
fürstliche  Cammer  oder  sonst  gehörig,  innerhalb  vierzehen  tagen  onc  alle  veriiinder 

40  uus  oder  verxiig  gewißlich  besalt,  auch  das  erste  ziel  der  universitet  ge&Ilen  und 
zugestt^K  werden  sol  auf  Mathie  apostoli  itztkhoTnenden  funfzehenhuntlertsten  und 
vier  mul  sechtzigsten  ini-s,  oder  al>er,  da  etwan  auß  reehtmessigen  erhebliehen 
Ursachen  am  l>arejii  geh  sovil  nil  VMibanden,  ni<"_^en  i.  ch.  g.  dei-selbcn  gelegen- 
heit  und  g»'fallen  nach  l>emelten  canonem  rinstheil<  mit  fruchten  guts  kanfmant;- 

45  gut  (ein  malter  klrnrns  muh  zehen  bafzen,  ein  nialter  sjjeltz  und»  sechs  batzen 
und  ein  nialter  liabern  unib  seeh.s  balzen,  ein  fuder  weins  uuih  zthen  gülden 
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angeschlaj^o)  bemelter  univerritet  obberarter  maeson  und  fristen  durch  gedachter 
stiften  und  clöeter  schaffnem  und  insemblcm  gheen  Heidelbeig  liefern  und  ent* 
richten  lassen.   Doch  sol  universitas  ierlicbs  ubor  dreihundert  gülden  werth  an 

frucliten  zu  ncmen  nicht  verbunden  sein.    Und  dninit  wir  unsere  nachkhonien 
iiikI  iinivcrsitet  obgetnolter  gantzt-n  smiimcn  ilrr  ein  tau«ont  funfhvindcrt  fiuMen  5 
zu         zwtien  hcstimbtcn  fristen  nllcs  und  icd.-;  iars  sf)vil  volknnn'ntIi<ln'r  und 
gewi.«sfr  sfiu  m«)j:en,  so  lialtcn  i.  eh.  g.   uns  flcins'.'lUL'u  siuunicu  aut'  hinu  ltcu 
Stift  und  cl(i8tern,  wie  ol>steft,  zu  entrif  liU-n,  nnclivijlgcn<ier  maß  undiTscliifdlifh 
verwiesen  und  nemblich  uf  den  »tift  Zell  sechi<hundert  gülden,  zu  s.  Uimprecht 
achthundert  und  xu  Deinbach  einhundert  gülden,  alles  obbemelter  werung,  mit  10 
dem  anhang,  so  fenre  berurter  stift  und  clfieter  eins  oder  mehr  einigen  iarsfrist 
die  itz^melte  speciiicirte  underschiodliche  summen  nicht  erreichen  noch  ertragen 
wurde,  eol  nichts  weniger  von  den  andern  dasihcnige,  so  an  einem  oder  mehr 
ort  mangeln  wuixle,  erstattet  und  als<i  ic  «-in  stuckli  dem  andern  (zu  vtMTichtung 
uferh'gtor  angobur"*  stfwrn  und  li'  If(>ii.    luj  fall  ahvr  gcdarhte  gefreite  drei  stuckh,  15 
neniMich  Zell  h.  Laui])rccli(  und  1  >«  iiihacli,  di<-  obbcrurtr  suinnia  der  ein  tausr-nt 
funfhundt  rt  guldt-n  an  han  ni  g«'lt  <>di  r  guti'ii  frn(  ht<'n.  als  <»bst«'t,  nicht  ortnigon 
mochten  (xh-r  kli<  unten,  sol  tlersclhig  ri'st  von  andirn  i.  rh.  p.,  dem  erben  und 
nachkhomen,  aigcnthumbe  gefellen  güttem  und  einkhoracn,  wa  die  auch  und 
uns  am  besten  gelegen,  one  allen  abbmch  senmnus  oder  einigen  costen  cntricht  M 
und  bezalt  werden;  darwider  auch  i*.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkoinen,  sich 
aUer  ding  keiner  auüzug  oder  inrede  bei  churfurstlichen  würden  und  dem  wort 
der  warh'-it  Iw-helfm  ncM-h  gcbraut-hon  sollen  oder  wollen,  -nntli  rn  sol  obbemelter 
eanon  und  ierliche  }K>n8ioti  wider  krieg  nan>  nuil>  brandt.  «b-s  heiligen  reiebs  oder 
andtTf  anläge  noeb  ander»-  sebat/unge  ihUt  büfg'lt.  a<  ht  Itan  verltieti-u  ufhalfen  '.»•'> 
norli  ktint  rici  ander  gfsrhieht  oder  unfeile  des  ungcuittcrs  oder  snn-t,  wie  d'w. 
khoiuen  in<K  ht«'n,  ori  alli-n  vrrzug  hindt  rnis  und  widt  r>(andt  irrliehü  zu  ober- 
nennten fri}«ten  volkonuntlieh,  wie  obsteet,  entriclit  unil  l>»'Z«ilt  werden.  Weiters 
ist  abgeredt  veiglichen  und  bewilligt,  das  i.  ch.  g.  diu  pcn*onen,  wa  sie  in  oder 
bei  obbNemeltem  stift  mid  cloftU*m  noch  vorhanden  und  darin  oder  darzu  gehörig  ao 
sein,  cum  victu  et  aroictu  zeit  dieser  werendcr  location  ehrlich  underhalten.  Defl- 
gleicheu  sollen  auch  i.  ch.  g.  alles  anders  verrichten  und  laisten,  das  wir  vermög 
der  ineurporation  oder  »jnst  d»'ni  helligm  reich  oder  anrlorn  ilavon  ZU  laisten 
schnldiir  -„'cwescn  weren,  <Kler  aber,  da  das  nicht  l)cschehe  un«l  wir  gemeine  tmi- 
versitt't  min-  nn-rre  naehklinuinien  dcOwegi  ii  oder  cinicher  :uid<  rer  sacli  lialbon  35 
angcfiK-liten  wurd'  H,  gi  dacbtr  univi  rsiti-t  und  <\<  \n  in\ nli  ibtr'  glider  idcrzeit  in 
und  ausserhalb  rechtens  gegen  nicniglich<  n  an  allen  m  tcn  und  euflen ,  «He  ob- 
bcmeltc  drei  stift  und  closter  belangen,  vertretten  und  in  alweg  schadloO  halten. 
"Eb  sollen  und  wollen  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  und  nachkomen  die  gantze 
seit  dieser  werenden  location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  döster  gehewe  hof  40 
und  andere  guttere  zehenden  nutzungon  gefcl  und  einkommens,  auch  recht  und 
gerechtigkeiten  uf  i.  ch.  g.,  dem  erben  und  naebkotnnien  aigen  costen,  one  der 
nniversitet  hilf  (kIct  ZUthnn,  auch  one  Iren  schaden  ndi  r  nacbtejl,  in  guten  baw 
besserung  mid  wesoii  iniabgenglioh  erhalt«  n,  iji-  und  außerhalb  re<"htcns  an  allen 
orten  und  zu  irlerzeit  vcttr«  ttrn  liandfhabcu  schützen  und  schinnen  und  dieselben  45 
mit  nichteu  besehwcreu,  oder  einigerlei  wui^e  one  unser  oder  der  universitet  nat;lv 
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khomen  irusen  und  gutem  willen  veremlem  verousHeni  oder  alieniren.  Da  ath 
auch  zutrüge,  das  höchetgedachter  unHcr  gnedigsk^r  ohurfurnt  und  her,  deroadben 

erbm  und  nachkoiiKMi,  etAva  t-in  gol»fw  proß  mler  klein  in  aligjuig  kommen  zu 
lajiscn  (xlfT  r'm  solcli  gcln'w  mlvr  auch  üiidcrt'  jfulor  zu  verkaufen  <M;ler  sonst  zu 
5  vereiidiTü  j,'e<lccliteM  (d;is  dticli  one  vor\vis.><en  und  auÜtruekliehe  Ucnillipuii;:  der 
univcrsitt't  klioins  \v<f:s  liesclK'Iii'U  s<il\  sollen  die  miiteiialia,  mIs  /.icL'fl  Imltz  stein 
und  anders,  ider  zeit  mit  vorwis^en  der  univen*itet  eint  weder  verwart  ul'gehaben 
und  SU  einem  andern  obbemelter  dreier  stift  und  clä«ter  gelicw  gewendet  oder 
zum  besten  verkauft  und  das  darauß  gelöOt  gelt,  es  komme  gleidi  von  verkauften 

10  gebewen  oder  andern  guetem  oder  gerechtigkeiten,  auch  abgelösten  gälten,  oder 
was  dergleichen  sein  möcht,  demselbigen  ort,  davon  es  komen,  an  gute  gnltcn 
oder  sonst  nutzlieh  anpelept  werden,  damit  dem  eorjtori  nichts  ahjrhee.  sonder, 
sovil  iderzeit  niuglich,  dasselhig  gebessert  werde.  Zu  dem  so  wil  und  5*ol  hii'hst- 
pedachter  unser  pnedi<:ster  eliurfurst  und  her,  den>  erhen  \nid  naehkonien.  vor 

lo  auspuiL'  dieser  loeatioii  und  von  dato  dil.i  hriet's  pleieh  naeli  auspang  vier  und 
dreissig  iaren  der  vilgedaehteu  ihx'ier  stitt  und  eloster  Zell.  s.  Laniprinlil  und 
Deinbaeh  gütter  nutzuugen  golellcn  recht  und  gerechtigkeiten  von  neweni  uf 
i.  ch.  g.  oostvn  beforchen  cmewrcn  und  glaubwinlig  beschreiben  lassen  und  uns 
unsem  nacbkomen  und  gemeiner  univerdtet  dessen  ein  original  zustellen  und 

20  behandigen.  Und  diese  location,  wie  sie  itzt  mit  iren  conditionen  vermehlet,  aueli 
hieuuden  weiter  aufgcfurt  wurdt,  »ol  nun  hinfuro  angheen  und  iren  gewiKsen 
anfang  hjilxMt  uf  heut  dato  Kgidii  den  ersten  soptenihris  dieses  gegen  wert  igen 
tausent  funfhumlert  seehtzipi^ten  und  «Iritten  iars.  Sie  solle  au<-h  wheren  um! 
hestehn  von  itzlH  Uielfem  tag  ane.  wie  ohhenielt,  dreissig  vier  iar  lang,  die  net'hsteu 

*2r»  darnath  volgende,  und  uf  Kgiilii  des  kunt'tigen  tausent  fünfhundert  sieben  tnid 
neinitzigsten  iai>i  widerundi  ausghiH'U  und  ihr  endtsehaft  errai<'ht  halx-n.  Auch 
wollen  und  sollen  wir  untiero  naclikoninien  und  gemeine  imiverKitet  (duch  da^ 
dieser  location  in  allen  iren  puneten  und  artickeln  gelebt  und  durchauß  ein  ge- 
nügen beadiehen  sei)  iren  oh.  g.,  dcro  erben  und  nachkomen,  liemelte  drei  stift 

SO  und  döster  in  vorigem  canoue  widerumh  uf  ein  newes  vier  und  dreiitsig  iar  laug 
vor  idennan  und  nieuigliehs  verleihen  Und  alOdan  newe  bestentnushrief  <laruber 
ufriehten,  doeh  uf  \  n  be-clu  henc  beforchunp  ruid  ernewennig.  und  al<o  zu  beiden 
(heilen  furtan  lur  und  lur  gehalten  werrlen  sol  Im  fall  aber  dieser  loeatir»n  vor 
oder  nach  außgang  der  bestitnl)teri  iarn  in  einem  (kIct  mehr  puneten  und  ;utieklii 

:Jö  nit  g«'lebt  wurde  imd  derwegen.  wi»-  b<stentmisie<  ht  und  gewonheit,  der  univer- 
sitet  irc  aigne  gultcr  widurunib  heimgefallen,  also  das?  wir  cKier  unsere  uaehkomeu 
und  gemeine  universitct  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  döster  sdbs  regiren 
wurden,  so  wt  dis&Is  veiglichen  (dieweil  zu  notturft  der  hauflhaltung,  erbawung 
und  crhaltuug  der  guter  obgemelter  orten  allcrhaudt  farnus  hnußrath  pferdt  viech 

40  Schill'  und  geschirr  und  deigleichen  bot  der  Imnilt  zu  haben  und  zu  behalten  not- 
wendig), {las  was  au  ralchen  stucken  allen  wir  oder  unsere  nachkomen  ides  ortK 
bedürfen  und  begern  werden,  das  aißdan  s.  eh  g.  <Mler  ire  erben  mis  iwler  unseni 
uaehkommen  iliesell)ige  farnus  pferdt  viebe  sehifl' '  -ehirr,  und  was  das  mehr  •^►"iii 
wurdt.  in  der  anzaal  und  dem  werth.  wie  unsere  vorfarn  und  wir  weihuidt  dem 

45  durch leuehtigsten  h(M  l»gebornen  finst.n  und  hern.  hern  Fridericheu  i)faltzgraven 
churfursten  etc.  hochloblich8ter  gedix-hlnus,  die.selbigen  laut  darüber  ufgerichten 
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inventaxien»  bovü  dmen  alOdan  vorhaaden  sein  wiudrt,  volgen  lassen,  dieeelbigen 
neben  und  mit  den  locirten  gutem  auch  vdderumb  ziuteUen  und  entatten  sollen 

und  nichts«  dostn  weniger  solche  Stift  und  clfieter  neben  und  mit  nm  oder  unsem 
nachkonien  ids  jKitron  und  conser\ator  gegen  meniglichen  schützen  schirmen 
handthalit  ti  und  vertliedinprii  \m  allen  fri  nu-iner  univcrsitct  privile^iis  und  frei-  5 
ht  iti  n,  .'luch  dcrosclben  guttern  reclil  und  genvlitigkeiten,  wie  -ii-  die  Mß  rialier 
ruuiglich  gebraucht  haben.    Diese  lination,  aueh  alles  un<l  ides.  so  ulil» melt  ist. 
gereden  und  vereprechen  wir  ructor,  der  vier  faculteten  decani,  doctore.s  licenciati 
inagistri  und  r^genten  der  nniveraitet  lu  Heiddbeig  vor  uns  und  unser  aller 
nadikomen  geneme  stet  veet  und  unverbruehlidi  su  haben  und  zu  halten,  die  10 
ni  unsenn  theU  getrewlich  volniieben,  deren  sn  geleben  und  in  alweg  naduni- 
komen  one  allen  auOzug  Weigerung  oder  verhindernus.    Hierumh  sollen  und 
wöllrn  wir  uns  auch  doigegen  nitbehelfen  noch  furwendeu  einii  Ix  il!  i  irnade  recht 
Freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  lierrurendt, 
so  hievur  aus  l)itt  (xler  aigiicr  iKi'wepnus  gegelx-n  were  oder  noch  erlanget  wurde,  15 
was  (his  immer  gesein  oder  wie  es  nnnien  haben,  das  dieser  loeatiun  und  der- 
selben volnzieliungc  zugegen  oder  verhiiiderlich  sein  möchte,  gentzlich  nichtä 
au^enommen,  dan  wir  vw  uns,  universitet,  auch  unser  nachkinnmi»!,  uns  des 
alles  wissentlich  freiwiU^  b^ben  und  versiegen  haben,  und  thun  das  mit  craft 
dis  briefe,  getiewlieh  und  simder  alle  gevwde.   Zu  urkhundt  haben  wur  rector  so 
und  gantaer  ratbe  dut  univenitet  einhell^gtidi  bemelter  universitet  grofi  und  dan 
der  vier  faculteten  insigcl  an  diesen  brief  gebangen,  der  geben  ist  ru  Heidelbeig 
uf  Egidii  den  ersten  septenibris,  als  man  /.alt  naoli  Christi  un.sers  lieben  hern 
und  erl<»sers  gehurt  dausent  fünfhundert  seebtzig  unrl  drei  hir  -     So  gereden  inid 
verspreelien  wir  daruf  Ihm   tni-iern   eliiirfui-<tli<  lien  wunleii   und  <lem   wort  der  25 
warheit  vor  uns,  al  unsere  ei  lx-n  uiul  na(  likoiunuMi ,  in  und  mit  craft  dieacs 
briefe,  das  wir  und  unsere  erben  derKellx  n  location,  wie  8ie  al^etedt  bedingt  ver» 
glichen  und  beschrieben  ist,  in  allen  iren  puneten  dausuki  Inhalt  und  begreifungen 
veetig^ich  nachkomen,  mit  ieriicher  raiohui^  des  vei|^hnen  canonis  oder  pension 
IQ  der  univerutet  fisoo,  auch  leiatung  der  tragenden  stifte  und  doster  beschwerden,  to 
underhaltimgen  xurViehaltener  und  verordneter  penonen,  gutem  anschicken  und 
erbawung  der  gebew  und  guetere,  notwendiger  regierung  s<>hutz  und  handtl)al>e 
und  sonst  in  anderm  allen,  da?  dif^sellK-  hx^ation  und  vergleichimg  ausweiset, 
deren  trewlich  fürstlich  und  ufrichtiglieh  geleben  unil  volnziehen,  auch  da.-^**elbige 
zu  besehelien  bei  den  unsern  ider  zeit  ernstlich  verlugen  sollen  und  wollen,  da-  35 
von  um,  unsere  erben  und  naclikomnien,  nicht  abwenden  noch  daran  verhindern 
oder  darwider  an  behdftn  oder  stattm  komm«i  solle  eiindierlei  gnaden  privi« 
lepen  recht  iieiheit  susprudi  noch  gereohtigkeit,  so  unsere  vorfam  Wir  oder  unsere 
erben  zu  bemelten  stift  und  döstem  gehabt  oder  haben  mdchten,  noch  anders 
von  geisÜidier  oder  weltlicher  obri^eit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  oder  aigner  40 
l>owcgnu8  gegeben  o<]er  noch  ervolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen 
halKMi  möcht,  das  dieser  location  und  derselbtMi  volnziehung  einich  hinderung 
ininier  geberen  solt  oder  khondf*'.  nichts  nicht  au-^Lrenominen ;  <lat»  wir  vor  uns, 
al  unsere  erben  und  nachkljoim  11  uns  di  -^i  ll)fii  alles  und  iedes  wissentlich 
gentzlich  und  frei  Ix-gclH-n  haben,  liiuu  da-s  auch  mit  craft  dieses  brief»*.  getrew-  46 

lieh  und  one  alle  geverdc.    Zu  urkhundt  haben  wir  unser  insigel  hieran  thun 
WiMciiiaiMi,  UHnrndoibach.  I.  90 
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hendcen.  Geben  und  geeohehen  m  Heiddlbag  den  enten  septembriB,  ab  man 
seiet  nach  CSiriati  unseri  liebm  hem  und  aeUgmachers  geburt  taueent  fünf- 
hundert und  im  drei  und  sechtdgBten  iaie. 

Au8  dem  orig.:  aehr.  II,  7,  nr.  8  —  pe*g-  in  buchform  fol.   Siegel  in  hOlaeraer 
^  kapMl  an  «HeW  blaoer  und  wtSmer  seidAachnor.  —  *)  8.  o.  nr.  IM.  —  <)  1^- 

gerfidtt  in  die  vonrtcbeDde  arintnde.  —  ■)  Die  vorige  urlninde  MdbsL 

SOS.  AtiüteHfMUU  htMagt  sich  bei  der  «nivenität  «fter  die  sie  beeilUrächtigendeH 
des  mag.  Otiveriue  [Bodi]  im  paedagogium.    1566  oet.  14. 

Illu>itrissinio  prinripi  iloiiiiiin  Chri^^tophoro  comiti  palatino  Rheni,  duci 
10  liiiviiriao  etc.,  rcctori  magniticentissinio  etc.,  ac  raotfris  viris  in  omni 

(iisciplinarum  gcnere  pra^tuntigsimis,  doniinit«  et  coUegi»  nostris  uiuui 
obeervantia  ooIendiMimis,  decanns  et  facultas  artium  e.  d.  p. 

—  —  Oaeteruni  negotium  trihut*  capitibua  comprehendi  jKJcise  viiietur. 
Primum  est  de  disputatiotiibus  (non  enim  hoc  loco  de  exercicüs  oontuber- 

16  nalibus  didmuü,  quac  neque  inatitui  poesunt  neque  teneri,  eiquidem  auditoraa 
primae  daaaia  paedagpgii  ita  alii  parere  opus  habent,  nt  nostria  legibus  aapien- 
tiasime  latia  et  haotenua  uauipatia  paiere  neque  poesint  neque  debeant):  a  dia- 
.  putationibus  dicimua  onUnaiüa  magistiorum  Dionysiani  coUeg^  atudkwi  ab  Olivcrio 
avocantur,  quod  non  tantiim  contra  amplisüimi  huius  senatm  ntm  ita  pridem  hac 

20  ij)8a  de  n;  factum  lUrretum  fit,  Me<l  etiam  contra  lacultatis  artium  constitutiones 
ac  legen  et  collegii  quocjuc  Di(Hi\>iani  statuta.  Ac  tametsi  admouitus  c<t  eins 
paedagogii  praefectus  intillexi'rit(pu'  senatus  amplitssimi  dccretum,  tarnen  praeter 
exyectatiunem  nostrani  in  propoe^ito  ^uo  pergit,  ut  paedagogium  non  iid  faculttttis 
artium  adeoque  universitatis  rationea  aocommodatum,  sed  separatum  et  ab  univer- 

U  flitate,  alienatum  iure  oonquenunur.  Petimua  ergo  reverenter,  ut  superiori  deoreto, 
quod  ad  disputationea  attinet,  atetur  atque  iUud  ipsum  decretum  ita  d  indioetnr, 
ut  intelUgat  aibi  hoc  ipeum  ntm  ease  negUgendum  neque  nullam  univeisitaAi  esae 
in  paedagogium  autoritatem. 

Secundum  cai)ut  est  de  paedagogicis  proraotionibus,  in  quibus  magnam  inaequa- 

80  litatem  deprehendimus.  NuUae  fiunt  ex  ])rima  clasae  ad  publicas  lectiones  trans- 
lationes,  imo  ne  sporandae  quidern  ullae  vidcntur,  siquideni  Hcebit  unicui<jue 
!?uuui  in  hai'  re  iudicium  ac  sensuni  sequi  eaque  in  paedagt^io  instituere,  tjuae 
prae  luanibuü  iam  liaberi  haud  obscuro  intelligimus.  lani,  cum  constet,  paeda- 
gogium etiam  a  vobis  eo  consilio  inatitutum,  et  eam  ipeam  ob  rem  academiam 

M  aeaquicentum  florenos  annuatim  oontribuere,  nempe  ut  ifai  puUids  profesabnibua 
diacipuli  et  auditcwea  praeparentur  et  ut,  quae  ante  in  oontnbemio  a  regentibua 
audiebantnr  lectumes,  eae  nunc  istic  audiantur:  apparet  omnia  frustra  fieri,  ei- 
quidem etiam  aj)t<>s  ad  publica;;  audiendaa  lectione»  retincre  in  paeilagogio  tentat. 
Ex  sfHunda  (lasse  (ut  audinius)  in  primani  nullus  intepre  (st  translatus,  cum 

40  tanien  ex  tertia  in  secundam  transeuntiuni  iustus  fueril  numerus.  Quo  consilio 
illud  fncrit  factum,  ex  antegn-ssis  cireumstantiis  t-t  iis,  quae  sf  <|uuntur,  facile  est 
inteliigere.  Taucnms,  quod  quotsdan»  privatim  Oliverius  dehortatus  ent,  ut  ue 
baccakureatOB  titulum  ambirent.    Neque  vero  nos  fallit,  et  quanti  fiant  istae 
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legitiinae  piqgresBiones  omnium  bene  institutanim  scholaniin  oonsenaa  et  quam 
hodie  ooepermt  neg^  ae  fiMÜdiri  etaam  cnm  dedecxne  et  haud  vulgari  huius 
sdidae  damna  PublidB  carte  profeseoribos  hac  ratkme  anditoras  non  parantur» 
quod  tarnen  convenerat 

Pöstremum  caput  est,  quod  ab  illo  tempore,  (iiio  paedagogium  eonstitutam  e 
est,  quaedam  factao  sunt  imitationos  in  Icttionibus  alwquo  senatus  huius  am'^ 
pliHsinii  mnst'iisd.    Etcnini  et  iiuiiirruni  Icctionuni  auctum  i(  novos  autores  in- 
trixiucto-s  voliis  ncscicntihus  autlimus.    lu  Imk"  ^'cnere,  ut  et  aliis  (.■uuiut-'ratis,  cum 
videantur  fieri,  (juae  sie  fiuut,  in  prat-iudiciuni  fatjultati«  artium  et  universitatis 
noetrae  ac  professorum,  eilentio  ea  praeterire  neque  voluinius  neque  debuimus.  10 

PetunuB  itaqiie  a  cdeitudine  et  magnifioentia  tua,  flluBtrisaime  princeps,  et 
vobis  viris  praeBtantiflsimia,  ut  vel  oerta  aUqua  foimula  oondplatar,  quam  in 
paedagogio  obeervent,  vel  aaltem  ea,  quae  nunc  est,  commwni  oonsensa  approbetur 
vel.  si  approbata  est,  pubEce  edita  eons^tanter  servetur  neque,  nisi  consentientiblia 
Vobis,  deinceps  mutetur,  ut  vel  hac  saltetn  ratione  facultati  artium  eiusque  pro-  15 
foswribus  salva  sua  maneant  iura  et  illo,  (jucxl  i><>st  hov  sequatur.  halieat.  Quod 
nlsi  Hat,  ijuidoni  lum  vidoimis.  quoiiiodo  id  impleatur,  ijuikI  proiuissuni  niagnifice 
et  lilK'nilitcr  fuit  «nioil-nic  tifii  ctiani  debebat.  nenipe  ut  iKicdagogiuni  anipli- 
tifandao  piiblicAo  w^holau  iuBerviret  alque  ad  eam  acconiuuMJaretur.    Atque  haec 
sunt  capita,  princept;  UlnstriBsime  idemque  rector  magnificentMme,  vM  darianmi,  90 
qnae  Tolns  hoc  tempore  oonsideranda  proponere  voloimiiB,  hac  acda  docti  inter  - 
aliaa  gravianmas  ratione^  ut  BdHcet  officio  nostio  ao  fidd  noetrae  satiafooeremua 
et  ne  nobas  aMquando,  al  quid^detrimenti  inde  aocid^wt,  imputari  culpa  poeeet. 
Quod  sane  praecavere  ac  Icges  dignitatemque  nostram  larta  teotaque  tueri,  im- 
primis  veatrae  est  cum  eapientiae  tum  humanitatk.  S6 

Ana  Ada  ftc  art  IV,  86. 

208»  Universitt'tt  herichiet  duu  kftrförsten  «»tf  verlangen  Über  die  gerjenstünde  und  den 
hrsiirh  (hr  Vorlesungen,  soweit  im  ougeiiblick  $okhe  buher  nie  georderte  atuhutft 
erhmich  ist.    156a  märz  30. 

Durchleuchtigater  hochgebomer  churfurst,  e.  chui£  gn.  aeindt  unKcr  under-  90 
thenigste  dienst  zuvor.    Gnedigster  her  und  patron,  das  e.  ch.  g.  durch  dero 

secretarium  loban  01)er]endern  ein  tlesignationem  der  profeswioim,  ircr  namcn, 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  irdur  lese,  und  wie  viel  auditores  er  balx',  7,u  e.  eh. 
eantzlei  zu  übergeben  unLi  anzeigi  n  und  gnedigst  bevellen  lassen,  das  haben  wir 
underthenigöt  gleichwol  mit  beschwertem  gcmut  eiugenonien  und  verstanden.  35 
Dan  obediOQ  wir  nit  wissen,  auß  was  Ursachen  aolchs  beechehcn  möchte,  m  Iis 
sicha  doch  bei  uns  ansehen,  das  bei  e.  ch.  g.  wir  villeicht  tu  mflt  angeben,  als 
soHen  wir  unserem  beruf  hiebevor  nlt  treuwUch,  und  wie  sich  gepurt,  aul^ewart 
und  nochgesetrt  haben,  wddies  do  ea  beachehen,  langt  an  e.  di.  g.  unser  under- 
thenigste  pitt,  die  wollen  solehen  gnedigst  nit  Stadt  geben,  sonder  uns,  die  wir  40 
mit  warheit  keines  unfleis  bezichtigt  worden  mögen,  entschuldigt  halten,  und  im 
fal  de.swrgcn  fernem  bcrielit  von  uns  einnemen.    Zu  dem,  Hab  dis  e.  ch.  g.  pne- 
digstes  begern  ueuw  und  bei  der  uuiversitet  gantz  unerhört,  noch  von  uns  oder 

90* 
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tinsem  vorfarn  unsert^  wissens  dorplpichon  nilio  V»epert  worden,  und  befrcnilxiet 
uns  da.«'  viel  destfi  lioiier,  da  kein  i»roA\>S(ir  sondnlich  in  supf-rioribus  facnltatibus 
ohn  e.  ch.  g.  furwiasen  und  gucdigste  bewilligung  angcnomcn  wurl  und  dcrsclbigen 
wie  auch  anderer  professom  namen  pn^earion  und  beiokittng  in  iinaeren  rech- 
6  niiog^n  exprimirt  und  aufigetruckt  und  derw^n  nit  kbuuden  unbekant  und 
zweSMi  obn  bei  e.  ch.  g.  cantslei  zu  finden  sein.  So  ist  in  iungst  uns  sugestelter 
dmrfl.  reformation,  derm  wir  unfl  billanhero  und  noch,  sonderlich  in  den  puncten, 
in  welchen  sie  nit  disputirlich,  gemos  verhalten,  aoBtrucklichen  und  wol  versehen, 
wns  und  zu  welcher  seit  ein  icder  pcofeasor  publice  profitira  und  duciren  solle, 

10  doiauü  leicbtlicli  ohn  unsere  fernere  anzeig  auch  dis  punctens  halb  bericht  zu 
nemen.  Was  dan  weiter?  die  anzal  der  auditoruni  beniren  thut,  künden  pkich- 
wol  e.  ch.  g.  wir  uii(U  rlhri)igst  nit  bergen,  das  hierin  ein  gnjsse  unglt  irht-it  .sieh 
beiindet  und  .«eliirnahe  alwegen  die  facultaten  für  anderen  frcquentiora  auditoria 
haben,  die  die  anderen  mit  menge  der  Stipendiaten  übertreffen :  als  facultas  tbeo- 

16  Icgica  hat  viel  Stipendiaten  and  also  auch  mehr  auditores  dan  iuridica,  hingegen 
ubertxift  hirin  diese  iiicaltet  medicorum  ÜEicaltatem.  Also  gheet  es  auch  in  in- 
ferioribus  focultatibuS)  das  die  gewönlichen  mehr  auditores  haben,  die  ethicen, 
dialectiom  und  die  linguas,  dan  welche  mathemata  oder  deii^eichen  profitim. 
Zu  dem  so  gheet  es,  wie  es  in  publicis  scholin  jiflegt  znzugheen,  das  sich  die 

90  auditoria  itzundt  meren.  baldt  wider  abnenien,  noch  dem  viel  oder  wenig  studiosen 
vorhanden,  ab-  oder  zuzihen,  und  do  einem  ieden,  sonderlieh  aber  denen,  so  pro- 
priis  suniptibus  sieh  alhie  undrrhaltcn.  frei  stvct.  dorein  zu  ghcn  o<ier  donius  zu 
pleiben,  welches  wir  derhalben  unvcrinelt  nit  .«ollen  lassen,  dornit  nit  etwan  aus 
mangel  oder  menge  der  auditorn  einem  zu  nochlheil  was  prciudicirlich  und  vor- 

25  grifflich  verhandlet  oder  staftuirt  wnde. 

Wiewol  nun,  gnedigrter  churf&rst  und  her,  dem  also,  ihedoch  so  haboi 
e.  ch.  g.  XU  underthmigjBtem  gehorsam  wir  nit  underlossen,  erclerung  der  begerten 
puncten  halb  von  den  professora,  so  viel  deren  itsundt  anwesent  sein  (dan  eins 
theils  ghen  FranckAirt  in  die  mess  verrcisset\  zu  vordem,  und  wi(  dieselbig  von 

SO  einem  ietlen  unß  sngestcll,  hie  unden  verzeichnet  e.  ch.  g.  undcrthenigst  zu  über 
ppnden,  dan  wir  unserer  handtlunp  tbmi  und  lassen  phar  kein  seheuw  tragen 
und  vmnittflst  gotlieher  hilf,  wie  dan  au<'h  bis  aidien)  gcsehehi  n.  dernmssen  zu 
handlcn  gedrurken,  das  wirs  gt'pcn  e.  eh.  g.,  zuvorderst  aber  gegen  uott  den  all- 
uicchtigen  und  sonst  meniglicli  Jiiit  guttem  gewissen  trauwen  zu  vemntworten,  und 

36  thun  e.  ch.  g.  wir  unß  hiemit  in  underthenigkeit  zu  gnaden  bevellen. 

E.  ch.  g.  underth^iigste  rector  und  universitet  des  generalstudiumbe  alhie. 

Voigt  die  veneichnus  der  profSessom,  irar  namen,  was  und  su  welcher  seit 
sie  lesen  und  wie  viel  dn  ieklicher  auditores  habe. 

Facultatis  theologicac  professores  sunt  tres. 

40  1.  Doctor  Petrus  Boquinus  novi  tcstamenti  profes.«or,  hora  nona  iuxta  legee 
epistolam  ad  Ephesios  ho<'  tenip<ire  interpretatnr.  .\d  auditores  (piod  attinet, 
quia  anxius  non  fuit  ile  bis  nuniennidis,  certo  pninuneiare  non  iH)test,  niaxime 
cum  non  idein  sit  onmis  temporis  iminerut«.  Quod  si  eouiectura  uti  licet,  sunt 
fere  quimiu»-  et  quadraginta  plerunique. 

46       2.  Ego  subscrli)tus  vetus  testamentum  profiteor  et  hoc  tempore  librum  lob 
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intecpieti»  hora  tertia  pomeridiaiia,  quam  semper,  ex  quo  bio  piofiicri  ooepi, 
Bervavi.  Mooram  autem  aaditoram  numoroa  nou  «et  Semper  idem  neque,  quantua 
Bit,  iam  pmpter  niultoram  profectioncm  ad  nundinaa  oognoeoere  possum.  Qni 
mecum  vivunt  auclitom<  mei,  dicunt  lux;  anno  se  plerumque  triginta  quatuor 

in  mea  lectione  aumerahisc  et  mrn  jmiuMnrcs  fuisso  quam  tri<;int;i.  ^ 

lininanurl  Treinntelliu^  veteris  testanicuti  profeesor. 

3.  Doctor  Iheronyniuä  Zanchu»  abest  ia  uuudiub. 

Facultas  iuridica  habet  quatuor  professores. 

1.  Caspar  Agiicuhi  ex  y»re;Jcripto  lejiuni  doeet  Ijora  prima  poinoridiana ;  ver- 
satur  nunc  in  explicationc  tituli  de  appellacionibus  et  in  secundo  deoretaliuni,  lo 
cui  adiungit,  quae  de  eadcm  inateria  iure  civili  proponuntur.   Auditores  aliquando 
plttres  aliquando  paudorea  habet  numero,  ut  haec  tempois  fornnt,  cirrater  octo. 

2.  Ego  Bertholdua  Redlich  profeeaor  codicis  inter|wetor  titulum  de  legatia 
hon  nona.  Et  quamvia  putidum  ^t  de  nnmero  anditoram  dioere,  tamen  tot  ni 
foUor,  auditon«  habeo,  quot  clariflsimua  vir  dominua  Nioolaua  Cisnerus  antcccBsor  it 
meUB  habuit;  utinam  et  tale  Stipendium  haberem.  Intersunt  enim  prelectionibus 
mei«!,  ut  ex  fainulo  ineo  intellexi,  plcrumque  25  aut  30  plus  niiniisj.  Si  tot  hic 
ivnis  stipeiidiarii  alerontur.  quot,  laus  deo,  thcolofiiae  ahmtur,  frequcntiu^  audi- 
toriuiii  iuridica  faeulta?;  liaberet.    Nunc  vcro,  cum  auditorcs  nostri  sui  iuri.s  siut 

et  Biiepe  per  vices  lectiones  audiant,  aliquando  certe  friget  auditoriuni  ntwtrum  et  20 
inatar  lunae  «crescit,  decrescit,  oonstans  oonsistere  nescit». 

8.  Nioolaua  Dobbin  pandectanun  professor  hactenua  decimum  octavum  et 
magnam  dedmi  noni  libri  pandectarum  partem,  hoc  eat  titulum  de  actionibua 
emptt  ad  decimi  octavi  libri  materiam  pertinentem  inteipietatua  eat;  poathao 
explicabit  titulum  de  diversis  regulis  iuris:  antiqui.  Auditorium  eins,  prout  est  26 
anni  tempus,  ita  crescit  et  decresoit.  Cum  enim  hora  septima  matutina  doceat, 
jdures  ae?itate  quam  liycmc,  circa  brumam  j)raosertim,  auflitores  habet,  quamquam 
dei  Ixncticio  tot  ei  liacteiius  opcram  dedcruut,  quot  his,  qui  proximiü  noveui 
anniB  in  eo  munere  j<unt  vei^sati. 

4.  Petrus  Aloetanus  ex  prescripto  leguui  docet  inslitutiones  iuris  civilis  hom  so 
tertia  pomeridiana;  versatur  nunc  in  titulo  de  eorvitutia  rusticonim  et  urbanorum 
piedi<»mm.   Auditorea  habet  ihterdum  decem,  interdum  quindedm. 

In  medica  facultate. 

1.  Horn  nona,  que  ad  dooendum  oommodisaima  est,  eeniori  designata  in 
x«foiinatione  eat,  sed  cum  dominus  Eraatua  quereretur  de  tnoommoditate  hone  S5 
primae,  senior  illi  cesait  sponte  in  primam.    Haec  vero  prima  in  HippoeratiGa 
arte,  uti  videmua,  hanc  seroper  Ibrtunam  habet,  ut  praeter  tres  aut  quatuor  medi« 

cinae  studiis  addictisj?ini()«  pauci  hoc  tempore  ex  fortuitis  auditores  veniant. 
Curio  finita  pridem  tractatione  tle  generibus  morborum  ex  (Jaleno,  scholae  iam 
propo-'uit  HipixMTatem  de  niorl^onnn  signis  pr< 'irnosticis  et  diagnosticis  hac  hora.  40 

2.  Doctor  Tboma.s  EnistUi*  abcst  in  nundiuis. 

3.  Sigismundus  Melan[ch]th(tn  medicinae  |>rofessor  tertiu.s  hora  tertia  pomeri- 
diana explicat  Galeni  libroä  de  iociä  aifectiä  uuditoribus  plun  minus  quinque. 
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Inferiorum  facultatam  aive  artium  professores  sunt  sex. 

1.  Efga  Vietorinus  Strigdius  professor  ethicuB  inteiprebir  libro?  Aristoü'lis  de 
vitii  ot  moribus  Bcriptos  ad  filium  Nicomachum  et  nunc  veraor  in  libro  4.  in 
tifiilu  do  voritntc.    Et  quia  praecepta  ac  demonstracinnria  othirac  nor  onarniri  nec 

5  pnu  ( ipi  |K)88unt  t^hw  i'xompli!«  historinrutu,  anno  HUptTior(\  nt*in|)C  maio,  coepi 
<  oniunj?en>  cum  ethicis  primani  partcni  chrunici  doniini  Pliilijipi  MolanfchUhotiis, 
quam  cuuniieiitando  et  rcpeteudo  pnxiuxi  U8<jue  ad  historiaiu  belli  l'eloponucsiaci 
et  ad  fleztom  regem  Penaram  Dariain  NoÜiiiin.  Quod  ad  lioram  attinet,  lego 
hom  secunda  pomeridiana.  Aadltores  habeo  aUas  plane  alias  paaciorea,  at  ferant 
10  tempoia  et  occaaiones.  St  qaid  pratraea  dcsideratom  fberit  in  mde  operis  eeho- 
lastids,  paratua  «am  ad  referendas  latkmee  quocunqae  tempore  et  loeo. 

2.  Ar.  Guilielmus  Xylandor  iuspii  nni\<  i>itatis  Organum,  quod  vocant  Aristo- 
teÜB,  id  est  verain  et  pliiloaophicani  disHen  ndi  ratiojiom  pro  sua  tenuitate  et  habita 
discipiiloruiii  ratione  publice  docet  atque  tradit  hora  iiiatutina  sexta.  Auditorum 

16  iiuineruiii  nuiupuun  sulnluxit  ncquc  esse  Ikk-  <•  di;:nitat<'  publii  i  profesworis  ad- 
mmlum  existimat,  a  quo  fivciuentia  disripuluruin  neque  iaet»iri  dcbet  (eft  cnini 
hoc  iuvidioHum  et  instabile)  nequu  pracätrui^)  paucitas.  Praesertiin  cum  boni 
roagistri  sit,  vooem  in  dooendo  non  nomero  eed  rei  aooommodare  et  non  quaerere 
aut  ambiro  diacipaloe,  eed  qui  auditum  veniant,  eos  recte  ac  bona  cum  oonscientla 

M  docere.   Interim  ut  res  sunt  et  tempore,  naa  habeo,  ut  me  mei  po^teat  auditorii. 

Xylander  Hcripsit. 

3.  Hieronymus  Niger  med.  dr.,  pliysioae  doclrinae  pmfespor,  liaetenus  lihrum 
de  auscultationil)U.s  {»by.sicis,  de  ortu  et  iiiteritu,  de  eoelo  item  ft  rnetwris  suis 
discipulis  t  xpliravit  et  relitiuos  quoqui',  qui  de  anima  sint  in.seripti,  iuxta  rcfor 

2ö  mationis  sujieriorilju.s  annis  tenon-in  uiiiversitati  cxhibituui.  I'ost  ferius  pasebale.^ 
deo  eoncedeute  denuo  liVtrum  ssf/i  ax^voi^so)?  '^'jiixiji  Aristoteli.s,  et  qui  de  animu 
sunt,  pro  usu  et  captn  aodltoram  altonis  vicibus  est  oxplicatunis.  Hora  kdronis 
est  ei  deeignata  hieme  quid^  nona,  aestate  vero  octava  antemeridiana:  disdpulos 
et  aoditores  habet  ex  stipendiarüs  domus  Dionysianae,  ex  contubemio  et  alios 

90  extra  illa  kca  habitantes  non  namemtos  forte  25,  nunc  ploree  paadoreeye  pro 
namem  aeeedentium  baccalaureorum  (quibuB  fere  haec  lectio  deeignata  est)  et 
iterum  diseedentium  ad  gmdum  magisterii,  ({U(k1  sua  propria  manu  testatum  vult 

4.  M.  Hermannus  Witikindus  (Jniecaruni  literarutn  professor  et 
Dix-tor  Simon  (irynaeus  matbeniatuin  pnifcs.mtr  ahsuiit  in  lumdini-;. 

96  (■».  Lampertus  LudolfuH  PitbojHjeus  liiigua<>  Lalinae  professor  iuteq>retatur 
hieme  quidcm  octava,  aestate  vero  Heptima  matutina  librüi«  Cioeronis  et  hoc  tem- 
pore e]q)]icat  altenus  binis  diebos  oratorem  ad  M.  Brutum  et  eeoandain  agrariam 
in  Rollom.  Aaditoram  soarum  numenim  aoeurate  nec  obeenravit  nec  obeervare 
magnopere  coravit,  at  qui  iam  nuri  iam  freqaentee,  at  fit  in  sdiolis  pabUds,  adetni 

40  Si  vero  numeme  Bit  exprimendus,  patat  anditores  saepe  plus  minus  50se  habaisse. 

An«  Ann.  DC,  abth.  S,  99v-96v.  -  <)  praestari,  c. 
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fM,  Unhersfität  tcarnt  dm  kmfUnten ,  auf  der  van  -Olm  seWstäiidiff  hueMomnm 
mmtelkmg  de»  P«tna  Baam»  ab  leknr  der  etiUXr  tu  beeUke$i.   1569  noo.  16. 

Durohleuchtipster  hochgcborner  churfurst.  E.  ch.  g.  neindt  unst^  underthcnigste 
tlienst  h()chsU>s  vUmü  zuvor.  Gnedigster  her  und  patron,  es  liaben  e.  ch.  g.  nun 
zu  etzlich  malen  anmanuug  thun  und  iungst  durch  ein  rescriptum  unß  gnedigst  6 
bereUen  latoen,  domino  Petco  Ramo  leit  moktadt  und  b«8oIdung  su  vevoEdnen, 
doinit  er  ein  leit  lang  alhie  profitirm  mocht,  doch  alles  mit  dieser  dem  rescripto 
ta.  endt  einverldpter  dausel:  chetten  ir  aber  hinin  bedenckens,  modit  ir  unA 
desselben  verstendigeu»,  doiaud  e.  ch.  g.  wir  unser  bedencken  und  beechwemufl 
hi' rin  und«  rtViri; igst  widerum  anbracht,  und  wiewol  wir  miß  versehen,  es  gölte  10 
die  .<aeh  nh<>  doinit  cingcstelt  sein  worden,  ihetioch  dieweil  unß  seitliero  abermols 
domino  Kanu)  gehorter  niossen  furderlich  zu  sein  bevollen  und  er  Hamus  sclbs 
hei  dem  deeano  der  artinten  faeultet,  e.  ch.  g.  mandaten  mit  ime  ins  werck  zu 
richten,  anmanuug  gethou,  als  sollen  e.  ch.  g.  dieser  sacheu  halb  vemem  und 
eattm  bei&dit  zu  thun  wir  underthenigst  nit  underloseen.  15 

Und  eTBtlich  belangent  obauger^  rcscript  tragen  e.  oh.  g.  gnädigst  gut 
Wissens,  das  dasselb  uf  unMtt^;  onhaltes  etdicher  uns«er  angdidrigen  Studiosen 
und  dkdpul»  so  Htm  e.  eh.  g.  den  hem  Ramum  com  ethioo  pioftesore  snppli- 
cando  ergert,  alles  hindrarack  und  unfi  unwissent,  bei  welchen  sie  es  doch  pillich 
vermiß  dieser  e.  ch.  g.  universitet  Statuten  und  Batzungen  zum  ersten  gesucht  -20 
haben  solten,  er\'olget.  Dorum  inen  hierinnen  Holte  gewilfaret  werden,  haben 
e.  ch.  g.  gnedigst  abzunemen,  zu  was  geringerung  und  Verachtung  solehs  unß 
und  gemeiner  universitet,  deren  nutz  und  wolfart  hierin  allein  suchen,  hinfuro 
bei  der  mutwilligen  iugent,  welche  wir  iu  allen  tugenden  underrichten  gelemen 
und  regiren  sc^en,  und  die  wir  ohne  das  schwerltdi  in  gepurlichen  gehorsam  S6 
erhalten  mögen,  glichen  wurde. 

Zum  andern  und  fumemlichen  soUen  e.  ch.  g.  wir  underthen^st  nit  bergen 
oder  verhalten,  dss  dominus  Ranius  ein  sondere  art  und  weiß  hat  zu  leren, 
welche  mit  dem  Ari.stotele  nit  cinstimpt.  Wan  aber  diese  universitet  anfenek- 
liclis,  wie  auch  alle  andere  academiae  in  Teuseldandt  und  gantz  Eumpa,  der  .30 
Aristotelischen  phil<»?opbi  als  die  nui\  in  die  zwei  tauseiit  iar  In-wcret  un<l  ieder 
zeit  für  die  best  geh.ilten  worden  und  ntwb  dofur  gehalten  wurt,  sieb  ge])r;nu'lit. 
wie  dan  auch  derwegen  in  der  churf.  unß  zugestelter  reformation  wol  verschen, 
das  wir  dieselbige  handthaben  und  dobei  verpleiben  sollen,  und  müssen  unsere 
msgistri  und  baocalaurei  vwmog  gedachter  churf.  reformation  in  Iren  promo*  86 
tionibos  si<^  v^flichten,  ob  dieser  des  Aristotelis  lehr  su  halten  und  so  viel 
an  inen  diesdbige  su  propsc^n,  so  haben  e.  ch.  g.  gnedigst  sa  erwsgen,  wie 
rumlich  es  unß  ansteen  worde^  do  wir  in  dieser  alten  bewerten  algemeinen  lehr 
alhie  in  e.  ch.  g.  universitet  neowerung  cinfuren  lissen  und  unß  ohn  einige  erheb- 
liche Ursachen  von  andern  schulen  und  universiteten  absonderten.  40 

Und  do  es  geschehe,  ist  kein  zw^ifel.  es  wurden  dorauLi  ))ei<lc  under  den 
praeceptorn  mid  den  disriiiuln  lUK-iuiirkcit  liader  zanck  factiones  und  sonsten 
allerhandt  unratli  sich  ereugnen,  wie  <hui  eben  deßwegen  auch  zu  Pariß  geschehen, 
und  haben  wir  für  kurtien  iaren  dergleichen  fiiotiones  und  exempel  alhie  mit 
den  Realisten  und  Nominalisten  oder  Novisten  gehabt,  welche  kaum  mit  grosser  46 
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muhe  nnd  avbdt  noch  (ndnung  und  bevdch  chnrf.  refiMmatioQ  endlich  wiedenun 
haben  mögen  ausrottet  weiden. 

So  ivil  »ich  7Ai  denif  nurli  jreiKiren,  da.*  wir  mit  anderen  univenitsten  sonder- 
licli  in  Teuscher  tiation  einhellig  und  so  viel  muglioh  in  der  lelir  conformet  sein, 
6  welches  zu  freundtfichaft  groese  fuideroufi  bringt  und  vielem  unrath  steoret  und 

abweret. 

\y\li  si'indt,  ^n.  ch.  und  her,  die  funiciiihste  ])un«  ten,  worum  wir  in  dt!S 
lierii  Ilami  begeru  (deniu  wir  uunr«ten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewogen)  diü- 
mols  nit  su  willigen  iritsen,  wie  dan  auch  derwegen  an  e.  ch.  g.  unser  unde^ 

10  thenifgrtes  pitten,  die  wellen  su  erhaltung  gepurliches  gehoiaams  existimati(m  und 
authoritet  der  pnieceptom  bei  der  iugent  und  cinigkeit  under  den  professom 
und  discipuki,  auch  gutter  fimindtsdiaft  anderer  univerBiteten  mit  unß,  noch 
ein  weilen  mit  dieser  profeesioii  gnedigst  stil  steen,  biß  man  sich  etwan  eines 
anderen  tuglichen  und  gelerten  mans  dartzu  erkhundigen  nir>^e,  dieweil  ohne  das 

15  Ramu.«i  nit  »jieciatim  anzeigt,  das  er  etliicam  jtrofitiren  <>der  lesen  welle,  sonder 
in  genere  die  artes,  in  weichen  er  nii-h  hili  auhen»  geuhet  habe. 

Do  aber  diß  unser  bej^ern  und  wohneimui^  Im'I  e.  eh  jr.  ia  nit  Stadt  iiuden 
solt,  dessen  wir  uuß  gleich  Wullen  underlhenigst  iiit  vej-selien,  so  seindt  wir  die- 
ienige  nit,  die  c.  ch.  g.  wir  un6  ferne»  zu  widersetzen  gcdechten,  sonder  müssen 

SO  es  geschehen  lassen,  diewdl  es  e.  ch.  g.  also  geliebet.  Do  aber  einiger  untath 
dorauO  kunftiglich  entsteen  wurde,  pitten  wir  itsundt  unO  alsdan  gnedigst  ent- 
schuldigt su  halten,  dan  wir  aufi  angeregten  unwehen,  wie  vermeldet,  mit  gnttmn 
gewissen  weder  unsem  oonsensum  noch  sonsten  rath  und  that  dartiu  gdben 
khunden  tnlcr  mögen. 

9&       Thun  e.  ob.  g.  unO  hiemit  in  underthenigkeit  bevellen. 
Aua  Ann.  IX,  abth.  S,  9Sv^94. 

1205.  üareetmatidat.    mn  f«br.  7. 

Rector  academiae  Heidelbergensis. 

Interdidmus  omnibus  et  singulis  studiosis,  ne  quis  posthac  cum  eis,  qui  in 
90  caroerem  coniecti  sunt,  -rarriat,  pntitet  v[i]nuntve  eis  suhministret,  ut  multi 
haotenus  satis  pctulanter  feeerunt,    Qui  contra  faxit,  sciat  se  in  carcerem  conü* 
«endum  ])arique  poenn  cum  captivo  aöiciendum.  Dat.  vii.  febr.  anno  m.d.lxxii. 

Aus  Ann.  IX,  abth.  %  207v. 

206.  Friefirirh  III.  macht  es  den  mUgliedern  der  unii  nsit/it  zur  pßidU,  attf  ne 
S6        feUlatde  teahieH  zum  /nrcAamUA  a«2Hti«AiMfM.    Heidelberg  1573  ian.  4v 

Friderich  von  gottes  gnaden  pfidtitgraf ,  churftust  etc.  Unsem  gunstigD 
grüß  zuvor.  EJraame  hochgetorte  liebe  getreuwen,  dieweil  es  an  deme,  dsa  man  nun- 
mehr die  seniores  verendern  solle,  so  werden  wir  berichtet,  daß  in  deetione 
senioruin  d  Sigismundus  Melanthon  neben  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 
40  unser  litlilit  lien  universitet  communi  consenpu  soll  notninirt  sein,  und  dali  vieleicht 
dei-st'lliij:e,  von  wi'iri  u  er  etwa  mehr  n\li  andere  medici  zu  den  kmncken  heruft'en 
werde,  entsehuliliguug  lui-zuwenden  furhabenü.   Dieweil  aber  hoIcUs  bei  unß  kein 
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MhebUcbc  oder  gnungsame  ursach  ist,  in  betrachtung  er  oder  andoro,  so  mit  ob- 
ligeden  gesHiefton  bcbaft,  uit  eben  getrangcn  sein,  ioileß  niolß  Iwi  nn<lorii  seiiioribus, 
und  »1  oft  sie  Ire  conventus  halx'n.  zu  eii-cheiiion,  es  unü  auoli  an  «liesom  uiisemi 
Christliclit-n  vtirbaben  t-in  beschwcrlirluMi  eingauK,  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wurde,  du  gedachter  unserer  universitet  i)ersonen  frei  stehen  folt,  ein  6 
solcheii  bevekii  amnnenien  oder  sich  ni  entschuldigen,  ho  geeinnen  wir  an  eudi 
gnedi^ichm,  im  lal  gedachter  d.  Sigiamundua  obgehttrter  oder  videicht  anderer 
geatalt  aich  weite  undentehen  lu  entacholdigen,  iia  ime  nit  veistattet  oder  zulaaaet, 
aonder  viel  mehr  dahin  anweiset,  da.":  er  zu  solchem  Christlichen  werck  aidi  gat- 
willip  und  neben  andern  gebraucben  lasse.  An  dem  thut  ir  unß  ein  angenemea  10 
wolgefallcn,  in  gnaden,  diTon  wir  euch  wol  geneigt,  xu  erkhennen.  Signatam 
Heidelberg  Kont^ign  den  4.  ianuarii,  anuo  etc.  73. 

Aus  Ann.  X,  8. 

«207.  Lnihvig  VI.  bestimmt,  irie  sirli  die  unirersiläisangehörigen  in  rücksicht  des  hc- 

kenntnütses  zu  verhalten  hnhtu  (1580).  16 

Lex  omnium  facullatum  profensoribus  et  ministris  communis. 

V«'rae  religioni  <>t  pictati.  in  vcrtx)  dri  traditao  et  in  Augustana  confossione, 
Hfhnialcaldicis  artieulin,  catfcliisnio  Luthcri  in)s(rarnniiini'  <<'rl<'si;M-Mtn  constitutione 
r<'|iotitac.  itnnies  t;t  recepti  vi  rciipicndi  :nMi<  ti  sunto,  miUani  Mpinionetn  liisce 
»MUitrariani  vel  privatin»  vel  puldicc  (luiscjuiim  proponito  propagato  aut  defendito.  20 

Aua  orig.  der  univ .- refunnatiou  von  1580  »\tr.  11.:  cod.  Heid.  358,  95  f.  6.  In  ' 
demiciben  iahi«  geniUdert: 

Auf  was  weiß  und  gestalt  churfttrsüiche  FliUts  mit  der  universitet  pro- 
ftasom  und  verwandten  mficht  diapenaireiL 

I.  Lest  ihnen  ch.gn.ir  gewiesen  frei,  das  sie  für  ire  päsonen  von  des  S5 
Herrn  abendmal  bei  sich  selbst  mögen  halten  und  glauben,  wie  daaselbige  sie 
hoffen  und  trauen  zukunftig  für  gottes  richterstuel  zu  v(M-antwr)rtrn 

II.  iVsfxlcichcn  8ol  inon  zuegela.'*?on  S'-in  und  frcisti  lien  in  diu  Heidel- 
bergischen kirclicn  das  lieilijfe  ahendmal  zu  nnitfalion  (mUt  niciit,  doch  dcrtrestalt, 
wan  sie  es  eniplahcn  wiillen,  das  sulclics  uiclit  im  Calvinischen  erlauben  oder  auf  30 
C^lvinische  weise  geschehe,  .sonder  nacli  inhall  der  Heidelbergischen  kirchcn 
hievon  Mixe  und  glaubensbekantntta  und  dowegen  audi  ^ch  suvor  bei  den 
kiicbendinem  anieigen. 

nL  AusBorhalb  der  Pfidts  an  denen  orten,  do  es  Oslvinisch  ist,  sol  inen  mit 
den  Oalvinisohen  su  oommunkdren  [nicht?]  vwbotten  sein.  n 

IV.  Ire  Personen  betreflTendt,  ausgenommen  das  sacrament  des  h.  abeudmals, 
so  ihnen  itztgemelter  gestalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  sduddig  sein  fur- 
nemlicb  auf  Ii.  son-.  und  feiertag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
predigt  gotte«  worts  zue  hörfMi. 

V.  Und  <lerwegen  auch  ire  eigen  weih  kinder  und  gesinde  dahin  befurdern  40 
und  anhalten,  iumemlich,  das  sie  in  der  nachmittagpredigt  in  der  kinderlehre 
erschein«!  und  mit  andern  den  eatechiaroum  lernen  und  sich  geM  machen, 
wan  sie  gefragt  werden,  demsdben  gemeO  reehenschaft  ires  glaubens  su  geben. 

VI.  Wan  sie  der  universitet  senatum  halten  und  von  rel^ponssaohen  fue 
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reden  furfalt,  sollen  sit*  ire  rede  und  nententz  also  inoderiren,  da8  sie  ch.  c  reli- 
gion  und  glaubenf^bokantnus  und  dem  iurameato  religioQÜi  äbro  statutorum 
inserirt,  nicht  entgegen  und  zue wieder  laufen. 

VII.  Auch  eben  solcher  ursach  halben  sich  befleissen,  mit  den  andern  Iren 
6  ooUegis  und  mit  senatoribus  freundliche  correepondenti  m  haltm  und,  was  au  er* 
bauung  und  ausbreitung  dieser  unser  ChiisUichen  reUgion  dinaUieb,  mflglicheB 
Tleia  helfen  befördern. 

Vlir.  In  ihren  lectionibus  und  digputationibua  dieeea  qNUB  gegen  der  iugendt 
mit  nichten  gedencken,  sondern  von  trott,  seinem  h.  worth  und  dem  von  ihme 
10  eingesetzfpn  und  gestifton  kin  liondinst  odrr  inini.steria  ehrlich  ndcn. 

IX.  Kein  heimliche  convcntus  oder  zu.suiiPiikunft  mit  ihre.s  plaubens  genossen 
der  relijiion  halben  iiiai  licii  «i<1<t  lialtcn,  ikk  Ii  \  ii  l  ucniL'cr  die  iugendt  und  ein- 
faltige leuth  uiit  argunu.ntcn  .schrilwn  bücheru  oder  in  ander  vvege,  wie  auch  ein 
aolcbee  geschehen  könte,  hindogehen  einnehmen  irrmadien  und  von  unaeim 

15  gkubensbekantnua  abwenden. 

X.  Bei  den  hochzeiten  ehelichen  malaraten  gastereien  und  andern  o^ntlicben 
versamlangen  neb  deigleichen  andeia  nicht  ab  unvevweialich  in  «orten  weiße 
und  geberden  unserer  Christlichen  religion  gleidifonnig  beweisen  und  eneigen. 

Aus  Acte  fyic  Mi.  IV,  Ulv  —  dagerfleki  «im  1.  Oktober  in  dnen  bericht  de« 
SO  dekana  loh.  lungnldus  Aber  die  relig^oiurilnderung. 

206.  Dr.  Johann  Marbaih  berichtet  nach  seiner  heimkehr  aus  Heidelberg  dem  Strasg- 
hurger  rathe  iiln-r  die  ein/uhrnny  des  Li(thrrthiinis  in  der  Pfalz  und  hesonäet» 
über  die  universitäisrej'orm  durch  kur/ürat  Ludwig  VI.  (1580  ntai  14). 

0.  Marbacli  jiracmisso  tituk):  er  solte  fieh  lengeet,  als  er  nehermals  von 

26  Heidelberg  wider  herkomen,  hei  m.  h.  eingestelt  haben;  er  sei  aber  am  selben 
von  wegen  seiner  leibssehwacheit  und  <rcw<'bnlicbon  krancklu  it  doniii  verhindert 
worden;  weil  es  aber  (Gott  l'ib  sniit  er  >  wider  bc.-^.scr  wonliMi,  bab  ors  U  ngcr  nicht 
einstellen  wüUen.  Der  pfaltzgraf  churtür>Jt,  sein  gnedig.><ti'r  her,  als  er  inen  zu 
Heidelberg  wider  abgefertigt  und  gdßt.  erlauV)et,  hat  er  ime  gdst.  ullerlt^  und 

M  befolheUf  wenn  er  wider  alher  gohn  Stnu^purg  ankeme,  m.  h.  Iren  gdsten  gün- 
stigen und  nochburlichen  grüß,  gutten  und  geneigten  willen  mit  erbiettung  alles 
gntten  anausagen,  daneben  su  vermdden,  daa  s.  ch.  gn.  sich  gdat  nadipurlich 
und  freundlieh  gegen  m.  h.  bedankt,  das  de  ime  so  lang  erlaubt  und  s.  ch.  gn. 
gegünt,  und  da»  ir  ch.  gn.  erbittich  f:e<reri  ni.  h.  und  gemeiner  stat  Straßpuig 

86  in  gleichen  feilen  und  sonst^^n  hinwider  gdst.  nachpurlicb  und  freundlich  ietler- 
zeit  zu  vergleichen,  auch  verner  befolhen  ni.  b  suniarie  zu  IxMicbten.  wes  die  ge- 
scheft  gewesen,  dartzu  ire  cb.  gn.  inen  geliraueht,  darauO  ni.  h.  abzunenien, 
Weichermassen  es  ietziger  zeit  mit  der  cburf.  Pfultz  ein  geiegenheit  hab,  und  das 
m.  h.  ir  ch.  g.  Gott  hellfen  danck  sagen  der  bewiHenen  guthat  und  gnad  in 

iO  irem  chuiftarstonthumb,  auch  bitten  helfibn,  das  er  iÜrther  su  dem  ang^en^rten 
werk  seinen  göttlichen  segen  verleihe,  daa  ea  au  guttem  seligen  end  gebradit  und 
außgeftlrt  weiden  m^.  Und  seioi  nemlich  der  gescheft  awei  gewesen,  das  erat 
het  betroffen  der  gantzen  kirchen  in  der  churf.  Pfalz  reformation,  da  ersUidi 
B.  churf.  g.  diiJe  giiedige  fursehung  gethan,  das  durchaus  die  kirchen  und  schulen 
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in  der  gantz  churf.  Pfaltz,  mit  riMiion  gesunden  peschicktpn  kirchen-  un<l  whul- 
dienem  hcst'tzt  und  versorgt,  daruf  »ovol^  die  kin-liciivL^itation  diin  liaus.  Weil 
aber  die  kinhen  zu  lIcidellHTf:  an  ^ewhii'ktcii  loutheu  uiangel  «ii  hal't,  weil  die- 
selhig  der  j^cliauw falt  i.sl,  tiaruf  die  andern  alle  ir  ufseliens  haben,  so  halM.'n 
».  ciiurl.  g.  sich  dahin  beniuehct.  dsm*  öie  solche  personen  mücht  bekeuinien,  mit  6 
denen  sie  MMuieflieh  venefaen  sein  mteht.  Diew«il  den  ein  etat  FnockAirt  Iren 
Prediger  vor  etlichen  monaten  zuvor  seiner  churf.  g.  geluchen  und  denelMg  sich 
aOao  gehalten,  das  das  volck  ab  ime  ein  sonder  gefiülen  und  die  aentoeOwte 
kirchen  eidi  wider  geeamlet;80  haben  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
mit  fichriftlicb  instructimi  an  ein  ntat  Franckfurt  und  das  gantz  ministerium  da-  10 
.»»elbst  abgefertijjt  mit  inen  zu  handien,  (?ott  zu  rhrtMi  und  der  Pfaltz  zum  besten, 
doni  Vi'tm  Patienti  zu  t^rlaubcn  in  l>eslendigen  dienst  zu  s.  ehurf.  p.  sich  zu- 
begeben, wilches  ein  ert>.  liiat  und  n)inir«teriuni ,  nachdem  ah'  aller  trelf<:i'nlieit 
vernommen,  gern  gewilligt.  So  ist  auch  gohn  Heidelberg  besehriben  wonien 
d.  Wilhelm  Zimmerman,  so  zuvor  SU  .  gepredigt,  so  dan  ThomaH  .  15 
d.,  so  zu  lena  profemor  und  pfarrer  gewesen  und  zu  Erfürt  sich  ietst  gehalten, 
und  wnl  laoobus  Sdioi^r  professor  theokgie  su  Kinibach  sich  seine  dienst  auch 
angebotten  und  sein  churf.  g.  inen  tlaibachen  anderer  gesdieft  halben  su  hering 
Hansen  abgefertigt,  auch  ufferK^  und  befolhen  umb  den^ellien  zuwerben,  das  er 
meclite  abkommen,  wi<  inn  dan  g.  erlaubt  wonlen.  Solehe  erltuehte  menner  10 
halnni  ».  ehurf.  tr.  zur  liandt  gei>racht  und  denselben  pelerte  hcltler  zugeordnet, 
also  die  kirch  zum  ht-iligt  ii  tx<  ist  [und]  zu  st.  IVter  in  der  vorstat  aagerieht;  der 
kirehenrhat  sei  von  drien  lh<  <. logen,  dreien  weltlieh»;n  rhäten  und  einem  Presi- 
denten Ix^^elzt;  I'etruni  Patienteni  haben  sie  zu  einem  genenüsuperintendenteu 
in  der  gantien  churf.  Pfalts  verordnet,  so  in  20  spedalsuperintendents  abgetheüt»  26 
iedem  seinen  betsizck  und  ansal  kirchen  undeigeben,  iärUch  su  visitirai  und 
synodos  auhaUen.  Was  sich  zutregt,  das  wfirt  an  den  generalsuperintendenten 
gebracht,  von  demselben  an  den  kirehenrhat  und,  m  es  wichtig,  an  h.  churf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  ausschlag  zu  geben  habe.  Also  das  die  kirchen  allenthalben 
mit  ge-iehickten  personen  versehen.  80 

Das  amler  gescheft  hat  belangt  die  reformation  der  universitet  und  hohen 
s«'bul  zu  HeidellH'rg,  da  aiil'an;.'-  >   (  hurt",  g.  etliche  irc  rbät,  sodan  inen  Mar 
buchen  und  seinen  söhn  d.  Philippum  gci>rdnet,  da-s  alt  statutenbuch  zu  revidiren 
und  schriftlich  zu  verzeichnen,  was  man  hette  können  erachten  dißer  zeit  und 
nadi  gekgenhdt  der  hohen  schul  und  iugent  am  nutalidiaten  und  ufbauwlidi- 15 
sten.   Nachdem  dasselbig  geschehen,  haben  S'  churf.  g.  dem  uni^'crsite^rhal  uf- 
erlegt und  belblhen,  solch  statutenbuch  auch  su  ezaminiefen  und,  was  sie  fUr 
defect  im  buch  und  der  gantzen  atcademia  befinden,  zu  verbe88em  sein,  nueli 
in  Schriften  zu  verfa-ssen.    Als  dißes  geschehen,  if»t  us  den  4  faculteten  ein 
usschutz  gemacht,  der  ^anipt  den  andern  rhäten  täglich  in  der  sapientz  zusamen  40 
kommen,  die  alle  punctcn  durchsichtigt  und  ir  bedeneken  zusamen  getragen,  wie 
ein  neüw  statutenbuch  zu  machen.   Da  alles  l)eschehen,  hat  man  dem  churf.  rii- 
lation  gethan,  daruf  der  gantz  rhat  der  universitet  und  andere  rhät,  so  zuvor  der 
aaehen  beigewcmt,  uf  das  sohloss  erfordert  worden,  da  dan  s.  diuif.  g.  ritHa 
«Ungnedigrt  erdärt  und  resolvixt,  das  sie  es  ir  lassen  gefidlen,  und  wo!  ir  45 
churf.  g.  vernommen,  das  ISA  und  roangel  bei  den  Professoren  und  dassicis,  das 
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die  bt»s5«ldungen  zu  gering  bei  iliüen  schwcrpn  und  thcün'n  zeitten,  und  das  auch 
in  collogiis  fiil  und  niängcl  und  den  studionin  handtrcichung  geschehen  nüiss«, 
Imhi'n  sie  sich  gdnt.  erclert  und  der  uiiiv(r-it<'t  10  000  gidden  frei  gesflicnkt, 
dan  int  iärlich  intcresse  öOO  gülden,  daraus  den  ]>ri)fess<»riliU8  und  artisten  ire 
H  stipendia  gebessert  werden.  Also  wie  ein  artist  zuvor  gehabt  ierlich  120  f., 
6  malter  friidit,  1  Aider  wein,  sampt  den  acddentalibm  promotionum,  so  wärt 
ieUt  einet  haben  160  f.,  1  ftider  wein,  12  malter,  ein  freie  behausung  und  sonst 
aUeidinge  frei  and  unbeechwot  Den  obern  fiumitatibus  aber,  dweil  de  beaeer 
verseilen,  haben  h.  churf.  g.  auch  ein  additionem  pro  proportione  gethan,  and 

10  ist  keiner  unbegabt  plibben.  Sie  haben  sich  auch  venier  vememmen  lassen,  wo 
künftig  würde  mangel  erHchfinen  und  einer  seinen  stand  fleissig  und  mit  nutx 
würde  vei-sehcn ,  das  sie  ir  milte  handt  vemer  wöUeu  ufthuu  und  sich  aller 
gnaden  w<)llen  erzeigen. 

So  vil  die  studiosos  anlangt,  haben  sie  zwo  pcdagogias  lassen  anrichten,  eine 

15  in  Ambeig,  die  ander  zu  Heidelbeig.  Die  haben  ire  classes  wie  hie  und  iede 
iren  preceptorem,  neben  da*  atatschalen  und  wer  frembd  dahin  g^hickt  würt. 
Uf  jeder  pedagogia  haben  s.  churf.  g.  40  Stipendiaten.  Im  barfttssercloeter  m 
Heidelbeig  werden  ierlich  examina  und  progresnones  gehalten  midiaeUs  und 
ostem.    Welche  ))ublici  werden  und  Stipendiaten  srindt,  nimpt  man  in  die  aa* 

90  pientx,  die  werden  in  dem  augustinercloster  erhalten,  darinnen  scind  00,  mit 
zweien  preeeptoren  und  einem  oecnnoni  vitscIumi.  die  müssen  zusiv^'en  theok)iriam 
zu  studiren  und  in  der  Pfultz  gebraudicn  zu  lassen,  wenlen  anfanirs  bac<'alaurri, 
darnacl)  magi.stri,  studiren  so  lang,  biU  sie  das  alter  b<?keuinien,  das  sie  tauglich 
zur  kircheu  oder  schulen. 

S5  Uber  diße  haben  sdne  churf.  g.  in  dem  contubemio  noch  sehen  vom  adel, 
die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büchem  und  kleidem  erhalte,  künftig  su 
hof  und  in  der  weltlichen  regierung  zu  dienen. 

Von  altem  her  ist  ein  oollegium,  principis  coll^ium  genannt,  darinnen  set  hs 
magistri  erhalten,  2  theologi,  2  iuristen,  ein  medicus  und  1  philosophu.<<  <xler 

80  artist.    Das  ist  vor  dißer  zeit  gar  abgangen,  ietzt  aber  verbessert,  also  snvil  hin 
zugethan,  das  2  thwlogi,  2  iuristen,   2  medici   und  2  artisten   oder  )>liil(><r.nlii. 
sollen  alle  niagistri  sein,  die  müssen  ire  studia  continuiren,  mit  denselben  werden 
der  abgangenen  stat  ersetzt  und  ergentzt. 

Damach  ist  ein  coUcgium  Dioniaianum,  darinnen  48  Stipendiaten,  so  gratTen, 

15  stet^  add  und  buiiger  gestift,  deaaen  einkommen  uf  3  oder  400  gülden,  thut  iedem 
ifirlich  16  oder  20  gülden.  Dieweil  aber  aolchea  zu  diaer  seit  nicht  mag  et- 
aehieaaen,  haben  aein  churf.  g.  noch  iftrlidi  320  gülden  dami  gethan  und  60  malter 
frücht,  damit  sie  im  gemein  desto  besser  mögen  underhalt'-n  werdin  l'nd  \ne- 
wol  denselben  freisteh,  wenn  sie  baccalaurei  mlcr  magistri  werden,  sieh  uf  ein 

40  facultet  zu  begelten,  welche  iedem  gefellitr,  tbeol-  iuris  med  oder  philo?.,  so 
haben  sie  sie  doeh  alle  lassen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heidel- 
berL'iselp  n  kirehen  überstimmen,  dieselben  werden  Ixdialten;  welche  aber  nicht 
einig,  so  werden  die  prct$entanten  oder  die  ins  nominandi  haben,  ersucht  andere 
dabin  soachidcen  odet  damtatellen. 

46  Vemer  ist  ea  umb  daa  contubemium,  das  ist  die  boxae,  su  thun  geweaen, 
darein  alle  die  ihenen,  so  umb  ir  pfennig  zu  zehren  begehren,  u^enommen  wer- 
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den.  Weil  den  daa  koetgelt  boeh  gntigen,  den  eitern  beediweriich,  zu  so  hoohen 
ooeten  ire  kinder  zu  erhalten,  so  haben  ire  churf.  g.  ir  milte  handt  auch  of- 

getlian,  und  weil  ein  altrr  hof  darbei  gelegen,  so  dem  bisnliof  von  Spyr  zustendig 
und  gahr  ubgangen,  haben  sie  mit  dem  bii«chof  gehaniUt  t,  (Ihm  er  den  platz 
gegönnt  daruf  zu  bauw<>ii  ad  liursnni,  und  liat  der  cliurf  lOdO  puldt-n  zusteur  6 
geben  an  bauwcosten  und  zur  oecoiinmia  l(jUO  f.,  clci^gleichen  iiirlicli  100  f.  liri 
rechter  zeit  wein  eimukauflen,  denseU>en  den  Studenten  darnach  außzusehencken, 
und  weil  iahrs  auch  an  der  frucht  gemanglet,  verwilligt  iahrs  200  viertel  frücht 
XU  geben,  50  viertel  au  schencken,  die  and^  150  viertel  iedea  umb  1  f.  Item 
ierUch  von  Cdln  beruf  mit  der  ohurf.  vehr  atockfisch,  plateifflin  und  bering  obn  lo 
lohn  und  loU  benufinuchaffen,  und  weil  ea  gemanglet  an  einem  firiaohen  rOr- 
brunnen,  damit  (]ie  Studenten  neben  dem  wein  aach  ein  frischen  drunck  waaaer 
haben,  verwilligt  lebendig  wasser  in  das  contubemium  zu  bringen. 

Und  narhdeni  sein  rhurf.  g  picli  <if!*.><en  allfs  <:<hi.  »rbotten  und  resolvirt, 
das  statutcubueh  ergt  ntzt,  lial)eu  tfie  die  gantz  a<(a(l(Miuani  uf  darf  schloß  zu-  16 
saninien  erfordert,  das  stiituteidnu-li  selbst  ver^igolt,  detn  reeturi  ubergtl)en,  mit 
zuttprechen,  das  er  t»ulte  Heines  aids  erinnert  sein,  ul>er  dißen  buch  diu  handt 
SU  haben;  d&k  andern  profeaaoren  allen  zugesprochen,  ire  dienst  nach  inbalt  defi 
budia  2U  verrichtni.  Und  dieweil  ir  churf.  g.  aus  hochwichtigen  uraadien  be- 
dacht, daa  einigkeit  in  kirch  und  aohulen  mider  lehrem  und  hörem  gehalten  90 
wilde,  hat  sie  vemer  in  cbs  statutenbuch  ein  nefiwen  legem  und  atatutnm  setzen 
lassen,  welche  die,  so  künftig  in  kirchcn  und  schulen  angenommen  würden, 
versprechen  polten,  da«  sie  sich  in  religion  und  glaubenssachen  der  Augspurgischen 
confession,  derselben  ap<^)lc)[rie ,  S(hnialkaldis<*hen  artikeln,  cathechismo  Lutheri 
und  andern  Pfeltzisehen  autigan;j;iun  Ordnungen  snlten  gemeÜ  verhaken^).  Es  26 
seien  aber  t>  der  professoren  gewesen,  die  sich  deßluilben  in  iren  gcwüsscn  be- 
schwert befunden ,  der  churf.  inen  dißc  diiipcnsation  angebotten ,  sie  solten  in 
irem  gewüssen  gegen  gott  frei  sein,  wie  sie  dassdbig  gegen  got  und  am  längsten 
tag  g^tranwten  zuvenmtwurten,  aber  solten  verspredien  in  Verrichtung  irer  empter 
bei  iren  iungen  solch  statutenbuch  nicht  zu  disputiren,  darwider  zu  lehren  oder  80 
sondern  anhang  zumachen,  damit  man  könte  in  einigkeit  bi  einander  pleiben. 
Sie  9ich  aber  dessen  beschwort)  wer  widi  r  ir  gewüssen,  köndtens  nicht  zusagen. 
Daruf  sich  ir  churf  g.  vernemen  lassen,  er  lu  gehre  keins  gewüssen  zu  beseliweren. 
er  konte  aber  vunb  eines  andern  ge\\üss»  iis  willen  sein  gewüsi<en  auch  nielit  be- 
schweren, wer  auch  ein  olnTkeit.  htlte  belehh  nicht  allein  vermeg  der  andern  36 
taflein  gutte  policei  anzurichten,  sonder  auch  vermog  d<  r  ersten  die  underthanen 
SU  gottes  erkentnuß  anzufahren;  wüste  kein  ander  religion  den  diße,  darsu  er 
u&  gottes  gnad  kommen,  darin  er  auch  b^gert  sdig  zu  werden,  also  begert  er 
audi  seine  underthanen  anzulttren.  Solten  inch  derhalben  mit  dem  lectore 
underrheden,  der  seit  mit  inen  bandlen;  weiten  sie  verharren,  so  solten  sie  in  40 
6  monaten  ire  dienst  resiginren  und  umb  andere  ort  umbschen,  da  sie  geduldet 
würden  und  ire  gewüssen  frei  haben  möchten;  in  der  zeit  wolten  s.  churf  g. 
ire  platz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  l)Ueh  mit  guttem  gewüssen  können 
halten,  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widcrsi  tzen  in  ir  religion. 

Da  sollichs  alles  verriebt,  haWn  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  45 
inen  nicht  wöUen  von  sich  lassen.    Das  sei  alt>o  verriebt  worden,  daraus  m.  h. 
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abzuneiuen,  (las  tlcr  cliurfurst  rs  hertzlicli  gut  gemeint  mit  lit  r  n  lipion,  kiirhen 
und  schulen.  Darurab  gott  zu  bitten,  daa  er  ir  churf.  g.  lang  in  solcher  Chrvt- 
lichen  bekentous  wöll  erhalten.  Sonaten  haben  sein  churf.  g.  befolh(»i  in  der 
camercantdei,  das  m.  h.  ein  danckhrieflin  wdte  sukonunen  sein,  aber  weil  sie 

5  sich  so  emstlich  uf  die  badenfart  gerüstet,  mag  es  verpUbben  sein;  zwd^  ob 
es  gesdiidct  werden  oder  nicht;  aber  in  dißer  wochm  sei  ime  ein  schreiben 
an  m.  h.  weisend  zukommen,  sei  keine  kommen,  i»>  solle  er  dißof;  utierliffem, 
wie  ere  darmit  ubergeben.  Ist  verlesen.  Darinnen  daneken  h.  eh.  g.,  das  ni.  h. 
itm-  so  lang  den  d[t)ctoreni]  gegönnt,  hrgern  inen  des  langen  auHjdeibens  für  ent- 

10  schuKligt  zu  halten,  erbeut  (liL*»s  g<  L'''ii  m.  h.  gnedigst  und  gern  zu  i  rkennen. 
Erkaut:  man  soll  inu-  antzeigtn.  m.  Ii.  daneken  und>  das  guf^Jigst  zuent- 
biettcn,  und  Uwsc  man  es  Hun»t  darbei  pleiben,  dan  der  churf.  meldet  in  dilieux 
sohreihen  gahr  nicht,  das  der  d.  Marbach  m.  h.  seiner  Verrichtung  relation  oder 
antzeig  thun  werd,  welches  auch  het  können  hienein  gesetzt  werden,  wan  es  iier 

16  diurf.  befelch  gewesen.   Aber  etc. 

Aus  dem  protukollbuclie  dt!8  ätnsaburKer  ratha  von  1680  niai  14.  iu  dortigen 
■tadtardiive  dorch  dr.  0.  Winckdtnann.  —  0  Lfldte.  —  *}  8.  o.  nr.  207. 

SOB,  JJmvenUat  mtttemrtel  dem  admmi$trator  lokmtn  Castmir  in  bezitg  mf  die  vom 
ihm  beaMeiaigte  di^iUatim  Uber  da»  keäige  abeiidmakl,    1584  män  37. 

to  Gnfid^piter  fürst  und  herr  etc.  Was  e.  f  g.  an  uns  abgeordtnete  täth  gestrigs 
tags  in  unser  gemeinen  raths  msammlung  in  namen  e.  f.  g.  von  wegen  durch 
dieselben  verukhter  zeit  publicirten  mandats  und  dan  des  auditorii  philasophid, 
soIcIms  sq  vorhabender  disputatbn  zu  gebraudien,  uns  der  1^  nadi  angezeigt  etc., 
das  haben  wir  mit  gebürender  reverentz  underthenig  angehört.    Sollen  demnach 

36  e.  f.  g.  zuwider  antworten,  unsenn  get honen  erbieten  nach  underthenigst  nicht 
verhalten,  flas,  soviel  bt  nnndts  mandat  und  deßen  uns  beschehene  Insinuation 
nelM'ii  gcthaner  weitlit'tig  anzeig  In-tretren  thut,  wir  nichts  liebers  sehen,  dan 
das  in  religionssaclun  ein  gciiieiner  fritlt  und  cinigkeil  erhalten  würdt;  seiiult 
auch  unser»  theils  dahin  gantz  gemeint,  wie  wir  l>einel»en  unseren  ungehörigen 

80  verhoffenlich  bißheix»  gethon,  dati  alle  schniäiige  ant«i.stung  oder  traducirung  ver- 
bleibe und  underlaAen  werde,  wie  auch  &cultas  theologica  einiger  lesterung  oder 
calumnien  mit  nichten  bowust,  sonder  in  allem  die  Wahrheit  aufl  grundt  h.  schrift 
vermdg  ihres  ampts  iuroments  und  gewifiens  zu  zeit  in  lectionibus  publicis  iur- 
getragen.   Daß  aber  mehr  bemddt  mandat  wir  approbiren  und  durchaufi  an- 

86  nemen  mier  auch  den  unsern  solcher  gestalt  insinuirn  sollen,  das  will  uns  viller 
hochbedencklicher  Ursachen  halben  gantz  Kschwerlieh  fallen,  wie  wir  denn  auch 
solches  rnnmlnts,  Meßen  etliche^'''  ass<'Vf'rirt<n  narrata  imserer  eonfession  ungemeß, 
nicht  anziuit  lUMM'M  gantzlidi  Ix'scidoljien.  Bitten  dt  liwcgen  e.  f.  g.  underthenigst 
unser  damit  zu  vciscliourn.  tunifinlich  difwcil  dal.»«  lbigc  nicht  auf  die  univ('i>itet, 

40  sonder  kirclun-  und  .schuldiener  gericht  und  un.sere  iuridicam  medicam  undt 
philoeophicam  professionem  nichts  eonderliohs  ang(*ht  und  wir  alle  ohne  das  aodi 
unsere  statuta  privil^ia  und  herkommen  gdobt  und  geschworen  und  des  under- 
ihenigsten  verfaoflfens,  c.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung  nach  dorbd 
schützen  und  einem  ieden  sein  oonsdentz  und  gewiflen  sicher  und  frei  laOen. 
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Was  das  aaditorium  phÜoef^bicam  anlangt,  bringen  nicht  alldn  die  statuta, 
sonder  anoh  das  herkommen  mit  sieh,  daß  keiner,  der  nicht  membram  univ^ 
sitatis  und  zu  einer  gewiDen  fifusultct  8ieh  begeben,  ad  legendum  vel  disputandom 
in  pnblico  aiulitorio  zugelaOen  werde,  wie  dan  aus  unseren  actis  sich  befindt,  was 
für  unrath  sich  zugetragen,  da  P»!trus  Ranius  in  berürton  audit<»rio  mit  lenen  sich  6 
einzutriiipcn  understandcii;  auch  doct4>ri  lV»quino,  ober  gleich  |)rufess<^)r  theologiae 
und  furneinster  disputator  gewesen,  als  er  mit  Stosselio  und  andern  vor  24  iahrcn 
diHputationem  theologictmi  angestellt,  von  der  univereitet  beschwerdt  worden,  daß 
er  olm  vorwiflen  und  bewilligung  derselben  solche  disputation  in  gedachtem  OTt 
anstdlet  lo 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  onsere  undertbenige  Intt,  uns  bei  onsem 
Statuten  und  herkommen  gnädigst  bleiben  in  lallen,  bevor  audi,  die  weil  kdn 
zweifei  sa  machen,  nachdem  diese  disputation  ein  grofien  ooncurBum  haben  wird, 
daß  der  ort  zu  einer  wilclien  fre*iucntz  vil  zu  eng  sein  würde  und  also  ein  be- 
porpliche  confusion  erfolgen  mr^te;  als  auch  bei  der  universitet  unerhört  und  16 
bei  nienniglich  ein  seltzjmi  ansehen  liaben  würdt,  da  sowol  den  prolcsjjorihu.s  als 
den  studiosis  gclxitten  winl,  die  angcstelte  disimtation  nicht  allein  zu  btisuchen, 
sondern  aucli  darin  zu  opponirn.  Bitten  derwegen  e.  f.  g.  underliieuigat,  solche 
Bachen  wie  berkommai  iäsuem  kden  frei  la  lallen.  Wirdt  sidi  dn  ieder  soodem 
sweifel  der  gebfir  zu  verhalten  wi0«i,  als  dan  facultas  theokgica  dahin  sich  e^  90 
hotten,  da  solche  diq[>tttation  debito  loco  et  processu  angestellet,  derselben  gut- 
wUligüch  beisuverharren.  Sollen  e.  f.  g.  wir  kurtdidi  sur  autwort  underthenigst 
nicht  verhalten,  thucn  derselben  uns  m  gnaden  gehorsamlioh  befehlen.  Signatum 
den  27.  martii  anno  84. 

Aas  Acta  fac.  iheol.  I.:  cod.  Heid.  S68,  Sl«,  fl  66—68.  Das  Matt  Ist  vor  dem  du-  36 
binden  fH-hon  heMeliiUligt  gewesen;  «Ho  darin  befindlichen  kleinen  Iflcken  «ind  aos 
Ann.  iiniv.  XII.  1-10  erj.'itnzt.    Auch  in  dem  aiisfülulichen  herielite  über  die  dispu- 
tation:  iätuttKart,  ataatttarchiv,  religionBsachen  L.  27.  —  '}  Ergänzt  aus  8t. 


SIOl  Die  ahadmiaehe  iuge»d  erUM  $ieh  auf  grrnid  der  ttaMg^tAk»  ditpHtaÜm  gegen 
Qrgnaeiu.   Seidelberg  1584  aprü  11.  SO 

Stndioea  iuventus  in  academia  Heidclbergensi  omnibns  lectnris  salntem. 

Quuiu  d.  loaiines  hicol)US  (irvnaeus  per  integrum  hoc  octiduum  in  dispvi- 
tatione  äua  extravagante  ad  iuditiuni  nostruni  prüvo<^averit,  agnoscimus  sane  noe 
vetitati  teetimonium  debere  et  rogatos  dissimulare  non  posse,  quae  nostra  dt  de 
ipsius  dicterüs  sententia.  Et  quanquam  in  ipso  disputationis  progressn,  cum  alitn  S6 
non  liceretk  nutibus  et  strepitu  pednm  testati  simus,  tarnen  cum  crebris  suis 
oxoocpofalc  censunm  nostram  efflsgitavit,  hoc  etiam  scripto  testatum  facimus, 
loannem  lacobum  Grynaeum  non  disputatoris  sed  caluinniatoris,  non  theologi  sed 
SOphistae  partes  egregie  sustinuisse,  principiu  philosophiat  et  theologica  adaman- 
tina  impnidenter  negasse,  scojmm  controversiae  debita  o]M'ra  declina^se,  nil  ad  40 
rem  n'sjKindi.sse,  si-mel  ci>nces.sa  mox  rcviK-;is.-it>,  coehmi  et  terram  mi-H-uisse,  ut 
elaberetur,  et  nihil  nun  tentasse,  ut  uuper  natam  .sacranientariam  opinioneni 
tueretur,  praeceptores  no»tros  et  miniätrut:^  ecck-.^iae  Ileidelbeigensis  siuceroe  et 
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coiwtantefl  pneiaditio  soo  gmvaret  et  sua  doquentia  infirmixiraB  in  suam  sentoitiBm 
pettraheret.   Taatum  aatem  abest,  ut  nos  a  pia  nostea  oonfeasume  tuiB  nmddis 

dedanmtionibus  ditnovcrit,  ut  etiam  ompliuB  in  veritate  oonfinnaverit.  llimnittr 
etiam  bominem  alias  noa  indoctum  tarn  leviter  auam  linguam  venalem  pvosti- 

6  tuisse,  novo  cxeniplo  sp  in  acadeniiam  nostrain  intnisisse  et,  quantum  in  ipso 
fuit,  privilt'gia  non  taiitutu  theolt>}jieae  sed  t'tiani  iihilosophu  au  iatultatif*  labc- 
factasse.  Sed  minuu  non  est  ai«>statani  sui  onlinis  ticri  poi-swutonMu.  H(K' 
uostrum  brevo  et  verum  testiraoniuni  illi  hoc  tempore  »ufiiciat.  Qucm.1  ree^tat,  aliaa 
pubiko  scripto  xplicabimus,  ut  intelUgat  noetmn  illi  censuram  non  deloisee. 
10  Hdd.  11.  april.  a.  84. 

Aua  dem  gleichziäügea  Iwricht  flher  tlie  dinputation  und  ihrv  folgen,  im  stoat«- 
aiduve  ni  Stnttgoit:  Religionandieii  L.  87.  Darnach  war  dies  schriftatllck  am 
moiBeii  nadi  dem  achloMe  der  diaputation  «afligirt»  worden. 

211.  Phili]/})  Mti)}»irh  innl  hikoh  Sihuppvr ,  (Unch  den  (vltniiiis(riiti>r  nun  ihre»  strth-n 

lö  (iitlas.seii .  iliiitlicu  der  iiiiiitrsiiät  für  dir  i/tinihrfi'  nntrrsfiHznng  und  Inf  Im  um 

ein  zeiujiiisx,  dass  sie  ihres  bekeiitdnissex  myeii  eiitfa^en  aeien,  und  um  cini'  ab- 

Schrift  des  distjmtatiotisprotokoUa.    (1584  iuli  17.) 
f 

^lagiüfitx'  domino  nnttor,  oonsulti.>«simi  olariseimi  ornati8i«imiquc  sonatnrc?  in- 
clytae  acadomiac  Ht'idelhergenyis.    Domini.  aniici  et  collegjic  lionorandi.  dv  aihi- 

20  mitat«'  ]iraesenti,  quac  acadrmiain  et  trclesiani  nostram  j)reniit,  non  est,  »pUMl 
plurilius  apml  m  t.  et  d.  v.  aganiUH.  cnni  einsdcin  cauHa  vos  non  minus  a<;  nos 
K>lieitois  ae  turbatos  wianm-s.  En  eum  citrn  providentiain  divinam  miuime  eve- 
nerit,  sie  nuniinis  diviui  beniguitati.^  nioderatam  et  moderandam  confidtmtifl,  ne 
ecdesia  et  academia  penitua  opprimatur.  Inter  reliqua  autem,  quae  Bolatio  nobis 

35  sunt,  band  poeb«mum  est,  quod,  quae  adversus  nos  decreta  sunt,  non  tantom 
vestro  consensu  et  autboritate  approbata  non  sunt,  sed  vestm  etiam  pro  nobia 
intere«  s<iniu'  iinprobata,  eontra  privilcgia  .et  statuta  aeademiae  decreta  esse,  oin- 
nium  »uffragiiy  publice  est  significntum.  Pro  quo  beneficio  ut  et  caeteris  huniani- 
tatis  et  benevolcnfiae  (ifTK-iis.  quibus  uns.  dum  vol)i>cuiii  liactenus  vixinnis.  afle- 

80  cintin  pluriniis,  rt  den  upt.  max.  at(|ue  d.  v.  apinius  gratiim,  quas  possninus, 
maxinias  ».'oruiniiue  nu  inoriani,  vestro  onmiuin  cum  bonore,  nos  sanete  .-^ervaturos 
esse  pollicemur.  Quia  vcro  deo  sie  pemiittente  et  iliustriHKimi  principis  consiliariis 
uigentibus,  omni  vestra  intercessione  p()sti>o8ita,  contra  privilegia  et  statuta  uni> 
vereitatis  nobis  hinc  disoedendum  est,  ut  eiecticmis  noetrae  contra  voluntatem 

S6  vestrom,  nullam  ob  nostram  culpam,  sed  propter  sdlius  veritatis  et  religbnis  dn- 
oexae  aroorem  et  oonfessionem  ocHnmentariinn').  vitac  etiam  atque  oflicii  administniti 
nobis  perhibeatis  testimonium  publieum,  humilitor  petimus.  Deiude  precamur 
etiam,  eutn  adversarii  de  onper  liabita  disputatione  plurimum  publicis  in  scriptif 
glorientur,  ut  ea,  qnaf  inamlati  nligionis  et  disputationiri  eauna  utrin<pie  acta 

40  sunt,  in  aetoruni  ((piiiiiK'iitariiis  iclrrre  ve^truni<|n<'  liberrinnnn  de  disjintatione 
iudicium  innerere  eiusque  nobis  copia*;,  ut  luquuntur,  connnunieare  dignenuni  et 
eadem  actis  ftcoltatSs  nostrae  inscribere  nobis  liceat.  Quae  benefioia  ut  grata 
mente  sempw  agnoecemi»,  ita  vidssim  omne  vobin  studittm  obsmantiam  et  bene- 
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votentiaiD  deferimiiB  et  poUioemur.   Baie  valeat  lu.  t  et  caeteri  d.  viri  domini 
et  amici  honorandi. 

Philippus  Marbftdiitis  d. 
laoobuB  äcbopperas  d. 

Ebendoiiher.  Du  datoin  mw  Ann.  XII«  tW.  —  !)  qmtm,  c.  6 


81S«  ümveniUU  hätel  den  admmi^nUor,  umigttem  xtoei  der  bigharigm  (bitherieeheiO 
kvrekendien»  «n  HeHäberg  zu  bdaeeen,    Heiddberg  1584  mU  27. 

Diiix'lilfuchtigstcr  h<M'hgi'l)ornor  fürst,  ('liurf.  Pfaltz  tiUor  und  administrator, 
e.  f.  g.  seicu  unser  utulcrthänigäto  diunst  Iiöchstc»  vleiÜ  zuvur.    GuikligHter  lier 
und  patron,  wir  haben  mit  beechwertera  gemüth  vemomen,  w&O  maßen  e.  f.  g.  lo 
die  kirchendiener,  welche  von  dero  geliebten  herm  bnieder  mildtBelligsta*  gedecht* 
na0  tu  dem  ministerio  alhero  berufien  und  demselbigen  bißanhero  abgewartet, 
nechstverschicnen  freitags  beuriauben  und  dimittim  laßen,  unddcrw    n  nit  tim>>- 
gheo  khüncn.  0.  f.  g.  hictnit  zu  cr^ucchen  und  uiiderthänigst  zu  bitten,  dieweil 
wir  V^^^^  tnit  iH-rtzfu  uikI  Remüot  zu  drr  lehr  iM'khcnrKMi,  wplcbf  von  ihn^n  pr-  15 
predigt  iiiul  d«  r  p  nii  in  p>(ti's  wort  fürgetr:ic<'n  worden,  und  uns  grwiLw'iis  liidb 
gantz  Ix'schwrrlirlii  falKn  will,  da  uns  das  cxercilinin  der  rrligion  gcntzlifii  soll«; 
benoinen  wt-nleu,  die  wellen  uns  und  unser  armen  weib  und  kindern  ho  ein 
gnedigstcr  und  milder  henr  emhdiien  und  uns  die  kirchendiener,  die  wir  noch 
bißhero  gehabt,  oder  ia  zum  wenigsten  zwen  auß  dcrselbigen,  die  ihr  ampt  mit  20 
predigen,  reichung  der  h.  sacramenten  und  besuechung  der  kronkhen  mit  Christ* 
lieber  beacheidenhait  verrichten  mögen,  gnedigRt  veigfinstigen  und  in  dem  gnodigst 
erwogen,  da  solches  über  verhofTen  int  g('s<hchen  solle,  was^  für  beschwemuß  nit 
allein  uns  für  Unsen»  porson,  sonder  auch  in  gemein  der  gnntzcn  nniversitft.  deren 
nufnemen  nn'l  wolfahrt  v.  f  i:.  nU  nit  dcß  ^eritiu'sten  eleinots  der  chnrf.  I'faltz  25 
wir  hiichlicii  an^'dcgen  sein,  nit  zwcifcl  doluTo  zuwachsen  mrk-htc.  dan  zu  dein 
die  gewißeii  gantz  frei  und  mit  Wnennung  deß  otrentliehen  exercitii  nit  Ix'sehwert 
noch  trostloß  gekßen  werden  eoUen.    So  ist  auch  zu  besorgen,  da  das  exenatium  ' 
unserer  religion  gentslich  eingestellt  verbleiben  solte,  daß  ein  beschwerliche  dissi- 
patu)  scholao  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlich  wider  zu  einem  aufhemen  ge-  80 
reichen  wurde.   Derne  nun  zu  begegnen,  wollen  wir  uns  underthen^  gstvSsten. 
e.  f.  g.  werden  disen  unsern  supplideren,  d  i  luri  h  wir,  wie  wir  uns  deßen  mit 
unverletzten  gewißen  für  gott  bezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  daß  wir  mit 
einem  guetcn  rnwi«ren  frcwißm  nnserm  nmpt  mid  ircnieiner  univeisitct  zu  der- 
selben ge<lt  ili<  licn  ufnemen  gctn-wlich  wol  vorstellen  iiio^eii,  irnnliL'st  stat  «rehen,  35 
wie  wir  dan  n<Kli  als  darum))  gantz  iniderthenigst  und»  gottcs  uns(>r  imd  der 
unsern  seelen  heil  und  wolfalirt  willen  gebetten  haben  wollen,  mit  dem  under* 
thenigsten  erUtten,  uns  solches  beneficii  also  zu  gebraudien,  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
spüren  sollen,  daß  uns  nidits  höhers  angdcgen,  denn  die  ehr  gottes,  ruhe  und 
fHd  unserer  gowißen  und  die  wd&hrt  diser  e.  f.  g.  uhralten  weitberttmbten  uni-  40 
venitet,  und  wollen  hierauf  gnedigster  wilfiuriger  antwort  underthenigst  erwarten. 
8ign.  Heidelbeigae  27.  iulii,  anno  84. 

Ebendorther. 

WtoMMomi,  UikBudaibiidi.  I.  21 
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lilmm  GMWitr  eninfletf  die  eüuekrOiikimg  oder  ahtdiqff^  der  depoeUkmeit. 
Heiddberg  1585  mg.  IB. 

* 

lohann  Cn!<inur  von  gottfs  gimdcii  jifaltzgruf  bei  Ria  in.  vormuut  und  der 
churfurstlichon  Pfaltz  adniinistrator,  her/oR  in  liavrn  etc. 

5  UnstTn  günstigen,  auch  gucdigen  grüß  zuvor.  Wulgeliorner .  wuniicf  auch 
ereauie  lieln?  gctrewen.  UnÜ  langt  nn,  daß  kurzer  wciln  etliche  fn  iulxle  auß- 
lendische  studeutcu  alhie  cinkhonien,  welche  .sich  der  depositiou  alß  in  iren 
vattolanden,  bei  denen  univonteten  sie  hie  vor  gewesen»  entweder  ohngewonlich 
und  gar  nit  breuchig  oder  alß  ein  nnnuosbar  schawspiel  und  lengst  abgescfaaft 

10  werckh  nit  underwetfen  wollen,  sonder  ehe  wider  von  hinnen  su  stehen  geont 
sein  sollen,  bevorab  weil  bic  auch  zum  theil  albereit  solchen  alters  erudition  und 
geschicklikeit  sein,  daß  sie  es  inen  verkleinerlich  achten,  ein  solch  gespei  duidi 
iunge  etwa  mehrertheilß  ntH^h  ungclcrfc  gesellen,  die  sich  gemeinlich  vor  andern 
bei  den  depositionen  finden,  an  iiu-ii  utien  zu  la.ssen.    Nuhn  wenlen  wir  gleieh- 

lö  wol  darneben  berichtet,  olnvol  bei  iungster  reforniation  solche  dejK)sitiones  bei  der 
iugent  noch  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhatsani  angesehen,  daß  doch  dem  eingeris- 
senen mÜibrauch  zu  wehren  ein  gewisser  modus  furgeschriben,  wie  dieselben  ge- 
halten und  ex««irt  sollen  weiden,  damit  sie  nit  mehr  su  grobm  ungezinunoiden 
Sachen  unach  geben,  alfl  su  gutten  ntten  Worten  und  geberden  die  stndirende 

90  iugent  anrdcsen,  so  w»de  doch  solchem  keines  wegfi  nachgeaecst,  stHider  thun 
bei  dergleichen  depoeitionen  neben  bewerischer  barbara  auch  unzuchtige  bule- 
rische  und  andere  grobe  anreiczung  vorlaufen.  Derwqjwi  und  damit  nit  fremlxle 
wolgezogene  iugent ,  die  jdlK'reit  uf  andern  tniiversitot*^n  gew<:^en  und  der- 
gleichen Unordnungen  nit  geßehon.  sich  liieroli  ergern  und  alhiesigc  universitet 

26  zu  verlassen   ursaeh  ncmen,   so  lu  vehlen  wir,   ir  wollet  es  mit  solchen  deposi 
tionibuij  dahin  richten,  daß  in  ilensellten  ein  solche  discretion  und  bescheidenheil 
gebraucht  werde,  daß  die  außlendische  frembde  ankhomende  Studenten,  die  aofi 
liembden  orten  khomen  oder  albereit  uf  universiteten  gewesen,  der  enden  solche 
depodtlones  nit  verkhcmien  oder  mehr  geübt  werden,  oder  die  ohne  daß  solchen 

80  altm  gesducklikeit  und  erfharung  sein,  daß  de  damit  alß  dnem  lächerlichen 
werck,  so  für  die  noch  iungen  unerfahrne  und  groK»  gesellen  gehiirt,  nit  zu  be- 
schweren, sich  deren  auch  nit  undeigeben  Wüllen,  derselben  erlassen  und  uber- 
haben pleiben;  mit  den  andern  iungern  aber  und  denienigen,  so  entweder  in 
diesen  landen  erzogen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  dergleichen  dej>ositin- 

S6  nes  noch  im  schwanck  gehen  und  darob  kein  abschowen  tragen,  .solche  noch  zur 
zeit  allerdingß  gehalten,  wie  in  iungster  reformation  furgeschriben,  und  dabei 
alle  obecaena  und  andere  ungebure  bei  straf  außgdassen  werde.  Waß  aber  daß 
gelt  vor  die  deposition  belangt,  im  fidl  sdchs  zue  gemeiner  noturft  des  oontu- 
bemü  deputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  beschweren  dasselbige  sn  er- 

40  legen,  kan  auch  also  von  dnem  ieden,  ob  er  schon  der  deposition  erlassen,  er> 
■fordi  i  t  '  inL'czo-ien  und  verrechnet  werden.  Dabeneben  aber  geben  wir  auch  zu 
Iiedencken,  dieweil  solche  dejwsitiones  bei  vilen  universiteten  nit  mehr  gebreueh- 
lii'b  und  sonderlich  liei  mehrertheilß  reformirten  wolangeordneten  schulen  alß  -  in 
unnuiz  gespott  lengst  abgeschaft  worden,  ol)  nit  deßen  alhio  auch  zu  entraten 

45  uud  au  deßeu  ätat  etwau  ein  exameu  für  diu  ankhumeude  iugent  zu  urduen. 
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damuß  iie  qualification  zu  verneinen,  ob  sje.publicas  lectionea  mit  ixem  ntuaen 
XU  hören  lugdaaeen  weiden  möchten.  Wollen  wir  nnß  uf  ewr  gutaditen  femer 
auch  erderen,  wollten  wir  euch  gungtjg  und  gnädig  nit  bergen,  und  beechicht 
doran  unsere  gefellige  meinung.  Datum  Hddelbeig  den  18.  augusti,  anno  etc.  85. 

I.  Casimir  pfalcagraf  etc.  6 
Aus  Acta  fac.  «rt  IV,  136^.  Andi  in  Ann,  ojiiv.  XII,  266. 

214«  Unifcrsitüf  beruhtet  (lern  aihiiiiiistnitor   lihrr  thn  von   ihr  mit  detH  künftigen 
odconoiHtn  des  cOHtuberniums  vereinbarten  vertrag.     1587  sepl.  4. 

—  —  —  haben  wir  unß  mit  ime  in  handlung .  cingelossen  und  so  weit 
khomrn,  daß  (  r  bewilligt,  solch  orconomiani  uf  sich  zu  iichnioii  und  (lics(  ll)igc  lo 
uf  sein  vcrlutt  und  gewin  zu  achninistrirun  und  zuvorderst  die  .studioscn,  welche 
ire  dibchbcsuclmng  in  der  bursch  haln-n  wellen,  Avixluntlieh  umb  14  allni.^  mit 
darreiehung  einer  iedeu  person  über  die  maltzeit  ein  halb  pfuudt  gut«  uuli- 
gebackenen  rockenbiota  volgender  moBsen  abauapeieBen: 

DeO  sontagB  und  donnerBtaga  au  mittag  er^ch  ein  gutte  eingeschnittene  16 
anp,  lum  andern  ein  gemufi  und  dann  oder  cur  suppen  cwei  oder  drei  pfund 
fleisdi;  deO  abentn  ein  Hup,  zum  zweiten  ein  gersten  od«  reiß,  sum  dritten  ein 
gericht  fleitich  mit  nt^lin  oder  salfran  abgewurtzt. 

Den  montag  dienstag  und  mitwoeh  deti  morgenli  und  aln-nt^s  erstlich  ein 
sup,  darnach  ein  genuiß,  deß  niorpeiis  von  knuit  rul>en  hir-slien  erbsen  oilcr  ao 
linsen,  deß  abents  von  gersten  lKil)enuel  reiß  oder  niilchspeiß,  l)irn  oder  <>l>})el, 
cinß  umbß  ander  noch  gekgenheit  der  zeit,  zum  dritten  lieisch,  uf  ein  iede  per- 
acm  ein  halb  pfund. 

Den  freitag  morgenß  ein  erbaup,  darnach  ein  gemuß  wie  vorsteet,  sum  dritten 
Stockfisch;  su  nacht  ein  zwibel  oder  von  habermeel  ein  gebraute  sup,  darnach  S6 
dn  gemuß  alß  vorsteet,  zum  dritten  fleiadi,  plattrißlin  oder  noch  gele^iheit  der 
reit  bering,  gebratt^jn  oder  ge^iotten,  an  fleisch  uf  oui  person  ein  halb  pfünd,  an 
platteißlin  uf  ein  diijch  7  o<ler  8  par,  und  uf  ein  ])erson  ein  hering. 

Den  sambstag  morgenß  shit  suppen  und  gemuß  wie  den  freitag,  zur  dritten 
tracht  aber  sultzen  mit  sallnn  sauber  mid  reinglich  abgesotten,  deß  nuehts  ein  30 
rindmaul,  fuß  (xler  sultzen  auß  eshig,  darnach  ein  gersten  wler  kern,  zum  dritten 
fleisch  uf  ein  person  pfund. 

Furß  ander  aol  und  wil  er  sich  befleissen,  daß  er  iederaeit  dn  zimUchen 
vonratb  im  keUer  hab  vtm  gutten  unver£dschten  landwehien,  solche  den  kost* 
gengem  umb  gepurlidie  betzalung  mit  der  maß,  wie  die  biß  anhero  in  contu-  SS 
bemio  breuchlich  gewesen  und  gegeben  wurden,  und  in  drai  wert,  wie  er  ge- 
meinglich hin  und  wider  iti  <\>-y  stadt  von  den  gastwurteu  geachenekt  wurt,  zu 
verkaufen,  doi  !i  mit  dieser  l>e.seheidoQheit,  daß  keinem  über  ein  maltzeit  mehr 
dan  ein  halb  maß  gereieht  wenle. 

Zum  dritten  sol  und  wil  er  auch  da.'^  j.'(  >iiide  untl  sonilerlich  zwo  miigd  oder  ■lu 
SO  viel  er  deren  ^bedürfen  wurt,  uf  seinen  kosten  dingen  und  halten  und  belonen 
und  dan  zweien  oder  dreien  &mulen,  die  ime  entg^en  mit  alkr  band  arbeit, 
wie  einem  ieden  sein  ampt  in  Sonderheit  wurt  bestimpt  werdmi,  gewertig  sein 
BoUen,  allein  die  kost  geben. 
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Fernerß  und  zum  vierten  so!  und  wil  er  auch  diis  leinwath  in  die  oommunitet 
gehörig  ab  brottucher  etc.  reinlich  und  saul>er  halten,  uf  seinen  kosten  waschen 

lassen  und  gongten  all<*s,  was  zur  Imußlialtung  von  nütton.  es  pelic  gleich  aus 
seinem  Ix'Utel,  alß  wein  frucht  sprck  huttcrn  dörfleiseh  licht  crl>s('n  linsen  haber- 
6  niel  gt-rsten  hirnhen  dörfisch  und  dergleichen,  oder  auf  deß  contubernii  ko^iten, 
alü  hultz  und  Utensilien,  zu  s>einer  zeit  bestellen  und  mit  nutz  einkaufen. 

Aus  Ana.  XIII,  201. 

'iSfiidiosi  hfiitest(inn)i   tnlinin  et  ItihjU'iniDi  -   liHtcu,  liri  ritr  Ixiihsirhtiyfcn  refor- 
mation  der  univerailät  für  die  erriihtnny  einer  projc^sur  der  geschickte  sorge 
10         tragtn  zu  mUen.    C1S88  nov,) 

Cinn  hac«'  indyta  acadeniia  Hfidclbcnrcnsis,  mairnificc  dondnc  pnimfor, 
patrnnc  in  priiiiis  oljscrvan«!«'.  nee  ilipnitatc  nvv  antiipütatt-  (%'»<'t<>ris  (ÜTiiiania»' 
acadeniiis  ulh)  mudo  ce«lat,  ijuin  i)otiu.s  privilcgiis  ac  l)rn<'ticiLs  niaioruni  lÜKTidi- 
tate  et  beneficentia  ooUatis  plerosijuc  onuics  sujxjret,  ut  electoralis  scliolae  nomen 

16  dignitatemque  merito  retinere  poseit  ac  debmt:  inde  fit,  ut  et  pntfeaeione  et. 
doctorum  hominum  oelebritate  divia  fiftventibns  auapidis  adhuc  superiorem  dein- 
oepa  et  hoc  piaesartim  tempore  (quo  de  pubUds  academiae  noatiae  ocanmodia  ac 
solenni  refomiatione  prudentiwime  dispicitur  et  oonmdtatur)  futuram  anguremnr 
omnes.  si  historiarum  professio  aliquandiu  desitlerata  poetliminio  revocetur,  quae 

20  annirt  abhinc  paucis  sinpulari  studio  ac  diligentia  vonerandi  et  clarissimi  viri 
d.  lacobi  Grvnaci  fcliciter  hie  ctH'pta  est  et  fru<-tui>se  aliqiiantisjicr  propapat^t.  magno 
oninium  tum  imligcnanim  quam  adveiiai um  tum  ((luimudo  tum  voluptatc.  prac- 
cipue  vero  exterorum,  qui  simul  onnie»  maximopcrc  ab  umplisiiimis  huiu:?  ac;i- 
demiae  proceiibiUt  viris  clarissimis  et  dignit<siuiid,  praeceptoribus  et  patronis  pluri- 

S6  mum  observandis,  gubmiese  flagitant,  ut  hac  quoque  in  piirte  per  vw  veteri 
academiae  iplendori  et  oommuni  8tudioBoram  utilitati  benigne  et  benevole  consu* 
latur.  Neque  enim  dubitari  par  est>  quin  in  alüa,  tied  inprimU  in  Latinae 
Gnecaeqne  Unguae  professionibus  summopere  necoKsariia  tot  lectianmis  bonaruni 
artium  et  Hnguarum  in  hoc  gymnasio  aluninis  melius  nunc  atque  prudentius  in 

30  praescuti  rcformatione  a  vo])is  pn>spiciatur.  ut  taiuK-m  nli(]uis  ex  eloquentiao 
Grae('ac(|u«:  lituraturae  praolectionibus  fructus  ad  no8  redundet.  Haec  atque  etiam 
demissis  votis  ac  precibu»  humillime  t)btestantur 

Magnif.  et  ampl.  viris  addictissimi 
studioei  honestaram  artium  et  linguarum. 

86  Au  Ann.  XIV,  49v.   Dieses  gesuch  wurde  nov.  22.  im  Senate  verieeen. 

Studkuen  demcAftea  genauer  ihre  iHUudke  m  haiug  auf  dk  m  eniekUmde  ge-, 
achieM^Mrofesgur.    (1588  dec.) 

Magnifice  domim-  prorector  n-liiniiquc  am])lis>'*imi  et  claiissinii  celeberriraae 
huiuB  academiae  procere.s.    Assidua  vestni  in  huius  incl)  tue  academiae  curatione 
40  et  gubematione  diligentia,  quam  hactentw  cum  stiidionim  nortionim  utiUtata 
experti  sumus,  phis  satis  nobis  teatatnm  ÜEuat  benerolum  vestmm  eijta  noe  ani- 
mum,  ita  ut  de  eo  neqne  dubitaverimoa  unquam  nec  adhuc  dubitemua.  Qponiam 
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teinra  hacteniu  hiskurianini  praeleetionem  fttudüs  nostris  deftuaae  videmus  (idque 
siimino  cum  dokne  et  detrimento  nostroX  «dducti  fuimus  vertra,  quam  hactenua 
experti  samUB,  benevolentia  et  nostrae  utilitatis  ratione,  ut  illud  a  vobi.q  ex- 
|K?t<^remus  ooquo  magis,  quo<l  huiim  rei  oUtinendae  sj)pfi  quaedam  nobis  fjicta 
fiierit  a  inagnifico  domino  prorectoro,  nonnullis  p  iiohis  liuius  rei  pmtia  ad  iiiapni-  & 
Hcentiiini  suain  (lolt'<;atis.  Voruni  ut  conailii  nostri  ratio  wstrac  Tiiajznilict'ntiac 
et  atuplitudini  maps  itiiiotescat,  brevitor  signilkaiiduiu  duxiinus,  nos  n<»n  tarn 
privatam  aliquam  hi.>*t<)riain  Graecam  aut  Latinam  desiderare  (quij)i)e  quae  pro 
voto  uniUBCuiut^que  compendiose  et  iuse  aint  ezaiatae,  ita  ut  in  illia  aine  oortioe, 
quod  fliunt,  mediooriter  eniditi  natare  poeaint),  aed  tlaocfwifpf  quandam  gmeialem  lo 
in  aacnuum  et  profanarum  hiatoriarum  cognitionem,  qoalem  nobia  nuper  polU- 
dtua  e»t  olariHsimuB  dominus  Franc.  lumos,  a  magno  studioeoram  numeio  hac 
de  re  intt  rpellatus.  Haec  si  ratio  ineatur,  magno  futura  eat  emolumento  omnium 
facultatuni  studio-i?,  niaiori  corte,  quam  ni  privatim  quid,  quod  privativ  lucu- 
brationibus  conijiarari  potent,  ex  bistoriis  Graecis  aut  Latinis  propoiiatur.  Quanta  16 
proiVito  sit  (liffirultas  in  sacnirum  litrrarum  cbroiiologiu  ot  tojK^graphia  et  carum 
cum  profanis  cuiupaiatione,  satis  illi  animadverteruiit,  qui  onus  iliud  suis  viribus 
aunt  aggreasi.  Caetcrum  de  clar.  d.  d.  lunio  illud  nobia  polUoetamur  et  adhuo 
pollioemur,  dtm  tamen  ullius  praeiudicium.  la  aane,  ai  veatia  auctoritate  id 
ibnit  aggreaaua,  cmmium  etudioaiMram  voto  reapondebit  Haec  aumma  eat  petitionia  so 
noetme,  oui  ut  aatia&oero  dignemini,  anbmiaae  zogamua.  Nca  viciamm  obedientiam 
talem  pollicemur,  quaÜR  ab  iia  expectanda  est,  qui  magnitudinem  bendidi  iUiua 
aequa  trutina  ponderant 

HuiUH  suppHailioni  sultscripsonuit  4.'i.  studiosi 
Oerniani,  (talli,  Hungari,  Angli,  Belgae  etc.  25 

Aus  Ann.  XIV,  57.  Iiu  Benate  dec.  7.  verleaen. 

217«  l'nircrsitäi  zeujt  ih  m  ailniiiiisfi  iilur  itu,  dnss  sie  ilr.  Fratir.  hniiiis  auf  iln  i 
movate  urUmb  (jvbe,  um  als  theoluge  den  berorülehemlen  J'eUhuy  in  Frankreich 
zu  begleiten.    Heidelberg  1591  iuli  9S. 

ftiuidifrstiT  lirr  und  pution.    W'clc  h(  r  mosson  der  küui<rliclicn  maicstot  in  30 
Franckrcicb  u<-;intl('r,   her  vicecouies  Turain,  unsers  l'n'undtli<'lit'U  rnUcj^ac  und 
Hoben  gctreuwenU  d(H  loris  Fnincisci  lunii  uf  drei  nional  lanj^  si<  ii  de-iselbiifen  in 
itzt  fursteendeni  lieemig  alÜ  eincß  tiieohigen  zu  gebraueben  begert,  deü  Itaben 
wir  aoO  den  achreiben,  welche  wolennelter  her  viceoomea  deOwegen  ao  wol  an 
e.  f.  g.  alß  an  inen  d.  lunium  abgheen  laaaen,  underthenigst  verstanden.  Wiewol  86 
nun  difl  ir  gn.  begem  unO  gants  schwerlich  anlangt,  in  erw^ng  wir  ohn  ge- 
meiner universitet  und  der  Frantzüdechen  alhierigen  kirchen  nochtheil  und  schaden 
Bein  d.  lunii  nit  wol  entrothen  khundcn,  ibedoeb  und  wan  wir  donelx-n  in  1>e- 
traebtunp  nemen  und  es  gewißlieli  bei  unß  dofur  bal>en  nn<1  balten,  daÜ  er  nit 
furnendicb  7AI  dem  ende,  daß  er  allein  in  dem  feldtleger  pre<li<.'('.  sonder  und  40 
virbnebr  dnruiu    daß  in  fortpflant/uiiL;  unserer  waren  ( "bristUeben  reliirion  (b(> 
koniglielie  maie.«tat,  wan  er  in  Franckreieb  anhingt,  sieh  seine«  ratlis  und  l»ilf 
alO  eineO  gelerten  und  altcu,  in  gotlichor  schrift  wolerfomen  manfi  wider  die 
abgiittiache  pnpistcn  gebrauche,  erfordert  werde,  und  dan  nit  sweifeln,  difi  gantz 
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hochwichtig  werek  itzigpn  herzugs.  welches  so  viel  chur-  und  fursten  mit  «ill* 
heilige  oonsens  zu  In-furdem  »ich  keines  Wöstens  raulie  noch  arbeit  tauwren 
lii89cn,  sei  eben  unib  dicsor  ursaeh  wt'gon  furgcnomen,  aurh  unß  orinneni,  daO 
uf  solche  und  dciT^leiclien  feil  ilie  biUweilen  den  hern  iirufessorii  sich  ein  zeit 
ö  hiiitr  uml  liiliweilen  uf  viel  nioniit  sich  zu  solchen  extraonlhuiri  geschcften  ge- 
hniui  Inn  zu  luHscn  erlaultt  wonlen,  alli  mögen  wir  uufcns  thcilÜ,  und  wofer  e.  f.  g. 
desBen  ferner  kein  bedenckenfi,  Inden,  daß  wolermdtem  viceoomiti  wilfiut 
werde,  doch  ako  und  mit  diesem  geding,  daß  i.  g.  dero  sdbst  eipitten  nodi 
daran  eei,  daß  ennelter  d.  lunius  noch  verfliaanng  dreier  monat  dimittirt  und 
10  gewißlich  ohn  einige  exception  und  außflucht  widcrum  alhero  zu  seinen  Ordinarien 
gescheiten  befiudert  und  f<icherlich  bcleitet  werde,  welches  e.  f.  g.  zu  erlcuterung 
Unsens  gomuts  wir  in  eil  umlerthcniffst  nit  verhalten  sollen,  dero  unß  domit 
underthenigst  zu  gnoden  befellende.    Signatuai  Heidelbeig  den  26.  iulii  a.  ^1. 

Ans  Ann.  XV,  S6. 

« 

16  tl8*  Itaridiadu  fahdUtt  reehtfertigt  em  am  29.  amg.  mtf  verUaigm  tk$  hufOnUn 
g^meg  urteü  gegm  dettm  aeharfe  rüge».    Heidelberg  1S94  eefil.  10. 

Bei  eineui  tumulte  in  Tiiwlienrenlh  (Oberpfalx)  war  1692  der  dortige  Hauptmann 
erachlagen  worden.  Die  PflUilMjie  ragiemng  sah  die  nnadie  des  anfrohn  In  hodtver^ 

rttthcri«chen  umtrioben  un<l  tler  angebliche  hauptBohuIdi^e  Hans  Wiinderlin,  welcher  in 
20  Karlsbad  verhaftet  unti  nach  i{eideltK>rg  geschafft  war,  Ha^tc  auf  (Irohung  mit  der  folter 
in  der  that  aus:  die  Tinachenreuther  «wünschten  ihnen  wol,  daß  herzog  Reichardt  ir  herr 
wlre,  demit  ate  nit  Migen  dorfS»n,  ealvinkdlacii  su  werdra».  Der  mit  dem  uHliefle  beauf- 
tragte Hetdellterjrer  rath  verlanjjte  «la«  gutachten  der  fakultiU.  welche  iedocli  unter  den 
verwände,  daß  dr.  Paeius  weggezogen  sei,  1594  aug.  21.  ablehnte  und  ürHt  auf  die  sehr 
26  ungnädige  Weisung  des  kurfUrsten  ein  sehr  verelausulirtes  urtheil  aug.  29.  abgab:  der  vei^ 
haftete  sollte,  wenn  er  auf  der  Iblter  bekennen  wflrdei  ans  anatiftnng  gehandelt  n  haben, 

mit  dem  wliwerte  gerichtet,  sonnt  al)er  mit  nithen  i^rcHtricben  und  ans  dem  lande  trewiesen 
werden.  Der  kurfOrst  war  iedodi  damit  nicht  zufrieden  und  befahl  der  fakultat  aug.  31. 
ein  anderes  urthdl  zu  Cuaen  cohn  ansehen  anderer  ding,  die  euch  mOditm  fUrgepildet 
SO  werden». . . .  "Wir  asint  auch  hierunder  entadiloesen  ander  mdw  vedutoverstendigc  su  hören. 
Werdet  deshall»  desto  fürsichti^jer  y.nsclien  und  euer  weiter  hetlenckon  tu  bi  fiirdi  rfn  wissen.» 
l>ie  fakultät  fand  nur  einfactien  todtschlag,  wo  die  rt^erung  verabretleten  aufruhr  und 
hodiverralh  anehte;  sie  widerlegte  aepL  10.  dnidi  anaflllirlidie  erörtnuiv  dea  rechtefidlea 
die  letatnre  aufbasung  und  fllgte  an  ihrer  eigenen  rechtfertiguiig  folgendes  hinan: 

S&  Wan  dan,  gnädigster  charfurst  und  herr,  wir  die  Sachen  also  hesdiaffen  be- 
funden, ak  können  wir  noohmahi  nit  andos  ohne  verletmng  unseres  gewiss«» 
qnechen,  als  wir  in  vorigem  unserm  schreiben  ahn  e.  c.  gn.  stadtrabt  abgangen 
gesprochen  haben;  hrtten  auch  nit  gehoffet,  das  wir  bei  e.  v.  g.  derma^sen  sollen 
angezogen  wenlen,  als  wan  w-ir  uns  etwas  von  andern  also  fnrbilden  liessen,  das 

40  wir  ein  urthel  wider  alle  gottliche  und  weltliche  rechte  e.  c.  j:.  ztini  jiraeiiidicio 
feilen  und  unserer  seelen  heil  und  Seligkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit  l»e3ser 
in  acht  lialK'U  Holten,  da  wir  doch  nit  weniger  als  andere  zu  erhaltung  e.  c.  g. 
hoohheit  leib  ehr  und  gut  mit  recht  aufzusetzen  wohl  geneigt  Drogen  auch 
durchaus  dieser  meinung  kein  schew,  ob  schon  e.  c  g.  andere  lechtsgderten 

46  mehr  druber  ta  rabt  siben  wollen;  mochten  auch  gern  sehen,  das  den  sdben 
binfuro  dergleichen  Sachen  mehr  zug(«ebickt  und  wir  damit  unserem  beruf  desto 
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bafl  abnimrten  vcramacbt  werden  tnoechten,  damit  wir  hinfuro  bei  e.  c.  g., 
unserem  giHfligHten  henei),  nit  dermassen  rar  ungebuer  oingehnweii  und  ver 
leumbt  wiTileii.  ledocb  niusson  wir  alle»  an  seinen  ort  stellen  un<l  uns  einefj 
guten  gewissens  getrosten  niit  inidertlienigstcr  l>itt,  uns  darulier  nil  zu  beseliworen, 
wmdern  allsoleiie  von  uns  g«'s<  lu'j)fti'  nicinung  fallen  zu  lassvn  und.  wie  bis  ahn-  6 
hero  geschehen,  unser  gnedigster  herr  y,u  st  in  und  pleiben.  lialx'n  solclie>«  e.  c.  g. 
lur  beaseiOT  naehiiditaQg  in  underthenigkeit  nit  verlialten  sollen.  Dat.  Heidel- 
bcflg  den  lOten  septembriB  a.  94. 

E.  0.  g.  underthenigste 

DecanuB  nnd  andere  prafeseoree  der  iurieten  ftcnltet  lo 
in  deroselben  univeiml  ohurf.  studb  daeelbeten. 

Aull  dem  ori».'.  itt  IcidaarchiTe  Amberg:  nr.  31  klöster,  loed.  10,  func  26,  ort 
nr.  13G6,  mit  dem  prneHentatinnRvernierke :  '  Heid.  II.  sept.  94.»  Aus  den  Itktea 
Ut  nicht  erucbtlich,  vaa  weiter  in  der  saclie  geschehen. 


219.  Witiuche  der  unhfersiUU  in  bezug  auf  eitu  refomatum  der  HatuteH.  1595  üäi.  16 

1.  Generalia  et  oommunia  caputa: 

De  rdigione  und  glanbeaaiadien:  Ifit  dieeem  etatato  eeind  die  iti  an- 
wesende profeeeoree  rafrieden.  Allein  geben  sie  den  h.  rätlien  su  bedenckhen, 
ob  CS  iedenmt  künftig  in  vocandiB  peregrinis  et  elaris  pioftesoribua  werde  können 
statt  baben.  20 

r>t'  iuriwlictinne  reetoris:  Inntandum  esse  ]ir<)  nntiqno  iure,  «juod  est  in  refor- 
iiiatione  Ottunis  electoris,  ul  aiiiplilicctur  iurisdirtin  lertoris,  (juo  iM).<sit  acadeulia 
lialK're  tutores  in  t:uui«i  pupilLiri  et  iunitod  procuralores  in  consistorio. 

II.  De  speeialibus  defectibns  cuiuslibet  facultatie. 

1.  Fbcnltatis  theologicae.  26 

De  oonvocatione  bina  rtttdimorura  decani  non  gravantur,  modo  Semper  Studiosi 
vocati  venimit.  Satins  autem  erae  putant^  si  qootannis  fieret  semel  illa  oonvocatio. 

2.  Facultas  iuridica. 

Niliil  mutat. 

Facultas  medica,  30 

Hegert  liandhabung  all«-  ili  -ii nij^eii,  s<»  ad  fac.  med.  in  reformatione  Ottoniüe 
Henrici  et  Ludoviei  eleetorun»  geschrielien  ist. 

Item  ut  Studiosi  medieinae  ioterdum  ducantnr  cum  medico  in  nosodochium 
ad  visitationes  acgrotantinm  et  aliqnando  liceat  aperire  oorpora  roortuoruro,  qui 
singulari  morbo  vel  affectu  aliquo  labcnarunt .  S6 

Ans  der  cueiainmensti'llung  iler  von  den  einselncn  fakultüten  jfeiiiiHgerten  wünsche 
in  Ann.  XVU,  SIT-SIB*.  Der  entwarf  der  artiatenfekultitt  ist  voUiitandjger  in 
ihren  akten  enthalten. 

4.  Defectus  fiicnltatis  artium. 
1.  Munns  decani  non  solis  professoribus,  nt  reformatio  inbet,  sed  omnibus  40 
oonsiliariis  facnltatis  artium  esse  oommittendum  idque  fwopter  morem  antiquitus 
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in  hnc  arndomin  o1>son-atiiiii,  quique  etiam  nunc  ohsemtiir  in  aliis  acadeinüfs 
et  quiH  id  requimnt  Inborw  exaniinum  ot  (iisputationum  puhlicanim  —  plum 
enim  (|Uotanni<*  instituuntur  oxamina  philosipliira,  frequentiMimc  jtn  teron  hnb«>iit»ir 
»li^jintatiniirs,  (luiluis  oiiiiiilms  ])rac'es.':o  ex  l«'fiil>us  dwinuin  ojx)rti't,  —  tum  etiam 
6  i|Uih]  urilini'^  liiiius  diirnitas  et  ip.-^a  denüiui'  acquitns  j)oe*tulare  vidcatur,  ut  qui 
liufdi'iii  fUiit  .seiialus  ai*ges}ioreö  et  membra  eaUcnique  sustinent  onein,  üsdem 
etiam  honoribus  deoarentur. 

2.  Inserendum  esse  capitibua  oeteris  iuramenti  decani,  ut  poBt  ntiones  de* 
canatus  redditas  intra  menBera  unum  acta  decanatus  exhibeat  senattii  pbiloeophioo 

10  et  ea  ab  eodem  approbata  ptatim  libro  actorum  inacribat  novoque  decano  üadat. 

3.  In  paragrapho  und  damit  p.  5  tiUüo  von  professorihus,  cum  scribitur, 
noniinanduni  eloetori  profesHorem  artium  (lesipnatum  ante  eonfirinntionem  senatus 
neadt'iiiici,  in  Ludovici  vero  ivfonnatiHiie  ]><>i<t  tontirniationem  fuctain  a  senatu 
Hipiiitiraiidniii  i'iincipi,  «pii-^  ]»nifrs.<or  sit  rlectus.  iiostrani  reformationom  ex  refor- 

lö  niutioae  Ludovici  corrigeudum  esfi^e,  ue  privilegia  et  iura  nostni  hac  in  iKirte 
violentur. 

4.  Cum  nova  ref<nmatio  philosophiae  studio^  potcstatem  fadat  libenun  Tel 
petcndi  vel  negligendi  gradum  baocalaureatUB,  oronino  huno  gradum  in  usum 
revoeandum  videri  cum  alias  tum  haace  ob  rationea:  1.  proptw  exemplnm  aca- 

SO  demiaram  nliarum  celebriorum ;  2.  quia  cxamen  in  bor  gradu  longo  ab  examioe 
gradua  magiMterii  differat.  In  bacealaureatu  enim  exploratur  inprimis  projrressur» 
faetu«  in  linguis  (iraeca  et  Latina,  in  inaei-^terio  vei-o  peritia  reruni  ijmrum.  (piae 
in  div«'rsis  pbilosopbiar  ])artibus  desciiliuntur ;  3.  quoiiiaia  li<<'t  disjx'nsari  <|U(iad 
hune  gradum  queat  eum  iis,  qui  nun  vivunt  in  collegio  Casiuiiriaiio,  in  aluimiLs 

25  tarnen  illiu»  doinu9  (li8]>enmtio  lueum  habere  non  possit,  cum  fundationes  stipen* 
diorum  et  leges  ooUegii  expretwia  et  diaeitis  verbia  radament;  4.  quia  ipaa  «x- 
pericntia  aatia  teetetur,  quantum  utilitatis  redeat  ad  atadioaos  et  ipaam  academiam 
ex  hoc  giadu.  Nam  intra  oertas  atudiorum  metas  hac  ratione  oontineri  diacipuloe, 
ne  ita  libere  in  huo  curriculo  vaigentur,  »led  certas  et  otinvenientes  lectiones  audiant, 

SO  quem  ordinem  ai  nef^igant,  ad  aolidam  aliquam  eruditionem  non  iadle  eos  pe^ 
venire. 

5.  Titulo  von  punctrn  in  nrnicin  et  di'  letribus  prt'cipi,  <|uai'  nrc  oli-crvata 
sunt  uncpiam  ne«-  (»liscivari  pos-unI  Iiis  tcniporibus,  ut  uc  alibi  baliiti  ut  studiosi 
quam  cum  doctoribu?*,  ul  prolilfantur  aumina  sua  apud  decanym  eollegii  notitri  etc. 

86  Ba»t  igitur  aliaque  hia  aimilta  a  noetria  ra<»ibua  abhonentb  mutanda. 

6.  In  genere  haeo  qnoque  emendationem  requirere:  1.  male  exdudi  nngulia 
annia  a  oonailio  academioo  duoe  profeflaorea  philoaaphiooe  contra  exemplum  aliarum 
academiarum  et  priacam  conauetudinem  in  hac  academia  obanvatam;  2.  petendum 
oftse,  ut  qui  carent  propriifl  ae<Iibuft,  recipiant  integrum  habitationia  pretiuro  aut 

40  certe  singulis  assigiientur  aedes,  ut  fit  in  eaeteris  faeultatibuf«,  praesertinj  euin 
pbilosopliis  minima  omninm  stijHMKlia  nunicrcntur;  ?>.  multa  in  nova  reforniationi' 
esse  omissa,  qiiae  ex  Ludovici  aut- etiam  üttlitiniä  licnrici  rufonnatione,  ubi  neces- 
sita«i  jxMstulat,  conipleantur,  ut  est  caput: 
De  consilio  et  oenatu  philoeophico. 
45       Do  iuramento  conailiariorum  et  examinatorum. 
De  eleotione  deoani,  eins  iuramento  et  officio.  ' 
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De  adiunctifl  senatoribus. 

Capita  ante  exameii  itemqne  ante  locationem  prnponenda  candidati«. 

Item  de  exercitiis  ot  disputationihus. 

De  privativ  et  cxtiaonliimrüs  praelectioiiibus. 

Do  poreprinif»  inagistri».  5 
!)<'  fisc«)  facultntis. 

Do  peUollü  et  lius  oflicio,  stipt-iulio  etc. 

Hoeoe  defectu»  ita  tx>rngi>iuloe  estto,  \it  rctulerunt  deputati,  iudieavit  totum 
ooUegtutn  pbiksophicum.  Itaque  haec  r^ii^itu  ftiere  scripto  coniprchensa  et  am- 
pliasimo  aenatut  academioo  oblata.  10 

Au8  Acto  fac.  art  IV,  142v  von  1&9&  iuli  1.   In  Ann.  XVII,  218v  sind  diese 
wünache  anders  mUgiri. 

# 

220.  Vonchifte»  fSr  die  tKymtaHonen  in  der  miwlenfahttm.    1697  hiU  9. 

Decanus  faculUitis  arliuni  studiosin  philoeophiae  saltitein. 
Cum  in  diaputatii)nibut«  publicis  hie  nobu<  strupu»  sit  proj^ositus,  ut  veritatom  i& 
theBium  ezatninemna  et  auditores  mutuia  ooUoqoÜB  recreemu»,  inprimia  duo  vitia 
sunt  cavenda.  Unum  in  circuitione  et  longia  ambagibua  conaiatitf  pioinde  monet 
Ari9toteles  libro  8.  tnpicorum  paucis  aigumentis  oetendendam  ease  proposituni. 
Qoi  igitur  munere  opponentia  fungitur,  tria  argumenta  syllogistice  conabucta  pro- 
ferat  et  uigeat;  det  etiam  operom,  ne  sermonem  ultra  diniidiam  homm  pmducat,  90 
<|Uo  pluroj;  (xrasionem  habeant  pontm  thcw«  dij^putiuidi.    Altoruni  Vitium  jx^itum 
est  ii)  confuso  st-nnoiic  (lis])Utnntium.    Idcim)  siiigiili  distinrtv  ft  divorso  t«'ini)ore 
lo«|uaiitur.  luino  iiit^-rfftur  nee  tuibct  alium  loijucntfm.    Dt-  hiscr  putuviinus 
Studiosus  |)hil()Si>pbiat'  atlmonendos  oss«!  <'t  .sjhüiuuus  disj)Utaturos  onirium  probe 
facturuH,  iiuo  mm  auditiircH  cruditionc  instruant  et  cum  obloctatioiie  dimittant.  26 
Valete.  Pn)positam  ex  deeivto  Renatua  nootri  pbilomphici  die  9.  iulii,  anno  1597. 

.Au8  Acta  fac.  art.  IV,  145. 

221.  Friedrich  II',  kiir/ürnt  Hchlägt  eine  andere  besetzung  und  vertheilung  der  theo- 
hgwhen  tehrfSeher  vor.    Heidetberg  1S99  mai  SO. 

Frioderieh  pfaltzirraf  bei  Rln  in,  von  «rottos  «rnadon  erztruolisi-G  und  oliurfiii>(.  30 
l'nsrni  irrni't»  zuvnr     \\  iinHi.'»'  und  n-saninu'  lii'lx-  iiotrouo.    Domnaili  dio 
l«itur  IcKoruni  oomtiiuniuin  in  faoullai»-  tlioolo^don  l>oi  unserer  universitet  albie 
nun  ein  guetc  Zeitlang  nicht  ohne  mcrcklicben  nachtheil  und  vereeummung  der 
Btudirenden  iugent  vaciren  thuet,  haben  wir  nna  hiß  anhen»  mit  aonderem  vleiO 
angelegen  sein  laßen,  wie  doch  dieralbige  zum  nutslichaten  und  besten  wiederumb  S6 
mOcht  besteh  werden,  und  befinden,  obwol  su  solcher  stell  mehrertheils  ieder  teit 
fÜrtreflriiche  gelehrte  tl.-  I n::!  ii<-braueht  Mordm,  damit  ein  l^  ' vif ^  '  ii  ijs  doctrinae 
Verfast  wünle,  daß  ie<l(Kli  diese  beschwehrliebkeit  dabei  l'urgeltifen,   daß  solches 
niemals  al>solvirt  und  aiieb  die  allervlcißiL'sten  ])rotV|.inrrs  in  vielen  iabren  Aveni«; 
lo<'os  zu  «Mit  1,'fbrarbt.     W'an  es  dan  lu  vurab  dicst  r  /cit,  da  allerlei  seetcii  und  40 
in  sonderlieit  dif  l>:ibstliehen  und  it's»iit«  risebt'n  irtlunul)  sehr  überband  nehuuuen, 
buch  vuu  uühteu,  daß  »tudium  theologiae  in  reformatis  eoclesiis  plene  tracürt 
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uiul,  die  nicli  darauf  1)egel>en,  uf  m-lite  sfhriftinfsij^i' phrases  und  ein  gewiß  Err-nus 
dici  ndi  ahfii'riclü  werden,  so  .seilen  wir  vor  rolitsani  an,  weil  in  loeis  cnniniunibus 
fiirnendieli  zweierlei  gehandelt  wärt,  erstlieh  doctrina  ipsa  und  dan  contniven^a 
dügniaUi,  daß  auch  zwo  untU'röchiedtlitlie  i>ers*C)hntu  hinfüru  zu  dieiser  })rofc!ision 
6  ZU  gebmudiai,  deren  eine  doclrimun  thetiouu  et  flindainente  tiieologioe,  die  ander 
Bber,  wie  in  etlichen  famehmmen  berümpten  universiteten  breudilich,  allein 
eontvovenias  et  refutationes  erraram  tiactire,  daraufl  diese  ffirtraffliche  nntsbar- 
keit^Q  SU  verhofl^»  daß  den  b&petlicben  und  andern  irthumben  mehr,  alO  Mfl 
anheio  beschehcn,  gesteiu-et.  ki rohen  und  achuelen  erbauet,  doctrina  theologiae 

10  ad  UBUm  conferirt  und  solche  leuht  wurden  erzogen  werden,  die  man  mit  der 
zeit  in  öffentlichen  eollo<]uiis  und  Zusammenkünften  nutzlichen  gebrauchen  künt, 
und  setzen  in  keiiun  zweivel,  es  wenlen  auch  viel  frenibde  Studiosi  hierdurch 
bewegt  werden,  von  andern  orten  fich  alher  zu  l>pgehen,  und  unser  universitet 
alhie  ein  sonderlicher  rühm  hicrauü  erfolgen.    Damit  nun  dißfalli  die  femer  not- 

15  tuifl  mögß  angeoidtnet  wenlen,  eeint  wir  euere  bedenckene  und  gutachtena  hierüber 
gewertig  und  woltens  auch  sar  nachriobtung  gnediglich  nicht  beigen.  Dat.  Heidel* 
beig  den  30.  maii,  anno  etc.  99. 

Aus  Ann.  XX,  77. 

IBISIvft  tStt^tii  ^JiÄ  vom  kutfBr^at  twyMtM^vne  benebnmg  Mnd  verüieibmg  der 
SO        IfteoftviMlkai  liikrpkAw  ab.   Heidelberg  1599  um  8. 

 Und  haben  hierauf  zue  underthenigster  volge  nicht  underlaflen 

flollen,  diese  gann  sadi  in  genungaamme  berahtachlagung  zu  sieben,  und  demnadi 
beitanden,  dafi  der  schaden  und  nachtheil  gemeiner  universitet  und  der  studiienden 
illgHit  ein  seit  lang  hero  fümemlich  darauf  entstanden,  daß  die  ordentliche  pn>- 

S6  fessiones,  so  hiebevor  und  itzo  sonderlich  in  facultatc  theologica  vacireii,  nicht 
fürderlichen  wiederunil»  ergentzt  wenlen,  ohnangesehen  zu  derselK  n  etlieh  malen 
von  uns  unverzüglich  auL»  wolbodachtetn  raht  gi  ldirte  und  qualiticirte  jiersohnen, 
so  bei  der  hand  und  dei-o  man  gcwiü  sein  iniK-hte,  nominirt  untl  furgewh lagen 
wonlen.   Derowcgon  da  ia  bei  genuiner  universitet  etwjis  zu  W^^lellen,  ist  sonder- 

80  liehen  und  fümemlichen  dahin  zu  trachten,  wie  die  ordinariae  vacirende  und  in 
ittngster  reformation  bestimptc  professiones  sowol  in  andern  alß  in  der  theolo- 
gisdien  focultet  der  gebOhr  wiederamb  versehen  und  mit  ihren  stipendüs  erhalten 
werden  möditen,  dardurch  dan  ni<dit  allein  mehr  auditbores  und  studiosi  alhero 
sich  zue  begeben  und  zu  erkhandtnu»  der  Wahrheit  zu  kommen  b€w<^cn,  sondern 

85  auch  gemeiner  universitet  nicht  ein  gering  lob  und  ehr  daraus  entstehen  konte. 
Waß  nun  die  divisionem  tertiae  professionis  facultatis  theologicae.  und  daß 
zu  derselben  zwo  persolnien  zu  gebrauelien.  anlangen  thuet,  wil  uns  in  der  Wahrheit 
und  uf  verbeLierung  bedun(;khen,  dali  ein  solc  hes  auß  vielfaltigen  Ursachen  nicht 
allein  schwerhch  ins  werckh  zu  richten  sei,  sondern  würt  auch  derieunig  zweekh 

40  und  ent,  so  e.  ch.  gn.  ihr  damit  vorgesetzt,  nidit  errebht  weiden  und  der  stu* 
direnden  iugent  der  verhoHle  nutz  nicht  darauO  entstehen  mägen. 

Dann  entliehe,  so  ist  secunda  professio  in  faoultate  theologica  (welche  auch 
Uber  anderhalb  iahr  lang  hiebevor  vacirct)  kurtzlichen  allererst  mit  heim  d.  Pareo, 
unserm  itsigen  reotore,  bestelt  worden,  welcher  librum  geneseos  ex  veteri  testa- 
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mento  mit  sonderlichem  nutz  hoü'nung  und  begirt  der  auditorn,  daß  solche  ex- 
plicatio  außfjpfürt  und  nnitiiiiiirt  wcnlo.  zu  oxpliciren  angefanpen  und  für  sich 
gfiiohinuuMi.  Da  luin  iT  (  wii'  wir  vt'rnehmmi'n)  zu  der  cnicii  nl)  aii«rt"ilf'ut('ii  loctur 
all.«  cniitnivcrsiaruni  und  nfutatioiiuin  orrorum  solto  g<'l)rauc}it  wcnlcn.  iiiü.''te 
abenualfu  lüclit  ullciu  f<olche  stiunda  professio  wie<lerumb  hiü  zu  gebürlicher  6 
«iederbestellung  ein  zeit  lang  vaciren,  wonAem  würden  die  audHnree  darduich 
tnrtnrt  und  ine  gemadit  und,  wafi  de  Ultheio  geh5rt,  veigeblich  sein,  zu  ge- 
Mshifdgen,  daß  iteunt  iwo  tflglkhe  penohnea  su  suechen  leia  würden,  daß  man 
Inßhero  eehwehrlich  dne  bestellen  mögen  und  daß  aueh  künftig  eo  oft  eine  stell 
bei  dieser  facu1t(>t  (alß  die  ohne  daß  so  Icichtlich  nicht  stt  bestellen)  vacirent,  10 
diese  difficultas  iedonüt  it  h  sto  gröser  sein  würde. 

Zum  andorn,  diewt  il  die  uns  zui;(>stt'lti'  rofornmtion  vcrinatr,  (hiü  in  facultate 
tli*'nl<)<ri<a  mit  der  llol)nuw  linguae  lectionc  nur  vier  protessores  sein  sollen, 
dtMiMi  (irci  iu  sonatu  sitzen,  un<l  da  itzo  der  füntte  dazu  kommen  sollt«*,  würde 
nicht  allein  der  ordinirten  stunden,  so  ander  allen  professoribus  gebürlichen  durch  16 
den  gantam  tag  aui^etheilt,  ein  grose  und  den  prcrfießoni  sowol  alß  den  auditorn 
beschwehrlidie  ungelcgenhdt  erwachsen,  indem  etUdie  Studenten  nieht  ohne 
giosem  nachthefl  etliche  lectiones  philosophiae  vel  linguaram  versaummen  mfisten, 
sondern  auch  der  seßion  und  votirung  halbm  in  nostro  senatu  neucrungcn  und 
allerlei  ungleicheiten  verursachen.  So  will  uns  discr  und  anderer  ur^^,'^ehen  halben  SO 
von  solchem  statuto  reformationi-s  zu  weichen  dißmals  l>edeneklich  fallen. 

Fürs  dritt,  s^)  ist  e.  ch.  g.  unv<'rlK)iyen,  daß  et  nieiner  univorsitot  fis('us(uni}) 
dfßen  verlx'LkTung  wir  schon  oftermals  hei  e.  ch.  gn.  undertheiiigst  grlx  tli  ii  uuil  n<xdi 
pitten  thun)  dermaßen  emliöpft  und  geringert,  daß,  da  itzo  ein  Zeitlang  nicht  etlicher 
professoruni  stipeudia  vaciret,  den  albereit  bestelten  professioribuB  ihre  stipendia  nicht  86 
wol  betten  eac  fisco  Ironnen  besalt  werden,  wie  es  dan  in  der  Wahrheit  kOnftig  auch 
nicht  geschdien,  es  ad  dann,  daß  wir  die  hauptaunmia  (wie  es  alberdt  an  dem 
ist)  angreüen.  Viel  wenige  werden  wir  noch  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
profesBores,  dan  zuvor  sein,  darauß  besolden  können.  Und  aber  gemeiner  univer- 
sitet  weder  rühmlich  noch  nutalioh,  daß  pnietcrito  toto  corpore  personalia  quaedam  80 
et  extmordinaria  additnujenta  ')  l>estendig  sein  kan,  conferirt  werden. 

Don  zwtM'kh  un<I  das  cnd  solclier  zertheilter  ]irutVl.iii)n  Ijetn  fcnt,  daß  neni- 
liehen  viel  studiosi  liierduivh  alhi-ri)  tri  reizt  und  also  i  rzogt  n  werden  konten,  daß 
man  sie  in  öffentlichen  coUoquiis  und  zu-sammenkünfteu  wieder  die  a<iversarioB 
zu  gebrauohen  bette,  were  wol  zu  wfimehen,  daß  solcher  leopua  abo  zu  «Hangen.  86 
Sß  ist  aber  nit  zu  vmnuhten,  daß  sich  dieienige  stodiosi,  so  sich  von  ftembden 
orten  alhero  begeben,  neben  acht  oder  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  lectio 
controversiarum  und  ein  plenura  corpus  doctrinae,  worauf  man  vieleicht  diß  orts 
bedacht,  nicht  altsolvirt  und  zum  ent  gebrncht  werden  mag)  alhier  uf  einer  uni- 
versitet  allein  ufhalten  und  Ix^harren  werden.    Zudem  so  were  es  viel  zu  lang  40 
irewartct,  wan  man  die  refutation  errormn  Icsnitarum  und  anderer  stH'ten  allererst 
liiÜ  ülM-r  etlich  iahr  post  finitam  conlruversiaruni  hx-tionem  ufsfhiel>en  und  sparen 
wo^te,  .sondern  daß  ein  .'*olches  geschehe,  i.st  itzo  tcglich  ein  hohe  notturft  und 
solte  langest  Bellarminus  und  dergleichen  solide  refutirt  worden  sein.    So  würt 
auch  von  deniennigen,  so  die  adv^iaarii  refotiren  wollen  upd  auf  tilgen  oolloquür46 
und  deigleichen  handtlungen  gebmucht  werden  sollen,  erfordert,  daß  sie  nicht 
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allein  in  locis  theologicb,  sondern  auch  in  oinnibuB  aliis  partibus  philosophiae 
-  ei  Uqgttia  wol  ven^irt  und  mit  anderen  eoclesiis  und  theologis  exteris  convereirt 
seien.  Vhor  daß  ist  außer  alloiu  zwoivol  und  mx-h  in  frischer  gcileohtnus,  daß 
d.  HicToii.  ZjincliiuH  und  d.  Zacliarius  l.'rsinus  söhlige  wie  auch  andere  herümpte 
6  theologi  l'uh'inuH,  Martyr,  Hulingeru«,  Sinih^us,  ll<^za,  Sadael  inelir<*rthf'ilü  der 
oontroversien  in  ihren  auUgangenen  scriptis  unil  büchern  demiuüen  tractirt  und 
reftitirt,  daß  dieselbige  nicht  beßer  in  publids  lecHonibus  können  tractiit  weiden 
und  nunmehr  gott  lob  freunden  und  feinden  genug  bewust,  «afl  wir  ftir  ^n  corpus 
doctrinae  oder  für  einen  glauben  von  allen  puncten  Christlicher  religion  in  der 

10  P&lb  haben  und  fuhren,  wie  axusk  mmn  erachtens  totum  corpus  doctnnae  oder 
locorum  ennimunium,  wie  sich  gerimet  und  nd  ])osteritateni  tranßferirt  werden 
Poll,  nielit  durch  einen  allein  in  puhlieis  hx^tionihus  kan  geleßen  und  zu.onmmeii 
gehracht,  pondern  einer  (xier  zwoen  persohnon  (die  .«onstcn  mit  andern  pe!=r)ipft«'n 
nicht  heladcn,  wie  in  Auglia  und  anderswo!»  geschieht privatim  zu  tractireii  und 

16  zu  jR'lireiben  under  hunden  gegeben  werden  muß,  wie  audi  allerdings  von  nöten, 
daO  thesis  und  antithesis  eodcm  stylo  und  eadem  methodo  gestelt  werde. 

Damit  aber  die  studirende  iugent  generalem  explicationem  looomm  com- 
munium  in  theokgia  innerhalb  weniger  iahren  haben  möchte,  so  ist  bei  mehr 
angerollter  tertia  professione  in  längster  reformation  schon  albereit  angeordtnet  und 

90  befohlen,  daß  ein  ieder  dazu  bestelt^'r  professor  die  doctrinam  locorum  commu* 
nium  innerhalb  dreien  ialiren  soviel  möglich  ahsnlviren  soll,  in  maßen  er  auch 
solches,  da  er  in  ex]>li(  atioiie  uuius  l(vi  nicl)t  zue  laug  itdiacrirf,  wol  thun  kann, 
auch  künftig  di'iiiirnigt  n,  so  dazu  hcstclt  würde,  wol  einzuhindcu  und  zu  befehlen 
were,  und  iabrlich  drüber  wie  auch  üln-r  andere  leetiones  inspectio  gehalten  werden 

25  mag,  daß  die  autores  legitimo  tempore  explicirt  und  ubsolvirt  worden. 

Wan  dan,  gnedigster  ehurförst  und  heir,  auO  itit  aielten  uisaohen  mxSat 
allein  schwehrlich,  sonder  auch  Air  wenig  rohteam  angesehen  werden  will,  daß 
diese  tertia  profiessio  fiicultatis  theologicae  dividirt  und  mit  swoen  persohnen  ve^ 
sehen  werde,  alfl  langt  ahn  e.  di.  gn.  unser  untherthenjgsts  bochvleifiigst  pitten, 

00  die  wollen  zu  beß(  rem  ufnehmmcn  und  nutzen  gemeiner  universitet  und  der 
studirenden  iugent  solche  oftgemelte  dritte  und  nun  lange  zeit  vaeirende  leetur 
facultatis  theologicae  gnediir^t  und  furderlicli  wit  ilrruml»  bestellen  und  eine  auß 
den  von  uns  in  zweien  iioniinatioiiibus  furgej^i  hlagenen  und  uii~  wol  liekandten 
und  in  der  I^faltz  albereit  ge.selienen  persohnen  dazu  eligiron  imd  ibme  gncHÜgst 

85  praesentation  zuertheiln  laßen,  auch  insonderheit  unsonn  er8chöpten  fisco  doch 
dnmal  gne<lig8t  dermaßen  su  hilf  kommen,  daß  die  ordenliche  und  nunmehr 
viel  iahr  hero  mit  guetem  raht  und  m^klichem  nutx  bestimpte  {»ofessiones  in 
ihrem  esse  und  fortgang  mögen  erhalten  und  perpetuirt  werden. 

Welche»  alles  e.  ch.  gn.  wir  zu  begertem  bericht  und  unserm  gnttachten 

40  underthenigst  nicht  verhalten  soUen,  des  getriistens,  e.  eli.  g.  werdmi  daroh  kein 
mißfallen  tragen,  sondern  dise  unsere  underthenigste  deelanition  in  gnaden  vor- 
mercken,  derosell>en  uns  damit  zu  beharlielien  gnaden  in  undertheuigkeit  em- 
pfehlende.   Signatuin  Heidelberg  den  S.  iunii,  anno  etc.  99.  , 
K.  churf.  gn.  underthenigste 

45  rcctor  und  senatus  aoademicus  alhie. 

Ans  Ann.  XX,  88—  80v.  —  >)  LQdce  von  nngefilhr  einem  worte. 


Digitized  by  Google 


1«00  lONI  6. 


288.  Kwrf.  iutulei  fordert  die  atifUdUmg  eine»  plmus,  wie  es  m  ermOgUeheH  eei, 

dass  dk  Studien  in  den  oberen  fakuUBim  m  vier  und  M  der  fJtiloeepkieehem  t» 
drei  iakren  abeoivürt  werden  kOmUem.    1600  nun  6. 

I.  De  facaltate  theologica. 

Cburf.  Pfaltz  wi  der  iugend  kirchen  schulen  und  dem  gantzcn  reginient  5 
sue  gueten  bei  sich  entlidi  entschlomen,  es  dahin  bei  der  univenitet  zue  richten, 
daß  in  iedweder  facultet  carrioulum  studioruin  innerhalb  vier  iahren  abeolvirt 
und  zu  end  gebracht  werden  soll. 

Dorowegen  wollen  8.  cb.  gn.  von  «Irr  tlioologisclien  facultot  vernehmen,  wie 
es  ihres  erachtens  oIsg  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  erstlicli  profcssor  loooram  10 
conimunium  summnm  thntrinao  Chrij'tianae  zwciinahl  uii<l  also  in  zweien  iahnni 
einmahl  zvi  abisolvin-n.  Im  fall  l>ei  ^"'(hirlitrr  faeultrt  kein  sonderlich  hedencken 
vorhanden,  wolten  i.  eh.  un.  darfur  hnltm,  daLi  institutit»nes  Calvini  an  statt  lo- 
corum  communium  publice  zu  lesen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 
also  SU  underBcheiden,  daß  man  alle  iahr  von  einor  Franckfurter  meß  zur  andern  16 
certam  partem  gewiß  abadvirte  und  die  iugend  nicht  mit  unnothwendigem  dic- 
tiren  beladen  wurde. 

Vom  aad^  wollen  s.  ch.  gii.  anhören,  waß  vor  bucher  tarn  novi  quam 
veteria  testamenti,  welche  in  den  vier  iahren,  damuß  ein  thi  ilorrns  gnugsamb 
instruirt,  zue  lesen  und  zue  end  zu  bringen .  die  hcrren  fhc(»logi  vors<*hlagen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  nieinung  si  indt,  daß  allein  die  tc.\t  inid  lehren  treu- 
lich auLizxuli'cren ,  loci  connnunes  aber  tnid  wcitlcuftii:*'  disjmtationc.s  zu  umb- 
gchen  und  die  studio-xi  cljcnmensig  mit  dem  dietiren  nicht  zue  beschweren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  auch  bodenckens  gcwertig,  wie  die  hsrm 
theokgi  vermeinen,  daß  die  exercitia  disputationum  sowol  alß  declamationum  26 
theolo^earum  oertis  legibus  also  anzustellen,  damit  vomemlich  L  ch.  gn.  alumni 
in  soldiai  vier  iahren  gnugsaroen  nutz  darooß  zu  schöpfen,  weldies  viel^rmelte 
theologica  fiicultas  zne  beAuderen.  Datum  Heidelbeif;  den  6^  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  ÜMmltatis  Churf.  Pfaltz  cantzlei 

theologicae  zuzustellen.  handtsehrift.  90 

Ans  Ann.  XX,  2S7.  Auch  in  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Hdd  S68,  61*,  p.  167. 


IL  De  facultate  iuridica. 

Woll  dcrowegen  facultas  iuri<lira  mittel  und  weg  z'  i^t  n  und  vorschlagen,  wie 
Universum  iu.s  eivile  innerhidl»  .solchen  vier  iahren  zuc  en<l  zue  jiringcn,  die  in-  36 
.stitutione«  alle  halb  iahr  außzuelesen,  die  dictata  abzu.-;chancn  und  dan  fcrners 
disputationes  utiles  sine  confusioue  et  nmltitudine  thci^iluu  wo  möglich  alle 
Wochen  zu  halten,  welches  bemeltc  facultet  uß  sonderbaren  Ffoltz  befelch  zue 
beftirdem.   Signatum  Heidelbeig  den  ßten  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  fiicultatis  Churf.  Pf.  cantaelei  40 

iuridicae  zuzustellen.  handtsehrift. 

Ebettdoriher  £  Wt^. 
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ni.  De  facaltate  medica. 


Soll  derowegen  facultas  medica  vur$c;hlüg  thuen,  wie  solches  ihres  theilO  so- 
wol  in  Physiologien  alü  auch  patholi^gica  und  therapcutica  zue  werok  ziie  richten. 
5        Daruelx?u  aucli  ihr  •:ut;i(  htcn  anheften,  wclclier  gcstalt  die  exercitia  ordinaria 
in  Ixitanicis  vel  anntoniicis  und  derglciclieu  also  zu  abnolviren.  daß  iuuerhalb 
ivülchcn  vier  ialiren  die  studiosi  auch  etwaÜ  in  praxi  la,'^sen  mochten. 

Neben  dem  sie  auch  ihr  getluntken  wegen  anstellung  der  profcssion  chirur- 
giae  m  ubetgeben,  veldieB  sunbUich  nO  sonderbarem  PAilts  befelch  zu  befurdem. 
10  Sign.  Heidelberg  den  6.  ianü,  anno  etc.  1600. 

Decano  fiwndtatis  Oittxf.  Pfidts  cantaelei 

medicae.  bandadirift. 

Ebendorther  f.  VW. 

IV.  De  facultate  philosophica. 

16  Deiiuiach  Pfaltz  liei  sich  bedacht,  e?»  dahin  zu  richten,  daß  universa  philo 
Sophia  innerhalb  «Ireien  iahren  vöUiglich  al»f«olvirt  werden  möcht,  alß  soll  facultas 
philosnpliica  voix  hliig  thucn,  wie  es  in  «ingulis  partibus  philosophiae  alw)  mmw- 
ordnen,  daniit  philosophia  Aristotelica  wie  aiuh  matheniatica  in  diesen  dn-ien 
iahren  zu  end  gebracht,  uratoria  aber  puliticu  und  ethica  alle  iahr  aU^olvirt 

20  wenlen  könte. 

Darneben  will  man  audi  ihres  bedendcens  erwarten,  wie  es  anzustellen,  daO 
man  wöchentliche  disputatbnes  philoBophicas  und  dedamataonee,  darin  vomemb- 
lich  Pfolts  alumni  zu  üben,  haben  mdchie,  vor  allen  dingen  aber  daß  veidiieß- 

liche  bachantische  dictiren  abzuschaffen. 
S5        Welches  ermelte  facultas  ]>]iil<»sophica  ehesten  zu  befurdern.   Sign.  Heidel- 
berg den  6.  iunii,  anno  etc.  lt>UÜ. 

Decano  facnltatis  Churf.  l'faltz  cantzlei 

philosophicae  zuzustellen.  handschrift. 

Ebendorther  C  228v. 


SO  f24.  Beriehle  der  fahüUUm  und  da  umU  äber  die  emriehhuig  dee  von  der  imr;/, 
regiermtg  vorgeeehlageiuH  ^udümatinee.    1600  umt  16. — tiiü  3. 

I.  ludicium  facultatis  theologicae. 
Uf  churf.  P&ltz  Unsen  gnedigsten  hexren  den  7.  iunii  imigsthin  in  under- 
thenigkcit  empfimg^en  befdch  und  unß  zugefertigtes  rescript,  curricolum  lectio* 

96  num  und  exercitia  disputationum  ac  dedamatbnum  der  tiiedogisdien  finultet 
belangend,  haben  wir  die  theologica  fiicuttas  sambtlich  und  mit  anrufflmg  gött- 
liches nahmenR  bei  allen  und  ieden  puncten  fleissig  nachdenckens  gehabt  und 
so  viel  befunden,  daß  etliche  puncten  allx-reit  vorhin  nach  anweisung  unserer 
Statuten  und  reforniations  imncten  in  aeht  giiiomnien  wenlen.     Allein  feit  bei 

40  dem  ersten  puncten  deß  rescripts  etwas  aiiiliigui  für,  wie  «laß  currii  uhnn  stu- 
diorum,  welchci»  iuuerhalb  vier  iahren  zu  absolviren,  gemeiuet.  Im  fall  et»  von 
den  stndiosjs  eunentibus  ad  gradds  zu  Terstehen,  geben  dissem  die  statuta  uoi* 
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veiritatas  und  UAher  habende  TefimnationeB  sedis,  zum  wenigsten  fonf  iahr, 
nemUich  swei  oder  drei  ad  baocalaureatnm,  drei  ad  licentiam,  und  wurde  eich 
solch  curriculum,  wie  leicht  zu  ermessen,  auch  nicht  wol  enger  einziehen  lassen^ 
weil  die  ingcnia  nicht  alle  gleich  geschwindt  und  bei  dieser  faeultot  nicht  ohne 
Unach  mehr  alß  bei  andern  ein  zimliches  gestandenes  alter  erfordert  wurdt.  5 

Da  e,s  aber  von  pnifessiiribus  i  wie  wirs  mehr  darfur  lialteii"^  und  neniblich 
also  zu  verstehen,  dal.»  in  iedweder  tai  iih-  t  alle  darzu  gehuriire  notwendige  authores 
unil  bucher  und  also  iu  theolt^ica  lueullatc  neben  dein  toto  corpore  doctrinae 
Christianae  totum  vetua  et  totum  novum  testamentum  innerhalb  vier  iahren 
auflgdeeen  und  abeolvirt  werden,  hielten  wir  soldies  zwar  vieUeicfat  nicht  ftir  to 
unmO^ch  noch  für  unrahtsaoi,  wan  allein  dieses  zu  achtel,  wie  viel  in  kurtser 
seit  gdesen  werde.  Wan.  aber  nicht  wen^r  in  acht  zu  neminen,  wie  sdide  und 
nützlich  alle  ding,  stouderlich  bei  einer  solchen  universitet  gelet<en  und  ercLeret 
werden  soll,  gelx>n  wir  dieses  dabei  zu  bedencken,  weiln  mehrerth«'ilß  alles  cursorie 
und  etwa  perfunctorie  wurde  zupehn  niüs*8cn.  ob  solelies  ex  dignitate  acadeniiae  16 
oder  aueh  ex  utilitate  auditoruni  sein  und  ob  nicht  hierauß  mehr  perfunctorie 
alß  soli<le  docti  theologi  zu  gewarten  sein  nuK'hten. 

Anlanget  dau  in  fjK'ciu  profcssiones  singulas  dietier  facultet  und  erstlich,  wie 
es  uosers  erachtras  abo  anzUMdnen,  dafi  in  vier  iahren  profeesor  looonim*  oom« 
mumnm  soniinam  doctrinae  Christiaoae  zweimal  und  also  in  zweira  iahren  ein-  so 
mahl  zu  absolviren,  halten  wirs  underthenigst  ia  ftir  eine  sonder  nottuift,  daO 
in  traetatione  loocnrum  oommunium  nicht  so  viel  iahre,  wie  vor  der  seit  gemein- 
lich geschehen,  zugebracht  wertlen,  8(mderlich  der  frenibden  studiosen  m  «    n  die 
in  die  länge  nicht  immer  in  ae^ulemia  zu  verharren  haben     Und  werden  hierzu 
auch  in  refonnationibus  zwei  oder  drei  iahr  bestimmet,  welches  gleiehwol  nicht  26 
zu  viel     Wie  aber  ein  professor  Kk-os  communes  jmiecise  alle  zwei  iahr  einnjal 
und  alle  vier  ialir  zweimal  zu  absolviren,  kau  unsei-s  eraclitens  nidit  wol  anders 
geschehen,  dau  bo  er  üingulos  locos  catechetice  per  quaestione»  vel  analytica 
quadam  et  brevi  methodo  per  theses  explidrte,  und  mdchte  sdche  stricta  expli- 
catio  bei  den  incipientibus  ihren  nutz  haben.   Dabei  will  aber  wol  bedacht  sdn,  SO 
ob  ne  auch  in  die  länge  ex  authoritate  academiae,  in  deren  ieder  zeit  etwaS 
perfectius  weder  in  paedagogiis  trsdirt  werden  mu0,  et  ex  utilitate  adultiorum, 
die  nicht  nur  summam  doctriniie  Christianae,  sondern  ttberiorem  ncplicationem 
in  etlichen  loeis,  sonderlieh  bei  ietzwerenden  wichtigen  controversiis,  die  in  solcher 
berumbten  <ehul  nielit  wol  können  übergangen  wenden,  erfordern,  und  dan  auch  35 
ex  conscientia  et  honore  })n)fessoris  sein  werde,  wan  er  notwendige  quaestione-s 
oder  sophismatn  Imeix-ticoruni  bei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
zeit  seines  curricuU  etettigii  wurdt  ubergehn  und  hierdurch  sein  auditorium  ab- 
nemmen  lassen  mfissen.   Es  ^  aber  ietziger  professor  loooram  communium  schon 
albereit  im  werck,  summam  doctrinae  Christianae,  so  viel  immer  m5|^ch,  inner-  40 
halb  zweien  iahren  zu  absolviren  zu  versuchen,  und  befleiset  sich  in  methodo  et 
rebus  die  tractation  fa-^t  gantz  auf  institutioneni  f  alvini  zu  richten. 

Daß  aber  textus  institutionis  Calvini  stets  imd  formaliter  an  etatt  loconim 
communium  publice  zu  lesen  und  in  zweien  ialiren  zu  end  zu  )iring<'n.  wissen 
wir  unß  zum  theil  zu  erinnern,  daß  vor  etlicln  n  iahren,  sonderlich  den»  gemeinen  46 
geechrei  und  furgeben  de  Calvinismu  zu  begegnen,  und  damit  ea  dm  anäeheu 
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niclit  liahc,  alß  woH- ii  wir  die  l«  hr  uf  iiKMiscIilichr  nahmen  gründen,  solches 
(liinialU  nicht  gut  iMruiulcii,  welt-hes  glcicliuDl  ohngcachtrt  wir  es  sonst  zweier 
un^achen  wegen  nicht  fast  l'ur  ralits;nii  erachten,  erstlidi  weil  solch  hiich  <tylo 
pressn  gravi  et  jiassini  oliscvu'o  gcsclirielHMi ,  mehr  (ialiiianis  (jUani  (icniianicis 
5  ingeniis  bequem  und  nicht  nur  Air  »ich  seihst  weitleut'tig,  sondern  von  deu 
lesuiten,  sonderlich  BeUarmino,  fast  durchauß  angefochten,  deßwegen  nicht  wol 
mag^oh,  solche  calamnias  alle  su  übergehen  und  solch  opus  ie  in  sweien  iahren 
gants  und  von  einer  Fianckfurter  meO  zur  andern  zum  viertoi  theil  cum  aliqoo 
auditorum  fructu  gewieO  zu  absolvieren.   Damach  und  fumemlich,  daß  dabei  zu 

10  befurt'htcii,  es  imiehtc  receptum  docendl  et  K>]uendi  genus  simplex  et  perspicuuni. 
go  gott  loh  hißhen)  nnt  i^ondcmi  nutz  der  iugend  in  dieser  schul  erhaltvn ,  al- 
gemach verlohren  und  ein  anders,  so  schwerer  und  unserer  iugend  kirf'hcn  und 
schulen  nicht  he<juem,  eingcrülirt  weiden.  Hau  (»luvnl  ermcltc  institutio  ein 
trcfVlicli  Schrift  und   lelirreicli   hudi   ist,   durchauli   orthodoxe  geschrichi'u  und 

15  gutteü  wort  genieß,  so  itii  diM  h  hekant,  daß  die  definitiones  phra^e»  et  t'cnniui 
theologiei,  biOher  in  unseni  schulen  üblich,  nicht  fast  darinnen  gehalten,  sondern 
sein  eigne  besondere  art  hat.  Könte  dorowegen  unsers  enchtens  dieses  puncten 
wegen  die  sach,  biß  so  lang  gedachter  professor  seine  angefiingene  tractati<m  zu 
end  brechte,  beruhe. 

20  \\'an  dan  femers  und  furß  ander  die  bucher  tarn  novi  quam  veteris  testa* 
menti  furzus<hl!)gen.  welche  in  vier  ialm-n,  darauß  ein  thcologus  gnugsam  in- 
struirt.  zu  li'sen  und  zu  end  zu  hriiigen,  helanget.  ist  nicht  olm,  daß  under  den 
huchcrn  Ix  ider  t(>t:iiiii  nteii  ein  grosser  deleclus  zu  h.dten  und  etliche  mehr  etliche 
weniger  erklerens  erlortlern,   etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  instructionem 

S6  theulogi  gehören.  Gleichwol  scind  alle  gleicher  würde,  auch  gleicher  notwendig* 
keit  einem  theologu  zu  wissen  und  zu  verstehen,  durumb  auch  wol  von  ndttm, 
daß  so  viel  möglich  sie  alle  publice  gelesen  werden.  Daß  aber  solches  intm 
quadrKmnium  mit  nutz  geschehen  möge,  halten  wir  unser  einfalt  nach  (Ur  mi> 
möglich,  wall  gleich  iode  loction  ein  gimtz  cr^iput  verhandelt  werden  sdte.  Doch 

80  ist  novum  testamentum  in  wenig  iahren  hißhen.)  gantz  zue  end  ercliirt  wonlen, 
ia  etliche  Inicher  zum  zweiten  mahl,  wie  dan  itz  zum  <lritten  majil  epistola  ad 
Komanits  cxi»licirt  wurd,  und  sei?id  misers  erachtens  die  lurnenibste  huchcr  darin 
evangelium  lohannis,  acta  apostolorum  und  epistolae  PauUnae,  .scmderlich  ad 
Romanos  Golatas  Ephcsio»,  1«  ad  Timotheum  et  ad  Titum,  welche  in  bestimbter 

9b  zeit  wol  Sölten  erklärt  werden  können,  bevorab  da  man  nur  die  text  und  lebnn 
darin  außzul^n;  doch  weren  die  übrige  adfl  auch  nutzlich  sequenti  quadriennio 
nicht  zu  übergehen.  Mit  veteri  testamento  hat  es  diese  gelegenheit,  daß  darin 
die  Hehrea  lingua  fleißig  muß  mitgenohmen  werden,  hat  gcmoinlich  schwere 
phnises  und  wcitleuftigere  bucher  dan  novum  tejjt«mentuni ,  daher  ob  wol  die 

40  furnemhsten  und  zu  erelären  nothwendigsten  hu<'hpr  imlgen  tzoacht<M  werden 
genesis,  deuteronomium.  psahiii,  prophetac  niaion  s  et  minores  cum  primis  10saia.s, 
Daniel,  tragen  wir  doeli  zweifel,  (»!>  solche  alle  in  ernu  Item  (juadriennio  mit  uutz 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetig»  soltcu  ubergangen  werden. 

Betreffend  den  modum  explicandi,  daß  die  text  und  lehren  treulich  außzu- 

46  legen,  loci  ocnnmunes  aber  und  weitleuftigo  disputationes  zu  umbgehen,  halten 
wir  auch  für  rahtsam,  doch  muesen  bei  iedem  text  die  fhrfidlendte  dubia  quae> 
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stiones  oomiptelae  et  reftitationos  snphismatutn  haeretiooruiii,  sonderlich  Tesuitaruni 
et  Sam(isatenianorum,  deren  biiclu  r  läftlU  h  außpestreiict  und  peiuoinlich  auch 
unß  von  frciulHlcn  orten  zugesclnckt  wenlcn,  not\vt>ndifi  anporegt  und  crclcrt 
werdi-n.  Sonsten.  da  manO  in  diesen  beiden  lecturen  allein  hei  dt  n  analysihus 
Bcholiis  und  dwtriniri  solle  bleiben  liwsen  und  die  notwendige  dubia  aiu-li  a  jnu-  6 
fessore  locurum  oommunium  nicht  uiöchten  wegen  »eiueä  engen  curriculi  diäcutirt 
werdro,  «ere  leichtlid»  la  eraditen,  waO  es  für  ein  aeiofate  theolpgiam  albie 
entlich  geben  mfichte. 

Haß  die  iugend  andi  mit  unnotwendigem  dictiren  in  allen  drden  lecturen 
nicht  zu  b<  laden.  wird  pleichfalß  in  habenden  reformationibuH  geordnet  und  ist  10 
man  billich  damit  zufriden,  wit-  dan  auch  dießtalß  von  unß  die  gebuer  bißheio 
verhoffentlich  lueht  überschritten  worden.    Halten  doch  nicht  diü  die  nicinung 
win  eiii|>fanL'<'nen  ref;rri|»ts,  alß  wan  alles  dictiren  unnotwendig  und  der  iugend 
gar  nichts  zu  dictiren  sein  solle,  K)ndern  nur  daÜ  maß  gehalten  werde.  Sonsten 
werc  hierdurch  zwar  den  lectoribus  gedieuct,  denen  leicliter  sein  wurde  vom  text  16 
sa  diacuniien  alß  dictata  ta  ooncipiien,  weldie  mit  mehrem  fleUt  müssen  be- 
dacht eein,  aber  der  anditorum  nuts  wurde  hiemit  nicht  geediaflfet»  sonderlich 
in  dieflOT  schul«  da  sum  thell  auditores  alwnni  sein,  von  denen  ihre  praeceptores 
die  lectiones  zu  rei)etiren  pflegen  und  denen  ad  negligentiam  nicht  anlaO  su 
geben,  sum  theil  auQländische  studioei,  Poloni  Ungari  Tniusylvani  und  andere,  M 
so  von  orthtwloxis  ecclesüs  und  patroiiis  fern  zu  unß  kommen  und  gemeinlich 
viel  dubia   nnt  sieh  Itringeii,   auch  in  alweg  etwaß  in  ehartis,   deren  sie  sieh 
contra  liacretico.s!.  nn«l<'r  denen  .-ie  naehinalli  s<'iii  nnissen.  zu  gebrauchen,  mit 
sich  zu  hauß  nenien  wollen,  daruinl)  sie  auch  zeitlieh  undj  dict;ita,  wen  sie  under- 
lastten,  anzumahnen  wii»en.  Und  gibt  der  augentichein  bißher,  dafi  durch  under*  36 
laasung  aller  dictaten  die  auditorta  nicht  funehmen,  sondern  vielmehr,  da  unser 
etliche  vor  iahren  alles  memoriter  und  doch  langsam  recitirt  und  nicht  in  die 
feder  dictirt,  seind  alsobald  studioeorum  aettel  of  die  cantiel  kommen,  die  ge- 
Ix'tten,  man  «olte  das  geirönUche  dictiren  nicht  nnderlassen.   Mögen  aber  auch 
darüber  die  praeceptores  domuB  siqnentiae  gehört  werden,  wafl  sie  hierinnen  für  30 
rahteani  lialten. 

Letzlieb  anlangende,  wie  die  e.xercitia  di.sputationum  s(»  wol  alß  deilama- 
tionuni  theologiearuni,  vornendieh  zu  nutz  i.  ch.  gn.  aluninorum,  eertis  legibus 
anzustellen,  helt  es  theolugiui  facultas  in  underthenigkeit  darfur,  daß  in  habender 
iungster  reformation  wA  vrasehen,  daß  iSrlidi  von  idem  profess(H>  zwo  disputa-  36 
tionee  publicae  ex  suis  prseleotionibus  oder  sonsten  notwendigen  materüs  ge- 
halten und  darin  erstlich  die  studk»,  damadi  auch  magistri  dootores  und  pro- 
fessores  ad  disputandum  provocirt  und  gehört  werden,  welchem  uusers  wissetiä 
bißher  dergestalt  nachgesetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  disputationibuä  nicht 
verplieben,  wie  dan  dieß  halbe  iahr  albereit  funfmahl  disputirt  wonlen,  und  sind  40 
ietz  (Ur  disputationen  so  viel,  daß  nicht  bald  eine  w(K'hen  absque  disputatione 
vergehet,  und  ist  billich,  daß  du  eine  maß  gehalten  und  an<lern  facultalibus  auch 
räum  gegeben  werde.    In  nuxio  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  lugicits  oppouen- 
tibüs  die  gebuerende  maß  nicht  genugsam  geholten,  die  etwa  mehr  wissen,  waß 
schwellen  alß  waß  aigumentiren  heiße.  Solches  bringt  aber  dieß  iets^  seculum  46 
auch  bei  andern  feculteten  mit  sidi,  ligt  derowqsen  den  inaesidibttB  und  decanis 
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ob,  sie  defto  cmBtlicher  zue  dirigieren,  und  hat  facultas  thtMil-ici- n  t  tlich  mal 
bodenckeiis  pehabt,  wie  in  iedwetler  disputation  die  opponcntos  ntudinsi  auf  «'in 
besondere  banck  zu  petzen,  damit  sie  alle  icJcr  z<-it  in  consjHx^tu  und  ein  mlvr 
sieb  im  op]>onin»n  nach  dem  andern  zu  rirht<  n  lictte.  Declamationes  tb<\»l«>gicac 
6  werden  auch  vermög  der  Ordnung  ordinarie  auf  alle  liolie  fest  pridie  geliuitcii, 
etwa  von  alumnis,  etwa  von  extraneis,  neben  deme  daß  sich  etliche  extn  mdiiieiii 
«aah  m  eamciren  pflegen. 

Und  zweifelt  nnß  nicht,  da  tdumni  safnentiae  neben  adcben  pubtUds  daapa.' 
tationibua  et  dedamationibus  auch  ihre  privataa  ezercitationefl,  dasu  ihnen  ihre 
10  praeceptores  genugs»am  anlcitung  geben  können.  f1eÜ3ig  üben  und  treilien  werden, 
daß  sie  innerhalb  oftgedachten  vier  lahren  zimlichcn  nutz  darauß  tn-hcipfen  und 
in  8tudio  tlitoluoico  gnugsam  oder  cur  notturft  inatruirt  werden  möchtea  Datum 
den  16.  iunii,  auno  IbUO.  ^ 

Oecanus  et  profesäores  theologicae  facultatiü. 

16  Aas  Ann.  XX,  229—23*2'. 

n.  ludicium  facnltatis  iuridicae. 

 ,80  thun  wir  biemit  nndertheniget  beriofaten,  ob  wol  Unsen  gnädigsten 

Imnren  gemutk  und  vätteiliche  aflfoctioQ  gegen  den  frmen  kunsten  und  Studien 

auO  soleher  löblicher  voraoige  und  anordnung  gnugsam  zu  spureti,  iedoch  nt 

20  unsers  einfsUtigen  eraebtens  zuvorderst  zu  raehrem  bessenn  nutz  und  befurderung 
der  studireiiden  iugend  in  fnrnlfuto  iuridica  nielit  raht.^^am,  totuni  iurisprudcntiae 
curricuhnn  uf  vier  iahr  zu  iTs(iin-:in'n,  sinlcniald  da**  gautze  ins  civile  nicht  allein 
für  sieh  selbst  weitleuftig,  i^onderii  auch  wegen  mancherlei  auülcgungcn  und 
meinungen  der  rechtsverstendigen  sehr  intrieat  und  schwer,  also  daß  aut;b  keißer 

S6  lustinianus  selbei  solchem  studio,  ohngeachtet  dasselbe  in  veroaoala  lingm  damalß 
cu  ftasen  der  ii^pend  v<ngetnigen  und  mit  so  vielen  und  wdtleuftigen  commoi- 
tariis  und  andern  neuen  safasungen  eond«rlich  deO  btpstlichen  rsditens,  wie  an 
itao,  nicht  uberheuft,  vid  weniger  der  redite  verstand  vieler  Satzungen  und  Con- 
stitutionen verdunekelt  gewesen,  »pacium  quinquennii  vorgeschrieben  und  fast  in 

•0  allen  holien  schulen  Teutj<cher  und  anderer  nationen,  wie  auch  unsere  vorfahren 
an  diesem  ort,  eine  längere  zeit  zu  continuirung  angeregtes  studii  biß  dahen» 
prudentcr  erfordert  haben.  In  massen  dan  auch  sonsten  olmc  lusorglichcn  u:n  lr 
theil  und  merckliche  zcrrutung  und  confusion  der  profci^sionen.  daruf  iedweder 
profesaor  craft  habend»  bestallung  verwiesen,  uf  obbe^agt  quadriennium  nicht 

t6  wol  SU  stdlen  sein  will,  in  sonderlidier  ww^ng  auch  hen  d.  Goth<^edn8  aoß 
eist  angedenter  confüsbn  doh  merckUchai  besdiwert  befindet,  ind«n  er  unlengst 
ad  professionem  oodids  berufiiHi,  und  sdldier  gestalt  auch  etlidier  maasen  ad 
pandectarum  profestdonem  \vider  sdn  verhoffen  und  bestallung  geaogra  werden 
muste.    Demnach  aber  zu  folge  angedeuten  gnädigst  an  unß  abgangenen  churf. 

40  befclchs  were  misers  craditeiis  zu  versuchen,  ob  nicht  Universum  ins  innerhalb 
sc<hs  iahren  zu  al)S(»lvin'n,  dergestalt  daß  dasselbe  in  drei  theil  abgesetzt  und 
iedwedern  professori  ein  theil  plene  et  cum  studiosorum  utilitate,  doch  ordine 
profet*öionum  tsalvo,  zu  tractiren  befohlen  wurde,  nemlich  in  contractus  snccee8ione& 
et  utrumque  tarn  drilem  quam  criminalem  processum,  welcher  methodus  et  oido 

46  legendi  nicht  allein  der  studirenden  iugend  nutdidi,  sondern  audi  anmuttig  und 
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<!!••>(•[■  l()l>lich('n  scliult'ii  wmdorlich  zu  ahwi-iuhui^'  vcrwicst-n,  alG  wimlc  alhirr 
luult  riii  .<('lu  iii  srhh'unigtT  i-ontinuation  «Iju^  Studium  iuris  superficialitor  und  Uli- 
vulkoiumen  publice  geltsen,  dieuütlichen  uad  rulmiliclieii  wer. 

Zum  andern  die  institutiones  belangend,  finden  wir  auch  nicht  rathsam  und 
der  lügend  erapnefilich  edn,  dieselbe  innerhalb  eines  balboi  iahrs  anfimleeen,  6 
angesehen  in  denselben  totius  iutispnidentiae  prima  dementa  et  I^m  fünda* 
menta  bcgrifllm,  darin  an  vielen  orten  etliche  materiae  iuris  so  weitleuftig  und 
.  Yolkomnienlicli  ob  illuruni  iitilitatem  et  necessitatem  verhandelt,  wio  nicht  weniger 
perplexe  tradirt  wenlen,  daß  ohne  nothwendige  und  etwnß  nielir  außgefuhrte 
ercleninp  dcnn^clbcn  die  angehende  studiosi  iuris  den  re(;hteii  vt-i-stand  ujhI  gt-nui-  lo 
num  .srnsuni  nicht  wol  fiL><scn  können  mc^iien.  l><'rn\vegen  lücltcn  wir  darfui\  daß 
die  institutione«  cum  fructu  et  utilitate  studiuäorum  nicht  wol  ehe  dau  innerhalb 
eine«  iahrs  frist  public*e  außzule»en  »eind. 

Zum  dritten  können  wir  audi  die  (^tslicbe  ahechaflfimg  der  dictaten  nidit 
für  rahtsam  und  nutslicb  erachten,  in  erwegung  die  ingenia  der  auditorum  manche^  15 
lei,  deren  etlidie  ex  lectionum  discursu  gar  leicht  und  bald,  wafi  sie  geh(Srt,  ob 
felidtatem  et  ubertatem  ingeniorum  behalten,  etliche  aber  und  fumemblich  der 
meiste  theil  alt»  beeclmffen,  daß  «>ie  wegen  ihrer  memori  ohne  vielfaltige  repetition 
ihre  praele<'tione8  nicht  Ijald  bcgreif!'en  und,  waß  nie  a  praeceptoribus  gehört,  \*v- 
hnUen  können.  Gestalt  dan  auch  sonsti-n  ihrer  viel  sich  der  alten tiitcn darmit  20. 
ihren  ang<'Wcn<letcn  ticiü  und  wii-  sie  die  zeit  in  schulen  angelegt,  den  elti-rn 
befreunden  und  pnieceplorn  uf  erlonlern  haben  zu  Ijeweisen,  belleißen,  wcrcn 
derowegen  die  dictata  aas  solchen  und  andern  Ursachen  nicht  gäntzUchen  ab- 
msoliafEen. 

Letilichen  sdnd  zwar  zu  desto  reifiem  nuts  und  mehrer  befurderuiq;  der  36 
fltudirenden  iugend  publicae  diqmtationes  notwendig,  aber  damit  die  ingenia  audi- 
torum mit  vielen  disputationibus  nicht  ul)ers(  hütet,  noch  dardurch  von  den  nehr 
nützlich«  II  r(  ]tetitionibus  lectionum  quotidianarum  abgehalten  und  ex  p mni  multi- 
tudine  et  difllcultate  vom  studio  iuris  nicht   aljgeseh reckt,  darneben  aueii  die 
jirofes.'-'in's  ilieser  facultet  von  andern  ihnen  Dlijiprenden  notwendigen  urdinari  iielien-  40 
pcschillten  nicht  verhindert  \ven.len,  cra<.'hten  wir  anzuurduen  sein,  daß  alle  vier 
oder  drei  wochen  uf»  mehrst,  einmal  publice  und  ordinaric  in  dieser  fucultut 
disputirt  und  soldie  disputationes  zu  mercklichem  nutz  der  iugend  allein  de  oon- 
troveiBts  iuris  articulis  abeque  oonfüsbne  et  multitudine  thesium  angestelt  und 
perpetuirt,  abo  auch  consequente^  uf  sdohen  weg  iuris  Studium  beneben  und  mit  86 
den  lectionibus  repetcndo  gleichsam  duppel  innerhalb  obbestimpter  zeit  zu  end 
gefuhrt  und  umb  soviel  desto  mehr  bduidert  weiden  kSone,  undbliddi  udeieh- 
"wol  die  extraordinariae  disputationes.  so  exercitii  causa  an  itzo  aucli  vidmahl 
gehalten  werden,  in  ihrem  gewohidieiien  l)nuieh. 

JX'catuis  und  andere  prufes.sore-  der  iuristcn  facultet.  40 

Ebendorther  f.  232v.  Aus  Ann.  XXI,  TO  ergiebt  sich,  ilaMs  der  bericht  von  iuni  30. 
datirt  war.  — ,»)  8a 

ni.  ludicittiii  facultatis  medicae. 

Uf  chutf.  P&ltz  gncdigsten  bevelch  aalax^send  cursum  et  modum  proelec- 

tionum  medicarum  und  waß  femer  in  gedachtem  bevelch  vermeidet,  thut  fiicultas  45 

medica  diesen  underthenigBlen  bericht 
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Erstlichen,  obwol  in  vorigen  reformationen  veronlin't,  daO  priniiirius  J)roft'^:^M)r, 
der  da  tlierapcuticam  zu  leßcn  bestellet,  soll  folgende  bueher  leßen,  ;dG  nenib 
licluii  (Jaleni  librns  14.  de  metlioflo  niedeiidi,  de  ratioue  victus  acutoruiii,  de 
couijHisitiuiie  niedicainent4>ruiii  seeundiiin  Idcds,  de  ratinne  curandi  jier  sanpiiinis 
6  niiöüioncm,  Trulliani  libios  uml  dan  tertiuui  libruni  Aeginetae  de  niurboruni 
Otuatioik^  und  aber  ihre  chtirf.  gn.  gnedigut  begeren,  es  dahin  zu  richten,  daß 
an  iedweder  profesBor  seinen  eunmm  pfaeleeljonum  innerhalb  vier  iahren  voll- 
bringe, will  €8  taat  unmuglich  sein,  gedachte  bucfaer  alle  ofdentlioh  cum  fruetu . 
et  dignitate  innerhalb  obbenanter  leit  su  leflen.   Nichts  desto  weniger  aber,  weiln 

10  es  lahtsam,  facoliati  medicae  rumlich,  aueh  den  auditoribus  nutdich,  daß  inner> 
halb  vier  iahren  cursus  le<  tionuin  wie  obbemelt  volnbracht,  were  in  therapeutica 
professione  dießer  wep  an  die  band  zu  nehmen,  daß  nemlichen  tbenipeutieos  ]iro- 
fesfor  bette  entufMler  tertiuin  libruni  Atginetae  (xler  aber  nonuni  lil>ruui  libazis 
ad  Alniansoreni  wler  aueli  Tridliauuni  vorgenonien,  dergestalt,  daß  er  nieht  eln-n 

16  iotum  authoris  textum  seriatim  cxplicire,  sondern  vielmehr  dahin  Bebe,  daß  er 
gummam  textus  kurtdidi  anzeige  und  occasione  rius  ordentlich  von  xedenn  morbo, 
inmaOen  in  Italia  pn^ssoies  tbCcapeutices  sne  tiiun  pflegen,  discurrire,  in  dem 
er  doch  einen  scdchen  modum  und  discr^ion  su  gelnauchen,  all  dieweil  corpus 
humanuni  totum  wurd  in  drei  partes  abgetheilt:  caput,  thoracem,  abdomen  und 

90  waß  gedachten  partibus  anbengt,  soU  er  innerhalb  dreien  iahren  iedoß  iahr  einen 
partein  absolviren,  der  kraiickheit  curnni,  wie  die  gebur  erfonlert.  tn\ctiren.  das 
vierte  iahr  al>er  soll  er  tractatun»  de  febribus  vi  earuui  l  uratione  leßen  und  hierzu 
pro  textu  (laleni  librvnn  iiriornu  ad  (ihuKonem  trcbraiiclien.  In  allem  aluT 
solchem  dif^cursu  bat  njchrbemclter  prufessor  therapeuticeö  dahin  zuc  sehen,  daii 

96  er  folgender  Ordnung  sich  gemeß  verhalte: 

ErsÜichen  soll  er  paucjssimis  verlns  eines  ieden  morbi  nomen,  wie  selbiger 
von  den  Grascis,  Aiahibus,  Latinis,  auch  bißweilon  von  den  Teutsdien  genent 
werde,  anaeigen. 

Vorß  ander  soll  er  cssentialem  morM  definitioueni  fleißig  expliciren  und 

ao  dießes  desto  mehr,  all  dieweUen  praecipua  curatiouis  indieatio  wurt  genohmen  ab 
essentia  morbi,  qua  non  nipi  oognita  recta  cunitio  morbi  iustitui  nequit.  Vors 
ander  soll  er  morbi  causas  proxiniam  antecedentes  et  externas  expliciren  und 
sonderlich  wol  in  acht  nehmen  causirum  ordinem,  quo  oribne  causae  sibi  inviceni 
succedant  in  morbi  alicuius  generatione,  aus  welchem  dan  eriolgct,  weilu  nior 

86  borum  cuntiones  per  cansanun  remotionem  m^rertheilß  verrichtet  wurde,  daß 
nachmaln  ein  feine  oidenUche  curation  diacunendo  kan  voigebncht  wwden. 

Zum  dritten  sollen  morborum  et  looorum  afltetmrnm  signa  et  indida  angenagt 
und  iederweilen  usus  Hbrorum  Galeni  de  locis  afifedäs  dabei  gewießen  werden, 
damit  die  auditores  daßieuig,  waß  sie  von  dem  profcs^re  p>at]iolQgioes  praelectione 

40  libmrum  Galeni  praedietorum  de  locis  aflfectis  gebort,  destt)  besser  und  vollkidn- 
lieber  verstehen  mögen,  in  sonderlicher  crwegung,  daß  an  dignotione  morbi  et  partis 
aifectae  nu  rcklich  ho<  h  gelegen,  da  ein  rechte  eura  inorliorum  soll  angestelt  werden. 

Zum  vierten  sollen  pri^^uostica  coucementiu  morbus  bei  ieglichem  morbo 
kurtsUch,  und  waß  practicus  professor  seibeten  in  morborum  cnratione  observirt 

46  und  eifiahren,  rehmt  und  enehlt,  audi  dabeneben  hierangebörige  Hippociwtis 
aphoxismi  prognostid  angeaogen  werden. 
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Zum  fünften  iat  curatio  morbi  vor  die  band  zu  nehmen,  in  dem  etstlich 
adllen  in  genere  summa  methodi  cumtivae  et  ezinde  exorientee  praeeipOM  indi- 
cationeB  carationis  enehlt,  auch  dabei  quasi  per  analogismutn  usus  «-oruin.  «luae 

de  morlx),  qui  a  profeseore  therapeutioo  in  praesontia  tractatur,  in  libris  (laleni 
dt!  ini'lhodn  niodoiidi  eontinentur,  tjemesen  worden  Xachmalß  ist  ad  speciem  zu  6 
gehen  und  aiiznzfitron,  wclchtr  niaLion  ohgedacliter  ^t  iural  indicationi  nnigc  ein 
benugen  hoseh«'lu'n,  walicrlci  n'uu'dia  siinplicia  et  (iiniiiosila  darzu  zu  gebrauchen, 
waß  auch  vor  ein  \-ictus  ratio,  quae  una  cum  inedicaiuentis  contra  niorbum  ciusque 
cansas  pugnare  posait,  bob  vonuechreiben,  ingleichen  dan  beneben  su  vermeide, 
waß  vomemlidi  von  aolohen  haben  geachriben  approbati  tarn  veteree  quam  leoen*  lo 
tiores  practici,  und  da  in  sdbigen  diicrqpantes  sentoitiae  eich  finden«  soUen  eat- 
weder  diecrepantiae  per  fondamenta  ez  methodo  petita  oonciliirt,  oder  da  selbiges 
nicht  sein  Ican,  veiior  et  cum  ratione  experiontia  atque  methodo  magis  quadrans 
sententia  angezeigt  werden.  Und  seien  sonderUch  hierinnen  Anibei<  practici,  alß 
Aviccnna,  Khazi8>,  Serapio  etc.  idcht  in  vergeß  zu  stellen,  als  welche  gute  wol  16 
cxt'rcirte  ])ractici  geweßon  und  biüwcil  sonderlidie  griff  und  cautclen  in  curatio- 
uibus  vorsclireilx-n,  welche  also  dar  V)ei  den  liraccis  niclit  zu  linden,  wie  sie  dan 
auch  benigniora  et  magis  tuta  racdicamenta  vorschreiben,  deren  ein  theil  Ilip]Ki- 
crati  Galeno  und  andern  Graecis  gar  nicht  bdcandt  geweßen. 

Letslichen,  da  ratio  morbi,  qui  tractatur,  es  also  erfordert,  sdl  profieasor  90 
pmeticuB  auch  etwaO  vermeldai  de  morbi  praeservatione,  in  welchem,  damit  er 
die  audittnee  nicht  lang  ufhalte,  hat  er  sidi  uf  die  cnusui«  m<»bum  generantes 
kurtzlich  zu  referiren,  daß  nemliciten  dafi  Tomemste  sei  in  pmeservatione,  daß 
obgedaohte  causae  vermitten  wenlen. 

AUeß  nun  »>l>lienn'h,*!  soll  gar  nielif  ad  ]»ennan>  lii«  tamlo,  sondt-rn  allein  )>er  25 
succinctuni  et  nervosum  interini  diseursiuii  voi-gebraclit  werden,  außerhalb,  da 
Professor  practicus  niedican»ent;i  cuuq>osita  hat  pro  niurbi  curatione  anzuzeigen, 
soll  er  selbige,  damit  Senaten  liieht  werde  annotando  in  pondere  dosi  et  nomine 
medicamentorum,  an  wdchen  mercklich  viel  gelegen,  veistossen,  ad  pennas  dic- 
tiren,  in  dem  er  dan  auch  die  discretion  zu  gebrauchen,  daß  er  die  auditores  SO 
nicht  lang  ufhalte  mit  dictiren  vieler  artieneien,  sondeni  soll  brevitati><  causa  sie 
weißen  ad  probata  remedia,  welche  bei  guten  pmcticis  hine  inde  zu  finden,  und 
darbenel)en  all(>in  wenig  ändert»  vel  a  se  vel  alüs  experta  et  multo  U8U  oompro- 
bata  reineilia,  wie  obl>emelt,  dictiren. 

Waß  .<eeundani  professionein  belangen  tlnu-t,  hat  pathologiees  pmfessor  au<  li  3ö 
vor  dießer  zeit  seinen  cur-sun»  i'mi  in  vier  iabren  zu  end  gebracht,  den  librun» 
sextuni  Galeni  de  morborura  et  eymptomatum  differentiis  cansisque  hat  er  inne^ 
halb  14  monat,  item  librae  duoe  de  differentüs  et  causis  febrium  (in  quibus  etiam 
de  urinis  et  pulsibus  agitur)  innerhalb  10  monat,  wie  auch  libruni  sextum  de  locis 
afiectis  in  nit  von  24  monat  außbringen  können.  Und  weil  die  auditores  fleißig  40 
und  bestendig  plieben  (derentw^n,  wan  sie  etwan  neu  sein,  die  vorige  lection 
kurtzlich  repetirt  werden  muß)  kontc  aucli  wol  libellus  de  tunioribus  aut  de  in- 
ae<p]ali  inteni])erie  »lazu  geleßen  (xler  a\u  b  lib.  H  d«;  erisibus  anstat  librorinn  2 
de  fi'l)ribus,  weil  sie  fast  von  gleieben  n»at<  rien  sein,  iinierhalb  gleielier  10  ninnat 
wol  zu  al)vvecliselung  abgehandelt  werden.    Daß  seind  fiust  die  vornen'jbste  buelier,  4& 
in  welchuu  pathulogica,  acthiologica  und  simiotica  tractirt  werden,  dau  waß  apho* 
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rismoe  Hii^pocratis  anlaoget,  das  ist  ein  conAisanea  soriptfo,  da  alleilei  in  gplmndclt, 
soirol  physiokigioen  und  thmpeutioen  ab  pathologioen  brtreffend. 

Belangend  tertkm  professioneni  kan  in  derselben  ebenmeOige  zeit  ad  ah^ol- 
vcnduin  cunum  wol  geliniten  wenden,  hat  auch  tertius  profeesor  <cuw  Wtioaa 

6  alßliero  also  nngo<»telt,  daU  «>r  in  den  zwei  ntn'hst  vcrloffenen  iaiircn  dtw-trinam 
clrnuMitorum.  tcnipcranientoruni,  lunnoruni,  faenltatum  absolviert  und  daneluni 
.'umtoiiiicn  tiaiiirt  und  mit  dreien  anatonnis  pmhifrt  und  eoiitinuirt,  ilanilicn  auch 
rem  lierburiun»  nicht  versaunibt,  $iondem  allezeit  in  tine  lectionum  von  etlichen 
simplidbuB  discuirirt  und  diesdbe  ad  oculum  demonsMi)  dieß^  fruling  aber 

10  IMoflooridem  alO  den  fürtreflFliohsten  Bcriptorem  rei  babariae  de  simplidbus  ftir 
sich  genohmen  und  nunmehr  fast  primum  libram  absolviert,  alleieit  cum  demon- 
stratione  simplidum  et  oompositoram.  Neben  dem  hat  er  sowol  die  veigangene 
iahr  zu.  etlirh  undersehiedenen  mahlen,  als  diß  iahr  viel  deß  unbeständigen 
wetterß  halb<>n  Iwschelien  kr)nnen,  herhationes  angewtelt,  die  studioso«  mit  sich 

15  ins  f('l<!  pcfurt.  damit  sie  auch  auf  s(>lclie  w»Mß  die  siniplieia  kennen  lerneten  und 
also  die  zeit  desto  beßer  anlegen  und  ibre  stu<lia  befurdern  nnK^bten,  also  dai» 
tlennjacli,  waß  noch  in  rebus  non  naturaliluis  wie  aucb  in  iJioficoride  übrig  ist, 
in  zweien  ncchstkunftigen  iahren  mit  hulf  und  beintand  gottcß  wo]  abeolvirt  und 
also  der  gantce  cursus  innerhalb  vier  iahren  su  end  gebracht  werden  kan.  Auß 

30  welchem  erscheinet,  dafi  auch  tertius  profesM»*  biflhero  die  exerdtia  anatomica 
und  faotanica  neben  der  profession  physiolüf^oes  also  angestdt,  dafi  er  dieselbe  in 
den  zweien  nachfolgenden  iahren  absolviren  und  mit  gmOen  nutsen  der  atudirendea 
iugend  zu  end  bringen  kan. 

Waß  cbirurgicam  profcssionem  anlangt,  wurde  es  l)eides  acadeniiae  rnimilii  b, 

26  auch  gemeinem  nutzen  sebr  erträglieli  sein,  wan  solebe  augcstelt  wurde,  sintemabl 
sieb  wenig  wundtärzt  in  Teutsebland  Huden,  weiebe  uuß  dem  l'uiidament  ihrer 
kunst,  «leren  sie  sich  rühmen,  ibreß  tbun  und  la.stM.*ns  rechenscliaft  geben  kümu'n, 
weiln  sie  nidit  studiert,  ia  Inflweilen  weder  schreiben  noch  leflen  kfinnen.  Und 
solte  sddier  professor  promotus  doctor  chiruigiae  sein  und  nicht  allein  wochent- 

SO  lieh  vier  lectiones  chiruigicas  halten,  sondern  auch,  dieweO  dem  professori  physio- 
logico  schwer  fallen  will,  solchen  last  umbsonst  forthin  uf  sich  cu  nehmen,  iedeß 
iahrß  zu  wintrrszeilen  ufs  wenigst  eine  anatoniiam  eoriH)riH  humhni  publicani, 
aueb  sonstcu  l)ißweilen  anatoniiam  privatam  jx)rci  vel  alterius  animalLs  hielte, 
inid  ila  aueb  in  bospitali  kmneken  stürben,   in  <lrren  e(")r|H>ribus  ratiojie  morld 

36  Um'Us  atli'i  tUN  di-innnstrirt  werden  nuH  bte,  iluuc  vergönnet  und  zugelassen  wunle, 
»elbige  zu  oH'nen  und  auditoribus  medicis  vorzuzeigen. 

Dieflem  professori  chiruigiae  were  su  seiner  profession  septimn  hora  ante* 
meridiana  su  verordnen,  wie  auch  folgende  bucher  su  expliciren  aniubefehlen, 
alfi  nemlich  Hii^Mcratis  über  de  osdbus,  Galeni  libri  de  usu  partium  utiliotes, 

40  Galeni  lib.  8.  4.  5.  6.  13.  et  14.  de  methodo  medendi,  Gakni  [de  arte  curativa] 
über  2.  ad  Glauconem,  Taglautii  institutiones  cldrurgicae. 

Botanica  exereitamenta  belangend,  dannt  nicht  allein  medicinae,  sondern  auch 
anderer  faculteU'u  studiosi.  deren  viel  lust  ilazu  liaben,  wie  aueb  cbirurgi  und 
pbarniaeopaei  in  eu«rnitioi\e  siniplieiuin  wunb-n  angefurt  und  underwiesen,  were 

4ö  die  anstellung  zue  nuiclien,  daß  entweder  })n)fe.s8ori  cbirurgiae  oder  aber  deren 
andern  medicinae  profei!i.sorn  einem,  der  ilurzu  genugsam  qualiticirt,  geubet  und 
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lu8t  dann  bette,  wurde  anbefohlen,  daß  er  dommcrszeiten  alwegen  sub  fiuem 
lectionis  bette  eins  oder  mehr  von  vivis  plantis  IructiGibuei  oder  auch  arboiibtts 
pro  teinix)rif«  ratione  florentibus  spinoii  auditoribus  voi^gezeiugt,  deren  figumm  vor- 
gewiesen, saporom  et  f;uultatom  kuitzlich  angezeigt.  Winterszeiten  bette  er  von 
den  aridis  sini]ili('ihuH,  die  da  in  apoteeken  in  stetem  braueb  sein,  mit  kurtzer  5 
venneklung  deren  quabielen  gleicbfalß  !<ub  lineu»  lectionis  vorzutragen,  wie  dan 
biOhero  profeesor  physiologices  getban  und  noch  zu  tbuen  pdegt. 

Hiena  ist  von  nöten,  da  dn  solob  löblich  und  nutilicb  werck  boU  oonUnuirt 
ireiden,  daß  selbigem  botaaico  weide  ifirl«^  ein  gewißes  etipendiolum  venndnet, 
auch  dabeneben  ein  besoDderer,  von  aonnen  und  soneten  guter  läge  wol  qnalifi*  10 
cirter  hortue  angezielt,  in  welchem  sim{)licia  untata  wie  auch  exotica,  so  viel  deien 
zu  liekommen,  wurden  gepflantzet,  in  welchem  garten  Sommerszeiten  einmonat- 
odcr  dreiwf)obentli(  b  ein  tag  (nler  zwen  [oder]  drei  möebten  studiosi  gehen,  alda 
l)otjmi(:us,  der  dan  den  garten  under  banden  liabeu  und  jitlantzen  soll,  zu  gewiüer 
stund  bei  der  band  sein,  den  studiosis  simpliciuni  noniina,  wie  «elbige  a  diversis  lö 
uuthoribuH  geuennet,  anzuzeigen.  Und  nachdem  ietziger  dazu  verordneter  hortus 
medioua  etwaß  m  winterisch  und  der  läge  halben  cu  obangedeutem  intent  nicht 
gnug^mn  qualifidrt,  were  s^b^er  ni  verkaufen  und  nach  einem  bessern  su  tcaditen, 
auch  nachsudendcen,  wo  sumtus  ad  culturam  horti  neoeasarii  su  erheben. 

Seblißlicben  weiln  auch  sonderlich  notwendig  und  nutxlich,  daß  underweilen  ao 
etudiosi  medicinae  werden  von  ihren  praeoeptoribus  zu  krancken  leuthen  gefurt, 
T>ei  welclien  sie  lerniMi  niTigcn  dignotionem  inorbi,  partis  aff'eetae,  usum  et  modum 
adhibendoruni  reniedioruni,  auch  sieb  üben  kiinneii  in  exi>lunindo  j)ulsu  et  diiu- 
dioandis  urinis,  ist  ein  solebes  professori]>us  inetlii  inae  zu  betelilen,  soviel  es  tbun- 
lieben  und  .sein  kau.    Weiln  al>er  sehr  wenig  von  reichen  un<i  armen  kniuoken  25 
alhie  gern  dulden,  daß  ihnen  studiooi  werden  zu  hauß  über  den  halß  gefurt, 
were  die  anordnung  zu  machen,  daß  bestelter  medicus  nosooomii  studkMoe  lU 
krancken  führete,  wie  dan  auch  da  in  gedachtem  hospital  die  kranckenstuben  oder 
gemach  wurden  sauberer,  alß  zu  beschehen  pflegt»  gehalten,  wurden  sich  auch 
bißweilen  andere  mediei  nicht  beschweren ' studioBoe  umb  angedeuter  Ursachen  90 
willen  in  daßelbig  su  krancken  su  fuhren. 

DecanuB  et  profeeaores  facultatis  medicae. 

bbcndorther  f.  234 v~  238. 

IV.  Indicium  facultatis  philosophicae. 

 Daß  entliehen,  waß  den  professorem  physiqes  belangt,  derselbe  96 

integrum  Aristotdes  textum,  qui  24.  libroe  didter  obecurissimoB  oontinet,  inne^ 
halb  dreien  iahrcn  fideliter,  und  wie  sichs  geburt,  nicht  explieiren  könne,  es 
were  dan,  daß  er  etliche  bucher  nur  generaliter  et  latiu»,  etliebe  al)er  per  eom- 
pcndia  explieiren  wolte,  welches  zwar  wol  innerhalb  dreien  iabren  gesdieben 
könte.  Es  wurden  al)er  durch  solebe  coinpcndia  die  studiosi  a  leetione  (Imeci  40 
tcxtus  Aristotelici  gantz  und  gar  avocirt,  welches  nit  allein  zum  grossen  jjrivat- 
0chaden  der  studioeen,  sondern  auch  zu  mercklicher  Verachtung  linguae  Graecae 
und  ako  su  geringem  rqhm  der  univenitet  gereichen  wurde. 

Zum  andern  kan  prafessor  (natoiiae  {»aeoepta  oratoria  ^  icpd^tv  innerhalb 
«nem  iahr,  wie  dan  biß  dahero  geschehen,  wol  abeolviren,  aber  professor  ethices  46 
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muß  zu  fleißiger  explioatum  ethioeB  ein  ganties  iahr  wie  such  ad  politica  expli- 
canda  ein  ^antz  iahr  haben. 

Zum  (Irittvu  hell  pa(h*ni  fnculüw  dafür,  daß  pn)fessor  logicis  totuni  Aristotrlis 
orpiiuun  iiuK-rhalb  vorjtoschrihenor  droii'u  iahron,  wie  hiO  dahcn»  ullx'n  il  1m>- 
G  si  hclicn,  woi  absolviren  möge,  wie  dan  aucii  praecepta  niatheniatica  innerhalb 
8ol(;her  dreien  iahren  zu  end  gebraucht  werden  können. 

Disputationes  philosophicae  werden  ex  legibus  fast  alle  wochen  gehalten, 
wan  sie  nicht  per  disputationes  snperiomm  ftcoltatam  gehindert  werden. 

Zu  den  declaniationibuB  seind  pntfesBores  Latinae  ei  Giaecae  linguae  geordnet, 
10  ftl*»o  daß  dioienige  Htudictsi,  welche  da  declamatione><  halten  wollen  und  können, 
selbige  besonderß  darunder  ersuchen  sollen,  die  dan  ihnen  sulche  zu  Italien  genug- 
Minie  anweisung  geben,  also  daß  solche  mit  der  studioeen  nutzen  verriebt  werden 
mögen. 

Waü  da^  dictiren  belangt,  hell  fjujultius  philosopldeA  dafür,  daü  etliche  nutz- 
lö  liehe  und  notwendige  dictata  nicht  gentzlich  zu  underlaßen  »ein,  alter  doch 
hierinnen  wie  in  allen  andern  fiusultatibus  die  maß  gehalten  und  nicht  über- 
schritten werde. 

Decanus  und  professores  fecnltatis  philosophicae. 

EbwidorUier  f.  SS8r. 

SO  V.  Scriptum  generale  ad  priiu  i|)< m  nüssum  nomine  totius 

i>enatus  acadeniiui. 

Wie  nun  solch  curriculum  studiorum  in  allen  vier  fiiculteten  bei  gemeiner 
universitet  anzustellen  und  wafi  einer  ieden  bedencken  hierinnen  sei,  das  haben 

85  e.  cb.  gn.  auß  hiebei  verwarten  ihren  underschiedliohen  berichten  gnedigst  zu 

vernemmon,  und  selnd  wir  dießer  tnistlichen  hoffnung,  do  demselben  also  nach- 
gi^et/.t  wii-d,  wie  deßhalben  daher,  gott  lob,  kein  maugel  erschienen  ntK-h 
el:i^'fu  furkommen,  es  der  .«tudinmlen  ingend  zu  nierckliehen  nutzen  und  Ik^'- 
funh'ruimrii,  ;ukli  grnieiiier  univfrsitet  teglichem  ufnehinen  ie  lengpr  ie  mehr 
30  gen-ielit-n  ucnlr.  riiil  vcrsiclit  sjcli  glt'ielnvol  aueh  gemeine  uuiv crsitet,  tiali  die 
pnifesMores  .s«>  \\\>[  in  HUperii>ribu.s  faeultatibus  alß  aui-h  in  facultate  philuäophicu 
sich  biß  dahero  im  leficn  und  dictiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  den  audi- 
toribus  und  gehaltenen  lectionibus  Selbsten  zu  bescheinen  nic^t  verdrußlidi  oder 
unß  in  rescripto  ad  facultatem  artium  fürgerw^ter  roassen  bei  iemanden  ver- 

86  weißlich  sein  w(>rde,  sondern  daß  hierinnen  eben  dasselb  bescheheii,  m  vermog 
der  rcformation  bei  dießer  schulen  herkmnmen  und  in  andern  academüs  Ger- 
maniae  ieder  zeit  gebrouehlich  gewessen. 

FiTiiers,  gnedigfter  cliurfui^t  und  lierr,  dali  e.  eh.  gn.  aucli  gnedigst  l>egeren, 
unseru  Vorschlag  zu  Ihnen,  wie  ein  bf.^sere  (»ecdiiomi  in  eoutubernio  für  20  disch 

40  und  und»  ein  leidtliehes  un*lerschiedliches  kostgeld  anzustellen  were,  daß  haben 
wir  auch  tül)creit  zu  berahtschlagcn  vorgenohmen.  Weil  aber  mn  stddi  werck 
weitleuftq;  und  wichtig,  auch  damit  es  ein  beharrlichen  bestand  haben  mödht, 
ehe  und  zuvor  hierinnen  einige  neuerung  oder  raderung  voi|[enohmen  werde,  ein 
reifes  nadidencken,  auch  der  hiesugehdrige  vielfiiltige  punoten  nicht  nur  eine, 

46  sondern  etliche  berahtscblagmigen  erfordern,  alß  ist  an  e.  ch.  gn.  unser  under» 
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thenjgBtes  pitten,  die  ivoUen  nnfl  hiena  nodi  geiaomere  seit  gnedigBt  ver> 
gSnnen.  Seind  mt  aUkbm  orbitt^,  e.  ch.  gn.  ob  and  wie  ein  «okh  oeoonomi 
anniBtdlen,  unsem  rniderthenigsten  bericht  nnd  WNnchlag  farderlioh  su  thnn. 

Welches  alleß  e.  eh.  gn.  wir  liinwidenimb  uiKUrthonigst  zu  iKrichton  nicht 
umt^ehen  sollen,  (]en)sellM-n  unß  ilunut  zu  beharrliclien  gnaden  in  underthenig-  6 
keit  emphfeleml.    Datum  Ileidelhorjr  »Uu  3.  iulii,  anno  <»et.  KlOd 

E.  ch.  gn.  underthenigste  rcctor  und  senatas  miiieinicus  uUiie. 

Ebendorther  f.  M9v. 

225.  Tiieoloyi.si  In'  fakuWit  beklat/t  .sich  hei  ilem  Senate  über  äie  grofise  belastmuf  durch 

die  von  ihr  geforderte  bUchercensur.    1601  tan.  17.  10 

Mftgnifioi  noliilissimi  ani])lissinii(}UP  viri  eonsiliarii  «lomini  et  tantoro»  RUnima 
ohservantia  eolendi.    A]>()l<>j^iaiii  Stcnianain  advers<us  < Iivtscruin  lf?^uitaiii  ({uanta 
jKjtuimut«  diligentia  iH'rh'ginms.    Autlior  ingeniöse  satis  et  inMiirc,  m  ])rius,  vani- 
tatem  eius  sectac  exagitat,  a^<8i>ergeiiH  niulta  iectu  digna,  praesertuu  de  crudeiiiate 
lesnitica,  et  hietomm  inveetae  tUuwoJlatpeUui  in  eederiae  Latinae.  Obdervatione  16 
nihil  admodDin  oocuirit  dignam;  tantmn  monendus  ^detnr  author,  nt  in  primo 
libio  tollat  titolum  (caput  primum)  bis  poeitüm  abeque  ulb  2  vd  3,  vel  in 
eequentium  capitum  distinctione  quoque  addat.   Thaddad  Duni  duoa  traotatiia 
Ratis  longoB  noodiun  vacavit  perlegere.  Facicmus  per  oeium,  quam  dabitur  primum. 
Farraginem   vero  concionum   Copio  Hulsmannianam ,   cui   percurrendae   etiam  20 
ht'Uiini  hene  oeioso  vix  2  aut  :i  nienses  sutficeivnt.  pt-timus  aliis  legendani  tradi; 
iMTupati  plu.s  satis  Ikx*  pniesertini  tonijxire  lalKtrilms  ne<'<>j«sariis.     Etsi  autem, 
viri  aniplissimi,  facultas  theologiea  niore  niaioriini,  ut  decet,  serenis.xiino  domino 
electori  noetio  veetraeque  amplitudini  operam  »em]>cr  paratiäsimam  humillime 
oflRsrt,  ad  sttbennda  onera  neoeasaria  praeatandaque  consilia  vel  iadicia,  quibusvis  96 
opus  erit  de  rebua  ad  profeesionem  noetnun  peitinentibuB,  tarnen  qua  poeBumus 
leveientia  obaecmmua,  ne  censuris  dusmodi  typographicia  eam  gmvetia  aut  gravari 
pennittatis.    Haliemua  aane  abeque  bis,  quod  agamue,  aatis  etiam  tunc,  cum 
legefl  aliquid  feriarum  ooncedunt,  neque  videtur  oongruum  nos  qoaeatui  ty]>o 
gra|)horuni  servire  debere  aut  eensuras  alioruni  seHpUmim  agenv  (juihijs  lu'  de  30 
Silin  quideni  thesihus  iudiean«  aliquandiu  fuit  |>erniissuiu.    (^uiu  potius  humi- 
litfT  rogainus,   ut  t|Uod  pro  vistra  prudentia  ergaqiie  inclitain  haue  aeaili'iniain 
benevolentia  facere  faeturoe<4Ue  vueJ  nun  dubitAtnu«,  id  Htiituati.'»,  quod  hae  in 
parte  non  tarn  ex  aead^iae  et  foeultatis  noetrae  dignitate,  quam  etiam  ex 
cddtadinia  Bermiarimae  bonore  et  gloria  esae  iudicaveritia.    Valde  {nobamua  36 
coherceri  Ulam  multocum  «criptandi  Ubidinem  et  xaxoil)dnav  nec  permitti  quibusvia 
evulgare  pderoicaa  ecriptionee  de  oontrovereüs  praeaeitim  theoki^cis,  quod  tarnen 
quidam  Sraxfoi  hactenus  et  vobis  (>t  nobis  inviti»  eibi  anmere  non  mmt  veritL 
Tantum  est  opus,  ut  renRurae  legitime  fiant.    Ad  nos  qiuxl  attinet.  nullis  sumus 
futuri  nidlt'sti,  st-d  iiixta  leges  religiöse  faeturi,  «|Urxl  tranquilHtas  et  salus  publica  40 
eeeli'siac  iM)tituIarc  vidcbitur.    Aliorum  vcro  scnjitinnihus  censciuUs  et  iudicandis, 
<iui.«i  ruvereiidiä  duininiü  theulogis  senatum  ecx;lesiastici  faciliuä  atque  reetiu»  vacare 
poiiait^  Quam  noatnm  8abiectii»i«n  ut  aequi  bonique  oonsulatu»  noeque  com 
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univcnia  academia  fu vore  vestix»  comjdwti  ix'igiuis,  iteruin  liuniilitA?r  rogomus. 
Valete  16.  calendae  febraaiias,  anno  ineunie  novi  seculi. 

Veetrae  funpUtadlni  studiodaaum 
decanns  et  theolcigi  ftcultatiB  theologicae. 

6  AuR  Acta  fac.  ttieol.  I:  cml.  Heid.  358,  61^  f.  164.  Von  derHül>i<^n  han<l  durunU'rdie 

bemerkuDg:  «Note.  Cum  insaper  preaertim  fertts  canicul«riit  alUi  acript»  cenwnd» 
■d  fiMuItatt  iii  inittercntor,  le<:ta  quidem  fuerunt,  sed  etiam  repetite  petitiode  tum 
gimvanda  iacultate.   Actum  pridie  cal.  aug.  000.» 

286«  Friedrich  IV.  hanttn  ortet  die  Vorschläge  der  theologischen  ßikiiltdf  (s.  o.  für.  224,  D 
10         m  bu»g  auf  da»  curriculum  studiorum,    Heiddberg  1602  ajnrü  2. 

Friederich  etc. 

Liebe  getrewe  etc.  Wir  haben  aowol  auO  ewenn  sehreiben  an  uns  under 
dato  B.  iuli  verachienenen  1600.  iahrs,  alfi  auch  demsellngen  beigefugtem  unde^ 

echiedliclicin  1>cdencken  hören  verlosen,  wnß  ewer  gutachten  seie  de  constituendo 

16  oerto  curriculo  etudimiini  et  de  U^bua  disputationum  nliorumque  ex^nitionini. 
Waii  im.«*  nun  in  nowliclikeit  von  euclj  undorscliicflHclu'  j^rsonen  zu  gebör- 
licher  wifilorlirstclhintj  priniariac  proffssionis  in   farultati'  tliooloiricn  ixuninirt 
wonlcn,  wir  aht'r  ein  nottiirrt    iM'iuidcn,   dali  (liricni^ffu  iiUiHtcii.   ilariilicr  wir 
ohvermolt  ewer  gutachU'U  Wgcrt,  zuvonli'i-st  irörtert  und  in;*  Wen  k  gfiiclit  werd»Mi. 

20  m  haben  wir  nit  underlaasen,  angeregte  bedeneken  mit  sonderlichem  HeiÜ  zu 
erwegen.  Und  so  viel  fQr  dieOmal  fiusidtatiB  theolcgicae  gethanen  bericht  belangt, 
hat  ee  bei  dem  ernten  puncten  diese  meinung,  daß  berürt  curriculum  dahin  iur 
nemlich  zu  verstehen,  daß  alle  4  lahr  nur  etliche  gewisse  bücher  auß  heü.  sohrift, 
so  vid  mit  nutsen  geschehen  kan,  und  nicht  neben  dem  corpore  doetrinae 

26  ChriHtiiuiae  totum  vetUR  et  novum  testamentum  innerhalb  bemdter  sdt  außgel^ 
und  absolvirt  wenlc 

Fürs  ander,  tractatioiu  in  looorum  cuintniniiuni  Krlr.,  ist  es  an  dem,  daß 
itzi^«'r  ])n)fcss(ir  dieser  Irctur  sicli  liichc\ or,  VfrninL:  <il>aiii:<'Z(tL'<'ii»'n  licriclits,  or 
iMitti'ii.  ein  Vfi-such  zu  tliiiu,  daiiul  rr  winiinirli«  !!  suiiiinaui  diM  triiia«'  t'lirislianai' 

30  iuni-rlialb  zweien  ialireu  al>s<ilvireu  UKaht.  ^\'an  euch  dan  sein  bilianher  gefürter 
methodus  zweifeln  ohn  guter  inni^sen  beweist,  fM>  »eint  wir  fernere  berichte  von 
euch  gewertig,  wie  weit  gedachter  profeesor  albeteits  kommen,  ob  ihr  venneint, 
daß  sein  methodus  zu  behalten  oder  aber  zu  endem  oder  zu  verbeß^  und 
worin  solch  enderung  oder  verbeßerung  von  nöten,  auch  ob  und  waß  fQr  ein 

36  gewißen  author  oder  sjmopBU  et  designatio  certorum  capitum  zu  brauchen,  darauf 
die  tnictation  zu  richten. 

Zum  dritten  halten  wir  dafür,  daÜ  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  die 
gantze  bicbcl,  s«  viel  »lie  libros  eanonieos  betriflt.  wo!  könne  erklärt  werden,  und 
ist  darauf  unser  gnediij;  begeren,  ihr  wollet  uns  ewer  gntaeliten  zu  erkennen 

40  geben,  wie  ihr  vornuinef,  daß  die  büelier  des  alten  mul  newen  tistaments  der- 
gestalt in  dni  thcil  alizutlailen,  daü  in  <inein  ieden  quadricnnio  etliche  libri 
historid  et  prophetici  ex  vetere  testamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einen 
von  den  evangelisteii  sambt  etlichen  epistolis  canonicis,  so  ad  informationem 
iuventutis  gnugsam  und  ihr  uns  namhaft  zu  machen  habt,  deigeetalt  abstdvirt 
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weiden  magen,  daß  aUein  necesaaria  traotiri,  verba  et  res  explidrt,  kein  unnötig 
aiüfachweif  gesucht,  obiectiottes  adveiaarioram  so  viel  nötig  eii%^Qrt,  nicht  aUes 
an  einem,  sondern  ein  iedes  an  adnem  gehörigen  orth  tractiit  und,  naS  sich  auf 
dispntationes  declnmationes  und  utiilere  exercitia  bcOcr  aI8  in  die  lectiones  schickt, 

gespart  werde.    Lnßeii  uns  beduncken,  es  werden  wenig  ciipita  sein,  welche  der-  6 
gi-^italt        in  einen  hn-tion  (kUt  drei  mit  ciinMn  ansehen  und  nutzen,  Ix'vorab  so 
die  t'intulirunfi  loeoruni  eoinniuniuni  von  tlt'nienii<<'n,  denen  es  ihrer  profension 
wegen  nit  obliegen  thut,  underlassen  wird,  zu  «Mid  gehnielit  werden  konten. 

Waß  zum  4ten  da«  dictiren  belangt,  hat  es  damit  den  verstantl,  daß  allein 
die  Oberflttssige  und  unnötige  dictäta  underlaflen  werden  sollen.  10 

Letstlichen,  so  viel  die  exercitia  diq[>utationuni  et  dedamationum  thedogi- 
Carum  anlangt,  seint  wir  auch  femers  berichts  von  euch  gewertig,  wafi  ihr  den>* 
halben  weiter  sn  erinnern  habt.  Unsen  eraohtens  weren  allein  von  denen  materüs, 
so  am  nötigsten,  kirchen  und  schulen  am  nützlichsten,  disputationcs  anzustellen, 
und  nicht  von  denen  saehen,  so  entweder  albereits  gefallen  oder  an  sich  selbsten  16 
richtig  und  uiislritlii.'  seiiit. 

Deligleiehen  lit'tteii  iiiicli  ilif  ili  rani  die  njijioneiiten  ad  nietlioduin  <lialectieant 
anzuweisen  und  ihnen  kein  unnötige  weitleutigkeit  in  dii(j>utando  zu  verstatten, 
sonder  derhalben  mit  ernst  einzureden. 

Exerdtia  dedamationum  weren  öfter,  alfi  bißhen>  geschehen,  zu  halten,  und  30 
so  wol  von  unsem  alumnis  in  oollegio  sapientiae  alß  auch  von  andern  unsem 
Stipendiaten  sum  wen^pten  alle  wochen  zwen  nihörer,  ieden  etwan  auf  ein  halb 
stmid,  weiln  solche  ubung  der  iugent  .«ionderlich  nutzlich  und  befürderlich. 
\\'t  l(  hes  wir  cur]]  zur  naehrichtung  gnediglich  haben  wollen  vermelden  lafien. 
Dat.  Haiddbeig  den  2.  aprilis,  anno  1602.  26 

Aus  Ann.  XXI,  89-41. 

^7»  Tluologlsrhe  ßikitlUif  enriilei  t  <iiif  iHr  rmstilnmh'  resolutum  des  km/Mrtten  da» 
curneulum  sludutrum  betrejend.    (,1602  aj/rU.J 

Magnifice  domine  rector  etc.  Die  s<'hriftliehe  resolution  und  erclärung  des 
durchl.  hochgebomen  fElrnten  und  herru,  herm  Kriederichen  pfaltzgnilen,  ( liur-  SO 
fursten  etc.,  unsers  gnädiLr^tin  lierrn,  so  von  d  >hignus  uns  der  theologischen 
f:u?ultet  den  4.  aprilis  iungstliin  zugestelt  wonlm,  auf  unsem  gedachter  tacult<'t 
den  IC»,  iunii  verschienenen  Kino,  ialws  gethanen  licricht,  ila.«  currioulum  lec- 
tionum  und  die  exercitia  disputationum  et  declamatiununi  dieser  facultet  betr., 
haben  wir  in  underthenigkeit  empfangen,  fleissig  durchlesen  und  in  der  lüroht  S6 
gottes  erwogen.  Befinden  daiaufl  in  gemein  und  insonderheit  mit  underthenigster 
dancksagung,  dafi  i.  ch.  gn.  die  studia  dieser  fiumUet  und  gemdner  univermtet 
in  gnidigster  guter  aditung  haben. 

Belangend  aber  unsem  feraers  hegerten  hericht,  wie  wol  gern  gesehen,  daß 
die  theologische  faculta.s  zuvor  wieder  ergäntzt  wonlen  were,  damit  es  nit  das  40 
ansehen  hctte,  alß  wenn  die  ^ach  die  gant/.e  facultet  hetr.  nur  von  zweien  etlicher 
maßen  praeiudicicise  gclian<lelt  würde;  iedoeh  aufg>teii.  cniplan^n  ucu  hefelch  und 
gemeiner  universitet  wulfarth,  so  viel  an  uns,  zu  hefürd»*rn,  weiln  e.s  bei  dem 
ersten  puncten  die  zeit  des  berürten  curriculi  betr.  ftlroeml&ih  diese  mdnung  hat, 
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daß  alle  vier  iabr  nur  etliche  bttoher  auß  h.  sdbrift  und  nicht  neben  dem  cofpore 
doctrinae  Christianae  totuin  vetus  et  novum  testamenttim  innerhalb  bemelter  zeit 

nutzlich  ausgelegt  und  al>solvin  t  wt  nlen,  halten  wir  OB  underthenigst  aueh  dafür, 
(laU  solrlu's  wo!  und  fütrlich  gtscheheu  möge,  auch  an  ihm  selbst  der  gel^uheit 
5  naeli  hillicli  und  vonuotlien  .seie. 

Fürs  ander,  tnu-tationcnj  Iiworum  cnminuniuni  Ixd'  ,  liat  zwar  itziiriT  jiro- 
fet<aur  dieser  lectur  d.  Coppenius  gcselu-lu  neni  erbieten  uaeh  einen  versueh  getlian, 
ob  er  innerhalb  2  iahren  corpus  doctrinae  Christianae  abeolviren  nioohte,  aodi 
hienn  kdnen  mög^idien  fleiß  und  kürtae  nit  gespart,  ist  auch  sum  gat»i  th«l 

10  hindurch  kommm,  aber  doch  zum  end  nit  gelangen  m<Sgen,  wie  uk  beilag  tit  A. 
spedfioirt  vermeldet  und  an  sehen.  Und  weiln  die  swen. übrige  loci  de  ecclesia 
et  de  sacramentia,  darunder  vi(>l  andere  gezogen  werden,  die  itager  zeit  fümemlich 
mit  den  papisten  eontroversi  seint,  mit  denen  aueh  Calvinun  quartum  et  prae- 
eipuum  institutionis  Christianae  libruin  zulirin<:et,  ikm  Ii  ein  peraunie  zeit  erfordern, 

15  will  es  die  nutturft  sell»st  leirht  ert'nrdern.  daLS  dem  (•or|M>ri  diKtrinae  Christianae 
das  in  haltender  reforniation  geordnete  trienniuni  vielmehr  gelalien  txler  laxiret 
al£  eingessogen  und  dabei  ilem  i»rüfessori  »oKIum  lectur  die  i>etrachtung  ieder  zeit 
fElrfidlend»  notturft  und  gek>genheit  des  auditorii  frei  gestellet  werde.  Seinen 
biflher  methodum  betr.,  so  in  berürter  beilag  A.  beschrieben,  weil  er  ad  methodum 

20  qnaestionum  simplidum  und  sur  kürtz  aooomodirt  ist,  wissen  wir  nit  zu  im* 
probiren  noch  zu  v^beOem. 

Wan  dan  dieser  angefangene  nicthodus  und  tractation  zum  aad  geführt, 
wird  alsdan  nit  sehwer  sein,  ein  gewißen  synopsin  et  designationeni  loconim  prae- 
eipuoruni  diH-trinae  zu  verfaLien,  so  ins  künftig  behalten  werden  niiK-hte.    Ob  aber 

2&  und  waU  für  ein  gewilii  r  aiilhor  zu  solcher  traetation  zu  weiden,  haben  wir  unser 
gutuehlen,  lu'fsouders  inslitutionem  Calvini  Chrislianan»  [betr.j,  in  vorgeuielleni 
bericht  ang(>zeigt,  dabei  wir  es  nodb  bewenden  laflen.  Ex  recentioribus  wißra  wir 
wol  keinen  beßem,  ex  veteribus  seint  zwar  Augustini  enchiredion  ad  Laurentiam 
und  quatuor  libri  Damasoeni  de  orthodoxa  fide  sehr  feine  oompendia  doctrinae 

80  Christianae,  wie  in  gedachter  beilag  auch  angedeutet,  aber  nit  durchauß  auf  unsere 
seilen  gerichtet  und  haben  hin  und  wieder  etwas  fernv  iiti  superstitiosi  mit  ein- 
gnnenget,  danimb  wir  de  certo  authore  noch  zur  zeit  uichta  gewisses  haben  zu 
berichten. 

Anlangend  zum  dritt«'n  unser  gutaebten,  ob  nit  die  puitze  liicbel,  so  viel  die 
S6  libn^s  eanoniajH  betrittl,  zun»  lengsteii  iiuierhulb  12  i:direii  wo!  mögen  erelaret 
werden,  und  wie  wir  vermeinen,  dali  die  bücher  ulUni  und  neweu  testaments  der> 
geetalt  in  drei  theil  afasutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennio  etliche  libri 
histraid  et  prophetici  ex  veteri  tsetamento,  und  dan  ex  novo  testamento  ein«r 
von  den  evangelisten  sambt  etlichen  epistotis  canonids,  so  ad  informatiiman  iu- 
40  ventntis  gnugsam,  abeolviret  werden  m(igen,  und  was  femers  bei  diesen  ]>uiActen 
de  rattono  explioandi  textum  saerum  vermelt  wurti,  befinden  wir  na<'h  ticißiger 
erwegimg  dieses  pmietens  so  vit-l,  daß  die  bücher  des  newen  testjunent>>j  alle  inner- 
halb ^'idacbter  zeit  ;  nisi  «|Uando  diuturnae  vacantiae  huius  jtrofessionis  forte  ob- 
stabunt :  unsers  cnichtens  sieh  wol  sollen  erclären  laßen,  inniaLien  wir  alle  s<ilche 
46  bücher  in  ilrei  trientes  in  beilag  Ii.  abgetbeilet  haU-n,   Thun  dabei  diese  eriune- 
rong,  daß  de  vielleioht  fügUcher  in  vier  quadrantes  getheikt  weiden  möchten. 
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irie  in  der  beili^  C.  zu  sehen;  wefln  aonsten  notwendig  zwen  evangelisten  in  einer 
triente  diiodeoennü  mosten  ziuaromen  erdäret,  wie  in  secundo  quadriennio  ver- 
michnet,  da  t«.  MnrcuH  auß  diesen  bedencken  penultimo  loco  gesetrt  worden,  damit 
er  nit  zii  nnli  auf  s.  Lucani  folge  und  audi  nicht  iinniediate  ante  s.  loannem, 

mit  dcnit^  er  gkichwol  am  wonipr^ten  pcnicin  hat,  fürherpehe.  6 

Mit  den  libris  canoniti.-^  vt-tcris  ti-stanieiiti,  dii'  wir  gleichfnls  ers'tlich  in  drei 
quadrieniiia,  darnach  in  vier  trieiniia  lH'iliej.'end  sub  lit.  IV  und  E.  abj^cth«  ilet, 
yriX  ea  unsers  erachtens  etwaß  schwerliuhcr  zugehen,  daß  t*ie  alle  innerhalb  12  ialircn 
sollen  pro  dignitate  et  cam  fiructn  erdäret  wmlen  mögen,  in  ansehung,  daß  erstlich 
ein  merddieh  ungleiehheit  ist  in  ansah!  der  bficher  alten  und  neuen  testaments,  lo 
wie  audi  in  ansahl  der  capitum,  deren  in  novo  testamento  susammoi  260,  in 
vetori  aber  928  und  mebrerthdls  vid  länger  sdnt  alfi  iene. 

Damach  müßen  Hebraicus  t^xtus  un«l  die  Hebraisnii  verni(3g  der  ntatuten 
insonderheit  \m  dieser  iectiir  crclärt  j-ein,  darnf  etwaß  zeit  peliet,  deren  Graecus 
textns  novi  testaineiiti,  alß  zuvor  bekant,  nit  bedarf.  ri>cnHel,t  seiiit  die  text  16 
luebrcr  flicils  in  hairiojzraiiliis  et  in  concionibuH  atqnc  visiduilnis  (luormidnni  pro- 
phelaruni  ulß  E«>iue,  Ezeehieli«,  Ihuiielis,  Iloseae  et  Zaeiiariae  propter  tum  styli, 
ttlun  lerum  difficultatem  also  beachaifen,  daß  sie  wol  fleißiger  erdärung  bedörfen. 

leidlichen  wie  in  novo  testamento  der  pupisten'und  lesuiter  corruptelae  far- 
nemlidi  in  adit  zu  nemen  seint,  alO  mflOm  in  veteri  corruptelae  ludaeorum  et  so 
Bamoeatmianorum  sonderlich  angeregt  und  vindidrt  werden. 

Ob  nun  wol  femers,  explicandi  modum  et  metb(Mhun  betr.,  wir  e»  aueh  aller- 
dings für  nützlidi  \hi<1  .•<:nu(|pHU3i  erachten,  auch  un^:  dahin  1)etleißen,  daß  allein 
necettöariu  tractirt.  vt  rba  et  res*  explicirt,  unnötifie  außscbweif  nit  ge.sueht,  nbiec- 
tiones  adven^ariuruni  nur  so  viel  notig  eingefürt  und  daruf  die  fiirneniljsten  dcK  -  26 
trinae  kurtz  erdäret  werden,  stehen  wir  iedt)eh  wegen  obaiigeregten  ursaehen 
gleichwol  nit  wunig  in  zweifei,  ob  eine  solche  tractatio  ouinium  libroruni  canoni- 
cofum  veterüi  teatamenti  in  ermdtes  duodecenium  praedse  eingeadiloasea  wnden 
möge. 

Nicht  ohne  ist  es,  daß  viel  capita,  sonderlich  in  historids,  in  zween  oder  SO 
dreien  leetionibus  wol  mit  einem  ansehen  und  nutz  abeolviret  werden  können, 
wie  dan  in  genesi  bißbero  a  cap.  36.  usque  ad  48.  fast  alli  in  zwei  drei  oder  vier 
lectionen  Kcind  absolviret  wonlen.    Dabei  aber  will  auch  Ixdaeiit  sein,  daß  dagegen 
viel  anden'  der  Wichtigkeit  .seind.  daß  sie  nutwendig  etwaß  mehr  zeit  erfordern. 
Darumb.  damit  nit  vielleicht  etwaß  geordnet  werde,  daß  .«ich  nit  wolle  thun  laßen,  36 
hielten  wirs  bei  diesem  puncten  auf  ver))eßerung  dafür,  daß  man  die  drei  qiia- 
drieunia  oder  vier  trieimia  alle  bücher  vet^jris  testanienti  außzulesen  setzen  köndte 
cunf  clausula,  so  vid  immer  möf^idi.   Sotten  aber  ie  etüohe  dahindm  bldben, 
kfintoi  unsos  erachtens  aull  allen  diese  wenige:  Ruth,  paralipomena  (als  deren 
hiftoria  mehrertheils  in  libris  regnm  begriefiiBn),  Esther  und  canticum  canticorum  40 
auf  fernere  zeit  gespart  werden. 

Zum  4ten  mit  der  declaratiou,  das  unnotwendige  uberflüAige  dictirm  zu 
underlaseen,  seint  wir  imderthenigst  allerdings  zufrieden. 

Letstliehen  die  exercitia  disputationum  theologiearuni  l)etr.  verhofl'en  wir,  es 
solle  weder  iu  frequeiitia,  nodi  in  materiis,  noch  in  eursu  derselben  mangel  er-  45 
Bcheinen,  dan  wie  auch  in  vorigem  Ijericht  vermeldet,  werden  in  statutis  iedem 
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lectori  durchn  iahr  zum  wenigsten  zwo  alfl  ordinariae  auß  meinen  praelectionibus 
aiiferkp  t ;  ilic  atidtni  praitrrordinariac,  deren  gemeiniglich  mehr  Hoint,  wcnlcn 
sonst  Voll  fürnenibstcii  und  nütipstiMi  niatoriis  angostdlot,  und  erfonlern  die 
statuta  dieser  laeultet,  wie  aueli  aller  andern,  dali  deeaiuis  cursuni  disj»utati(innni 
ö  ßua  praesenlia  et  uutlioritate  also  nicxlenre,  damit  die  gebür  von  den  Opponenten 
oder  aiMkm  nit  Übeitchrittoi  mada. 

Exeidtia  dedamationiim  haben  ihren  grossen  nuts,  exerdtia  disputationum 
aber  weit  grSssan.  Dan  in  dedamationibiu  übet  nit  mehr  daa  einer  stylum 
menumam  et  linguam,  indem  er  zuvor  scripta  et  merooriae  mandaia  redtirt» 

10  davon  er  doch  über  wenig  tag  nicht  nel  mehr  weiß  zu  sagen;  in  disputationibus 
werden  neben  dem  resiKwidenten,  tjui  et  praefationc  et  p<Torati{»ne  instnictus  et 
ad  varia  ar<.'unieuta  praeparatus  neec<lit,  viel  Opponenten  geübet,  nit  allein  prius 
luetliUita  cunnnode  zu  })rojM)niren.  soiulern  auch  ex  temix»re  cum  iudicio  newe 
instjintia»  zu  erfinden,  ut  niagis  ac  niagi.s  illustretur  et  (xjnfirmetur  veritas,  daß 

15  also  in  dit^putationibus  nit  nur  unius  memoria  et  lingua,  ned  i>lurim  [ur]  um  iii- 
ventio  elocutio  memoria  et  indicium  exerdret  und,  das  das  fümembste  ist,  tam 
reepondentes  quam  oi^nentee  ad  seria  certanüna  contra  adveraarioe  sof^iatas  pro 
deiensione  veritatis  praeparirt  werden,  in  welcher  betrachtnng  exerdtationes  dls- 
putatione»  den  declamationibus  uusers  eraditens  weit  fumuiehen  und  in  academüa 

80  fleißig  geübt  wenien  sollen. 

Deelamationes  pnlilieae  ordinariae  wenien  in  statutis  drei  oder  vier  auf  die 
hohe  feste  L'curdiiet,  dabei  wir  auf  verliesseruug  dartiir  hielten,  es  in  aeadeniia 
wol  verbleibi'u  luoehte,  aus  ur-^arlu  n,  dal.*  erstliehen  freijueiitia  exereitia  U>cviti<>nis 
viel  ni«'br  und  eher  bei  der  iugent  in  privalis  scholis  alß  bei  den  erwachsenen 

26  studiosiH,  die  gemeinlich,  wie  die  erfehrung  uns  lehrt,  liebw  dedamationeB  sdbst 
hdren  alfi  Ihun  oder  ihnen  auflegen  lassen«  in  academiis  gehalten  und  eriialten 
werden  können  und  auch  sdtei;. 

Damach,  daß  durch  frequentes  deelamationes,  die  ad  inveniendum  scribeDdum 
corrigendum  nn>ditandum  viel  weil  erfordern,  den  andern  notwendiger  studiis  und 

90  exereitatiMiiibus  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  würd,  dau  niehartheils 
stuilio-i  tlnoloiriae  exteraruni  nationuni.  (Jalli  lielgae  Poloni  Ungari  Transylvaiii, 
habi  n  iiehi  u  den  Dnliiiariis  publicis  leetionibus  aueb  ihre  jirivata  eoUegia,  logicu 
physiea  un<l  tbeok)giea,  darauf  sie  die  fürnembute  zeit  anzuwenden  pflegen. 

Diesem  nach  können  wir  uuBerm  geringen  iudicio  nach  nit  sehen,  wie  es  in 

85  academia  ansuordnen  oder  xu  erhalten,  daß  wodientlidie  dedamatfonee  gdialten 
werden  möchten.  Ob  aber  bd  den  alumnis  collegii  sapientiae  und  andern  i.  oh.  g. 
Stipendiaten  sdches  ins  werde  gebracht  werden  möge,  daß  zum  wen^^n  alle 
Wochen  zwen,  ieder  etwa  auf  dn  halb  stund  gehört  würden,  davon  werden  Zweifels 
ohn  die  hern  praeceptores  und  inspectorcs»  gedachter  alunnif>rum  beßer  bericht 

40  thun  mögen.  So  viel  uns  zum  theil  bewust,  haben  die  alunmi  domns  sapientiae, 
da  sie  Heißig  sein  wollen,  mit  rliurnis  leetionibus  et  exereitiis  zinilieb  zu  tbuii, 
und  nnjehte  vielleiebt  wol  etwaß  sein,  dabei  den  iunioribus.  (Hier  bei  denen  sniist 
ein  sonderlieb  donum  linguae  ge^püret  wird  ^ne<iue  enini  natura  omnes  aut 
multos  format  inatores),  menstrua  ocerdtia  dedamationum  ohne  abbrodi  anderer 

46  Studien  ordinarie  erhalten  werden  möchten. 

Sonsten  halten  wir  es  in  alweg  für  rathsam  und  nötig,  daß  die  iugent  in 
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üluBtribuB  BcholiB  paedagogids  lu  deigleidieii  exeidtiis  dkendi  cum  fleUUgRton 
gewöhnet  und  angehalten  «erde.   Dan  da  solches  geschieht,  bringen  die  adolea- 

centet*  paratain  industriani  et  fjuultiteni  diwndi  nachmalß  mit  sich  ad  piiblicam 
gchoLnm,  da  i>ie  dan  leicht  mancherlei  occusiones  haben,  dieselbige  in  atudüs 
SUblimioribus  fernere  zu  üheti  vmd  zu  eniu'hren.  6 

Welches  wir  c.  uuijrn.  iiho  gelion^Minlich  wolk-ii  lüTichten  mit  ilcuiutigiT  l)itt, 
dies<eu  unneru  der  tluulogiHchen  glcichwol  izt  unersetztcu  iatultet  bericht  i.  ch.  gn. 
underthenigst  zu  uberHchicken. 

Decanufl  et  profeesorea  ordinarii  facultatia  theologicae. 

Am  Ann.  XXI,  53^—69.  Mit  den  folgenden  Iwilagen  und  einem  begleitachreiben  10 
1609  nud  11.  vom  aenate  an  die  kurf.  kanilei  eingeadiidft. 

BeUagM  tum  beriekie  der  Oeohgisehen  fahOm.   (1602  april.) 

Lit.  A. 

1.  Quod  ad  iJrofrssionein  Iworum  <omniunium  atlinet,  (juaeritur  de  tenii>(>re 
online  authore.  Bienaii  npatiu  loci  conunuiavs  tribus*  libris  institutioni»  Calvini  lö 
oomprebenai,  qua  quidem  potiienint  brevitate,  aunt  tractati,  quoram  looorttm 
praecipui  et  priucipalea  hi  aiint^  exceptis  aliia  quibusdam  obiter  et  breviter  ad- 
mixtia:  de  aoriptura  aacra,  de  deo  et  trinitate,  de  creatione  mnndi  angekmim 
hommum,  de  pnmdentia  dei,  de  peccato,  Ubeto  aibitrio,  lege  praeaertim  morali 
seu  10  praeceptis,  de  utroque  testanu  nto,  de  Christo,  eius  persona,  duabus  nnturis,  20 
ofUcio  et  toto  retlemtionis  opere,  id  ei*t  sccunda  parte  symboli.  de  fide  iH>cnitentia 

»t  t*ita  hominis  ronvtrsimic,  iustiticatione,  oratioiie  prai ^^crtim  dominica,  )»r,ie- 
destiiialione,  resurrrctiout'  ultima.  Restant  duo  l<Ki  jiraccipue  4.  libro  ('X|)liaiti 
de  ec-clesia  et  sacnimentis,  iiuorum  vel  mediocria  explicutio,  ai  «on  totam  ucütatem, 
certe  maiorem  eiu»  purtem  abisutneret.  26 

De  tmipore  igitur  boc  inprimia  notandum,  reimmatione  poatiema  acadeniiae 
triennium  praeacribi  nec  ullam  hactenaa  trium  annoram  apatk)  loooa  communea 
abeolviaae.   Dabo  operam,  ut  apatb  biennii  et  aeroeatri  ad  finem  perveniam. 

2.  Methodtim  obaervavi  eam,  quam  Calvinus  est  secatus,  prout  praecipuorum 
looonim  8crie8  pnulo  ante  cot  oonaignata.    In  ipHi»  autem  locia  explicandis  hunc  SO 
tenui  onlincm,  qurm  et  logica  praewrihit  i  t  inprimis  nuHlici  se<pumtur.  (Jn-ifirs 
occurrit  anibiguitas  et  diffieultas  vocahulnruni,  quibus  Iwus  «'ommuiiis  rtlVrtur. 
quormnque  in  eo  nmltua  usus  est,  eam  iudi<  avi,  si<rnifi<atioiics  multiphcts  distinxi 

et  düticultateu)  illani  tanquam  impedimentum  t^u^tuli.    Inio  Lac  nominum  ex- 
plicatione  generalem  et  ooninsam  totiua  rei  notitiain  admnbnTl  Fieri  enim  non  S6 
poteat,  ut  via  nominum  explioetur  et  res,  si  ipeae  eimul  non  iuvantur,  cum  non 
alia  alt  nominum.  via  quam  xea  ipaaa  dgnificandL 

Defini1a<mem  txadidi  veram  et  in  aoholia  atque  eodedis  nostria  receptam  eamque 
•X  aeripton  et,  quam  fieri  potuit  a  me,  ex  patribus  probavi,  nec  non  aliaa  defi* 
nitiones,  quae  ein  umferri  solent,  examinavi.  falsaa  pontificiorum  reft-Ui.  40 

Divisionem  rei  in  suas  specie-s  et  partitionem  in  sua  mc^ubra  subiunxi. 

Pn»i)rietates  notiis  sijxna  aliaijue  necessaria  awidentia  iittexui. 

Obiectionuni  quaestiunum  et  (luarundam  dubitationum  lumlamenta  oateudi 
et  in  hoc  poetmno  capite  praucedeutis  tractationi»  usum  elcncliticum. 
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3.  De  atltlicm  certo  replicando  et  retexendo,  »i  non  Batisfaciuiit  rationes  in 
reeponso  fincultatis  oblatae  et  oinnino  aliqnis  postulatur,  sumam  in  numiiB  enchi- 
ridion  Augastini  vel  libn»  4  Damaaoeni  de  oithod(»ca  fide.  Sed  hi  etiam,  ut 
in  responso  est»  in  multis  deficiiint  hoo  tempore.  Satins  est,  auditores  subinde 
6  remitteie  a^  locoe  communes  PhiUppi  Mdanthonis,  Martyris,  Zanchii,  Unini  et 
aliorum,  ut  inde  nberiorem  «xplicationeni  hauriant,  summa  tarnen  ni  propoaita. 

Lit  B. 

Libri  novi  testanienti  in  triente»  distrilniti,  ut  iiitru  duo- 
decennium  explicari  omnes  possint. 


10  Primo  quadriennio  f'xj)licjindi: 

Matthe-US  i'vanguli.stu                      halH'iis  c4i[»iUi   28 

Acta  apostobram                          >        >    28 

Epistola  Fauli  ad  Romanos              »        »    16 

Ad  Ephesios                                ».      »    6 

16  Ad  Philippenses                           «        »    4 

Ad  GoloBsenses                              »        »    4 

Summa  capit.  86 

Secundo  quadriennio: 

Lucas  evangelista                       habens  capita   24 

30  Epistola  Pauli  ad  Gorinthios  prima     »        >    16 

Secunda  ad  CSorintbioe                     »        *    13 

Ad  Galatas                                  >        >    6 

Marcus  rvancplistu                            »         *  ,.-   16 

£pistola  ad  Uebraeus»  »  »   

36                                                                                  Sumiua  capit.  88 

Tertio  (luadripiiiiio: 

lohannrs  cvaiiin  lista                      habens  capita   21 

1.  ad  Tln'.xsHloiiirtiist'S                            »          »   5 

2.  ad  Thi-ssalonicH-ütef»                       »         »    3 

30  1.  ad  Tiiuütheum                              »         >    6 

2.  ad  Timotbeum                         »        »    4 

Ad  Titom                                  *        »    3 

Ad  Philnnonem                           >        »    1 

laoobi                                       »        »    5 

86  1.  Pelri                                           »         »  .    .   •   5 

2.  P.  tri                                         »        »    3 

1.  loliannis                                         »          »  ........  5 

2.  Tnliamiis                                       »         »    1 

8.  loliannis                                      »         »    1 

40  ludjic                                              »         »    1 

Apocalypsis                                      »         »    22 

Summa  capil  86 


Summanim  capit.  260 
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Lit  r. 

Libii  novi  tcstanu» 

nti  in  quadrunte.^  di.stri 

buti,  ut  intra  duo- 

ducenniuin  explicari  oniiu'.s  pot^siut. 

Primo  triennio  explicandi: 

28  5 

28 

Epistola  Fauli  ad  Gaktas 

6 

6 

Snmma  cap. 

68 

Secundo  triennio: 

10 

Marcus  cvaiij^cli^ta  , 

•   «   »   .   .  cap. 

16 

16 

16 

 » 

13 

4  15 

Summa  cap. 

65 

Tertio  triennio: 

24 

4 

5  20 

....  » 

3 

6 

4 

All  Titiun  

 » 

3 

Ad  Philcmonem  .    .    .  . 

  » 

1  26 

13 

Summa  cap. 

63 

Quarto  triennio: 

21 

• 

5  SO 

1.  Petri  

 » 

5 

2.  Petri  

3 

5 

1 

1  35 

1 

22 

Summa  cap. 

64 

Summaram  cap. 

260 

Lit.  D. 

40 

Libri  canonici  veteris  testamenti  in  trientes  distributi,  intra  duo* 

decennium  explicandi. 

Primo  quadriennio: 

Genesis        habens  cap, 

50 

31  46 

2.  Sauiuelis       »  » 

24 

Wintdmam,  OrkaadoitMidi.  I. 

a 
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1.  regutn 

2.  regum 

Nehemias 
6  Pmlmi 
lesaias  prqiheta 
Daniel 


habens  cap   22 

»        »    25 

.        .    10 

»        »    13 

»    160 

»        »    66 

»        »   12 

Summa  391 ') 

Secuudo  quadriennio: 

10  Exixlux  cap.  40 

Leviticus                                                                                 »  27 

lofius                                                                               >  24 

ludieum                                                                       >  20 

Ruth                                                                             »  4 

16  1.  Paittlipomenonim                                                              »  29 

2.  Paralipomenonim   36 

Esther                                                                              »  10 

  .  42 

I'roverbia                                                                                       »  31 

20  En  lrsiasfes                                                                                                     »  12 

Caiititum  tuntkoruin                                                                    »  Ü 

Summa  cap.  283 

Teiüo  quadriennio: 

Numeri  cap.  36 

96  DeuteroDomium  .    .    .    .    ,  >  34 

leremias                                                                            »  52 

Threni                                                                                »  5 

Ezechiel  »  4S 

Osea«                                                                                     »  14 

30  Io<4                                                                                    »  3 

Arnos                                                                                     »  9 

Abdias                                                                                *  1 

lonas                                                                          >  4 

Mioheas  .    .    .    .  -                                                             »  7 

86  Nahum                                                                          »  3 

Habacuc                                                                                     »  3 

Sophonias                                                                          >  3 

HauL'ncus                                                                                           »  2 

Zjuharias                                                                                       »  14 

40  Malachias                                                                                »  4 

Suumm  cap.  254*) 

Summanun  cap.^  928 

Lit.  E. 

Libri  canonici  veterie  testamenti  in  quadrantes  diatributi 
46  Primo  triennio  explicandi: 

Genesis                  habend                                             •   cap.  50 

1.  Samuelis                 »                                                       »  31 
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855 


2.  Samuelia 
Psalmi 


Exoclus 

Levitieus 

losua 

ludicum 

Ruth 

Esther 

lob 

Proverbia 
lesaias 


Numeri 

1.  n^piiin 

2.  re<?imi 
Esdra.s 
Nehenuas 
EoclesiastoB 
Cftnttcum  CRntioorum 
leremias 

Threni 
Exechiel 


habeiis  cap.  24 

>  »  150 

Summa  255 


Sccumlo  triennio: 
habeus  cap. 


Summa 


Tertk)  triennio: 


habena  cap. 


Summa 


Quarte  triennio: 

Deuteronomium   cap. 

1.  Paralipomenofum  %   > 

2.  Paralipomenwum  

Daniel  

Oseas   ^ 

loel   » 

Arnos   » 

Abdias   » 

lonas   ' 

Micheas   * 

Nahum   > 

Hahacuc    .    » 

Sopbonias   * 

Hagpaeus   » 

Zachariiis   » 

Malachias  


Summa 
Summarum  928 

2S» 


40 
27 
24 
20 
4 
10 
42 
31 
ß(> 
264 

36 
22 
25 
10 
13 
12 

8 
52 

5 

■IS 

231 

34 
20 
'M\ 
12 
14 
13 

9 
•  1 

4 

7 

3 

3 

3 

2 

14 
4 

178«) 
cap. 


10 


16 


20 


26 


30 


S6 


40 


46 
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Ans  Ann.  XSa,  69-63.  Die  addition  entiiaU  irrthflmer.  Es  sollte  Iwleseii  bei 

»)  S9S  —  *)  242  Ahrr  <hi«  irrtliüiiKT  gehOrcn  der  urKprönplichfn  ab 

fitsBQng  an,  da  nur  unter  fcstlialtung  dcrsellK-n  Bich  eine  gesauuntaumaie  von 
928  kapiteln  ergiebU 

« 

6  289.  FrietHeh  IV.  beaniworM  die  Vorschläge  der  iurideitfakuliät  (s.  o.  nr.  224,  II) 
m  begug  auf  das  ctirrkiikm  stttdionm,   HeideBterg  1602  agril  14. 

Friederich  etc. 

Liebe  getrewe.   Wir  haben  auß  verleßting  der  ioriaten  facultet  ander  dato 
30.  itinii  venchienenen  1600ten  iahrs  gethanen  berichts  verstanden,  wie  sie  ver^ 
10  meine  das  Universum  ius  dvile  am  kürtiten  zu  end  zu  bringen,  die  institutiones 

außzulesen,  das  dictiren  zu  mäßigen  und  die  disputationes  nützlichen  et  sine 
confusiom;  et  nmltitudine  thesium  anzustellen.  Weiln  uns  dan  in  newlidikrit 
von  euch  nnih'rscliicdliclie  ]»ersonon  zu  den  vacir<^n«len  h'cturn  in  dieser  facnltet 
namhaft  geniaelit  uiul  wir  uns*  r  universitct  ilci-fcstalt  gern  hint'urn  l)c>*telt  .xelien 

16  wollen,  daß  es  uns  und  (leri>.selbigen  rhündicii,  auch  tler  studitenden  iugent 
nuzlich  und  befürderlich  »ein  mücht,  so  haben  wir  angeregt  guiachteu  mit  flciß 
erwogen,  k&inen  aber  damit  nidit  durdiauß  sufirieden  wim^  vememmen  auch, 
daO  Ifimemlich  d.  Dionysius  Gothoiredus,  gewesmer  professor  codids,  himn  du 
sonderliche  meinung  gehabt  und  etUcher  puncten  sich  beschwert   Demnach  er 

20  aber  nunmehr  an  andere  orth  sich  wiederumb  begeben,  so  halten  wir  nachmals 
darfür,  weiln  Imperator  luslinianu-;  ll-st  toti  curriculo  iurisprudentiae  ph ne 
!il)s<ilv(  inl<i  lengrr  nicht  alß  fünf  ialn  l>es(imht,  an  \m  aher  viel  ding,  so  daniab* 
in  usu  gewcM  ii.  aufgehahen  und  kanni  das  drittheil  veteris  iuris  Hoiuani  heutigen 
tags  hriiuchlich.  zu  dem  weit  mdu-  adiiiiin  iita  an  guten  nüzlichen  hüehern  und 

25  ereliirungen  vorhamlen  alÜ  hiclu-vur,  daß  von  .'«ilchen  5  iahren  vielmehr  eine« 
abzuthun,  alß  mehr  zeit  darzu  zu  thun,  und  also  angeregt  curriculuw  in  vier 
iahren  wol  könn  abeolviret  werden. 

Die  von  bemelter  iuristen  facultet  salvo  ordine  professionum  gemachte  ab* 
theilung  in  materiam  de  contxactlbus  sucoessionibus  et  utroque  tarn  dvili  quam 

ao  crinunali  (jrnoessu  laßen  wir  uns  dergestalt  gefallen,  daß  derienige  pvofesaor, 
weldiem  hiebevor  die  decretales  zu  le.sen  h<  fohlen  gewesen,  femer  au(^  processum 
civilcm.  materiam  criminalem  et  cle  appellationihus  tractiren,  und  wan  er  angeregte 
materiam  zu  end  l.nacht,  alsdan  wnsuctudiiics  feudales  expHciren  thet. 

Wan  aucli  diese  newe  nrdnung  zu  lesen  angeln'n  wird,  halten  wir  für  nithsain, 

$6  damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  desto  mehr  underschietlliche 
mateiias  neben  dnander  hdren  mägeu,  daß  die  beede  piofeastKes  codids  et  pan- 
dectarum  nit  sogleich  fomen  in  oodice  et  pandectis,  sonder  der  dne  in  der  mitte, 
der  andere  fomen  anfangen  soll,  wie  de  mch  dessen  miteinander  veigleichen 
können. 

40  Ferner  hotten  die  profesBores  iuris  sich  allein  in  d( m  n  litulis  und  legibus 
aufzuhalten,  die  noeh  heutiges  tags  einen  nutzen  luid  hiaurli  liaV»on,  dieienige 
aber,  so  entwe<ler  gar  keinen  (nler  sehr  geringen  nutzen  hal)en,  allerdings  zu  umb- 
gehen  und  in  weitlfuftigeii  mat<'riis  das  notwendigst  allein,  wie  Cuiaciu8  luid 
CostaUus  eines  solchen  methodi  fonn  und  exenipcl  an  tag  geben,  zu  erclären  und 

46  deß  übrigen  wegen  die  auditores  auf  die  beste  und  fUmembete  interpretee  zu 
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weiaen,  auch  sie  zu  veimabnen,  die  tituloa.  so  iedeneit  in  lectione  publica  tractirt 
werden  scdlen,  zuvor  edbsten  fidasig  daheim  zu  lesen  und  ta  erwe^m. 

Institutionen  })otr  Inßrn  wir  c^t  i\n]m  bewenden,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 
Utilitate  innerlialb  iahrsfrist  publice  außgelesen  werden. 

Das  dictini,  weiln  es  ii-  nicht  allerdings  verbleiben  kan,  weie  ungefehrlich  6 
auf  ein  viertel  stund  zu  richten. 

Und  lianiit  die  iii^<>nia  der  uuditoruni  mit  vielen  disputatinnlljUri  nit  uber- 
achütt  und  dardurch  a  rcpetitionibus  quotidianarum  lectiuuuni  abgehalten  werden, 
aeind  wir  auch  der  meinung,  daß  es  gnugsam,  wan  neben  den  extraordinarüs 
c]iq}utatiombtt8  alle  3  wochen  ein  ordinaria  gehalten  und  dahin  gesehen  werde,  lo 
daß  man  de  rebua  contiovenris  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibus  disputiit,  auch 
xwen  oder  drei  titul,  so  kein  grossen  nutien  haben,  in  einer  disputation  su< 
aamnienfa.'*sc. 

Insonderheit  aber  will  ein  notturft  sein,  dnü  waü  eines  ieden  iahrs  fiir 
biielier  inid  tituli  gelesen  und  absulvirt  werden  .sollen,  wol  bedacht  und  an-  15 
geordnet  wenle.  I>arüber  wir  wie  auch  aller  nl>l)einelter  puneten  wegen  cwera 
fernem  gutbtxlüuckens  benclien  einer  gewißen  auütheilung  untl  «Icsignatiou  an- 
geregter bödier  und  titulorum  gewcrtig,  welches  wir  euch  gnedtglichen  haben  wdlen 
vermelden  laßen.   Heidelbeig  den  14.  aprilis  1602. 

Ans  Ann.  XXI,  70—79.  90 

230.  lin  iaUu  fiiknUät  eriirterl  tlte  duirh  vorstehende  resohtion  angeregten  bedenken,  das 
curriculum  studiorum  beirrend  (1602  mti  —  iuni). 

Alapnifire  doinine  rector,  senatores  augustissinii  et<-.  Welcher  maßen  der 
«iun  hleiirhtigst  lKK'hgelM)rne  fürst  und  ie  rr.  lierr  Friederieh  jifaltzgraf  bei  Rliein, 
churf.  etc.,  ui^.ser  gnädigster  herr  und  juitron,  iüngst  underni  dato  den  14.  ab-  26 
gewichenen  niouatts  aprili-s  uf  hichevor  von  der  iurbten  facultet  de  iuri«  curriculo 
intra  certum  tempus  absolvendo  et  disputationibus  publice  instituendis  unde^ 
thenigst  ubeigebenen  bericht,  sich  gst  erclärt  und  w^n  etlicher  puneten  fernem 
bericht  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  desjgnation  deren  in  corpore  iuris 
befindlidien  bächer  und  titulorum  begert,  daß  haben  wir  in  Verlegung  deO  churf.  80 
an  e.  m.  und  gemeine  Universität  alhier  abgangenen  rescripti  underthenigst  mit 
mehrerni  vernommen, 

Huben  doruf  zufnig  von  e.  ni.  cnipiangeneii  ln'felehs  weiter  /u  lieriehten  nit 
inulerloüen  sollen,  dalJ  zuvorderst  facultas  iuridieu  sondei-s  gern  verstanden,  weleher 
ge«talt  i.  ch.  gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  auch  insonderheit  der  iuristcn  3& 
facultet  ufiiehmen  und  befÜrderung  mit  besonderer  fOrsorg  und  ernst  ihr  angelegen 
aein  laßen,  und  daß  sie  gemeine  Universität  der  gestalt  hinfuro  gern  bestdt  sehen 
weiten,  darmit  es  i.  oh.  gn.  selbst  und  dan  auch  gemeiner  Universität  rümlich, 
auch  dw  studirenden  iugent  nlislich  sein  mächte. 

Diesem  nach,  obwol  itziger  zeit  facultas  iuridica  von  professnrn  sctur  schwach  40 
und  nur  zum  halbigen  theil  l>esetzt,  also  den  itzigen  beeden  als  iunpen  und 
undersUMi  profes.sorn  deroselben  fasi  besebwerlieh  fallen  will,  vor  ergäntzung  und 
iH'Htellung  der  noch  vacii t  n<leii  beeden  obern  profe.s.sionen  codieis  und  decn  taliuni 
dieß  orta  ihr  ferner  gulbedüncken  fürzuln  ingen,  Honderlieh  aber  die  begerte  gewiße 
außtheilung  der  bücher  und  titulorum,  ao  von  den  drei  uberu  profesauribus  codieis  46 
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decretaliam  et  pandectaram  innerhalb  vier  iahren  gdeeen  und  abeolvirt  werden 

sollen,  zu  machen,  derowegen  zu  wünschen,  inmoßen  dan  auch  ohne  das  ein 
solches  die  hohe  notturft  und  der  studierenden  iugent  nutien  erfordert,  daß  vor 
allen  andern  und  mit  eln^ten  obl»erürte  ledige  stellen,  insonderheit  aber  eodicis 
6  oder  jirimaria,  an  welcher  nit  allein  facultati  iuridicae,  sondern  auch  gemeiner 
Universität  ni<'rrkli(?li  gelegen  und  ilei-owegen  aueli  vorlengst  /.u  deroselhen  nomi 
natio  geschehen  und  oftmals  sollicitirt  woi-den,  wiederunib  erseizl  und  bei  churf. 
Pfiiltz  umb  befuiderung  in  nnderthenigkeit  und  mit  allem  floß  angehalten  und 
gebetten  wflrde;  iedoeh  weil  auÜ  berOrtnn  ohnrf.  leecript,  wan  es  gegen  hievorigen 

10  der  heiübeA  ubeigebmen  bericht  gehalten,  leichtlioh  ni  spflren,  daß  i  ch.  gn.  mit 
denselben  mehrraiheib,  wo  nit  durchauO,  sufirieden,  so  haben  wir  allein  zu  femer 
und  etwaß  mehrer  erclänuig  deO  vorigen,  nit  aber  einen  oder  der  andern  vacirenden 
profes.sion  und  künflig(>n  profesRiorn  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weiter 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßeti  sollen. 

16  Nendicij  und  ei-stlieh  die  l)estimte  zeit  (xier  curriculum  In^r.,  obwol  nit  ohn. 
daß  in  iure  Uomano  viel  ding  heutigs  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiumenta  an 
guten  nützlichen  büchern  und  erclürungen,  dan  etwan  hiebevor,  vorhanden,  ho  ist 
doch  hingegen  wiederumb  su  bedencken,  daß  auch  vielmehr  oontroversiae,  wie 
auch,  weit  eine  größere  menge  interpretum  und  commentariomm  iuris  und  dahero 

so  auch'  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doctorum  alß  vor  sdten,  welche,  so  rie 
anders  mit  nutx  der  studierenden  iugent  sollen  fürgetragen  und  erclärt,  wie  audt 
ad  pn«xin  et  U8um  gcricht  werden,  worinnen  dan  fumemlich  und  nit  nur  in  para- 
jthi-astica  et  nuda  cxiwsitione  textuuni  officium  professoris  bestellet,  gestalt  solches 
Petrus  ('(Htalius  in  pareruis  weitleuftig  bestetiget,  so  will  sonderlich  in  academiis 

26  (iermaniae,  da  es  biß  ilaliem  anders  gebnlten  worden,  ein  niehrers,  alß  etwan 
bei  Cuiacio  oder  auch  Costalio  zu  linden,  hierzu  notig  sein,  zu  geschwtigen,  daß 
Cuiacii  und  Oostalii  scripta  nit  in  derselben  kurts,  wie  sie  in  druck  verfertiget 
und  außgangen,  pro  cathedra  gelesm  worden,  inmaßen  auß  den  commentariis 
Cuiacii  post  obitum  ipsius  editis  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß> 

80  iUhrlicher  alß  die  er  selbst  in  truck  verfertiget.  So  aemt  auch  itsermeUer  beeder 
iurecousultorum,  fürneinlieh  aber  Cuiacii  commentaria  oftermals  also  l>eschaffen, 
daß  sie  wol  seilet  n«xb  eines  interpretis  bedürfen,  wie  dan  auch  Cuiacius  in 
observationiltus  auß  zuvnr  «  r/i  blten  Ursachen,  et  (piod  omnia  in  iure  spinis  liacrere 
videantur,  venntint,  da  man  tt  inpore  lustiniaiii    l  oder  5  iabr  haln-n  niüstcn, 

35  daß  itzo  wol  eine  längere  als  kürtzere  zeit  ad  curriculum  von  nuten  tiiet. 

Wabei  dan  auch  ferner  zu  Udencken,  da  man  so  schnei  hinduK-h  gehen 
solte,  das  summa  rerum  capitu  und  genendiom  allein  anger^,  aber  keine  oontro* 
versiae  oder  ia  nur  oben  hin  und  perfiinctorie  explicirt  werden  mfisten,  dannit 
den  auditoribus,  welche  ao  viel  wol  selfaet  daheim  und  privato  studio,  dieweil  ohne 

40  das  heutiges  tair-  y'uA  .«»Icher  bücher  und  scriptoruni  methodicorum  in  tmck 
gangen,  erreichen  und  also  die  studiosi  iuris  leiohtlich  für  sich  selbst  abeque 
docfore  et  inferprete  .Roleber  gestalt  zu  iuri,«ten  werden  können,  wenig  ge<li<'npt, 
sonderlicbeu  aber  itziiier  da  es  leider  mit  dem  studio  iuris  fast  dabin  ge- 

halten, daß  sehr  wenig,  so  sieh  zu  demsell>eu  iK^eben,  in  bumanioribus,  welches 

45  wir  uns  doch  keines  wegs  belieben  laßen,  »ich  so  lang  aufgehjUten,  biß  sie  eine 
solche  maturitatem  erreidien,  daß  sie  in  kurtaer  aelt  den  cuianm  atudü  iuris  cum 
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firucku  IQ  abeolvimi  vermögen.  Dahero  dan  die  etadioal  hierdurch  noch  mehr 
piMcipitirt  und  also  vor  der  seit  (wie  Cuiacius  an  emem  orth  viber  der  studio- 
flomin  altern  clagt  und  derowegen  uf  das  quinquennium  Tustiniani  dringen  thut) 
ipsonnn  cruda  atihuc  studia  in  forum  lyrottnidirt  würden.  Zn  geschweigen,  daß 
unter  10  kaum  einer  heutiges  tags  uf  eim  r  iniivei-sit<'t  tn)  lang,  bili  er  seinen  6 
tursum  absolviret,  verharret,  ohngcuchtet  das  gantze  ius  auch ')  in  4  oder  3  iahren 
publice  gelesen  und  explidrt  werden  solte,  also  derohalben  auch  nit  nötig,  solch 
nber  die  matt  weitieaft^  Btudium  so  eng  und  uf  4  iahr  praedse  einsuepannen. 
InmaAen  daa  audi  eolchea  nit  wol  geechehen  kan»  wan  dieeelben  tege,  in  wdchen 
«»dinarie  gdesen  würde,  uf  4  iahr  ahgeiehlet  und  mit  den  titulie  und  büehem,  10 
flo  in  einer  ieden  inaterie  zu  ercliiren  und  innerhalb  solchw  feit  zu  abaolviren 
weren,  wie  auß  beigelegter  deiiignation  etlicher  molien  abzunemmen. 

Derowegen  wir  e»  gäntzlirh  darfiir  halten,   da  gleich  die  vorlmlxMide  auß- 
theilung  inider  die  drei  prnfcssorts  oligenielt  alno  geschehen  solte,  dieselbe  doch 
aufs  wenigst  Inerzu  fünf  iahr  von  noten  und  daran  nichts  übrig  habi-n  werden,  15 
da  Hie  anderbt,  wie  obangedeut^t,  mit  acheiubaren  uutzi'U  der  iugent  und  nit  nur 
oben  hin,  und  wie  Zaeina  redete  in  nubibua  fm^tirea  aoUen. 

Zum  andern  die  aufithdlung  betr.,  weil  materia  oontraotunro  die  weitleuftigate 
und  aber  noch  viel  nothwendige  und  nutdiche  titali  und  materiae  sein,  welche, 
ob  sie  wol  nit  alle  ad  suooeaalones  directe  gehören  ([de]  nuptüs,  iure  dotium,  90 
acquirendo  rerum  dominio  et  poeiearione,  usQCiqinonibus  et  )>nio!>criptionibus,  inter- 
dictis,  de  restitutionibu»  in  integrUmX  W  weren  dieselbe,  weiln  sie  gleichwol 
etlicher  maßen  ad  succcsHionis  materiam  zu  ziehen  und  sf)nsten  successionum 
tractatio  gegen  den  andern  nialcricn  contractuuni  selir  Iciclit  kurtz  und  gering- 
priniario  profesäori  codicis  ufzulegen,  und  bette  der  decretaUst  mit  den  beederlei  2ö 
civil-  und  (nüniDalprucesseu,  deren  notwendige  pertinentz  und  anhaug  appellationen, 
alfl  secundae  instantiae  prooeesus  seind,  gnug  zu  thnn,  da  ihme  über  diefi  audi 
ooueuetudinea  feudales,  wie  vor  diesem  auch  etwaa  mehr  von  den  oanonisten 
beschehen,  lu  explidren  anbefohlen  wCbde. 

Sonaten  aber  und  wan  Universum  iun  tarn  civilc  quam  canonicum  obberürter  to 
maßen  under  die  drei  professores  also  al>getheilt  und  publice  gelesen  und  erclärt 
■wird,  ist  nit  (hau  gelegen,  wo  und  an  wt-lcheni  orth  einer  oder  der  andere  anfahc; 
dan  wan  einem  iedcn  sein  l)esnnders  abgetheilte  matcriam  zu  dociren  auferlegt, 
ist  nit  zu  btjsorgen,  daß  die  .studiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  dritten  were  unsere  eruchtenii)  viel  rathsamer,  daß  die  drei  professores  35 
nit  per  singularum  legum  explicationem,  wie  vom  Cuiacio  oder  Ooetalio,  auch 
▼or  diesen  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ihr  ambt  in  docendo  vorichten, 
flondera  sidf  eines  soldien  methodi  didaacalfari  geinsuchten,  wie  bei  dem  [Matth.] 
'Wesenl)[t  ekio]  in  paratfitlis  pandectarum],  Duareno  und  andern  zu  sehen,  daß 
nemlich  in  iedem  titul  und  materia  etlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
concordantes  leges  gelmu-ht  und  al.'^o  sambtlich  exi)licirt  würden,  inmaßen  dan 
nit  allein  die  iüngst  reformation  hierinnen  rtrht  und  wol  geordnet,  sondern  auch 
bili  dahero  also  fa«t  ein  lange  zi-it  von  allen  ohlteinelten  dreien  prolessorn  alliier 
gehalten  und  vermittelst  eines  solchen  methü<li  diduscalici  iuuerlmlb  drei  iahreu 
biß  uf  gegeuwertige  seit  Septem  libri  utUes  et  neoesaarii  digestorom  von  dem  46 
itqgen  pandeotisten  absolvirt  wordmi. 
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Zum  vierten,  die  profeasionem  institutionuin  betr.,  hat  ebenmääig  iUiger 
institutionum  profoswr  eine  proJ»  tiftlian,  und  die  institutiones  nach  allem  an- 
gt  wf  iidtein  uiüiilichoii  HeiG  in  fünf  vIltIcI  iuhren  nevvlicli  zu  end  pflmicht,  dal>ei 
('S  ihm  auch  liiiifurtcr  wol  v*'rblcihpn ,   olcr  auf  i'in    iulir   ^«'(itelt  wrnli  n  kan, 
ö  s<jnderlicli  weil  die  iüngst  refurniation  zwei  iahr  diese  proferision  verslattel. 

Zum  5.,  80  bat  en  mit  dem  dictiren  ein  solche  gelc^enheit,  daß  eiwati  nacb 
notwendigem  erfordern  propoBitae  lectionia  pro  rei  ac  materiae  diffieultate  e/t  aber* 
täte  länger,  etwan  auch  weniger  dan  ein  halb  oder  viertel  stund,  etwan  aucb  gar 
nit  dictirt,  aondem,  wo  keine  difficultates,  allea  pro  aaditcMnm  captu,  nachdem 

10  es  der  methodus  doeen<li  erfmdi  rt,  on  tcnua  explicirt  werden  kan. 

LetsÜichen  die  ordinariae  di^putationes  können  wol  auf  ange<ieute  maß  also 
gehalt«'n  wcnlen,  daß  i^'u-  undi-r  den  4  pmfessorn  herumh  pehen  und  also  alle 
drei  «(Milien  eine  ordiiiaria  disputatio  pidialti'ti  werde.  Dali  aber  die  disputationes 
onlinariae  d»'  relui.s  ei nitro vensis  und  nit  de  eertis  imis  axioniatd)Us  anzustidleii, 

16  will  man  nit  de  conscriptione  tliesiuni,  sundern  dahin  vertitohen,  daß  iutor  dispu- 
tandnm  nur  nfitd&^e  und  strittige  ding  movirt,  nit  aber  de  lana  caprina  disputirt 
und  die  zeit  mit  unnütsen  cavillationibus  oder  legomachiis  zugebracht  werde. 

Sonsten  will  ee  eine  notturft  und  gar  nit  unmthsam  sein,  die  rmpondenten 
in  concipiendis  thesibus  dahin  zu  halten,  daß  sie  die  vorhabende  roateri  ex  ijyais 

SO  ])rineipiis  et  fundamentis,  iedoch  aufs  kürtz.<>t  methodice  deduciren,  dardureh  dan 
nit  allein  eonfusio  vermitten,  sondern  aurli  ein  i«Hler  dahin  getrieben  würde, 
niateriaiii  ]iiii|Hi<itani  pantz  und  auü  dem  prund  zu  repetiren  und  dieselben  also 
beßer,  dan  sonsten  in  eolligendii»  liinc  iade  miäceUiä  quet^tionibuH  gesehiciit,  zu 
faßen  und  zu  behalten. 

26  In  den  übrigen  erinnerungen  wißen  wir  nidits  cu  verbeßem,  wollen  auch 
nit  zweifeln,  wan  die  vadrende  profeasimien  wieder  bestelt,  dieselben  under  sich 
der  zat  halben,  und  waß  eines  ieden  iahrs  für  bfieher  und  tituU  zu  lesen  und 
zu  absolviren,  sich  wol  vergleichen  werdm.  Underdeßoi  aber  hSlt  man  darför, 
daß  die  außtheilung  demselben  beigefugter  moßen  imgefehrlich  und  nf  verbeßeru'ng 

20  anzustellen. 

Hieß  haben  e.  nv  und  senatui  amplissimo  wir  also  auf  deren  empfangenen 

befelch  nit  verhalten  sollen. 

Deauuis  und  professores  der  iurislen  faeultet  alhier  zu  Heidelbei^. 

Aus  Ann.  XXI,  72^—78.   Vom  Senate  iuni  SO.  gebilligt  —  >)  sich,  r. 

86  281,  Beilagen  zum  Iwrichte  der  iuristenfakuUät  (1602  mai  -  iuni). 

Designatio  et  distribulio  materiarum  iuris  universi  inter  pro« 
fessores  codicis,  decretalium  et  pandectarum. 

I.  Professio  codicis. 
1.  De  .suceessione  testanientaria. 
40        IIuc  pertinent  libri  tertii  erKÜcis  tit.  2S.  et  31. 

Item  Iii).  6.  cod.  tit.  21.  22.  23.  24.  20.  2r».  27.  28.  29.  30.  31.  32.  ;i3. 
34.  36.  36.  87.  88.  89.  40.  41.  42.  43.  44.  46.  40.  47.  48.  49.  50.  61.  52.  et  53. 
Semt  88  tituli 

In  pandectis  totus  Uber  28.  29.  30.  31.  32.  83.  34.  35.  et  36.,  wekhe  in 
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sich  begreifen  44  tituk»  und  dan  IIb.  5.  tit.  2.  3.  4.  5.  et  6.   Seint  zusammen 
49  tituU. 

2.  De  suocessione  ab  intestato. 

Quo  perthient  üb.  ('>.  ctxl.  tit.  54.  et  aeqq.  usque  ad  tinem  libri,  oxcepto 
ulUmo,  seint  6  tituli.    Item  bonorum  posspssiones  und  also  eiusdi^m  libri  tit,  9.  6 
u»(que  ad  tit.  19.  inclusive;  item  de  collatioiübus  tit.  20.  eiusdem  libri.  Seint 

19  tit. 

In  pandectis  totus  libcr  :;7.  <  t  oS.;  seint  'V2  tit. 

0.  D»'  tiitclis  et  qua«'  ad  inatfriani  tutt-lan-ui  pertiiit'iit. 

Uuc  idi  iuiitur  lib.  ö.  cod.  tit.  28.  et  seqq.  ad  tiuem  usque,  excepto  63.  de  10 
in  litem  iumndo.   Seint  susammen  57  titul.   Vnd  weiln  bierander  etliche,  so 
ad  materiam  reetitntionum  etlicher  moOen  gehören,  alO  tit  39.  71.  73.  74.,  alß 
kdnten  Uhr.  2.  codic.  tit  20.  21.  22.  et  seqq.  usque  ad  tit.  54.  inclusive,  dem 
32  tituli,  mitgenommen  werden,  macht  zusammen  94  titul. 

In  priii  li  ( )if<  gehört  albero  1.  de  tutolis  totu.'^  über  26.  et  27.;  halten  17  titul  16 
in  sirli;  darnach  de  restitutionibus  lib.  4.  priores  tituli  sex,  thut  zusammen  23  tituL 

4.  De  IUI I -Iiis  et  iuri'  dotitim. 

lliohero  t'dionn  Iii»,  o.  ctHl.  27.  tit.  priores  d«-  patria  |X)testate  un<l  dan 
lib.  3.  tituluH  30.,  wie  auch  lib.  8.  cod.  tit.  47.  48.  49.  et  50.  Seint  in  allem 
32  titul.  SO 

In  pande(:tis  lib.  1.  tit.  4.  5.  6.  et  7.  und  dan  totus  Uber  23.  24.  et  25. 
seint  zusanunen  19  tituli. 

5.  De  acquirendo  dominio,  materia  posseasoria  et  interdictis. 

Dahin  gehören  erstlich  tit  32.  de  re  vind.  et  huic  affinb  tit  ad  exbib.  42. 
lib.  3.  cod.  Sodan  materia  servitutum  tarn  realium  quam  personalium  ex  tit  33.  36 
et  34.  eiusdem  libri. 

Item  de  uRUcapionibtH  «  t  praes<>riptionibu8  nee  non  acquirenda  posaessione 
tit.  20.  et  si'«!«].  u^fpi»'  ad   11.  lib   7.  cod. 

Itcni  de  interdictis  tit.  priores  Üb.  8.  anl.  usque  ad  13.  inclusive;  macht 
zusammen  2:^  titul.  80 

In  pjmdectis  totus  üb.  tJ.  tribus  titulis  comprehensus,  wie  totus  lib.  7.  et  8, 
de  servitutibus,  Imlten  15  titul. 

Item  totus  lib.  41.  tituloram  11. 

Und  dan  totus  lib.  43.  tit  33.  «orunder  doch  wol  etliche  underlaßen  werden 
können,  seint  überall  62  tituli.  86 

Summa  tituloram  oodicis  201,  pandectaram  185. 

II.  Professio  decretalium. 

1.  Pro<'e.'«8US  civilis. 

Nota:  weiln  ut<'r<iiie  pnu-e^sus  iudiciarius  heutiges  tags  secnndum  iu.s  cano- 
nicuuj  melirertbeils  re^'ulirt  und  ex  2.  und  etlieh  \venitj(\ii  titulis  1.  decretal.,  alß  40 
29.  31.  32.  37.  38.  42.  et  43.  ^fürnemlich  genommen,  uUi  were  proces*aus  civilis 
nach  ausweisung  iüngster  rrformation  auß  denselben  titulis  ungefehr  zu  tradiren, 
welches  ufii  allerkürtzst  innerhalb  Vf*  iahren  geschehen  könt,  smnt  34  tituli,  und 
möate  hiemit  auch  dadenige  explidrt  werden,  waO  in  iure  dvili  hin  und  wieder 
zerstrewet  zu  demselben  prooeO  gehörig  zu  finden,  so  in  usu  were.  46 
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ünd  entlich  ex  oodic  lib.  1.  tit.  45.  48.  60.  51.  52.  58.  et  54.  Item  Hb.  2. 
tit  1.  2.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11. 13.  et  14.;  dan  tit.  55.  et  seq.  quinqne  uaque  ad 

finem  libri.  Item  lib.  2.  tituli  priores  27  una  cum  tit.  40.  Item  lib.  4.  tit.  19. 
20.  et  21.    Item  lib.  7.  tit.  posteriores  22  a  tit  43.  ad  fiuem  libri,  aeint  m- 

6  sammon  Siy  tituli. 

Ex  pandecti.-*  tit.  22.  et  2:i.  lib.  1.;  lib.  2.  tit.  13  priores,  lib.  3.  tit.  1.  2. 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  S.  et  9.,  lib.  5.  tit.  1.,  lib.  11.  tit.  2.  i't  3.,  lib.  12.  tit.  2. 
et  3.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  Uber  42.,  lil)ri  44.  tituli  fex  priores,  et 
qai  ex  libro  49.  ad  materiam  appellationis  pertinent  tituli  13  priores.   Öeiut  in 
10  allem  150  titnli. 

2.  ProoesBtts  criminalis. 

Weün  dieser  procefi,  so  yiel  indicU  telam  belangt,  mit  dem  dvili  vid  ding 
gemein  und  in  den  übrigen,  wie  auch  ratione  poenamm  m^  eoc  doctofum  sive 

interpretum  traditionibus  et  iure  moribtis  recepto,  dnn  ex  scripto  iure  certo  muß 
16  geholet  und  explicirt  werden,  mtichtc  man  allein  da»  fumeml>st  und  bräuchlichst 
fürtnijii'n,  ;*<»  zu  diesem  proceß  j>r<>prie  gehörig,  welfbex  dati  propter  variorem  eius 
usiun  iniii'ihulb  ialircsfris^t  aus/.ulülu'cn  koiiti-  versucht  wei-den,  wor/u  ex  iure 
civili  iiaeblnljiende  tituli  dienlidi  und  ei>tlirh  ex  omüc.  lib  2.  til.  12.,  lib.  3. 
tit.  15.  22.  24.  et  27.,  üb.  (i.  tit.  2.,  lib.  7.  tit.  49.  und  duu  insonderheit  totus 
SO  lib.  9.,  80  51  tital  hat»  thnt  zusamen  58  titul. 

Ex  pandectis  lib.  8.  tit.  2.  et  6.,  lib.  11.  tit.  5.  et  6.,  totos  Uber  47.  ond 
48.,  so  46  titoloa  in  sich  b^giifi^. 

3.  Oonsuetudines  feudalee. 

Obwol  hievon  etlich  wenig  sonderbare  bücher,  aber  vielfoltige  große  commen- 
S6  tariA  und  variae  opinioncs  interpretum  vorhanden,  so  könte  gleichwol,  dieweiln 

dieser  theiln  iuris  nostri  mit  den  gemeinen  beschriebenen  rechten  auch  viel  ding 
gemein  hat,  daßienige  allein  und  ufs  kürtzste  methodice  traetirt  wenleii,  worinuen 
diese  roni^uetudines  mit  dem  iure  eivili  iiit  eini^r,  worzu  dan  prnptiT  inultiplirem 
eius«  UäUm  et  iutricuta.^i  d<«  litruni  disjiut;itii)nes  ut's  wenigst  IV«  ialu-  erfnnlert  wird. 
30  Summa  titulorum  iuris  canonici  34,  codici.s  144,  pandeclarum  100. 

m.  Professio  pandectarom. 
De  obligationibas  sive  oontnctibus  et  qiiae  ad  eos  pertinent  In  cod.  lib.  2. 
tit  3.  4.  et  19.,  lib.  3.  tit  35.  et  seqq.  usqne  ad  finem  libri,  quorum  adhue 
9  sunt,  totus  Uber  4.  excepto  tit  19.  20.  et  21.,  sdnt  63.;  Ub.  8.  tit.  14.  et  seqq. 
86  ad  finem  «sque,  exceptis  tit.  47   4S.  40.  nO.  Bl.  '^2.  r>3.        et  59.,  seint  36. 
In  pandectis  lib.  2.  tit.  14.  et  15.,  lib.  3.  tit.  5.,  totu.s  Uber  9.  quatuor  titu- 
lorum, lib.  10.  tituli  trc.-J  priore.»*,  totus  lib.  12.  et  seqq.  usique  a<l  lib.  22.  exdusive, 
geben  .')0  titulo.s;  lib.  22.  lit.  1.  et  2  .  totus  über  39,  worin  C)  tituli:  lib.  44. 
tit.  ult.,  totus  lib   45.  et  4(i.,  li.ilten  10  tifui;  lib.  47.  tituli  priores  9,  so  de  pri- 
40  vati.«  delictis  tractiren,  in  welclieu  gleicliwol  diej^er  prol'es*!ion  weiter  zu  expliciren 
nit  obliege,  dan  so  fem  ex  privatis  deUctis  dviUter  agirt  wird;  sonsten,  so  fem 
de  furtis,  vi  hon.  et  inior.  criminaUter  agirt,  stünde  solches  dem  oodidsten  su, 
bei  welchem  auch  diese  tituli  su  diesem  eud  gesetiet 

Summa  tituloram  oodicis  112,  pandectarom  88. 
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Und  demnaoh  materia  ob%itkmiim  die  aller  weitleufUget  und  nfltilichBt  iet, 
80  wfiide  zu  anßführung  deroedben  vier  iahr  schwerlich  reichen.  Da  es  aber  ie 
geschehen  solte,  und  die  notturft  erfordern  will,  dafi  nit  allein  den  angehenden 

ptudiosis  iuris  ti  ;rf>(ü>ra  zum  theil  und  also  ersts  wenigst  liber  primus  pandec- 
tanira  de  eanoni.«  iurisprudcntiac,  d»'  iuris  partibus,  de  divieione  rerum  et  quali-  6 
tat*J,  de  oHic.  inatr.  rt  siinilia,  sotidmi  auch  die  beede  letsU'  und  sehr  nutzliehe, 
aber  fast  eojiiosi  tituli  pundecturuni  de  verb.  ^ignif.  et  de  reg.  iur.  nur  ufa  kürtzst 
explicirt  würden,  so  könte  dasselbe  auch  dieser  profession,  da  er  etwaO  an  aeit 
übrig  haben  würde,  folgents  zu  tractiren  anbefohlen  werden. 

AUM  Ann.  XXI,  70-82.  10 

232.  GiiUuhien  ihr  artistenfakullät  Uber  den  neuen  kniender.     1603  nuti  23. 

^hlgniti(•e  doniinc  rcctor.  ('um  medius  tertius  sub  vesperam  a  magnifioentia 
tua  mihi  oaten^a  fuissct  sdicila,  (jua  suiuinuni  priucipis  nostri  eleetoris  con.siliuni 
cognoecere  cupiebat,  an  novura  calen*larium  Gregurü  ^)ontiticlH  iani  20  anni» 
usurpatum  insignibua  enoribufi,  ut  vulgu  creditur,  obnozium  esset,  et  quod  de  16 
illifi  nostri  ordinis  philo8q>hiei  professwes  sentiendum  exirtimarent,  non  potni 
nee  debni  intennittere,  quin  ex  tempore  ad  magnificentiam  tuam  refenem,  quod 
mihi  una  cum  profcssore  mathematum  de  calendario  Oregoriano  videretur.  Sane 
multifl  elapsLs  seculis  castigatio  calendarii  tam  politici  quam  ecclesiastici  desi- 
dcrata  fuit  et  tandem  auspieiif«  Gregorii  xiii.  iiitnKlueta,  se<l  a  Htatibus  imperii  20 
circa  relipionis  negotium  protofantibus  nundum  recepta.  In  ista  ac  nova  emcn- 
datione  duo  sunt  n^tiluta,  ipiae  <  nmiut  iidationcni  nierentur,  quorum  uuum  ad 
sülem,  alterum  vero  ad  lunani  diiifjitur.  In  sole  tempus  aequinoctiorum  revo- 
eatom  est  ad  iUoe  dies  calendarii,  in  quibus  haerebat  tempore  ooncilii  Nicaeni, 
quod  effectum  est  exemtione  10.  dierum  ex  anno  Christi  1582,  menae  oetobri  86 
'post  quartnm  dirai  pro  quinto  oetobris  numerando  dedmum  quintum,  et  ne 
deincq»  ab  eadem  sede  dimoverentur  aequinoctia,  aequationia  modus  in  cydo 
solari  est  adhibitus.  In  lunae  motu  aureus  numerus  ad  iaciem  ock  Ii  est  resti* 
tutus,  ita  ut  eiu8  initium  quinque  diebus  fuerit  anticipatum  et  ratio  talis  epac- 
tarum  lunarium  traiHta,  cpia  in  {»osterum  absquo  mitabili  errore  luminariuin  ad  80 
aolennitatem  ])aschalrm  efl«l>ranilain  necesj*aria  eunicula  indafrari  jtossent.  Haec 
satis  feliciter  vi  ex  art.-  uiatluMnatieorum  fut  runt  iiromulgata,  liiet  pluribus  in 
locis  suos  contradietores  et  advcns^rios  habuerint.  Mirum  quideni  n<»n  est,  quod 
nostri  principe»  protestantes  in  Germania  hanc  novam  emendatbnem  quamprimum 
recipere  noluerint;  dubitanint  enim  de  modo  perpetuandi  calendarium,  qui  hao-  86 
traus  füit  praescriptus  et  observatus,  an  ille  omnibua  saeculis  certus  et  constans 
mansurus  esset?  Praeterea  voluerunt  auam  libertatem  conservaie,  quam  ipsis  pü 
et  orthodoxi  eodesiae  dot  ton  s  dei  benefiob  aoquisivenint  et  aoerrime  contra 
lyrannidem  pontificum  defenderunt. 

Se<l  adminitionc  ma<iis  tli<riunn  vidrtur,  i|U(nl  insiirniorcs  artiflce«  inter  iM)nti-  40 
fieioH  de  nitionibus  calt-ndarii  {InfiMiaui  iliulailii  iitur  tt  trrtum  modum  eonti- 
nuandi  invenire  nequeant,  cuius  dillieultatis  causam  i»nieeipuani  nos  in  eurriculo 
motus  lunaris  cum  sole  comparando  poeitam  esae  iudicamus.   Id  quod  ex  scriptis 
Tariorom  aucUvum,  quae  hisoe  et  superioribus  annis  prodienmt,  probate  possumus. 
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Nani  illu^^tris  vir  Fnuicisi  us  Vh-Ui  non  ita  priili-m  «lefunctus,  lilielloruiii  nupplicum 
in  iiarlanu-ntn  Parisiensi  matiisttT,  a  peritia  nMUin  matlifiuaticanun  per  anno?; 
30  celebcriiinus,  anno  proxime  elap)*o  iubihicu  lOUÜ.  Cleinonti  viii.  [Mnititici 
exhibuit  specinien  castigandi  calendarii  Gregoriani  Parisiis  edituin,  quod  magni* 
6  fioentie  tue  ad  perlustrandnm  in  nuiniis  tradidi,  in  quo  multipUccB  errores  ostendit, 
qoi  in  Gregorianum  irrepserunt,  et  libertatem  quoque  gentito  Gallicae  adyemis 
perdneUes  et  factioeoe  egtegie  asaerii  ac  vindicat.  Idem  auctor  anno  auperiore 
1602.  nundiniH  Fmnooftirtensibüs  autnmnaliboa  expoatalationem  adver^us  CIn\iuni 
Bocietatii^  Ijinatianne  patrom  Roinanum  nnico  folio  consoriptam  odidit.  cuius 

10  exemplar  lialict  l^iMiollicca  Falatina,  in  quo  de  calnmniis  et  stroiihis  insidioj*<)runi 
gravissiuiL'  eonipK'rilur  et  afipiis  ac  «•omiietentibiis  iiiili(.il)U<  cniitnivcrsiani  diri- 
mendaiu  (-(umiiittit.  Hu<-  foliuin  ita  perculit  rcvcifniluni  i>atri'tn  (laviuni,  ut 
proxiiuis  ninidiais  vernalibuä  huiu!^  anul  labeiitis  1ÜU3.  novam  apologiaiu  ediderit 
pro  calendario  Gregoriano  in  folio,  prostantero  venalem  apud  societatem  Venetam, 

16  ei  ut  snum  quondam  diacipulum  Theodosium  Rubeum,  aulae  Caesar,  maiest. 
mathematicom,  per  amicoe  instigarit,  quo  se  expostulationi  Franciaci  Vietae  oppo- 
neret  et  iniuriam  societati  Ignatianae  iilatam  retorqueret.  Haec  apologia  quid 
nervonim  h  iln  it,  aliis  odo  magia  abandaiitibos  in  praesentia  diiudicandum  rcdin- 
quitnus;  hoc  st)lum  moncmus,  penes  Clavium  non  esse  hanc  controversiam  diri- 

20  mor<'.  Notuni  pnim  nst,  in  (luibus  parlibiH  niatheniaticae  sit  versatus  ot  «jiuxl 
alioruni  labon-s  crjlli^en'  j)otius  quam  novis  iuvi-iitionibus  openiin  dare  s<»lt>at. 
Quantum  etiani  in  «•oncertationibus  vaU-at,  natis  cxiicrlus  »»nt  in  ipsa  Italia  idaris- 
simus  vir  lohannes  Antonius  Maginu^^.  Ut  aut«  in  ni»8  de  rebus  ipnitt  per  tem- 
forn  angu.^tiam  aliquid  dicamua  nequo  parergis  longioribua  m.  t.  detineamns, 

35  operae  pretium  esse  exietimamua,  si  sempulos  quosdam  exiniamua,  qui  nounuBia 
obaliterant,  quo  minus  artifidum  pulcherrimum  Frandad  Vietae  in  caatigando 
calendario  Gregoriano  intdligcre  potuerint.  Tria  sunt  ab  ipso  invonta.  Primum 
coneemit  novam  disjKwitionfm  epnctarum  luuariinn,  ita  Ut  sub  fineni  anni  rfole- 
niastici  intrnalatio  Icm  uih  linbcat,  et  ibidem  periodus  19  annorum  incipiat.  Alteruni 

30  respicit  niciisrin  jiaschalt  in,  ut  ifj  jicrpi'tuo  ronstrt  ditbus  !'(*,  non  aut'Mii  'l^K 
ut  tactuni  i'st  in  vctrri  caliMidarii).  Haec  cnini  imlinatin  r.iiisi'nlanra  est  niandat4» 
dei  et  t^>llit  (x;casioneni  altereandi  de  die  passiunis  doininieae  .si'U  de  antieipatione 
esua  agni  pascbalis.  Tcrtium  faiventtim  Vietae  admodum  ingcniosnm  est  et  pluri- 
mum  in  eo  sitnm.  Vidit  enim  modum  intercalandi  uaitatain  et  eorriculum  lanae 

86  ex  tabulia  Prutenids  asaumtum  non  augKerere  rationem  oertam  et  constantem 
peipetuandi  calendarium,  sed  opus  esse  cydo  explomto  multia  saeculis:  huinsmodi 
autem  est  computus  Aiabum  una  cum  inten-alatione  ]]mü  u«iuqmta.  Hie  enim 
per  expcricntiani  elajiponim  annorum  limarium  mille  et  duodeeitn  ab  epocha 
AllK'tjirai'  est  <()nfirmatu.>J,  ita  ut  otiamnum  nihil  ab  ipso  eoelo  aberret.  Proinde 

40  Vieta  niensurani  unius  mensis  lunarw  ex  tmditione  Aralniin  pi-aecisissiine  defi- 
nivit  29  diebus  12  horis  et  44  wrupulis,  ut  per  resolutionem  patet. 

Excogitavit  etiam  periodum  magnam  3400  annorum  lulianorura,  que  spatio 
1241850  dieimn  exacie  oonfioeretur,  et  banc  nonunavit  periodum  Gr^gorianam. 
Hoc  ipsius  institutum  non  potui  non  vehementer  laudare;  ai  enim  istia  poeitis 

46  prindpüa  imnstamua,  habebimua  oevtnm  adminieulum  in  multas  myriades  ann<»um 
motum  lanae  extendendi,  qnod  yet  levdatiomem  annorum  AraUcorum  fiMallime 
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poaBumus  pfobaie.  Nam  in  praedicta  periodo  annoruin  3400  lulianorum  abaol' 
vantur  menaee  Aiabki  42053  et  hi  ocmtinentur  in  cycUs  tiiaoontaetericis  Arabum 

116  et  in  annis  Anibum  :^>'(>4  et  quinqne  mensibus,  qui  rf!ieiunt  dies  148. 
Ttaque  imica  tantuni  dies  desiderabitur,  quo  minus  spatio  1241 800  diiTUm  periodas 
praedicta  ad  initiuni  yuiini  sit  reditura.  Haec  nutem  discrepantia  nihil  n-i  ipsi  6 
|)otest  detrahere;  niotus  i-nini  Iuiku'  cuni  ad  nicdiuni  iiiensurani  sit  iiistiliitus, 
diniidiam  diein  potesit  eompeiisire,  ut  t^i  iiudius  iiiotus  cuui  vero  couiparetur, 
difi'erentiii  tantuni  sit  futura  diinidii  diei.  Haec  ideo  couimenioro,  ut  si  aliquando 
apod  noe  quoque  calendarinm  novum  videretur  introduoeiiduin,  rationea  ex  funda* 
mentia  pontae  admitterentar,  potiasimum  eoram,  qui  pro  libertate  pairiae  et  to 
oathodoza  religione  pngnant  et  ab  omni  crctdelitate  tyiannorom  et  &ctiofla  oon- 
apiratione  ininiicorum  crucis  ChriaÜ  abhorrent  et  in  rebus  politici»  cae^ari  dant, 
quod  est  caeearis,  in  religioni»  autcm  negotio  salvam  conscientiain  retinent  deo> 
que  magis  quam  hominibus  ol)e<Hunt.  Non  enini  conecdo  in  sentontiani  Vietae, 
quam  in  sua  <  x}.<)stiilati->iu'  callide  insinuavit,  nun  iiuna-rito  haetomis  urdincs  16 
protestantiuni  (■vaii|;:rli(M>  <ie  nitionil)U.'^  novi  calindarii  <lu1iit;issi-.  cum  intollera- 
biles  errores  irrejisLssu  constct;  illis  auteni  sublatis  spcm  niagnam  fore,  ut  prote- 
stantcs  non  tantum  calendarium  Grcgorianmu  libenter  uint  admistiuri,  pniesertini 
com  ad  ordinem  politicum  oonservandnm  et  ad  nundinanim  in  publida  emporüa 
conatituenda  tempora  nee  non  ad  omnee  mercatoram  oontractua  notarioramqae  SO 
mutnum  conaenaum  maxime  nt  aooomodatum,  venun  etiam,  ut  eo  dtiua  ad 
gveminm  Romanae  eoclesiac  ^int  redituri.  Etsi  enim  omnem  oonfuaionem  tollen- 
dam  esse  et  novum  calendarium  inter  noatroa  qnoque  usurpandum  libmier  sua- 
ferini,  ut  in  ccrlcsia  Cbristiana  eadem  tenii»ora  pjiiscliatis  ac  eaeterarum  «.»Icmii- 
tatum  it)nseivrntiu':  attanien  in  religione  coreniuniis  et  «lomnatibus  fidei  nulluni  25 
nobis  cum  Hatiylonc  coninirn  iuni  aut  cum  hacn  tici.s  allinitatcm  et  amicitiant 
intercedere  volo.  Nec  mcum  magibtratui  nostro  puliticu  vel  ccclcHiastico  prae- 
Bcribere,  quid  in  hac  causa  facere  oporteat.  li>si  |)ontificii  oontroversias  suas  priua 
expediant,  quam  noa  in  oonaenaum  allidant;  satia  animadvertimoa,  quo  praetextn 
nobia  obtrudatur  calendarium  Gregorianum;  aumua  per  20  annoe  experli,  quem  30 
sucoeaaum  habuerint.  Poterimua  adhuc  expectare  per  20  annoe,  donec  fünda- 
menta  cakndarii  rec^ua  explicarint  et  noe  maiori  beneyolentia  »ibi  devinxerint. 
fibec  sunt,  quae  de  proiKwito  n^tio  in  medium  afferre  potui.  Quae  si  m.  t. 
non  displicent.  jiottTunt  etiam  cum  aliis  comraunicari;  nec  inutile  fuerit,  si  m.  t. 
duo  alk'gata  scripta  Vietae  de  calcndario,  (juae  in  )>rumtu  sunt,  perlustraverit.  35 
Ulli  (xcasionem  nactus  Iuitd,  cxbilicbo  etiam  novani  apologiam  Clavii  et  ipsius 
suböidiarii,  ut  conspectis  advensariorum  argumenlis  de  re  tota  melius  iudicare 
poesimus. 

Hiaoe  me  oommendo  m.  t.,  quam  salvam  et  inoolumem  vivere  maxime 
exopto.   INe  lunae  13.  mui  stylo  veteri,  corrente  anno  dranini  1603.  40 

Decanns  fiicultatia  artium  in  aoademia  Heidelbetgeruu. 

Ana  Ann.  XXII,  41—44. 
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888.  Venekhnu  der  ff^muKm  imd  g^flUU  des  eoUegüm  Ckumiriajmm.   (Vor  1604.) 

Stipendia  coUegii  Caaimiriani. 
Stipeudia  Casimiriana  libera  sunt  omnia  nec  obligant  quraiqnam,  nim  ad 
orartani  facultateiu  jx)st  a^suniptimi  philofH)phiae  magisterium. 
6        Alumni  auteni.  *\n'i  in  corum  poHsessioneni  niissi  sunt,  \'iginti  florenis  in 
colh'pio  vivunt  et  j)af^t'niifur  tjnidcin  singuli,  stnl  potu  ipsi  sibi  pmspiciunt. 

8tipen(liu  Cjisimiriana  plcna  sunt  et  intcpni  aut  dclicirniia   Plcna  quiticni  sunt, 
quae  viginti  florenoe  numerato  oonferunt;  deficientia,  ipuui  liurcuuruai  nunuTUin 
aliquem  conferunt  a  viginti  deficientem  adeoque  a  poMeesoribus  quotanniB  adimp* 
10  lenda  sunt. 

ResigDatum  stipendiam  hactenua  trimestm  vacare  rolitum  deincepa  aemeetre 
vacabit  ex  decreto  academiae. 

Stipendia  rursum  sunt  academica  aut  extern:  aoademica,  quonim  fündus 

])oiu>!=i  ncadeniiatn  est,  t-xtera  quorum  funduH  est  pcncs  cxt<^ros. 
16        Kxtororuni  hiti]>ondioruni  (-ullatio  prnes  fundatores  est,  interdum  tarnen  fuuda- 

tores  et  acadcniia  altcrnatini  tunlVrunt. 

Acadeniicsi  stipeudia  liat;lcnus  5  H.  df^rtt  it  utia  lilxTalitate  illustr.  Friilt-rici  IV. 

el.  pal.  adimpleta  sunt,  adicctiä  ad  aoad(;iniac  iucultatcs  60.  medinniis  frunienti, 

quae  ab  anno  1604.  Wormatia  deinccps  quotannia  advehenda  sunt 
20       Facultatee  academiae  academica  stipendia  ita  partitae  sunt,  ut  singulae 

superiiiies  binoram,  focultas  autem  pbikeophica  ootonoram  ooUatbnem  sibi 

aumcret. 

Et  quidem  suporiorum  facultatam  stipendia  ])(^t^sessorem  rcqutrunt,  qui  actu 

magist-er  »it,  quod  taiuon  cautum  «-st  niapiia,  quam  Iiactrmis  observatum  est. 
26         Se«l  niofh'corum  stipcudionim  {»osscs^orihus  practemi  otiau»  Iwtus  datur. 

Philwopliita  ^^tijn'lldia  artiiim  studio  possfssi>n's  allipint  rt  a.<sunirndis  gra- 
dibu8,  quiburi  adei»  ad  eam  ivin  »exenniuui  dL-liuituni  eät,  ultra  quod  teinpus 
stipendk»  frni  non  liceat. 

Reaignatio  stipendioram  philoeophicorum  publice  seiet  fieri,  ut  inter  plores 
M  competitoKs  delectus  habeii  poeait. 

Extern  stipendia: 

Bmzellensia  duo  Philippus  Stetten  Aindavit;  conferendi  autem  flusultatem 
pastori  et  duobus  eapellauis  Bruxellensibus  dedit,  ut  posseseoribus  quinquennium 
])()ssid(-n-  liceat  sitque  alt^  theologiae  obligatus,  alter  iuri.   Addunt  quotannis 

36  singuli  10  H. 

Hcilbruniunsiuiu  dun  priora  Pftrus  Stock  fundavit  Ifgavitipu'  !'  il.  annuos. 
Conferendi  facult;is  e^t  penes  senatum  Heill)runneiisum;  cpii^'  doiuiniea  laetare 
28  11.  singuli';.  Atquc  est  iwst  niagisteriuni  alter  ad  theologiani  obligatu^i,  alter 
ad  ittri^rudentiam. 

40  HeUbninnense  tertium  lohannes  Cioner  th.  d.  ibndavit  instituitque  12  fl. 
annnoe  e  300  fl.  Respublica  Hwlbninnensis  die  Mariae  Magdalenae  sc^t  reditus, 
ipaa  etbm  conferendi  habet  potestatem.  PoBsesBor  8  fl.  addit  et  über  est  ad  theo- 
logiani aut  iurisprudeutiam. 

Schellingicum  fundaNdt  Conradus  Schelling,  conferendi  faenl'n^  ]>enes  rectalem 

46  e.'st  et  quatuor  decanos.  ])o?se88ore8  libeiam  habeut  voluntatem  ad  superiores  ftenl- 
tates.  Addunt  quotannis  12  fl. 
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Rhorboceiue  fündavit  Ibrt  Berohtell,  oonferendi  facaltatem  dedit  piaetori  et 
senattii  Rhorbacensi,  poBsesBoxes  item  liberam  habent  fiicoltatem  ad  superiom 
atodia.  Addunt  12  fl. 

Argentinensc  fundavit  Laurentius  lungras,  U^vit  250  fl.  ex  iisque  in  reditus 
aninios  12','«  fl.    Collatio  est  penes  hiU'redcs  et  Iiis  deficieiitihus  jieneH  reeforeni  5 
et  (luatuur  dccanos.    Possessorea  addunt  7^«  fl.  et  ubligautur  ad  tiieologiani  aut 
ad  prudentiani  iuris  canonici. 

ätetfcldeuäc  lundavit  loliann  Hartman  Stettfeldensits  pro  studioeo  ex  fiuniUa 
Hartmaimi  vel  ex  pago  SteMUd  vel  ex  vidius  Iocib.   GoUatores  fedt  eocieeiae 
iiintos,  inter  qiuto  piaetrar  est  StettfddMisiB.   PoeseaMnee  impetnto  magieterio  10 
intia  doos  meoseB  e  ocU^gio  abeont.   Addunt  quotannk  13  fl. 

Temarensia  duo  instittiit  Adam  Wemems  Temaronria.  Collatoree  facti  sunt 
oonaules  et  senatoree  Teniarensc  s,  qui  ius  suum  dederant  pono  Adriano  fiork 
aidsessori  cam.  inip.  Spirae.  Popsessoribus  p<>st  ju^^Hurnjitum  niapisterium  libennn 
e«t,  i'ui  veliiit  tacultati  operain  dare.  Habent  in  annui.s  reditibus  amln)  »juideni  15 
8  fl.  pri)  ^liptiKliu,  at  prinuis  jjraetereu  2  fl.  pro  uau  Itx'ti  et  supcUeutilium ;  in 
Universum  huln'nt  18  fl.  adduntque  adeo  22  fl. 

Ulmensia  duo  senatus  Ulmensiä  instituit  legavitque  in  annuoe  reditus  e  200  fl. 
15  PhilippicoH,  reearvata  sibi  oonferendi  facultate.  FoBseBBoreB  ad  thedogiam 
oUjgBntor  adduntque  quotannis  dnguli  16  fl.  SO 

WiBenlochense  fundavit  Vitus  Has  legavitque  200  fl.  Usus  sdpendii  eonoe- 
ddtur  ad  sexennium  cum  libera  voluntate  ad  snperiorrs  facultates  poet  assumptum 
iiiagi.«!terium.  Conferendi  facultas  et»t  penes  senatum  loci  eligitque  pos.«es.sorem  vel 
cx  faniilia  fundatoris  vel  ex  WisenkxshenBibus  aut  vidnis  vd  ex  schola  Kiciina, 
cui  addondi  sunt  10  fl.  26 

Steinaohenscr  lohannes  Cocus  pro  Steinacensibus  ant  Dils[)t'ri;<.nsilius  instituit 
legavitque  200  ti.,  facultate  conferendi  praetori  et  seuatui  Steinacensi  data.  Usus 
pcsBCSBOgi  ad  sexomian^  oanaeditur  et  Itbertas  ad  fimultatem  post  magisterium. 
Addet  10  fl. 

Neustadiense  Johannes  Tieftet  Hboris  suis  et  dvium  Neustadienaiuni  prospexit,  10 
facultate  cmferendi  praetori  et  landscribae  data.  Usus  poBeessori  ad  quadriouiium 
oonceditur  et  ultra  duos  tan  tum  propagpui  potest.  Post  magisterium  liberae  sunt 

superiores  facultates  et  10  fl.  addendi. 

Bacbaraconsia  duo  ox  occa.sione  caedis  inetituta  sunt.    Conferendi  facultas 
nunc  penes  Henricum  von  Sucbtehi  est  et  lacobum  Scutz  eoruuKjue  fanuliam,  36 
qua  dcöinente  ad  quatuor  vallium  senatum  apud  Aram  Bachi  pertinebit  ius  illud, 
Diebacb,  Sieg  et  Naubach.    Posaessores  addunt  singuli  5  fl.  et  liberam  habent 
superiovem  ftcultatem. 

Hammentettense  i»imum  et  alterum  Gasparus  Hammerstetter  instituit,  tum 
protonotarius  camerae  SpiieneiB.  Conferendi  ftoultas  penes  proviaoiem  est  et>40 
tres  superiores  oollegii  magistratu.s,  quibuB  tamen  ea  conditione  datum  est  ius 
illud,  ut  famukurum  et  praecipue  Pulatinorum  ratio  haberetur.  Usus  possesaori 
ad  sexennium  ooneeditur  et  libi  ram  liabc  nt  superiorem  facultatem.  Hactenus 
4  fl.  IV*  -tf  addcre  soliti,  iani  nihil  addunt. 

Neupurpense.s  sive  Sehwcigcrense  fundavit  vir  nobili,s  Georg  a  Neupurg.    Con-  46 
fereudi  facultas  est  penes  commmiitatem  Schweigerentsem.    Usus  ad  sexennium 
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eanoeditur  et  libeiam  habent  raperiorom  fiumltateiD.  Habet  10  fl.  cam  lecto  et 
addit  10  n. 

Leiningeusia  duo  a  sancta  cruce  cognominata  a  comite  Lciningensi  atque 
acadcmia  Ilridolberfronsi  iiiPtituta  tJiint  i<li'(M|m'  altcrnin  [vi«'il)iu«]  <'onfi'runt  comes 
5  et  aradrinia.    I'suh  jM)ss(>ss()nlnis       sexi'uniuin  mncoditur  ot  libertas  assuineiidae 
facullatis;  2i  \\.  et  reditus  <:ui(tac  criui."'  iiittr  sc  bijiartimitur  vt  niliil  addunt. 

At  Leiuiugt'nse  tertiuni  a  saiato  Michaele  cugnoniinaluiii  est.  Fuiidalionis 
ooDventbnes  in  tomo  6.  rectoris  pag.  163  annotatae  sunt.  Cornea  et  rector  item 
alterais  ooiiferunt   At  praeter  12  fl.  reliqui  proventus  poeaeBani  anignati  sunt 

10  Oaubenee  sive  Ritteronim  Wemenis  Ritter  instituit  legavitque  250  fl.  OoUatio 
penes  ipeum  est  atque  uxorem  eius  eorumdeinque  haeredee,  quibua  defidentibuB 
senatUB  Oiiibcnsi-i  confcrct.  Usus  ad  sexeniiiinn  pos.-^ossori  oonceditur  et  liberum 
eet.   Habet  Ii.  et  k-ctum  additque  adt^)  T'/a  H. 

Wormatirnso,  qui"Hl  pi<t  BcdsheinnMiso,  fuiidavif   I^irtbolomaous  liolasticus 

16  snncti  P[auli]  Worinalifiifsis  Ifgavittjut'  '-!i»0  tl.  Collatio  alterua  t-st  Wormatirnsis 
et  Benshciun'n.sis  sniatus.  Usus  ad  sexenniuni  txmceditur  mivt  prorogatioue. 
Hallet  10  fl.  et  leetum  addit<|uc  adeo  10  fl. 

ZanctEeniidianum  Daniel  Zanokenried  th.  d.  instituit,  legatis  200  fl.  in  usum 
Studiost  primo  artium  tum  theologiae.   Ibbet  10  fl.  et  addit  totidem. 

20  Bemhddianum  lacobus  Bemhdd  fundavit'et  l^vit  200  fl.  Gonferendi 
fiusnltas  rectori  data  est  et  quatuor  decanis.  Usus  ad  sex  annos  oonceditur  et 
liberum  est.    Habet  10  fl.  t-t  Iwtuin. 

Hcnsliciincnso  Wilkeri  Pt-trus  Wilker  instituit  pro  suis  l)<  iish<'iim'ii!«ibu.s  et 
Palatinis.    Lcjravit  *2i'0  fl.  Collatin  ist  i><nts  senatum  Hensbiimensem.    l'sus  ad 

25  bcxennium  i-onetditur  et  libi  iuiu  i  >t.     Habet  10  fl.  cum  lectd  et  addit  lt>  Ii. 

Nulx'rianuni  Afra  Nui>eria  \\  sigcmanni*)  medici  prül'essoriäj  vidua  legavit 
400  fl.  Oonfaendi  flicultatem  dedit  Woifgango  Herder  et  {wozimis  agnatis 
Herdeiianis.  Usus  ad  sexennium  poaseesori  conoeditur,  qui  ad  philoe(^»hioae 
gradus  astrictus  est  quidem,  sed  cum  libertate  ad  fiioultatem.   Integrum  est 

so  Solmensia  quatuor  illustres  et  generoei  oomites  Philippus  et  Oonradua  Sol- 
menses  iiiHtituerunt  pro  quatuor  stipendiariorum  oooservatione.  Fmnoofurti  dio 
laetare  post  palmaruni  <S0  fl.  monetae  grossae  comites  nunieniri  curant  et  vtl 
uni  soli  eonfrrunt  vel  (Ujobus  vel  tribiis  vel  ([uatuor.  Sexennalia  sunt  et  poet 
magistrriuni  lilnra.     Integra  sunt  nihilijui'  addunt. 

35  W'eekeriana  duo  \yro  Ki>erbacen.«ibus  Ludovicus  elcctor  ex  bonis  cuiu.«dani 
Wecken  purtuisit  iii^^titui,  que  erant  600  fl.  Gonferendi  facultas  est  ponc»  laoobuui 
et  Michadem  Wecken»,  quibns  defunctis  erit  penes  senatum  Eberbacenaem, 
Usus  possesBoiibus  ad  sexennium  conoeditur  et  liberum  est  a  magisterio.  Habent 
15  fl.  et  addunt  quotannis  5  fl. 

40  Electorale  Stipendium  Ludovicus  elector  instituit  legavitque  400  fl.  CoUatio 
penes  academiae  rectorom  est.  Usus  possessori  ad  sexennium  ccMMseditur.  Philo* 
pophicls  gradil)us  astrictUB  est  quidem,  at  poet  assumptum  magisterium  Uber  est 
Nihil  nunierat. 

Cipnerianum  Nictilaus  Cisncrus  fundavit,  utrius<|uc  iuris  d.  ot  Mosl>acensis. 
45  Legavit  a  400  fl.,  oonferendi  facultute  suis  haeredil>us  et  pix)xinjLs  aguatis  relicta. 
Usus  ad  sexennium  poeseesori  conoeditur  et  prorogationem  triennii  impetiare 
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poAest.  Ad  phfloeophiae  honores  aatringitur  et  habet  libeiam  postea  ad  Buperion 
lacttltatcm. 

Hirt^homense  Ijaurentius  Tjinmorer  pro  Hirechomcnsibus  et  Erst^inensibus 
imtituit.  confiTfiKli  facultnte  Kirsel u>rnonsi  senatui  data.  Sexennale  est  et  pwt 
magisteriuin  liberum.    I'iissessori  (luotunnis  1 1  fl.  a(li1<'U'H  sunt.  6 

Spiren.^ic  prinuini  Nicolaus  .Stein uicvcr  fundavit,  dfcainis  luamii  timitli  Hcidi.-l- 
beigensi»,  qui  200  Ü.  It^uvit  in  u^utu  luiuiliae  suac,  tribu.s  Tuxtoriae  ot  liurtula- 
noram  SpiienainiL  8«xeiuiale  ort  el  liberam.  PossesBori  quotannis  addendi 
sunt  10  fl. 

S^iirense  altenun  lohannes  8egud  iündavit  logavitque  200  fl.  Prnepontus  10 
erat  8.  Geraumi  SpireosiB.   OonfiBKeiidi  focoltas  «st  penes  testamentarii  agnaU», 

quibns  defunctis  penes  reetoion  eiit  et  quatvor  dr'  anos  academiae  Heidelberger)!«]». 
Post  magiHtcriam  libenim  est  preterquam  ad  medidnam.   FosBessori  10  fl.  ad- 

dendi  sunt. 

Hiiiu  »equuntur  duo  Witokimliana,  quorum  inccrta  conditio  e.«t').  16 

Aas  C(k1.  Monac.  Caiin'rar.  LVJII  nr.  1  a.  absfhrift  des  XVII.  iahrhundcrts.  — 
•)  So.  Wohl  «Binguliu  aolvit».  —  »)  L'iuleutlich.  —  üegüftet  1603  aujj.  1:  ohI. 
HekL  US,  6S  t  IM.  In  «iner  andeten  «imamnMWrteBong  der  etipendieii  v.  i.  1608: 

Ann.  XXIJ,  66»  ht'isat  es  von  diesen:  cqaodlibet  20  fl.  Fundator  m.  Herrn.  Witt-- 
kinthis.  Collatio  poncs  farnitatem  philoaophicam  vel  aeailfinianii' ;  ein  anszu^  «laraus  '20 
Ann,  XXXI,  51»1  f(i>:t  n<idi  hinsu:  «Zieglerianinn.  Fundatri.x  C'hriHtina  Zieglurin.» 

Collegii  Casimiriani  iabrlichf*  gefalL 

An  holtz. 

2<)  kanli  liultz  fallen  auß  inisers  gnedipsten  herrn  holtzgarten  am  Xeekar, 
welche  iahrlich  vom  occonunio  collegii  mit  gebührlicher  quittuug  abgeholt  werden.  26 

An  korn. 

Von  Newhaußen  .sollen  50  malter  iahrlich  al^eholt  werden,  ex  donatione 
Ludovici  IV.  electoria. 

Item  60  malter  sollen  auch  von  Wormbs  iahrlich  al^holt  werden,  ex  dmia* 
tione  Fiidezid  IV.  ekctoris.  M 

An  fsAt 

Ex  a)r)X)re  vom  adloctore  einzubringen  320  fl.,  anfl  der  Verwaltung  vom 

proviiKirc  iahrlich  nbzuhoblen. 

28  fl.  auß  dem  Schonauer  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  abzubohlen. 

An  wein.  35 
.    . ')  fuder  Rheini.<<>h  wein  von  Kaistatt  feilt  dem  eollt  gio  iliürlich,  wild 
der  universitet  gelieffcrt  und  in  j)rovi.sf)ris  reehnung  verrechnet. 

*        Ebendorther  nr.  1 .  b.  Ks  folgen  «be  Htatut4*n  «les  kolletnamSi  Be<iruckt  bei  IlautE  11, 433. 
—  >)  Undeutlich,  es  scheint  ein  buchstabe  in  1  verbeauert  su  »ein. 

d84.  Frieinek  IV.  fordert  «w  gutaddai  tOmmUidur  fakuUäku  Uber  eemen  plan,  die  40 
profeesw  für  ka$umi$ehe$  reckt  durch  eine  für  altes  Deutsches  recht  zu  ersetsen. 
Haddberg  1604  mOn  12. 

Friederioh  «k.    Uneem  gras  suvor.    Würd^  und  ermme  liebe  getrewe. 
Obwol  bis  anhero  bei  xaaa  universitet  alhie  ius  canonicum  öffentlich  gdesen 
mactaMMi.  üHnDOenbacli.  I.  M 
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worden,  so  ist  iedoch  unleugbar  und  insonderheit  euch  selbst  wie  auch  fast  in 
gemein  bekant^  das  es  also  damit  1)e8chaifen,  das  nicht  allein  viel  blaapheniiae, 
«sondere  auch  andere  pachen  darin  begrieffen.  welclic  dt^  heiligen  reichs  Stenden  in 
«renioin  so  wol  an  ihren  y)rivilepieii  als  sdu.^tcn  zum  hocligten  nachteilip,  derwe^ren 
T)  dan  (Iis  vt-rmcint  iun  erharkoit  und  gcwisscnt  hallxm  vor  kein  nx-ht  zu  halten, 
viel  weniger  sonderbare  professorea  darauf  zu  bestellen,  inniaäsk,-«  es  albereit  iu 
etlichen  efTOngelischen  universiteten  allerdings  ausgemustert  und  zn  wünschen 
were,  das  aoldui  dtodiatia  in  gemein  geschehe.  Damit  wir  mm  disfiilB  an  uns 
nichts  erwinden  laaaen,  seint  wir  eniecfaloMen,  wie  wir  den  veniemen,  das  weiland 

10  unser  lobliche  vtnfahren«  da  sie  nidht  durch  den  Kitlidien  tod  dämm  wecen  ver* 
hiiidort  wonlen,  auch  der  meinung  gewesen  und  in  gleichen  gedandken  gestanden, 
<ia8selbigc  bei  unser  alhirigen  univer^itt  t  a1>/.uschaifen  und  dag^en  professionem 
iuris  antiqui  rJonnanici  anzustellen,  so  dt m  Rrnnischen  reich  und  ganzem  Teutsch- 
land izigcr  ZL'it  insonderheit,  da  des  iuris  pontificii  aiitoritet  eben  unib  deswillen, 

lö  das  man  es  auch  auf  etlielu  n  evangelischen  hohen  schulen  bis  anhero  l>ehalten. 
ie  lenger  ie  mehr  nicht  allein  bei  den  palje^tischen  sondeni  auch  bei  den  evan- 
gelischen, wekfas  doch  nicht  sein  solt,  bestetigt  werden  wil,  am  notwend^tm 
und  firuchtbarUchsten  ist»  auch  mit  sonderliehen  nntsen  der  ii^gent,  damit  sie  ad 
praxin  angewiesen  und  eigentlidr  lernen,  wdiin  die  iura  geineint  seien«  wol  ge- 

JO  schchen  kan.  Daruber  wir  sowol  der  iuristen  als  auch  andern  faculteten  sämt- 
lichen furderlichen  erklerung  gewertig  und  habent  euch  gnediglichen  nicht  beigen 
wollen.   Datum  Heidelbeig  den  12.  martii,  anno  1604. 

Ans  Acta  üe.  srk  V,  4. 

235.  Gutachten  der  iuristen/akultdt  gegen  die  beseitigung  des  kanonischen  rechts. 
96         1604  april  18. 

Obwol  nit  ohn,  daß  ctliclie  vornenie  gelehrte  h'Ut  daran  nit  wenig  gezweifelt, 
ob  das  ins  eanonicuui  oder  juintiluiuni.  wie  es  genant  wird,  in  relorniatis  et 
orthodoxis  ecclesiis  erbarkeit  und  gewißens  halben  für  ein  reeht  /.u  lialten  und 
also  beedes  in  iudiciis  et  causis  decidendis  passirt  oder  auch  in  schoU^  ofi'entlicb 

ao  profitirt  und  gekeen  w^mi  möge,  und  solches  fümemlich  umb  dieser  zween 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  vid  blasphemiae  und  un- 
christliche  Batzungen,  sonder  auch  andere  Sachen  b^eflbn,  welche  deO  h.  reiche 
ständen  insgetnein  sowol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  nachth^lig,  und  dan 
umb  deßwillen,  daß  hierdurch  deß  bapsts  zue  Rohm  angemasto  superioritet  und 

S6  inrisdietion  auch  über  die  evangelische  gleiebsaiu  tacite  gestanden  Und  bestätiget 
würde,  (lern  man  ihme  dcH-li  sonsten  durehauß  nit  gestendig, 

Auß  weleheni  bedencken  dan  ohne  zweifei  geschehen,  daß  uf  etlielien  refor- 
mirten  schulen  dieß  Uipstische  recht  ausgemustert  und  gar  nit  gelesen  würde, 
und  obwol  dahero  audi  bei  churf.  Ff.  mehtmaln  hievor  iweüel  füigefallen,  des 

40  w^n  wd  zu  wünschen  were,  daA  ufs  wenigst  mit  einhelligem  coiÜBens  der  nmbt- 
liehen  evangellsbhen  reichsstSnde  hierinnen  und  de  authoritate  iuris  canonici  so 
\\o\  in  iudicüs  alfi  sdiolis  etwas  gewisse  und  eme  bestradige  gleidiheit  ange- 
ordnet würde, 
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ledoch  80  wild  ee  vor  dem  and  ehe  ein  solches  geschieht,  ivie  auch  ohne 
das  nit  vor  riiatsam  oder  thonüoh  gehalten,  daß  mehigedachics  ius  canonlwnn 
ans  diefter  uhmlten  oder  auch  andern  refortnirteti  hohen  B<;liuelen,  in  denen  sie 
biO  anhero  behalten,  allerdinps  auf^mustort  odor  abgeschaft  werde. 

Dan  erstlich  ii^t  auscr  all<'in  zweifd.  dali  aus  <l<'tnsclbon  rechte  cinzip  und  6 
Mllt'iii  (iiltr  ia  nichrerthfils  der  im  h.  Roniisciun  rrich  und  hei  allen  des.sell>en 
«stunden  heutiges  tags  i^o  wol  in  caniera  iniperiali  aiß  auch  andern  tribunalibus 
wie  nit  weniger  an  diesem  churf.  hoffgeridit  aUiia:  von  vielen  iahren  hero  übe- 
liehe  proeeA  seinen  gnind  und  uhrsprung  hat,  andi  auf  sutmgende  fall  in  rela* 
tionibus  et  votis  daraus  iustificirt  und  dirjgirt  werden  muß.  10 

Wie  dan  snm  andern  andi  unleughar,  daß  nit  wmig»  qnoad  moata  in 
vielen  vorfallenen  sidien  (so  wol  eoclesiaBtici  oder  mixti  alO  civilis  fori)  man 
»ich  deß  j^eistlichen  genanten  rechtenf,  iure  civili  scripto  et  constitutionibus  iinperii 
deficieiitibup,  in  deridendo  po])niuchen  muß,  gestalt  dan  \yv\  eh.  Pf.  dax  eln^irericht 
hl  äolcheu  fällen  insonderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  uiaiiu-  lö 
duction  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gebrauch  dieses  rechtens  in  foro  et  praxi  nit  abgeschaft 
(.in  maßen  doselbe  audi  rebus  sie  stantibus  und  bei  diesem  des  Römisdran  sowol 
als  ander  reich  zustand  und  gelegenheit  nit  leichtlich  abgeschaft  werden  Ican), 
wflake  man  nit,  wie  oder  warumb  deflen  inofiessio  publica  in  sehdlis  reformatis  20 
allerdings  eingestelt  werden  könte  oder  solte. 

Dan  oliöchon  churf.  Pf  oder  ein  ander  evangelischer  stand  für  sich  (^ler 
atich  die  sambtlicho  reforniirte  stiincU?  es  »lahin  liringen  mtiehten,  daß  under  sieh 
vind  l>ei  ihren  anL'ehoriiren  die  genante  geistliche  rerlite  und  ilereii  alleuatio  ihirch- 
aus  niclits  jieltt  u  .'^(»lien,  mi  würde  doch  .«olches,  ijuoad  tertiuni  luid  .<o  man  e«  26 
mit  einem  frembden  oder  auch  vor  dem  kais.  cannnergericht  oder  sonsten  vorfremb- 
den  gericihten  su  thun,  im  wenigsten  v^angen. 

Wie  es  dan  mch  cum  dritten  eben  umb  der  Ursachen  willm,  daß  man  sidi,  wie. 
die  tSgüche  er&hrung  gibt,  vielmaln  und  sonderlich  in  saohen,  [so]  ium  patematus, 
dedmarum,  bonorum  eociesiae  und  dergleichen  l)claugent,  wieder  die  ix)ntificioR  30 
Selbsten  anders  nicht  dan  ex  iure  jiontificio  oder  ia  schwerlich  ufhalten  kan,  nit 
rhatsam,  daß  solch  ius  allerdinpj  abgethan  werde. 

Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  IIeiden)erjn.''eh('  bolie  schul  vnr 
iihraltcn  Zeiten  nit  allein  cjicsana,  sondern  auch  jx^nlitieia  autlioritate  et  con- 
ces»*ione  von  dem  ersten  lumlutorn  weiland  pfalzgnifen  und  churtui-st*;n  hochlöb-  35 
liebster  gedechtnus  mit  vielen  so  wol  geistlichen  und  laichen-  als  andern  gttetera 
und  gefallen  gst.  begabt  und  dotirt,  welche  geistliche  gefdl,  sonderlich  die,  so 
außerhalb  der  Fialti  bd  den  umbliegenden  stiftem  stehen,  nit  weniger  auch' 
penelitueii  mfiditen,  da  die  iura  pontifida  allordings  bd  uns  in  swdM  gesogen 
vrerden  sollen.  40 

Uber  dies  und  zum  fünften  ist  gedachte  IIei<lell>er^ri.«che  schul  nit  ein  trivial- 
oder  particuiarsehul.  sondern  ein  universalstudium,  in  welchem  sich  ieder/eit  nit 
allein  deß  Höniischeu  reich.s  Teutwcher  nation,  sondern  auch  anderer  melir  und 
frenibder  auslendischer  nationcn  stndiosi  ufhalten,  umb  welcher  willen  dan  auch 
HO  viel  weniger  hierinnen  fernere  enderung  fiirzunemmen,  alß  l>ereits  vor  diesem  46 
geschdien. 
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Wabei  dan  femer  dies  wol  in  acht  su  nemen,  daO  ander  andern  auch  eben 

auO  der  Ursachen,  wriln  dieses  ein  ahralte  libem  et  univereitatis  aoademia,  oft^ 
mals  viel  anderer  religionsvcrwandten  leut  kindcr  und  studicw^i,  worunter  auch 
yx)ntificii  cpwosen,  sich  alhen)  pcthan,  in  utriusquc  iuris  stiulio  ein  zeit  lang  uf- 

5  gelullten  und  in  utroqu^  iure  gradu-s  su))eriures  angenoninien,  dardurch  etliche 
gar  gewtMuien.  antlere  aber  unserer  >vahrer  ("hristliehen  religion  viel  geneigter 
wordeu,  alß  sie  zuvur  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insonderheit  ex 
inferinri  Saxonja  vid  ezempla  kßnte  ansidien. 

Zae  done»  so  weiden  nit  allein  von  refiovmirten  evangelisdien  orten,  auch 

10  nicht  Dor  de  litibns  et  controvereüs  fati  civilis,  sondem  aadi  von  andern  vielmaln 
acta  zor  iaristenfacultet  amb  rechtsbelchrung  uberschickt,  davon  dan  so  wol  berürte 
fiuniltet  als  die  universitet  insgemein  iederzeit  ein  besondem  rhum  und  nahmen 
für  andern  gehabt ,  welche«!  alles  durch  gänzliche  abschafiung  des  einen  rechten 
nit  ohn  mcrcklichen  alibmch  der  schneien  und  {irofessom  wol  verhlciben  ^ni^(;ie. 

16  So  wirtlt  dienein  nach  fürnemlich  dies  auch  zu  hedencken  gegeben,  mit  waß 
fuget  das  eine  ius  abgesichaft  werden  könte,  da  man  in  utro<iue  iure  doctores 
ond  licenciatos  promoviren  aolt,  irie  Infi  dahevo  ndeneit  geschehen.  Und  da 
gleich  an  etat  defi  p&bstischen  rechtens  professb  iniis  antiqui  Germanici  (d^Sen 
doch,  ob  und  waO  dasselbige  seie  od»  waO  dadoich  gemeint,  man  sich  su  erinnern 

ao  matt)  angestelt  werden  sdt,  so  stünde  es  doch  sehr  zweifelig,  ob  solches  pro  iure 
canonico  und  die  darin  promovirte  studio«!  vor  becder  rechten  doetom  und  lioen- 
tiaieu  in  camera  imperii  oder  Ikü  andern  reichsständen  und  nationen  passirt  würden. 
Ueber  deine  08  ein  new  imerhört  ding  und  deswegen  lUK-h  zur  zeit  und  in  hoc 
reruni  statu  wol  bei  der  Verordnung  iüngster  reformation  dieser  profession  iialben 

26  verbleiben  könte. 

Dan  daO  solche  bei  etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  aus- 
gemustert, wird  allein  von  denienigen  schuelen  verstanden,  so  entwedeia  nit  aca* 
demiae  universales  oder  fKr  etlichen  la|;tren  eist  von  newem  u^richt  wenden  seint, 
uf  welchen  auch  atrumque  las  niemalen  dodrt  worden;  heigegen  aha  findet  sioh 

80  das  wiederspiel  in  den  vomemlieten  ältem  und  rechten  universiteten,  als  Basel 
Wittenlieig  Leipzig  Tübingen  und  andern. 

Wnß  auch  ein  solch  ansniustern  bei  etlichen  schuelen  in  ciiniera  hnperii 
und  amlerstwo  für  ein  ansehen  und  würckiuig  halj,  lirinpt  die  tägliche  erfahnuig. 
y internal  V)ekaut,  daß  dieienige,  so  zue  Marpurg  promovirt  werden,  ohngeacht 

86  daselbig  iederzeit  für  ein  wolbestelte  schul  gehalten  wenden,  allein  umb  der  ur 
sachen  willmi  nicht  daselbst  an-  und  u^enommen  werden,  weiln  nit  beede  iusa 
dasribst  publice  profitiit  werden. 

Daß  aber  viel  nngereumbte  ding  in  iure  canooioo  stehen,  soll  darumb  dsa> 
ienig,  was  nützlidi  und  gebreudilich  darinnen  su  finden  (inmassen  dan  die  iüngste 

40  reformatio  allein  secundum  libriun  decretalium  und  waß  zum  proceß  gehörig 
darnuß  zu  pmfitirrn  zuläßt),  nit  allenlingH  verworfen  wenlen,  dan  sonst  nittsten 
so  wol  pandcrtaruni  als  codicis  j)r<»fes8io  avisgeninstert  werden,  weiln  in  pandectis 
et  cütlice  viel  hegriefen,  so  dem  wort  gottes,  unserer  wahren  Christlichen  religion 
und  izigem  zustimd  rechten  und  gebreuchen  deß  Römischen  reichs  und  ganzen 

48  TeutBchlands  snewieder,  sonderlich  aber  in  codice  und  novelliB  defi  bapite  an* 
gemaste  superiorat  nit  weniger  oonfirmirt  und  bestetigt  wird. 
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So  hat  man  sich  andi  nit  m  bebhren,  daß  dem  baprt  hierduidi  ein  mehrarB, 
dan  Ihme  gebOrt,  eingmaumbt  weide,  iriiiteiiial  dasselbe  ius  in  evangeüachen  orten 
änderst  nidit  pfofitirt  nnd  gelesen,  als  es  iisuipirt  und  in  foio  gebraudit  wird. 

Non  wird  es  aber  nit  anfi  zwang  deß  habsts  oder  vi  iuiisdictionis  nut  imporii 
pootificii,   sondern  ex  approbatione  principum  nostronun  et  statuum  imperii  6 
wnimuni  UJ<urpatione  allein  ia  c-ausis  {jrofani;*,  un<l  sm  fem  es  dem  h  wnrt  gottes 
i^wk'  (-8  die  A\i^i)iir«ris«he  confessioa  selbsten  art.  10.  zuläst)  uit  zuwieder,  für 
ein  recht  angezogen  und  gehalten. 

Und  zwar  eben  darumb,  weiln  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlichen 
fGnmemmen  gelehrten  so  wd  theologen  alß  iuristen  dtmals  wahlgenommen,  hin  lo 
tmd  wieder  Sachen  su  finden,  dadurdi  die  papisten  «im  stercksten  wiederlegt 
lind  eingetrieboD  werden  konn^  —  inmafien  dan  nnlengsten  Simon  Schardius 
electorum  imperii  iura  et  antiqnitatotn  contra  Onophrium  Panevinimn  Italuni  ex 
decretalibus  st^itlich  erwiesen  — ,  wird  nit  allein  für  rathsam,  sondern  auch 
notwendig  erachtet,  daß  die  iura  onnoiiioa,  wie  pie  genant,  in  scholis  behalten  16 
Nv.  nlcii,  in  welcher  nieiuung  dan  auch  viel  ex  neoleriei>  orthodoxis  iurecousultis 
und  mit  namen  Eberhardu;*  von  W  cilie,  etwan  jjrofcssor  zu  Wittenberg,  f.  landt- 
gravij^cher  rhat  zu  Carisel,  und  lühunne»  Dauth,  etwan  Lcipzicher  profeBsor  iuris, 
beede  berSmte  vomeme  iiuistm,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  zur  seit  halten. 
Und  lassen  es  diesem  allem  nadi  bei  draie,  waß  in  vorberürten  ifingern  refor-  so 
mationibas  hievor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  nemlich  der  prooefi 
ex  secundo  decretalinm  und  nach  gelegenheit  auch  ius  feudale  eines  umb  das  ander 
\-nm  r\inonisten  furterhin  gelesen  werde,  unserm  einfeltigen  bedoncken  nach 
bewenden. 

Aus  Ann.  XXIII,         57*.  36 

S36.  Paul  Tossanut  berichtet  an  Dorrilk  in  Oxford  Uber -die  verhältniue  in  der  kirche  . 
wid  der  umivertUäi.    Heidelberg  1614  nun  14. 

Virtute  et  doctrina  excuHissimo  vtro^  iuveni  dn.  Friderk»  Dorvillb,  affini  suo 

chaiissimo,  Ozoniae.  Pitisco  nemo  adhuc  suooessit  nee  certum  est,  quis  sit 

suooeesuras.  Nominatus  et  auditus  fbit  inspector  Bensheimensiit  quem  nosti,  sed  to 

minus  placuit;  et  ut  placuisset,  locum  suum  cum  aulioo  aegre  commutasset.  Auditus 
qucK]ue  et  principi  coniniendatus  fuit  Zonsius  inspector  Bretlanuf*;  verum  coneioncs 
ij)8iu8  vi.^ae  i^unt  patis  ieiunae  et  ru.'^tico  magis  scu  jilclx-io  auditnrio  «juam  aulico  con- 
veuientes.  Ita  rep  adhuc  in  suspenso  est.  Copiam  eximioruni  ministi-oruui  nou 
habemua  nec  quivis  isti  loco  aptus  nec  c^ui  aptus,  eundem  suscipere  paratOS  ant  t6 
cnpidus.  SuflGragia  plerorumque  in  Scnltetnni,  eui  princepsetaulid  assuetisunt,  pro- 
pendent  Verum  iehaotenussiveteigivenatussivesmrehictatus  est  et  nunc  abeet, 
in  marchknuitum  Bnmdebuigensem  petente  dectore  missus,  ut  illb  reformatknus 
inatituendae  ftmdamenta  iadat.  Nam  elector  ille  aperte  iam  rdigionem  nostram 
profitetur.  Ergo  quoad  aulicum  minipterium  reditus  Sculteti  exppoctabitur.  qui  40 
quaudo  futiirus  sit,  valde  in  ineerto  (>st.  I).  Maeniuni.  eollegam  et  vicinuni  nieuni, 
luiius  nnni  initio  obiigse  forte  iam  mite  intellexisti.  Ki  e.x  dccKnis  nostri  CDm- 
inendationc  nieo<iue  voto  et  suffrapio  succcssit  d.  K(»liuu<,  vir  ut  8ci.s  pius,  sincerus 
et  tali  loco  digniijsimus.    Laasio  succetwit  nemo,  quia  non  ipse,  sed  Obsopoeus 
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Ludo  snooemt.  Bed  et  bomun  pinmque  senem  d.  Smetiom  nuper  amisinrai, 
cui  nemo  adhnc»  qnod  edam,  Bunogatns.   Eztinctae  etiam  eet  non  multis  ante 

diebtts  d.  Bachovius,  principis  nastri  thoHaurarius,  cuius  locum  nemo  adhuc 
oocupnt ;  item  landscriba  et,  quod  inprimis  dolendum,  urbis  et  aulae  noetrae  oma- 
6  mentuni  Marquardus  Frahmis,  cui  crastino  die  exeqnlae  fient:  heri  enim  mor- 

tuus  est.       — *). 

Arailemia  nostra  multum  de  sun  luiviine  et  s])len<l(»rL'  amif^it,  aniis^is  aliquot 
veteribus  et  claris  viri»  et  i)rofesöoribus  et  novi»  iiüque  iuvembu.s  et  obsiciiris  suf- 
fectis.   Kimed<mciu8,  rector  olim  OnomaoenBiB,  praftoBor  est  oigani,  lugnitina 

10  matheaeoB,  loidanus  etliioes;  Bachovius  enim  filiiia  tum  nunc  profitetor,  abdicato 
Galvino  propter  debita.  De  quarto  profeaflore  theologiae  diu  led  frustra  actnm, 
relttctantibas  caeteria  bcidtatibuB  et  veterraa  oidinem  et  nomeram  aervandnm 
iactantibus.  Vereor,  ne  elector  Brandebuiigioua  bievi  hine  aliquot  com  professores 
tum  ecclesiae  iiiiniHtros  avocet,  ut  j>mecipua  quao<lani  suao  ditionis  loca  et  in- 

15  priniis  aeadcmiarn  suam  Franc(»furtanain  ad  Odcrani  rcloriiu  l.  Tantum  vom 
aln'st,  ut  multos  et  t}uidem  haud  fireparios  i|isi  niitti-ro  queanius,  ut  ipsi  mafrnn 
l)ecunia  lalx)reniU}*.    Et  tiuuea  pius  elector  in  tarn  salubri  et  tjinti  momenti 

negotio  non  erit  deeerendus.  *}.    Hoc  tantuni  subtexau,  spem  vel  rumoram 

de  alumnia  dcMnua  aapientiae  in  Än^lam  mittendis  vanum  aut  proiauB  incexinno 

SO  eeae.  Nihil  enim  de  ea  re  adboc  delibentum  aut  actum.  Riachmus  Neoatadii 
iara  est  praeoqptcnr  aeonndae  daaaiB,  ubi  (rfSda  ana  bene  eatisfiudt  HeidelbeigBe 
pridie  idua  maii  1614. 

Aua  den  Camerariana  der  Ifflndienw  bibliothek:  vol.  XXXVm,  f.  46.  —  *)  Der 

anfiui);  handelt  von  des  ToRHaniifl  poIemik  gegen  die  iMOiten.  —  *)  I'ro1)er  die 
S5  geburt  ilen  ]>rin7.en  FriiHlriili  Wilhelm  (tan  1.).  —  ■}  Vcber  den  aufstand  der 

fVankfurter  bUi^jer  gegen  den  ruth  und  aber  Belgien. 

237.  Friedrich  V.  htrfiirst  Hherliisst  rh'r  intirersittif  rin»  netihnu  des  rolleffiioii  m  fistarnm 
sciiH  ii  alli  n  hengststuU  im  austausche  gegen  das  alte  coUegium.  Ueidelba'g 
1619  mai  29. 

SO  Wir  Friderich  von  gottea  gnaden  pfiiltq;nif  bei  Kbein,  deß  lioilpen  !ir>niisohen  | 
roicbs  crtztrucli'^riß  und  churfurst,  in  den  landen  di-ß  Rlicins  Scbwaben  nn«l 
Fränkischen  nthtnis  vorweser  und  vicarius,  liertzog  in  lijiiern,  l>okonnen  untl 
thun  kund  oHenbar  mit  dießeni  briet'.  I)<  rnnacb  nn(5  die  \vür»lige  und  obrsamo 
unsere  liebe  getreue  rector  und  univeryitet  unseres  sluiliuuKs  jiiliier  zue  Heidelberg 

85  underthenigst  anjjgelangt  und  zu  erkennen  gegcl^en,  irelcber  geatalt  die  ienige 
behaufiung  alhier  uf  da  Undon  atmOen  gegen  den  Heumaick  gelegen,  so  iiiebevor 
von  weiland  unaeren  geliebten  vorfiduen  pfidta^raven  Rut^rediten  ohurAinten  dem 
ältem  liSbsehliger  gedechtnufl  anno  1891.  gemeiner  universitet  auß  aonderlidier 
angebornor  tnilte  und  gnädigster  zuenelgong  auo  den  Ic'ibHehen  studion  zuc  einem 

40  mllegio  artistanini  ül)ergeben  und  oingeranmbt  worden,  dureli  lt>ngc  der  zeit  .also 
in  abgang  und  unbaw  geraliteii,  daLi  <la[.irlhc  mit  einiger  reparation 'l  darauf  d»Kdi 
aucb  nit  geringer  costen  gewendet  wcnh  n  mülite,  von  dem  einfall  nit  w<»l  zu 
retten,  dannenhero  sie  Ifewogen  worden  aui  nnttel  und  wege  bedacbt  zue  »ein, 
daidurch  aolchero  eollegio  (darmufler  hiebevKur  viel  gelehrter  und  iUrtrefflichen 
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kath,  flo  gemeinen  nntsen  wohl  vofgestanden,  herkommen)  so  wohl  waß  dafi 
gebftw  ak  auch  defi  ooUegii  gantien  atatum  ooUapMim  helaniet,  wiederamb 

angehoben  werden  möchte.    Undt  weiln  es  mit  d  r  liawfelligkeit  die  angedeute 
bewandtnuß  hat,  hettcn  .«»ie  für  ein  hohe  ohnvenneidentUeheii  notturft  hofuiulen, 
daß  (Ii»'  alte  behaußun"_'  ^'iintz  al)L'<1inx'hf'n  und  eine  newe  an  dci-si-lhcn  stat  auÜ  0 
dis  (■<ill»'<:ii  fisc'o  erl)a\vi't  würde.     ] )i'rfntwt'j;('n  sie  aurli  unü  zu^^leieh  undcrthmi^st 
hochtleiliig  gel>etten,  in  oliangeregte  luM.hnotwendige  witMleiaut  bawung  nieltt  allein 
sue  vilUgcu,  soudem  auch  darzue  guiidigäte  hülf  und  rhat  ihnen  zu  ertheilen. 
Wan  dan  wir  wenigon  nidit  alfl  weiland  unsere  geliebte  vot&hrm  p£altigiaven 
churiiinlen  aufi  chuifurstlicher  aflRsction  und  miltigkett  suvordetst  begierig  seind,  10 
waß  lu  mehrer  aufiiommung  und  fortpflansung  defi  allgemeinen  stndii  alhier 
dienlich,  auf  alle  mügUche  weg  zu  erhalten  und  vermehren  zne  helfen,  darduK  h 
die  freie  künst  und  den  baw  der  kiichen  gotteO  zuc  l^efürdem,  auch  solches  iui 
worck  zu  orweiOen,  darzu  ingehapter  erkündiL'inig  und  nachforschung  befunden, 
daß  daß  obangercgte  aUo  coUegiuni  artistaruni  an  t-int  iii  <  t\vaß  uhnbei|Ueinen  ort  15 
zu  dießeui  furiiaben  gelegen  und  daß  zue  einen»  !*olclien  eoUegio  unser  alter  heng- 
stall  alhier  Bampt  der  darbi  gelegener  Schmitten  und  auf  die  ander  gaßeu  hinauß- 
gehendte  unswe  wagnerei  viel  bequemer  sein  möchte  nidit  allein  darumb,  weil 
soloher  plas  von  andern  gemeinen  handtweroks-  und  buigerßleuthen  absonder- 
lich, an  einem  staUen  orth,  bei  mehrer  theQ  der  andwen  gnneiner  universitet  20 
oolle^en  und  auditorien  wie  auch  etlichen  dasclbstcn  herumbwohncnten  ]irofe8Horcn 
nahe  geU^gen,  sondern  auch  die  Stipendiaten  künftig  in  die  nahe  darbei  gelegene 
bursch  on  ]>esondere  <iiseh,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewießen  werden  inid  also 
ihretwegen  ein  sonderbalirer  fix"us  erspahrt  wonlen  köndti',  alß  IkiIhmi  wir  zue 
bez<  igung  obangeregter  un.serer  gnädigsten   afTcctioii   auLs  WdliliK-dai  litern  nndit,  26 
mit  gutem  wißen  und  rechtem  willen  zu  eriialtung  und  zu  vennehrung  un.sers 
gemeinen  studii  alhier  wie  gcmelt  obangen>gter  unserer  uiUTorritet  bemeltm  unsem 
alten  hengstall  alhior  in  der  Heugaflen  gelegen,  einaeit  an  die  bursch  oder  der 
universitet  ietxige  bibliothecam  stoOent,  sampt  dem  halben  theil  de0  darrin 
Hpringendten  lebendigen  wafiers  und  bronnens  (deOen  andere  halbe  theil  wir  albereit  80 
hieb(  vnr  unsertn  oommiflRariat  alhier  üljergeben)  beneben  imsere  daran  gelegenen 
uiifl  auf  die  andere  gaßen  gehendte  Schmitten,  an  unßors  rbats  d.  Inliann  David 
Hasman.s  behaußung  angrentzent,  n<K'h  fernen»  unsere  wagnerei  in  der  Augustiner- 
gaßen,  einseits  In  sagtes  (bx'toris  Ihu-^rnans  bauß.  anderseits  der  burseb  und  binden 
auf  gediichten  unßern  alten  bengststall,  alles  sampt  und  mmdcrs  freiwillig  über-  85 
geben  geschenckt  und  mit  allen  rechten  zugehörungen  und  anhang  gnädigst  cin> 
räumen  lafien.   Übergeben,  schencken  und  einiftumen  audi  hiermit  und  in  craft 
dieses  briefs  solche  angerqj^  unJIere  drei  haufler,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
halben  bronnen,  die  herrenschmidt  und  unßere  hofwagnerd  gemeiner  unserer 
universitet  alhier,  allerlieeten  form  uml  maß  solches  sein  kan  und  mag.  mit  aller  40 
zugehörtl  und  gerecht.'«ame  dergestalt,  daß  dieselbige  nun  mehr  i  iit  !■  i  fürbabendten 
erbawung  uml  wiederaufriebtniig  dt>s  oftheinelten  ei>Ilegii  arti-taruni  fünlerlieb 
verfaliren  und  also  betjuendich  solebes  zurichten  sollen,  damit      ineiiier  univer- 
sitet ulbier  uml  besonden^  den  Stipendiaten  angeregten  eoUegii  solches  zu  auf- 
nemung  und  befiirderung  diehne  und  also  dieße  unsere  wohlgeueindte  donation  46 
den  voigesetiten  sweokh  erreiche  und  scdchea  oollegium  wieder  in  seinen  rechten 
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und  gaten  stand  gebracht  weiden  mSdkie.  Und  weün  dan  nunmehr  ofLanger^^ 
unsere  universitet  durch  olnge  unsere  einraumung  und  übcrgeV)ung  des  alten  haw- 
felligeii  gehaußos  und  i)lazos  collegii  arti^taruni  nicht  mehr  htnlürftig,  niß  hnl>en 
wir  solches  zuc  unseren  liandon  und  in  imsern  gcwalt  ^'«'iionmien.  damit  nach 
6  Gelegenheit  unüers  Itoliobons  anderwenltlich  anorduunp  vorzuiu  iiu-n  haben.  Deßmi 
zu  urkund  und  )h'i  raftiKung  haben  wir  (ließen  l)ricf  mit  eigen  handeu  uuder- 
Bchrieben  und  unßer  insigcl  daran  hangen  laßen.  So  geben  Hoidelbeig  den  neun 
und  swantagisten  tag  deO  monats  mai,  im  iahr  nnaen  lieben  herm  und  sehlig- 
maoheiB  g^bnrth  ein  tauOent  sedißhundert  und  neuntiehen. 
10       Friderich  V.  K*) 

Aus  dem  jt&tg.-arig.  der  Heid.  nnlr.-Ubl.:  Lebnutnn'adie  saimiil.  p.  8,  nr.  81.  Die 
erste  nilc  in  fetter  jrroHKer,  die  zweite  in  etwa«  kleinen^r,  die  dritte  in  i!i  r  i,n>wrthn- 
lichen  schrift.  Siegel  und  siegelBtreifen  fehlen.  —  ')  repatioa  corr.  reponUion.  — 
»)  =  elector. 

16  238,  Heinrich  AUing  herirhtei  üher  ilm  /all  üciäeWergs  und  über  seine  eigenen  er- 
lehn isse.   (Schorndorf  1022  sept.) 

lleidelberga  cum  plures  menses  metatinne  hastili  quasi  clausa  fuissot,  21.  iunii 
et  ali(|Uut  se(iuentibu.s  oppugnari,  sed  levius,  (andein  vero  11.  au{ju-*ti  obsideri 
eoe|»it  a  Tyllii).  qui  exercitutn  24<K)(t  ca.  vali<li.ssiniis  hgionilius  eontn^xeret.  Vix 

20  totidem  centurias  ojijxmere  jK)temt  alllicta  civita.'^,  anuunieniti.s  etiam  duabiL< 
cohortibuä,  quas  ex  studiosiä  suis  ucudemia  dederat.  Obsidioneui  tarnen  fortiter 
tolerovU  in  6.  8ei>t.,  qui  Veneria  erat;  quando  vi  capta  direpta  et  ex  parte  in* 
oensa.  Nulli  aetati,  null!  aezu!  aut  ordini  parsum.  Neo  biduo  ani  triduo  finita 
tymnnica  saevitia.   Ptofeasoiea  collegae,  quotquot  in  uibe  ramanseiant,  nihil 

36  dementius  caeteris  habiti.  Ego,  qui  domi  mene  (abecnte  fiunilia)  extrema 
omnia  exsijectabam,  sullicita  eura  m.  Sehu?ii  in  aedes  d.  cai\cellarii  per  statio- 
narios  deduetus  et  {»erieulo  subtraetus  fni,  ubi  latui  in  diem  5.,  fine  ad  10.  sep- 
tenibri.-^,  quo  Schorndorilium  ail  mens  j)n>fectus  sum.  Pro  hac  mei  libentione 
ut  aeterna.s  ileo  gratias  ago,  libris  cx  iuecnilio  erei<ti.s,  ita  st-rio  laehrinü.>  deploni 

SO  cum  Omnibus  piiä  tam  gravem  ciusum  illu^tr.  d\xd»  electoris  Pahitini,  tarn  tristem 
dissquitionem  eoclesiae  et  academiae,  tam  dumm  subditorom  aervitutem,  ac  deum 
et  patrem  domini  noatri  lesu  Christi  prece  aupplioe  indeeinenter  ovo»'  nt  in  iustia- 
sima  im  sua  memor  sit  immenaae  miaericoidiae  auae,  pareat  miaeria  rdiqnüa, 
fiOTxet  Bemcn  piorum  et  tandcm  viiginem  Bnlatinam  vel  ex  dnoibua  nobia  lestituat 

36  ad  laudem  glorioei  nominis  auil   Amen!  et  itcnmi  Amen! 

HenricuB  Alting  manu  profwia. 
Aas  A«to  üc  theo!.  I:  ood.  Heid.  S6B,  «IS  f.  9M. 

2^.  Konrad  Sfhoppitu,  eloqu.  pro/.,  beriehtet  dem  ÄUdorfer  profeaMr  lermüu  HHUUn 

ihis  ,irr»:i:>il<isc  rh  vil.  welches  uaeh  dem  faUe  der  ttaät  über  ue  und  Um  herein- 
40         gebrochen  ist.    Heidelberg  1622  s^.  26. 

darissimo  viro,  dmnino  Icremiae  Hoelalino,  profeasori  Altorfino,  affini  meo  pluri- 
mum  honomndo.  Balutero.  Clariasiroe  domlnc,  magiater  phirimum  cotende.  Tuo 


^  kj     d  by  Googl 


1«93  SEPT.  M. 


377 


oKm  diBoipiiIo  d.  mag.  Sehnsio  «pod  vtm  tnuiwimti  hoo  «diungerc  cpistolium  vtdui, 
quo  cum  eundem  tibi  denuo  commendürnn.  tum  denoetxoadflictisHiino  statn  certum 
nnntiuni  adt»>  all«'<rarf'in.  Xulo  proindf  i>luribn3  persequi,  quam  in  {'alamitatcm  inci- 
tlerimus.  Hie  vwiiw  inmtiu-:  coram  eii  roferrt  tidc  ojttiina,  quo  vol  audir»'  aiiinius  fohor- 
resoat.  KeductiH  cnuidcni  cuin  mois  suni  ad  suiin  iiiam  cgcHtatciu  et  nuMidiciinoniani,  6 
ut  iiisi  Elijchaddai  deus  ille  sullicieutissime  i\o»  de  cctoro  >«ervat,  plane  huinanitus 
perienmus.  Quid  enim  nobis  rationc  publici  muneris  vel  ptationis  academiae  sit 
ftitaram,  a  oaemieft  maieetate  itUMd  ramus  expectare  dispensationem.  Sic  inter 
gpemque  metamque  libramur  et  id  quidem  ante  hicmem,  ut  nesdamus,  quo  nos 
oonvertamufl,  ubi  qaod  leliquum  ert  aevi»  «ügunus:  miaeriae  conloquamur.  Ezol  10 
Omnibus  sum  facultatibuB  suppelleclüe  vestitu  commeatu  cum  lueulentis  plagie, 
quia  duae  milü  costae  sunt  peitusac,  vix  ut  erecto  liceat  inccderc.  O  nos  infor- 
tunato?,  o  pordito^I  Ncque  dum  funs  apparot  tantarum  erumnannn  Interim 
lesuitae  tenii»li>  wcujiatis  etiam  eathednus  nostras  adfectant  idque  ammt,  ut  soli 
dominari  in  nostro  lyceo  videantur.  Sperabumus  vel  urbis  bene  nmnitae  conser-  lö 
vacionem  vei  Huppotiaü  aliqua^  Bivc  Maiisfelticaä  sivu  Bruiiäviceuäcs.  Invasa  tarnen 
aub  veapeiam  Urbs  est,  fugiente  noetio  odguo  et  meticttkeo  milite,  spoliata, 
diiepta,  caesis  neu  paucis  militibus  incolisque,  adeo  ut  per  oonferta  cadaverum 
agmina  tote  quadriduo  iretur  equitaretur  vectaretur»  spectaculo  miBembili.  Licendio 
ctiam  bona  suburbU  pars  conflagravit  ."^ive  »«ubiecto  Vulcanu  «ivc  fooos  strucntium  20 
incuria.  DisH^ipatur  acadonia,  Ut  vix  rudera  vidcas.  Studiosi  omnes  dJgressi 
dilapsi  disierti;  professorum  ne  minima  pars  super.  E  nostra  farult.tte  dno  inter 
mortuos:  lii^'icus  et  linguaruni  Grecae  ac  sjuictae  prf»fess<:)r.  (^uid  eofnitia  l\atis- 
bimeasia  l>uin  sint  <'xi)li(atura,  susjiensi  jiraestolaniur.  Mauritius  landfjratlius  et 
ipse  dicitur  uupor  proscriptus.  Mauritiuä  Na.sis<jviuä  aistra  iugentia  uiovet,  lim-  26 
bantiam,  uti  putant,  tnvaeanit.  Nca  interim  sub  cuUvo  reÜQquÜDttr,  nee  eet 
quod  DOS  vel  consoletur.  Manheimium  oppidum  vel  verius  propugnaculum  ad 
oonfluentes  Rhenum  et  Nicerum  ante  pauooe  annos  exstractum  fortisriroe  <^pug- 
natum:  quo  auooeaan,  dubium.  Sunt  enim,  qui  male  metuant,  sunt  qui  bene 
sperent.  Gommilitat  tarnen  cum  hoste  Nieer  et  Rhenus  miium  undosus:  quibua  SO 
turgentibufl  noeessus  liosti  minus  faeilis  forct  Annona  vrdde  Hagellat,  macella 
excandefacta.  Nihil  leiruniinis,  nihil  oleris  vi'iiit.  Summa  <^s(  cum  aceto  n)iseria! 
Te  interea  Altorliuni  (•t)n('essisse  ibique  pultliee  dnccrc  acrcpi.  ijuo  nomine  irratulor. 
Setl  öine  dubio  quoque  Marti»  aliqueui  .siuistcriorem  obtuium  experimini  nobis- 
Gum.  Sequens  annua  aaeviora  omnia  minitatur,  ai  Septentriimalea  quid  moveant,  Sft 
ut  constana  rumor  eat  In  Gallüa  noetri  quoque  undecumque  infeatantur:  acilicet 
param  aupereat  Satanae  apatü.  Uhde  lanti  eiua  motua,  tanti  fiuorea?  Gaeteruro 
deaino:  priua  tarnen  commendana  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehuaium  cum  dia* 
ciptdo  nobili  a  Grün,  quem  ille  domum  mortuo  patruo  cancellario  oomitatur  ad 
parentes:  inde  fortassis  haue  hiemem  apud  voe  transactunmi.  Cui  si  liospitium  40 
et  mensam  domi  tuae  plareat  jiatere,  homines  et  frrMt<)s  et  comes  ex|in-ieris.  Non 
longe  distat  Tursrlienreutli,  unde  nmnis  j^en<  ris  vir-tualia,  maxime  Icrina  ( t  i»istri- 
nalia  poBsuut  vestii:?  usibus  HUppc.tere.  Setl  vos  videritis.  (^uid  autem  luis  til 
pamfiuaibua  pealmicis?  plane  obmutescunt?  an  edecumatum,  quod  utroque  dignum 
mngiant?  Fnzia  videam,  dum  vivo.  Kam  mortuo  mihi  ncquicquam  tuaa  deliciaa  4^ 
oooinueria.   Bene  vale  cum  tuia  et  ex  me,  ai  occado  datur,  aaluta  communem 
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adfineni  tuuni  Röslcruni  in  Engeltbal,  cui  nioimi  (>aluniit()si8siinuin  «itntuin  fliiaul 
eaqponere  poteris.    I)al>am  raptim  <\.  2('>  <o|.t.  ao.  1022  Hakklbfcnzae] 

Tuae  pmestaiitiac  stuiliosissiinus  ailfini<  m.  Conr.  SchopiiiiH  ekK|U. 

l>rufi'^sor  Ilaidi  ll).  ac  jiro  ti'injiorf  l'acult.  philosopliiear  Jt'curio. 

5  Aus  den  Cauierarianu  der  MOnchener  bibiiothek:  vol.  IX,  f.  182,  nr.  182,  orig.  mit 

ialir  Tfalen  «bkonungen. 

210.  KardmaJ  Ludovisi  danU  dm  herzöge  MaximiUem  ven  Baiamßtr  die  tMtage  der 
MbHothecß  PilbUim.   Fraeeaä  1622  od.  8. 

SereniBBuno  signore  mio  osBervatiaBiino. 

10  Nuove  cag^ni  di  all^resBi  portano  k  nogtro  Bignore  et  &  me  rarmi  di  voetra 
altena  oon  la  presa  d'Hidelberga  et  h  Id  nuovi  titoli  di  honori  e  di  mcriti,  de' 
quali  rendiamo  scnipre  gratie  al  s.  iddio,  che  hk  dato  ä  1  nostri  il  valore  da 
nettere  in  soonfitta  i'  dis^iparc  gl  iniiniH,  e  tuttavia  ('on  le  vittorie  piü  fro^che 
c'imnta  h  non  lasciar  niuna  i>ia7,7.a  in  «lir-tro  nel  Palatinato,  che  non  si  reduca 
,  16  all'  nlihidicnza  de  catolici,  si  come  spcrianio,  ehr  si  i'nrh  di  Francticndal  e  Manaiin  ; 
ts  poic^hc  iui  honi  .ni  e  protiurato  coii  ogni  studio  d  impedire  u  Brusselles  ii  tnittjito 
di  sospenakme  d'anni,  otediamo  ancora,  che  piü  fiacümente  d  riusdnk  di  andarlo 
ttrando  tanto  alla  lungai  che  non  vegna  levato  il  modo  ä  t.  a.  dr  oonB^gnite 
Tnltimo.  Ce  ne  TaUegriamo  danque  senaa  misura  con  easo  lei  e  oon  la  rel^one 

20  caiolica,  et  ad  un'  hora  h  nome  ancbe  di  sua  santitii  io  rendo  gratie  hv.  &.  della 
benigna  intentione  data  k  i  nostri  nuntü  di  Colonia  e  di  Fiandra  della  bibliotecn 
Palatina;  perche  essendo  tanto  segnalata  qnosta  Vaticana  et  havendo  giovat<i  tanto 
enn  la  copia  do'  fedeli  inann-^critti  alla  oorrcttion»'  de  buoni  autori,  niassiniainente 
sacri  et  m^lesiastici,  qnantd  pin  clla  si  va  ueercscendn,  injiggior  servitio  di  diu  »» 

25  della  chiesa  santa  ne  puö  seguire,  ondc  s.  a^^  ha  dovuto  desiderarla,  e  sc  non 
per  altru,  }x>r  haverla  qui  oome  spoglie  e  trofci  delle  vittorie  di  8.  a.  con  memoria 
l>erp<  tua  del  nemo  Bairarico;  e  benche  se  ne  fome  parimente  hamta  intratione 
dalla  serenianroa  infanta,  in  evcnto  fospe  toocato  all'  armi  del  r^  oatolico  di  pigli- 
are  Hidelbeiga,  nondimeno  sentiamo  gran  piacere  havOTia  &  rioevere  dalle  mani 

SO  di  V.  a.,  della  cui  gloria  r  i^randem  c  felicit&  niuno  piü  di  s.  fi^  e  di  mp 
vivmio  hramosi.  oi  io  1c  haecio  in  t^into  affettuosamente  le  mani.  Di  Fmscati 
U  8.  di  ottubrc  1Ü22.    Deila  altezza  voetra  serenissinia 

affettutisi-^sinio')  servitore 
S.  Duca  MaM!<iiniliano  di  Baviern.  L.  caid.  Ludovisi. 

S6  AuH  (lein  orig.  de»  h.  ratlia  Mays  in  Heidelberg:  sUtdt.  alterth.-saniiul.  nr.  828. 

Die  nainensantenNbiift  Ut  eigenhändig.  —  0  Aus  devot  vom  kaniiiut  gefaeweri. 

241.  SeypWf  kardinal  von  8,  Sueamia  und  bMotMtar  der  ROmiedm  kirt^,  daakt 
dm  herzöge  MaxkiuHaufltr  dae  geachenk  der  (iUtottera  PalaHtut.  Rm  1622  od.  81. 

Sereniseimc  prinoep«  ac  domii^ 
10       ProfioiBcente  ad  aerenitatem  veetram  doctore  Leone  Allatio,  uno  ex  Mbliothecae 
Vaticanae,  cui  noe  praeeumns,  fiunilia,  officio  ncm  mediocriter  deftuMem,  nisi  üli 
ad  ser.  vram.  litteias  dedissem,  ut  nostram  in  eam  non  volgarem  obaervantiam 
et  Studium' meam  ei  operam  navandi^  oommemcwarem,  quod  praeoekis  meritiB 
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ser.  vrae.  in  eodesiam  universain  et  pO(-uliaiiter  in  haue  Bftnctam  sedem  insigni 

dono  bibliotlieoap  Palatinae  optimo  iure  debetur.  Agnoecat  scr.  vra.  meam  hanc, 
ut  Holf't,  voluntatem  sicque  oxistinict,  mo  vaUlc  ciipcro,  ut  id  ipsum,  quod  pcribo, 
saopo  re  ijw»  coinprobarc  possim.  Deus  ser.  vrain.  Horentissiuiam  sen'et.  Ex 
urbc  xii.  kal.  novciub.  mdcxxii.  Scrcnitati^^  vestrae  6 

studiüsitsöimutü  semtor 
8.  Cardinal»  s.  Stuannae,  s.  R.  e.  bibliothecarias. 

Am  dem  vrig.  der  Bttdtiscfaen  olterthltmer-aaniinlttng  in  Heidellieiir  nr.  629. 
Nor  die  nntefadirift  itt  eigenhMndlg. 

Reinh.  Bnrhnvius  schreibt  an  loachim  Cmnerarnus  in  Tiih'Diin»  ühcr  die  kiicfis-  lo 
ereignistie  in  der  Pfalz,  die  veränderuuyin    unter  den  lleidelherger  pn/ftssoren 
und  seine  absieht,  ^un/irhsf  an  seiner  stelle  festznhnlten.    Heilhronn  1622  vor.  17. 

De  Fraiu'othalio  (ut  hiiic  exordior),  qucin  audiMi,  vaim.s  nuuor  fuit.  Oppiduin 
illud,  ita  enim  fenint,  ne  tentatam  qiddem  oat  a  Bavaris,  ve\  qtüa*  tenos  Rhenum 
vel,  ut  magi»  suspioor,  quia  tempus  anni  novam  inooare  obddionem  non  ferebat.  16 
Manheiimum  peqpetuam  notam  inowit  Hontio  a  Veer.  Aut  enim  diutius  ieaiae 
aroem  potuit  et  welerate  fecit,  quod  eam  dedidit,  aut  teuere  se  non  poeee  acivit 
et  Bcelcrate  fecit,  quod  urbis  torta  incendio  pene  delevit :  nequc  enim  tanti  erat  .... 

AcafliMiiia  iiosfra  aliud  vulr.us  aocopit:  niortuus  os-t  clari.ssimus  vir  d.  Petrus 
de  Spina  siMiior,  qui  snlu.^;  ex  faeultat*'  inediea  supera^at.  Ex  faeultate  theolofiiea  W 
ohiit  Pareus;  d.  Scultt'tus  operani  suam  iain  addixit  Emdeiisibus.  De  .Mtiiiuo 
exigua  sjkv.  Ex  iurisconsultis  oliiit  ( lotholVedus;  Hofmannus  de  rcditu  adnuKlutn 
dubius.  Philosophiae  professores  tres  supersunt  lungnitius,  lordanus  et  Scboppius. 
Miseme  academiae  reliquiae  et  quasi  tabulae  ex  magno  naufragio.  Egt>  tarnen 
nihil  muto  et  ut  Station^,  in  qua  me  deus  oollocavit,  deseiam,  provooor  [quidem]  26 
neodum  aatb  cauaae  habet  Unum  me  male  habet,  quod  in  tanta  infrequentia 
Studiosorum  non  potero  decurrere  Studium  ilhid  cxenitationum  nuaruin  tarn 
privatarum  quam  publicanim,  quae  mihi ceu  pabulum  iucundii^siniuin  animi  fuerunt, 

et  quam  vcrcor,  ne  ingenium,  quod  exercitatione  valuit,  ex  opjmsitc)  ntio 

jsituin  ali<iu(ni  et  quju«i  intepnim  eoiilraliat.  Et  .«ane.  si  (pia  alia  acadfiuia  mihi  30 
a})eriat  Studium  illud,  tormento  iiec  nie  ferreo  patior  retinere.  Miratus  fui  (et 
l>ene  iudignatu.s)  ignuviaui  .studiosorum  Tubingen.<«ium,  ex  tanto  numcro  nulltw 
ftiiaae,  qui  opeiam  meam  desideFarent:  ceteroquin  ego  forte  Tubingam  non  redüssem. 
Recularum  meamm,  quas  Tnbingae  reliqui,  desiderium  vix  fero,  imo  quamndam 
plane  non  feto,  et  videlioet  earum,  quae  manu  mea  seripsi;  quia  inteUigo  eas  S6 
advehenti  deesse  oportunitatem,  cuiabo  per  eouduetas  operas  Imc  portari.  Egi 
cum  tabellario,  qui  opeiam  Biiam  promLsit.  Hie  iam  mihi  adeat  et  uiget.  Ideo 
brevihus  lifK'  te  plurimum  rojro  —  — 

Daß  die  IJjiverisehen  in  Ileilhnm  hesazuut;  einzuiieliineu  Iwiffolu'ii,  liab  ich 
nit  vernommen,  aber  Rittern  en^t  p'liort,  dal.^  -ie  für  Frankental  liegen;  halt  drauf,  40 

winl  dast  ll>8t  eben  derselbig  auügang  neluuen,  wie  zu  lleidell)erg  und  Manheim.  *) 

Tui  amantiasimoB  Bachovius. 

Du.  loachimo  Oameiario.   [pr.  22.  nor.  1622.] 

Am  dem  orig«  der  Mflncbener  Ubl.:  Camenuiana,  vol.  XI,  f.  260.  —  >)  B.  giebt 
in  deutHcIier  gpntUM  weiswigen  Aber  die  «rt  des  tawupmls.  —  ^  Es  folgen  grOne,  46 
iateiniach. 
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proettse  der  ÄugtuHiur  gegen  dk  lutttwrnfitf  teegei^  dte  eapieiuhmue».  1623  mdiSd. 

In  gottes  nalunen  Amm.  ||  -Khundt  und  m  wissen  seie  hiemit  kdermoiiug' 
liehen,  denen  diO  ||  offtm  glaubwürdig  instrumeut  zu  sehen  und  zu  hören 

r>  kombt,  1  das  in  ihm  iahr  nach  Christi  unscrs  liehen  herrn  geburt  scchaaehra* 
hundert  zwanzig  drei,  in  der  m  hsten  Römer  zinßxahl,  zue  liatein  indietio  genannt, 
—  — ' )  dienstags  don  vier  und  zwaiizigstf-n  moiiaf s-  iulii  newcn  ealciidcrs,  vor- 
mittag zwisrhcn  Zflu'ii  und  eilf  idireii,  in  dcv  cliurfüi-stlichcn  statt  Heidelberg  im 
s('hloL>  nl»en  im  iifwenbaw,  iti  cinfr  stuben  mit  <ien  fcnstern  gegen  den  Neckartluß 

10  wendent,  der  liochehrwüi-dig  und  woledle  herr  Heinrich  von  Metternich,  Küm. 
kaie.  maiest  Statthalter  daselbsten,  p^rsdnlich  vor  mir  endtsbenanten  notario  und 
zeugen  ersdiienm,  mündtlich  anzeigende.  Demnadi  iüngst  verrückter  seit  die 
ehrwürdige  und  hochgelorte  herm  sanctt  Augustini  ordints  patrea  commissaxü  gene* 
rales  das  hiesige  sapientzhauO  (welches  aniezo  sich  der  bblichen  universitet  alhie 

15  inonporirt  befindt)  nach  eroberung  gedachter  Btatt  Heidelberg  von  ihro  gnaden 
ihnen  patribus,  alß  welchen  vor  alten  Zeiten  dassell)e  zugehörig  geweßen  wen?, 
zu  restituiren  emb.siges  fleisses  geliettcti,  ihro  gnaden  aber  auü  erlu'bliclien  motiven 
hierinuen  zu  willfahren  nit  gi-wusl,  sondern  ermelti-r  universiitet  uf  demselben 
underthenig  pilt  und  billiges  begeren  zu  nothwendigeni  bcweißthumb  ihrers  angebcns 

SO  eine  oommissio,  ad  perpt^-tuam  rei  memoriam  glaubwürdige  zeugen  khundtschaft 
vwhfiren  zu  lassen,  gncdig  erlaubt,  alß  wollten  iro  gnaden  diesmahls  obrigkheit* 
liehen  ambts  halben  mich  kaiserlichen  oflfenen  notarium  solcher  comroission  mich 
zu  underfitngen,  dieselbe  Ixewestes  fleiltei  zu  vetriditen  und  dann  instrumentum 
und  instrumenta  darüber  ZU  verfertigen  und  mitzutheillen,  bcaster  massen  zequixirt 

26  und  zu  dt  in  end  den  von  melirgemelter  leiblichen  imiversitet  ernennten  zeugen, 
herrn  Mirbel  Heberern,  canzl"  irrgistratnrn  daftt>lbst<'n,  mir  notario  mit  gewhon- 
lichem  zeugenaid  zu  li<  l;iilt  n  und  ut"  naditii setzte  von  der  universitet  ubergebene 

*  interrogatoria  gebürender  nuussen  zu  verhuren.  l'nrgesteUt  liaben.  Waun  ich  dann 
zue  solchem  allem  amptehalben  so  schuldig  alß  willig  iler  »iaehen  i>elbst  billigkheit 

80  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  ich  dasselbe  mitzotheillen  mich  in  underthenigkhdt 
erbotten,  darauf  die  actusieugen  requirirt  und  dem  zur  verhör  voigestelten  zeugen 
den  aid  selbsten  ftiigehalten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  ubeigebene  inte^ 
rogatnria  examinirt,  inmassen  underschiedtlich  hernach  folgend  zue  sehen. 
Und  erstlieh  tenCT  praestiti  iuramenti:  —  — 

86    Sodann  Inhalt  der  von  vielgedachter  universitet  uboigebener  interrogatorien. 

*  Fragstnck,  daruf  herr  Michael  Heberer  registrator  mit>ge* 
gebener  handtrew  verhört  werden  soll. 

Erstlich,  wie  lange  zeug  nuhnmehr  bei  chnrf.  Pfalz  landtcanzld  alhie  nguA- 

rator  geweßen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  berürfer  eanzleiregistratur  das  peq^etuum  weiland  churfurst 
Friderichs  <les  andern  dieses  nabmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  babeV 

ii.  Ob  zeuge  nit  auch  unter  ;ui(lern  in  beiüitem  perpetuo  diese  wort  gelesen: 
babstlielie  buUa  über  etliche  der  univeri<itet  ineortKmrte  elöster  und  gefcU? 
4.  Ob  nit  zeuge  geilachtc  bullam  in  originali  gestehen  und  gelesen  habe? 
46        6.  Ob  nit  in  besagter  bfibetlichen  btiUen  unter  andorn  der  universit^  I^del- 
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beig  inoorporirten  stiAeni  döstem  und  gefeUen  auch  das  Aogustinercloster,-  ietio 
die  aapieni  genannt,  gedachter  univcreitet  in(x>rp<)rirt  wonleii  sei? 

r>.  Ob  nit  auch  zeuge  solche  bnllam  im  churfÜntUchen  aiehivo  verwahrt 
gesehen? 

7.  Ol)  nit  virlluMiirltc  Inilla  in  cini'  sondere  kiston  cinfiesohlosscn  m'm-ßon?  & 

8.  Ol)  nit  solche  ki^'ten  oder  huh'n  ncUen  juxlern  pt-flirliten  churfüi-stlichen 
origiualducumentcu  briefun  und  in»trumcutvn  bei  unlängst  eingefuUoner  kric^- 
anrohe  nacher  HeUbronn  geführt  woKdenf 

9.  Ob  nit  xeuge  wisse,  wohin  feiner  solche  buB  von  Hdlbronn  geführt 
worden  und  ietao  seie?  10 

Endlich  die  uf  interrogatoria  erfolgte  responsiones. 

Ad  priraum  antwort  zeug,  er  seie  dreisdg  iahr  bei  der  churf.  PfiÜxisdien 
cantdeirqgistratur  registrator  und  zuvor  drei  iahr  beim  ho^ericht  sabstitutus 
geweflen. 

Ad  2.  antwort  seuge  bertendig  ia,  habe  gesehen  and  gelesen.  16 

Ad  3.  antwort  zeug,  er  habe  in  p  iiH  ltcni  perjirtuo  gesehen  und  gelesen, 
das  durch  diese  häpstliehr-  hullani  die  sapiens  alhie,  wir  sie  ietzo  genennt,  wmsten 
vor  Zeiten  ihiH  AuGriistinercloeter  ^heisscn,  der  universilet  alhie  mit  allen  reditibus 
seie  eingerainiibt  worden. 

Ad  4.   antwort  zeug,  i  r  haln'  .lir  liullaiu  in  originali  gesehen,  al)er  nit  gele.sen  20 
daniahls,  wie  man  das  gant^u  archivuni  wegen  des  newenbawes  im  ächluß  trauä- 
p(ntiit. 

Ad  5.  antwort  seug,  weil  er  die  originalboU  nit  geleson,  könne  er  auch  nit 
wissen,  ob  dieses  interrogatorii  Inhalt  darin  vwldbt  seie,  ausserhalb  was  er  in 
peipetuo  gelesen.  36 

Ad  6.  antwort  zeug  hestendig  ia,  dan  er  habe  solche  bäpsUicli  und  andere  bullen 
Selbsten  in  Icästen  helfen  transportircn. 

Ad  7.  antwort  z«  ii^',  wisse  änderst  iiit,  als  das  sie  bei  den  andern  gelten  seie. 

Ad  S.    antwort  Zfii^j  Ixsteiidig  ia. 

Ad  y.  antwort  zeug  nein,  er  wisse  es  nit.  80 
Nach  sothanor  des  zeugen  beschehener  aussag  hab  ich  notarius  ihme  das 
süentium  biß  xu  gebfirlicber  erCßhui^  derselben  iniungfart  und  widerumb  seines 

wegB  gehssen.  *)  Geoigitts  Diefltobecher  notarius, 

qui  supra  subscripsi. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  luiiv.  IiiVil.:  sehr.  II,  9,  nr.  6.  Das  an  seiilenen  Hchnüren  86 
an>rrl»'an>:ff  Micnrd  <1<  ?<  notarn  fehlt  iotzt.  AusKi'las.Mcn  ist  hier:  ')  die  sehr  um- 
Btiliuilit'he  isüireshezeielmung  nach  der  regierung  Ferdinands  II.  —  *)  die  eides- 
fbnnel.  —  *)  die  änftablang  der  ceogm  (hofgeciditmdvokat  m.  loh.  Geocg  Zwengel 
und  der  Ileidelherger  hUrger  JIunH  Simon  Wotf)  und  die  ■oiiliuelM'glaubigung  durch 
Georg  Dieffenbecher,  notor  und  botenmeUrter  des  kammeigeriGhts  ui  Speier.  40 

244.  .\fn.vintilia}i  kiirfihsf   ftodat  ii.  a.   hnicht  über  die  tiunlititJ'fr   thiitiiikcif  der 
Professoren  in  Hvidvlbirg  und  über  die  Umtriebe  des  dortigen  Uimischreibers  zu 
gunsten  de»  vertriebenen  pfahgrafen.    MU$uihe»  16SS8  ian,  6, 
Wir  haben  uns  gnedigist  zu  eriuderu,  welcher  inassen  wir  euch  vor  disem 

anbevohln»  denm  zwaien  nach  ^ydelbmg  verordneten  catholiadien  schulmaistem  46 
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ihr  nothwendige  undcrholtung  aus  dem  geistliches  einkhominen  eirolgen  m  lasBen, 
nit  weniger  auch  die  Ix-dürfitige  aerden  und  pammenta  für  die  catholiBehe  kbcbe 

aus  den  geistlichen  einkhoinnien  crvolgen  und  richten  zu  lafipen. 

Wann  uns  aber  soythenj.  wie  denn  in  einem  und  auderin  gelebt  wonlen. 
5  khoin  bericlit  beHcliehon,  vilniobr  aber  fürkbomnien  will,  ol)  sullton  jicMladitf 
jichuluiaister  aus  luangel  gebühremlen  noldts  in  grosser  noth  begrifFen  st^-^ckhen 
und  eben  deß wegen  vou  den  Calvinischen  ausgespottet  werden,  auch  den 
caiholiechen  kirchcn  noch  ediledite  rcparattones  eneheinen,  ab  bevehlen  wir 
hiemit  gnedigist  uns  mit  nmbsteenden  und  dnechickbung  ausführlicher  spedfi* 

10  ctttion  innerhalb  14  tagen  m  berichten,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anhero 
verrichtet  und  was  sowol  mehigedaohten  schulmaistern  zu  ihrem  int^rteniment 
von  und  nach  ubaugezognen  unserm  gnedigisten  bevelch  geraicht,  als  auch  EU 
restjiuratii)n  der  kirchonornÜt  verwendet  wnrdoii. 

rv»er  das  khonilit  uns  für,  das  die  acadeniiei  zu  ilaydelberg  nach  und  niu-h 

15  die  studia  und  professurn  wideruiub  zu  erheben  im  werckh  sein,  auch  albereit 

.  mit  der  professura  ethicesä  einen  anfang  gemacht  haben  und  darunder,  wo  sie 
nur  fueglich  khäuden,  auch  die  iheok^ca  und  c^ubenBsadsen  einmischen,  dami 
auch  mit  störckhung  und  animirung  der  buigerschaft  und  gemeinen  pOpels  auf 
die  restitutkm  des  praecribirten  pfidqneavens  vil  verführarischen  ungemad»  stiftm 

20  sollen.  Ob  nun  deme  also,  wie  gedachte  professoren  beschafPen  und  was  under 
denselben,  auch  sonstcn  swischen  d(  ti  :>(  adcmids  und  der  buigerschaft  fiir  reden 
nepitiaf innes  und  practikhen  fürgehu,  habt  ihr  eure  vlissige  aufsieht  und  iiaeh- 
forsch  zu  liaben  und  uns  dessen  alles  mit  nettem  ohne  andere  aamabnung 
undertheni^'ist  zu  berichten. 

25  Beschließlichen  will  uns  auch  von  dem  hiudschril>er  zu  Ilaydelbeig  nit  vü 
gucttes  zu  obren  khommen,  als  welcher  nit  nur  allein  die  undertbane,  zu  wd- 
eben  er  ambts  halben  khombt,  in  dem  Oolvinismo  und  auf  die  widerkbonft  deß 
pfaUgravens  störckben  thuet,  sonder  auch  in  nisamentragung  der  hemchaflgefell 
und  einkhammeiis  nit  zum  threuesten  bausra,  etwa  auch  ermeltem  pfal^mven 

so  haimblicher  weiß  vil  daraus  zuschlaichen  solle.  Weiln  wir  ab(>r  dergleichen 
haimblichc  vergifts  anhezung  und  unthrew,  da  sichs  also  darmit  halten  solte, 
nit  zu  gedulden  wüsst«>n.  sn  Wullen  wir  gnedigist,  das  ihr  über  ihne  landselm'iber 
derenhallj  be^lauble  crfahrung  einzielien  und  überschickhen,  beinelx  n-^  auch,  oli 
nit  seiner  nunnidir  gar  zu  enthalten  und  seine  function  eineni  andern  un^Jcru 

86  ohne  das  der  ohrteu  hingestellten  catbolischen  dicner  aufzutragen  und  zu  ver> 
thmuen  wehre.  Thuen  wir  uns  zu  geschehen  gnedigst  veriassen  und  aeind  etc. 
München  den  6.  Januar  1625. 

Ans  dem  conoepte  in  HKosser*«  nachlM»  9  bl.  fol.:  cod.  Heid.  871,  39  f.  3S  — 

auf  der  rOekseite:  «Nach  Ileydelltertr  1.  die  nnterhaltunj?  <li-r  2  ealliol.  m  lmliuaiHter. 
40  .       2.  die  reparation  der  kirdiennmiU,  3.  die  a(a<leinici,  4.  den  landHi-hieilier  betr. 

3.  ian.  1625»  (alao  weiniuig  für  den  eoncipiunten)  und  von  anderer  band:  «ab- 
gdeesen  und  approbiit  praes.  4.  obr.  cansler  herr  t.  Wdd[h.  4.  ian.  1636»  und  «mir 
widemmb  niniatdlen».  Auf  der  ersten  Mite  von  anderer  band:  geech[fiebenf|. 
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945.  SUUthaUer  und  rtUke  zu  HmdObtrg  htriekfen  dm  ktarßtrsien  auf  vorstehendes 
retkript.    16S5  /Ar.  18.  (ÄmmgO 

 Anlangent  die  acadcmioos,  berichten  e.  churf.  duicbl.  vir  gehoraambst, 

das  woln  nit  ohne  mit  der  professum  ethioee  ain  anlluig  irollen  gemacht  werden; 
wir  hftbcn  es  aber  auf  erfahren  gleich  und  zwar  zum  zwaieten  mahl  ali^'Ohchnft,  & 
wie  dann  anietzt  alle  lectionea  (ausserhalb  waß  die  herm  ])atros  focictatis  lesu 
vorrichten'»  durehgehent  einpestolt;  das  aber  in  plaubens  sachen  o<ler  »onsten  mit 
sten  kunfT  der  liurjrersdiaft  und  des  pmaiiien  jmIVm'Is  uf  dif  n^stitution  doß  prrv 
st-ribirten  ptalzj^ravtiis  von   besagten  aiadeniicis   vil  lur^'i  iiiaelis  pstift  worden 
sein  Sülle,  haben  wir  über  fleis^ig  nacliforsclicn  dergkiclicn  im  geringsten  nit  in  10 
erfilhnmg  bringen  khdnnen.   Wollen  aber  nit  underlassen  disfahlB  noch  weiter 
und  in  geheimb  unvermörkhte  nachforsdi  su  haben  und  was  wir  in  erkuu' 
d^^ung  bringen,  e.  eh.  d.  hinnach  underthenigist  berichten;  und  zum  &hl  die- 
adbe  die  umversitet  nit  wider  erheben  und  mit  cathoUiBchen  profeBsom  besezen, 
8onderabgehn]aflBenwonen,sothuenwirgnedigstcn  bcselieidtf,  weflsenwlrunß  de«  iär-  16 
liclum  einkommens  halben  zu  verhalten  und  ob  smlohe  der  kammem  oder  geist- 
lichen 8aeheii  dem  hielievor  gcthancii  underthenigsten  Vorschlag  gemefi  zu  appli- 
cim,  gehon>:imbit<t  crwarttcn.  —  — 

Aus  dem  oiig.  in  Kariemhe,  G.  L.  A.,  Pdris  generali«,  idigion  nr.  4S76. 

246b  Bernkeari  Bammm  «oc.  Je».  heriehM  [dm  h^/chhnttr  des  hurfönten  MarimUuml]  90 
0ber  dm.  gang  der  kaihoH$irung  w  der  ^ab.  Beiddberg  1628  /cbr.  9.  (Mit 
den  refo&rfioMii  ifo*  kmfOreUn.) 

Inteltenmua  cz  r.  p.  redove  Spirenri  cvide  a  merentia  veetm  expectari 
noatraa  iureque  mimri  adeo  noe  immemores  eeae  officü  noetri.  Lioeat  r.  v.  vn-bo 
noB  excnsave.  Argumentum  acribendi  «pectavimus  laetiua;  lioo  cum  nacti  eaaemue,  86 
baiulum  seee  obtulit  Utterarum  noetramm  clariaeimua  d.  Geoigiua  Pridericus 
laedbacherf  cuius  itcr  quia  in  dies  extractum,  hinc  et  HttenM  nostme  Monachium 
veetrum  non  atti^ere.    8ed  ne  diutius  abessent,  adnionitio  r.  p.  reotoris  profuit. 

Qnod  itaqu«'  iVurtvini  attinet.  <]nen)  optinius  denn  per  nostrain  s<K'iftateni 
llt'idclherpie  h(K'  aiuio  horreo  suo  intulit,  breviter  ])ei-strintro.  Absolut!  ab  bat  resi  30 
in  urbe  40U,  foris  12Ü0  et  plures.  .Solis  festig  natalitiin  coinnuuiieante.s  nunie- 
TftTimus  in  tenpplo  sancti  epiritu«  700  circiter.  Parochiaüa  munia  pene  soll 
obivimos;  oentenoa  enim  aliquot  puerae  aaoris  aquia  abluimua/ aegroe  captivoa 
neophytoa  qudtidie  ferme  inviaimuB,  duoa  catechismos  domi,  finia  tres  deaestate 
instituimua..  Oonc&mea  tingulis  feetia  Innaa,  una  cum  catechiBmo  per  modum  85 
concioniH,  et  ex  cathedra  dominicis  habuimuB,  cum  fruetu  ut  speramus  magno, 
fiUei  enini  nostrae  eapita,  (jui  eatbolicam  fidem  amplexi  sunt,  tenent  uteunque. 

Magnis  bie  lalK»ribuH  eollecti  bi  nianipuli;  adeo  enim  ]»ertinuees  ante  6 
circiter  nienses  ditinns  irant  i-ivis,  ut  dueenti  vi-l  treeenti  abituin  niinarentur, 
si  deereto  aliquo  cogcrentur  ad  tideni.  Deceni  ante  penteeosten  diebus  cxamen  40 
institutum  ent  in  curia  eiugulurum  civiuuj,  ut  <|un  quisquo  in  fidem  noetraiu 
eaaet  animo,  ocplonuretur.  Reaponderunt  tribua  integrae  (nam  ante  ooniqnraverantX 
quam  eemel  a  paieotibuB  bauBimiit  fidem,  in  ea  se  moritoraa,  non  aeque  iUam 
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ut  opes  cetorn8  nipi  poese.    Cum  vero  deoretum  Monadiio  vcstio  huc  allatam 

i'.<t,  incndibih'  dictu  ost,  quniu  inragnetn  astutiain  cxoogitarint,  ut  infringerent. 
Potfstuteni  i^ihi  i\vn  {lostulariint  sacrao  capsamio  niaio^tati  aut  serenissiino  clcM  tori 
li'j^atos  suppli<;es  aut  lilM  lhiin  talctn  luittoixli.  vi  hiiius  jHistiilalioiii  Rubscripscnmt 
6  0  civilms  pluriini.  Srd  iKcmrit  Tiiatun- iloiniiiunini  de  regiiiiiin' zrlus  et  ])ru<lfiitia, 
praesertiiu  viri  gratiosi  lUuuini  gubeinatoris,  ([ui  oerte  iininortiileiu  sibi  lau- 
dem  ^regio  fervore  apud  bonos  oinnes  pei^crit,  (|uem  ego  uunquam  non  paratum 
(rffendi  ad  omnm  opem  forendam.  Sed  voto  diu  et  aUorum  boiMmun  viroram 
astutusimus  daemon  impedimenta  mepe  obiectt,  praesertim  ex  piaedioantiam 

10  Utteria  diasuaBionibaa  oonventiculis,  quae  oocnlto  in  aedibna  oontm  omnea  catho- 
lirorum  excubias  instituerant.  S>h1  victus  tandem  ccssit  ralviniunus  daemon 
Christo  puero;  festo  cnim  natoli  eius  maxima  pars  civiuin  Heidclbcrgonsium  in 
tcniiilo  sancti  sjtiritus  ]>er  jxxMiitcutiae  et  sanota«'  oucliaristiae  sacraiin'nta  cum 
cc<l<  >i:i  gratiam  inicrunt,  nlitjui  se(iuentibu8  festig  ultra  tiüü  in  tribus  t«mplis 

16  nunierati  .sunt,  ex  quibus  iiom  absulviiuu.s. 

Agitur  nunc  de  mulierum  perliuacia  superanda;  invitatae  erant  dapso  puri- 
ficationis  feato,  aed  eluaenmt  apem  noetram  praeta  20  circiter.  Niai  üluatie 
reimen  etiam  cum  lua  aerio  agat,  n^tiura  erit  multi  temporia 

Denique  totum  Faladnatum  Bavaricum  videmua*  per  dei  giatiam  cathoUcom, 

20  nii$i  ÜB  in  loda,  quibus  aut  paiochi  deAienmt  aut  parochi»  aiiparatus  pro  aacro 
dioendo,  quem  q}portuis.<ot  mature  curare,  et  utinnm  aliquando  cuietur.  Est 
enim,  |)ater  reverende,  certe  hoe  in  genen«  drfeetus  sat  niagnus,  non  ex  culpa 
gratiosi  d.  pubernatoris ,  ijui  etiani  ipse  <|ueritur.  sed  aliunde,  quod  si  constan-t 
serenissinio  elet'tori  nostro,  nnii  (lubitu,  ijiiin  scrio  indoleret'X    Sunt  enim  pan>fhi, 

25  (jui  ad  trienniuni  nunquaui  in  purouhiu  sua  «icrum  dixeruut.  Quamvis  eae  non 
omnes  aacra  illa  eupellectile  ab  Heidelbei:gen8ibu8  ooBedmiboa  (ut  vocant)  in- 
atniendae  aint.  Et  ai  r.  v.  hoc  in  genere  iuvare  possit^  modo  non  oonatet  a  noUs 
aignificari  (vehementer  enim  oderunt  domini  noatri  litten»  noatraaX  ram  gratia* 
aimam  deo  feoerit   Qnot  enim  aaoria  oatbolid  iam  ruatid  diebus  dominida  pri- 

SO  vantur?  Certe  sacerdo?  e  societate  noatra,  qui  parochi  vicarium  egit  ad  septimanais 
aliquot,  l»is  diebus  doniinicis  nec  sacrum  ipse  legit  nec  audint,  «luod  nee  vicini 
<]uidfm  jtaroehi  illa  supellcM-tili  instnicti  erant.  AltiTuni  oat.  <|Uod  cinendari  serio 
delHivt.  si  possit,  horrenda  scandala,  «juae  a  parochi.s  huc  aliumli'  confhieiitibus 
cum  magno  ecxlesiae  probrt)  pa^ssim  si>argimtur.    ludicant  \im  domini  visitationem 

S6  aliquam  ncceesariam  esse;  cuius  inuneri»  illud  sit,  noverit  r.  v.  Ckmfiimantur 
sane  opinionea  Palatinoram  olim  a  praedicantibus  motae,  deiioorum  caatitatem 
apurdtiam,  idunia  ebrietatem  eaae*). 

Sdiolae  noetrae  crescunt  numen»,  ut  plane  neoesBarium  dt  aeqnenti  anno, 
ut  nnua  allerve  magister  accedat.    Thxo  magistri  «luatoor  praesunt  daariboa, 

40  magno  labore,  minore  fmctu:  iuventus  Heidelbei^gensis  praesertim  ingenna  est, 
lM)iiaruiii  litterarum  et  virtutis  eapacissima,  ut  mapnos  aliquandn  fructus  spemre 
pos.sit  scK'ielas  nostm  suonuii  laiKjruni.  H.  v.  quacso,  al)scus  licet,  patronum 
agat  et  parentom  academiae  catbolicac:  destructit)ncm  haereticae  iuiiver.-«itatis 
niolitUB  est  olim  8cri])ti8  Hui.'^.  nunc  patrocinio  suo  catholicae  fundameutum  iadat. 

46  Media  eine  dubio  suggeret  r.  p.  provineialia  noeter,  qui  nuper  diligenter  in  aoa- 
demiae  huioa  xeditua  eorumque  certitudinem  inquidvit   Dicontur  Hiapani  paiati, 
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ubl  proftaKMfw  oonttituti  ftierint  aoademki,  ad  reditus,  qnibuB  ipd  magna  es. 
part«  fniuntur,  restituendos. 

In  finp  demum  littomrum  menmm  cogitationem  meam  r.  v.  non  verebor 
tectnni.  Ejjent  nunc  homines  rosariis  et  lihris  pm-;\torii.s.  quiVms  lubentius  i-t 
suuvius  utuntnr,  si  doiicntur.  Iininortnle  sil>i  iioiiu'ii  apiul  sul»dit(>s  suos  siti'-  6 
iui!5.siniuä  electur  noeter  jMireret,  si  iuberet  ex  camera  Heidclbergeusi  pecuniac 
summam  certam  in  ea  impendere^).  Ewet  quMam  dominm  guberaator  ad  ea 
IMueatiBBimiia,  imo  Baepina  menimit  in  inatructione  sibi  data  oontinori,  nt  in  eina 
modi  rebna  nihil  deease  dnat,  aed  mm  aabaorilntQr  ^ua  voluntati,  nimiram 
uUque  hoetem  aentit  pietaa  Propaganda.  Faxit  deua,  nt,  qui  paaaunt,  dei  gioriae  lO 
quam  dü^entissime  studennt.  Valeat  r.  t.  in  Ghriato  bellissimc,  et  nie  peoca- 
torem  in  sacri.s  suis  sacrificüa  et  predbua  oommendatum  habeat.  HeiUdbeigae 
9.  Febr.,  anno  1628. 

H.  V.  servus  in  Christo 

Bernardus  Baunian  s<xi(  tatis  Jesu.  15 

P.  S.  Emiprjirunt  ex  \ir}>v  eives  14  cireiter,  ditiores  ()ui<leni  illi,  sed  j>er- 
tiuacia  et  odio  in  cathoIicoH  insignes,  eorum  pleri(|ue  nullaiu  un<^uam  uuuciunem 
catholicam  audivnant  nee,  ut  audiient,  indud  potoranl  Academid  praeter  unum 
d.  lugnitinm*)  doctom  aeqne  ao  pium  vinim,  qni  ante  annoa  trea  aerio  fidem 
noetram  amplexna  eat,  aliU  atipendia  quaerunt.  30 

Ans  dem  orig.  ebendort,  2  M.  Ibl.  Auf  der  rflckseite:  «Memorial  von  den  ss. 
patribos  Heidelbeiip.  Ober  etliche  mengel.»  Unten:  cpnea.  24.  febr.  1628.>  Der 

]><>ii(ht  war  ohne  zwcifo!  l.o«tiiniiit.  dem  kurf.  Maximilian  niitgt'theilt  zu  werden, 
wie  ilann  aucli  die  randnuten  resulutiunen  desselben  sind,  und  swar  tu  ■)  «Uegen 
den  weibem  dn  ander  enut  der  regierung  auabefehlen.»  —  <)  «Die  notnrft  an-  S( 
inachaffen,  veils  schon  so  oft  herauf  bericht  worden.»  —  ^  «Chor  Mens  und 
iipeyr  ulß  onlinarüf  zu  sclircihcn  um!  umli  al>Ht<)llnn)^  dvr  nngi'bflr,  auch  aiiHtellung 
esemplarisclier  luudt  zu  w>liciüern.»  -  *)  «Uiß  soll  auch  veräegt  wenien.»  — 
*}  «Disen  d.  nadumfiraKen,  ob  er  etwa  in  andern  nnaem  dienaton  an  gebranehen.» 


2247.  Maximilian  kur/ürst  uukrritMet  seinen  Statthalter  in  der  Pfalz  grajen  Metternich  30 
VOM  den  ickritten,  welche  er  zur  Wiedererlangung  der  güter  und  g^üe  der  univer- 
giUU  behufk  ihrer  m^firiehtung  gethtm  hat,    MüneheH  1628  od.  24. 

Mein  g.  grueß  zuvor.    Lielxr  lierr  grafe.    Ich  stelle  auö.ser  zweil'el,  ir  werdet 
•   mein  ander  dato  10.  diß  lauifenden  monata  octobris  an  euch  al^ugnea  aebrnben 
sn  recht  empfitngen  und  daraoO  neben  andern  mii  mehrenn  vernehmen  habra,  tft 
waß  ich  enoh  wegen  vorhabender  triderauMchtung  der  bei  disen  ieaigen  kbriega- 
empdrungen  im  rnoh  gans  sn  gmndt  gangner  univeraitet  au  Hiaid[l}beig,  und 
daß  er  dißfiüa  vomemblich  an  volgla-ssung  deren  bicniuegehüriger,  niaisten  tbailO 
in  denen  von  dem  khönigl.  Hüspaniachen  kriegsvolkh  inbal>enden  äinbtem  und 
kli«  ll»  n  ien  gdeCTieii  einkhonien  ermanglen  thuet,  und  daß  ich  derentwegen  al-  40 
heruith  zum  aiulrnuahl  die  notdurft  an  der  frawen  infantin  zu  Hrüsi^el  Id.  ge- 
langen lassen,  mir  aber  darül>er  kliain  antwort  daniabln  er\dlgt,  mit  nierenn  zu 
vernemmen  geben  und  bcnebcns  euch  ersuecht,  zu  beAirderung  äolcher  begerten 
volglassang  an  dem  lchöni|d.  Hfiapaniadien  hof  guete  vortrSgliehe  officia  au 
praeatim.  M 
irMMMM,  nriraDdenlnidi.  L  » 
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Nun  ning  ich  euch  hiemit  femer  nit  verhalten,  daß  mir  von  wolgedachter 
infantin  kl.  dist  r  tagen  dio  pnvarttote  anlwort  zukliommen,  und  wie  irh  vorhero 
in  (Ionen  ^orirfoltigon  gedankhcn  bofTrifTen  gewesen,  dieselho  me<'liton  diso  sachcn, 
gleich  wie  mit  dem  schloß  Stein  bcschehen.  von  «ieli  und  na<  li  Madrid  ver\vci.«'ii. 

5  al.'H;  ist  es  aucli  ervolgt,  wie  ir  auß  beigetiegt«r  abschrift  mit  mererm  habt  zu 
vcrncmnien.  Ob  nun  wol  der  infantin  Id.  beinebens  die  anregung  thucn,  dafi 
Bie  dises  werkhe  halbw  albwnith  nach  Hüapanien  geachriben  und  alle  guete  «^ 
indenmg  eingewendt»  ich  auch  ohne  daß  nit  zivdfle,  ire  khönic^.  maitt,  alß  den» 
loblicher  dfer  su  vermehr-  und  erweittorung  der  cafholiacbea  rdigk»!  ohne  daß 

10  weltkhundig  ist,  werden  iro  dises  mein  oinig  und  allein  der  catholi^iclicQ  religiim 
und  dem  landt  selbst  ?.uni  bössten  gemainte«  vorhaben  wolgefallen  laspen  und 
wegen  restitution  und  volgliisstmg  berierter  universitet  einkhummen  ainipes  1>e- 
denkhen  haben,  zuniahl  sie  sirli  selbsten  vdi-  disem  auUtruklich  erkhlert  und 
erlH)ttcn  und  der  klKiniud.  Hüspanische  an  dem  khai.s.  hof  residirendc  oratur  mir 

15  solches  zur  nacbru^iit  üclbst  notificirt,  daß  sie  dem  ieuigen,  dorne  Ire  khais.  uiaitt. 
ainea  odw  daß  ander  in  der  undmn  P&ls  lurakhenen  und  eimhaumen,  nichts 
vonuhalten  gedenkhen,  und  aber  auß  dem,  waß  ire  khais.  maitt  an  die  oa» 
nisBima  infanta  diser  geföU  halb»  geachriben,  genugsam  erscheint,  daß  dero 
genedigate  intention  will  und  meinung  sei,  daß  der  universitet  zu  Haidlberg  ire 

30  einkliomen  penzlieli  und  völlig  wider  eingerhaumbt  und  gevolgt  werden  sollen,  und 
dieselbige  au<-h  oline  daß  maist<Mi  tbailß  geistlielie  und  von  clöstern  m>d  andern 
müldten  stiiftuiigcn  hcrriehrende  einkliomen  und  dahero  iiirib  so  vil  biilicher  zu 
ainem  so  liailsamt  n  Christlichen  und  gemainnuzigen  werkli  zu  restituirn  sein, 
so  hab  ich  iedoch  zu  mehrer  der  Sachen  befürdcrung  für  rhaL-^am  gelialten,  ire 

26  khönigl.  maitt.  hier  under  eelbsten  auch  ansulangeu,  inmaasen  nadb  anfiweiß 
beigellegter  abechrift  hiemit  besdudit,  und  laß  ich  euch  sugldch  auch  daß  ori- 
ginal aelbat  mit  disem  ersuchen  lukhommen,  daß  ir  soldies  nit  allain  an  ge> 
höriges  ort  lif«m,  sonder  auch  ihrer  khoni{^.  maitt  selbet  eowd  alß  den>  ministcia 
die  angeiogne  motiven,  euerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  haben- 

SO  dem  vertrawen  nach,  beweglich  zu  gemüeth  Gehren  und  na<:h  moglikheit  beför- 
dern helffcn  wollet,  damit  <lo<'h  dises  Christliche  und  gemainjuizige  werkh  lengor 
nit  verhindert,  sonder  wegen  eliister  richtiger  volglai^sung  diser  Haidlbei-gischer 
vmiversitct  gefcillen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomcn  sein,  der  herrschaft  nit  vil 
eintragen  und  entgegen  dem  landt  und  der  catholischen  religiou  ser  vil  nuzen, 

85  nit  weniger  auch  wegen  einrhaumung  deß  schloß  Stein,  darvon  idi  in  meineni 
negfAm  schreiben  euch  mehrere  andeüttung  gethan,  die  notturft  an  der  frawen 
in&ntin  Id.  nach  Arflssel  unvenQi^ich  verfiegt  und  aufl^jcfertlgt  werde.  Daran 
thuet  ier  ain  an  dch  selbs  guetes  und  mir  sonder  angenemmes  werkh,  so  ich 
g^n  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  euch  ohne  daß  wol  ge- 

40  naigt  bin,  zu  erkhenen  nnvergensen  sein  Will.  Datum  in  meiner  etat  Minichen 
den  21.  monatstag  (Mitobris  ao.  1H2.S. 

Lieber  berr  graf,  ich  getroste  mich  bei  ir  khö.  mt.  vnd  deren  h(x-l\en  mi- 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  funlerlichen  expetlitioa  vml>  suvil  luelir,  dieweil  diß 
alles  von  der  khay.  mtl  mir  durch  einen  ordenlidi  aufgerichten  khanftoontraet 

M  vnd  tituk)  oneroeo  vbeigeben  woiden,  vnd  da  mir  darin  dnhalt  gesoheohen  sollte, 
ich  meinen  regieß  bei  ir  khay.  mt.  cu  suechen  hab,  ligt  also  ir  khay.  mt  daran. 
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Für  mein  thail  bezeug  ich,  daß  ich  discs  khaufg  wißcntHchen  whaden»  dieweil 
die  gefeil  vnd  einkhomen  bei  weittem  die  iherliche  interesee  nit  ertragen,  «ondcr 
clicsollK'n  auß  meinon  aiCTien  gofcUen  erftatten  miioß,  vnd  hnb  mein  aigen  wliaden 
nit  aiifrosolien.  «lairiit  ir  khay.  mt.  ich  destu  bälder  widor  das  land  dl»  drr  Va\ü 
fiiiniunicn  mof^e.  M'as  ieli  dis  ort.s  erlialte,  darvnib  will  ich  den  hcni  grufcn  6 
den  diiukh  schuldig  sein  vnd  bleib  »ein  besteiidiger  williger  fün^t 

Maximilian  m.  ppria. 

Aas  dem  orig.  den  h.  Maya:  städtische  altcrth.-pnmruhing  in  Heiilelberg  nr.  832.  Die 
eigenhändige  nidiadirift  ist  In  der  mthegitphie  ganx  nnverilndert  geblieben.  Auf 
der  aasMnaelte  cVon  ihr  dchl.  chorf.  anB  Bayern  praes.  den  IB.  novemb.  lesSt.  10 
Der  nntee  rand  ist  abgeechnitten. 

248b  Karl  Ludung  hufOni  fibtt  x«r  frierUehm  wieäeniifffkitng  dar  umveniUtt  auf 
den  1.  november  ein.    Heid^erg  165S  Mfrf.  1. 

Wir  Carl  Ludirig  von  gottea  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen 
Bömiachen  reiohe  ertaedhatsmeister  nnd  chnrfttiat,  hertaog  in  Bayern  etc.,  entbirten  16 
allen,  so  dieaes  an  sehen  nnd  au  leeen  vorkombt,  unaem  groß  und  fügen  dabei 
KU  wissen,  was  ge^talt  unsere  hochgeehrte  voreltnn,  sonderlich  aber  ehurfttrat 
Buprecbt  der  erst  dieses  namens  zu  beaengung  seines  cifen«,  die  ehre  gottcs  m 
l)ef<)rdem  und  seinen  von  gott  aTivcrtrawten  land  und  Icuten  wol  VDr/ustehen,  in 
dieser  unsierer  chiirf.  resideiitzstadt  lleidelliorg  eine  uiiiverhitet  und  hohe  schul  20 
«nno  134<»  ufgerichtet,  (Hf^selbe  zu  den»  inüerhalt  mit  reich-  vuid  stattliclien 
rentcn  und  gefallen  dutirt  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  priviiegia  und 
freiheiten  gleich  dar  uialten  univetaitet  an  Paria  nicht  allein  für  aidi  otheilt, 
sondern  aodh  von  den  damals  regirenden  und  andern  folgendm  Bönuachen  Icaisem 
und  damalige  bäpsten  deren  amflrmationeB  und  ansehnliche  dotationea  erhalten,  86 
inmaasen  der  zeit  die  aufnchtung  dieser  new  Aindliten  univenitei  den  18.  8bvis 
ermelten  1346.  iahrs  in  der  kircben  alhier  ihrm  fortgang  erlangt  und  folglich 
durch  gottes  sonderbaren  und  ndlten  sogen  diese  universitct  und  liohe  whul  ver- 
mittels unserer  Voreltern  sonderbaren  vorsoi-g  oV)sicht  und  begnadiginigen ,  auch 
der  anfanps  anpenominenen  und  nach  und  nach  folgenden  profeswjruni  tn  wcn  w 
ange\vent4.'n  Heiß  und  geschickligkeit  in  solchas  aufnehmen  und  Hör  geratlu-n, 
daß  viel  dapfre  geschickte  imd  benihmbte  leut  darauf  ent.Hprungcn,  die  nicht 
allun  unserm  chiu^  und  füratenthumb  dw  F&lta,  aondnn  auch  dem  gemeinen 
vatterlandt  Teutaoher  nation  und  anderen  königreichai  und  landMi  eine  ehr  gd- 
weaen,  rühmlich  vmi^tanden  und  trew-  und  nutzliche  dienste  gdeiatet,  wie  dan  96 
förders  auch  gnngsamb  bekant  iat,  daß  die  löbliche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmen  und  flor  gestanden,  bia  durch  Schickung  dea 
alhuiichtigen  h' i  dt m  li-tzt  ent.'^tanclcnen  leidigen  kriegxwcsen  sie  in  abgang  ge- 
rathen.    Nachdem  wir  aber  ohnlengst  in  kraft  g('tn)flcncu  friedenschlustics  wiilcr- 
iimb  in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgnifikhaft  bei  Rhein,  wie  unsere  voreitern  40 
selbige  vor  dem  krieg  ingehabt  und  genossen,  restiiuiret  und  eingesetzet  worden 
und  daAHif  die  hohe  und  fortr^Fliehe  nufcbarkeitai,  ao  durch  wideraufrichtung 
dieser  aerfUlenen  hohen  schul  nidit  allein  unaerm  cburffirstenthumb  land  und 
lauten,  aondom  audi  dem  gemdnen  besten  zumdisen,       betrachtet  und  reif- 
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lieh  zu  gemÜth  gezogen,  als  haben  vnr  auß  landfuretlichcr  voreorg  und  eifer,  das 
gemeine  beste  zu  befördern,  sonderlich  aber  kirchen  und  schulen  widerurab  in 
ufnehmrn  zu  bringon,  uns  gh'iVh  anfangs  angelegen  sein  lassen,  etliche  vornehme 
geschicklc  und  berülnnte  leut  in  iilkn  faculteten  zu  besohreilxJn  und  zu  professoren 

6  anzunt'lunon,  die  sich  auch  theils  alhier  schon  (Mugestcllet,  tlu'ils  alKT  fiirrlorlich 
erwartet  werden,  und  scind  dahcro  eutfichl(w«en,  die  üoleiuiem  introductioneuj  et 
reetaumtioois  actum  dieser  unswor  univeraitet  alhier  in  dem  namen  gottea  fiiat 
eben  umb  die  zeit  des  rahia»  da  die  ftandation,  irie  droben  vermeldet,  besdhehen, 
nemlidi  den  erstm  novembris  dieses  laufenden  1652.  iabrs  neebst  anrufltang  des 

10  namen  gotte^  vor  sich  gehen  zu  lassen,  einen  rectorem  universitatis  zu  creiren 
und  vorzustellen,  demselben  die  soeptra  claves  sigilla  und  andere  insignia  ben('l>en 
dem  arcbivo  academiro,  und  was  von  der  bibHothcca  aeademica  noch  übrit;  MielH'n, 
einzuhändigen  und  alles  dasienigo,  was  bei  dergleichen  snlennibus  actibus  pflegt 
vorgcnonnnen  zu  werden,   beobachten,   auih  daraul"  die  anordnung  verfügen  zu 

15  las«scn,  daß  orationes  lectiones  disputationes  und  cxillegia  publice  und  privaliui 
gehalten,  promotione»  in  allen  faculteten  wider  in  gang  gebracht,  adeUohe  und 
miUtaiia  exeraitia  angerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  bilüchtti  prdfl  ge> 
halten  und  wliehen  und  aUes,  so  zur  reetauration  ufiiehm*  und  wachsthumb 
dieser  uralten  hoch  privUegirten  univenitet  gereichen  mag,  ao  vid  mSc^idh  ins 

90  werck  zu  stellen. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedermänniglich,  deme  es 
zu  lesen  vorkonibt,  sonderlicli  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  vorhaben 
wissend  machen  imd  dieselbe  hieniit  gebührUch  und  gnädigst  ersuchen  inid  ein- 
laden wollen,  uf  angesetzten  und  Ix'stinibten  tag  sich  alhier  lleissig  einzufinden, 

25  diesem  sulenni  restaurationis  actui  beizuwohnen,  neben  uns  und  andcm  gesambter 
hand  gott  dem  aUmSebtagen  f&x  solche  gnad  und  «dthat  zu  danoken  und  nmb 
quttheüuDg  seines  gedeUushen  segNia  mit  anzuiuffen,  diese  unsere  zur  ehre  gottes 
und  beföidening  gemeinen  nutzens  und  löblicher  Studien  in  allen  fiicttlteteii  ge- 
richtete Intention  darbei  zu  erkennen,  nut  danck  anzunehmen  und  dieser  gnad 

SO  ond  woltlsat  zu  erreichung  solches  nutzhclies  zwecks  und  also  zu  ilirer  eigenen 
wolfabrt  nutzen  rühm  und  «jualificirung  zu  allerhand  geist-  und  welthrhen  diensten 
und  elireii  iieniptern  sieh  bester  nuissen  zu  Inilienen  imd  zu  gel^rauciien.  Zu 
urkundt  haben  wir  dis  j>atent  in  truck  verfertigen,  mit  nnserm  churfiirstHidien 
secret  bekräftigen  und  allerorten  publieiren  zu  lassen  gnadigst  beluldeu.  So  geben 

$6  Heidelbeig  den  1.  septembris,  im  iahr  Christi  unsers  erlösers  1652. 

Ans  dem  orig.-drucke  mit  kurf.  Hecrt-t,  welcher  im  tinbanddeckel  der  Ami.  bd.  XXXI 
angeklebt  ist 

24ft.  Em  ungenannter  [Heiur.  Da»,  ChunotJ  beriMd  Uber  üe  beoonMmie  eröffnung 
der  akatlemi$.    (1669  cet.) 

40  Quod  {losl  factam  in  imperio  pacen»  re.stitutanKiue  iianc  patrian»  nostram 
optandum  unice  fuit  quodque  inde  a  felici  hac  rerum  metamorphosi  calidissiniis 
bonorum  omnium  votis  expetitum  ftiit,  id  hodie  singulari  dei  benignitate  conse* 
quimur.  Academiam,  quod  felis  fiiustumque  sit,  Heidelbeigensem  posUiminio 
reeUtttimuB  Aigatasque  eliminatasque  Musas  in  sedes  sibi,  quod  orbfo  testator. 
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dilectM  nedadmuB.  Deo  optimo  nuudmo  primas  et  gntias  et  laudes  debemus 
agimosqne,  quantas  posBumus,  quod  nobis  liceat  esse  tarn  beatoe,  eundemque 
supplioes  veneramur,  ut  qu(xi  in  nobif»  inccpit  juTfirert',  opus  hoc  manuuni  nost- 
sarum  benedicerc,  denifiiu*  (juicqiiid  liuie  instituto  utile  ac  necessariuin  esse  potent, 
Ptijipi'ditare  nobis  dignetur.  Porro  cum  pn)xiuias  laudiitis.sinii  luiius  opt-ris  partvr»  6 
iure  sibi  vindioet  sercnisaiinus  {)rincep8  ac  dominus  noster  dcnientissimus,  dominus 
C.  L.  8.,  ac  8ua  celsitudo,  postquam  terria  ac  ditümibus  bis  suis  raddita  est, 
nihil  priuB  atque  antiquitts  habuerit,  quam  ut  hoc  ipsum,  quod  prae  manibua  est, 
<atia0  et,  niu  inoommoda  impedimeniaqne  alia  obstitissent»  [plenius]  daretur  efifoctui, 
denique  visom  rit  suae  oeteitndini,  cum  iam  tneditata  diu  suBcipi  denique  poBSunt,  lo 
lH>)t  publicatas  per  suas  vicinaaqae  ditiones  patentes  literas^,  solennem  resti- 
tuendne  huius  ocadenüne  linnc  pnuogyrin  instituore  nuhique  dare  in  mandatis, 
ut  electorali  nomine  ac  veluti  voce  priucipium')  .... 

AuB  den  Camerariana  der  Mttnchenor  bibliothek:  vol.  LXV,  f.  861,  nr.  149.  Durch 
kurf.  verurdiumg  1C52  oct.  11.  ward  eunädii^t  loh.  ,\Itin<;,  falln  er  bis  kuiu  tage  16 
der  eröü'iiung  eintretfcn  werde,  ^nat  der  zuui  prorektur  deHignirte  iurist  Heinr. 
Dar.  Chono  ram  fattredner  beatbnint  —  0        sept  1.  s.  vortier.  —  ^  Das 
schriftstock  bricht  hier  ab. 

260.  LOcHonOMaiag.   (1665  »ept.) 

1).  T.  O.  M.  A.  90 
Cursus  et  ordo  studiorum  tum  publicorum  tum  privatorum  in 
perillustri  et  antiqua  archipalatina  Heidelbergensi  academia 
haotenua  a  gloriosa  instauratione  servatus  et  porro  eervandus. 

1.  Facultati«  tlieolutricao: 

1.  lohnnnes  Henricus  Hottiiitjcrus  .<s.  tbeologiac  d.  vi  u.  t.  iirofcssor,  puMic'is  26 
lectionibus  et  (iui(b'Tii  di(}>u?i  Luiiuc  et  \'encris  genwin,  Marlis  vero  et  lovi^« 
philologiaui  Kicmm  tnuUt.    Privatim  linguarum  orientalium  et  theologicae  didoc- 
ticae,  elcncticae  et  hklmicae  princ-ipia  tndit 

2.  Fridericua  Spanhdmius,  magni  istius  theologi  Friderici  Spanbeimii  filius, 
BS.  theokgiae  d.  et  looorum  oommunium  profesBor,  suarom  lectionam  initium  so 
piopediem  foctet 

2.  Facultatis  ioridicae: 

1.  HenricuB  David  Chnno  d.  et  iwium  m.  protanr  primariuB  et  p.  t.  fiicul* 
tatis  deoanus,  in  exidicatione  pandcctarum,  ita  ut  cuiuaque  materiac  fundamenta 
(in  quo  Htudiosorum  utilitaü  oonsulit)  ex  ipsis  textibup  praoniittat,  ai>pliritis  suo  S6 
quoque  loco  codicis,  novellamm  et  ranonum  ro.«eriptis.  publice  progredietur,  fugi 
tiva.'^  aufeiu  le^'cs  seorsim  (|iin<i  iu  spicilogio  cxplaiialiit.  Privata  quoque  collepa, 
pro  stu.linsorum  de^derio  et  captu,  ex  omni  iuris  parte  tUsputando  et  inter- 
pretiuulo  aji^  riet. 

2.  Godofredus  von  lena  d.  et  instit.  profeesor  a  prima  huiua  academiae  in-  40 
stauiatione,  tum  publice  dooendo  tum  privatim  duobus  (instit.  videUoet  et  pandect.) 
ooQegüs  Btudioeoe  exeioendo,  aocuxatam  'suam  diligentiam  cunctis  probavit,  nunc 
veio  in  academiam  Francofturtowem  ad  Viadnim  evocatus,  a  nobis  non  sine 
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moerore  nostio  difloeant.  Vacaum  iprius  locam  alias  vir  «lariwimtM»  iam  ad 
hoo  munuB  vocatii8>  mox  oocupabit. 

8.  Facultatls  medicae: 

1.  lohannes  Casparns  Fausius,  d.  piofessor  primarius,  aicbiator  pabt.  et 
6  fiicult.  p.  t  deoanus,  piacticam  medidnam  dooet;  ideas  morboram  auociiicte  tiadii, 
medicamenta  täitöpesm,  offidnalia  necnon  diymica  oorotnque  praqiaratiQnes  enarmt 
et  formulaa  elegantiores  reoenset;  chymicam  quoque  offidnam  dns  rei  cunoas 

aperiet. 

'2.  hwohm  Israöl,  d.  i»liyf«ioloi»iae  profoüsor.  fundamcnta  mcdica.  ut  ex  iis, 
10  secunduni  septem  res  naturalrs  smi  jihysiolojricae  niodicinao  partes,  hominis  (qiii 
intHli(;ina«»  est  sultictHum)  natura  i'liKesral,  docebit.  Ex  collegiis  privatis  unuin 
anatoinatiouiu  dis-sectoriuiu,  quod  circa  manualem  operationeni  occujiabitur,  alterum 
de  generatbne  et  incremento  pulli  in  ovo  benofioio  furni  chyndci  et  ignis  Iam* 
pädia  habebit 

15  4.  [Fteultatis  artiuin:]*) 

1.  lohannes  a  Leunensohloffi  m.  d.  magn.  p.  t.  acad.  ncior,  phy-^ices  et 
matheseos  pnifeeaor,  dica  singalas  spatioeae  huius  sdentiae  partes  anditoxibus  ad 
ipeoram  nntum  et  captom,  aocarotam  saam  industriam  non  solnm  publice  docendo 

probat,  .sed  et  eoadem  privatim  tum  in  iisdem,  tum  in  arte  circumvaUandi  nee 
80  non  in  aliis  vel  necessariis  vel  rarioribus  olegantiis  instituere  band  pavstur. 

2.  M.  loli.  Seobaldus  Fabritius  liiptor.,  1<>L^  et  1.  ^'mcoaf  jtrofessor,  onarrabit 
bistoriam  aii};iiHtam  a  T.  Caosaro  ad  Caroluni  in:i;:iiuin,  (^x[)lical»it  Nonnuiu  T'ano- 
l>olitaninn  necnon  de  loyic-is  controvrTsiis  disscrrt.  C'ollcgia  quixiue  aperiet :  1.  iii--ti>- 
ricuni  ab  ortu  mundi  ad  annum  usque  labeuten»;  2.  philüst)phicuni  dis}mtatoriinu 

S6  continaum;  3.  hieroglyphicuin  per  disdi^inas  omnes  et  lingnas  principe^,  ^tech 
ipinibus  pablida  adprobatum,  privilegio  electorali  oonfinnatum. 

3.  Sebastianns  Ramqiedc,  practicae  pbiloflophiae  profesaor,  moralioin  Aristo- 
telis  ad  Nioomachnm  continuabit  enodationem  et  vacanti  eloquentiae  profeasiom 
suppctias  laturus,  lulii  Agn(x)lac  vitam  a  G.  Tadto  splendide  oondnnatam  ocatorüs 

30  politicis<pie  stricturis  illustrabit. 

noruni  numerum  propodieni  au^rebunt  viri  darissimi,  qui  a  sereniseimo  prin- 
cipe «  lectore  vocati  iam  adventus  sui  .';]>em  feoerunt. 

Velitationeri  disputatioriae,  oratione.s,  lectiones  cursoriae,  promotiones  publicae 
et  alia  exercitia  academica  tarn  fucrc  hactenus  crebra,  ut  ipso  florentissimae  pacis 
8$  tempore  vis  füerint  firequentiora. 

SerenissimoB  quoque  prinoeps  dector,  ut  propensum  snum  eiga  6p9o8b£Cflcy 
animum  adhuc  maga  testetur,  in  oollegio  sapientiae  thedlpgiae  studiosos,  tarn 
extranoos  (piam  indigenas,  tolerabili  pieiio  in  convietum  recipiet,  nuUa  proptcrea 
obligatione  devinctoe  aut  imiMHlito.'^,  quo  minuB  in  alterius  reipTi))liea(>  aut  prindpis 
40  quam  in  sorenissimae  suae  celsitu<!ini^  servifinni  ijisis  abire  liceat. 

Reiiqua   aut  virtutis  virilis   exercitia  aut  alia   honesta  ol>leetamonta  (piod 
attinet,  serenissinius  i)riuceits  eleetor  magnis  sumptilais  (ieneva  .'vecituni  in  suam 
urbeni  coUoaivit  izito'Tivrfi^)  et  arti»  equestris  peritiswimum  magistrum  Eiuanut  lLiu 
Frobenium^  ad  cuius  academiam  equestrem  ftequens  iam  oonfluzit  et  quotidie 
45  conflutt  nobilitas.   Adsunt  etiam  exoticarum  lingoarum  praeceptores  eximü;  ad* 
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sunt  lanistae  armonun  tiactondorum  nsu  pnip^itantes;  adsimt  aliArum  el^utiarum 

artifices  ad  conciniio-ä  corporis  tum  niotu.^  tum  more*?  fonnandos.  Ex  summa 
quoqueomnhun  ad  vitam  nocesHariarum  rcruin  abundantia,  inandita  annonac  vilitan, 
ita  ut  tarn  de  victus*  <iut)tidiani  quam  liabitAtionum  comraoditatibu«  uiediixri 
precio  unusquipque  sibi  providore  ]M>ssit.  5 

AuR  Ann.  XXXJ,  467-409.  -  »)  Fac.  art.,  fehlt.  -  «)  tRnoti>vr,$,  c.  —  »)  Derselbe, 
welcher  hei  FehrbelUii  neben  dem  groasen  knrfllraten  tOdlidi  Terwnndet  ward. 

861.  Karl  Ludwig  hwfürst  giAt  de»  studtosm  em  iagt^vUeg.  Heiddberg  1655  dee.  28. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  ciiail.'ii  pfaltzgmf  bei  Rhoiu,  dos  heiligen  Bö- 
niisclien  reichs  ortzuchatzmei.ster  und  churfärst,  hertzog  in  Riyern  etc..  fügen  10 
hieniit  zu  wißcn,  daß  wir  den  sludio.<i.s  von  unCerer  univorsitet  alhier  zu  Heidel- 
berg zu  bezeuguug  uniierer  ihiini  zutnjtri'ndcn  sonderbaren  gniidigsten  geneigenheit 
vorstattet,  vcrsiatten  dcuensollH'n  aueli  liieniit  und  eraft  diolies  vor  unß,  unßere 
erben  und  nachkommen,  in  nac'hbenambt«>n  bezirck,  alß  neinnlich  dießeit  Neckers 
von  Rohrbach  und  der  daselbetigen  linden  an,  die  landtatraß  hinauf  hifi  nacher  15 
Nußloch  m  dersdbigen  linden  in  die  lAnge  und  in  dje  bieitte  von  dem  zwischen 
Rohrbach  und  Leimra  geeeitan  haaenstock  biß  an  den  waldt  hinauf,  ienseit  NeckerB 
aber  Ton  Hendtachuchßheim  biß  nach  Sehricßhcini  in  die  länge  und  von  der 
landtstraßen  ahn  biß  an  den  waldtgrabcn  in  die  breitte,  zu  ihrer  ergiltzliehkeit 
mit  roliren  dem  kleinen  weidwerek  naelizugehcn  und  zu  schießen,  d(K'h  mit  dem  20 
auLUriickliclicn  licding,  daß  e>  anf.M'rl>;iI)t  fasten  inid  herbstzeit  von  ilmcn  <;fsclii'ho 
und  sie  (hirchatilj  nicht  einiger  hundi'ii.  garn  und  i'tricken  sich  darzu  geljrauc-lien, 
Über  das  aucli  mit  allem  Heiß  und  sorgiiUt  verhütten,  daß  denen  in  obbemelten 
<li£itrict  liegenden  wingartten  im  hin  und  wiedelgehen  kein  schade  zugefüget  wode; 
inmaßen  wir  unßenn  iagermeiater  schxiflHdien  befeloh  ertheilet,  v<»erwehnten  26  . 
bezirdc  uf  obig  gemelte  maaß  ihnen  anweißen  za  laßen.  "HaX  derow^n  rector 
universitatiB  dmi  stndioBiB  dieße  ihnen  von  unß  gnadigpl  gegebene  freiheit  zu 
eröffnen  und  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,  derselben  sich  nicht  za 
mißbrauchen,  Rondem  ahn  dem  ihnen  aß>signirten  dintrict  sieh  begnügen  zu  laßen, 
auch  außer  der  obig  vorgeschriebenen  maaß  nit  zu  scbreiten.  sondern  derselben  in  30 
nllein  gemäß  sieb  zu  bezeugen,  mit  der  vrrwahrnuiig.  dalern  dagegen  von  ihnen 
geljandelt  werden  solte,  daß  wir  dieses  Privilegium  wiwler  revociren  und  sie  sich 
deßcu  verluätigt  machen  würden.  Deßcn  zu  urkundt  haben  wir  unß  eigenhändig 
untecBclmeben  und  unßer  churfOisklidi  aecret  inaigel  bdtrucken  laßen.  Heidelbeig 
den  28.  deonnbrifl  anno  1655.  85 

ObiI  Ludwig.  (L.  S.) 

Ana  dem  papier-otig.  mit  imteisednidrtein  ai«gd:  sclir.  I,  nr.  tM.  Abadurlft 
Ann.  XXXI,  497. 

258.  Universilät  Paris  antwortet  auf  anfrage  der  HeideBterger  Universität  wegen  ihres 

gericMsshnde».    Paris  1657  imri  8.  40 

Rector  decani  et  pnKuratores  aeademiae  ParisiensiB  reclori  decania  et  pro- 
fessoribus  aeademiae  Heidellx?rgen8i8  s.  d. 
Molestissiraa,  quibus  academia  vestra  disiringitur,  litium  diverticula  ,|  ex  litteris 
veetris  perc(;pimu8  et  eo  qutdera  dolens  aoorbiore  sensu,  <iuod  ad  |  Puisiensis 


^  kj     d  by  Google 


892  less  lULI  I. 
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noBtrae  exemplum  inetitutam  eitudeni  exemplo  labonue  et '  laccssi  intellexerimiw. 
Nam  et  hic  exagitainur  pexpetuo  non  uim  ah  excetra,  quasi  fatum  sit  oommune 
bonarum  omniiun  litt«'nirun!i,  ut  bis  temjx>rihus  turbulentissimis  passim  et  ubiqiie 
irritentur.  Attamoii  lioc  inter  iulvcrsu  solatii  nos  reticit,  «jinxl  iudiccs  lialvomu^ 
5  aequiBsimos  et  i)lane  tot  nionntris  ]»art'8  aut  inaitiits  Ilerculrs.  Sive  t'niin  ai-iul 
urbb  praefectuiu  privata  uive  apud  sjeiiutuiu  publica  causa  dicenda  est,  teile  non 
desunt,  qui  utiobique  aeee  iarium  noBbonim  et  immunitatum  nndicee  praeetent 
aoerrimoB.  Unde  plene  petitUmi  vestne  satie&etum  ftierit,  qua  quaerebatia,  quando 
Iis  academiae  nostiae  aeu  integto  oorpori  mota  fuerit,  quod  forom  qnodve  tribunal 

10  aeqni  aut  (luem  iudicem,  aummumne  an  subaltemmn,  experiri  oogamur.  Lioet 
enim  academiae  nostrae  proceres  rea  privataa  iudice  subalterao,  quem  dixi,  i^rae- 
fecto  urhano,  utpotc  iurium  nostrorum  conscrvatore,  tutentur,  tarnen  acadeinia 
ipsa,  quoties  vadiniuniiua  obit,  non  aHiini  quam  senatum  Parisien sioni ,  id  est 
suprenium  et  priinarium  (lalliaruni  trihunal  adit  aut  ajurnoscit.    Iniuriani  illam 

15  vestram  sibi  beneficium  inter]iretal>itur  ataideniiu  PariHiensiüi,  si  hoc  reseriptuni, 
quauquam  alioqnin  ob  nunciorum  incertitadinem  tardius,  rebus  vestris  aliquid 
oommodi  oontulmt»  gratina  etiam  aibi  fütunim,  ai  auam  deincepe  operam  voSte 
nunqoam  non  paiatam,  tanquam  optima  mater  filiae  chariaaimae,  loculentius 
probaro  valuerit   Valete  et  Uteraram  ^oriam,  quod  fiidtia,  tarn  atrenue  ampli- 

90  ficate,  quam  Christimi  vobis  propitium  ex  aninio  compracamur.   Lutetiae  Pari* 
giorum  postridie  calendas  iuniaa,  aimi  domini  1657. 
Haec  per  nos  signata 

I.  Merceriuni  pymnasiarcham  Man  liiauum 
et  ae^deniiae  Parisiensis  rectorem. 

86  AuH  papier  orig.  in  Heitielbei^:  »ehr.  II,  9  nr.  7*.  Ueber  Strassbui-g  in  UeideJberg 

angelangt  iuni  17. 

253.  Karl  kurfurst  beslätigt  und  apicißcirt  die  srhai:ini(is/rciliclt  der  lehre}',  heamten 
und  vencandtm  der  Universität.    Heuldhery  1682  udi  1. 

Wir  Karl  von  gottes  pnadon  jifaltzgraf  bei  Rhein,  '  des  heiligen  Römisehen 
SO  reiehs  ertzschatzmeister  und  cliui luivt.  ln-rt/og  in  li^iicrn  etc.,  (litrcii  liieniit  zu 
wissen.  Alß  unß  auß  denen  bilihero  von  jienieiner  Universität  des  pnieral  stmliiiins 
alliier  in  puncto  j,  ilirer  »chatzuugsfreihcit  untorthenigst  uberreichten  nieuioralieu 
und  übrigen  aotia  gebonambst  leferirt  woiden,  da0  wir  darauf  aufi  sonderbahrer 
wohlgewogenheit  zu  denen  atudiia  und  zu  deraelben  beföiderai^  ea  dieafiüla  bei 
S6  dem  tenor  und  diapoeition  ibrer  von  80^0  iahren  her  gehabter  oonoeaakm  und 
Privilegien  und  verm^  dessen  bifl  dato  würklich  genoOener  achazungafteiheit 
gänzlich  bewenden  laßen,  auch  sf)thane  frcibeit  confirmirt,  confirmiren  auch  »elbige 
also  und  tlergislalt.  daß  samlitliehe  professores,  ordinarii  und  extraordinarii,  syn- 
dicus  MMiothecarius  uiiivcrsitiitseolleetor  inid  zwcn  |K'dellen,  so  lanp  selbj^^  in 
40  würkliclH  ii  ilienstiu  l'ci  der  uuiversitiit  vcrbltMl m  h  und  sonsten  kein  l)ür^^crh(']i 
gewerb  treiben,  wie  auch,  deren  witlweil>cr  und  pu[)illeu,  so  lang  sie  die  wittiU-n 
in  ihm  wittibenatand  und  die  lünder  unverhewrathet  bleiben  oder  sich  sonst 
SU  keinen  andern  diensten  bandtiemngen  oder  handtweilc  begeben,  T(mi  ihren 
aambtUchen  güteru,  ao  aie  in  unaerm  diurföratmthttmb  und  landen  allbemts 
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Wsitzon,  annoch  crkauffen,  ererben  oder  soiiBton  an  sich  erhandlen,  die  pohatzunga- 
fraiheit  fernerhin  genießen,  die  befreiet  penohnen  aber  üihriieh  eine  8|K>ciricntion 
aller  und  icder  haKondt^)  cütcr  und  nuznncrcn  mit  bencnnunp.  ob  und  waÜ  ein 
iedt?r  davon  aufs  in  w  acijuirirt.  odt-r  auch,  lia  er  etwas  von  dem  vorliin  gehabten 
voräuOt'rt,  umb  da  cini^i'  iiiiLJbraueh  iHlrr  rxccsscii  voi"geben  Sdlten,  selbige  al)-  6 
zustellen  oder  zu  reguhren,  ubergeben,  auch  im  übrigen  neb^t  der  schuldigen 
Tarkenstewer  aothaner  güter  und  nmungen  halbw  in  euaenter  landtsnoth,  al0 
da  niemand  befielet^  dnen  biUichmMCig-proportionirten  bntrag  ohne  piadudii  der 
heigebrachten  echatcungpfreiheit  abstatten,  auch  sich  im  obigen  alles  nnteisdUeife, 
ao  durch  simulirte  oontractos  oder  sonsten  geediehen  kann,  bei  verlust  der  freiheit  10 
vor  ihre  porsohn,  deren  wittiben  und  pupillen  enthalten.  Und  waß  die  in  der 
Universität  stjitutis  vermelte  anzald  buchfuhrer,  buchdruker  und  buchbinder  be- 
Innpt,  ii'dcr  dcrHi'llven  die  personalfreilieit,  die  whazinigsbefroiuiig  von  eiiuMu  ihnie 
zuständigen  wohnbauß  und  derienigen  seiner  haiidtierung,  so  zu  der  univcrfjität 
nuzen  gereicht,  fernerhin  ebenmäßig  genießen,  .sie  .siel»  aber  hingegen  auch  in  lö 
ihren  handtierungen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  buchf&hrer  mit  bendthigten 
bfiohm,  ivonn  es  Inßber  ermanglet,  vrasehen  sollen.  Und  desBoi  su  uhrkund 
haben  tiir  solches  eigenhändig  unterschrieben  und  unfler  churffirstlichee  secret 
insi^  hienn  hangen  lafien.  So  geschehen  Heidelbeig  den  Iten  iulü,  ein  taullend 
seehdiundert  swei  und  aohtsig.  so 
Gari.  .  Vt.  Pastoir. 

AuH  (lern  orig.  der  Heid,  aniv.-bibl.:  aehr.  H,  9  nr.  10.  Du  skgd  in  hAliemer 
kapsei  an  Manen  und  weissen  seideiiischnflreii. 

864k  Frieäriek  WüMm  f^iabgra/,  rdOwr  ddr  umvenUat,  ladt  tu  ihrer  whiiamtfeier 
am  18.188.  oeMtr  em,   Heidelberg  1686  eept.  1.  86 

Ilector 

univeruitatiB  HeidelbergenäLs  Fridericus  Wilhelmus  d.  g.  oomes  palatinus  Rheni, 
Boaariae,  luliad,  Cüviae  et  Montiiun  dux,  Veldentiae.  Sponhemü,  Maroae,  Ravens- 
beiigae  et  Moersiae  oomes,  djmasta  Ravensteinii  eto.  etc.  L.  S.  D. 

Si  quis  adhuc  in  terris  dici  quoat  paradisus.  esse  et  inveniri  cum  nulliiii,  ;ui 
iiisi  in  ccclesiis  et  scholis  bttn«  eonstituti»,  graviter  profecto  nec  minus  vere  »tatuit 
olim  FlBtnis  Ravennas  cardinalis,  qui  ob  sermonis  suavüatem  chrysologi  cogno- 
mentnm  aooepit.  In  scholis  enim,  jMiiecipue  maiorum  gentium  »(ut  sie  dicam), 
adentiaram  omnium  reduduntur  secceta,  proemia  bene  meritis  concsduntur;  et 
quibus  loicoydov  cum  vitiis  bellum  est,  in  üla  palaestia  ita  animum  virtutibus  w 
exercent  in  terris,  ut  sensira  mortalitatis  deponant  exuvias  et  fiant  höt^sot. 

Acadeniiae  certe  sunt  plantarium  iuventutis,  seminarium  reipnblicae,  thcatruni 
virtutuni.  pictatis  ]>br(intist(M-iu?n,  ens  animoruni  et  sapiontiac  nundinatio.  Eru- 
ditio  lit»  rarum  (pentuusti'  ita  crnscntc  M.  Aur.  t'assi<KlorM  1.  10.  opist.  I>)  nalumin 
laudabileni  eximie  nddit  ornatani.  Ibi  prudrns  invcnit,  unde  sai>i<  iitior  liat.  40 
Ibi  bdlator  reperit,  unde  animi  virtute  roboretur.  Inde  princeps  aocipit,  quemad- 
modum  populos  suh  aequalitate  componat.  Nec  aliqua  in  mundo  potest  esse 
fortuna.  quam  literarum  noo  augeat  gloriosa  notitial   0  fortunatos  niroium«  sua 
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bona  norint  morfades,  qui1ui>!  per  benignissiiiitim  numen  licet  esse  tarn  bealis, 

ut  thopaumm  illum  inapstimabilem,  auro  et  argeiito  contra  pretiosiorera,  schola» 
suprcmas  intolHp<^>.  «itias  hodic  imiversitato?;  vocjint,  possitloant,  et  in  iis  (lulcis-timum 
irö^tov  conquiraut  vitae  atqu(>  fdi-  'l'i'/i,^  i  uti  I'liilo  a|»pellat  raio^iiv)  foliciter 
&  ac-c'i'iulaiit.  .Si  autein  superi  tanlitatom  conipcnsant  gravitatf,  ita  maiuros  noslri 
in  scholia  publicis  institucndb  post  reliquos  populos  fere  fuerunt  po^^trcmi.  Hodie 
tarnen  illam  taiditatem  scbolaram  et  Irequentia  et  degantia  videmiu  iceartam 
penitofl  atqiie  i»obe  oompensatam.  Has  inter  cum  fiieile  eboram  ducai  haec 
nofitra  HeidelbeigeiuiB,  quippe  iam  a.  C.  mcocxlvi.  quidem  fiindata,  eed  demum 

10  ante  Iicts  integro»  oce.  annos  publice  et  aolenniter  instituta  a  Ruperto  Rufo  aea 
seniore,  dectoro  Palatino,  ^rioeae  memoriae  principe,  scilicet  a.  C.  inoccxxcvi. 
ipeo  die  iH'oti  f.iioao  ovan<i«'lisfap,  aequissimum  fore  iudiravimns.  s»i  dcliita  jxratis- 
simao  niontis  rcconlatione  festum  seciilare  tertiuin  alniao  huiiis  niatris  atiiiu'  iuln- 
laemn  nia^miiu,  soleiniiilatc  in  aliis  CTernianiac  univt'rsitalil>us  solita,  coiicclelira- 

lü  reiuus.  Et'  jH>söct  forte  aniiiiuiu  uobis  addere  soIemniH  praetonls  Ibrinula  iu 
ethnicorum  ludis  secularibus  (apud  Barn.  Brissoniura  1.  8.  de  formulis  et  solem- 
nibus  pi^ali  Bomani  verbis  pag.  in.  720)  ita  indamantiB:  «CSonvenite  ad  ludoa 
apectandoa,  quoe  neque  spectavit  quiequam  neque  spectatum  est!»  Inasa  i^tor 
Serenissimi  atque  potentisrimi  principis  ao  domini,  domini  Fhilippl  Wilhelmi,  dei 

20  gratia  comitis  Palatini  ad  Pvhenuin,  sacri  Romani  imj)i'rii  arohi-thesaurarii  et 
princijiis  cleetorirt,  I^iariae,  luliaci,  Cliviae  ac  ^[oDtiuin  ducif«,  Veldentiae,  SjMin- 
,  hemii,  Marcae,  Raven.^bcrjirae  et  Mocrsjiao  ooniitis,  dynaffae  Raven.«t<  iiiii  cto.  cio  . 
domini  ac  parentis  nostri,  univtrsitatisque  huius  patroni  clenientissimi,  ncttuni 
facimUH  oninihus  ac  Hingulis  has  nostnvf«  visuris  litenus  1)(k>  seculare  univcrsitatis 

25  noHtrae  festum,  gratiotjc  ainice<iu(>  nd  illud  invit^intes,  quotquot  bonne  menti  lit&ut 
et  ingenuis  fiivent  artibiis  literinque,  cuiuscunque  etiam  sint  ordinis  atqne  digni- 
tatis,  velint  nobiacum  de  publica  hoc  partidpare  gaudio,  et  advenite  hospites  ac 

xxWii. 

spectatures,  ut  dcxideralissiinii,  ita  longe  erati»»iu)i  ad  diem  nieufiis  wto- 

xvm. 

bris  pnxxime  imminentiä.    Iis  interim  proepcrrinios  opfamoa  reram  sncceseus,  et 
so  ubi  ad  no8  venire  sategcriiit,  faustissiiiios  viaUs;  studebiinusqiie  sedido.  pro  tanto 
in         afiRrtu  vt  luusas  nostnis.  unitia  gintiain  et  benevolentiam  rcilliostire. 

Cum  qutxpie  in  ouniibus,  quius  vulgo  ita  vocamus,  facultatibus,  tbeologica 
nimirum,  iuridim  niciliai  atque  philo.süi)hica,  proniotiones  soienmes  in  ductures 
UoendatOB  at^pK  nuigistioB  instituentur  pro  maiori  festivitatis  secnlaria  aqgmento,* 
S6  erant  iUae  per  munificmtiam  dectoralem,  quoad  oonvivia  publica,  gratnitae;  oon- 
fidimusqae  pltires,  qui  vene  virtutis  et  btmaram  adentiarum  divitüa  instrocti 
sunt  üsqne  condfgna  brabeia  iure  merito  exqpectant  et  rite  obtinebimt,  ad  nos 
confluxume.  PP.  Heidelbeif^ac  ipsi^  kalcndis  Bq>tembris,  anni,  qnae  dd  eet  de* 

meutia  iam  tertium  iubilad  et  aeculi  ab  ,  a  Christo       nato  mdcxxcvL 

40  (L.  S.) 

Ana  dem  gedmekte»  patente  bei  der  bekannlmachaag  der  Prager  nniTersitit  vom 

23.  Kcpt.  —  anter  (U>n  ]>:ipien»i  Zentners  (Zeatneriana  nr.  9)auf  derhof*  and  gtaats- 

bibliuUiek  in  München. 
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2U.  Prorddor  UOt  die  umoenäat  nm  hegrMue  des  kmflIntHeken  rathi  IomMm 
Camenaruu  ein,  mU  tnähbrng  »eine»  Ubeiakmß.   1687  nav.  29. 

Pro-Rectw  univeimtatis  Hadelbefgenns  L.  S.  P.  D. 
Priniis  mondi  secuIiB,  com  hoinines  innocenter  et  Becundam  naturom  viverent, 
param  erat  oentum  pluceeque  aniios  vivendo  explere.   Fostquom  autem  in  viUa  6 

mortalee  raerent  ultra  octoginta  annos  vitam  producere  datum  est.  Hie 

cito  nunc  nccensemua  virum  magnificum,  ampliammum  et  consultissiinum  dn. 
loacliirmnii  Caniprarium,  lurisconHultDin  rorriae  mniestatist  Suecicae  <  t  si  ronissimi 
olortoris  Piilatini  füiisiliariuiii  nuritissiinuiu,  «jui  liisof  «lifbus  vitam  cum  morto 
CMiiiimitavit.    Xatus  est  illo  IltMilclhcrgae  ox  ju'rantiqua  et  jtatricia  ('aiiuTarionun  10 
faiuiiia  aniiu  Ciirititiauo  1(>03.,  d.  1.  iunii  styli  iulii.    I'atroiu  habuit  illustrem 

et  exoeUentisniniiin  dn.  Lodovicam  CuneTarium,  iurisoomsultuin  imum, 

sereniasimi  electoris  Falatini  oonailiarium  intimum  et  poatea  regiae  niaiestatis 
Suecicae  a  oonailüs  statiis  et  ad  genenües  foedeniti  Belgü  ordinea  legatum  splen- 
didiBBunum,  qui  filiua  füit  loacbimi  Camenrii  reipublicae  Noribergonsis  et  16 
aliorum  imporii  statuuin  archiatri,  nopos  von)  loacliinii,  celoberrimi  illiuB 
Tubingae  et  Lipsiae  prf»fo,ssori8,  imo  iuxtn  Adriani  Turnebi  olo«riuni  mm  solnin 
Gormaniao,  hoiI  vi  totius  Eun)j)af'  ornanicnti  et  dtroris;  iiiatrcm  nolülisfiiniam 
niatroiiaiii  Mariam  Modestam,  viri  mamiit'n  i  et  ampli-^-^inii  du.  (i«  rliardi  Pjustorii 
iuris  utrius([iu'  doeUiris,  consiliarii  (luoiidain  electoris  I'alatiiii  intiini  et  cancellarii  20 
meritissiini,  filiam.  Ab  hinee  geiutoribua  non  solum  pietatis  ac  verac  rcligionia 
hausit  fundamenta,  aed  et,  cum  vix  e  crepundüa  proailuiBBet,  acbolae  patriae 

traditos,  in  qua  et  Ambeigenri  gymnano  egre^poB  fedt  prpgreBsus  ,  ut  dignua 

habitua  sit,  qui  anno  16.  [a]d  publica  huiua  academiaa  aubeeUia  promoTeretur. 
Ne  vero  illotis,  uti  ainnt,  manibus  iurisprudentiae  (quod  niulti  hodie  cum  magno  S6 
damno  faeiunt)  iminii>eret,  adpH'  uit  tune  aninnim  illis  studiis,  quae  secundum 
verifr^imuni  Tullii  efratum  adolesri  ntiam  ahmt,  senectutem  obleotant,  secundas 
res  oniant  et  in  advcrsis  perfu<rium  a<"  solatium  praebent  et  hinc  apud  solide 
cruditos  in  prelio  sunt.    Hi.s  iiuoqiie  ad  vot[unj]  haustis  iuri  sedulaiu  et  in  liae  et 
Tuhingeu»i  nec  non  Leidunsi  univer»itatibuä  operam  navavit.  Anno  buius  seculi  xxiv.  30 
Angliam  et  inaequenti  Galliam  invisit  haoque  lelicta  Genevam  conceasit,  ubi  sub 
auapieÜB  inoompambilia  inriaoonaulti  Dbnyni  Gotofredi  atudüs  auis  dvüibua  oolo- 
phonem  imposuit   Anno  zxvii.  post  iterum  peiagraUun  Galliam  et  Hdvetiam 
lustratam  ad  academiam  Biturigcnsem  abiit»  ubi  non  solimi  a  Oonnania  atudioaia 
nationis  puao  vice-praesidia  dignitate  ornatus,  scd  a  celeberrimo  iuria  anteoeeame  86 
Eniiuido  Merillio  iuris  utriusque  lieentiati  charactere  meritlssimo  suo  ornatuf  est. 
Ex  (jallia  Ilagam  Comitis  w  eontulit  ihique  in  at'dilms  paternis  ad  annum  semli 
labenti.s  xxxi.  (Dunnonitus  est,  (pio  aupustus  Hueeinuni  rex  (lUslavu.s  Adolpluis 
(eui  tarn  fatale  fuit  vincere,  ut  in  ips^i  niorte  nonnisi  victori  occumberet)  tum 
Tangermundae  ageus  eum  sibi  a  secreti»  clemcntis^ime  oonstituit.    Cui  muneri  40 
summa  fide  et  diligentia  praefuit.  Fbst  r^ia  mortem  magnua  Sueoiae  canoeUariua 
iliuBtrisBimuB  dn.  Axeliua  Ozenatirna  ei  anno  xzxüi.  spartam  legati  Suedd  ordi* 
narii,  quem  tendentem  vocant,  in  Falatinatu  etvicinia  terrie  commidt  Biennio 
elapso,  cum  laudato  Oxenstirna  in  (talliam  abiit.    Anno  xxxvii.  in  Succiam  a 
Chri«tina  regina  ad  officium  consiliarii  V(x*atu.'<  ef»t.    Anno  xlv.  ad  permissionem  46 
Kginae  gloriosiitaimus  elector  Palatinus  Carolus  Ludovicua  illum  ad  pacificationem 
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Westplinllcam  a(ble]gftvit.  Anno  Ii.  Heidelbergam  ivpetiit  cum  charisBimo  patre, 
qui  ibidem  quoquc  eodem  anno  iv.  nonas  octobrie  obiit.  Anno  Iviii.  niatriinonium 
contraxit  tum  omcndatis.sima  virgine  lolianna  Maria,  viri  imbilissimi  (in  loliannis 
Phili}»j>i  Muri,  tunc  t^'mjx^ri';  ]>raefecti  Eritad  nsi  [iu  Kjingavia  et  deinceps  oel- 
6  pifisimi  Hasso- Cassel lani  landgravii  c-onsiliarii  la-Uici  et  commissarii,  filia,  quae 
poätquam  septeiu  liberorum  (ex  quibu»  [tilii  djuo  et  unica  filia  hodie  superhtites 
Bant)  patrem  eum  fedsaet,  anno  Izzx.  mortalitatem  exfdevit.  Anno  Ixzxi  a 
Bereniffiimo  decUxce  Falatino  Carolo  beatissimae  reoordation»  axioma  oonsiliarii 
Gameiarina  noeter  obtinuit,  qnod  quoque      demmtiBsimi  nostri  elecUnis  Fbilippi 

10  Wilhdmi  gratiam  nd  mortem  retuiuit.  Variis  muniis,  quac  quoad  vixit  gessit, 
moribus  antiquifi,  id  est  magna  cum  aequitatii^  moderationis  fidei  as^^iduitati.':  m- 
prudeutiao  ('ommen<!atione,  Inmorum  omnium  to.'^timoiiio  functus  est.  Saue  uihil 
anti<iuius  habuit  unquaui,  (juam  oumi  veneratiuue  animi  saneti.><üiuium  uumeu 
sibi  reddere  benevoluni.    Kt  de  integritiite  auimi  et  coutiuentia  singulari  pluni 

lö  dicereuju.K,  nisi.  chartae  augustia  prohiberemur.  Alienuä  ab  oumi  arrugautia  et 
fiiattt  erat,  publid  autem  boni  mazime  studSoeus.  Inter  varia  negotia  privatiB 
meditationibns  et  litworum,  quos  ipeS  propria  instruotinima  bibliotheca  sappe- 
ditabat»  leotkmi  intentus  erat  et  tanto  quidem  ad  mortem  fere  uaque  aidore,  ut 
voluminibus  licet  apissia  se  abstenreri  uon  pateretur.   Memoria  aocuratissima 

30  pollebat  etiam  in  provecta  aetate.  Integra  soiuper  utebatur  valetudine,  donec 

ante  nouimlloH  menses  Icterus  languore  et  doloribus  ingeutibus  oomitatu.s  eum 
infestaret;  ac  quanivis  huie  malo  obieem  po.^uerint  niedicai'  uianus,  ut  in  publico 
iterum  eomparere  potuerit,  rediit  tainen  nliquotie.-.  »Sensit  juistea  erysipelatii* 
incouunoda,  quae  etiam  poi«t  adhibita  remodia  ceäsaruut.    luvatiit  tandem  üenio 

M  ctmfectum  corpus  febns  eum  maximo  virium  decremento  et  adeo  acato  oderique 
incranentc^  ut  omnem  experti  medid  induatriam  omniaque  adstantium  aervitia 
atque  vola  vis  adfeotua  duderet  et  tandem  quarto  die  (qui  24.  novembria  in 
fastis  erat)  liora  x.  ])omeridiana  ipeum  inter  amantium  preces  pladde  exstinguoet. 
Sic  obiit  quidem  optimus  8onex,  sed  pietatis  candoria  emditionis  et  omnis  virtutia 

30  vivum  exemplar  nobis  reli(|uit.  Vestnim  nunc  est,  humanitatis  cultores  et  cum 
primis  egregii  eives  academiri,  ami»li.ssimo  et  in  omni  seibili  versati-simo  viro 
b(xUe  sei)eliendo  prolixe  ire  exseipiias.  Id  vobis  huidi  erit  et  HKcris  noii  exiguo 
solatiu.    Valete.  PP.  d.  xxix.  novembris  styli  (liegoriani,  anno  mdexxevii. 

Aus  dem  gedruckten  pateute  in  cod.  Monac.  Camerar.  vol.  XXVIll.  nr.  26  f.  61, 
86  mit  weglsüBuiig  einiger  gleichi^Oltigen  stellen.  Hier  als  probe  soldier  progranuro. 

S56.  Specifikation  des  von  der  univeraäät  im  Pfabrnkeit  kriege  wUtteneH  tehadene. 
(Vor  1698  mai  ÜOO 

Specification,  waa  der  univeraitet  Heydelborg  pcithero  dem 
Französi-schen   Überzug  an   dcro  gebtiuen,  eiukunften,  unter- 

40  tbanen  und  sonsteu  dureb  brand  r.iu))  ])lündcrung  exaetiones 

und  in  andere  wege  vor  ruin  schaden  und  abgang  verursacht 

und  zugefügt  wurden. 

Ais  in  der  statt  Heidelberg:  fl,        kr  hL 

Die  kireh  au  der  sopicuz,  .'«o  dati  auditorium  theologicum  ge- 
46     we8en,DefaBtdanaichiv,ao  alles  v«i>iandtkwinlae8tamiret  pro    1600     —  — 
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Ihis  auditoriuni  iuridiiMiin  tind  medicum  in  einem  schonen 

proßen  \k\\\.  so  verbrandt   2800       —  — 

Die  große  luirsch  ]L'»'iianl,  darin  das  auditoriinn  philosophicum 

gewesen,  deüen  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt,  5 

und  in  andetm  theil  senati»  actdenücue  mBammen 

kommen,  nebat  dem  arohiv,  so  alles  verbrandt  .  .  .  9000  —  — 
Der  groOe  baw  gegenüber  der  bnrBch,  darin  h.  fwofiBSBor 

Gerlach  und  univcreitetpedcU  gewöhnet,  eambt  dea 

frroßen  kuchenbaw  in  der  bursch   5000      —      —  10 

Wt  l>il)Iiothcckbaw  und  prytannamm   2000       —  •— 

Die    zwei    große   von    stoin    aufgebaute  Casiinirianisehe 

heuLicr,  das  colk-giiini  ("a*<iniirianum  genant,  so  auch 

verbrandt   18000       —  — 

Das  hauO  neben  der  burach,  so  h.  syndioo  nun  diensthauß  16 

veroidnet  gewesen,  so  auch  verbrandt   3000     —  — 

Das  hauß  hinten  dran,  so  ennelte  h.  syndious  in  bestand 

gehabt   1800      -  — 

Das  hauß  pepenüber,  m  h.  dr.  Fans  l>ewohnt  hat  .        .      2500      —  — 
Das  hauß  gegen  der  sapiens  über,  das  Puffendorfliedie  haus  30 

genant   1800       —  — 

Herrn  dr.  Leuncschlosts  verordnet  diensthauß  uf  der  Obern 

Straßen   8000      —  — 

Herrn  dr.  Textors  diensthauß  uf  der  Obern  Straßen   .    .      3000      —  — 
Herrn  dr.  Spina  diensthauß  nebenst  erstgemelten  uf  der  26 

Obern  Straßen   2800      —  — 

Herrn  Ubliothecarii  diensthauß  aambt  den  hinterhauß  oben 

in  der  ludengaßen   2000      —  — 

Das  hauß  unten  in  der  ludengaßen,  die  8chwa1)enburseh  g^ 

nant,  w)  h.  dr.  Ox'cpio  zum  dienstbauP  vt  rordnet  gewesen  2000  —  — 80 
Da«  andere  theil,  die  kleine  Schwabenbur&ch  genant  an 

erstgedachteni  hauß   800       —  — 

Das  hauß  gegen  dem  cl<jster  über,  t-o  h.  dr.  Lucas  zum 

diensthauß  .verordnet  gewesen   1600      —  — 

Das  medidnische  hauß  neben  dem  auditorio  iuridloo'uf  der  S6 

Untern  Straßen   1000      —  — 

Universitet-coUectoris  diensthauß  uf  der  untern  Straßen  .  1000  —  — 
Das  hinterhauß  des  noeooomii  in  der  Pflöokh    ....       900      —  — 

Das  vordere  nosooomium    400       —  — 

Da»  kelterhauß  und  granarium   800       —       —  40 

An  bawinateriaHen  darin  '   20       —  — 

An  keltern  und  herbstbütten   110       —  — 

Item  20  fbder  lehre  ftßer,  so  mangelu,  ä  6  fl   120      —  — 

Ferna  an  andern  laßem  ruinirt   70      —  — 

An  haußsmß  ist  seither  abgangen   8159      18      —  46 

An  gartemdnß   184      —  — 
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An  9()87  fl.  30  kr.  capitalien,  so  uf  Imrgcrlklirn  liiiußcrn 
in  der  statt  Ilcydelberg  gestanden,  ist  wenigst  dit;  hulitc 

durcli  hrand  verloliren   4844      —  — 

6  Von  gedachten  capitalien  ist  seit  ao.  1688  an  pensionen 
sunu^  geblieben  w^n  Bdhwehiea  dnquartierung  und 

bnud   8867      34  — 

Der  unimmtet  bibliotheck,  flo  gantdioh  verlmndfe,  wird 

aestimiret  pro   24000      —  — 

10  Ini^ieiehffii  ist  an  mathematüchen  instromenten  verlohien 

ganzen   4000      —  — 

Von  der  univereitet  archiv  zu  transferiren  ist  an  uncosten 

ufgnnpen   123       o7  -~ 

Item  an  P'ranzüsisclKT  c<)ntril)ution,  st)  die  uuiversitet  der 
16    statt  Hqrdelberg  zu  ihrem  angesetzte     theil  beitragen, 
item  vor  den»  gebau  an  brandechatmng  und  veipflegung 
dar  Fnuut68iflche&  gnamieon  benhlen  ipüfien ....     2034      45  4 
Bei  überMnog  der  statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1  obm 

wein  h  36  fl.  genommen   77      —  — 

30  Bei  löblicher  venvalttung  bleiben  iährlich  2320  il  ,  sd  chm- 
fürst  Otto  Heinrich  sei.  gestiftet  und  addirt,  zuruckh 

und  restirt  de  ao.  1G88  bis  lüi)6  18113      —  — 


Wepen   der  adniodiirten   stifler  S.  Lani])reeht  Zell  und 
Daiiilmch  ist  an  iiihrlichen  lOüO  rthlr.  canone  de  ao. 

26     1  688  Ua  1696  abgangen   12825      —  — 

Nota.  Was  in  gedachten  dreien  stütem  an  Qnte^ 
thanen  gebftuen  capitalien  pensbnoi  sehenden  frnoht- 


and  irein-gefidlen,  auch  zinfien  seit  ao.  1688  vor 
schaden  geschehen  und  ahgangen,  ist  annoch  der 
SO         universitet  unbewust,  welches  von  C'huri)faltz  hoff- 
Cammer,  indem  selbige  obgedachle  Stifter  von  der 


»niiversitet  in  bestand  [hatj,  ihrer  specitication  wird 
inserirt  worden  sein'). 
Bei  dem  hohen  dohnistift  zu  Speyer  seind  an  1350  fl. 
36    praebenden  de  ao.  1688  zuruckh  geblieben  und  al)gangen     1001      15  — 
Bei  dem  etift  8.  Qennan  und  Mauritii  zu  Speyer  seind  an 

676  fl.  praebenden  de  ao.  1688  abgaagen   487      30  — 

Bei  dem  stift  zu  Neustatt  seind  ao.  1688  bis  1696  an 

iährlichen  150  fl.  prael)enden  abgangen   1350      —  — 

40  Bei  dem  stift  zu  N»'idianf.v(  n  seind  an  iiihrlichen  130  fl. 

](r;ii  ticiulcii  de  ao.  KiSS  :il>j:angen   1150        —  — 

Bei  dem  stift  I.imiMirp  seind  von  1300  11.  capital  de  ao. 

1688  zu  pension  abgangen   601       30  — 

Bei  dem  stift  S.  Andreae  ist  an  geldpraebenden  iihrliohen 
46     6  fl.  de  ao.  1688  abgangen   64      —  — 
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Bei  dem  stiA  S.  Faul  gleicbinefiig   10  21  — 

Bei  dem  stiA  Wimpffen   7  48  — 

Ik*i  der  statt  \\\)rni!<,  8o  SSOO  tt.  capital  schuldig,  int  seit 

ao.  1688  an  pcusion  nbgangen   3780  —  —  6 

Bei  der  landsehrnberei  Neuatatt  seiiid  de  ao.  1688  Ulk^ 

liehen  40  fl.  zuruckh  geUieben   360  —  — 

In  ambt  Neustatt  seind  an  capitalien  abgangen ....  ^11  —  -> 

an  pen8i<»ien   409  57  — 

In  ambt  Alt»y  nnd  daherumb  geind  an  capitalien  ab^pingen  926  —  —  10 

item  an  pensionen    .    .    .  2003  56  — 

It<Mii  }>oi  der  landsfltreihtrei  Altzey  iährlicben  60  fl.  .    .  540  —  — 
In  olwnunbt  Ileidelbci'g  ist  abfrnngon: 

als  in  der  Kirckhciuier  zent  an  capitid     ....  210o  —  — 

itrm  an  p<  iisionen     .  2200  34  —  15 

an  l>e£!tamlgeld  ...  31  —  — 

in  der  Schrieflheimer  sent  und  dahmimb  an  oaintalfon  729  —  — 

an  Pensionen  3230  31  — 

an  bestandgiM  54  —  — 

in  Broniin  und  daherumb  an  capitalien  ....  845  —  —  90 

an  Pensionen   ....  830  15  — 

an  bcfltandgeld.    ...  4  S  —  — 

in  Dilkpeiger  und  Möcke»hcimer  sent  an  mpitalien  .  100  —  — 

an    i^onnionen  267  9  — 

an  Ixistantlgüld  30  51  —  26 

In  ambt  Moßbach  an  «-ipitalien   180  —  — 

on  jx'näiunen   370  19  — 

an  aehendbestand   149  30  — 

In  ambt  Boxbeig  an  ci^talien   285  —  — 

an  Pensionen   498  12  —  ao 


An  frnebt  nnd  wein  ist  aligangen: 

Iki  dem  stift  NeuiiauOen*)  an  pnielK  iulenkorn  1096  malter 
&  8  fl.  angeschlagen,  wicwohlen  vs  in  dieflen  kri^iahren 

ttf  5.  6.  8.  10.  imd  mehr  gülden  gestiegen   ....  3288  —  — 
Bei  der  kellerei  Sdionaw  au  Worma  an  kom  540  malter  ^ 

&  8  fl   1620  —  — 

Hei  dem  e^tift  Neuhauflen')  an  praebendenkom  241  m.  &8  fl.  723  —  — 
Bei  dem  hohen  dohm^tift  Wormi«  an  praebeiiden: 

k«»rn         185  m.  6'/*  s^r.  h      M   .",7  2<)  2 

gersten       »11    »    2*,«  »    a  2  Ii   128  37         4  40 

«pelt/en      i\4    i»    4        >    il  1  Ii.  i?«»  kr   9f>  40  — 

habern      137    »    1 '/s   >    i\  1  fl.  30  kr   205  45  — 

wein  5  fuder  U  ohm  8;/i  viertel,  das  fuder  u  ÖO  H.  298  32  4 
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Bei  dem  stift  AndreM  «i  Worms  an  fnaebenden:  ^  kr.  hL 

kom       176  m.  i  3  fl   528  —  — 

geraten      56  »      2  fl   112  —  — 

siK'ltzcn      45   »   i\  1  H.  30  kr                                    67  30  — 

6         bahorn       ni    >   ii  1  fl.  30  kr.                                    96  —  — 

weil!  6  fuder        ü  50  fl   30Ü  —  — 

Bei  dem  »tift  S.  Puul  zu  Worms  an  i)racbtndeu  : 

kom       170  m.  &  3  fl   510  —  — 

speltzen     90  »  &  1  fl.  30  kr.   135  —  — 

10        hohem      90  >  &  1  fl.  30  kr.   135  ~  — 

Zu  Pfedetaheim  225  m.  körn  ä  3  fl   675  —  — 

Wegen  CallstacU  und  Pfeffingen  Über  Rein  knm  •225.m.  ä  3  fl.  675  —  — 
Bei  düm  stift  Wini])fl(:n  ist  an  praebenden  abgangen: 

kom         44  m.  h  'i  fi   132  —  — 

16         speltzen  105   »   h  l  ti.  30  kr   157  30  — 

habem    133  »   ä  1  fl.  30  kr   199  30  — 

wein  6  fiider    &  SO  fl   300  —  — 

Von  ho%utb  su  Dannstatt  an  pacht  kom  170  m.  &  3  fl.  510  —  — 

Von  beetandguth  au  Dietelsbeim  pacht  kom  191  Vt  m.  &  8  fl.  .    574  30  — 

20                                      habemlOSm.  &lfl.  30kr.  162  —  — 

Bei  der  gemeind  Eiohlcxh  ist  al>gangen  kom  114  m.  1^  8  fl.  342  —  — 
An  zinßkom  in  der  Bergstraßen  iat  abgangen: 

kom         IS  m.  i\  3  fl                                                  54  —  — 

An  zinßwein  in  der  BergstraÜen  10  fuder  1  ohm  2  viertel 

2ö     1  niaü   505  5(?  2 


Summa  alles  abgangis  und  Schadens  ist  177178  fl.  50  kr. 

Aus  gleidueitiger  abRcbrift  in  Karlmihe,  O.  L.  A.,  oniv.  Heid.  nr.  26.  Die  speci- 

fikation  wurde  Mchoii  vor  mai  20.  ('in};('s<'n<lct  iin-l  i]:\nn  innluiiaN  nnvrilnih'rt 
aug.  26.  Vgl.  die  bemerkung  sur  folgenden  Urkunde.  I>ie  Hjtecitikation  ist  nainenUidi 

80  fBr  die  yerbaltniRfle  Hefddbergs  tot  der  lerBtOning  wichtig.  Wir  erfiüirat  am 

ihr,  welche  häuser  die  Universität  in  besits  hatte  und  wo  Hie  gelegen  waren;  wir 
ilürfen  aiu'h  HchlieHwn,  thiPK  kein  der  nniv.  grliOrij^t'H  liauH  der  zersf/ininc  «'ntpinp. 
laicht  minder  bedeutaant  ist  dies  stück  filr  die  oekunomie  der  univerHiUt,  ia  des 
Mittelrhein«  flberhaapt.  —  ")  Anfeinem  beiliegenden  lettel  iat  Ton  derselben  band, 

86  von  wt'IclK  i  <lii>  al ».Schrift  dienen  faacikelH  iierrührt,  aher  mit  anderer  tinte  bemerkt: 

«Daß  Btift  Zell  Kthaden  erlitten  ao.  1«8S  s,  j  Uu  il  =  1  r.»R  t1  ,  von  ao.  1689  bis  169« 
incl.  in  8  iahren  14392  fl.;  da«  Htift  S.  Lauiprecht  ao.  1688  bis  1696:  19787  fl.> 
Ueber  Dainbadi  ist  nichts  gesagt  —  *)  Neohanaen  Ist  an  einer  der  beiden  stellen 
wohl  versebrieben  fAr  dn  anderes  stift. 

40  857.  Unwertüm  wuuM  dm  kmfäntat  Idhann  WÜkdm  auf  fftunä  der  HbtTgOtemm 
tpeafisaHon  <fes  twn  «kr  «rüHMea  «edkodim«  vnnMge  t»  Ultriff  ihrer  Jktmuidkm 
neubegründung  und  der  beeHxung  der  profesnaren  mit  ewtngditchem  oder  katko- 
fiXe».   (Fratd^flirO  1698  mai  »0.  —  WiederJudi  mg.  85. 

Durchleuchtigster  chnrfÜnt  etc.    Gnädigster  herr  und  patronl  Madidon 
46  es  e.  ch.  d.  gnädigste  und  landvfttterliche  Intention  ist,  dafi  bei  nunmehr  er- 
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folgteni  frieden  die  univemtät  Heiilfllx-rtr  wit'ilpruni  iti  aufnehineii  sollo  fioltracht 
wmlen,  so  halicii  wir  vor  nöthig  t'rachtcl,  c.  di  »1.  den  jrc^'cnwärtigi'ii  desolaten 
zustand,  worimun  tlitsellv  dimli  letztem  diiLSrn  Frau/osisclien  krieg  gesetzt 
worden,  unterthüiiigst  vorzustellen.  Und  zwaren  über  den  gi'oßen  Verlust,  welchen 
die  univeraität  in  Hddelbeig  und  mnsten  in  der  Pfalz  erlitten,  welcher  sich  laut  6 
vorhin  äbeigebener  specification  auf  177178  fl.  tjelauftO»  ist  die  universitet 
gi^nwftrdg  schuldig  an  capitalien  2900  fl.*)  und  an  besddungen  der  profiessoren 
an  gelt  0130  fl.,  an  frueht  318  malter,  au  wein  in  natura  3  fuder  8'/i  ohm'). 

Wann  die  Universität  wiederum  in  stand  soll  gebracht  werden,  ist  zu  aller- 
fiinlerst  von  luitlien.  daß  die  auditoria  der  4  farultaten  wie  aurb  drr  ]>rnffssoren  10 
iiiid  uiiiversit;it>lM  (ii«  ut*'n  hiiiiscr  wiederum  geltanct  werden,  zu  welelicni  )>au  dann 
zwaieii  ein  groLns  erfordert  wird;  wann  man  aber  zu  diilier  zeit  nur  zur  iuiebsten 
noth wendigkeit  ein  i>;uir  auditoria  und  etwan  1")  hä.user  bauen  wolle,  so  würde, 
eines  in  das  andere  zu  1000  rthlr.  gerechnet,  dazu  erfordert   .   .    .    25500  fl. 

Däfern  auch  mchrgedachte  Universität  nur  mit  den.  nothwendigsten  profee-  16 
soren,  wie  sie  vor  dem  letzten  krieg  und  zwar  anno  1687  besetzt  wate,  solte  be- 
stellet werden,  so  wird  an  jährlichen  nothwendigen  unterbalt  erfordert,  wie  desselben 
iahrs  rechnungen  außweiflen, 

an  gelt  6420  fl. 

an  korn  27<S  nialter  80 

speltzen   12  malter 

hubern   25  malter 

an  wein   5  fuder  r>  obm. 

Darneben  haben  15  prote!«sores  und  Universitätsbedienten  dumahlen  ein  ieder 
ein  universitätshaus  zur  wohnung  gehabt,  welche  bekandlich  vohront  sind.  Wann  26 
aber  die  Universität  völlig  solte  bestell  oder  auch  den  professoren  der  hausdns 
anstatt  emes  haufies  mttste  bezahlet  werden,  so  konte  zwar,  wann  sonst  wohnung 
in  Heidelbeig  zu  bekommen,  die  erbauung  der  häuOer  differirt  werden,  es  würde 
alxr  der  hauszinfi  auch  ein  erklökliehes,  und  so  viel  alH  das  capital  zum  bau- 
weßen  an  intere^isen  inträge,  auswerfen;  die  alte  völlige  bestellnng  würde  ein  weit  SO 
mebreres  erforderen. 

Heigegen  bestehen  der  Universität  einkünften 

1.  in  außen  von  capitalien,  obwohlen  die  Universität  vor  dem  dreiß%iährigen 

Teutscben  krieg  82260  fl.  an  capitalien  geliabt,  so  seind  doch  anno  1687  vor 
dem  Franz«  »sisehen  einfall  nur  40346  fl.  30  kr.  giebig  geweßen*);  bievon  seind  86 
in  wehrendem  letzteren  krieg  verlohren  gangen     ....     8723  fl. 

und  abgelegt  worden   3785 ','2  fl. 

Tnd  Werden  gut  und  nneh  giebig  gehalten   12434  fl. 

und  halb  gut   244U4  fl. 

Summa  ~49346  fl.  80  krT  40 
Dieße  abgelegte  wie  auch  vorgemelte  2900  fl.  ufgenommene  capitalien  seind 
zur  churfurstUchen  trauer,  der  Fntnzösischen  Winterquartier  bezahlui^,  der  von 
der  Universität  abgangenen  pn^essoren  besoldung,  auch  zu  einiger  subristentz 
dwen,  so  bei  der  Universität  vor  verstöhrung  Heidelberg  geblieben,  wie  nicht 
wen^!^  zu  wiederabetattung  einiger  auigenommenen  capitalien  angewendet  worden.  45 

WiiMmmm,  UrkmdMbiMta.  I.  » 
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Und  kann  also  die  umvecflitSt  hierauf,  wann  die  gute  gants  und  die  mtttehnSßige 

wieclt  r  zum  halben  theü  dngeh^,  keinen  größeren  staat  machen,  als  daß  mit 
der  zeit  etwan  könten  an  pensioncn  eingebraelit  werden  ohngefiihr        1200  fl. 

2.  Roll  die  hotlejimmcr  vermng  eonlnicts  niij^  d<  nen  von  der  univen^ität  in  iK'Stand 
5  habenden  t*tift  und  elöstern  Zell,  S.  Laniim  rlit  und  I )ainbnch  jährlich  1500  fl. 

Item  von  <len  pa-^toreien  in  Kallstadt  und  Pfelhngcn  100  fl. 

Item  an  körn   50  nialtcr 

3.  DievwiraltungBonwegendinooiporiirtmpiäbendenijilnlkd^ 

an  gelt   330  fl. 

10  Itm  an  kom  80  malter 

lleok  wegen  Stiftungen  der  beeden  chuifunten  Otto  Henrich  und 

Ludwigen  20<X)  fl. 

Item  noch  wegen  Stiftungen  32(^  (1. 

und  an  kom   ItiÜ  malter. 

16        4.  Das  hohe  dolnnstift  zu  Speyer  soll  iährlichen  ständig  vor 

eine  pmehend  löU  fl. 

die  übrige  stifter,  als  dixs  hohe  dohuiätiH  und  beede  Stifter  S.  Androae  und 
S.  Faul  zu  Wenns,  item  S.  Gennann  zu  Bpeier  und  das  stift  Wimpfen,  haben 
iährlich  laut  specification  zahlt  an 

90  gelt  84  fl.  45  kr. 

an  kom  75  malter 

persten  16  malter 

.sjM'Itzen  55  malter 

habem  öS  lualter 

25  wein  2  fuder  H  ohu)  S  viertlu  il. 

5.  An  turnuögelallen  l)ei  tlen  zollen  zu  Hacherach  und  Keyserswerth,  uelehe 
unstindig  aeind,  fidlen  uUiriieh  ohngefehr  noch  abzug  der  Unkosten        150  fl. 

Diefle  gefille,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wiederumb  in  richtigen  stand 
zu  bringen,  wird  von  nöttien  sein: 

SO  1.  daß  der  Universität  wider  die  moroee  debitones,  welche  ihre  unterpfander 
wiederum  genießen,  execution  verstattet  werde,  zumahlen  sonst  die  halbgute 
cai)italieii  nicht  können  giebig  gemaicht,  aueh  von  den  guten  wenig  eingehen 
wird,  wie  datui  anno  KiVu;  nielir  nicht  als  151  fl.  pensiones  eingaogen,  da  in 
anno  15<S7  iKX'h  2U00  tl.  eingebraeht  worden. 

35  2.  Wegen  der  stift  und  elöstern,  welche  die  univei-sitiit  der  hoflcjuunier  aul 
34  iahr  in  bestand  gegeben,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3  iahren  zu  end, 
wurde  es  der  Universität  vortrilj^icher  sein,  wann  sie  dieselbe  wiederumb  sdbeten 
administrirte. 

Die  hoficammer  ist  von  anno  1688  biß  1698  von  versprodienem  canone 

40  an  noc  h  schuldig   15325  fl. 

[Sodann  wegen  Kallstadt  und  Pfeffingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt   1000  fl. 

an  kom   500  mltr.l 

In  dem  mit  i.  eh.  d.  anno  llitH)  ufgerichteten  eontraet  ist  unter  andiTi-n 
4ö  dießes  versproehen,  daß  der  eanon  (wegen  der  Stifter] ■"*)  ein  iedes  iahr  riehtig  solle 
bezahlt  werden  und  daß  darwider  i.  ch.  d.,  deio  erben  und  nachkommen  dch 
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keiner  auszng  oder  einrede  l>ei  (•hurfürstltchtn  würden  und  dem  wort  der  wahr* 
heit  behelfen  oder  gebrauchen  sollen  (xler  wollen,  sondern  t«oll  obbi-nielUir  canon 
und  iährlichc  j)en8it)n  WfdtT  krieg  nahm  raul)  braiul  etc.  verl»ieten  noch  aiif- 
bah«»n,  gondeni  ohn  alle  hindernuß  vollkoniendtlicb  entrichtet  und  bezahlet 
werden.  Wird  alno  i.  eh.  d.  hohen  landsvätterlicheu  huld  untertbänigst  anheini  ü 
gei>telt,  weßen  sich  die  univei-sität  ratiunc  des  rückKtunds  zu  getrösten. 

3.  Bei  der  Verwaltung  aeind  iwaren  die  SSO  fl.  nebst  den  80  mfdter  korn 
praebenden,  sodann  die  320  fl.  und  160  malter  kom  an  Stiftungen  vor  dem 
kri^  aUearit  richtig  eingingen,  die  2000  fl.  von  deigleiohen  Stiftungen  aber  seind 
allerent  durch  einen  zwischen  der  univereitet  de  anno  1685  gemachten  vergeh  10 
dergestalten  giebig  gemacht  worden,  daß  die  Verwaltung  alle  iabr  mit  200  fl. 
steigen  und  anno  16UÜ  allererst  die  völlige  summ  zahlen  sollen,  so  aber  durch 
den  krieg  in  stockhen  komiiKn.  dahero  sie  von  2"i'*'n  februarii  ItiSS  bis  dahin 
1»)'.)8  an  i)räbenden  und  i^tiltungen  schuldig  bleibt  an  gelt  .        Jt»  1.5.5  i\. 

an  korn  2590  malter.  15 

Und  were  mit  derselben,  was  »le  ratione  des  residui  nach  und  nach  abtnigen, 
wie  auch  was  sie  ratione  Aituri  geben  solle,  ein  billidier  vei]^ioh  su  machen. 

4.  Mit  den  rec^ective  hohen  und  niedrigen  stiftem  m  Speyer,  Worms  und 
Wimpfen  hat  es  diefle  bewandnuO: 

Djus  hohe  dohmstift  Speyer  hat  sich  mit  der  Universität  vor  ein  und  alle-  30 
mahl  dahin  verglichen,  daß  es  vor  eine  der  Universität  zugestandene  ]>raebcnden 
iährlichen  zahlen  solle  11)0  rtblr. 

Hei  den  anden  n  ubgenielten  Stiftern  ist  die  Universität  noch  als  ein  niitglicd 
ZU  cunsiderin  ii  und  .solle  nach  jirojxtrtion ,  was  bei  denselben  von  gefallen  ein- 
gehet, iahrlii  h  ilir  antheil  mitpartici^firen,  ist  auch  noch  berechtiget,  darbei  votum  26 
et  seasionem  zu  haben,  wie  dann  auch  ein  professor  von  Heidelberg,  lohannes*) 
de  Ciaoovia,  wfircklioher  bischof  zu  Worms  geweßen.   Es  haben  aber  diefle  Stifter 
sich  mit  der  Universität  von  tat  zu  Zeiten,  allemahl  auf  kurtze  iahr,  umb  ein 
gar  geringes  noch  inhalt  der  beilag  nr.  2^)  (dch  abgeftindon,  davon  die  Stifter  zu 
Speyer  bei  wehrendem  dieflem  kri^  nur  ein  quart  von  demienigen.  was  zu  30 
frie(b'nszeiten  ncconliret  gewesen,  bezahlet.    Die  Wormser  stiftt^r  aber  Indien  sicli 
zu  nichts  verstehen  wollen,  .sondern  erzeugen  sich  ganz  moros,  wären  derowegen 
(laliin  nnzuhallen,  daß  sie  der  Universität  zum  wenigsten  in  anselnmg  der  iungst 
verwiciieuen  kriegsiabren  so  viel  als  die  Speyerer,  welche  in  dem  krieg  eben 
sowohl  ab  die  WcHrmfler  gelitten,  ebenfals  die  quart  abtragen  und  daß  alle  dieße  35 
Stifter,  mit  welchen  der  aooord  zu  end,  d«r  Universität  inskünftig  den  antheil, 
wdcher  ihr  von  den  inkommenden  gdäilen  pro  qnota  gebühret,  mittheilen  oder 
daß  sie  sich  mit  derselben  wiederum  umb  ein  billiches  und  proportionirtes  ab- 
finden, ZU  dem  ende  die  in  ('lun  pfaltz  gelegene  zehenden  und  g«  lalle,  wie'sonsten 
in  dergleichen  begelHnbeiten  ie<lerzeit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  W^nen,  biß  40 
die  Universität  der  billichkeit  nach  ihre  befriedigung  erlanget  hätte. 

5.  liei  den  turnussen  ist  dieße-s  zu  eriimeren,  daß  solches  eine  unständige 
einnahm,  und  hat  die  Universität  sowohl  zu  Bacherach  als  l>ei  Ktnserswerth 
eine  gewiße  ihr  auKtendigc  person  zu  ihren  eigenen  warthpfcnning  zu  bestellen, 
weksher  derselben  suvoren  pflicht  leistet  und  demnach  gegen  dne  Ihme  vetaaxn^  46 
dirte  eigSil^eit  deren  angelegenheiten  beobachtet,  welche  Pflichtleistung  bei  der 
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univenitilt  aber  von  ietdgem  aoUachreiber  xu  Bacherach,  so  der  univenntSt  tnraus 

za  empfangen  pfleget,  noch  nidbt  geschelim. 

Bei  (lom  zoll  ZU  Keyserswcrth  wird  der  goltflorin  mit  l'  a  rthlr  in  sinnrie 
bezahlet  ;  der  uiiiverHität  a])er,  wcIcIm'  am  zoll,  wie  er  falt,  ini(li>|)uticrlirli  iliren 
6  antheil  hat,  und  daher  auch  iMirchtiL'ft  ist,  den  goltflorin  zu  ciuj^fnntrin  in 
denit'ellu  n  valor,  wie  er  dorten  eini.'«  noninien  winl,  werden  zu  der  zeit  nur  2  tl. 
0  kr.  vor  den  goltflorin  gegeben  und  wird  also  die  univei>ität  an  iedenj  goltflorin 
umb  9  kr.  verkünei. 

Wann  nun,  gnSdigster  churfGUrst  und  herr,  zu  erbanung  der  nniverrität  au« 

10  ditcnien  und  hänfier,  wie  auch  zum  abtrag  der  schulden  nothwendig  eif<»dert 
werden  37539  fl.  und  zum  i&farlichen  unterhalt,  wann  die  universitüt  nur  mittd- 
mäßig  bestellt  wird,  6429  fl.  nebenHt  obgcmelten  frucht  und  wein,  der  univeisitit 
einkunften  aber  zu  der  zeit  noch  »ehr  gering  seind  und  von  deinieingen,  was 
bei  continuirendeni   frieden   mit  drr  zeit  zu  hof!en,  in  vielen  iahren  nur  ein 

16  weniges  eingehen  wird,  bei  welcher  der  nach  iM'sehafi'enheit  dieselbe  ohne 
Honderbahre  hülf  unniüglich  winl  eniergiren  noch  auch  h>e.stehen  können,  als 
nehmen  zu  e.  eh.  d.  alü  unßen'm  gnädigsten  herrn  und  patronen  wir  unfwre 
unterthünig8tc  zuflucht,  denzelben  gehorsamst  bittend,  sie  geruhen  zuvordent  der 
universitttt  privilegia  zufolg  dero  herm  vatters  ch.  d.  und  vorigen  diur*  und 

20  landeef&tBten  hochpreifllichen  exempeln  gnädigst  zu  confirmiren  und  diefielbe  in 
gnaden  zu  v^beOeren  und  zu  vermehren,  deßwegen  auf  gnädigstef«  begehren 
fernere  Vorschlag  untertbiinigst  geiichehen  könten,  solchem  nach  dero  allhieß^en 
rt^gierung  gnädigsten  hcfehl  zu  <  rthi'ilcii.  daß  die  oberämbter  der  Universität  gegen 
die  njorose  debitons  zu  dem  ihren  behülflieh  sein  mögen,  uml  in  trniiditrster  er- 

26  wegun^  des  verderhlichen  universitiilzustands,  und  damit  die.>^elbe  wiedcrumh  in 
ufnehmen  könne  gebraeht  wertlen,  in  an.seliung  der  Stifter  Zell,  S.  bamprirht 
und  Dainboch  zu  befehlen,  da0  der  ausstehende  canon  von  ietztgedachten  Ktiftem, 
welcher  ohne  dem  mit  so  starckem  versprechen  zugesagt  worden,  von  der  hoff* 
Cammer  abgetragen  und  der  laufende  wiedemmb  vermag  oontracts  richtig  bezahlet 

30  oder  aber,  welches  audi  ermelter  boflbammer  am  vertragUchBten  sein  wird,  der 
Universität  Selbsten  ihre  stifter  zu  administriren  überlaßen  werden. 

Welches  e.  eh.  d.  in  underthänigster  devotion  und  trew  hinterbringen,  anlnM 
auch  nur  den»  hohen  churfürstliclx-n  landvätterliehen  huld  und  gnad  empfehlen 
sollen,  den  allerhöchsten  gott  von  hertzen  bittend,  daß  er  e.  eh.  d.  bei  guter 

3ö  gesnndheit  und  allem  lioehlürstlieheui  wohiweßen  erhalten  und  dero  regierung 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

P.  8.  Auch  gnädigster  churffirst  und  herri 

Nachdem  die  Universität  Heidelbeig  vor  Zeiten  weil,  chuiförsten  Otto  Hen- 
rich hochsehligen  andenken»  allezeit  eine  evangelische  univenitit  gewesen  und 

40  aber  in  dem  Sehwäbi-^eh  Tlallisehen  reoess.  obtrleieli  die  universitet  vorhin  nicht 
ist  gehöret  worden,  solche  Verordnung  geschehen,  daß  die  theologische  facultät 
zwaren  allezeit  mit  reformierten  ]inifeHsoren  solle  be.sezt  bleiben,  in  den  andern 
facultälen  aber  zwischen  evnnizeliscli,  refnrmierten  und  hitheri.«chen.  sodan  zwi.sohen 
catholischen  professoren  alternirt  werden  solle,  so  erfonlert  eltenfalls  uiL-^ere  pflieht, 

45  dafern  es  bei  dieser  alternation  verbleiben  solle,  dieses  untertheuigst  zu  erinnern, 
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daß  solchen  falb  in  ansehung  der  iuristischen  facnltät  fiist  noihwendig,  dafi  die 
piofiMBio  iuris  canonid  f&rtershin  einem  catholischen  subiecto  oonferirt  und  darzu 
eine  capable  porntMi  jicnommen  wcnlc  welche  praestanda  piaestiem  und  bei  den 

ptiftom  zu  Wormbs,  WinipftMi  innl  S.  (ÜTinnn  zu  Speyer  Votum  et  seHsionom 
nehmen  könne,  damit  sothaiuT  jintfe>Hnr  tlor  Universität  interes^ir'  heohru  lite  nn<l  6 
sie  an  ihren  hei  soU  hen  Stiftern  talleiiden  einkünff<'n  ihren  geliiilnrn.li'ii  antln'il 
l>ekomnien  möge,  dargegen  dann  (He  professio  codicis  oder  pandecUu-uni  mit  eiiuMn 
evangelischen,  reformierten  oder  lutherischen  allezeit  besest  werde,  die  übrige 
beede  professores  bei  dießer  wie  auch  medidnieehen  focaltät  gleidiwol  alternieren 
können.  10 

Weil  aber  das  studiom  philosc^hienm  von  denen,  welche  sieb  cur  theologie 
begeben  wollen,  vorhin  traeticrt  werden  nutß.  so  könnte  dieprofessio  mathe^eos, 
als  wdche  mit  der  theologie  keine  verwandschaft  hat,  von  einem  catholischen 
professore  allezeit  bedient  werden.  \\'a<  aber  die  ül>ripe  professores  philosophiae 
practieae.  liistoi iarnin  und  in  H]>eeie  e(rleriiu.<ti(.ae  anbelangt,  so  hat  es  damit  15 
vorerwebnte  bewanduüs  und  stein»  dieselbe  mit  der  theologie  in  solclier  verwand- 
schaft,  daß  sie  ohne  grösten  nachtheil  dieser  facultät  niemand  anders  dann  re- 
formierten professoribus  können  gegeben  werden,  damit  die  landskinder,  welche 
ihre  beföiderung  an  denen  reformierten  geistlichen  ärabtem  suchen,  nicht  ge- 
nöthiget  werden,  anders  wohin  zu  siehen  und  das  ihrige  außerhalb  lands  lu  ver-  90 
zehren  und  die  frembde  zur  Universität  Heidelbeig  sn  kommen  nicht  abgehalten 
werden,  welches  e.  ch.  d.  wir  nach  nnsern  obliegenden  pflichten  in  unterthänig- 
stem  gehorsamb  zur  gnädigsten  genehmhaltung  referiren  sollen. 

Aosgleiehzeitisrer  iihHolirift  in  cod.  Heid.  385,  42  (k&sl.  92)  C.  ohne  daten.  Da«  concept 
der  nacliHclirift  in  roil,  liH'i,  Ui  kaut.  3-V)  D.  ergidit  ahor  als  datiim  d<  r  ii(  N[.rnrn<liohpii  26 
ausfertigung:  mai  20.  Eine  gieicbzoitige  abschrift  den  ganzen  in  KarlHrulie  Li.  L.  A., 
nniv.  Heid.  nr.  26  ist  ebenfiBllii  tmdatirt  und  ihr  fehlen  ebenfalls  die  schon  cvorlün 
fll)ef|iebenen>  siieciflliationcn  und  hrlc^^e.  Soli  lu»  licu't-n  allcrdingH  bier  geboren 
aber  zu  einer  npiUeren  wiedcrlinlniii;  dit-t-M  l'trirlits.  J)i>nn  während  im  texte 
unaers  bericiit«  die  snuiiue  deHHcn,  wuh  die  prufeHHuren  nucb  an  beitoldung  ta  äO 
fordern  liaben,  oof  9189  fl.  etc.  ai%ef>eben  wird,  betragt  sie  hier  naiih  der  bes. 
apocitikation  10229  tl.  etr.  und  ch  ini  eur  crklMriuig  des  Unterschieds  bemerlrt: 
«I)al>  die«er  ntiHHtand  nich  etwuM  lutlicr  als  vorijrer  in  dem  iintt  tthilni^sUn)  nicnin- 
rial  [altio  dein  vuui  20.  inuij  an  i.  cli.  d.  ungezogenen  extraet  dvr  profesHurun  aus- 
elendige  besoldnng  betr.  belanft,  Icombt  daher,  weilen  in  dieseni  aller  rflckstand  S5 
bi«  ao.  1697  incl.  vor  voll  be^^rifb'n  int.»  Da  nun  die  Rpeeifikation  dessen,  was 
die  nniversititt  an  kaititalicn  Hciinlditr  ixt,  luer  da«  datntn  <  W«*inliciin  «1.  22.  autr. 
16W»  trügt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  da««  sie  als  lH>ilage  der  eingaln?  vom 
S6.  aug.  cSente,  in  welcber  nach  dem  ooncepte  der  nacbschrift  in  ood.  Heid.  S86, 
16  D.  der  beriebt  vom  20.  mal  wiederholt  wurde.  Di«>  specifikationen  de«  erlittenen  40 
Schadens  und  der  kapitalMoliuMen  blieben  dabei  unverändert,  wii'  hU'  schon  vor 
dem  20.  mai  übergel)en  waren.  Uebrigen»  werden  wie  die  letzte,  welche  vom 
coNeetor  onlv.  Benihard  Rorer  unterachrteben  tat,  so  «ach  die  flbrigen  -von  ihm 
auf^rcHtellt  »ein.  —  ')  S.  die  vorige  urkimde.  -  »)  Xilmlich  l  iOO  (i.  an  dr.  Spina 
wittil),  1000  fl.  an  pfarrer  Darassum,  150  fl.  an  frau  Ricbieur,  2r>0  tl.  an  die  Wink-  45 
leriHcben  kindcr.  In  der  speciükation  vom  22.  aug.  (h.  o.)  ist  aber  bemerkt,  duM« 
da*  letste  posten  vor  nngefthr  vim-  woeben  beiahlt  wnrde.  —  *)  Nadi  der  aped-' 
flkation  vom  22.  uns.  (s.  o.)  hatten  an  jicldhesoldunjur,  banszins  oder  iiafuralit  ti  ym 
fordern  —  mit  weglansung  der  kreuzer  und  heller  — :  «Ir.  Fabritius  1779  fl.  (darunter 
26  Ü.  als  rektor),  dr.  Achenbach  401  Ü.,  dr.  Mieg  647  fl.,  dr.  CroUius  837  fl.  (darunter  50 
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86  fl.  als  rektor,  12  ab  dekan),  dr.  Textor  122  fl.  (20  fl.  als  rektor),  prof.  Vlock 
728  fl.  (20  als  rektor),  dr.  Cooccius  83  fl.,  dr.  Franck  380,  dr.  loh.  v.  LriinffwhloHH 
1964  (60  al8  rektor,  12  alH  dekan,  24  ala  curator  rei  vinariae),  prof.  Gerlaeh  357, 
fVied.  Gerh.  v.  LeuneMshloas  fi4S,  dr.  ThuIoMyer  90,  uyndkxut  dr.  Ckwier  1066, 
6  wittwi'  dcH  syndicUH  dr.  Runckcl  58  fl.,  ooHector  Rorer  1275  fl.  uml  liftrilclitlirho 

naturalien,  j)edell  Lorentf  29  nialter  körn  and  8  olini  wein.  —  *)  Darauf  bezieht 
tkh  eine  beiiai^e  des  Karlsruher  fasdkels:  «Daß  der  universitet  Aindus  an  capi- 
talien  im  drciJUgiaiur^iieii  aieg  Ober  MOOO  fl.  geMhwIldiet  worden,  kombt  daher: 
1.  Weilen  gedachte  univ.  vorhin  viele  rapitalien  auf  <i('Ä  h<>  ^ronantcn  roniiniwriatMl 
10  stehen  gehabt,  welche  alle  caduc  worden.    2.  Weil  in  die»em  langwierigen  kltag 

gantse  gegenden  von  ackern  und  Weinbergen  wUat  liegen  blieben,  so  Midi  aeilLci 
nicht  angebauet  worden.  8.  Wellen  viele  unterthanen  durch  den  krieg  ans  den 

lanil  vcrirttrt  wordiMi  rulcr  in  ib*r  m-hwehren  hnngersnoth  und  erfnigten  pestilent« 
verdorben  und  verstorben,  so  daß,  ob  man  gleich  die  capitalbrief  noch  in  banden, 

16  nach  dem  in  ao.  1648  erfolgten  frieden  gleichwohlen  der  debitom  nahmen  oder 

die  versdulebene  onterpfilnder  nicht  erkflndigt  werden  können.  4.  Weilen  man, 
und>  verdorbene  nnteri)filnder  wieder  tu  der  univernitct  1'<>steii  zu  vernutzen, 
manchmahl  ein  große«  aut  capital  hat  nachlaßen  niUßen,  als  ex.  gr.  wann  die 
univ.  aof  ein  hauB  200  fl.  vorgelielien,  selbige«  aber  im  krieg  verbrandt  wmden 

20  oder  eingeflülen,  ao  hat  der  pJats  bemach  iddifc  umb  die  helft  können  angebtacfat 

werden.  I'ikI  auf  «ließe  letztere  weifJ  i^it  die  univ.  im  inni_'st  vrrw  ii-!i<-iicn  krieg, 
weilen  sie  Hchr  viele  capitalia  in  und  und)  Heydelberg  auf  hauUera  Hieben  gehabt, 
wieder  in  großen  schaden  verfallen,  so  daß  von  den  40S46  fl.,  welche  noch  ao. 
1687  giebig  waren,  in  wehrenden  krieg  Ober  8000  fl.  gant«  verlohren  und  aber 

26  24000  fl.  mir  hall»  t'iilh  worden  «eind.    Eh  kan  auf  erfonlern  npecialiasinie  au» 

Colleetoris  reebuuug  dargethan  werden,  was  in  dreißigialirigeu  krieg  und  auch  im 
letiten  vertohren  gangen  oder  nnr  halb  guth  worden.»  —  •)  Fehlt  der  Held,  copie. 
—  ^  So  in  beiden  hda.  irrthOmlich  für  MatthaeuB.  —  *)  Fehlt  in  beiden  hda. 

358.  lohaim  Withdm  kurfürat  beauftragt  die  regieruMg  in  Heiä^berg  über  die  lehr- 
SO         fhätigkeit  unä  da$  einkommen  der  dortigen  professoren  erhtbnngen  zu  meuktm. 
Düsseldorf  1704  aprü  17. 

I.  W.  C. 

Liebe  getrewe.    Euch  ist  erinnerlich,  waß  wir  wegen  wideraofnohtiuig  un- 
serw  Universität  zu  Ileydelherg  in  vorwichenen  iahron  mohrmahlen  fpiid^gst  re* 

35  sprilnrt  und  befohlen  halMMi.  Naelidem  wir  nun  niißflillig  vornehmen  niüs.«en, 
(hiß  stitlianer  unserer  pnädigMter  vcmrdtuung  ohneraohtet  erstiienieltt'  uuivor^itet 
ganz  und  gar  (hiinieder  liegen  l)l<'ilM^t,  woezn  zwar  eines  theil.-j  die  bisherige 
kriegstroublen  einigen  anh^ß  gegeljen  Imbun  aiug^n,  anderen  tlieils  aber  unß 
scheinen  will,  dal!  die  mehrste  schuld  auf  uiiBeren  verordtneten  professoribuB 

40  hafte,  weilen  sich  dieselbe  wenig  umb  das  dociren  bekümmeren,  gleichwohlen 
aber  indessen  ratione  solarii  ihr  convenienz  nicht  veigessen,  alfi  befehlen  wir  euch 
hiemit  gnadigst,  ihr  sollet  darüber  mit  denen  profesaoribus  oommuniciron ,  die- 
selbe nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  einem  ieden  in  particulari  derhalben  vor- 
nehmen und  unß  förderlichst  wider  gebon^ambst  berichten,  waß  fiir  publica  oder 

4'i  ]iri vata  eollegia  ein  ieder  profensor  von  zeit  des  Kißwikischen  fridens  bis  anhero 
gehalten,  wan  er  soldie  angefangen,  wie  hing  er  damit  continuirt  und  warunib 
er  Helbige  wider  abrumpirt,  waß  für  auditores  er  widirender  zeit  geliabt  und  wa.s 
von  K)Icher  zeit  hero  ahn  besuldung  uml  anderen  utilien  (i«o  ad  qualitateui  et 
quantitatem  xu  spedfioiren)  von  der  universitet  genossen  habe.  Im  übrigen  aber, 


1787  HÄBZ  18. 


407 


nnd  «laniit  gk'ichwohlcii  (Vm^r  iinfspror  univor>*itc't  tlf^rmahlpn  oins  widenimb  in 
etwan  aufgeholfon  wcnlen  iin'ig»',  lialit  ihr  nnpoie  rantzlistcn  (welche  nhno  daß 
rlio  mdirste  z<'il  und  extra  stirndti'n  zu  ihrem  selli-l  eitlen  hilolisteru  iiMclilhfil 
iiül  iuü.sHig  gehen  und  anderen  unaustcndigen  luiiidieii  iiinbringen)  dahin  anzu- 
halten, aiidi  flilenfals  andere  cantsleivenrandten  zu  animircn,  daß  sie  horia  extnt-  6 
ordinariiB  die  coUogia  frequentiren,  mittiin  sich  m  fernerer  employe  quaUficiren, 
diefle  aber  ihre  scients  und  doctrin  halber  sich  desto  mehr  sjgnallnren  mfigten* 
welches  unfl  ta  absonderlichen  gnädigsten  gefallen  gereichen  wird,  zu  dessen 
besserer  beförderung  ihr  hei  der  univornitet  sowohl  als  bei  der  cantzlei  Verfügung 
ta  thun  habt,  damit  gleich wohlen  die  expeditiones  unser  cantzleigeschaften  10 
hierdurch  nit  gelionit  luid  vrrzr^ert  werdtcn  mögen.  Vor  allem  alwr  liabt  ihr 
von  (Ionen  j)r()fessoril>us  ilire  erkliihruntr.  waß  fur  collepia  nie  von  nun  an  zu 
haheu  und  zu  continuiren  gesiniiet,  wati  für  einen  niL'thr>duni  diMendi  und  welche 
auctores  darbei  gebrauclien,  waß  fur  stundten  des  tags  dai-zu  nehmen,  wan  .solche 
anfangen  und  wie  halt  absolviteo  wollen,  unverzüglich  einmsiehen,  solche  mit  16 
euren  underthenigsten  votis  und  gutachten  underthenigst  einzuschickhen  und 
demnechat  unser  gnädigste  resolution  gewertigen. 

Düsseldorf  den  17.  apr.  1704. 

Aus  hodislgedachter  i.  eh.  d.  sonderbahren  gnSdigsten  befelch. 

Stetlani,  abt  zu  Lepsing^n.  20 

An  churpf.  r^erung  also  abgangen. 

I.  II.  Vogelß. 

Aas  dem  orig.  in  cod.  Hdd.  868*,  69  f.  IS. 

259.  KMrp/algucke  rdigionMilaraium.   Duuddoif  1705  mv,  21,  (ÄMBiug.) 

Von  gottes  gnaden  Wir  lohann  Wilhelm  —  —  86 

§.  44.  Und  damit  auch  unsere  rormahls  so  berühmte  univnritKt  su  Heidel- 
berg um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  flor  und  frequents  geiathen,  gesamb- 
ten  religionen  audi  in  allen  focnlt&ten  zu  profitiren  gelegenheit  gegeben  wurden 
mdge,  so  haben  wir  gnid^pt  resolviret,  zu  der  theologischen  fiicultat  beständig 

zwei  reformirte  theologas  gnädigst  zu  verordnen  und  selbige  mit  der  gewöhn-  80 
liehen  vorigen  benoldung  ordentlich  salariren  und  unterhalten  zu  huHpen ; 

§.  45.   Wie  wir  dann  vor  ietzo  von  un^^cnn  reforinirt*'!)  kirchenrath  ein  oder 
andern  Vorschlag  erwarthen,  wie  wir  solelie  prnfesHuren  zu  boteilen  vcrnnichten, 
gestalten  wir  auch  hiernech.st  W-i  al)gang  eines  cwler  andern  reforniirten  thet>logi 
ZU  ersetzung  der  dadurch  vacirenden  professur  gedachten  kirchenraths  unter-  S6 
thänigste  vorschläg  gnädigst  erwarthen  wollen.  

Aua  der  gedruckten:  •Chiir-ITtiltziHclie  HeÜKionH-Declaration  vom  21.  Noveuihris 
1706».   44  s.  fol. 

MO.  Karl  htifihtt  verfUgi  zu  guniien  der  wuversWü,  dau  in  Mamümm 

Aanse  prwakcXtegia  mUl  leetitma  gOaäm  wardm  wUen.  Mamikeim  1727  man  IH.  40 

Serenissimus  elector. 
Welcheigestalt  bei  i.  ch.  d.  reetor  und  professores  der  Universität  zu  Heidel- 
beig  über  die  in  dasiger  dero  residentsstatt  Mannheim  von  ein  und  anderen 
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haltendte  privat  oollegia  und  leotionen  anterthanlgstes  beachwerd  geföhret  und 
uinb  deren  ahstellung  zu  dor  Heidelberger  Universität  mehrerem  aufnahm  ge- 
bctten  haben,  solohee  geben  dieselbe  dero  ch.  regierung  auß  <Ior  nrl)enlag  mit 
mehreren)  frierst,  ym  vernehnion.  Nachdem  nun  liöchstpedachto  i.  cli.  d.  suppli- 
&  cunlen  in  diclieni  Ijogehron  doi^i'stalt  friltrst.  willfahret,  daß  dcm-n  dahicr  colb'gia 
lialU'iifUon  die  anffcfanirone  lectionor^  hiß  zu  cndtschaft  zwar  zu  continuiren  «t- 
lanht,  nacli  <loi('n  heschluß  aher  .«(»Iche  dahicr  gautzlichcn  tin^'t-irtpllet  uerdten 
sollen,  in  der  gdg.st.  Zuversicht  iedüch ,  daß  ersagte  univei-sität  und  deren  pro- 
fessoreB  denen  lectionibus  sowohl  publici«  alß  piivatis  mit  mehrerem  flaO  alß 

10  bißhero  geschehen,  abzuwarten  und  scdcher  gestalten  den  flor  und  wachathumb 
daaigen  studii  ihrer  obschwebendten  Schuldigkeit  gemSs  bestens  zu  besorgen  sich 
angel^n  sein  lassen  werdten,  alß  zu  welchen  end  der  ihrem  memoriali  bei* 
gelegte  extractus  statutorum  nußtrudclich  bestattiget  wird,  alß  hat  ersagte  regie- 
rang solcliem  nach  das  nöthige  zu  verfingen,  auch  mehr  angeregte  Universität 

16  geziemend  zu  verbescheiden.    >rnnnheim  den  1     martii  1727. 

Carl  Philipp  churf. 

vt.  May. 

Ad  mandatum  serenissimi 
domini  electorts  proprium 
90  Busch. 
Ans  Ann.  XLVIII,  194. 


261,  Mediemüehe  fakttWU  madU  Vorschläge  zur  hdmi^  des  meäieinitekeH  ^tdmm, 
Heiddberg  1727  wv.  10. 

Auf  tlaß  von  i.  cli.  d.  ui\ter  dem  1«'».  ortnliris  iüng^thin  ergangenoß  gnäiligsleß 

26  rescript,  daß  des  verst«rl)enen  geheinihden  rathß  und  leibmedici  von  Brunn  ob- 
gehabte  professorstelle  und  besoldung  bei  allhisiger  medidnischen  ftcultät  in  an> 
sehung,  daß  keine  dem  studio  medioo  obligende  Scholaren  sich  allhier  befinden, 
dermahlen  zu  ersetzen  unndthig  erachtet  werde  und  daß  von  hisiger  universitaet 
ein  underthänigsteH  und  ohnvorgreiflidies  gutachten  einzuschicken  seie,  wie  die 

30  hei  besagter  Univt  i-sitiit  in  ahgang  gorathone  studia  wi(\lerum  empor  zu  bringen, 
hahen  wir  zu  end  henieldete  hieinit  uuterthänigst  herichti-ii  sollen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  studiosus  medicinao,  nai-hdemc  die  hier  gewesene  zum  theil  den 
gTJulum  erlanget,  sich  heständig  allhier  aulgehalten,  aher  d(X'h  ein  candidaturi 
meditinue  von  Neu.*tadt,  welcher  zu  Hall  studiret,  nach  hehörigen  examinihus 

86  zum  doctor  in  der  medioin  promovirt  worden,  auch  von  der  seit  an,  da  hiesige 
medicinische  ÜMmltftt  wiederum  an&ngs  mit  einem  und  hernach  mit  zweien  pro- 
fessoribus  actu  docentibus  besetzet  worden,  bis  ietio  bei  Ainftsig  studiori  medi- 
oinae  sich  allhier  nach  und-  nach  eingefünden  und  unter  denen  swantzig  und 
neun  theils  zu  licentiaten  theils  zu  doctoren  in  der  medicin  promovirt  AV(>rd<^n, 

40  nächstens  auch  einige  studio«!  und  eandidati  medieinae,  welche  sich  schon  Ihm 
der  niediciniseheii  faeulliit  angemeldet  liahen,  an hero  kumnien  werden .  deßwegen 
uns  sehr  /.\\  hortzen  gehet,  ilaß  e.  eh.  d.  tler  zustand  hiesiger  medicinischeu 
facultät  so  schlecht  beschriben  und  dit^elhe  dadurch  bewogen  worden,  die  ietzo 
vacante  medidiiiache  profenion  dermahlen  ekuraziehen,  da  dodi  Toa  dieser  pro* 
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feflsur  die  anatomie  und  diiraigie  nebst  der  phjrsiolo^e  nach  inhalt  der  statoten 
biriger  univerritilt  tnictirt  und  demonatriret  werden  muß,  auch  aololie  demonstra- 

tion  eines  von  detion  voniehinsten  stücken  ist,  dadurch  das  Btudiuin  medicum 
befördert  wird,  bishoro  alter  allhier  in  Heidelberg,  ohsehon  verschiedene  sectiones 
anatomicao  der  vorstorl>enf'n  soMaton  auf  hiosigen  ean^'rnon  von  der  inedioiniMehen  6 
facultül  geHclu.'hcn,  auLi  inaiiL''  I  *\<-v  cailavrruin  liumaiioruni,   woli'li«'  snnstfMi  zu 
den  i)uV)liqijen  anatnniicn  dt^tiiiirct  wcnlen,  ordentlich  nicht  vurgononinion,  niit- 
liin  auch  die  Operationen  chirurgicae  an  deigleiehen  subiectis  nicht  gezeiget  werden 
können;  deßwQgen  dan  auf  die  frage,  \ne  die  studia  bei  der  hiesigen  medicinisdien 
facuhttt  SU  beförderen  säen,  wir  hiermit  gehorsambst  berichten  und  unmasgeblich  lo 
VOT  nöthig  haltra,  daß  1.  ein  gelfthrter  in  anatomiete  et  chirurgicis  wohl  geübter, 
auch  ausserhalb  renommirter  mann  zu  der  ietz  vacanten  ersten  mediciniscfaen 
profession  gnädigst  bestellet  werde,  der  nicht  allein  die  struoturam  corporis 
humani  sowohl  per  demonstrationes  in  mortuornm  cadaveribus  (wozu  vorniahlß  (h-r 
nmleficanten  e/iriicr  anuowiest'ii  wonlen  i  alLi  auch  per  <b'soriptiünes  exartas  in  16 
colIegÜH  et  Irctionilius  puhlii  is  iiihrlich  cinnialil  im  wintcr  zcipe  und  zuglfich  die 
Operationen  ehirui-giejus  an  denen  subiecttis  niortuin  durch  einen  wohl  geübten 
chirurgum  vornehmen  lasi^e,  sondern  auch  dabca  die  iustitutiones  ac  fundamotta 
medicinae  dodre;  2.  der  sweite  professor  medidnae  die  pathologiam  oder  dootiinam 
de  morbis,  causis  et  symptomatibus  eorumque  signis  klärlich  vortrage;  3.  der  M 
dritte  piofessor  aber  methodum  medendi  cum  spedali  descriptione  morbcnum  p«r  f 
eausaa  et  hist<trias  eoruni  nebst  der  botanic  und  materia  metlica  tradire,  auch  | 
die  stndioHos  in  chymieis  nntinweise,  ZU  welchem  ende  gedachten  studiosts  zu  j 
erhiulx'n.  dif  iijn  ratiniu's  chyniicas  bei  denen  hiesigfu  aj)<>thtrki'rn,  waii  sie  ihre  | 
medicanienta  chyniica  jiräpariren,  anzusehtMi  vuid  bei  dcnon  scbon  lange  allhier  ^6 
nütliigen  vi.sitationibus  der  aiM»thocken  sieb  einzuiinden,  damit  sie  die  ine<hca- 
mentA  »implicia  et  compoeita  desto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mögen, 
wie  dan  solche  visitaüones  der  apothecken  hiaiger  medidnischen  &cultat  in 
unseren  statutts  nach  Inhalt  der  beilage  ab  lit.  A.  emstlidi  anbefohlen  worden. 
Welches  wir  hiemit  gehorsarobst  berichten  sollen.   Hddelbeig  den  10.  novem-  90 
bris  1727. 

Decanus,  doctores  und  professores  der  allhisigen  medidnischen  focuität 
Ana  dem  ooncept:  ood.  Held.  SM,  4«  (kast.  ISO)  C.  Die  beitsge  fehlt 

362«  Karl  Philipp)  kiirfitrst  halt  (h  v  profexsore»  ih'e  vernnrhl/txsigung  ihrer  pßirhh-n 
vor  und  verlangt  jUr  die  lectionen  eine  feste  Ordnung.    Mannheim  1729  mv.  24.  85 

Nadidem  i.  oh.  d.  biflhevo  mififtlUgst  wahlgenommen,  daO  das  Studium  auf 
der  churf.  uhralten  ehedessen  sehr  florissanten  univeimtaet  zu  Hddelbeig,  on* 

erachtet  so  trefflich  fundirt,  die  professores  auch  mit  vergnüglichen  Halariis  ver- 
sehen, in  merkliehen  abgang  verfallen,  sotbaner  abgang  dos  großen  theils  erfolget, 
daß  erstens  professort'u  dcurn  Icftiouibus  j)vd>licis  et  privatis  dcnon  statutis  und  40 
ibn-r  obliegenlioit  gemäß  dureligt  lu  luhs  nicbt  abgewartet,  ander«'  aln  r  solche  gjir 
unterlaßen,  höchstderoselbeu  gnädigst  und  ernstlichst  wiUensmeinung  und  befehl 
aber  ist,  dafi  solclMm  gebrechen  auf  alle  weilt  ob  dem  er mdtem  studio  mltteb 
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(IcT  prof(«?son>n  floiß  und  eifrigor  application  witxlerum  aufgfliolfen  word,  als 
haben  (Hesclhe  gnädigst  verordnet,  1.  daß  von  allen  haltenden  sowol  öffentlichen 
als  privatleetionen  eine  ordentHche  verzeielniuLi  mit  benennung  der  stunden  der 
Professoren,  worinuon  und  von  welchen  solche  tractirt,  ad  manus  eingeschickt 

6  und  damit  monathlicb  mit  anmerkuiig  der  ueglectm  eontinuiit,  sonderbahr  2.  bei 
dar  iuristen  ftcnltas  die  oolli^;ia  publica  et  privata  auf  g^wiBBe  stunden  und  so 
eingetbeüt,  daß  kein  profeBsor  d«n  andera  in  seiner  obUegenbeit  Angreife,  son- 
dern dn  ieder  denen  seiner  professur  anklebenden  lectionen  deigestalt  abwahrte, 
damit  die  Studiosi  einer  und  der  anderen  eollegiis  succcftsive  beizuwohnen  nicht 

10  behinderet,  sonderbahr  aber  das  gtudium  iuris  publici  und  hi^toriarum  beßer, 
als  bißhero  beschelien.  unterhnlten,  zu  welchem  enrle  und  damit  liierauf  von 
allen  und  ieilii»  schuldigste'  a<ht  getragen,  alle  und  ie«le  unterlaßungcn  aufge- 
zeiclinet  und  denen  in  geflißentlicher  versauninus  befundenen  von  ihren  genit-sen- 
den  hcBüldungcn  nach  anlaß  der  Statuten  ein  gcwißes  zu  dcterntiniren  seiendet» 

16  proportionirtes  neglectengeld  abgezogen  und  inbehalten  werden  solle,  welches 
diuif.  r^emng  mehr  ermelter  universitet  solchem  noch  bekant  su  machen  imd 
defien  genaue  beobaditung  allen  fleüfes  zu  beeifem  hat  Mianheim  den  24. 
november  1729. 

Carl  Philipp  chuifürst. 
90  Ad  mandatum  serenissimi 

vidit  Busch.  Vogels. 

Ans  Acta  ftc.  theol.  I.:  cod.  Heid.  S68,  6U  f.  406  —498. 

263«   rnii  ifsHiit  madit  die  dhscipli»nri.'>(  heii   ln'f  i(ytiissi-  luktuini,  ictlclii-  ih  r  kiirfiirat 
(hn  letfuUm  über  die  katholischen  studiosen  der  Ikeologie  und  j>hilosuphie  über- 
26         trwfen  hat.    1729  nw.  14. 

Nachdem  i.  ch.  d.,  unser  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  besserem  auf- 
nehmen und  Wfilnlerung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  wegen 
ertheilung  der  spieltägen  diTi'U  catholischen  studiosorum  tli«'<»logiae  und  philo- 
sophiae,  haltung  des  gottesdienstes  und  guter  disciplin ,  auch  frequentirung  der 

30  oflentlichen  leittioneti  gnädigst  befohlen  haben  und  wollen,  daß  fuhrohin  die 
regulirung  der  spieltSgen  fEir  ersagte  Studenten  in  einer  freien  ohngcfeierten  wodie 
von  des  odll^gii  societatis  determinati(m  ledi|^ch  abhangen  solle,  wo  aber  in  einer 
Wochen  zwei  feiertSg  einfidlen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintsigen  feiertag  aber 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  spicltag  gestattet,  sectmdo  eß  auch  wegen 

S6  des  gottesdienstes  [und]  der  lectionutn  publicaium  auf  art  und  weiß,  wie  auf  andern 
nniversitäten .  alwn  ilir  patres  sixietafis  professuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  excessen  alÜ  versäum nusscn  der  lectionen,  des  gottesdienstes, 
ubertrettungen  in  sitten,  debauchen,  verfülinuig,  zu  bestrafen  überlassen  und  t'rei 
bleiben,  iedoch  darbei  der  univei-sitet  oberobsicht  und  direction  gestalt  der  sach 

40  nach  keinesweges  außgeschloesen,  sondtem  nebet  der  Cognition  und  iurisdiction 
in  gröeefn  verbredien  selbiger  in  alle  wege  bMbehalten  sein  sollen,  alß  wird  scldies 
sowohl  denen  herren  professoribus  theolagiae  et  philoeophiae  alß  sambUichen 
studiodis  zur  nachricht  und  künftiger  stmdcer  beobaohtung  sofort  su  ohnverbcüdi- 
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Ikher  gelebung  dieser  chuif.  gdgirten.  veiordtnung  hiemit  bekandt  g^inachi 
Hekleibeig  den  14.,  nov.  1729. 

RtH'tor  uikI  i^nifos-joiv^  alhier 
I.  £.  Hertling  Ii.  t.  r. 

Am  cod.  Hdd.  S86,  ö  (kost.  115)  Q. 


264.  Karl  Philipp  kurjürsi  erklärt,  lUuss  die  universitiit  ohne  seinen  hefehl  die  ihr 
moorpornien  guter  nicht  verämaern  oder  in  erbbestand  gdm  tauft.  Sekwetsrngm 
1741  4. 

S.  E. 

Nachdfin  i.  cli.  <1.  auf  di  u  Imm  luklist  di  iosellMMi  von  dem  churf.  hcfpricht  10 
eingelangten  unU-rtli.  beunfruguug.sbericht  vom  22.  aug.  iüngsthin,  ob  die  uni> 
vendtat  zu  Heidelberg  die  univereitätsgüther  ohne  dero  ausdrOckUchen  oonaens 
in  erbbestand  bq^ben  könne?  gestalten  hierab  und  von  höchAtderoeelben  gnä- 
digste resolvtion  Temhiedentliche  daselbst  be&ngene  rechtsMichen  und  deren 
entscheidung  dependiren,  dahin  gnädigst  erklahret  haben,  daß  erw.  Universität  16 
gleich  dero  churf.  goistlichen  ndniinistratlon  freistehe  und  unbenommen  seie 
mit  denen  «lahin  inrorporirten  ^ütliorn  und  rhenten  pro  hono  commuui  nniver- 
sitatis  et  corjKiriH  treulich  haus  zu  halten  und  zu  walten,  iechn-h  unter  der  hiichst- 
dero{*ell)en  als  hin<lsfürstcn  patnmo  uutritio  et  fundaturi  zu  koniniender  olierster 
direction  und  dispo^ition ,   auch  mit  der  iederzeit  vestgestellten  reservation  und  2ü 
vorbehält,  daß  von  denen  universitütägüthern  ohne  ausdrücklich  dero  gnädigsten 
befehl,  vorwiOen  und  willen  nichts  veiiufieret,  noch  alieniret,  soforth  keine  »rb- 
beständ  über  güther,  so  vorhin  und  von  alters  her  nicht  erbbesfindlioh  begeben 
geweßen,  neuerlich  ertheilet,  noch  auch  die  heimgefoUene  erbbeständ  ohne  des- 
gleichen gnädigsten  wnsens  und  bewilligung  durch  so  genannt«  transBxion  oder  S6 
eonsten  verändf  it  uml  « i>ii<ti(uiret  werden  M>llen  und  mögen;  also  iili  iljet  eingangs 
erm.  ltf>fgeri(  lii  es  zu  deinnei  listij.'er  cehnrsanisto  aclitung  in  gnädigster  antworth 
hiebei  uhnverhaltcn.    Schwetzingen  ilen  4ten  sept4.>rabri8  1741. 

V.  P.  ehurfurst. 

Ad  nianilatuiu  ser'»«  «l»'  elect4>ris  proprium  80 
vt.  Hallberg-  Rrumielle. 

Ans  oopie  im  kreisarchive  Speiur:  Univ.  iii-idellieiig,  Dannutatlt  ftwc  32. 

0 

S65.  Mtu-imiliini  hisqih  kurfiirst  von  Baiern  ertmint  als  reichsvikar  am  Rliiiii.  in 
Srhicahen  und  Franken  den  prukanzlcr  der  iinirersifiit  und  den  deknn  der  iuruiten- 
faknltfit  zu  Heidelberff  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  uwl  verleiht  ihnen  genannte  ä& 
rechte.    München  1745  aug.  23. 

Von  goftes  gnaden  wir  Maximilian  Toseph  in  Ober-  und  Niderbaiern 
auch  tler  cdx'rn  Pfaltz  hertz<jg,  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Hfiniischen  roichs 
ertztruehsätl  und  churfürst,  als  in  denen  landen  deli  Rheins  Sclnvahen  und 
Fräncki«chen  rechtensi  derzeit  reichsfüi-seher  und  viearius,  landgraf  zu  Leuchten-  40 
berg  etc.,  bekennen  für  unß,  künftige  Rönuscihe  kaiser,  auch  reichsfürsehere 
und  vicarien,  öffentlich  mit  diesem  hrief  und  thun  kund  allermänniglioh:  Wie- 
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^hl  wir  auch  g^enwärtig  in  denen  landen  des  Rheins  Schwaben  und  Fiänk- 
kisidien  rechtens  unter  göttlichem  beistand  aiiß  unß  tragender  höchsten  reichs- 
vicariats- macht,  auch  aiigclx)hrner  iriito  und  niihlc  allezeit  geneigt  Peind,  nicht 
alhiii  tiiios  ietlon  unsors  und  <]o^  hoilitjen  Römischiii  reichs  unttTthanon  und 
6  getreuen,  sondern  aui  li  ;::intzcr  conimuneu  und  coriinruin  ehr  nutz  anfnclinien 
und  Ix'stcs  zu  betraclitcn  und  zu  beftirderen,  so  wird  duih  unser  chvnfürtliches 
g^müth  mehrers  bewegt,  d«i  oommunen  and  univeraitäten  unserer  guad  vaad 
sanfinOthigkeit  mitiaitbeilen,  auch  ihren  nahmen  in  höhrer  ehr  und  würde  zu 
setzen,  darin  sich  von  vielen  iahren  her  und  noch  wohl  qnalifkirte  geschickte 

10  und  sondeilieh  der  kaiserlichen  besehnebenen  gemeinen  wie  auch  offenen  reiche* 
rechten  und  satsungen  trefflich  erülifc  crfalnne  und  V»erühmte  subiecta  doctores 
und  professores  befunden,  welche  zu  des  heiligen  Römischen  reiehfi  zicrde  nutzen 
und  frommen  mit  erspricsliclier  Unterrichtung  der  iugend,  rülimlichcn  scriptis 
und  in  ofl'enen  truck  pp  lu  ncn   dpcrihus,  rcj^ixinsis  und  anderen  auserlesenen 

15  gelehrten  wereken  in-  und  ausserhalb  des  reichs  gute  nutzliehe  dieuäten  geleistet 
und  sich  damit  als  tugeniliafte  leuth  umb  den  gemeinen  nutsen  und  bestes  wohl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nützliche  dienste  des  heiligen 
Römischen  rrichs  Wohlfahrt  und  aufnehmen  gemehret  gesieret  und  erhallen  wird. 
Wann  wir  nun  gnädigUch  angesehen  wahlgenommen  und  betraehtst  haben 

90  die  ehrbarkoit  rcdlichkeit  geHcbicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  operti  eom- 
mentaria  und  andere  gelelirte  werken,  damit  des  reichs  liebe  getnnie  decani  und 
profepstores  tler  iuristcnfacnltiit  in  der  von  vielen  sccnlis  lier  in-  und  ausserhalb 
dem  reich  V»eriilimtcn  uniltcn  churptaltzisihen  univcrsitiit  zu  HcidcllHTg  die 
kaiserliche  beschribcne  wie  auch  offene  reichsrechteu  und  Satzungen  mit  sonder- 

2ö  barern  fleiß  und  ausnehmender  gesehicklichkeit  zu  der  iugentl  und  zu  ihrem 
selbeteigenen  unsterblichen  rühm  illustrirei  und  gesieret,  deren  auch  viele  theüs 
in  denen  höchsten  reichsgerichten  und  anderen  tribunalien,  auch  hohen  schuhlen, 
in  votando  decidendo  und  dooendo  aUegirt  usurpirt  und  nutzlich  gebtaudit 
wonlen,  wie  nicht  weniger  von  dem  natu^  und  Völkerrecht,  Staats-  und  iic»li- 

80  tiechen  saehen  herausgekommene  scripta  und  dissertationcs,  sie  auch  noch  täglich 
in  solchem  fl<  ili  unti  gcschicklichkcit  fortsetzen  und  dann  hinfiihro  nidit  wenige« 
zu  tiuni  un<]  zu  erzeigen  gelioreiamät  erbictig  seind,  auch  wolil  thuu  mögen, 
können  uml  sollen. 

So  haben  wir  demnach  in  ansehung  dessen  allen  und  anbei  in  erwegung, 

36  daO  diese  uralt  berQhmte  Universität  zu  Heidelbeig  durch  die  ehemahlige  schwehre 
kri^  verbrenn«  und  Verheerung  der  stadt  Hddelbeig  an  kostbaren  scriptis  böchem 
Mbliotheoen  documenten  und  monumenten  unersetzlichen  verlust  und  schaden 
erlitten,  aus  der  zeit  obhabender  reichs-vicariatsmacht  mit  wohlbedachtem  mutb, 
gutem  rath  und  rechten  wiesen  und  ans  sonderbaren  gnaden  gedachter  iuristen» 

40  faeultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ergötzliehkcit  ietzt  angeregter  ihrer  ge- 
Hchicklichkeit,  denen  gemeinen  stu<]iis  und  iustizweesen  geleisteter  nutzlichst  und 
ersprieslichster  dienst*'n,  auch  rühmlichen  wohlvcrlialtens,  dann  erlittenen  vcrlusts 
und  Schadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  iedesmahligen  iinK-aneellarium  uni- 
versitatis  als  auch  insbesondere  den  iedesmahl  in  iacultate  iuridica  weesenden 

45  wQrcklichen  deoanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfalts-  und  hoff- 
grafen,  zu  Latein  comites  Pahttini  genannt,  erhöhet  gewürdiget  und  eiqgeaetzet, 
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auch  zu  der  geseUadiaft  Schaar  und  gemeinachaft  anderer  kaiserlidien  oomitom 
Palatinorum  nigee^et  gegleichet  gesellet  und  nigefugt,  erheben  wördigen  und 
eetien  auch  den  iedesmahligen  procanoeUarium  universitaiis  sowohl  ah  auch  <Ien- 
selben,  der  wie  gcnuldt  iedesmahls  würcklicher  decanus  fiuult  itis  iuridicae  st-in 
^\^^^^,  in  die  ehr  und  wünle.  zueignen  gleichen  gesellen  und  lügen  sie  zu  der  6 
ecluwr  gesell-  und  genieinschaft  anderer  eoinituin  Palatinonnn  von  unserer  der- 
zeit ohlmbenden  reiciisvicarials-niaelit  \vi>Jsentlieh  mid  wohlbediii  litlieh  in  kmft 
dieses  briefs.  und  rneinen  «etzen  und  wollen,  tlaü  nun  und  hinführo  zu  ewigen 
Seiten  der  iedesmahlige  procancellarius  mehrgedachter  univern^  ^e  auch  der 
iedeneit  weesende  decanus  facultatis  iuridicae  daselbst  wie  andere  kaiserliche  10 
comites  Palatini  alle  und  i^Iiche  privilegia  gnad  fieihMt  ehr  würde  vortheil  recht 
und  gerechtigkeit  haben,  sich  derselben  freum  gebrauchen  und  gemessen  sollen, 
mithin  auch  in  allen  und  ieden  ofl'entlichen  und  Holennen  actibus  reden  «lisser- 
tationen  s<hriften  insiegeleu  und  allen  anderen  vorfallenheiten  tiich  als  s^olehe 
nennen  k<»iinen  und  nifitri-n  von  recht  oder  gewohnheit,  nngeliindert  allermiinniglieh.  16 

Wir  geh(.-n  auch  hierniit  erniildten  proeanet-llario  \vi<'  auch  ilccano  unsere 
ToUkoinuiene  macht  und  pewalth,  daß  ein   ieder  aui-  ilineii  an  statt  tnit^er  ab 
deneit  höchsten  reiehbverweesoren  und  vicarien,  auch  anstatt  der  künftigen  Rö- 
mischen kaiserlichen  maiestät  und  in  kaiserlichem  nahmen  die  personen,  so  sie 
taugUch  und  geschickt  erachten  würden  (inmasseu  dann  solche  personen  entweder  ao 
von  ihme  procanoellario  oder  decano  sdbst  oder  von  iemand  andern,  der  rechten 
erfohm  und  graduirt,  in  gegen warth  sein  prooancellarii  oder  decani,  wie  auch  zu 
solchem  actu  absonderlich  re<]uirirten  offenen  geschwomen  kaiserlichen  nntarii 
und  zeugen,  vorhem  insonderheit  al»er  in  weiland  kaisers  Maximiliani  eonstitn 
tioneni  de  notariis,  dann  auch  andep'  n  ichs-  und  genieine  gesätze  Ordnungen  2b 
und  all  übriges,  was  zu  ansüluing  des  notarienaints  erfordert  ist,  fleissig  exaini- 
nirt  werden  sollen),  zu  notarien,  utlcntlichen  schreilwren  und  richtcren  creiren 
und  machen,  dmen  oreirten  andi  ein  notarialsignet,  so  folgende  ohne  des  creantm 
bewiUignng  und  ohne  sonderbare  erhebliche  uisnch  nicht  soll  g^dert  werden 
können,  verreichen  und  erthdlen,  also  daß  diesdhe  offene  gemeine  Schreiber  SO 
notariell  und  richter  durch  das  ganie  heilige  Rjänische  reich ,  auch  umer  chur- 
förstenthuni  und  landen  für  solche  gehalten,  auch  aller  und  ieglichor  Privilegien 
freiheit^n  gnaden  ehren  würtlen  und  vortheilen,  auch  ihres  anits  allenthalben 
und  in  allen  geriehtliehen  und  anderen  handlnngen  conträetcn  und  testainenten, 
lctzt''ii  willen  und  all  anderen  sachen  und  geschäften  ihr  anit  berührend,  sich  86 
gebrauchen,  solches  treiben  üben  und  nicssen  Hollen  und  mögen,  als  andere  ge- 
roeine öffentliche  Schreiber,  publici  notarii  genannt,  und  richter  von  Römischen 
kaiseien  und  vor&hm  am  lieiligen  Römischen  reich  oder  kaiserlidier  gewaldt 
gemadit  und  creiret,  solches  alles  haben  gebrauchen  gemessen  und  üben  von 
redit  oder  gewohnheit,  unverhindert  allermänn^ch.   Dodi  solle  gedachter  pro-  40 
canoellarius  wie  auch  der  iederzeit  weesender  decanus  facultatis  iuridicae  der  uni- 
versititt  zu  Heidelberg  solche  notarien,  po  sie  iederzeit  auf  vorhevgcgangenes  escamen 
und  Untersuchung  der  »jualilication  und  geschickliclikeit.  wie  erst  vorgemeldt. 
creiren  und  niaelien  werden,  an  uiisfier,  auch  künftigen  Römischen  kaisereii  und 
nachkommen  am   heiligen  Köini-i  li<-n  reich   statt  und  in  dersellien,  auch  des  45 
heiligen  reichs  nahmen  in  gebührlicii  gelübt  und  aid  nehmen,  inmasseu  ihnen 
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solch  gelttbt  und  aid  von  solcher  ämter  wegen  za  thun  gebührel,  getreulich  und 
ohn  alle  gefilhide. 

Der  vorgenannt  ie<le!<inahligo  procanccllarius,  auch  iedmoit  wim:klich  weesen- 
(ler  docanus  iuridicae  facultatis  l>ei  der  Universität  zu  Hcidell»erjr  sitllon  und  inöpen 
6  luioh  nianns-  und  weib^perxonen,  edel  und  unedel  (allein  fürst<  n  jxnifen  und  frt  i- 
herren  auspenonunen ),  iunjz  und  alt  .  so  auß(>rlialli  der  lieilij^en  ehe  gel>ohreii 
scind,  sie  seien  gleich  von  letligen,  einein  oder  zweien  ehelieh  verheiratheten,  ZU 
nahe  gesipten  hefreundten  oder  verschwägerten,  geweihten  conaecrirt-  und  vovirten 
Personen  oder  aus  anderen  in  g^str  und  wekUiohen  rechten  Terbottenen  oder 

10  verfluditoi  vermisobungen,  wie  die  all  sammentlidi  oder  besonders  beeehehea 
und  fiirgangen  oder  immer  nahmen  haben  mägten,  lq;itimiren  und  ehrlidi 
machen  und  mit  denselben  ihren  unschuldigen  macul  und  vennailigni^  der 
unehelichen  geburth  halber  disi>ensiren.  solche  macul  und  vennailigung  von  ihnen 
gantz  auflidM'u  abthun  und  vertilgen  und  si«-  in  die  ehr  und  wünle  df^  ebe- 

16  liehen  staunnens  setzen  tnid  erheben,  also  dal.»  denen,  wie  obstehet,  von  ihnen 
gepflicht-  und  legitiinirten  solche  ihre  unehrliche  geburth  weder  in-  Ufx-h  ausser- 
halb gerichtö  noch  sonsten  in  keine  andere  weise  zu  keiner  schniach  und  schand 
fÜigdudt(Hi,  noch  sie  deren  in  einigen  hftadlen  oder  Sachen  entgelten,  aoodem 
fOr  redlich  gehalten  und  4eu  aUen  ehren  wfixden  Srntem  zQnflen  handwerdEem 

20  wie  andere«  so  von  vatter  und  mutter  ehdich  gebohm  seind,  angenommen  und 
zugelasHen  werden  und  derselben,  audi  allen  und  i^lichen  gnaden  fireiheit  vor> 
theil  recht  gereditigkeit  und  guten  gewohnhcit,  Ichen  und  iimtcr  anzunehmen, 
zu  empfangen  und  su  tragen,  lehen  und  alle  gerichte  zu  besitzen,  urtheil  zu 
schöpfen  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieglichen  ständen  tnid  sacheii  Hdiig, 

26  des  alles  eniptanglich  iTnd  dar/.u  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  viittcr  mütter 
und  ge»chlechte  nahmen  stand  schild  heim  und  kleinod  haben  und  führen,  sie 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  sachen  nach  ihrem  willen  und  Wohlgefallen  ge- 
braudien, auch  aller  erbschaft,  es  seie  durch  testament,  loteten  willen,  dtmationem 
oder  ab  intestato  und  in  alle  andere  weeg,  fiUiig  sdn  und  dieses  alles  und  iede 

90  samt  und  absonderlich  freuen  gebrauchen  und  geniesen.  Dasu  sollen  und  m^n 
solche  legitimirtc  personen  allen  und  ieglichen  geist-  und  weidlichen,  durch  letzten 
willi  ri  iri's»  liä(Vl«'ii  und  in  andere  weege,  auch  ab  intestato.  bevorab  imd  insonder- 
heit ihren  viltt<  iii  müttem  und  liefreundten  ohne  mittel  succtKliren  und  diesellve, 
gleich  als  ob  sie  aus  ehelichern  stände  gelxdirn  und  herkonnuen  wären,  erben 

36  un<l  allen  legaten  fähig  und  *  nijiniii;:]i(  li  si  in.  ohrmehindert  allermänniglich ;  doch 
denen  anderen  ehelichen  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufsteigender  linien  und 
derselben  geschledite  an  ihren  gebührendra  «faschaften  und  legitima  unschid* 
lieh.  Bs  mag  auch  mehigedachter  pvocancellaiius  wie  audi  der  iedendt  weeoen- 
der  decanus  fiacultatis  iuridicae  ihren  freien  willen  nach  die  obvermddte  ohndie' 

40  lieh  ^bohme  entweder  zu  ohgeaetzten  all  sammentlich  oder  allein  zu  etlichen 
stucken  derselben  absonderlichen,  wie  es  ihnen  icdesmahl  gefällig  sein  wird, 
legitimiren,  fiihig  empfänglich  und  theilhaftig  machen. 

fileichergestalt  geben  wir  auch  obbenanntyn  iedesmahligen  pnx-ancellano  wir 
auch    iedfsninhls   wcc-ciulen   <!<'cnno  fiicultJitis    iuridicae  bei  der  Universität  zu 

46  Heidelljerg  noch  ferner  unsere  voUkounncne  reichsvicariats-macht  und  gewaldt, 
vramfindere  curatores  vögte  und  pilegoru,  80  von  anderen  g^eben  und  gesetst 
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worden,  zu  oonfinniren,  auch  adbiit  zu  setzen  und  zu  veioidnen  und  wiederam 
aus  redlichen  reditmäangen  Ursachen  zu  entsetzen,  auch  s&hne  und  töohter  zu 

odoptirrn  und  zu  urntgiren  und  solche  adoptirte  und  aRpgirte,  auch  anden;  ehe- 
lich und  unehelich  gelxjhrnf  und  legitimirte  porsnnen  zu  ctnancipiren  und  sie 
vütterlichen  £r<'waltt<,  dengh-ichen  h'iheigene  Icutlie  uml  knechte  ihn^r  leiheigen-  6 
Sc  haft  und  dienstharkeit  zu  erlassen  und  zu  erledigen,  mit  <lenen  niinderiährigeu 
und  unvogtbaren  ihres  \nivollkonnnenen  altere  und  inangel  halber  zu  diapengiren, 
decret  uud  uuthoritiit  zu  interponiren. 

Wetter  die  veilenmbte  und  in&mirte  perranen  taui  iuris  quam  facti  zu  re- 
stituiren,  sie  auch  «iedonun  nach  an^ehebtw  schmach,  die  ihnen  zugefügt  lo 
werden  mögte,  zu  Übung  aller  handlungen  inner  und  ausser  gerichte  llihig  taug- 
lich und  geschickt  machen,  alles  nach  Ordnung  der  kaiserlichen  geschriebenen 
rechten  und  des  heiligen  Römischen  reiehs  natzungen  und  herkommen. 

Ferner  gehen  wir  auch  gi>dachtem  iedesniahligen  proamcellario  wie  nicht 
weniger  auch  dem  iedesmahl  weesenden  würekliehen  «leean«»  f*ae\dtntis  inridieae  16 
in  der  univereitiit  zu  Heidelberg  noch  ferner  unsere  vuUkonnnene  macht  inid 
gewaldt,  daß  sie,  iednch  mit  vorwi.ssen  und  gutbetinden  sothaner  l'aeultät,  jKKit-as 
laureatue  nach  befundener  quuliticution  und  dazu  gehörigen  gcHchicklichkeit 
creiren  machen  und  denenselben  lauream  concedi^n  können  sollen  und  mi^gen. 

Del%leichen  thun  und  geben  wir  auch  ofkemannten  procanceUario  wie  auch  so 
decano  fiuniltatis  die  besondere  gnad  und  Freiheit,  daO  ein  ieder  aus  ihnen  ehr- 
lichen redlichen  leuthen,  die  nie  di^iicn  würdig  erachten  würden  (welches  wir 
dann  ihrem  gefallen  imd  beacheidenheit  heimgestellet  haben  woll-  nX  einem  ieden 
nach  winem  stand  und  wi-Cfcn,  zeichen  wa])]>en  imd  kleiniMl  nnt  sehild  und 
heln)  {.'eben  und  verleilien.  diesi  lbr  wappen-  und  Uhensgeiioß  machen  s<'h(ipfen  25 
und  erheben  sollen  kcinnen  und  ningeii,  also  dali  alb'  tlieselbe  itersonen.  so  oh 
gtilachler  procjincellariuü  oder  decanus  üieulluti.s  iuridicae   iler  univt'n<itiit  zu- 
Heidelbeig  mit  wiq»pfm  und  kleinodicn,  schild  und  heim,  wie  abstehet,  l)egahen 
und  fürsehen  würden,  auch  ihre  eheliche  Icibeerben  und  derenselben  erbenserhen, 
mann'  und  Weibspersonen,  solche  seichen  wappen  und  kleinod  mit  schild  und  30 
hdm  für  und  iOr  in  ewige  zeit  haben  fQhren  und  sich  deren  in  allen  und  ieden 
ehrlichen  redlichen  saehen  handlungen  und  gesohifteu  zu  schimpf  und  ernst,  in 
streiten  stünnen  kämpfen  gesteehen  gcfef'hten  gezelten-aufschlagen  gemählden 
panieren   insiegelen   pettschaften   kleinodien   begrähnusf<en  und  8onst   an  allen 
orthen  und  enden  nach  ilireii  ehren   nothdürften   willen  und  Wohlgefallen  ge-  35 
brauchen,  auch  dar/u  alle  lujd  ii'de  gnaden  freiheiten  ehren  würden  vurtheil  recht 
und  gerechtigkeitcn  mit  iimU^rn  und  lehen,  geiat-  und  weidlichen,  anzuneninien, 
zu  haben^  zu  empfahen  und  zu  tragen,  mit  andern  unsem  und  des  heiligen 
Römisdien  reidis  wappen-  und  lehensgenoesen-leuthen  lehen  und  all  andere  ge- 
ridit  und  recht  zu  besitzen,  urthdl  zu  schöpfen  und  recht  zu  sprechen  und  des  40 
alles  theilhaftig  würdig  empfUn|^ich  und  darzu  tauglich  schicklich  und  gut  sein, 
in  geistlichen  und  weidlichen  standen  und  sadien  sich  dessen  al1>^  fri    ti  :  <  - 
brauchen  und  geniessen  sollen  und  m<»gen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
und  des  heiligen  Römischen  reiehs  lehens-  uiul  wappensirenossleuthe.  solches  allen 
hallen  von  recht  mler  gewohnlieit,  ungehindert  allcrmiinniglich.     l)o<  li  -olle  ge-  45 
dachtcr  procancellarius  wie  auch  decunuis  facultatis  lleinsig  aufniercken  haben, 
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daO  sie  in  ciaft  dieser  unserer  kaiserlicher  freiheit  und  gnade  den  Röouschen 
kaiserlich-  oder  köni^iehen  adler,  doppelt  oder  einfiich,  gantx  oder  halb,  auch 
uns»  churfüfstlichen  oder  anderen  chur  und  fUisten,  gmfen  oder  freiherren  alt- 
erbliche  Wappen  insignien  iiiul  kk-iiKxI.  auch  insonderheit  iemanden,  wer  der  oder 
6  die  wären,  keinen  offnu  n  frei  udelü  hen,  sondern  allein  einen  gesohloHsenen  heim, 
wwler  auch  »'ins  txU  r  nu-hn  rc  könipliclie  (xlor  andere  cronen,  mwh  churfrirstüflie 
lu'rt»:>jiliche  (mIcp  riii>tlirlif  liiith  :uif  «l-  ii  liclm.  Muf  »nlcr  in  den  si  hiM  itih'V 
sonslcn  in  aipltn-  wccg»'  nvi  lihr-s  wir  uiib,  küntriuTn  Ivunit^-lH'n  kai^t■^Il  und 
reichsvicjirii'u  hitmit  aU8<clrücklich  und  ernstlich  vurlxlialten  liat>en  wollen)  ver- 

10  leihen  wler  ^f'^f»- 

Darzu  geben  wir  dem  oftb(;t^agten  iedcsniahligen  procanoellark»  wie  auch  dem 
iederzeit  weesenden  decano  facultatis  iuridicae  bei  der  Universität  su  Heiddbeig 
noch  ferner  unsere  besondere  reichsvicariats-vollmacht  und  gewaldt,  also  und  der* 
gestalt,  daß  sie  von  allerhand  Privilegien  Instrumenten  Urkunden  briefen  und 

15  s<  hrift«n,  wie  die  nahnifn  hahcii  niögten,  da  einer  aus  ihnen  von  icnianden  der- 
halben  ersucht  würde,  ein  (kU  t  mehr  tninsunipten  machen,  dieselbe  vidimiren 
uihI  unter  ihren  aufpedruckten  oder  anhangenden  itiKiefrel  autheiitif^inn  sollen 
und  ni()gen,  welchen  traiisuTiipteii  und  vidinuiscn  daiui  allenthalben,  inner-  und 
aus.«erhalb  geriehts,  vullkiinimcner  glauben  zugestellt  wenlen  Holle  in  alUr  niaali, 

20  als  ol)  hit'  von  einem  liirsl«  ii  priilaten  grafeii  freien  herreu  stodtgemcinde  land- 
oder  anderen  giriehten  vidimirt  und  authenli.><irt  wären. 

Die  praerogativam  und  wQrde  eines  ooniitis  Falatini  soll  iedesmahl  ein  pro- 
oanceUarius  univereitatis,  nicht  weniger  insbesondere  auch  derienige  professor 
iuris,  welcher  decanus  facultatis  iuridicae  auf  der  Universität  zu  Heidelbeig  ist, 

26  tragen  haben  und  exerciren,  so  lang  und  so  oft  ioner  der  prucancellarius  und 
dieser  der  decanus  ist;  nach  abgelegtem  respeetive  proeaneellariat  oder  deeanat 
aber  8oll  solche  dignität  von  ihnen  ab  und  auf  den  folgenden  procaneellariuni 
imd  decanum  kommen  und  also  iitlerzeit  eine  bcäoudere  comitiva  sowohl  dem 
j)r<K"ancellarial  als  auch  dem  deeanat  aidiaiigen. 

80  Pamit  aueli  oftgedaebter  proeaneellarius  wie  auch  iedesmabls  weesender  de- 
canus faeidlatis  iuridicae  iler  Universität  zu  Heidelberg  all  und  ieglicher  ober-  und 
nachgenieldter  Ix^nädigungen  fnühcitcn  pmerogativcn  und  fUnsehungen  desto 
kräftiger  luid  würcklicher,  auch  ohne  einige  anfechtung  und  einrede,  unaerbrochen 
frei  geniesen  und  gebrauchen  mögen,  so  haben  wir  ihnen  ferner  diese  nachfolgende 

36  gnad  aus  rechtem  wissen  von  reichsvicariats-machtvollkommenheit  gegeben  und 
mitgetheüt,  thun  auch  solches  hicmit  in  kraft  dieses  briefs,  also  daß  sie  sich 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  iegliehen  stücken  versieulen  puneten  und  articulen 
insonderheit  unterschiedlich  und  würcklich  su  gebrauchen  anfangen,  tnler  aber, 
<»b  f«ie  solche  unsere  Ix'gnädipnngpn  bei  ihnen  nngeöftnet  und  ungebraucht  (so 

40  lang  es  ihnen  gefällig,  in  denie  gant/  keine  zeit  ausgesehl<wsen. )  behalten  und 
verwahren  wollen,  un<l  so  sich  begilit  über  kurt/.  «Hier  lang,  dab  nach  der  zeit 
und  <latn  «»bbegritTener  unsenT  lu-gniidiginig  der  bemeldte  proeaneellarius  oder 
decanus  facultatis  sich  deren  in  einem  oder  mehr  puneten  versiculen  stucken 
oder  ar1i<»ilen  entweder  durch  stillschweigen  oder  öffentlich  aus  gutem  willen 

46  nicht  gebrauchen  oder  auch  ^eich  wider  diese  unsere  begnädigungen  in  einem 
oder  mehren  selbst  das  widmpiel  thun  handien,  audi  dasselbe  wider  alte  diese 
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miswe  begnid^ungMi  lU  gescbehen  annehmon  und  bewiUigen  vfiiden,  zu  einem 
oder  mehnnahlen  und  so  oft  das  geschehe,  daß  doch  Bolches  alles  ihnen  sowohl 
an  denen  nachgelassenen  als  unnachgelassenen  puncten  und  articuln  dies«  he* 

(mädigung  und  freiheiten,  o<hr  du  sio  gloichfalls  danvidcr  gchanddt  und  bewillig*  t 
liätten,  gantz  unnachthcilig  und  alUrdings  unwliiidlich  sein,  Bondern  sie  sieh,  5 
wann  nnd  so  oft  ihnen  das  gefiiUig  uinl  gcli'frcn  «oin  würde,  wiodcrinn  nllniit- 
hall>en  und  in  allen  dingen  von  neuem  aller  derselben   unserer  V)egniidigung 
kräftigliih  und  würeklich  brauchen  sollen  können  und  mögen  in  aller  gcstalt  und 
maase,  als  ob  zuvor  darüber  nichts  gehandlet  zugelassen  noch  Ijewilliget,  sondern 
als  ob  solch  unsere  fteiheiten  alle  wiederum  von  neu^  von  unß  oder  «nem  10 
.iedesmahlij^  Römischen  kaiser  oder  reichsvicario  ihnen  gsgeben  und  zugestelH 
worden  wären,  die  wir  ihnen  auch  in  aUen  solchen  fiUlen,  so  oft  sich  die  b^ben, 
wiederum  von  gantz  neuem  von  werten  zu  worten,  wie  dieser  begnädiL'ungsbrief 
vermag,  h  t/t  -aU  dann  und  dann  als  ietzt,  kräftiglieh  in  aller  gestalt,  als  ob  nie 
darwider  gt  hamllct  gesehehen  mler  etwas  l)ewilliget  worden  wäre,  zugestellt  gegeben  15 
mitgetheilt  und  aufgeriehtet,  auch  dit  sellie  von  nnü  oder  den  K(>niisi  hen  kaisern 
und  königen,  auch  reiehsverwesern  und  viciirien,  über  kurtz  oder  lang,  weder 
gantz  otler  ein  theil,  es  »eie  in  wenigen  oder  in  vielen,  um  cinigerlei  ursaehen 
willen,  wie  die  auch  genannt  werden  mögten,  aufgehobm  od»  oasort  werden, 
sondern  steif  besttndig  und  ui^eschmählert  bleiben  soUen;  wollen  auch,  dafi  an  90 
dem  allen  ihnen  weder  verschein-  oder  verstreichui^  sehen  oder  mehr  iahren  und 
zeit  noch  sonsten  einige  andere  handlungen,  so  diesen  ireiheiten  mit  der  that 
widerwärtig  gescliehen,  noch  auch  sonstetl  einige  andrre  Sachen  oder  ursaehen. 
dadurch  ausserhalb  dieser  unserer  begnädiping  die  freiheiten  unwürcklieh  und 
UJikräftig  gt'niaeht  wenlen  niögten.  einiL'^r  srbadcn  nnrlithoil  oder  einige  sehwiichung  26 
oder  unkrüftigung  dieser  unserer  freiheiten  bringen  H»llen  kennen  und  mögen, 
dann  wir  s(»khes  aus  Vollkommenheit  des  heiligen  Römischen  reichs  füi-seher-amts 
und  macht  aufgebebt  und  denisielbcn  hicniit  gänzlich  und  gar  derogirt  halben  wollen. 

Wir  haben  auch  vidgemdten  procanoellario,  wie  auch  iederzdt  weesenden 
decano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelbeiig  diese  besondere  gnade  so 
und  fir^eit  gethan,  daO  so  oft  sie  sich  dieser  unserer  begnädigung  und  fimhdt» 
aller  oder  einer  oder  mehr  puncten  oder  articubi  gebrauchen  oder,  da  ihnen 
solches  darzubringen  und  fürzuzeigen  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  würde,  alsdann 
sedchen  unsern  gantzen  hegnädigimgsbrief  mx^h  sonsten  ein  niehrers  fxter  anders 
daraus  fürzulegen  oder  zu  eröflnen  nicht  schuldig  sein  sollen,  dann  allein  un-  86 
gefährlich  den  anfan<r  dieses  unseres  hriefs  und  darnach  allein  denieniL'en  o<ler 
mehr  puncten  und  articulen,  darauf  sie  sich  ziehen  otler  gebrauchen  wollen,  auch 
das  datum  dieses  unsers  rcichsvicariats-gnadenbrieia  und  nicht  weitOTS,  denen 
auch  alsdann  geglftuht,  daraufgerichtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  anders 
nodi  minders  als  dem  Originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allermänniglichen.  40 

Und  dieweilen  dem  vielemannten  pocancellario  wie  auch  decano  ftcultatis 
iiiriilicae  der  univei-sität  zu  Heidelberg  diesen  unsem  freiheite-  und  begniidigungs- 
Itrief,  so  oft  sie  dessen  in  einem  oder  mehr  puncten  und  stücken  tu  gebrauchen 
nothdürftig,  gefjihrliehkeit  des  wegs  oder  anderer  Ursachen  halber  über  see  und 
land  zu  führen  sorglieli  huschwerlieh  und  genUiilieh  sein  mögte,  so  setzen  ordnen  45 

und  erklären  wir,  daü  denen  vidimusen  und  tmn^umpten  von  dem  gantzen  inhalt 
ffifiiiirtiiian,  üiknndflniMMfa.  I.  37 
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solchen  freiheiü«-  und  l)ognii<lijiuti,t,'s))ri<  f  «dei  einer  oder  mehr  clmisulen  und 
nrticuln  darin  hoirriffen.  und  dann  durch  nnc9  fürston  praelaten  grafen  froiluM-rn 
ptadt  lan<l  odur  eines  andern  gerichts  insiepel  hosiofrelt  rwler  al)or  eines  notari<  n. 
der  letalis  ist.  in  liei<riii  zweier  glaubliafU'n  |)ers<jnen  eollationiret,  mit  seinem 
5  zeichen  und  hand  unt<.'r.'H;hriul>en,  ho  viel  gluubcns  gegeben  und  danuif  auch  die 
afaMAiift,  die  füider  von  denaelbeii  vidimiiseii  oder  transunipten  genommen, 
gc^ubt  werden,  auch  in«  und  ausBerhalb  gericbts  und  redits  alle  knft  und 
macht  haben  und  gq^ben  werden  solle,  ala  dm  oripnallnief  Selbsten.  Dergleichen 
auch  nicht  minder  in  dem  fall,  ob  dieser  begnadigiingsbiief  durch  lange  der  seit 

10  an  geschrift  yergament  ai^len  und  anderem  abgängig  löchericli  oder  durch  brunst 
verdorben  ixler  dem  procaneellario  oder  aueli  decano  entwendet,  abhiindip  gemacht 
(xlcr  verlohren  würde,  in  was  pestalt  s<ilches  peschelie,  sollen  die  obcemeldte  ab- 
Hchriften  vidimusen  oder  transinnpten  kräftig  sein,  macht  und  glauix  n  liaben 
imd  behalten  und  »larauf  an  allen  orthen  und  enden  gehandlet  uml  vollführet 

i5  werden,  als  auf  desselben  originalbrief,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  geben  aooh  mnelten  procanoellaiio,  wie  auch  iedeneit  weisenden  decano 
fecoltatis  iuridicae  der  univeisitat  zu  Heiddbeig  zu  wfirddicher  vollnehung  soldier 
unserer  Privilegien  einen  oder  mehr  des  hdiligen  reiche  churfEbnten  fürsten  und 
füretenmaßigen  praelaten  gnf«^  freiherren  stödte  und  gerichte,  die  sie  zu  ihrem 

20  gefallen  zu  erwählen  halten,  zu  conservatom  und  schirmhOTen,  in  allen  deshalben 
fiirkommonden  fällen  zu  ihren  comniissarien  executorn  und  sehic<lsric]iteren,  die 
auf  ihr  ansuchen  (wie  wir  dann  ilmen  dtss'  U  liieniit  vollkommene  macht  und 
gewaldt  geben)  gebietlien  verbiethen  exeijuireii  vollziehen  handhaben  und  alles 
das  thun  und  handien,  so  wir  »elbsten  als  hcichster  reichs-fürseher  und  vicarius 

26  oder  ein  iedesmahliger  Römischer  kaiser  in  solchem  zu  würcklicher  Vollziehung 
und  bandhabung  votermelter  privil^en  thuen  würden  soUen  oder  mogten,  ohne 
manniglichs  Verhinderung  dntiag  oder  widenprodhen,  oder  aber,  da  gemeltem 
procaneellario  oder  decano  mehr  gelieben  gelegen  sein  und  geßdlen  wolte,  die 
Verbrecher  und  verwürcker  dieser  unserer  b^iädigung  und  freibeit  in  einem  oder 

80  mehr  ."«tucken  in  andere  weege  oder  vor  anderen  ihnen  gefiilligen  gerichton  an- 
zulangen und  zu  beklngen  oder  allein  um  die  verwünkte  poen  fall  Imsen  strafen 
und  erkliirung  d(  rsellien  von  unü  sell»st  (xler  den  künftig  Köiuiselien  kaisern  und 
konigen  oder  dem  kaiserlichen  und  reichscammergericht  durch  sich  selbst  oder 
den  kaiserlichen  iiscal  fürzmichmen  und  zu  rechtfertigen,  das  alles  wollen  wir 

36  dem  vielemannten  procaneellario  wie  auch  decano  zu  wohlgefiülen  und  wähl 
heimgeeteUet  haben. 

Endlichen  thuen  wir  gedachten  proconcellario  wie  auch  dem  iedendt  weesend^ 
decano  fecultatis  iuridicae  der  universit&t  zu  H^delbeig  diese  weitere  gnade,  daß 
ihrer  keiner  in  ewigkeit  einigerlei  conßrmation  oder  bestfittigung  dieses  nnaets 

40  ihnen  gegebenen  privilegii  von  Rciniisichen  kaiseni  königen  oder  reichsverAvesem 
zu  suchen  (xler  zti  nehmen  schiddig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  wollen  in 
kraft  dieses  briefs,  daU  die  privilegia  gnaden  gaben  und  Verleihung  liirin  bt^ritren 
zu  ieder  zeit,  über  kurtz  (nler  laug,  in  ewigkeit  so  krättig  sein  und  würckung  haU'n 
sollen,  als  wären  die  von  einem  iedwedem  Römischen  kaiser  könig  oder  rdchs* 

46  Verwesern  und  vicario  auf  den  andere  sonderbar  bestättiget,  alle  freihdt  rechte 
gerechtJgkeit  gebiäuche  und  gewohnheiten,  so  darwider  sein  mSgten,  bindangesetzt 
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riul  {rrsiniif'n  auch,  tespective  gel)irthen  <larauf  aus  liöchstcii  rei(  ht*vicjiriato' 
maclit  und  jrcwalt  allen  und  ieden  im  lu'ilip  n  I'rnnischcn  rci'li.  soii<li'rbar  in 
landen  des  Rheins  Schwaben  und  Frünki.«<  heii  n  t  litens.  eluirlüi:*ten  lür^<ten  geist- 
und  ueldliehen  praeltiten  prafen  freien  herren  ritteren  kii<  <  litt  ii  ntadthaltern  land- 
luarschallcn   landshauhtleuthen   landväigtcn  holirichteren  laudiiehtcren  richteru  5 
vioedomen  vügtcn  pflegeren  verwenezen  amtleiitiiMi  echvldheisBeti  bmgenneistmi 
urtheUsprechern  rätben  kündigern  der  wappen,  ehrenbolden  peraevanten  büigern 
gemeindm  und  aaaei  aUen  anderen  des  heiligen  Rdmüichen  rdcba,  audi  uneeia 
dmifttrstenthnms  und  landen  unterthanen  und  getreuen,  was  würden  stand  oder 
Weesens  die  .^eind,  ernst*  und  vestiglich  mit  diesem  brief  und  wollen,  daß  sie  lo 
niehrppflacbteii  prncanccllarium  wie  auch  decanum  facultatis  iuridieae  zu  Heidel- 
Vht^  nun  liinführo  ewiplich  aller  und  ietler  dieser  ohbos("hriel)eneu  gnaden  frei- 
heilen  ehren  würden  vorlln  ilm  recht  iiiul  gereohtigkeiten  und  ihnen  ertheilten 
Privilegien  und  begniidigungen  geruhiglic  h  freuen  gebraucheu  und  geniesen  la-ssen 
und  daran  nicht  hindern  oder  irren,  sondern  sie  bei  allem,  wie  hiebevor  nach  15 
der  Iftnge  endhlet  und  ausdrücklich  mit  werten  bqpriffen  und  geschrieben  stehet, 
von  unser  auch  künftigen  BomiBchen  kaiseren  und  des  heiligen  reichs  w^gcn 
festigUcfa  handhaben  schuzen  schirmen  und  gandioh  dabei  bleiben  lassen,  auch 
darwider  nicht  thun,  noch  das  iemands  anderen  zu  thun  gestatten,  in  keine  weis 
nwh  weege,  als  lieb  einem  ieden  seie  unser  oder  künftig  Rönd><  lier  kaistrn,  auch  20 
r<M('bsvirarien  und  des  liciligeu   reiehs  scliwehre  ungnad  und  straf)  und  tlarzu 
eine  jM>en.  nendich  ciniiunderth  murck  lntlii;_^oü  goldes,  die  ein  ieder.  so  oft  er 
freventlich  birwider  thäte,  halb  in  tlie  kaiserliche  (xlcr  roichsfurschers  und  des 
lieiligen  rcicli«  cauuncr,  den  andern  halben  theil  vilgedachtcn  prucancellario  (xler 
dem  iedeiseit  weesenden  decano  £uultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg,  25 
so  hirwider  bdeidiget  wurde,  unnachlaaslich  su  besahlen  verfallen  sein,  auch  nichts 
desto  minder  diesdbe  alle  und  iede  bd  obmehlten  freiheiten  und  begnSdigungen 
Wbleiben,  auch  wfirklich  geschützet  und  gehandhabet  werden  sollen.  Und  dieses 
ist  unser  ernst-  und  endlicher  willen  und  mcinung.    Mit  urkund  dieses  briefs, 
besiegelt  nnt  unserm  anhangenden  reichsvicariats  grösseren  insiegel,  der  geben  ist  30 
in  unserer  ch urfürstlichen  residenzstadt  MühcIh  ii  den  drei  und  zwantzigsti'ii  tatr 
tnonaths  augusti.  in  ialir  nach  Christi  uusers  lieben  herm  gnadenix'icheu  geburtli 
sielx'nzehenhundcrth  fünf  und  vicrtzig. 

Max.  Jos.  churf.  m.  pr. 

Vt.  Franx  Under  freihorr  v.  Fraidlohn.  86 
Ad  mandatum  soeniasimi  domini  Pectoris  et  vicarii  proprium 
Jdiann  Qeoig  edler  von  OchaeL 

Ans  dem  perg.-orig.  in  bochfomi:  icbr.  II,  10  nr.  S.  Daa  vrftchttge  vlkariatasl«Kel 

in  hdlawner  kapid  an  adiwanen  and  gelben  setdenfllden,  gut  eifaalten.  — 

fehlt  <sa  vermdden».  40 

266b  Karl  Theodor  kurfürgt  bestätigt  md  erneuert  die  ordmmgeH  und  frexheiten  der 
umvenität.    Sekteetzingen  1746  aug.  SS. 

Von  gottes  gnaden  wir  Ctol  [|  Theodor  pfaltqptif  bei  Rhein,  des  heiligen  || 
Einmischen  reidis  ertssehatsmeister  und  diurfilri»t,  ]  in  Baiem,  su  Gfilich  CSeve 
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und  Berg  hert/og,  fur^^t  zu  Mürs,  niar«iiiis  zu  "Rorgon  op  75(iom,  gmf  zu  VoMontz, 
SiH>iilieini,  tler  Marek  und  Ravi'nH)).T£r.  liorr  zu  Ravenstein  etc.,  bekennen  und 
thuen  kund  ()frenl>alir  mit  dii  si  in  l>rief  für  uns,  unser  erben  und  naehkouinion 
an  der  chur-  und  pfullzgrafschiift  bei  Rhein :  Nachdem  es  sich  in  allen  wohl- 
6  beeteUten  r^imenteren  geziemen  wül,  um  die  schuhlen  insgemein,  besonders 
aber  um  die  aufiiahm  und  fortpfliintEang  solcher  natdicher  känsten  wiflsenschaften 
und  sprachm,  deren  das  gemdne  Weesen  nicht  «itbehren  kan  und  wodurch 
wohlbestelte  regiemngen  in  godeiliohem  guten  ttand  erhalten  worden,  am  messten 
sorg  m  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  aufnxc^cn  und  unterricht'  t  wird,  auch 

10  insgemein  der  zustand  des  gemeinen  Weesens  zu  sein  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  durehleuchtigsto  fürsten  herr  Rui>recbt  der  alte,  herr  Ruprecht  der 
ältere  pfaltzgrutl'en  bei  Rhein,  iles  lieiligen  Römischen  reiehs  oberst  truchsäßen 
und  hertzogen  in  liaiern  etc.,  und  der  allerdurchleuehtigste  fürst  und  herr,  herr 
Ruprecht  Römischer  könig,  zu  allen  zeitcn  mehrer  des  reich»  etc.,  auch  nach 

16  denen  der  durchleucfatigste  fürst  hertzog  Ludwig  der  alte  die  sdiul  imd  das 
Studium  in  unserer  hanpt-  und  alter  rseideiu^tatt  Heidelberg  erworben  und 
dieselbe  yor  sich  aUe  ihre  erben  und  nachkommen  mit  sonderen  gnadm  und 
freihnten  nach  Inhalt  ietst  hochgedacht^r  herm  hertzogs  Ludwigs  und  anderer 
unserer  vorfahren  sehliger  gedächtnuß  darüber  g^ljenen  briefen  begabt  und 

SO  befreiet;  desgleielien  auch  weiland  die  durilil(\icb(igs(e  fürsten  pfaltzgraffen  Otto 
Heinri(  Ii,  i)faltzgraf  Friederieb  der  dritte,  iilaltzgraf  Ludwitr,  alle  drei  eluirtursten. 
hertzo«:  lohann  Casimir  pfaltzizraf  vormutid  und  der  cburt'ürstl.  l'faltz  gewesener 
adniinisitrator,  hertzog  in  iiaiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderich  churfiirst  der  vierte 
dieses  nahmens,  hertzog  lohann  pfaltzgiaf  bd  Rhein,  vormund  und  der  churfurstL 

26  Ffolti  gewesener  administeator,  hertsog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgmf  Friderich  chur* 
ftirst  der  fünfte  dieses  nahmens,  dan  die  pfidtq;raffen  Carl  Ludwig  und  Oarl, 
beide  churfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durdikmchtigste  fürsten 
herren  Philipp  Wilhelm,  herr  Tohann  Wilhelm  und  herr  Carl  riiilip]),  pfaltz^T.iffen, 
churfürstcn,   alle  christtnildester  gedachtnus,   s<jlche  schuhl  nach  einander  mit 

30  Cbristlielien  Ordnungen,  aueli  sonderbahren  mildn-icben  ])egnädigungen  mehreren 
eiukonnnen- ,  gnädiglieh  versehen  imd  vermelirt.  auch  respeetive  eontirniirt  und 
bejstältigt  liabcn,  und  dan  uns  rcctor,  auch  i)r()fe.sse)re.s  <ler  hohen  schuhl  in 
unserer  hauptstätt  Heidelbexg  unterthünigst  gebctten  haben,  damit  wir  :ilä 
kiiaoi^BteiDdiat  diur>  und  landsfürst  alle  solche .  ansehnliche  milde  Stiftung 

26  privilegia  statuta  und  löbUohea  herkommen  'zu  oonfirmiren  und  zu  bestftttigen 
gnidigst  geruhen  mdgtNi,  daß  wir  sobh  billigem  undeithänigstem  'begehren  auf 
maafl  und  weiß,  wie  hernach  folget,  auch  unsere  unter  heuligeni  dato  an  sie  die 
Universität  sowohl  ü\s  an  unsere  churpfältzische  r^ierung  hofigericht  und  hoff- 
cammer  erlaßende  gnädigste  ven)rduungen  ferners  außweisen,   stattgegeben  und 

40  berührte  Stiftung  i»rivilegia  und  statuta  universitatis  sofort  dersellien  ietzige 
verfa-ssung  gnädigst  eonlirniiret  und  bestältiget  haben,  wie  wir  ilan  solebe 
hiermit  und  kraft  dieses  also  confirmiren  und  bcstättigcn ,  mit  der  weiterer 
gnädigster  erkläruug,  daß  gleich  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alte»  her  also  g^umtee  general  Studium 

46  und  hohe  schuhl  zu  Heidelbeig  allen  dreien  im  Römischai  reich  und  unseren 
landen  fibHch  beigebrachten  Christlichen  religionen  oflRmstehet,  also  wir  auch  der 
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stndierauler  ingend  ohne  nnteracheid  eotbaner  dider  reUgbnen  duidigehents 
all-gedeiliche  befördwiing  gnad  und  protection  angedeien  und  vexediaflfon  laßoi, 

mithin  bei  uns  niihts  ormangelen  laßen  werden,  worduroh  die  h(X'hptlübliche 
Intention  und  absielit  dieser  beruliinter  fundation  erreichet,  folglich  die  gottes- 
foreht  als  der  anfang  und  dii'  stütze  der  weißheit  in  der  iugi  nd  irej)tlantzet  und  6 
diese  zur  vniterstiitzunt'  recht  und  Gerechtigkeit,  aucli  rettung  deren  unschuldigen, 
zur  erhaltung  Iried  untl  ruiie  in  allen  wK  ietäten  und  ül)erhaupt  zur  tagend  und 
geiichicklichkeit  aufgerauuteret,  gelehret  und  angewiesen  werden,  beeonders  aber 
alle  und  iede  und  fumebmlicb  unserer  agintlieher  landen  eingeeeBsmer  sOhne, 
welche  entweder  sa  hoff-  IDiIita^  oder  civildiaigen  dermahleinB  befördert  su  10 
werden  verlangen  tragen,  gelegenh^t  haben  mdgen,  ohne  Verwendung  großer 
kösten  auf  frembden  univeisitftten,  eich  in  allen  wi&senschaften  spnwhen  und 
ritterliehen  exereitien  zu  qualificiren,  zu  welchem  ende  wir  sorgfältig  gnädigst 
dahin  lH.'daeht  sein  wenlen,  damit  mehrbemelte  unsere  Universität  iederzeit  nicht 
allein  mit  tauglichen  und  gfschickt^^'n  exereitien-   und  sprachmeistem,  sondern  15 
auch  mit  einer  n-ilhschuhl  haldnuiglichst  versehen  werden  mr>ge. 

-  Secundo  extendiren  und  vennehren  wir  das  Privilegium  fori,  dessen  sieh 
bei  ermelter  unserer  universitSt  zu  Heidelberg  dooentee  sowohl  als  discentes  und 
deren  zngewante  vennög  voriger  Privilegien  und  herkommens  su  eorfirewen  haben, 
hiermit  gnfidigst  und  weiters  dahin,  daß,  im  fidl  einer  oder  anderer,  er  sde  ex  90 
numero  dooentium  odsx  disomtium,  etwas  widor  jemanden,  er  seie  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die'iurisili(  tion  der  univefsitÄt  gehörig,  zu  klagen  hat,  er  denselhen 
sofort  bei  unserer  rlimptaltzL'jehen  regicrung  oder  hoögericht  nach  gestalt  der 
paehen  imnmliate,  ohne  ansehen  der  sonst  dem  beklagten  zustelKivler  erster 
instanz  heim  untergerieht,  iedoeh  mit  vurhehalt  des  reeursus  an  luiser  chur-  26 
j)fIUtzifiches  ohenii>jiellationsgerieht ,  belangen  möge,  allwo  dem  kläger  ohne 
Weitläufigkeit  summariHche  iustiz  iuxta  substantialia  proccssuä  vcrsehafiet,  des 
ends  das  nöthige  an  ermelte  r^erung  und  hofl^richt  erlaOen  werden  solle. 

Tertio  wan  das  gäntie  ooipus  universitatiB  oder  dn  und  anderer  unter 
denen  professoribus  von  iemanden  belanget  wird,  so  solle  solches  bd  uns  vorerst  so 
angebracht  und  demneehst  die  sach  ihrer  aigenschaft  nadi  entweder  an  unsere 
nachgesetzte  churpfiiltzische  regierung  oder  an  unser  churpßUtasches  ho£|;mdit 
zur  summarischer  erkantnus  venN'iesen  werden ,  Avobei  iedooli  unserer  Universität 
das  forum  jirimae  instantiae  vermög  ihrer  Privilegien  in  applicablen  fallen 
unbekriuu-ket  1  »leihet.    Worferne  auch  S6 

Quarto  unsere  churpfältzische  nachgesetzte  landesregierung  und  übrige 
dicasteria  wider  einige  dves  academioos  etwas  su  denuncüren  haben  odw  sonslen 
der  univerdtät  assistenz  benöthiget  sein  solten,  so  sollen  sie  gehalten  sein, 
mehrbemdte  unsere  univerntit  sdirift*  oder  mündlidi  deshalber  in  subsidium 
au  requiriren.  40 

Quinto  solle  zur  handhabung  der  universitätdurisdiction  auf  ansuclien  des 
•rectoris  oder  senatus  academici  unser  zeitlicher  cfMumandant  zu  Ileidelbetg 
demselben  in  vorkommenden  füllen  so  viel  Soldaten,  als  zur  a|)i>rehendirung  twler 
verfolg  deren  unter  der  univei-sitiits-iurisdieticm  stehender  (le!in(|Ue'iten  und 
freveleren  nöthig  seind,  ohnweigcrlich  beigeben  oder,  da  keine  garnison  vorhanden,  4ö 
der  statt*rBth  dasdbst  die  stattwSchter  und  gemeine  diener  ohngnaumt  und 
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ohncntgettlicli  liergoben^  wes  oiids  das  iiöthige  an  des  dennahligen  generallssimi  herm 
printzens  Frideriohs  ZU  V&liai  Zwoihriicken,  unseres  iiietindlicli  j;oliel>U'ii  vetU-rn 
lielxien,  so  wohl  al-!  an  unsoro  oluirpHiltzisrlic  rcfnening  vcmrdnot  werden  winl. 
Sexto  halMii  wir  <\v'  )»rof(>s?orf<  und  exereitiennicistero  mit  zureiehendon 
5  salariis  i^x  fuiido  imiversitati<  In  rrits  vorsehen  lafieii,  Ix'halten  uns»  auch  hevor, 
diesellie  uaeli  i)roix)rtiün  ihrer  nieriteu  und  fleilies  aus  denen  verbesserenden 
univeraitäts  intniden  zn  TennehTmi.   Und  damit 

Sqitimo  unsere  Universität  oder  generalrtndium  zu  Haidelbetg  unseres 
gnädigsten  mhuties  huld  und  gnaden  so  mehrers  versichert  sein  möge,  so  wollen 

10  wir  iederseit  iwei  obereuratores  gnädigst  oonstituiren,  wie  wir  dan  hierxu  ftir 
letzt  und  allezeit  un-(  n-ü  zt  itliehen  hoflOrichteren  und  re^ii  innisvireeantzlcren 
guädi^st  eonstituiret  iial>en.  Unserer  naohgcsetzter  churpialUischen  regierung 
aber  und  dem  Meidelhcrger  stattrath  werden  wir 

Oetavo  irn:idisr;^t  gemessen  anbefehlen,   daü  sie  in  allen  vorfallenheit-Mi  ihr 

15  der  nniversitiit  naclitrucklich  assLstiren,  derselben  bestes  und  aufnehmen  betonieren 
und  dahin  sorgfaltig  trachten  sollen,  damit  die  cive»*  academici  mit  dem  preili 
der  kost  und  logimenten  uklit  ubersetiet,  nodi  sonstoi  im  kauflfon  und  vericanffen 
bevortheQet  werden  mögen. 

Nono  sollen  dimenige,  so  sich  etliche  und  zum  wenigsten  zwei  iahr  zu 

90  Hddelbeig  studirens  oder  eKenitien  halber  angehalten  und  ihre  stndia  fleisig 
und  griindlich  tractiret,  so  fort  wegen  ihres  wohlvcrhaltens  von  dem  rectore 
univorsitatis  und  doricnigen  facultät,  darinnen  pie  studierot.  ein  ruhmliches 
zeugniis  aufzuweisen  Itaben,  «(»nderbahr  aber  dieicnige,  welch*'  dasrlltst  den  gradum 
doctoratus  vel  lieentiae  aiig<  iiuhmen,   in  unserem  churfuistcntbinn  ini<l  lilirigen 

25  landen  zu  denen  ehrenänitereii  und  bedienungen,  worzu  sie  vor  anderen  cai»ables 
.sei ml,  Ix-forderut  werden. 

Decimo.  Alle  dieienige  Schriften,  so  in  unserem  churfurstenthnm  der  p&Ita> 
gra£&chaft  bd  Rhein  sum  druck  gegeben  werden  und  nicht  publica  oder  landes 
r^erungs-  und  cameralsachoi,  sonderen  denen  fiicultäten  bei  der  univemitat 

so  zuständ^  seind,  sollen  weder  von  denen  hoff*  noch  univentitutsbuchdruckcm 
ohne  censur  der  Universität  gedruckt  wei-den.  Dieienige  saehen  aber,  welche 
publica  (Hier  eonsistorialia  betrcdi-n.  solche  sollen  die  holl-  und  univei-sitätn- 
buchdruckere  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  aber  ohne  unsere  oder  un-^i'rer 
regierung  censur  zu  drucken  befugt  sein,  beides  bei  willkührlicher  ohnnaeli- 

96  läüiger  straf. 

Undedmo.  Krandce  und  arme  Studenten  sollen  auf  verlangen  vom  statt- 
mth  unserer  haupt-  und  alter  residenzstatt  Heiddbeig  in  dortige  hoepitfiler  mit 
aufgenohmen  werden. 

Dnodecimo.  New  ankommende  studiosi  sollen  schuldig  sdn,  sich  innerhalb 

40  zehen  tagen  liingst  nach  ihrer  ankunft  inuiiatriculiren  zu  laßen,  nach  deren 

verfließung  aber  [ein]'  ohninimatrieulirtcr  und  ohne  sonst  erheblich  und  ehrbare 

Ursach  in  <lcr  statt  nicht  geduldet  werden. 

Dei  iniott  itio     ^^  an  e  in  Studiosus  von  der  innversitiit  relegiret  wird,  so  solle 

weder  der  »tattniagistrat  n<x'ii  ieinand  anderer  Wfugt  sein,  den.selben  in  <ler 
4&  »iott  zu  dulden,  zu  heegen,  ZU  beherbergen  oder  zu  verbergen,  sondern  noch  vitr 

der  minnen  unteignng  au&iischaffon,  bei  ohnnachläfliger  schwehrer  bestmflfÜQg. 
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Decimo  (iiiarto.  Die  pmfo«s<)rps,  auch  übrige  nniversitiitsbcdionto,  welche 
aipene  IiüiiLm  r  Ix  i^itzen  \iml  iM  Wolinen  oder  sonsten  Ichenwciß  bewohnen,  auch 
fcnicrsliin  kaufen  und  ac<juiiiren.  in  denen  Sellien  aber  keine  hiirjrerliche  nalirung 
treilH-n,  sollen  von  allen  oneribus  persoualibus,  cxtm  casum  sumniac  neccsi^itatiä, 
frei  bleiben.  6 

Schliefilicbcu  behalten  wir  uns  vor  und  sind  gnädigst  geneigt,  obberührten 
benefidis  und  bcignadigungen  noch  andere,  wekhe  wir  zu  der  itniveraität  aufhehmen 
und  besten  gut  finden  werden,  deradben  angedeien  ra  laOen,  wie  wir  dan 
hiemit  gebben  und  versprechen  bei  unseren  churfuistlichen  ehren  und  trewen 
vor  uns  und  unsere  nachkommen  an  der  chur  in  kraft  dieses  briefs,  daß  wir,  so  lo 
lang  als  wir  leben,  und  nach  unserem  todlichen  abgang  unsere  erlx'n  und  naeli- 
kommen,  die  pfaltzgraffen  bei  Rlu  in.  des  heiligen  Römischen  reiclis  oitzscliatz- 
nu'istcre  und  eliurfiuvtten  soiu  werden,  obgemelte  sehnhl  und  stuiliuni  ewlLrürh 
Ix^i  allen  freiheiten  und  ),niadi'n.  aueli  denen  L'ütlit  ien.  die  ihnen  die  obgenaute 
unj*erc  geliebte  lierren  vuttere  und  vorfuhrere  vennucht  und  geächcncket,  in  obver-  15 
standener  maaO  und  weiß  getrewHch  schütoen  schirmen  und  handhaben  woUm. 
Dessen  zu  urkund  haben  wir  diesen  brief  aigenhftndig  unterschrieben  und  unser 
churftuntliches  insiegel  hieran  hangen  laßen,  dat  geben  ist  auf  unserem  lustsohloß 
SU  Schwetsingen  den  22ten  augusti  1746. 

Carl  Theodor  churförst  ni.  ppr.  20 

Vt.  le  mqs.  d'Ittrc. 

Confirnintio  et  extensio  jirivilegiorum  Ad  mandiituni  sereni«?iini  domini 

uuivcr»itati»  HeidclU^rgenäit».  ciectoiis  inopriuni 

Klein. 

Aus  dem  perg.orig.  in  buchform:  Bchr.  II,  10  nr.  4.  Ein  reut  »loa  Riegel«  in  26 
holiemer  Inpoel  an  blmen  und  weinen  aeiiieMdinttren.  —  ')  Fehlt. 


267.  Kart  Theoäor  kurfSrri  guH4  nähtre  minmgen  för  die  orgtatuatm  und  ver- 
waümig  der  umvereiUtt.    Sckwelzinge»  1746  «mg.  22. 

Serenissimus  elector. 

Demnach  i.  eli.  gn.  bei  dero  in  de.s  biichsten  nahmen  bereits  vor  einiger  30 
zeit  angetrettenen  linlicr  lamltsregirung  auü  chur-  und  landtsfnrstlicher  vätterlicher 
liebe  dero  augennierek  vurnehmlicb  aul'  die  gedeiliche  wolilfahrd  und  conservation 
deren  samtlichen  ihro  heimgefallenen  landten  und  untertluinen  ohnabanderlidi 
gerichtet,  sofort  auch  gnadigst  entsdilossen  seint,  die  von  wdland  dero  durch- 
leuchtigsten  churvorfahren  ruhrnwlirdiget  gemachte  so  geiat-  als  wdtUche  Stiftungen  85 
in  ihren  Ußherigen  Privilegien,  so  viel  es  der  befindende  umstindto  gestatten, 
als  auch  sonstigen  »tclbigen  etwa  zustehen  mögenden,  deien  fundationen  gemäß, 
gerechtigkeiten  und  anderen  befugnußen  forthin  zu  bcstättigen  und  zu  manuteniren, 
nicht  weniger  all  dasjcniLr»',  was  itnmrr  zu  deren  anfnahni  und  anderwcithcr  vt  r 
bcKserun^  gereieliiii  und  crsjiricl.ilii  h  si  in  mag  und  kan,  (tlui;il>l;il.*ig  zu  itoronlcn  n,  10 
also  balKU  hoebstdiestlbe  aueli  lang<  i-shin  keinen  anstand  nehmen  wollen,  dero 
bereit««  von  gerauuien  iuhreu  her  in  fürwehrendem  rühm  zu  lleidellxjrg  florirend 
treu  gehorrarobt  Universität  und  deren  privil^ia  et  statuta  nach  mafigebung  des 
unter  höchst  dero  aigenen  fertigung  htebei  kommenden  neuen  confirmations-  und 
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extenaions  dipkunatis  in  hohen  gnaden  su  ememien,  iodan  mch  der  bißherigen 
Verfassung  die  sambtliche  pnrfessoivs  und  sonstig  univen>iüiets-lj€diente  und  sul)- 
alterncn  in  ihren  functionen  und  Ix^oldungen,  so  wie  selbige  insg(>sanibt  in  bei 
vorwahrtoin  statu  ihrer  Ordnung  nach  botindüch,  zu  beHtättigen,  ihibcj  aber  noch 
6  die  in  nachfolgcmlen  i)unctis  mohrcros  un<l  uinstmdlich  nH^cnsirte  verandtTUntrcii 
und  andere  gnädigj^t  gut  befundene  t  inriclunngen.  in  dessen  confunnitaet  dun 
höchstgedaeiite  i.  eh.  gn.  rfnvorderjst  gniidigst  veronhien,  daß 

Priuio  ratione  gubernationiä  et  Heuatus  acjideniici,  tut  viel  die  gubernation  der 
nnivetsität  belanget,  es  swahien  bei  der  bisherigen  Observanz  belassen,  iedoch  bei 

10  wichtigen  vorfiülenheiten  von  dem  seitlichen  rectore  magnifioo  und  dem  senatu 
academioo  iedesmahlen  an  höohsterwähnter  ihrer  ch.  gn.  immediate  miterthänigat 
berichtet,  deigleichen  bericht  aber  von  denen  nngolia  und  zwahren  kOnftighin 
und  iederzeit  viritim  unterschrieben,  mithin  die  vormahls  gebrauchte  general* 
subecription  ein  für  allenmhl  cessiren^  sofort  allemahl  gestalten  Rachen  nach  in 

16  denen  alt  hergebi-aeliten  i)rivilegii9  et  statutis,  auch  dem  nutzen  und  aufnahm 
gemeinen  studii  acadeinici  gemäß,  gnädigste  resohition  al)gcwarthet  werden  j^olle. 

Seeundo  lasson  es  i.  v]\.  gn.  i|U«»  irI  oiik  lusjx  nenatur*  ]n-r  unaniniia  vel  niaiora 
Vota  bei  der  biljherigen  gcnend  regul  dergestulten  l)e\vt'ndeii,  datl  der  i)n)fejssor 
praxeoä  iudiciariae  j»ul)licu!*  et  Ordinarius  Alell  übrigen  jjrufessoribus  iuris  onli- 

90  narÜB  allerding  gleichgehalten,  mithin  so  wohl  von  denen  uu-  als  stündigen 
acoidentien  participiren,  iedesmahlen  sowohl  ad  senatum  als  ad  fiMultatem  bemflfen, 
auch  sowohl  in  an-  als  abweßenheit  seines  bruderen  ad  sessionem  et  votum  zu- 
gelassen weiden,  sein  votum  aber  in  casum  disorepantiae  nicht,  wohl  aber  ienes 
seines  bruderen;  wollen  aber 

36  Tcrtio  gnädigst,  daß  es  in  ans^ehung  des  dem  verstorbenen  universitaets* 
syndico  Heiderich  und  wittib  zum  l^esten  eines  ihrer  stihnen,  so  sich  hiemechst 
dar/u  «jualiliciren  wurde,  bißlien)  belassenen  und  indessen  tlureh  den  pnifessoreni 
hist<»riarum  ]I;iuri>ius  auf  gewisse  niaaü  verwalteten  sothanen  syndieats  nach 
maaßgebung  de-  nli-clion  ang<  regten  neuen  status  gelullten,  hiernechst  aber  nach 

30  cessirunder  venvaltung  die.se  l»esoldung  eingezogen;  in  glei«  lien  aueli 

Quarto,  als  viel  die  unter  eines  zeitlichen  rectoris  sUuib  gehörige  und  von 
selbigmn  aufgenohmen  werdenden  peisonen  und  denn  frdheit  betrifil,  bei  dem 
biOherigen  statutenmSssigen  numero  et  qualitate  personarum  belassen,  iOrohin 
iedoch  und  sonderheitlich  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  deigleichen  persohn 

36  anvorderist  bei  i.  eh.  gn.  unterthanigst  ange&aget,  auch  sonsten  dahin  nöthige 
vni-seliung  geschehen  solle,  damit  bei  allenfalsigem  aligang  deren  exercitimmeister 
besonders  gute  und  tüchtige  leuthe  aufgestellet  werden  mögen;  inmassen  dan 
Ixiehstdieselbe  auch  darauf  gnädigst  bedacht  sein  wollen,  gestalten  bei  andenveith<'r 
verl)esserung  etwa  auch  l)ei  der  universitaet  eine  nnthseliuhl  nnfgeviehtct  und 

40  hierduK  Ii  die  zald  deren  canditaten  und  besonders  der  frembder  adelichen  suc- 
cessive  vermehn^  werde.    Und  gleielnvie 

Quinta  i.  ch.  gn.  auch  von  der  auf-  und  zunaimi  des  universitaetsstudii  und 
deren  sich  von  iabr  x«  iahr  dortsdbeten  einfindcmder  und  resp.  ab  und  zugdiend^ 
studioBorum  genauest  informiret  sein  wollen,  so  verordnen  höchstdiesdbe  dieOfiiils 

46  gnidigat,  daß  nach  iedcsmahliger  erwöhlung  eines  neuen  rectoris  eine  designation 
aller  und  ieder  Studenten  mit  beroerkung  ihres  vatterlandta,  nahmen,  sonahmen. 
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mitgebrachter  tcstimonien  und  wie  lang  sie  dem  ntuilif)  a<  adeniico  oligolegen  seien, 
ad  inanus  unterthänigst  eingeschickt,  diese  denignatioii  auch  circa  tinein  intii 
ncadcmici  mit  anmerckong  eines  ieden  Verhaltens  in  studiis  et  moribus  wiedcrhohit, 
auch  voni('lnnH<'h 

Srxto  <lii^  dis<  ii>lina  acadeinica  mit  iiuhnTeni  und  bcsUindigeui  ernst  und  & 
njulitrui'k  yorgostrhriebenor  matttfeii  gehandhal>ut,  fort 

Scptimo  zu  desto  mehrerer  anlockung  deren  auswärtiger  und  frembder  gtuden- 
ten  auf  einen  besseren  und  leidenlicheran  tax  deren  victualien  und  anderveithe 
einrichtung  und  Ordnung  des  policeiwesens  in  dero  statt  Heidelbeig  der  antrag 
gemacht  weiden  solle,  inmassen  dan  mehr  höchstgedadite  i.  ch.  gn.  diesee  letsteren  10 
halber  bei  sich  änsHt^ronden  ruhig-  und  besseren  zelten  die  gnädigste  Verfügung 
thucn  wollen,  dali  zu  densen  gedeilichen  bowerckötelligung  dei-o  churfurstliclio 
roiiirnn^'  und  hotfenninier  mit  x.nziehung  eines  ex  greniio  iniiversitatis  eine  ire- 
iufinseli;ittlielie  dcUberati« )i i  ]itieLreri,  t'nlj^liehcn  hierüber,  und  wie  dieses  menk- 
\vindi>:e  mittel  am  fügHcbsten  zum  Staudt  zu  liriugeu  wiire,  ilir  gutachtliche  lueinung  10 
zur  gnädigiiten  approbation  denmechst  herkomuieu  lassen  sollen. 

Octavo.  Wegen  des  pnjcaialons  fisoi,  dessen  bestallung,  instraction,  auch 
rechnungsablag,  woUen  i.  ch.  gn.  ee  bei  denen  bifiherigen  statutls  obngeSndert 
bewenden  lassen  und  deren  hierunter  voigeschriebene  norma  auf  das  genaueste 
befolget  wissen;  anlangend  aber  20 

Nono  den  univereitaetscollcctoreni  und  zur  tniivei-sitact  gehörige  übrige 
sehafTnero.  fort  deren  aufnahm  und  bestelhnif.'.  dieOfals  solle  der  senritus  in  ie<lcs- 
mahliger  cnilfninigsbegebenlieit  ein  oder  anderes  tiu  liti<:es  subiectuni  unterthäniu'st 
in  vorschla;,'  bringen  und  dessen  gnädigste  bestättigung  bei  luk-hst  deroselWn 
vorhero  geziemend  nachsuchen,  ilen  dernialdigen  cuUcctorcn  hhigegeu  noch  vorhero  25 
ZU  ohnaußgestellter  riclitigkeit  püegung,  auch  fordenambster  und  annehmlicher 
.  cautionsleistung  sub  poena  amotionis  anhalten  und  sich  hierunter  nicht  hinderen 
lassen,  und  damit 

Dedmo  in  ansehung  deren  von  oftbemelter  dero  univereitaet  bißhero  als  daß 

baubtthcil  ihrer  funilation  besessen,  auch  lienutiter  orthen,  benant  St.  l>nmbrecht  30 
Schauenheim  Zell  Nittenheim  und  Harxheim,  wegen  des»  iuris  collectandi,  iuris- 
(li<  tionis  criminalis  et  civilis,  für  das  zukünftige  keine  weitliere  irrungcn  ent-^tehen 
ihhIi  sonsten  veranlaget  werden  lUDgen  und  können,  so  eracliten  i.  ch.  gn.  <las 
beste,  auch  ermelter  universitaot  gcrathenste  mittel  zu  sein,  um  wjwoiil  die  hik^hst- 
dero&elben  in  sothanen  orthen  uhnwicdersprcchlich  zustehende  hohe  landtefttrstüche  S5 
gerechtsame  zu  behaubten,  als  auch  dem  nutsen  und  der  fündationsmasigen  unter* 
haltung  auf  keinerlei  weiß  einiger  abbrach  [zu  thun]^),  sonderen  solche  vielmehr 
auf  einen  mehr  dauerhaften  beständigen  fueß  zu  setzen,  wan  in  besagten  orthen 
die  Schätzung  nunmehro  ordentlich  und  nach  dem  churpfiiltzischen  schatzungsfueß, 
iedoch  solchetgestaltcn  eingetuhret  wurde,  daß  die  der  univci-sitaet  zuständige  40 
sowohl  temporal-  als  erbbestänt leren  von  .schätz  und  Überbesserungslasten  ie  inid 
allezeit  befreiet  bleiben,  siwlan  die  auf  .^olclien  fueß  eingebende  Schätzung  zwischen 
(leri)  cliurfüi-st liehen  hofli  aiiuiier  und  oftLri'dachter  universitact  in  zwei  gleiche  theil 
getheilet  und  zu  desto  mehreren  Sicherheit  die  beidterseithige  verweßere  zugleich 
auch  von  der  universitaet  veipfliditet  werden  sollen,  wessenthalb^  dan  i.  ch.  gn.  46 
dero  churpfftltnschen  hoflbunmer,  um  in  ans^ung  des  schatzuugiafneß  das  nöthige 
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2u  rcgiilircn  und  (larfiber  den  bericht  absustatten,  den  gemessenen  anfing  gethan, 
nicht  minder  auch 

rndocinK»  nn  dtio  cluirpfiiltzisclies  hoffgcrielit  <lie  nacht  ruckliche  gniidigfte 
vorordnuiiL'^  suh  hodit  rno  halx  ii  crp-licii  las^ic^n,  daß  selbiges  die  iifioli  unenirthert 
5  ohliandene  der  universitact  aiLTcntlieh  In-lretleiide  iugtiz-  und  Htreitsaclien  förder- 
lichst zur  hand  nehmen  und  deren  reehtliehen  außgang  besthleiniigeii, 

Duüdecimo  mehrberfihmte  dero  churfürstliches  hoffcjimnier  nitioiie  deren  von 
der  univeisitaet  an  selbiger  noch  machender  verschiedener  praeteiulonen  eine  m- 
Toiläßige  nnd  volbtändige  erleutherang  ad  manne  fordersambst  einschicken,  anch 
10  darQber  der  befindenden  Inlligkeit  nach  decidiret  werden  solle,  und  ferner 

Decimotertin  nxtllen  i.  ch.  gn.  gnädigst,  daO  die  vorhin  emanirte  gn9d%8te 
generalvemrdnunjr,  kraft  welcher  die  atit"  rl-  ro  miiversitact  zu  Heidelbeig  cum 
fructu  indnslria  (  t  laude  studirende,  .«ftndi  i  hahr  aber  die  landtskinder  vor  anderen 
in  dero  ehur]italt/is(  he  flienste  auf-  und  anzunehmen  seien,  hinwiederum  erneuerot. 
15  folgsam  üherliaulit<  eine  solche  ei-sj)rießlielu'  i'inriehtung  vestgestclk-t  und  dureh- 
gehends  heol>a(litet  werden   solle,   damit  oftlxriilwte  dero   nniversitat^t  in  fiir- 
wehrender  zu-  und  aufnahm  nachtrucklich  erhalten,  fort  hierunter  auf  keinerlei 
weiß  einig  nachtrucklidier  mangel  erscheinen  möge;  diesem  nach  nnd  schliees- 
lidien  g^et  i.  ch.  gn.  gnädigster  nnd  emstlicher  befehl  dahin,  daß,  ak  viel  denen 
so  übrigen  dahin  gehörigen  oommembris  dieOfiols  pflichten  halber  obliget,  selbige  anf 
^  das  wohl  und  beste  der  nniversitaet  ein  beständ^es  wachsames  aug  halten,  fort 
alles,  was  oben  reapective  recensirt  und  voigeschriehen,  auch  in  denen  statutis 
enthalten  ist,  auf  das  genauste  befolgen,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abweichen, 
sonderen  mit  tnöjiHchst-  und  schuldigsten  kniften,  zur  weitheren  und  ohnverruekteii 
26  Hör  und  aufnahm  bclV.nl  ren  helfen  und  ifiich  hierunter  keinem*)  luigebühriicheu 
naehlässigkeit  selnddig  machen  sollen. 
Schwetzingen,  den  22.  augusti  174G. 
C.  T.  chiufärst. 

Vt.  le  mqs.  d'Ittre. 

so       An  nniversitaet  zu  Heidelbeig.  Ad  mandatum  Serenissimi 

domini  eleetods  prc^um 
Klein. 

Aas  dem  orig.:  cod.  HeiiL  88&,  16  (Insi  86)  N.  —  <)  Fehlt  —  •)  So. 

268w  Die  rrfamurtm  professorm  hetchwerm  «VA  beim  Imr/tlrstat  Mber  die  zuriick- 
86        ubnmg  ihrer  gkuAetugeHosum  bei  benffi$Hgen.   (1746  april) 

Eure  diurfürstliche  durchlancht  geruhen  gnädigst  zu  erlauben,  gehorsamst 
Anstellen  zu  mögen,  was  maßen  wir  bereits  su  verschiedenen  mahlen  zum  besten 
und  zur  aufnähme  hiesiger  Universität  reformirter  selten  uns  veipflichtet  su  sein 
erachtet,  unterthänigst  dahin  anzutragen,  daß  e.  ch.  d.  vor  dero  treugehorsauiste 

40  zu  deren  studiis  gewidmete  reformirtc  landtskinder  die  höchste  ch  urfürstliche 
gnade  halx  n  woltt-n,  wie  in  deren  übrigen,  so  insonderheit  in  der  i)hilosophi.schen 
facuhiit.  in  welcher  die  anno  17;''>  dunh  «Icn  ttwl  des  |>n)f»'>soris  vim  Lünen- 
schloss  erledigt  gewordene  besoldung  an  ihm  h  zu  licLriluii  stiimltr.  einen  nixh  dato 
a)>gehenden  zu  vennehrung  der  frcquentz    hoch.stnotliigen    profeHs«»rem  philo- 
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aophiae  et  philologiae  refimnirter  religion  deigeetalt  gnftdigst  anzuordnen,  daß 

selbigem  pro  laboro  .«un  acnrlomico  dio  vororwohntor  maßen  vacntid  gewordene 
bewldung  zu  reichen  gnädigster  liefelil  ertheilet  werden  nu'ige.  Dieses  unter- 
thiinigst«'  ansuchen  finden  wir  dennahh-n  zu  wicdi-rholiUn  neuen  anliiß,  da  es 
gott  gefallen  unscrn  liißlicrigcn  sehr  wcrthen  colli-gain.  den  l)i|jlier  mit  sonder-  5 
bahreni  rühm  alliier  gcstandcni'ii  professorem  nicdieinae  doctorem  Nel.H;!,  aus 
diesiT  zeitlichkeit  zu  sich  zu  fordern. 

Zu  vorderst  ist  bekandt>  was  pnx  Wcätphalica  art.  V.  §.  31  wie  auch  art. 
vn.  §.  2  in  eodesiasticiB  et  academici»  dirponiret,  daß  die  beid  fecnitaeten,  das 
ist  die  theologische  und  philosophische,  mit  kdnen  andern  als  refonnirten  pro>  10 
fcssoribns  gemäG  dem  anno  nonnali  1618  bestellt  werden  sollen,  womit  dann 
auch  der  Hal]i!«che  reoess  vom  12./22.  mai  1685  (welcher  bekantlieh  in  «lustitia 
causae  Palatinae  Romae  osten^a »  ianquam  lex  pragraatica  gegen  die  orohno 
Frankreich  nngeführet,  mitliin  in  andern  darin  hi-findlichen  stucken  vor  valahle 
und  vertiindlich  ipso  facto  anerkennet  worden)  ülicrcinstinnnct.  wenigstens  quoiid  15 
acjidemica  im  hauptwerk  und,  so  viel  die  beihehaltung  der  refonnirten  in  hiesiger 
Universität  hetrift,  vom  Westphälischen  frieden  nicht  abgehet,  wie  aus  denen  §.  2 
mglidien  mit  §.  4  mit  mehreren  eich  ei-gioUt;  wovon  aber  die  hernach  erfi)]gte 
gnld^ste  reUgimudedaiation  umb  da  weniger  abgehet,  als  dieselbe  gesamten  re- 
ligionen  in  allen  focnhäten  zu  profitiren  gd^ienheit  verspricht  20 

In  verfolg  dessen  nicht  nur  die  theologische  facultSt  mit  2  refonnirten  sub- 
iectis  bestellet,  sondern  auch  in  facultate  iuridica  profeesor  Vitrinrius  des  iuris 
publici  wegen,  timb  solches  nebst  (h'tn  iure  naturae  ac  gentium  Zii  dociren,  und 
immediate  nach  demselben  j)rofessor  iuris  Pressel.  auch  nach  fVeßen  abgjmg 
dr.  Thylliu-i  qua  pri>fcssor  codicis  und  iuris  publici,  in  lacullaic  medica  aber  'ii 
nebst  dem  hercit-^  vor  dem  stadthrand  hier  gestandenen  i>rofcss(>re  von  Bnuui 
beid  professores  Nel)el,  nemlich  vatter  und  söhn  suecessivo,  und  endlich  auch  in 
ftcultate  phikeophica  beneboi  dem  obeohoo  im  iahr  1694  redpirteni  profeesore 
matheseos  von  LünonschloO  die  professores  Eisenmenger  imd  Pastoir  und  zwar 
iener  zur  Hebiftischen  spräche,  dieser  aber  ad  historiam  ecdesiasticam  et  do-  80 
quentiam,  alle  insgesamt  protestirender  religion  angeordnet  worden.  Gleichwie 
aber  post  »leclarationem  antedictam  und  zwar  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
Badischen  friedensschlutüse«t  würklich  an  der  zahl  sieben  professores  reformati, 
mit  nahmen  Mieg,  Kirchmeier,  Thyllius.  von  Brunn,  Nebel  senior,  von  Lünen- 
schloß und  I'astoir,  l)ci  hiesiger  universit;U  qua  {»rofessorcs  urdinarii  sich  iH'lun-  35 
den,  also  ist  seitden»  die  zahl  der  refonnirten  ])rofessorum  ietzo  hiß  auf  drei 
personcn  verringert  worden,  der  academüächen  ämbter,  so  viel  derselben  vor  und 
nach  emanirter  religionsdeclaration  mit  refonnirten  subiectls,  ietn>  aber  mit 
catholischen  beseset  eeind,  nicht  zu  gedenken. 

Bei  welcher  der  Sachen  beschaffimheit  und  pro  reformatis  vmangeführter  40 
maßen  milttirendai  mommtis  e.  eh.  d.  wir  untcrthänigst  anflehen,  hiichst  die- 
selbe gnädigst  geruhen  wollen,  in  facultate  iuriflica  l>ci  nächst  sidi  beg<  l>cnder 
vacantz,  in  medica  aber  l>ei  gegenwärtigen  dm-ch  des  doctoris  NelxMs  tod  l)csche- 
henen  abgang  dcßen  stelle  sowohl  als  jene  mit  re^pective  g.  li  hrten  imd  tüchtigen 
subicctis  refnrniirter  uliüinii  hesczeu  zu  laßen,  auch  so  vii-l  die  ])rofessi(mcm  45 
philosopliicam  angehet,  anl  unser  In'reit.^  zu  mehrniuhlen  gethunes  und  hieher 
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viederhohltes  unterthin^steB  p^tnm  in  höduten  chntfänklichen  gnaden  ra  le- 
fliM  tiren,  die  wir  gnädigster  »hönuig  uns  in  tiefirter  devotion  gptrSstend  mit 
Bubmissesten  reepeet  beharren 

e.  rl).  Tintorthänigst  treu  gohonrainsto 
6  rector  und  rolomiirte  professorcf*  In'i  liicsigtr  uuiveraität 

Hottillger,  rector.    Brünings.  Pastoir. 

Aus  Acta  fac.  Uieoi.  U.:  cod.  UeidL  868,  61*  f.  68— 69^. 

868.  Kosten  m/eier  gteiduaUger  doetorpmuaikme»  «ti  der  iuriele^fiikuUlU.  (e.  17500 

Desigiiutio  consuetoruin  iuriuui  pro  JuLturalu  tx  ulruque  iure  S.  F.  S.  P. 


10  plur.  RR.  DD.  de  Castell: 

Pro  niatri.  ula  1  11.  4-')  kr  11.      U  kr.  30 

»    tcntiiuuiiü  et  cxnmine  04  H   128 

»  disputatrane  inauguniU  et  promotimie  63  fl   126 

>  canoeUaiio  8  fl   6 

15  >  syndioo  universitatiB  3  fl   6 

»  Ubro  ad  bibliothecam  6  fl   12 

»  qpomyde  d(x*toraU  3  fl   <  > 

Praef^entz-iura  75  H   lö 

fiir  liand.<chug  18  fl   18 

20  \nn  (»rnatu  2  fl.   2 

duoluis  j)e<lolli.s'   9 

pru  dipluniutibus  7  il.  30  kr   15 

»  mudca  15  fl   15 

»  oonductu  für  trompeter  und  pauken   4 

26  d.  decano  ad  s.  Spiritam   5 

für  das  groase  gdäut  ad  8.  Spiritum   3  


fl.  443  kr.  80 

Aus  ood.  Heid.  385.  15  (ka^^t.  36)  U.  Kh  wurden  zwei  Herren  v.  Caatdl  SIMHUllilien 
promorirt,  weetialb  ein  ttieil  der  poeten  niciit  verdoppelt  wurde. 

80  870.  Karl  Theodor  hirfürst  verlangt  beriekt  Über  den  voneUag,  eum  theä  der 

nmfi  ihl  und  jnomoHonsgdtühren  zur  Vermehrung  der  h^iofhek  zu  vei^irenJen, 
und  aiishiin/f,  urshalb  naterdings  keine  bUcher  mehr  angesdiqjfft  mrden  «de». 
(1758  sept.  20.) 

Serenissimus  eleotor. 

t 

$6  Ihrer  churfmstlichmi  darehlauoht  ist  über  dermahligen  stand  der  Heidel> 
beiger  univemtaetHbibliothoc  von  tit.  von  Oberkamp  alß  biUothecario  der  erfor- 
derte cathalogus  exhibiret  Moniten,  verraög  wessen  in  etlichen  mbriqucn  eine 

ziemliche  wininiluiig  alter  und  «ruter  ])üi'Iior  vorräthig  geblieben,  in  neueren  zeithcn 
aber  wenige  angescbaHt  wordten.    Nun  gert'icht  hüeh.stderßelben  die  andurch  Ik'- 
40  wehrte  t'inbLJirht  de.s  vorgenielten  bibliothecarii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gleieh- 
wie  beinebens  der  unterthänigat  Vorschlag  geschehen,  von  iedtem  ucademico  pro 
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matricula  einen  reichstlialer  dengeetalten  za  erheben,  daß  davon  die  helft  neben 
denen  ans  piomotionen  suvenichtlich  bd  gpifaimbt^  facoltaeten  richtig  und  ohne 
abbrach  m  dieflem  behuf  gedeien  aollendten  gddtem  for  anachaflVing  gater  bücher 
verwendtet,  die  andtcre  helft  aber  zeitlidiem  rectori  magnifico  behueen  wcrdte, 
alfi  aeind  höchstgedachto  i.  ch.  d.  dießen  vorschLig  zu  genehmigen  gnädigst  iiit  6 
ohncrenoigt,  wollen  iedocli  aber  von  der  iinivcrsitaot  z\i  Heidelberg,  was  etwau 
hier  bei  zu  erriuneren  sein  mag,  aiieli  in  übrigen  t  lu-^tf  iis  den  unterthiinigsten 
bericht  gewärtigen,  warum  in  iüngticn  zeithen  gar  nichts  von  hiielieren  nach- 
geschaut wordten,  da  doch  ältere  verfus^^ung  die  vorgelegte  sanimlung  ergeben, 
und  ivorauf  das  von  denen  curatoribns  »i^^dtetes  gemein  nntdiches  geeoMflt  10 
des  verbefiening  des  fiad  academid  bisher  hafte,  gestalten  hieraus  mit  der  adfh 
eine  zugab  ftur  kOnftige  mehrong  einer  erfordemus  su  bestimmen  die  gnädigste 
willensmeinung  ist.  Ersagte  nniversitas  mxd  es.  mtUiin  sur  wiasensohaft  und 
gehorsambster  nadiachtnng  bekandt  gemacht 

Aus  Ann.  LXin,  IM.  l<>. 

291.  Karl  Theodor  benimmt  den  modus  der  abstmutHng  im  semte  über  vorschlagt  der 
otkoitomk-konmimim.   Mamdieim  1764  märz  13. 

Serenissimus  dector. 

Demnach  i.  di.  d.  zu  desto  genauer-  und  verläfiigcrem  erfdg  iler  vorbcsgerung 
des  oeconomie-weeßciis  <lcr  nniversitilt  Ileydelberg  gnädigst  gutViefunden  haben,  20 
und  wollen,  daß  in  fällen,  wo  von  der  hierin  gnädigst  angeordt neter  besonderen 
i'onnnission  alin  den  senat  referiret  wmleJi  muß,   vni-s  erste  denen  getlachtein 
Senat  beisitzeiulen  si('l>en  jiatribns  .s(H_i<'tatis  Irsu  für  iede  von  ihnen  vertretten 
werdende  facultiit  fünihin  nur  ein  votuni  und  aLso  für  die  professumni  iuris 
canonid,  iheologiae  et  philosophiae  uberhaubt  drd  vota  gestattet,  dann  zweitens  26 
die  vota  deren  beiden  Professoren  Wedekind,  vatters  und  sohns,  im  fiberein- 
stimmungsfidl  nur  ftir  eines  gerechnet,  überhaubt  aber  drittens  und  letstUdien 
auf  den  von  ermdter  oeoonomie-commismon  in  dahin  gedgneten.  üülen  eiöffiiai- 
den  vorscldag  ohne  alle  leidensohaften  vorzüglich  pflichtroäßiges  rücksehen  ge- 
nehmen, im  fall  der  zwischen  selbiger  oonimis.sion  und  dem  senat  gleichwohl  90 
fiirwnlfender  zen<ehie<lenlifit  der  meinungen  aber  die  saeho  mit  allen  umbständen,  , 
aueh  pro  et  contra  geführton  meiinuigen  ahn  die  obercuratel,  und  wo  es  ntithig, 
ahn  luichstgedachte  i.  ch.  d.  ziun  wcitln  ren  gnädigsten  ermessen  untertbänigst 
beri(ht<;t  werden  üolle,  alß  wird  soklie«  erstgedachter  Universität  zur  gemäben 
veriiig-  und  beobachtung  gnädig  hiemit  bedeutet.  Mannheim  d.  IStenmartii  1764.  S5 

C  Th.  ehuiftlzBt 

Yid.  Wechtendonck. 
Ad  mandntum  serenisnmi  domini  dectoris  proprium 

Stengd. 

Ana  dem  oriK.  mit  Hiegd:  cod.  Hdd.  886,  SO  (kaat.  147)  A.  Im  aenate  roftrx  28.  40 
varleaan:  Ann.  LXXI,  108. 
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278,  Karl  Theodor  sehenlä  der  imversUät  ein  ünjistel  von  HöOOO  gülden,  mU  der 
bedingung,  daas  die  tauen  bis  auf  weitere»  wieder  zu  ktgnlal  angelegt  und  ohne 
besondere  geiuJtmigung  nickt  verwendet  werden  soUm.  Maimhdm  1782  nov.  23. 

Wir  Carl  TIrhkIoi  vt»ii  gcittes  guaden  pfakgral'  bei  Hlieiu,  herz<.)g  iu 
6  Ober  und  ||  Nieder  Baieni,  des  heiligen  Römischen  reichs  erztruchscß  und  kur- 
füret,  stt  Oülicfa  Cleve  und  Bng  henoe,  lAuc^raf  za  Lenchtenbeig,  füret  zu  Mör0, 
marquis  zu  Beigen  op  Zoom,  graf  zu  Vddenz,  Sixmheim,  derlifork  und  Ravensperg, 
herr  zu  Ravenstdn  etc.,  machen  hiemit  kund  und  offenbar  iedermann,  sonderbar 
aber  denienigen,  wek^en      zu  wißcn  nothwendig  ist,  wat«  maßen  wir  die  ganze 

10  zeit  unserer  von  gott  verlielieiu  n  regierung  immerhin  die  landesväterliche  fsorgfalt 
niclit  nur  ülHThiiupts  für  diis  iilltronieine  beste,  wndern  auch  vorzüglich  auf  «lic 
liicrzu  dienliclie  mittel  der  fortiilianzung  guter  sitti  n  mul  nützliclu  r  wifÄcnf^cliaften, 
dahoro  auch  nach  dorn  hei^picle  unserer  in  gcjtt  ruht  iider  durcldeuchtigster  kur- 
vorfahrer  dahiu  verwendet  haben,  damit  unsere  universitaet  zu  Ih  itlelbei^  von  zeit 

15  ZU  zeit  in  befieren  flor  ehre  und  aufnahm  versetzet  und  erhoben  werden  jnöge; 
daß  wir  sohin  in  dieser  gnädigsten  gesinnung  uns  entechbflen  haben,  enstg^dachte 
unsere  kiupfiilzisehe  universitaet  zu  einführung  mehrerer  lehretttlen,  auch  rdcherer 
bebhnung  dortiger  offener  lehrer,  sonderbar  der  iuridiadien  fiuniltaet  oder  sonst 
gnädigst  gut  findender  einrichtung,  ihre  schon  bestehende  gute  und  ansehnliche 

ao  fimdation  mit  einer  neuen  schankung  von  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  baaren 
geldes  aus  unseren  oigonthumlichcn  cal>inetsmitteln  zu  venuehren  und  zu  ver- 
beßem.  Wie  wir  dann  hioniit  und  in  kmft  gegenwärtiger  ofTener  urknndr  (■r>i- 
benagto  haare  summe  der  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  envehnti  r  unserer 
univei-situet  zu  Heidelberg  mit  wohllHHiaehtem  gnädigsten  willen  eigen! hundieli 

36  Qberlaflen,  wirklidi  schenken  und  einhändigen,  zugleich  aber  uns  bedlnggu  und 
emsthafteet  befehlen,  daß  diese  geschenkte  summe  6et  35000  fl.  alsogleich  zu 
capital  auf  gerichtlich  versicherte  unterpfünder  und  oUigationcn  ausgeliehen  oder 
zu  erwerbung  ergiebiger  einkünfte  an  gfitten  oder  liq;enden  gütem  verwendet, 
die  iährlich  davon  eingehende  zinse  und  gefiUle  aber  noch  zur  zeit  nicht  angegriifön, 

80  sondern  bili  auf  unsere  nSbere  gnädigste  anweißung  zwar  dureh  die  ohnehin 
Iw'stellte  recei)tores  der  universitaet  erhohen,  von  diesen  mittelst  Stellung  einer 
besonderen  deßfalsigen  rechnung  ad  fiscuiu  acndenneuin  n:u'hden)  die  etwaige 
natundgefiille  zu  geld  gemacht  worden)  alliährlieh  riihtig  eingi'liefert  und,  wie 
solehes  gehorsamst  l>efolget  worden,  der  gnädigst  angeordneten  obercuratel  unt 

35  anlöge  der  rechnungen  und  empfangsschein  des  pmvisoris  fisci  dureh  den  »enat 
angezeiget,  von  iener  aber  an  uns  gehorsamst  einberichtet  werde.  Wie  dann  auch 
dieselbe  nach  ihran  biflhero  bewährtem  diensteifer  sich  zu  bestreben  hat,  daß 
sotane  unsere  hdchste  willcnsmeinung  zum  genauesten  vollzi^  gehorsamst  befüfdert, 
mithin  diese  geschenkte  fundationsvermchrung  in  ihrer  Wesenheit  erhalten,  die 

40  davon  iährlich  fidleiide  interesse  und  einkünfte  fleisig  erhoben,  aber  noch  zur 
zeit  hiß  auf  unsere  nähere  anweißung  zusammengehalten  oder  etwan  zu  kapital 
angelegt,  darüber  iidirlieli  l>es.ondere  rechnung  gefüljrt,  der  erfolg  angezeiget  und 
uns  deiii!ie<-hst  mit  l>eilagen  jedes  iahr  unterlhänigst  oinlieriehtet  werde.  Wir 
zweitlen  immitlelst  nicht,  es  werden  reetor  und  pmfessctres  unseres  genemlstudii 

46  zu  Ileidelbeig  diese  unsere  gegenwärtige  sehankung  nel>at  angefügter  bedingnuß 
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mitgenemcndem  unterthanigstem  dunko  annehmen,  aoUine  inimvniiühiende  funda* 
tiuuHvermebrung  immer  aaiiecht  erhalten  und  bei  ihren  aufhabenden  pHichten  auf 
keine  weise  in  abgang  veiftllen  laßen.  In  dieser  gnätligsten  zuveisiclit  liaben 
wir  nrkuiullieli  gegenwärtigen  schankungsbrief  litiebstliandig  untersH-hriehen  und 
unser  gelieimes  lanzleiinaiegel  daran  hangen  lasücu.  Su  geschehen  Mannheim  6 
den  2o.  novcniliiis  17S2. 

Carl  ThtXKlor  cixurfürs't  m.  ppr. 

Vt  Frantz  freiherr  von  Obcmdorff. 
Schankungsbrief  Qber  dreiag  fünf  Ad  mandatum  sefenissimi 

tausend  gülden  an  die  Heiddheiger  univerBitSt.      dcnniiii  dectoris  proprium  lo 

Frans  Ludwig  Sdimidt 

Ans  dem  orig.  der  Heid,  nniv.-bibl. :  sehr.  II,  10  nr.  9  In  bachform.  Das  siegri  in 
böUemer  kapsei  an  Uaasn  und  weissen  seidenschnflren. 

273.  Karl  Th&)dor  vereinigt  die  liohe  kaimralifckuk  zu  Kaiierslautem  mit  der  uni- 
ver$Uäi.   Mmeken  1784  mg.  9.  16 

Si'reiiiM!^inius  flector. 
nie  obnunt- rlir<K  li(  iic  Sorgfalt,  WDinit  i.  k.  d.  aul'das  wobl  dem  Staaten  und  ge- 
tri'Ue.^ter  unt^  rtiiaiien  .xteetj^bin  zu  wachen  gewuhnl  sind,  dann  die  reifes>te  Ix-'lraeliluug 
mehr  beträchtlichen  vortheilH  und  besserer  aufnahm  dero  uralten  univetntaet  zu 
Heidelberg  fort  an  durch  sidi  ausbreitenden  nuxens,  haben  höchstdieselbe  bewogen  30 
die  aus  dg^raa  Triebe  vorhin  gestiftete  und  aus  hüchst  dero  aerario  allein  bisher 
erhaltene  kameral  hohe  schule  su  Lautem  von  ihrem  seitherigen  entstehungs  ort 
absufodem.  f^oliin  die  in  diesem  fache  errichtete  lehrstühle  dero  geneml  studio  zu 
gedachtem  Heidelberg  mit  der  Ordnung  und  rang,  wie  die  data  der  patenten 
■^rildic  anweisen,  aueb  genuß  saintlieber  gereelit'^nnien  ]>rivilegien  und  freibeiten,  25 
gU'icbwobl    unter   beil>ebalt   eigcmr   Verwaltung   ihrer   derinalig-  und  künftiger 
fundations  >tii<ken.  (lerg<stnll  ein/uverleilieii.  dass  1.  sothane  lehren-  derieiiigen 
von  denen  beötehendun  l'ai-ultaeten,  mit  welcher  ihr  bisher  behandelter  gegenständ 
die  nähere  verwandsdiBft  hat,  folglich  gegcnwürtigo  der  philosophnelien  fflimltaet 
beigetwUet;  2.  die  leh'rere,  welche  künftighin  su  benennende  staatswirthchafUiche  so 
wissoiBchaften  tradiren  werden,  in  senatu  acndemieo  glddi  denen  fibrigra  Professoren 
ihrer  fsMmItaet,  wesfkls  annoch  nähere  bestimmung  erfolget,  sis  und  stimme,  dann 
dnerlei  rechte  und  utüitaet«  n  mit  d('neusrlb«>n,  minder  nicht  die  dabin  eintreffende 
ehren  ämtere  erhalten,  dabei  iedocb  in  der  weis  verfahren,  da<?s  gleicliwie  der 
aeademisebe  senaf  nach  seiner  iezigen  einriobtung  dreierlei  gattung  gesebäft»'U  95 
Ijebandelt,  nänilieli  A.  die  allgemeine  aufsiebt  über  das  Studium  in  seinem  ganzen 
umfang  besorget  um!  wachet,  damit  keine  miuigel  und  ndUbriiuebe  dabei  ein- 
Schleigen,  Ii.  die  iu.sliz  und  jM)lizei  .s)W()hi  im  bezug  auf  die  einzle  lebrer  als 
audi  auf  die  studirenden  beobachtet,  C.  die  univerntätisohe  dnkünften  verwaltet, 
über  die  oeconomie  wadiet,  dio  verschiedene  rechnungen  abhdret  und  die  geriehts-  4/0 
barkdt  über  dnige  dörfer  ausübet,  also  auch  die  lehrer  der  staatswirthschaftlichen 
Wissenschaften  über  die  ad  litt.  A.  et  B.  dnschlagende  g^grastände  gldch  denen 
übrigen  professoren  nändiehe  miteinsichte  und  erknnntnis  haben,  dahingegen 
von  ienen,  m  ad  litt.  ('.  vorkommen,  utu  deswillen  ausgeschlosjien ,  um  willen 
sie  an  denen  dnkünften  und  unterthancn  der  alten  hohen  schuhle  eben  tm  wenig  46 
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anthoil  ixh  dicsi'  an  dcnfii  fuiulatioiis-stücke  ionor  haln-ii,  aus  neinli<li<'ni  ltuu  I 
3.  die  lU'U  oiiiverk'ibtc  Irlm  rc  nur  an  «It-nen  ienigcu  utilituotcn  ansiHudi  inaclicn 
ktinnon.  die  Mos  für  den  beisiz  in  allp-nieiiu-n  senat  pt'zocm  wcnlrn ,  als  zuui 
l>elsi)icl  die  sogcimate  »enatgoldere  und  der  ehren  wein,  wo  im  gegentlieil  die 
5  turnusgeldor  xmA  all  übrige  aocidental  gcbuhrnüflsen,  io  theÜB  fMehten  der 
iurisdiction  von  denen  umverritäts  orten  ausmachen,  thdls  von  denen  ordentlichen 
nnivcrntätB  einkänften  gdogen  werden,  denen  vorhin  bestandenen  proftooribus 
des  general  studii  allein  verbleiben,  dieser  verÜEUSung  gemäs  4.  die  directbn 
des  rtetorn  aus  mittel  deren  lehrera  der  staatswirthschnftlichen  wi»tonf3ehaAen 

10  Hieb  lediglich  auf  dieii  iiige  g^n^tilnde,  welche  in  die  oben  bemerckte  litteras 
A.  et  B.  ihren  bezup  Imben,  erstrecken,  wan  mithin  die  fraiere  von  oeconoraischen 
gegcnstitndon  vorb<  rührten  ireneral^tudii  als  roclniunpsabliören,  recht s<troitti'j- 
keiten  ilirer  untrrthauL'n.  vcrordnunutn  an  dieselbe  etc.  entstehet,  diese  lin/it: 
und  allein  von  denen  Tnit;_diedem  ebenernanter  hoher  scliuhle.  dann  i^runn  tore 

16  derselben  besorget  und  respective  untei-jichrieben.  Inmassen  nun  ö.  theils  aus 
mehrföltiger  erfahrung  von  vorderen  Zeiten,  theils  in  ansehung  dieses  neueren 
Zuwachses  deren  lehrere  der  staatswirtlisdiaftlichen  wissoischaften  die  veisamm» 
Inngen  des  gesamten  personalis  bei  dmen  academisehen  Senaten  wegen  aDzu 
groser  anzahl  nicht  nur  fiberflüssig,  sondern  auch  denen  gesdiaften  selbsten,  fBr- 

90  nemlSdi  aber  denen  Studien  höchst  nachtheilig  angesehMi  worden,  erstrecket  axAi 
die  höchste  entsdiliesung  und  will(  nsincinung  femer  dahin,  dass  statt  solch 
übersezter  «enats-versammlung  künftighin  ein  sogenanter  ausschuO  aus  pamtli(  hen 
facxdtaeten  in  der  maas  angeonlnet,  wornaoh  aus  d<*r  theologiseljcn  facultjut  nebst 
dem  senior  und  deeanus,  falls  soldn«  katliolisclier  religion,  iedesmal  ann<K'h  ein 

25  dritter  refnrniirter  religion,  ans  der  imisti'^clicn  faenltact  der  senior,  de<'anus  lunl 
iuridifus,  aus. der  medieinisehen  der  senior,  deeanus  und  oironouius,  endlich  aus 
der  philosophischen  senior  un«l  deeanus  der  bisherigen  faeultaet,  dann  ein  mit- 
glicd  der  staatswirthschafllichen  lehr  der  versamlung  beizuwohnen,  »omit  diese 
auf  zwölf  beisisere  zu  bestimmen,  wobei  iedoch  die  ausnahm  gnädigst  genehm 

ito  ist,  daß  bei  der  wähl  eines  seitlichen  rectors  und  desselben  anfiKhwörung  gesamte 
wfirklicbe  lehrer  des  general  studü,  in  so  lang  keine  beschwemussen  dadurch 
entstehen,  erscheinen  mQgen;  iedoch  aber  durch  diese  beschränkung  des  senats- 
perw^nalis  dieienige  lehrer,  so  bisbif^bin  in  perce])tion  der  von  dem  senatabdsb 
abfliesender  utiliUieten  geweßen,  fernerhin  dabei  Ix  lasson  und  nur  die  neuerlieh 

86  eintretlende  davon  ausges<'hlosHen,  fort  dieses  utile  mit  der  zeit  lc<liglich  auf  die 
senatsl)t  i<izerr  brsehränket.  IVbritrens  ('».  da  zwischen  denen  aeea<lemiscln  n 
bürucni.  so  sich  di-n  st;uitswirtlis<liaftli<'ben  \vi<-eiisehaften  allein  widmen,  und 
denen  übrigen,  quoad  iura  privilegia  et  forum  iudit  iale,  kein  untei-schied  vorwaltt  t, 
gesamte  accademici  allein  bei  dem  reetore  univernitati«  inscribirct,  davon  iedoch 

40  dieienige  oandidaten  ausgenommen,  die  vor  Verlegung  der  kameral  hohen  schule 
zu  Ijautem  ald<nii  .schon  inscribiret  gewesen  und  dermal  zu  fortsezung  ihrer  stu* 
dien  nach  Heidelbeig  kommen  würden,  sohin  eo  ipso  als  schon  adscripti  bei  dem 
general  studio  angesehen  oder  wenigstens  \m  nötig  findender  emeuerung  solchen 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dan  auch  7.  denen  lehrere  der 

46  staatswirthscbaftUchen  wiswnschaftcn  obnbenohmen,  fUmemlich  in  ansehung  ihrv» 
oeconomie  Weesens,  abeondne  Sessionen  zu  halten,  annebens  mildest  verstattet, 
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SU  enezuDg  doi«  abgiingH  eines  pinfeflsoris  einige  andere  Uiuglicho  ^ubiecte  zu 
«iblen  und      im  zur  }ick-l)sten  genehmigung  in  unterthänigetcii  vort^c-hlng  zu 
bringen,  de^gkif  ht  n  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhörern  verhalsmäsip'  koUo- 
penpeldcre  zu  trholKii.  üIht  dieses  die  fernere  VH'fugnus  heigelefit  t  auf  ihre  pri- 
vilegiii  zu  wju'hen,  üln-r  diis  sisteiuatisclie  der  Wissenschaften  eine  strenge  aufsii  ht  5 
zu  holten,  endlichen  das  fragimntarische  hüren  ihrer  küUegien  in  der  weis  zu 
beschranken,  daß  zwar  denenienigen  kaudidatcu,  welche  zum  bcispiel  hauptsüchUch 
auf  die  iuristisdi-  theologisch-  und  medicinische  wiseensdialleii  sich  Ufusa  oder 
nur  einra  odor  den  anderen  der  staatewirthachaftlichen  theflen  zug^eidi  benuzen 
wollen,  das  6agmaitarisobe  hräen  der  stealawirthsohaftlii^en  koUegien  nicht  ver-  lo 
wehret,  denen  übrigen  dahingegen,  so  entweder  gemäs  kurfii rötlicher  höchster  ver 
otdnung  die  eiaatswirthachaftlichen  lehren  zu  be8uchen  absonder»  angewiesen  sind 
cder  welche  einstens  zu  ilireni  zukünftigen  gebrauch  von  <len  stiuitsvvirthschaft- 
lichen  lehren  ein  zeugnus  verlangen,  Wünuu?h  sie  diese  wi^seIlS(•llaften  im  Zusam- 
menhang vollständig  gehört  hätten,  das  fraginentarische  boren  jiiinzlich  untersaget  16 
und  damit  desto  fester  daraufgehalten  werden  möge,  denen  lehrern  der  staatswirth- 
schaftlichen  wi^HcnHchafteu  die  vorkehre  hiemit  zugela&jen  ist,  diese  kaudidaten 
ansuweisen,  nebst  der  allgemeinen  immatrioulirung  bei  dem  rectore  auch  noch 
besonders  vor  der  seit,  da  sie  die  staatswirthschaftlichen  Vorlesungen  su  besuchen 
anfingen,  und  zwar  bd  verlust  des  ansonst  nachfordernden  attestate,  g^n  die  20 
gebühren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bibliothek  dieser  wist^nsohaften  zu 
venvenden,  sich  intjcribiren,  sohin  die  ausfertig-  und  untorschreibung  der  attestat^m 
durch  die  Senioren  der  staati?wirthschaftliclien  lehren  bewürken  zu  lassen;  schlies- 
liehen  8.  dem  fit.  Medicus  ohniiacbtbeilich  vorher  bestirnter  kiiiif'ti<_'(  r  »'itirielituiii: 
die  bisher  gejitl(>gene  uhvraufsirlit  und  dirertimi  über  die  .«taat'-wirtli.xchartlichen  'iö 
wit<8cn»chaftcn,  al>sondere  derselben  (>e( miumisciie  verfasisung  fürters  Iwibeludtcn 
und  er  bei  sich  ereignenden  casibus  mixti»  von  gnädigHt  aiigeonl  neter  obercuratel 
iedesmal  beigeladen,  auch  die  dahin  abzidende  entsehliesungen  gemeinschaftlidi 
abgefosset  werden  sollen.    Kurz  erwähnter  ober-curatd  gedachter  univmitaet 
wild  demnach  ein-  so  andeies  zur  nachricht  mit  dem  anhang  andurch  gnSdi^st  80 
ohuveriialten,  um  das  generalstudium  zu  Heidelbeig  hiemach  durchgängig  ge- 
messen anzuweisen,  auf  die  festhaltung  gesamter  vorschriftspunkten  genau  obadit 
zu  tragen  und  sich  derenhalben  gemäs  gehorsambst  zu  achten.   München  den 
9.  august  1784. 

Carl  Theodor  kurfürst.  86 
An  Vt.  freih.  von  Oljcrndort?". 

die  obercuratel  der  Universität  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  penmissümi 

domini  electoris  i>n>i>rium 
0.  Fabiis  m.  pr. 

Au  dem  caig.:  cod.  Heid.  886,  87  (käst.  161)  M.  40 

274>  PSm  vi.  ertheiU  der  mtweniUtt  tu  türem  bevorHekaukH  iulfäaam  dm  ^|NMfo- 
fiidken  $egm,   Bm  1786  tqpi.  30. 

IMus  papa  VI. 

Dilecti  fdii,  saltttetn  et  uiHistoUe^im  benedietioneni.  t  um  jiaterna  bencvolentia 
praedeoessotes  nuetri  aocademiam  ||  vestnun  iam  ex  oo  tempore,  quo  Amdata  fuit,  46 
irfiiielMaim,  Uikundmlnidi.  I. 
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coroplexi  sint,  eandem  noe  pari  prosequimur  voluntate  eique,  ut  soinper  maiori 
lande  viHgeat^  peioptainiu.  QiickI  hoc  ipso  tempore  adhuc  prolixius  vobis  testamur, 

quo  candom  sccnli  v.  a  sua  iiistitutione  auspicia  ritii  po'lemni  cape5»<5erc  nobi>» 
jiignificastis.    Nihil  ccrtt'  aiispicatiu-*  ac  fdicius  ijxsi  accidore  potest,  quam  qucxl 

ö  sub  Camlo  ThtHMlonj  eius  beru'uierL'ntissiino  iustauratorc  Höret  nunc  inaxiiuc,  qui 
cum  in  eani  plurima  contulerit  beiiuficia,  nmiora  in  dieö  pro  siia  liberaUtate 
cumulaturum  merito  confiditis:  tantus  est  ipeius  ardor  animi  ad  disciplinas,  ad 
religionein,  ad  optima  quaeque  promovmda.  Ptoinde  Totis  Tcstris  noetra  ooninn* 
gimiu,  ut  ille  diutisBime  imperrt  et  Httenunim  vestnunim  et  soortim  pq>u]onim 

10  et  ipdos  eodedae  bono.  Ac  vobis  vestmeque  aocademiae  üftusta  omnia  a  deo  optimo 
maximo  precanteg  in  einsdem  benignitatis  aiupkinm  nec  non  et  in  luculentae 
voluntitis  noBtrae  pignns  apoBloIioam  benedictumem  vohi.s,  dilecti  filü,  vestraeque 
Heidt'lhirgcnpi  univorfitati  iwramanter  impertimur.  Datum  Romae  apud  sanctam 
Mariain  niaiorem.  sub  annulo  piscatoris,  die  xxx.  septembriü  mdcdxxxvi.,  ponti- 

16  ficatus  no.-^tri  anno  duudfcimo. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmann  sehe  samml.  p.  19  nr.  20.  Das 
pergunent  iat  ftberm»  frin.  In  dem  amR«flchl«genen  nntera  nuide:  tBenedietna 
Stay>.  Atir  der  rik-kHeite  die  adreHue:  <  I>il<-<  tin  tiliis  H  rectOffi  et  profceMribos  i| 
•tttdü  omversali«  Ueidelbeivensia»  Da«  ai^gel  fehlt  ietit 

20  S75.  Karl  Theodor  verlangt  weitere  vorschlüge  für  die  zweite  reformirte  theologische 
profemar.   MUnckun  1786  dee.  1. 

Öerfnis8imu.s  ekctor. 
Seine  diurfÜrstUche  dimshlencht  haben  aus  dero  refonnirten  kiroheniatha 

.  nnterthänigsten  beridit  vom  2(Hen  erst  ausgesühienenen  monale  mit  graeaem  be> 

26  fremden  zu  vemehmoi  gehabt,  aus  welch  nngq;rQndeten  Ursachen  der  gnidjpt 
erforderte  vmaehlag  mehrerer  fähigen  subiecten  zur  wiederbeaetzung  der  erledigten 
zweiten  reformirten  theologischen  lehr^tclle  bei  der  Universität  Heidelberg  an- 
maaOlich  hat  al>gelehnet  wcnlen  wollen  und  um  bestattigung  des  einzigen  dazu 
in  antrag  geltrachten  kirchenraths  und  ])farrers  zum  h.  geiet  Mieg  angestanden 

80  worden.  Indem  höclii^tderoHplben  gemessener  l>efehl  daraufist,  daß  diej^er  höchsten 
gesinnung  die  unterthäiiigste  lufolgung  gideistet,  und  weil  seiner  ehurfürstlichen 
durchleucht  zugleich  beglaubiget  wurden,  daß  nicht  nur  der  profes.*«)r  eloqueutiae 
und  historiae  ccclesiasticae  Fauth  um  dieses  lehramt  sich  ebenfalls  gemeldet, 
eondem  annebst  der  sic^  durch  eine  vortreffliche  echiifl  berühmt  gemacht  haben 

S5  sollende  profeesor  theolpgiae  zu  Hanau,  Amoldi,  im  fidl  etwaiger  Vermehrung  der 
gewöhnlichen  beaoldung  solches  anzunehmen  auch  gewUlet  ad,  fai  der  ewtattung 
solcher  Vorschläge  neben  andern  die  rücksicht  in  gleichem  auf  diese  sowohl  als 
auf  die  bereitn  im  reserijit  vom  lOten  octobtt  eröffnete  mildeste  neigimg  zu  einer 
zidnge  zu  erwähnter  l>esoldung  mit  ein  paar  hundert  gülden  Jiaoh  befund  der 

40  zum  rnlim  der  liohen  schule  gereichenden  Verdiensten  des  cjuididats,  ohne  folgen 

l)ei  künftigen  derlei  va<aturen,  zu  i>llegen.  wobei  die  von  genanntem  tit.  .Mieg 

übergebene  Vorstellung  angeschlos.'^en  wird.    München  den  Iten  decenilxT  1786. 

Carl  Theodor  churfQrat. 

Vidit  freiherr  von  Obemdorf.  Ad  mandatnm  etc. 

46  F.  Reibeid. 

Ans  Acta  &c.  theoL  IL:  cod.  Heid.  S68,  61*  l  96. 
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97^  Kart  Theodor  bettmmt,  wie  es  mit  anfang  und  Schluß  tler  vorlestmgen  gehaUen 
werden  wflL   JffliieAM  1768  märt  4. 

SereniHsimus  oloctor. 

Seine  kurfürHtliche  ilurchlaiicht  IuiIm  iu  zwar  <loro  heklistc  willensmoinnnf!; 
<Um;h  die  au»  pelegpnhoit  des  vor  einigen  ialircn  eingefallenen  iuhiläums  für  da«  5 
generalstudium  zu  Ileidelberg  erneuert-  und  verbessertpen  HUituten,  absondere  der- 
selben  §  72.  78.  74.  und  75.,  genugsam  m  trkameo  gegeben  und  gemeBsenst 
vosgescbrieben,  welcheigestalten  es  mit  denen  gewöhnlidien  ftnen  bei  dem  ge- 
doppdten  iahreeooiuB  gehalten  imd  me  aiifier  diesen  dann  bei  denen  eintreiten- 
den  sonn-  ^ieie^  und  senatstagen  in  der  übrigen  seit  alle  gattongen  von  tw>  10 
lefiongen  ununterbnxhen  auf  das  flei«i8ig8te  und  genaueHte^  foi-tgesetiet  werden 
sollen.    Nachdem  aber  gleich  wohl  zu  )>efahren,  daß  durch  manchfaltige  Veranlassung 
diese  zur  aiifiialmn'   der  Universität   und  zum  V»eHten  der  «tndierendeii  iugend 
gerichtete  ersprießlielie  alisicht  nieht  zu  ihrem  stetem  endzweek  gereielieii  niüge. 
da  fürnt  hmlieh  nach  ehehin  schon  öfter  gezeigter  erfiihrnuß  die  lehrer  durch  15 
verspätet*'  ankunft  und  voreilige  abreiße  deren  zuhörern  theils  in  ihren  vor- 
lesmigen  gehemmet,  theils  an  vollständiger  abeolvirang  d&t  lehrgattimg  behindert 
werden,  solchem  demnach  haben  hdchstdieselbe  sich  bewogen  gefunden,  ermelte 
voischriA  dahin  m  erwdton  und  su  schärfen,  daß  ffirs  erste:  bei  ohnehin 
herkömlicher  bekanntmadkung  der  lehren  in  iedem  couis  auch  zugleich  der  tag  SO 
des  ohnnachsiehtlidien  anfangs  dererselben  mit  dem  zusatz,  wie  ohne  alles  zu- 
warten die  vorleßungcn  auf  diesen  tag  ohnfehlbar  würden  eröffnet  werden,  be- 
merket       fürs  zweite:  die  lelirere  diese  ankündigung  ohne  alle  entschuldigung, 
und  wami  auch  nur  ein  otler  zwei  zuhörer  sich  einfinden  würden,  in  Vollzug 
setzen  — ,  fürs  dritte:  ein  ieder  derenselb(?n  die  ptliehtmäsige  anzeige  schritt-  -'5 
lieh  an  den  decanum  einsenden,  auf  welcben  tag  er  «eine  eollegia  anfangen,  und 
ebenso,  wann  er  dieselbigc  geendigt,  welche  ansdgen  sofort  insgesamt  sur  obe^ 
cnratel  Oberfertiget;  nicht  minder  fttrs  vierte:  dieienige  landeskinder,  wddie 
denen  voilesungen  nicht  Ins  sum  schlnO  beigewohnet  oder  vor  deren  endigung 
gar  abgereiset,  nach  pfliditen  mit  nahmen  bemerken;  wAdn  ffirs  fünfte:  dieser  SO 
eben  vorbeigehende  pnnckt  ohnverweilt  ad  valvas  publicas  zur  schleunigen  bc- 
kanntmachung  und  genauesten  befolgmig  affigiret,  anebens  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  seiner  ersten  darauf  folgenden  leßung  nochmahl  verkündet  werden  sollen, 
(inädigst  ang(M)rthiete  obercurotel  hat  derowcgen  auf  den  stracken  Vollzug  sothaner 
veroiTlnung  die  hauptsächlichste  obacht  zu  tragen,  fort  die  einlangt  iiden  anzeigen  35 
mittebt  l)erichtlicheni  gutachten,  in  welchem  niaaße  denen  etwan  dagegen  ein- 
geschlidienen  fehlem  am  schleunigsten  und  wirksamsten  abgeholfen  werden  möge, 
ad  manus  unterthänigst  vonulegen.   Mündien  dm  4.  moz  1788. 

Garl  Theodor  churfüist. 
Also  von  wort  su  wort  abgeschrieben.  Vidit  freiherr  von  Obemdorf.  40 

Ad  mandatum  etc.  Umhoff. 

Ans  Acta  fsc.  tlieoL  IL:  «od.  Hdd.  S68,  61>  f.  108. 
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277.  Reichsgraf  von  Obtmdorf  theüt  auf  kurfünlUchm  tpeektb^tU  der  univenUät 
mit,  wie  et  kUnßig  mit  der  cemur  der  eehytm  {krar  mü^fiieder  ^eAottai  werden 
«00.   Mamtikäm  1793  oet.  9. 

Sfn'ni>siimis  clcctor. 

5  -riiic  churfür^tlicli«'  (hin  hlaiulit  aus  anlaß  der  von  tit.  Wtxiekind  heraii!?- 

pfp'lxtu  11  tinlailuii^sschrift  -Vi>n  dem  l>eson(leren  interense  des  iiatur-  und  all- 
genicinen  sUuitärecht«»  und  derselben  nachtragt;  unter  der  aufschrilt  «Ein  j»aar 
Worte»  «tc  ontenn  26ten  aprH  1.  i.  an  die  obercuratoren  der  nnivenität  erlassen 
haben,  geben  hdchatdieeelbe  dieser  aus  abeohriftUdier  anläge  mit  dem  befehle  zu 

10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nunmehro  eingegangenem  berichte  erwfthnter  ober 
cnmtwen  vom  23ten  dapd  iener  nachtiag  dem  endswecke,  das  anstSssige  in  der 
einladungesehrift  zu  verbesseren  und  su  milderen,  an  und  für  sich  nicht  gemäß 
beftmden  worden  ist,  tit  Wedekind  in  gomäßheit  besagter  Verordnung  vom  26.  ^>ril 
zu  ververtigung  einer  mehr  gciiÄpendcn  erläuterunp  eninthaft  angewiesen  worden, 

16  inmittels  der  vorkauf  der  einladunpssehrift  verb<»ten  Meihen.  dieser  mitiiin 
nachheni  nur  in  der  niansse  zugelassen  -'  in  -^olle,  daß  mit  der  srhrift  iedesmalen 
aueh  diese  erliiuterunc  /imirieh  verkaufet,  solehf  auch  zu  den  von  »rslerer  t-twa 
l>ereits  vcrkaulU  n  exemiilarien  an  die  besitzer  von  dem  Verleger  auf  eine  Ix'.st- 
thunlichst  enuessende  art  nachgesendet,  sofort  solches  durch  öffentliche  blätter 

SO  schicklich  kund  gemacht  wuden.  Dem  tit  Wedekind  ist  anbei  zu  bedeuten, 
was  maassen  s.  ch.  d.  sich  zu  ihm  versdien,  daß  er  der  yeraichming  in  seinen 
paar  warten  gemiß  sich  sowohl  in  seinen  Vorlesungen  und  gespiichen  ak  kttnftigai 
druckschriften  aller  bedenklichen  grandntze,  die  reHgion,  den  regenten  und  den 
Staat  betreffend,  schuldigst  enthalten  und  l)aMmo|:1i<  list  eine  umgearbeitete,  ge* 

36  aonend  verbesserte  neue  aufläge  seiner  einladungssehrift  zubereiten  und  zur 
prüfung  vorlegen  werde.  Zu  vurbeupinip  derlei  pefjihr-  und  nachtheiligen  unter- 
nehniunpeti  al«T  ?olle  in  ziikunft  die  rrtlirilunu'  der  druekfrlaubniß  zu  den 
sebriftcn  <l<  r  niitplicder  der  univ<  i>itat  nicht  blos  von  der  eensur  der  faeultiits- 
dei'anen  alilianpen.  .-ondorn.  wo  nicht  von  siimtliehen  onlentliehen  profes^soren. 

30  wenigsteiii*  in  abwechselnder  onlnung  ie<lesmalen  von  zween  derselben  voqjenomnien, 
von  diesen  das  manuscript  unterzeichnet  und  alsdann  ererst  von  decano  das 
Imprimatur  ertheilt  werden.   Mannhdm  den  9.  october  1793. 
Aus  s.  ch.  d.  spedal  gnädigsten  befehl. 

F.  reichsgraf  von  Obemdorff. 

35  F.  Schmie. 

Aus  Acta  lue.  theol.  IL:  ctxi.  Heid.  358,  )>l*  f.  llti. 

278.  rnirersHät  erl^aat  ein  nuitidat  gegen  die  ejcnsse  unter  den  ahulemikern.  lleulelberg 
1796  iuni  22. 

Wir  rector  und  profeesores  des  Ih  idolWrger  generalstudiums  Imben  besonden 
40  in  diesem  lehrkurse  zu  unserm  emptindlidien  niißvergnügen  erfahren,  daß  mehrere 
academiei  sieh  .'«ehr  heraliwürdi<;en,  daß  sie  einander  selbst  durch  unanstiindige 
nekcreicn,  iMiltelhaftc  schimpfredcn  und  sogar  durch  schlüge  luißliaiKli  lu.  (ilei<-lnvie 
aber  rlicsrs  betragen  gegen  Wohlstand  und  die  guten  sitlen  äussei-st  an.stösMg,  aueh 
zu  noch  gefährlichere  thiitigkeiten  und  grösern  ülx'l  führen  kan,  m  verordnen 
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wir  andiiich,  dafi  derienige,  welcher  sumst,  er  sei  der  beleidigte  oder  nicht  be- 
Iddigte  theil,  auf  einen  mitakademiker  m  schlagen  and  sich  sonst  durch  schlüg- 
anbietm  veigehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidigung  rieh  nach  richter- 
licher f^enupthimng  zu  sehnen,  eo  ipso  in  einen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 

schärftTii  aciKh  iiiischr  strafen  nncb  iiiaßgabe  der  umstände  verfaUen  soi.  welrho?!  5 
allemal  den  eltt  ru  oder  vurmüudcru  bekannt  gemacht  werden  solle.  Heidelberg 
den  22.  iunii  1796. 

loaune:^  a  Cruce  h.  t.  rector. 

T.  Kleudgen  univ.  syndicus. 
Ana  Acta  Um.  theol.  IL:  eod.  Heid.  868,  61>  f.  198r.  10 

OberkunUorm  V.  JBK^  und  v.  Klein  fonhrn  das  guiarhten  der  Universität  üher  hei- 
Uegemk bmaiamge»  zu  einm pkme  akademiBcker Studien,  Mannheim  1797  dec.  12. 

 Blan  glaubt  firfgende  verwendsame  bemerkungen  machen  su  könnra,  daß 

1.  die  meisten  iungen  leut«  ohne  plan  studiren, 

2.  daß  sie  ihre  akademische  iahre,  ohne  proben  ihrer  fahigkeiten,  Uures  16 

ileifie.-^  und  ihrer  envorbenen  kenntniße  gegeben  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  mangel  könnte  dadurrh  geliolfen  werden,  wenn  ein  gedruckter 
tabellarischer  plan,  in  welchem  die  haupttlieile  der  Wissenschaft  und  die  darauf 
pich  zunäch.*«!  beziehenden  hülf^wis^^eusehaften  nach  ihrem  Inhalt  unifange  und 
gebrauch  kürzlich  angc^el)en,  mit  einer  l)eigetugten  Übersicht  der  in  iedem  halben  20 
iahie  su  hörenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rücksicht  auf  die  verschiedene  dauer 
der  akademischen  laufbahn,  bei  ieder  ftcultat  vorhanden  wäre. 

Dem  sweiten  gebrechen  wfirde  gesteuert,  wenn  iedem  lehrer  anbefohlen  würde, 
wenigstens  wöchentlich  dnmal  mit  seinen  luhörera  prfifungen  über  die  fortschritte 
ihrer  kenntniße  anzustellen,  den  candidateu  aber  auch  zur  unnachläßlichw  be>  96 
dingimg  gemacht  würde,  diesen  examinatorii.'*  ohnausgeseit  beizuwohnen,  wenn 
sie  zeupniüi-  über  ihre  akademische  Studien  und  <larnaeb  eine  anstellung  zu  staats- 
äintcrn  «  rlialtea  wollten.  Ks  wird  dafür  gehalten,  daß  die  Sokratisehe  mit  der 
gewöhnlichen  akadenuschen  lehrmetliode  auf  diese  art  verbunden  werden  ki>nnte. 

Daß  nur  durch  solche  Unterredungen  der  lehrer  in  den  sjtand  gesetzt  werden  30 
kann,  mit  gewißheit  zu  bestimmen,  ob  sein  Vortrag  deutUch  und  volbländig  genug 
gewesen  sei,  wie  die  fiUiig^ceiten  seiner  zuhörer,  ihr  privatfleiß  und  ihre  gemachte 
fortschritte  beschaffim  seien.  Die  studirenden  erhalten  gelcgentheit  Entlieh  und 
ohnvorl>ereitet  reden,  auch  manchmal  über  gegenstände  ihres  Studiums  sieh 
schriftlich  nu.'nirüeken  zu  mäßen,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  ocami-  86 
natorüs  zweckmäsig  verbunden  werden. 

Aus  Acta  Um.  theoL  IL:  eod.  Heid.  868»  6I<  f.  188*. 

280*  Ptnikfi'.  irrli-hc  iinrh  hiirfürstlicher  rerordinoKj  hei  den  wählen  zu  medicinischen 
lehrstuhiai  mi^yebiml  unii  sollen.     ITitS  iuli  7. 

Puncten   sum    normale   bei   künftigen    wählen    und    begut- 40 

achtungen  deren  subiecten  zu  medicinischen  lehrstühlen. 

1.  Soll  der  zu  wählende  oder  vorzuschlagende  lehrer  kein  »o  eben  aus  dem 
Studium  heraus  trettender  iüngling,  Mindern  ein  ausgebildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  weni^rstcnn  durch  G  biß  SiShrigcn  piuxin  sich  den  ruf  eines  ge- 
schickten und  glücklichen  antes  erworben  haben,  folg^ch  im  stand  sein, 

sein  Iclinunt  mit  eigenen  erfahrungen  zu  untei-Sitüzen.    El*onpo  soll  or 

3.  dun  li  irgdid  uinc  QÜzliche  druckschrift  in  dem  litterariacheu  publikum 

6  Ix^kant  si  in 

4.  Soll  kein  kandiclat  auf  eine  ordentliche  oder  ausserordentliche  professur 
ansprach  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  ausgezeichnetes  talent  besizet 
und  vorher  4  iahre  lang  als  doetor  l^ns  proben  sdnw  lehrfShjgkeit  wfivde 
abgelegt  haben.   Endlich  soll 

10  5.  die  medieinieche  iaciütet  bei  der  wähl  eines  lehren  ganz  besonders  rOcksicbt 
auf  dessen  moralischen  Charakter  ndimen  und  hierQbw  die  stimme  des 
Publikums  xu  raht  zieh«i. 

Aus  cod.  Heid.  SB6,  16  (käst  S6)  E. 

881*  Sennfsheschluss  gegen  >Jir  nnftuihme  nngeitllgmid  vorbweiMer  tmhSmmXmge  ta 
16         drei  hökert»  fahdUUeH.   1798  nov.  7, 

wurde  dem  akademisdien  Senate  angeieigt,  daß  mehrere  disdpllnscbeue 
schfiler  den  gymnasien  (und  namwtlicfa  dem  liannheimer)  entUeÜBn,  die  sich  bei 

allerhand  privatdocenton  die  lehigegenstände  dor  syntaxis  ]>ortik  rliot'»rik  und 
alsdann  auch  logik  überbausch  zum  grösten  schaden  des  Studiums  und  der  dis- 
]I0  ciplin  vrtrtragen  ließen  und  <lann  zu  Heidelberg  iuripten  wurden.    Diese  Sache 
wurli'  kMllovrjali^i'h  iTWM^^en  und  darüber  Vn'^iehlDs-ien  : 

1.  leder  unkoniiiilinir  auf  der  lioln-n  schule  zu  Ileitlelberg,  der  niclit  aka- 
demisch die  logik  und  nietaphysik  gehört  hat,  soll  (bevor  er  zu  einer  der  drei 
hoheimi  fitkulliten  angenommen  wird)  erst  von  der  phfloeophisdien  fidradtftt 

26  gründlich  geprüft  werden,  ob  er  die  daiu  geh^^ige  fBhigkeit  und  erfordeiliche 
wissenschaftliche  Vorbereitung  besiae,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in  gegm- 
wart  des  dekans  derienigen  höheren  fitkultat  geschehen,  ni  d«  der  ankömmling 
die  aufnähme  verlangt.  Wenn  er  von  besagter  fakultät  niolit  für  tauglicli  befinden 
worden  ist,  so  soll  ihm  die  verlangte  aufnähme  in  eine  höhere  fakultät  nicht 

30  gestattet,  sondern  er  mx^li  einmalü  JEum  akademischen  Studium  der  philoeophie 
angehallen  werden.  Idijue 

2.  notificetur  per  (>xtmctum  luiius  protocoUi  sämtlichen  fukultäteii  zur  be- 
obaehtung. 

Au8  Acta  fuc.  tlieol.  Ii.:  cod.  Ueid.  358,  61*  f.  136v. 

3&  282*  l'uinr.sif'il  fnrilirt  ruin  jirdijtkfiii  [<lf\  Donversbergs  dfpd rituiriits I  die  rückgaUe 
ihrer  miutulrirten  üharluitniidien  yütcr.    Heültlberg  1801  aprtl  iiif. 

Citoyen  prt'fet. 

Les  revtous  de  1  universite  de  Heidelberg  sont  assis  snr  des  biens  situ^  h 

la  rive  gauche  du  Rhin.    Un  de»  evenements  mrcasiojuK^  par  la  guerre  a  et^, 
40  que  ces  liien«?  Qnt  «^te  tnis  en  Heipiestre.  les  rentes,  qui  en  proviennent  annuelle- 
nient,  vei^^ees  dans  la  eaille  des  nei  veurs  de  la  republique  Frauyoise,  qui  furent 
en  nienie  temp.s  chargeü  de  Ich  atlniinistrer. 
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Pjresqu'cnticrcinent  privte  par  1&  de  toui  moyen  de  subsi^itance,  lee  recteur 
ot  professeurs  de  la  ditte  universite  s'addresserent  en  toiitc  confiance  aux  g^'nö- 
raux  et  (lonimandaiits  des  arm»  »>s  Franc/oisos,  (jui  ne  dtVlaignerent  iM)iiit  d  acfeuillir 
leur  Petition  av(.<-  cotto  gcnerosit»-  fraticho  et  loyale,  qui  a  touj(>ui>  caracterif^e  le.-» 
h6ro8  et  aasUH'  aux  arts  et  aux  sciences  le  repos  le  jdus  parfuit  et  une  entiere  5 
»ecurite  au  luillieu  du  fracas  tumultueux  de  la  guerre  et  des  maux  in^vitablee, 
qa'e^  traine  nfoeaMirement  ä  la  suite. 

AoflBi  e8t*il  arriv^  que  le  15.  jofllet  1797  radminiftration  proviK»ire,  siante 
alois  k  Creuinach,  immonga  la  levte  du  e^queftie  apposö  sur  lee  poffeflioiifl  de 
rtmiveniti.  Mais  le  directoin  exiteataf  ayant  sapprime  bientot  aprte  cette  ad*  10 
minilfatatioD,  cet  arret^  n'eut  au  .'iuitc;  le»  revenus  de  l'uuiversit^  oontinuerent 
h  6tre  peryus  par  les  ngens  de  la  republique  Fran^oise,  qui  en  ont  eneore  au- 
jourdhui  l  adniiniftration.  T.e  nrnat  acndemique  cnit  dovoir  faire  des  dörnarehcs 
pr^p  du  citoyt-n'  Rudlor,  alors  commiiraire  du  gouviTncmeut  Fraugois;  11  lui  pre- 
senta  un  memoire*),  mais  qui  est  denieure  .sans  eft'et.  16 

C  est  ce  ineme  memoire,  citoyen  prefet,  que  nous  prenons  la  libertö  de  tous 
pc^eenter  aujouidhui,  en  tous  priaat  de  pAeer  dans  votre  sageese  lee  laifofie  et 
ks  mctifii  de  la  demande,  qui  en  est  l'objet  CVnnme  nous  ne  dMxons  antre 
eboee,  que  de  vmtEer  en  poITelGon  de  oeuz  de  noe  biens,  qut  peuvent  et  doiv^it 
m&ne  nous  dtro  lendus,  d'apres  la  oonstitatum  Fnuigoiee,  et  dont  la  libie  jouiflknoe  90 
nouH  est  allhr^  par  l  article  dix  du  traite  de  paix  eonblu  Tteemment  a  Lüne- 
ville,  nous  ne  doutons  ]x)int,  citoyen  prefet,  que  vouf  ne  vous  empressitS*  d  or- 
doniier  la  levee  du  s«'-qufftro .  soiis  le  qin*l  nnus  grinillons  dcpuis  si  loiigtenipt«. 

Pleins  de  cette  espcrancce,  fun<ltc  sur  votre  iustici',   nous  vou.s  presentons 
des  CO  nionieiit,  citoyen  jirefet,  I  hommage  de  notre  vivc  rcconnoissance.    Daigne«  25 
l'avoir  pour  agreable,  ainsi  que  celui  des  »entimenUs  trea  distingue»  et  tres  re- 
Bpectneuz,  avec  lesquels  nous  avons  Tbonneur  d'etre, 

dtoyen  prüfet, 
ym  trts  hnmbles  et  trte  obeisBants  serviteuia 
Recteur  et  prc^eeBeun  de  l'univenit^  de  Heidelbeig  so 
D.  Wound  piorecteur. 

Heidelbeig  le  29.  avril  1801.  D.  Kleutgen  syndic 

Ans  dem  orig.  des  kreisarchivH  Speier:  Fraef.  Donnenbeiy  tue.  18,  mit  unver- 
änderter achraibart.  —  >)  Vgl.  bd.  U.  n  1798  iuU  1. 

28d*  Die  hürgerb'rhen  ziinfte  der  Stadt  Heidelberg  richten  auf  die  mrhrirhi.  dass  die  36 
umversitt'it  jKirh  Mannheim  virstf-f  trerden  solle,  an  den  kurfiirsten  MaximitioH 
ÜMCpA  die  bitte,  ne  in  Heideiberg  zu  kmm.    1802  Jebr.  (Auszug.) 

Der  Verlust  der  Universität,  cselbst  in  ihrem  iesigen  duroh  den  krieg  und 

viele  unglückliche  begebenheiten  und  Verwickelungen  genunkeiu^n  raetand»,  l)e- 
doutet  für  die  stadt  den  Verlust  «von  30  besonderen  haußbaltungon  und  300  40 
iiuigliiigen »,  und  <  cl)en  dmlurch  komt  ein  iäbrlichc«  cjipital  von  wenigstens 
i;iK,()(H)  t\.  außer  Umlauf,  wann  wir  auch  nur  auf  iede  liaußhaltung  fiOO  fl.  und 
auf  ieden  8tudieren<len  -100  11.  rechnen  ».  Auch  die  etwaige  Verlegung  des  hof- 
gerichts  und  des  obcrapiK,>llation8>gericht8  von  Mannheim  hierher,  um  welche  wir 
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im  inter&ise  der  Universität  früher  gebeten  bal>en  und  noch  bitten,  könnte  den 
verlost  nicht  ausgleicfaen:  die  untverritftt  aber  wäide  in  Uannheini,  das  in  Ii^ 
und  gesundheit  nidit  mit  Heidelbeig  su  veij^eicdien,  die  iSnglinge  nicht  ansäen, 
da  iene  sttfdt  «in  einer  von  natar  nnfiruohtbaren  ebene,  ohne  ivaldung,  ohne 
6  weinbeige,  ohne  natnr-schönheiten »  auch  keine  gelesenhdt  bietet  «cor  erwerbnng 
nützlicher  kenntnisse  im  forstweeen,  im  Weinbau,  in  allen  gnttungon  der  privat- 
und  allgemeinen  Inndes-oeconoinio  Mannheim  hat  zwar  das  natutalien-eabinet, 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindungsanstalt ;  abor  diese  nnstalten  kön- 
nen mit  wenitr«'!!    von  uns  willig  7A\  bestreiten<len  »  k<»<ten  nneh  H  versetzt  oder 

10  hier  eingerichtet  werden.  Wir  hotlen  auf  eine  nr'Ue  hUithe  der  Universität,  wenn 
die  jüngst  iUlfgehol)enen  kloster  für  die  n«K'h  fehlenden  institute  verwendet  wenlen  : 
das  kloster  der  Doniiniktinerinnen  in  der  vorstadt  zum  zuHucht!*<)rt  für  witlwen 
und  töchter  von  prcdigern  und  lehrem  und  zur  lehraustalt  für  krankenwärterinnen 
und  hebammMi;  das  kkister  der  nach  Mannheim  bestimmten  Augustinerinnen 

16  zur  klinischen  anstalt,  chemischem  labotatorium  und  allgemrinem  kiankenhaus; 
das  kloster  der  in  die  wohnun^n  der  GapozinOT  übeigehenden  Fnmciscaner  snm 
Unterricht  für  mathematik  und  kriegswiBsenschaft,  zu  einem  cadetten-hause  und 
zur  bibliothek.  Mannheim  hat  seine  sukunft  im  Handel  zu  suchen:  «Die  Widen 
flü^se  Nix-kar  und  Rhein  laden  sum  oommissions-  und  speditions-handel  ein». 

20  Heidelbeig  d.  26.  febr.  1802. 

Nach  dem  mit  16  nnteradirlften  verMhenen  orig.  im  reichiardiiTe  HOnchen: 

Churpfjil«,  geh.  rathsactcn :  Hoiilel1>.  iiniv.  um!  euratelHachen  nherhaupt  In-tr.  Auf 
der  Vorderseite  die  decretur:  «beruhet  auf  sich.   Mündien  d.  12.  april  1802». 


284.  Karl  Frietlrirk  kurfönt  erUbst  $eiH  •äniztknies  orgam$atioiuedM»  Übtr  die 
25         lorganisatioM  der  gememen  und  ipisiaudMßlkhen  oMfefA'eR»,  intbetondere  der 
unirertim  Heidelberg.    Karitruke  1803  mai  18. 

Carl  Friderieh   von  gottes  gnaden,    marggrav  zu  Iladen  und  Hochberg, 
des  hcihgcn   iioniiselu-n  reichs  kurfürst,  pfulzgniv  bei  Itliein,  fürst  zu 
Conatanz,   Hruchsiil  und  Ettenheim,  landgrav  zu  Sausenbeig,  grav  zu 
SO  EbcrRtein,  Odonheim  und  Gengenbach,  auch  Salem  und  Petetshausen, 

horr  zu  Rotein,  Bedenweiler,  lAhr,  Mahlbeig,  Lichtenau,  Reichenau  und 
Oehningcn  etc.  etc. 

Bei  der  verschiedenartigkeit  der  unterriditBanstalten  und  fortecluritte,  die  wir 
in  denen  nun  unter  unswer  regierung  vereinten  landen  finden,  und  bei  dem 
S6  hinzukommen  einer  hohen  schule  zu  Heidelberg,  deren  gemeinnfisigkeit  fOr  unsere 
lande,  neben  einer  eigenen  zweckmäsigen  einrichtung  denelben,  auch  ein  graaues 

anschließen  der  übrigen  bildungsanstalten  für  die  männliche  iugend  fordert,  finden 
wir  nötbig,  über  die  Organisation  der  gemeinen  und  wiBsenschaftlichen  ljeh^ 
anstalten  nachstehende  allgcnieinp  anordnung  zu  treffen: 
40         1  r>ie  unteren  oder  trivialschulen  .  A.  Die  landfivhulen  .  B.  Die 

Stadtschulen    ~  — . 

11.  Die  niittc'lscliulen  (»der  untere  Studienanstalten  —  — .     A.  Lat4>inische 
Hchulen  .   13.  I*iidagogien  .  C.  Von  gymna.^iien  —  — .  D.  Lydien  . 
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18.  Von  wissenschaftlichem  untorrioht  darf  inehr  nicht  auf  den  lyt^n  ge- 
geben werden,  als  allgcineinc  wclttreschiolite  und  naturfioschichte,  lo^rik,  allircint  ine 
vorkenntniß  der  metaphysik,  nur  in  sofern  sie  unwendunjr  und  ültunji  der  lot'ik 
int,  rcinr  nmthcniatik,  vorkenntniß  der  anpewandtcn  niatlicniatik  und  der  physik 
und  encyeloj)ädis<-he  iilx  rsichf  de<  iniifanK-^  der  i-iiizelnen  faeultätsstudicü ;  alles  & 
weitere  muß  ilein  akaileniiscluu  Unterricht  ül)erlass«'n  bleiben. 

Was  nun  diesen  akademi^^chtn  Unterricht  gelbst  anlx?trift,  so  ist 
in.  Als  hohe  landesRchuIe  die  univenilit  Hddelbeig  hiermit  von  uns  er- 
klärt, bestätiget  und  neu  dotiit:  sn  dem  ende 

19.  haben  wir  dieselbe,  da  sie  nur  noch  wenige  einlcflnfte  und  auf  diese  lo 
wegen  dem  abgang  der  fiberrheinisehen  renten  so  viele  schulden  hat,  daO  die 
feilten  dadurch  alisorhiret  werden  und  wir  sie  tu  tilfnuig  dersel]>en  anzuwenden 
da,"  zwekinii-sigHte  erachten,  nun  in  der  maa.se  neu  begabt  und  lx>\vidinet,  daß  zu 
allen  au.^iraben  derselben  eine  iälu'liehe  sutnnie  von  vierzifj:tau-;end  gülden,  worunter 
dreilnnidert  inalter  korn,  sodann  vierhundert  und  fünfzig  Mia!t«*r  spd/  im  cannnrr  ir, 
tax   oder  nie<leren   mittelpreiß   begriffen  sind,   untfr  die  ili-iw  iiiblen  ausgaben 
unserer  generalcasse  gesezt  und  auf  die  renten  unserer  pfal/grafüclmft  versiehe- 
rungsweise  besonders  radicirt  sein  soll,  wovon  fttnfitehnhnndert  gülden  rar  biblio* 
thek,  eintausend  gülden  fltr  instrumwite  und  apparate  und  anatomisdien  aufwand, 
eintausend  guldöi  för  marstallsunterhalt  und  recrutirung,  fänfitehnhundert  gülden  SO 
fär  baulicbkeiten,  zweitausend  achthundert  gülden  fGür  rcserve  su  ausserordentlichen 
ausgaben,  und  diis  übrige  mit  zwei  und  dn  issig  tausend  guMen  für  die  gehaltc 
der  lehrer  und  diener  des  generab<tu<lii  unserer  hohen  »chule  l>etitimmt  sind. 

20.  Da  ieflooh  nieht  blos  der  staat.  sondern  eben.«owc)hl  die  kin-he  von  dem 
unterhalt  der  hohen  latidr,<sehule  nuz'-n  hat,  und  das  um  so  melir.  als  die  zu  26 
bildende  geistlielikeit  immer  die  groH  '  nu  lirzald  der  stuiliri  iidcu  iugnid  ausmacht; 
tla  ferner  die  große  bela.stung  aller  staaldquellcn  «-ine  alleinige  liljornalune  iener 
neuen  dotation  auf  die  staatseasse  nicht  möglich  läßt,  so  soll  eine  quart  iener 
iahilichen  erfbrdemisse  mit  idientausend  gülden  aus  denienigen  kirchenstiftungen 
unserer  sämmtlichen  lande,  wdche  nach  bestreitung  ihrer  ordentlichen  lasten  SO 
überschfisse  haben,  also  geschöpft  worden,  dass  die  katholische  daiu  sw^  fünf- 
thcile.  mit  viertausend  guMen  iähHich,  die  evangelisch -lutherische  weiter  zwei 
fünftheile  mit  eben  t>uviel,  und  die  evangelisch-roformirte  endlich  ein  fünftel  mit 
zweitausend  guldm  zuschi(*f!.«ten ;  wel«;he  summe  nachmals  die  kin-heniollrtiicn, 
iixles  zu  seinem  theil,  lüng.st  binnen  sechs  monaten  von  heute  an,  nach  einsieht  .15 
der  kriifti'  tler  dazu  geignet^'U  fonds,  gutachtlich  repartiren.  sofort,  nach  eingeholter 
uitöerer  genehmigung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  und  kosten  einzelner  Versendungen, 
nur  an  eine  dazu  von  unserer  genoalcasse  anzuweisoide  nächstli^nde  herrschaft* 
Verrechnung  ihre  quotam  entrichte,  und  damit  su  ihrem  theil  unsere  das  ganse 
auszahlende  und  repiSsentirende  provinzialcasse  der  pialqpralschaft  am  Rhein  docke.  40 

21.  Das  generalstudium  auf  dies»  gemischten  hohen  schule  sdl  den  drei 
Christlichen  religionsiuartheien,  welche  in  Deutscliland  biuL'i  rr*  f^  lit  haben,  in  der 
maase  gewidmet  sein,  dass  zum  kijchlirlicn  fach  das  kin  licnncht  eingerechnet 
imd  ilarin  iedf^  lehmtuhl  do]>pelt.  nemlich  mit  (>inenj  proti-stantt-n  und  einem 
katlioUkm,  iener  der  dogmatik  und  dessen,  was  ihr  anhängig  isl,  alter  tlreifadi.  45 
iiemlich  ie  mit  zwei  lehrern  aas  den  zwei  protestun tischen  cimfcssiunen,  U^sezt 
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Beie;  in  allen  übrigen  «ectioncn  al)er  wird  für  die  leliniitühle,  ohne  rükstcht  auf 
(lio  r(  lifdonHeigenschaft,  der  würdigste  oompetent  in  iedem  erledigungs-üaU  von  uns 

eruannt  werden. 

22.  In  der  kircliliolien  se(  ti(»n  l)e};fim(li<z  dogmatick.  dogmengeschichte 
5  und  poleinick  (wofür  drei  Iclirstühle  aus  den  drei  Christliclien  confeseionen  be- 
stimmt sind ),  sodann  theokigische  moral,  postoral-theologie,  honiiletick  und  kate- 
chetick,  beedes  theoretiadi  und  piactisch,  kiichenrecht,  kirchengesclüchte  und 
ez^ese  des  alten  und  neuen  testaments,  sammt  der  dain  gehörigen  spiadianldtung 
(«ofBr  sechs  weitere  lehxstühle  halb  fiir  katholiken  halb  für  Protestanten  bestimmt 

10  sind)  nach  protestantischen  so  wie  naeli  katholischen  grundsäzen  gelehrt  werden : 
auch  müssen  diese  lehrer  bereit  sein,  alles,  was  sonst  noch  den  glauben,  die 
Sittenlehre,  die  kirchengebräuch»'.  kirchenverfassungen,  und  kirchenrechte  der  drd 
Christlichen  confessionen  berührt,  im  fall  vorhamlcner  liebhaber  zu  lehren. 

23.  In  der  staafc^reclüHchen  section  soll  .••tct--hin  rechtsgeschichte,  Römisches 
15  und  Teutsches  recht,  reichsgeschichte,  staatvsrecht.  k  honrt!oht,  peinliches  recht,  auch 

staatä-  und  rechtäpraxis  vorgetragen  werden,  welche  unter  fünf  ordenÜiche  lehrer 
vertheilt  sein  soUsn,  die  daneben  bereit  sein  mfissen,  untenioht  su  geben  Aber 
alles,  was  etwa  von  vorhandenen  einaelnen  liebhabem  bq^ehrt  wird,  sur  einriebt 
in  die  reditoverhaltnisse  der  regenten  und  unterthanen  in  beiug  auf  das  Deutsche 
20  reich  im  ganzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeincni  oder  auf  watet 
kurfüfstentlmm  insbesondere,  auch  was  die  rechtsverhältnisse  der  unterthanen 
unter  einander  nacli  ihren  verschirdmen  stünden  und  Isigen  betrift. 

24.  In  der  ärztlichen  section,  für  wcIcIk'  sechs  eigene  lehrstühlo  bestehen 
sollen,  und   worin  alles  muß  erlernt  werden  können,  was  auf  die  erkenntniss 

26  des  gesundru  und  kranken  zustande«  sowohl  des  menschlichen  als  thierischen 
cörpers,  auf  die  behaudluug  desselben  in  gesunden  und  kranken  tagen,  auf 
die  kenntnies  berdtung  und  anwendung  der  daiu  dienUohen  inneren  und  äusseren 
heilmittel,  endlich  auf  die  Vermeidung  oder  beeeitignng  der  in  weg  tretenden 
.  hindemisse  der  gesundhat  besug  hat;  insbesondere  aber  muß  stets,  dodh  mm 

80  theil  in  schicUichcn  semesterabwechslungen  voigetrsgen  werden:  die  seigUederungs- 
nerven*  und  knochenlehre,  die  naturlehre  des  mensdilichon  kr)r])ers,  die  gesund*  * 
heits-  imd  entbindungslehre,  die  krankheitskunde,  innere  und  äussere  heilkunde, 
instr\nnenten-  und  bindenkmide,  ofhciellc  natui*geschichte  m»d  pharnuicevtische 
scheiilungskuiidc,  endlich  die  tbirrarziieikunde  nach  ihrem  ganzen  umfang. 

86  25.  Für  die  staatswirthseliaftliclie  secti»)n  »ollen  drei  bis  vier  lehrer  aufgestellt 
sein,  wellte  sich  in  den  vortrug  der  forstwidsenschaft,  stadt-  und  land\nrthsclmft8- 
bcrgworloh  und  feldmessungs-kunde,  land-  und  wasseihaukunst,  kunst^  und  gewerbe- 
kunde,  schddekunst  und  poüsei'wissoisdiaft  sn  theUm  haben,  und  wdche  mithin 
bereit  sein  müssen,  in  allem  Unterricht  za  geben,  was  die  kenntnlsse,  die  erhaltung 

40  und  Vermehrung,  auch  richtige  anwendung  der  staatskrftfte  betrift. 

26.  Für  die  allgemeine  section  \\  i  Iche  alle  gegenstände  der  geistigen  und 
pinnlichen  erkenntniß  nach  ihren  allgemeinen  mcxlitieabilitätcn  lehret,  mithin 
anleitet,  sie  ohne  hinsieht  auf  einen  })esonderen  zweck  der  anwendung  im  staat 
richtig  aufzufassen,  zu  heurtheilen  und  zum  waclistlunn  zu  verarlieiten,  sollen 

45  sechs  bis  sieben  lehrstühle  htvtehen,  unter  welche  die  schönen  Wissenschaften, 
die  forschende  weltweißlieit  (die  nemlich  mit  unsinnlichen  gegeustlnden  sich  be* 


Digilized  by  Google 


I80S  HAI  IS. 


443 


schäfügt,  als  logik.  iw  thaphysik,  naianecht,  moral,  praktische  philasophic),  die 
anschauende  \veltw(  ißlu  it  (als  rcinf^  mid  anpewanfhc  niuthcinatik  und  naturlehre), 
die  kcnntniß  dt-r  witlitic^ten  t'rfaliruiifis-gcgcjiständi'  {durch  Statistik,  stuaten- 
geschiclito,  cultiir-  und  handi'lsgeschiehte,  nnt^lrg(^^•hi(•ht«•.  geschiolite  der  wdt- 
weisheit,  erd-  und  länderkunde)  ausgctheilt  wt'nlcn,  und  zu  welclien  als  achter  5 
lehrer  der  in  Atannheim  anzUBezende  universitätsastronoin  hiuzukounnt,  der,  nebst 
der  eigenen  beobechtung  der  gestime  und  meteore,  zugleich  snr  pflidit  habe,  allen 
denen,  die  defifiiOa  dahin  kommen,  su  der  kenntniß  und  dem  gebrauch  der  in- 
stramente,  auch  der  sidierBien  art  ihrer  anvendung  die  anleitung  su  geben. 

27.  In  der  bildenden  Bection  sollen  vorhanden  sein  vier  esercitienmeister  10 
für  reiten,  fechten,  tanzen  und  aeichnen  und  swei  apiacbmeister  für  Englieeh, 
Fnuizösisch  und  ItaliÜnisch. 

28.  Als  diener  der  Universität  bestimmen  wir  einen  syndicus  (der  dieses  anit 
neben  einer  andern  convenablen  stelle  begleite,  mithin  nicht  eigcnds  (Infiir  auf- 
gestellt sei),  drei  l>ibli()thckarc  (aus  der  zahl  der  lehrer),  einen  proscctor  zur  zer-  15 
C^ederungaanstolt,  einen  kunstgärtncr,  einen  pedell  oder  senatsdiener,  einen  reut- 
knedit  und  einen  haufikneoht  (der  zugleich  der  bifaliothekdiener  sei). 

29.  Aua  den  fünf  oberen  sectionen  sollen,  von  der  kirchlichen  die  sechs 
älteste  lehrer  halbtheilig  ans  beeden  religionstheikn,  von  der  staatsrechtlichen  und 
ärztlichen  von  ieder  die  vier  älteste,  von  dar  staatswirthBchafttiehen  die  zwei  80 
älteste,  und  vr)n  der  allgemeinen  die  \ier  älteste  ordentliche  lohrcr  siz  und  stimme 

in  dem  akademischen  senat  haben,  in  welchem  alle  allgemeine  studim  und 
iuiiversitätsangcl(g(<nlunten  berathen  und  durch  beschluß  nach  den  mclireieu 
ßtimmen  orrirti'rt  worden. 

30.  Kertor  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  neuem  iH'griuiden,  wollen  25 
wir  selbst  sein  und  unsern  nachfolgem  in  der  kur  diese  würde  hinterlassen; 
mithin  ist  der  eisto  amtsfOhrende  voistoher  des  g^[iasl-studii  ein  prorector, 
d«r  an  unserer  statt  die  directioD  der  ganzen  anstatt  nach  den  von  uns  e^ 
g^enden  Verordnung^  zu  leiten  und  tu  beleben  habe.   Er  soll  äße  semester 
am  Schluß  desselben  aus  den  senatsgliedem  neu  bestellt  werden,  und  das  zwar  BO 
in  der  mnase,  daß.  nach  einem  turnua,  ietlcrzeit  der  älteste  der  Senatsglieder,  der 
vorhin  noch  incht  in  dieser  function  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 
vorher  unter  dem  vorsiz  de.*^  ab-rclienden  prorectors  mit  weißen  und  schwarzen 
kugeln  zu  venuistalteiiden  geheimen  stimniensaiinulung.  bei  welcher  alle  ])esoldete 
lehrer  der  fünf  ül)eren  sectionen,  dieicnige  mit  eingerechnet,  welche  nicht  senat.«<-  35 
gliedcr  sind,  stimme  zu  geben  haben,  zwei  drittel  schwarze  kugeln  ihm  die  ex- 
dusive  geben,  als  in  welchem  iaU  er  für  diesmal  fibergangen  wird  und  sein 
nSchster  nachfolger  im  alter  ohne  weitere  kugelung  in  das  prorectomt  für  dismal 
antritt,  «r  aber  i^ddi  das  nSchstonal  wieder  in  dem  tumus  mitbewerber  ist. 
Der  prorector  ist,  so  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Heidelberg  angestellten  40 
dienern,  welchen  h(ihcren  personalrnng  sie  auch  haben,  der  erste;  ist  Vorsteher 
des  Senats,  haupt  des  akademi.xchen  gerichts  und  iHiliceirichter  der  Universität. 

ni.  Diu-i  akademi.'jclie  gerielit  Ix'stelit  aus  dem  iewelHgen  prorector,  den  zwei 
iüng.-ten  lehrern  der  iuristisehen  facultät  als  l>eisizern,   und  di-ni   syndiius  als 
gerichts.<(  l\reilter,  und  hat  die  strittige  rechtsliändel,  welehe  der  gerielitsbarkeit  der  4'» 
Universität  überlassen  sind,  zu  unte/suchen  und  zu  entscheiden.    BluHse  gemeine 
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polioeivoiffUIe  rind  ie(locl\  ni(-))t  dahin  zu  ziehen,  sondern  werden  von  dem  pro* 
lector  unter  beirath  des  syndicus  ahgethan  und  durch  letzteren  vollzogen. 

H*2.  No1)st  rHo.««nn  soll  mK'h  ein  cpliorat  ho^telion  aus  soolis  pliedem.  wovon 
aus  der  ersten  sedion  /nei  nacli  der  rclifrionsgleiehheit  und  aus  ieder  der  folgenden 
5  vier  sectioncii  eines  tri  zotrm  sind,  die  wir  und  unsere  rcgiorungsnachfolger  eigens 
dazu,  naeh  zutrauen,  iediK'h  stet«  auf  gutfindende  willkuliriielie  änderung,  aus  den 
nimmtlichen  lehrern  der  sectionen  ernennen:  diese  haben  auf  den  lebenswandel 
und  anf  die  bildung  nir  Sittlichkeit  und  wohlanetSndigkeit  der  dort  etudiienden 
landeskind^,  «ich  imer  fremden,  die  ihnen  :Ma  von  eitern  oder  ShBoreem 

10  empfohlen  werden,  genaue  au&icht  su  tragen,  sofort,  wo  sie  abweiehungm  be- 
merken, in  geheimen  vKterlichen  ermahnungen  merst  mit  üb^redender  liebe,  dann 
mit  fihorwoiäcndem  ernst,  die  betr^feade  snbiectc  zurecht  zu  weisen,  wo  aber 
diese?  nichts  fruchtete,  dem  ponat  zu  weiterer  einschreitung  davon  bericht  zu 
geben.    Dabei  müs.sen  sie  sieh  iedcK-h  von  aller  strengen  sjditterriehterei,  womit 

16  unwliuldige,  wann  aueli  dem  reifern  alter  gesehmueklnst^  vergnügen  gest<"»rt  vmd 
eine  sehon  miinnlielie  geseztlieit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblüliendeu  iugend 
gefordert  wird,  gänzlich  enthalten. 

88.  Die  gerichtsbarkeit,  wdohe  wir  unserer  hohen  schale  verleihen,  bestdit 
a)  in  der  8tra%ecechtlgkeitspflege  über  die  in  der  bildenden  section  angestdlte 

SO  meister,  über  die  auf  ^ne  haad  lesrade  dooenten,  über  die  dien^  der  Univer- 
sität, und  über  die  der  matiikel  einverleibte  studirende,  so  lang  die  veigehen  von 
iener  geringeren  art  sind,  welohe  unser  aohtes  organu^ationsedict  art.  4  den  exe* 
cutivcn  landessteilen  ülx'rliUsst  (wo  hing<>gen,  so  bald  sie  höherer  art  sind,  das 
akadeniisf  he  gerieht  nur  die  Untersuchung,  das  hofgerieht  der  pmvinz  al>er  die 

25  entsclieidung  hat),  b)  in  der  eivilgeriehtsl)arkeit  über  eben  diese  ])ersonen  mi»l 
zwar  .st),  daß  das  akademische  gericht  als  privilegirter  geriehtsstand  hier  die  stelle 
der  hofgerichte  vertritt,  und  daher  von  ihm  tlie  berufung  unmittelbar  an  das 
oberho%ericht  geht;  und  o)  in  der  völligen  }x>Iioeigericht8barkMt  sowohl  über 
sämmtliche  Idurer  als  dimer  und  immatriculirte  Studenten.   I&igegen  eine  stiaf- 

so  i^rechtigkeitspflege  oder  eine  dvilgerichtsbarkeit  über  die  von  uns  angestellte 
lehrcr  der  fünf  oberen  sectionen  gestatten  wir  der  hohen  schule  nicht;  sondern 
diese  iurisdiction  bleibt  unserem  hofgerieht  der  pfalzgrafschaft;  ebenso  wonig  ge- 
statten wir  ihr  eine  solelie  über  iene  künstler  und  professioni.<«ten,  die  für  den 
gebraueli  der  luihen  .«cliule  arl«  it(Mi,  sondern  Über  diese  verbleibet  die  gericlit«»- 

35  l>arkeit  dem  ordentlieben  stadtgerielit. 

o4.  Iki  üljrigens  in  poliivl^jicben  häufig  der  fall  vorkommt,  wo  ein  und  derselln» 
vorfidl  personen  verschiedener  iuriadictionen  umfasset,  und  alsdann  zu  schneller  und 
sweckgemSeer  ^ledigung  eine  einmüthig  susammenwirkende  iurisdictkmsausfibung 
nothwendig  ist,  so  bestellen  wir  für  solche  fille  ane  polioeioommisaion,  wovon 

40  der  prorector  das  vorsiiende  glied,  sodann  der  stadtdirector,  ein  militBioffider  und 
das  iüngste  senats^cd  der  staatsrechtlichen  section  die  beisiier  und  ein  stadt- 
gerichtsaetuar  der  Schreiber  sein  sollen,  n\'  1<  alsdann  zusammen  dergleichen 
vorfallenheiten  zu  mitersuchen  und  zu  beurtlieilen,  die  unvenveilte  Vollziehung 
abt-r  demienigeti  mitglied,  von  dessen  iuri.sdictifm  der  fehlerhaft  befundene  ist, 

45  zur  eiideitung  zu  ülM-rlassen  haben,  das  ietlin  ii  diese  nnverweilt  besoigeu  und 
den  erfolg  den  übrigen  connniÄsionsgliedern  anzeigen  muß. 


Digilized  by  Google 


1803  MAI  13. 


445 


36.  An  freiheiten  bcstilUgen  wir  den  lehrern  und  lernenden  all  iene,  welche 
durch  gcraeiue  reichsrechte,  sodann  durch  Ordnungen  und  herkommen  der  pfui/.- 
gravschaft  ihnen  bisher  dort  zugestanden  sind;  liinircgen  gestatten  wir  nicht, 
dass  dergleichnen  freihoitin  auf  künstler  und  gcwcrbsUmte,  welche  für  die  Uni- 
versität arbi'itcn.  ausirr'liilnit  wenlon,  <la  diese  an  ihrem  daraus  ziehenden  vor-  5 
dienst  sidi  Mllii;  i  ht  n.^o  Ixgnügcn  lassen  müssen,  wie  aivlere  ihres  gleichen,  tlic 
für  anderi'  stautsdiener  mler  staxitszwecke  arbeiten,  und  deswegen  von  den  husten 
ihres  Standes  vor  auderu  gefreit  zu  werden  mit  billigkeit  nicht  verlangen  können; 
CS  hört  bIbo  aller  sogenannte  univennt&tBsehus  oder  univeidtatsfreilieit  in  dieser 
bedehung  auf.  lo 

86.  In  hinsieht  auf  das  recht»  öffentlich  be^^ub^  bedenken  xu  stellen, 
auc^  akademische  würden  und  lehrerlaubniO  zu  ertheilen,  bleiben  die  lehrer  des 
general  studii  naeli  allgemeiner  sitte  in  vier  facultiiten  eingetheilt.  Die  theolo- 
gis<  he  besteht  aus  allen  ordentlichen,  d.  b.  in  der  oben  erwähnten  plnnmäsigen 
ziM  einbepriftV-non  lehrern  drr  kin-]ili<'hen  soction,  welche  schon  über  drei  iahr  16 
in  solchem  ordentlichen  Ichramt  slrlu  ii,  i  luaßcii.  che  diese  drei  ialire  herum  >ind, 
ein  onlentlieher  lehrer  blos  als  /uhorer  zur  ülmnj^  den  facultiitssizungen  beizuwohnen, 
die  ihm  aufgetragen  werdende  protocuUfübrung  und  andere  auf^äze  zu  fertigen,  aber 
kein  stammreoht  auszuüben  hat,  von  welcher  carenz  iedoch  iene,  die  schon  auf 
andern  Universitäten  ein  öffentliches  lehramt  begleitet  haben  und  von  uns  bin-  so 
berufen  werden,  im  sind  und  gleich  mit  stimme  in  die  fiicultät  tretten.)  Die 
iuristische  besteht  aus  den  sänimtlichen  lehrern  der  staatsrecbtlichett  section,  die, 
wie  gedacht,  durch  dreiiährigc  dienstleistung  oder  deren  Surrogat  qualificirt  sind, 
weiter  aus  den  hetxleii  kirchenr<'«'htsl<»hrern  der  ei-sten  section,  soflann  aus  ienen 
lehnTii  iler  stjuitswirthschaftlitrhen,  welche  etwa  ein  oder  andern  reehtszweig  hin-  26 
länglieh  erlernt  und  dadurch  sicli  befüliigt  hat>cn,  dieser  faculiät  inscribirt  zu 
wenlen.  Die  medicinisch«-  la«  ultat  nimmt,  nebst  den  ordentlielien  lehrern  der 
ärztlichen  section,  die  das  facultätsalter  im  dienst  haben,  auch  iene  aus  der 
staatswirihsdiaftlichen  section  auf,  welche  ein  oder  das  andere  fifich  dieser  Wissen- 
schaft zu  lehren  sieb  beföhigt  haben.  Endlich  der  phiksophischen  facult&t  bleiben  80 
alle  ordentliche  lehrer,  die  in  der  allgemeinen  sectkm  die  hinlängliche  seit  an- 
gestellt sind,  sammt  ienon  aus  der  staatswirthflchaftlieheu,  welche  keiner  der 
vordem  facultäten  einverleibt  sind. 

37.  Vorsteher  ieder  facultät  ist  in  der  regel  der  älteste  der  facultiits^lifjder 
mit  dem  titel  dccan.  und  besorut  die  dinction  der  facultätsberathscblapunpen  .15 
und  focultätsgeschäfte,  der  iüngstvorhandcne,  wann  auch  nur  aussci-ordcntliche 
iKler  auf  seine  band  lesende,  lehrer  der  section  (dix-tor  vel  magister  legens) 
ist  der  secretarius.  Bei  der  theologischen  facultät  aber  ist  ein  decan  und  vice- 
decan,  davon  der  eine  der  evangdisehen,  der  andere  der  kathditdien  reUgimi 
xugethan  sein  muß;  der  decan  ist  allemal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  40 
iaeultät,  unter  welchem  rel^onsthcil  der  lehrer  er  sich  ieweils  finde,  und  der 
vioedecan  ist  nachmals  der  älteste  lehrer  iener  rel^ionsparthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  nigel  nach  hesehließen  in  ieder  facultät,  wie  in  dcui  :ikademi.'*ehen 
und  gerichtlidien  senat,  die  niclircr*'  stinuin  n     lliiTVi»n  sind  allein  an.«*genom-  45 
men:  a)  die  innere  religions-  und  kirchcnaugelegenheiten  eines  eiiuielnen  religions- 
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thefls,  «orfiber  bedenken  von  der  tbeologiechen  üacultät  eingeholt  werden;  über 
solche  haben  blop  die  facultätsg^eder  deeienigen  idig^onsthdls,  welcher  die  anfrage 
gestellt  hat,  y.w  lu  rathechlagien  und  ditndi  sttmmenmehrheit  zu  beechlieOen,  (wo- 
bei hier,  wie  durchweg  in  unsem  edict^Ti,  wo  niclit  namentlich  eine  nähere  be- 
6  s^timniuiif;  pei<elzt  ist,  bordo  protestuiitisclio  oonfes^inncn  für  oinen  rfligionnthcil 
fjeltcn),  b)  die  äiissr-n"  oder  rt'fhtliche  kin^hcnvcrhiiltniisso,  wolK'i  dir  zwei  religione- 
theile  —  katlioliken  und  jtrotestiiuten  —  in  einem  einzehieu  l'idl  in  oollinion 
und  Widerspruch  «ich  befinden  und  deswegen  aufragen.  In  diesem  fall  müfien 
sioh  ans  d«r  Idrchlieben  und  staaisreohtlicbm  section  alle  fiuniltätsglieder  in  eine 

10  fecultät,  unter  dem  namen  dw  kirchoueditlißhen  &cultät  zusammensesen  und 
den  sum  bedenken  vmg^legtai  fidl  in  berathuug  nehmen.  FaUen  alsdann  einr 
müthigp  stimmen,  oder  kommt  dne  mit  einander  übweinstimmende  mehrheit  der 
glieder  eines  ieden  der  beeden  relipionntlieile  zu  stand,  so  Avird  nach  dieser  ein 
pemeinschaftlichcs  bedenken  gefertigt:  ist  aber  für  das,  was  der  eine  religionstheil 

15  mit  einmüthigkeit  (xler  niebrlieit  für  recht  bäh,  auf  der  andern  seite  nur  eine 
mindeiyjihl  der  stininieii  (Kirr  gar  ein  einmiitbiger  dissens  vorhanden,  so  niu^s 
da»  reelitlii'be  bedenken  gedojipelt,  nemhch  auf  die  ansieht  des  einen  und  des 
andern  religionstheils,  iedoch  in  ein  und  dasselbe  instrument  verfaßt  und  aus- 
gefertigt und  nun  dem  nthfi»geiklNi  üheHamea  weiden,  weldien  gebianeh  er 

20  davon  madien  könne  und  wolle. 

39.  In  abacht  des  Vortrags  der  lehrer  finden  wir  nöthig,  swischen  der  all- 
mgrosen  besehränkung,  womit  ehemals  dnrohaus  ein  Ltrteinischer  Vortrag  erfordert 
wurde,  der  iiianchen  brauehl»nrcn  lehrer  ^meiner  Wissenschaften,  besonders  im 
staatewirthschaftHchen  fach  und  in  einigen  zweigen  der  allgemeinen  section  ohne 

26  nuzen  einzwängt.  au<  h  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zweigen  und  fiiebern 
Vervollkommnung  sueht ,  al)liält.  und  zwi-^chen  dvv  allzugrosen  lieenz,  womaeh 
für  alle  Vorlesungen  ein  1  )(  ut>^eher  Vortrag  nachgesehen  winl,  dius  den  .studirenden 
iüngling  der  mühe  des  sprachstudii,  wenigstens  in  seiner  idee,  überhebt,  und 
dadurch  dem  in  unsern  tagen  ohnehin  so  überhandnehmenden  gast  der  Mvolitiit, 

so  Oberflächlichkeit  und  arbeitsscheue  immer  mehr  nahrung  giebt,  dne  mittelstrafle 
zu  suchen,  und  wollen  daher,  daß  die  ooUeg^en  der  staatswirthsdiaftlichen  section, 
dann  iene  des  Deutschen  rsohts,  der  geschiohte  und  erdbeschrdbung,  audi  der 
schönen  Wissenschaften  nothwendig  Deutsch,  iene  der  dogmatik  und  cxoge.«e,  des 
Riimiseben  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  pbysiologie,  m  der 

36  regel  nothwendig  Lateiniseb,  alle  übrige  aber,  nach  belieben  des  lehrers,  Deutsch 
oder  l.,ateini:^eh.  uelesen  wenlen  sollen.  Uebrigi-ns 

40.  in  hinsiebt  auf  eollegienlesung  muß  ieder  lehrer  ein  eolleginni  von  drei 
stunden  die  woche  unentgeltlich  (publice)  lc8<ni,  wozu  er  entweder  ein  exaniiua- 
toiium  fiber  seine  ordentliche  coll^ien  oder  einen  intereesantmi  nebensweig  seines 

40  theils  da:  Wissenschaft^',  den  etwa  die  stndirende  um  sahlung  zu  besudien  an- 
stand nehmen  würden,  und  der  ihnen  fOr  ihre  künftig»  beruftbestimmung  wichtig 
ist,  auswähle,  niemals  aber  nur  ehuelne  abschnitte  eines  ordentlioheii  co)l«ipi 
dazu  aUBSczen  und  damit  dieses  zu  einr-r  nachhülfe  für  ein  onlentliehes  eoUsgiwm 
machen  soll.    Sodann  ist  ieder  auf  ordentliche,  da»  heisst  mit  einem  mäsigen 

46  honorar  dankbar  zu  erkennende  eollegien  (privata)  wenigstens  zwölf  stunden 
wöchentlich,  die  auf  zwei  oder  drei  eollegien  —  ie  nachdem  es  der  umfaug  ihres 
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inbalts  fcndert  —  vertheilt  aeien,  sa  verwenden  aehuldig,  und  soll  sich  ausser' 
dem,  80  weit  es  seine  übrige  geschifte  und  seine  gesundbeitsumstSnde  sulassen, 
wann  au^scrordcntlidier  weise  an  ihn  von  einer  anz^il)!  studirender  b^hrt  wird, 
ein  ooU^um  <u  Iceen,  das  in  den  umkr*  is  ines  lebi&chs  einschlagt,  bereit 
finden  lassen,  sobald  dafür  «Uin  li  <lieienige,  dii'  ilanmi  ansuchen,  ihm  eine  ord-  5 
nunp^miLsige  vergehung  stnner  nnihwaUung  zugCi^icliert  wird.  Ut'l)rig»'ns  giU  von 
j)rakti.-irhon  Vorlesungen  wegen  der  ausser  der  stunde  zu  besorgenden  correctur 
der  arl)eiten  eine  stunde  für  zwei  in  absieht  auf  obige  st»in<lenvorsehrift. 

41.  Die  oollegiengelder  anlangend,  so  soll  iene  Vergeltung  darin  bestehen, 
daß  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von  einer  ausserotdentlichen  stunde,  die  er  10 
wddientlich  giebt,  xwanzig  gülden,  also  s.  e.  von  einem  privatissimum  von  wöchent- 
lich vier  stunden  achtsig  gülden,  für  das  semester,  zu  thdl  werde,  wann  er  nidit 
selber  sich  bewogen  findet,  um  einen  geringeren  tax  selbiges  zu  lej«en.  Die  ver- 
dankung der  ordentlichen  collegien  aber  soll  bei  der  kirchlichen  und  bei  der 
allgemeinen  section  mit  drei  vier  oder  fünf  gülden  geschehen,  ic  nachdem  solches  16 
vier-  fünf-  (xler  sechsmal  die  woche  gelesen  wird,  V»ei  den  ülirigen  drei  sectionen, 
der  staatsrechtlichen,  iirztliehen  und  stnatswirtbschnftlichen  al«'r.  mit  drei  vier 
fünf  reiehsthaler,  wck.lie  Verehrung  im  zweiten  nionat  des  Semesters  längstens 
bezalilt  werden  soll.  Dabei  findet  für  die  doppelte  collegien,  nemheh  für  iene, 
die,  um  in  einem  halben  iahr  absolvirt  m  werden,  des  tagB  zweimal  gelesoi  20 
w«(den  mtissen,  ein  verdoppelter  tax  statt  Fflr  die  pncUsche  collegien  aber  in 
iedem  wo  der  stndirende  ausarbdtungen  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  ausser  der  stunde  durchsehen  und  verbessern  muß,  ist  ein  honorar 
von  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler  erlaubt,  ie  nachdem  ihm  zwei  drei  oder 
vier  stunden  die  woche  gewidmet  sind.  Iedem  inländer,  der  ein  zeugniß  ganz-  26 
lieber  annuth  mitbringt.  al>er  wegen  V)esondern  fiiliigkeiten  do<>b  zum  stu«liren 
gelo-s-sen  und  unterstiizt  wird,  muß  es  ganz,  und  iedem  inliindcT,  der  ein  zeug- 
niß sehr  eingeschränkter  »tudienmittel  vorweiset,  zur  hälfte  erl.ussen  werden. 
Diese  Zeugnisse  müssen  iedoch  von  der  gcist-  und  weltlichen  ortsoberkeit  seiner 
heimath  auf  pflicht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demienigen  unserer  kirohen«  SO 
ooUegien,  unter  welches  er  der  religion  nadi  gehört,  nach  em^gung  seiner  ver 
mögensumstände  und  seiner  gaben  (maßen  die  talentlosen  oder  unileißigen  nie 
durch  dergleichen  attestate  unterstflzt,  auch  üWriiaupt  nicht  zum  nachtheU  der 
lehrer  hierin  leicht  zu  werke  gegangen  werden  9oU),  bestättigt  sein. 

42.  Alle  collegien  müs-fcn  auf  halbiiihrigc  curse  eingetheilt  sein,  mitbin  mit  86 
ie<lem  ball>en  iahr  sich  schliessen ,  damit  niejuand  in  beziehung  und  verla.«sung 
der  Universität  unnüz  zeit  verlieren  (U\rf(\  leder  lelirer  ist  daV)ei  .«chuldig,  gleich 
anfangs  seine  eintheilung  so  zu  machen,  daß  er  gleiclie  zeit  und  Sorgfalt  auf  das 
ende  wie  auf  den  anfang  der  con<>gien  verwenden  könne,  mithin  nicht  am 
Schluß  durch  eile  oder  stundenverdoppluhg  eine  auf  den  anftng  zu  reichlksh  ve^  40 
wendete  zeit  einbringen  müsse. 

43.  ESs  sollen  von  seit  zu  zeit  und  wenigstens  zweimal  im  Semester  öffent^ 
liehe  disputirübungen  in  sllen  sectioncn  ül)er  aufzugebende  s8ae  gehalten  werden, 
damit  die  studirend(>  an  aufinerksamkeit  in  erfassung  und  an  gegenwnrt  dos 
geistes  in  iM-antwortung  der  argmnente  gew^ihnt  wenl<»n ;  und  sollen  solche  in  den  46 
drei  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  Lateinisch,  in  den  beedeu  untern 
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hkxi  Deutsch,  gehalten  werden.  Der  lesten  dtsputatbu  des  «emesters,  nach  dessen 
endigung  ein  inländer  abgehen  irill,  muß  er  nothwend^  noch  anivohnen  und 
darin  von  sdnen  fortschritten  probm  ablegen. 

44.  Der  legalferien  bei  dem  generabtudiutn  sollen  zwei  sein  zwisc  tion  ))eedon 

5  Semestern  (los  Htiuliencur^os;  die  erstw  ie  naclidcm  ostcrn  vor  und  auf  oder  nach 
dem  swhstou  aj»ril  flillt,  leztoni  fallf»,  wo  neinlich  OHtcrn  spät  fiUlt,  vom  sonntag 
ludicu  hh  zum  sountii^r  (iua.siin<Kl<ip;eniti;  erstereii  falls  aVior  vom  sonutag  Palnia- 
riun  Iiis  Zinn  stuinta^'  Miscriconlias;  die  zweiten  sollen,  wann  da.'^  frülnalirsenK  str-r 
auf  Quu^imodi>gi'niti  aufliörtr,   mit  dem  -irlx  nzcht'nten  sonntoj:  na<'h  prtngston 

10  oder  secbsehenten  mich  trinitutis  anfangen ,  wann  ieues  aber  auf  Miücricordiaä 
aufhörte,  auf  den  achtoehenten  nach  pfingsten  oder  siebensehenten  nach  trim« 
tatis,  und  drei  wodien,  mithin  bis  nun  2(Hen  oder  21ten  sonntag  nach  pfingsten 
daurm.  Weiter  aber  werden  keine  ferien  gestattet,  sondern  es  muH  ieden  tag, 
der  nicht  ein  sonntag  oder  ein  in  unswn  hmden  gebotener  feiertag  eines  oder 

16  des  andern  idigionstheils  ist,  die  lesung  der  collegien  fortgesezt  werden 

I Die  gewöhnliche  Studienzeit  auf  der  Universität  für  die  inländer  soll  in 
der  kirchlichen  section  drei  iahro,  in  der  staatsrechtlichen  und  ärztlichen  aher 
drei  und  ein  halb  iahr,  in  der  staatswirtliseliaftlieheti  endlich  zwei  und  ein  halb 
iahr  sein.  Wn-h  gestatti'n  wir  in  ieder  dieser  sectionen  tur  d«  n,  der  von  lycäen 
konnnt,  der  inj  ersten  halben  iahr  fleiß  und  IjUi  nt  bewiesen  liiitt«',  und  wt^en 
vermügenschwäche,  vorhaltendem  besuch  weiterer  akailemien  <xler  anderer  erlub- 
Hdien  Ursachen  alsdann  eine  abkürzung  s(>ineK  studienlaufs  bei  dem  scnat  be- 
gehrte, dafl  ihm  ein  halb  iahr  der  obra  v(a  geschriebenen  seit  unter  der  bedingung 
nacfagdassen  werde,  dall  er  mit  etwas  mehrerer  anstrengung  in  diesem  sdtraum 

36  alle  ioie  Colinen  dennoch  besuche,  die  er  nach  d^  studienplan  lu  erlernen 
nöthig  hat   Es  soll  nemlidi, 

46.  was  rülpsen  studienplan  betrifÜ,  von  dem  S^at  demniichst,  wann  er  voll- 
zählig sein  winl,  für  iede  scctiou  ein  entwurf  gemacht  werden,  welche  oollegjen 
iedcr  studirende  balbiährig,  und  in  welcher  ordinnig,  um  sie  gehfirig  zu  fsus^en, 

80  er  sie  besuchen  müsse;  dieser  soll,  zur  ajijimbation,  an  uns  auf  osteni  kiniftigen 
iahrs  eingeMbikf  werden,  wornaeb  alsdann  die  binkoinniende  inliinder  iMlrr  den 
ephoren  enijifnblene  ausländer  von  <liesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  übi-r  die  zwek- 
mäsige  einrichtung  ihres  studii  so  zu  instruiren  sind,  tlaU,  iedoch  ie  nach  Ueoi 
maas  der  mohmen  Vorkenntnisse,  die  sie  etwa  mitbringen,  oder  d^  besoi^tomi 

S6  nebenabeichten,  die  sio  bei  ihrem  studio  noch  erreidien  wollen,  vernünftig  aV 
und  sugethan,  niemals  aber  die  einmal  im  studi^plan  vorgeschriebene  folge* 
Ordnung  der  collfi^en  umgekehrt  werden  darf.  Ausländer,  die,  wie  gedadit,  nidit 
besonders  zur  leitung  ihrer  bildung  empfohlen  fdnd,  aollen  iedodi  an  diesen  studim* 
plan  nicht  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  geniessen. 

40  47.  Von  ostcrn  des  ialirs  1804  soll  ietler  inländer  aus  den  sämmtlichcn 
)»rovinzen  unserer  kurlan<le,  <ler  von  gynmasien  abgehet,  die  Universität  HeiflellMMg 
zu  beziehen  und  <larauf  <ias  geringste  niaas  der  obigen  Studienzeit  zuzubringen 
schuldig  und  erst  nach  deren  Vollendung  wi  itere  Universitäten  nach  belieben  zu 
beziehen  befugt  sein.    Wer  dieses  unterläfit.  macht  sich  lU-r  ansprai:he  auf  Ix^ 

45  dienstung  im  lande  verlustig,  wann  nicht  eine  nur  in  seltenen  fallen  Wi^cn  ausser 
ordentUdi^r  umstände  allenfalls    hoffende  dispensaläon  von  uns  erwirkt  wordra  wäre. 
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48.  leder  atudirende,  der  ankommt,  besondere  aber  ein   inländer,  muß  ' 
das  enUasBungBaeognifl  wa  der  lezten  von  ihm  besachten  mittelschulc,  oder, 
miin  er  von  einer  andern  Universität  kommt,   sein»  dortigen  immatricu» 
lirnnp  Tirkumllich  vorlegen  und  sioli  darauf  gegen  die  geordnete  gebühr  in  die 
univen^itätsmatrikel,  und  zwar  längstens  in  den  ersten  vierzehen  tagen,  eintragen  6 
lassen. 

49.  leder  Inländer,  der  abgeht,  muß  ein  «enatszeugniß  seines  wissenschaft- 
lichen und  sittlichen  betragens  erheben,  um  es  seiner  bittachrift  um  culus.sung 
zur  Prüfung  bei  der  bditttde  vorlegen  za  können:  einsebe  aeugnisse  der  lehrer 
diirfen  aber  i&r  sie  weder  gefordert  nodi  gegeben  werden,  sondon  der  senat  hat  10 
nach  mündlicher  oder  bei  den  noch  nicht  im  senat  befindlichen  lehrero  schriftlich 
eingeholter  Vernehmung  derselben  das  gewissenhafte  zcugniO  über  die  collegien, 
die  frequetitirt  worden  sind,  über  den  fleiß  in  deren  besuchung,  über  die  fort- 
schritte  in  deren  erfaP.HUng  tind  über  die  sittliche  .luffiibrung,  nach  der  maiorität 
der  .stimmen,  auszustellen,  die  sänuntlith  votirende  aber  haben  über  den  inhalt  15 
der  einzelnen  stimmen  da.'^  ülwrhaujit  (it>n  senat.'jbonitb.Heblagungen  s<'huldim'  still- 
.sc;hweigen  hier  doppelt  heilig  zu  beoltuehten,  du  wir  in»  übertretungsfall  solciien 
scharf  und  allenfalls  mit  diensteutlassuug  zu  ahnden  uns  nicht  entlegen 
werden. 

50.  Für  die  dortige  bibliothek  bestimmen  wir  ans  den  Mbliothekai  der  in  20 
unseren  landen  au^hobenen  Uäster  alle  ivae  [bfldier],  wdclie  noch  nioht  in  der 
univenitSlsbibliothek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ein^losung  mu0  aus  den  dazu 
au.sgeaesten  geldem  geschehen,  wobei  die  einselne  lehrer,  was  sie  wim^rlirn  hnlh 
iährig  anzuzeigen,  und  die  bibliothekare  nach  kräften  des  fond«  die  auswald 
vorzuiich Ingen,  stnlann  der  ])rureet()r  mit  den  vier  üocultätsdeconen  solches  zu  3& 
approbiren  oiler  zu  rectiliciren  haben. 

51.  Wie  für  andere  nothige  InUkinstalten,  als  ein  accouchirhau.s,  eine  äntt- 
liebe  praktische  unterriehtsaiistalt  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  wie  besondere 
universitiitskirchenanstalten  einsuricbten  aeien,  darüber  behalten  wir  uns  vor,  We 
resoltttionen  nach  und  nadi  su  Mtheilen,  wann  wir  von  allem  einschlagenden  so 
hinUnc^idie  kenntniO  weiden  eriangt  haben. 

52.  Die  oberau6i(dit  übw  dieses  ganze  genendstudium  soll  keineswegs  einem 
besonderen  curatelamt,  sondern  unmittelbar  unserem  geheimen  tatbscoUegio  an« 
vertraut  sein,  und  von  diesem  im  regimentsrath  besorgt  wenlen,  an  welches  daher 
alle  l)eriehte  des  akadenii.schen  senat«  erstattet  werden  und  von  weleheni  solcher  35 
alle  .«chriftlicbe  Weisungen  zu  empfangen  bat.  Hingegen  sollen  l»ei  diesem  stets 
zwfi  dvr  geheimenrätbe  (mUt  referendarien,  deren  der  eine  evangeli.'<(;h,  der  andere 
katholisch  sei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  dieser  eigenschaft  iedoch 
kdne  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  refecat  haben  in  allen  vorfidlenheiten, 
wekhe  dss  generabtudium  betreflim,  sodann  die  obeoig»  darüber,  mithin  den  40 
vonehkg  alles  dessen,  was  seine  Vervollkommnung  fördert,  endlich  die  voUziehuog 
derien^een  landesherrliohen  entsdiUessungen,  welche  peraSnlidie  rnnschreitung 
erfordern. 

Won  zur  Vollziehung  dieser  unserer  landesherrlichen  willensmeinung  weiter 
nötbig  ist.  werden  wir  wegen  der  liolien  schule  verfugen,  un'l  wepen  der  iibii^'cu  45 
scbulauHtalten  ist  solches  anduruli  uuseru  betreffenden  kiruheucollegien  empfohlen. 

WinkdmanH.  Urkuudcubuch.  I.  99 
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Hieran  gPBchieht  unser  wille.  Gegeben  unter  dem  giöfieren  BtaatBiDsiegel  in 
Qiueter  residenmtadt  Carlsruhe  den  13ten  niai  1803. 

(L.  a) 

Ad  niaudutuiii  Hereiiüwimi 
K  electeniB  proprium. 

Vt  Poeselt. 

Aus  dem  amtUdien  drucke  (ohne  ort  and  lehr)  14  ftiL,  well  des  original  nicht 
auArafinden  war. 


285.  Karl  Friedrich  kurfürst  erbU<st .  da  die  volhtfindüje  hcsetzunij  der  nn  XIIl. 
10  or(ianixntionftci!{kte  vorgesehnini  h  hrsfcllen  noch  nivht  (liirihf/ifiihrt  nrnkn  kunutt-, 

eine  vet  ordnung  über  die  vorUinfif/e  organimlion  der  univentUiU.  Karlsruhe  I8ü4 
april  25. 

Wir  Karl  FrÜHlrich  von  pott«<  gnaden  niarggraf  zu  Baden  imd  FliK-hlM-nr  etc. 
In  unstTcni  dreizehnten  ortranisations-edict  vmn  18ten  inai  v.  i.  haV»en  wir  dii-- 

15  ienige  landesvilterliclie  entscliliessungcn  lu-kannt  pemaclit,  welche  wir  in  ah.^ir  ht 
auf  die  Wiederherstellung  der  hohen  s<'hule  zu  Hcidellierg  und  deren  künftige 
Organisation  gelißt  halben.  Da  nnn  ungeachtet  der  ni  voDriditing  dioeer  uneeier 
gnädigigten  irillensmeinnng  seither  verwendeten  hemühungen,  dieiemge  lehrRtellen, 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  der  dortigen  lehranstalten  su  errichten  besdikMeen 

90  haben,  wegen  mancheriei  eingetrettenen  hindemissen  noch  nicht  voUetandig  beeetst 
werden  konnten,  und  daher  die  endliche  und  vollständige  Organisation  für  iezt 
no<'h  venchob(>n  werden  muß,  SO  haben  wir  fQr  gut  gefunden,  zu  iK'ruhigung  der 
iMToits  angestellten  professortjn  und  ührifrcn  universitätwuip'hörip'n,  kraft  fjegen- 
wiirtigcn  provisorisclien  organiHationH-reskript.s  foltreiide.s  gnädigst  zu  v(>rfiiir'  n. 

25  1.  Die  in  dciu   sub   lit.   A.   Ix'ifjcschlosscncn  vcrzeieliniss  «•iithaltciit'  nnlciit- 

liche  und  auHseronlentliehe  pmfessDren,  bildende  lelnvr,  aueh  ulliziaiitcii  und  dit.'nt'r 
der  Universität  zu  bestätigen,  und  rt»<pei-tive  ernennen  wir  in  und  zu  eben  er- 
wälinten  dienststeilen  und  verleihen  ihnen  die  in  besagter  anl^  v^seichnete 
gehalte  an  naturalien  und  g^  in  der  art^  dass  soldie  ihnen,  vom  288ten  des 

SO  L  m.  april  anzufimgen,  quartaliter  aus  der  universititB-oollectur,  weldier  wir  die 
nötige  mittel  hierzu  werden  anweisen  lassen,  ausbezahlt  werden  sollen,  und  hat 
demnach  dasie-nige.  waß  !)ish(  r  an  die  staatswirthschaftliehe  seeticm,  auch  an  den 
professor  Gatt^  rer  ins  l>e;*ondere  als  berfrrath,  \md  an  den  hofiustronom  Barry  aus 
der  Rheinpfjilzischen  ]tn)vinzial-kasse  l)ezalilt.  auch  aus  dem  sf'nn'naricnfiuiil  an 

36  den  pn)fess<ir  fx;hnapi>inger  vmd  Ktxh  an  gcM  und  unentgeldlicher  verpÜeguug 
geleistet  worden  ist,  mit  dem  'iiisten  i\\m\  aufzuhören. 

2.  Die  bestimmung  desienigen  aber,  was  von  ieder  dieser  in  der  beilage  ver 
asklineten  besolduiigen  als  der  eigentliche  und  ordinaire  fixe  gehalt  für  iede  lelu^ 
stelle  betrachtet  und  was  blos  als  lebenslängliche  personafaculage,  die  wir  aus  der 

40  ittr  uns  neuen  dotatnr  der  «nivenität,  glekhwohl  nicht  rechtoverbindlichen,  aus- 
pieht  auf  die  vorige  gehalte  oder  aus  andern  bewogenden  Ursachen  den  betreffenden 
indivtduMi  bewilligt  haben,  anzusehen  sei,  behalten  wir  uns  bis  zur  definitiven 
organiftation  bevor. 

3.  Die  zuthciluiiir  <lcr  hauptkhrfiicher  für  ieden  einzelnen  pnifessor  und  die 
46  anweisung  seiner  besonderen  dienstp fliehten  ausser  dem,  was  i«chou  in  uniK'reui 
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l?>t(>ti  organisatiunsedict  iN  stimnit  itit,  ))leiV>t  ebenfalls  bis  zu  iinserar  ondlidieii 
ent<chli('!=f»iinp  über  die  lui  »Irr  univen«itilt  zu  trcflenden  einriebt  iiiigen  auspesezt, 
und  bat  es  cinsweil  Vx'i  (Irm  t:r(lrii<;kten  neuesten  vorlesunps-kiilalni,'  sein  bewenden. 

•1.  Da  wir  auf  künfti^'es  winter-seniCHt^'r  mit  den  lebifiu-hcrn  der  |)rotessorcn 
Rudel,  Schmitz,  Fauth  und  Nebel  andere  einrichtungen  treflen  zu  lassen  für  gut  & 
fioden,  80  bestättigen  wir  swar  diesen  vier  professoren  die  in  der  beilagc  sub 
Kt  B.  veiMiohnefte  gehalte  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  bevof^ 
stehende  Semester  ihre  in  dem  katalog  angekttndete  Vorlesungen  fortsetaen,  be- 
halten uns  aber  äber  deren  künftige  Verwendung  gnfidjgste  entsdilieesung  bevor. 

5.  Den  professor  Senior,  welchem  wir  den  zu  heistellung  seiner  geeundheits-  10 
umstände  erbetenen  unb<<8timnitcn  Urlaub  durch  unser  universitätskuratel-amt 
"bereit«  baben  erthcilen  lassen,  ilispensiren  wir  gnä'liirst  von  baltung  seiner  vor- 
Ier<ungen  lange,  bis  er  sich  in  seinen  gesundbeitsuinstHiuleu  vollkommen  her- 
gestelt  finden  wird;  wünseben  iedoeh  in  anseliung  der  bei  der  iiiiivei-sitäts-biblio- 
thek  durch  den  von  uns  gnädigst  dabin  gewidmeten  zuwaelis  aus  den  bibliotliekeu  15 
unserer  säkulari^irten  klüster  sich  mehrenden  gescMfte,  dass  er  bald  thunlichst 
die  Oberaufsicht  über  diese  biUiothek,  sowie  iener  biblioihek  der  staatswirthsdialt- 
liehen  section  übernehmen  und  mit  dem  biUiothekar  und  pxofessw  extraordinaiius 
Wolster  die  dniichtung  der  bibliothek  sn  ihrer  vdlstftndigkeit  bringe. 

6.  Den  uns  durch  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwürdiges  alt«r  schäs-  so 
baren  professor  regicnmgsrath  Kirschbaum  vcrsczcn  wir  in  den  ehrenvoll  ver- 
dienten rubestand  mit  dem  in  der  beilage  sub  lit.  B.  verzeiclineten  gebalt  und 
mit  l)eilH'haltung  seines  nings,  auch  mit  dem  znsaze,  dass  ibin.  fern  er  solebes 
wünschet,  unhenonimeii  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischcn  facultät 
mittc'b<t  schriftlicher  ausarbeitungen  fort  antheil  zu  nehmen.  26 

7.  Die  geüchäfte,  welche  iu  die  universitutH-ajllectur  und  den  ocademischen 
fiscus  einseh  lagen,  übertragen  wir  dem  ieweiligen  qmdious  der  univerutät,  und 
sollen  demnach  die  stellen  eines  ooüectors  und  provisoris  fisct  in  sukunft  er> 
loschen  sdn.  • 

Inswischen  verwilUgen  wir  gnädigst  dem  ooUeotor  Wedekind  und  provisor  30 
fiaci  Gruber  die  in  der  beilage  B.  ihnen  angewiesene  gehalte  als  lebcuslängliohe 
Pensionen  mit  dem  beisaz,  das«  sie  dafür  einsweilen  dem  syndicus  der  univcr- 
eität  in  dem  ihm  aufgetragenen  nniversitäts-reebiuingH-  und  coUatunvesen,  oder 
wo  wir  es  sonst  für  gut  linden  wiinlen.  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

Den  a.xsessor  Hartwig  und  oberkuratel-amt.sietuarius  Eiehbolz  vcrsezen  wir  35 
als  solche  mit  Ijeibehaltung  ihrer  iährlich  bezogenen  und  in  ersterwähnter  beilage 
lit  B.  ersichtlichen  belohnungen  in  den  pensionsstand,  welche  lämtliche  in  dem 
gegenwärtigen  und  vorbeigehenden  §  bemerkte  ruhegehalte  quartaliter  aus  der 
universitäts-coUectur  zu  entrichten  rand. 

8.  Den  hinteriassenen  witwen  und  kindem  eines  professoris  ordinarii  auf  40 
der  hohen  schule  su  Heidelberg  verwilligen  wir  gniUligst  folgende  witwongdialte, 
die  wir  auf  unsere  geuoral  staatscasse  hiermit  anweisen:  nemlicb.  Avenn  der  ver- 
storlwne  bis  ins  zehnte  iahr  als  professor  ordinariiis  an  liedaditcr  Universität 
gestanden  hat,  zweihundert  guMcii,  ^\•v\\u  er  in  L'idacht^r  eigeii-rhaft  zehn  bis 
fünfzehn  iahnni  verlebt  bat.  dreihundert  gülden,  im<l  wenn  er  fünfzehn  iahren  45 
oder  länger  seine  profe.ssur  bekleidet  hat,  vierhundert  gülden  iährlich  in  der  art, 
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das8  di<'s<»  witwciipclialtr  :iu<  li  imcli  rlriii  t^Mlc  d<  r  imittcr  (k'ti  kimlern  vf-rhU-ilioii, 
bis  Kic  versorgt  sind  (»di  r  der  iiiu^'stc  >nlni  zwanzig  und  die  iüngst«  unverheirathcie 
tochter  {iciitzehn  iahren  alt  geworden  öeiu  wird. 

Solto  tan  profeeflor  oxdinariua  Tomdg  andeier  dienBtmMltnbM  deh  in  dner 
6  witveiica8Sft>societ&t  befinden,  su  welcher  er  vermittebt  geleisteter  beitrilge  ein 
recht  eriangei  hat^  m>  bleibt  ihm  solches  ungeschmÜOTt  und  wird  auch  das  pro* 
fessors-wittwengehalt  seiner  lunteiiumiiden  gatttn  dadurch  nidit  vermindert 

9.  Zu  einiger  belohnung  der  besondern  bcmühiingeii,  welche  mit  der  stelle 
eines  proroetors.  der  f:u  ultaetij-de<'ano  und  der  ephorcn  verbunden  sind,  vejrwilligen 

10  wir  piiädifrst  für  ieile  dieser  stellen  folgende  funeticms  honomrien,  als  nendieh: 
In  iedtnn  srniester  den»  ieweilipen  jtroreetor  seelizig  gnlden,  iedem  d<x"in  der 
vier  faeultiitcn  drcissig  gülden,  dein  vicedeean  der  thei)k)giwhen  faeultäl  zwanzig 
gülden,  iedeni  der  »ecliä  ephoreu  lünfundzwauzig  gülden,  die  sänillich  zu  endo 
eines  ieden  Semesters  aus  der  univerntatsoaUectar  an  beiahlen  sind. 

16  10.  Die  berichtigung  der  Statuten  d«r  univeraität  sowie  auch  des  stundenplana 
und  die  dessfallsige  entsddiessungen  Terechieben  wir  noch  bis  auf  den  sei^unkt» 
wo  die  lahl  der  ofdenllidi«!  profiesflorcn  durch  die  neue  bestellungen  me^  et- 
guist  sein  wird,  und  soll  es  indessen  in  l>e.setzui]g  der  stelle  de»  prorectorä  und 
der  facultütsvorsteher  Iwi  dem  bisherigen  herkommen  sein  verbleiljen  liaben. 

20  11.  Eben  bis  daliin  Wullen  wir  aueh  einen  vollstilndigen  entwnrf  der  sitten- 
und  ]M)Iizeigesrze  der  Universität  nusgcstfUt  sein  lassen;  inzwischen  aher  hotiittigen 
wir  die  bisherige  dahin  eiiisrhlagendf  geseze  und  Verordnungen  und  wollen  alles 
ernstes?,  daws  alle.s  dasienige,  waß  vermöge  dersellxai  zur  heforderung  der  bittlich- 
keit,  woblanständigkeit  und  des  fleisses  der  studierenden  gereichen  mag,  mit 

S6  dem  entschiedenen  nachdruck  gehandhabt  werde,  massen  wir  hierauf  vonn^ich 
unser  landesvStediches  augenmwk  richten  und  die  vollkommene  übeneugung 
hegen,  dass  nur  iene  bildungs*  und  lehranstalten,  durch  welche  sug^eich  rnne 
sittlicbkdt  und  wohlanständiges  betragen  bewirket  wird,  dem  Vaterland  nOdich 
adn  können. 

80  12.  Vhi  indessen  ans  der  leidigen  erfahrung  lH'l<annt  ist,  dass  vor/iigli«li  rlic 
sogenanuton  geheimen  orden  (nli  r  gehcinien  gesells<  ]iaften,  welche  mit  iK'katuiten 
und  md)ekannten  ohern  ziisanuiienhängen  oder  auf  ii-gend  eine  art  iliren  zweirk 
oder  die  nuttel  dazu  verheimiiehen,  stHlann  überhaupt  jUle  Verbindungen  und 
Verbrüderungen,  welche  dch  auf  das  wwben  mehrerer  mitglicder,  sei  es  auch  au 

S5  einem  angeblich  unverboigraen  xweck,  legen,  dabei  aber  die  sanction  der  staate- 
gewalt  des  landes,  in  welchem  sie  sich  befinden,  nicht  vot  sich  haben,  vonfiglich 
bei  der  studierenden  iugend  dne  reichhaltige  qudle  von  misbiäuchen,  vcm  geld* 
und  Zeitverlust,  ia  nicht  selten  von  verkehrten  grundsüzen  und  Sittenverderbnisse, 
in  ie<lein  falle  aber  von  Uneinigkeiten  und  zwietraeht  und  schuldlicbem  |«irtei- 

40  geiste  sind,  so  finden  wir  für  nothwendig,  die  verlnjtte  solcher  von  einer  guten 
landes |M)lizei  nie  zu  duldenden  verbiuduugeu  für  die  universitüt  Heidelbeig  ine* 
besondere  zu  erneuern. 

Üie  V(jrsteher  der  univerfeitiit  und  siiintliehe  professoren  werden  hiermit  bei 
Vermeidung  unserer  landesherrlichen  ungnade  verantwortlich  gemacht,  su  vestr 

46  haltung  dieser  Verordnung  mit  vereinten  kräften  mitsuwfirken  und,  was  ihnen 
etwa  von  einem  solchen  im  finstem  sdileichenden  missbrauch  sur  kenntniss 
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käme,  an  viMer  voraidiietes  Icuwtelniit,  wddiw  aiuere  hndeebwrliehe  vwfögung 
darüber  einholen  wird,  ieweilen  ungesäumt  annueigen. 

Sollte  auf  einen  oder  den  andern  akademiker  der  verdacbt  beaond«»  fidlen, 

« 

dan  er  einer  solehai  veilioia&en  veilnndung  beigetreten  eei  oder  es  in  Uran 

im  bopriff  stehe,  m  hat  dcrienige  seiner  lehrer,  welchri  i   li«^  vormiithung  auf  6 
irgend  eine  art  aufstmsen  würde,  und  vorzüglich  da«  eplmrut  denselben  vorder- 
samst  frenndscliafflifli   im  vertmuon   zn  warnen  und  zur  boobachtung  der  be- 
stehenden p'.Hczc  »iunh  ernsthafte  vorstflluu^cn  zurüekzufüliren. 

Würtle  sieh   in  der  folge  zeigen,   dass  ein  solelur  akaileniik<>r  niehtsdeHto- 
weniger  in  der  verbotenen  Verbindung  Ixiiiarre  oder  derselben  beigetretten  wäre,  10 
80  ist  denelbe  alsdann,  wenn  er  ein  austindar  ist,  ohne  waten  von  der  univer 
sität  mittdst  des  ooncilii  abeundi  wegraacbickeii,  wmn  er  aber  ein  inlSnder  ist, 
zu  unserer  landesbenlicfaen  verfiigung  namentlich  amcuieigen. 

Vmr  alkm  aber  wird  hiermit  ein  ieder,  wessen  Standes  und  wfiide  er  sei, 
mit  lande8herrlic])em  ernst  gewarnt,  flieh  auf  keine  wdae  als  werber  vorbernter  16 
oder  iiigend  als  ein  handelndes  Werkzeug  solcher  verlxUenen  geeellechaften  ge- 
brauchen 7A\  lassen  Wer  liirivitifalls  vernir>g('  hinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
erfunihn  wird,  densfllM-n  wcnlcn  wir  durch  unstTc  geeignete  civil  Ix-liördcn  zur 
verantwuituiig  ziehen,  auch  nach  niassgahe  der  umstünde  sogleich  verhaften  und, 
sofern  er  Hclmldig  befunden  wird,  nicht  blos  nach  dem  verhiUtniss  eines  gegen  20 
die  akademische  mdnung  laufenden  veigebens,  sondern  als  einen  fireventUdhen 
Übertreter  der  landefigeBetie  streng  bestrafen  lassen. 

18.  Femer  halten  wir  es  der  würde  einer  hohen  schule  und  dem  ehigefÜhle 
rechtmhafiher  akademiker  nicht  angemessen,  dass  iene,  die  von  iigend  einer  um* 
versität  mittelst  der  reU^atinnsstrafo  weggewiesen  worden  sind,  auf  einer  anderen  96 
ohne  hinlängliche  beweise  der  Schuldlosigkeit  <Kler  der  bcssenmg  ge<luldet  werden. 

Es  hat  demnach  der  akadeniisrlie  senat  in  llcidcllicrg  keinen  studien'uden, 
der  sich  nicht  mittelst  onlnungsgenuLsser  zetignisse  seiner  mmiittellKiren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  In-friedigende  art  ausweiset.  4)hne  Ix-sondi-re  crlaul)nisH  unsere.«! 
kuratelamts,  welche  nur  nach  reehtliclier  Würdigung  der  Verhältnisse  ertheilt  80 
werden  wird,  cur  immatrikulation  susulassen  noch  auch  denienigen  Individuen, 
auf  wdche  etwa  hierunter  vorhin,  bei  ihrer  aufnähme,  eine  der  g^enwärtigen 
Vorschrift  vollständig  angemessene  aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wäre, 
den  aufenthalt  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatten,  sondern  solche  aus  der 
Universität**  matrikcl  auszulöschen.  66 

14.  Da  es  auch  Individuen  gii'bt,  welche  nach  erhaltener  immatriculation 
«lie  collcgit-n  gar  niclit  <Kler  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothwendig, 
iniserc  hrK'h.ste  willensnieiuung  auch  izt  schon  dahin  zu  enirthen,  dass  leute  von 
einer  solclien  zwecklosen  o<ler  verdächtigen  exi>itenz  in  der  eigenschaft  als  aka- 
demiker nicht  geduldet  werden  sollen.  40 

Die  univenntätBvorsteher  und  vonüglieh  die  ephoresa  haben  demnach  dieselbe 
snr  ordnungsmässigen  besuchung  der  Vorlesungen  mittelst  vertraulicher  und  ernst* 
lieber  erinnerungen  anzuweisen;  bleiben  diese  wiederholte  ermahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  mfissige  und  dadurch  der  eigenschaft  eines  akademikers  unwürdige 
leute  auf  erstatteten  Vortrag  an  den  akademischen  senat  ebenmässig  aus  der  uni-  46 
versitätamatrikel  auszustreichen  und  ferner  nicht  als  universitäts-mitgUeder  zu 
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betmehten,  M^ort  der  stadlpolixei  namentlich  anzoieigen,  welche  nach  ihrer  auf- 
habenden instmotioa  sie  beobachten  und  ermesBen  vird,  ob  sie  ab  privatiairende 

fremde  in  der  stadt  ferner  (geduldet  werden  können. 

Unsere  gegenwärtige  liöcliste  Verordnungen  §  11  — 14  sind  demnach  kraft 
6  diese?  nriRerps  ausdrücklichen  )>efelils  von  unserem  akademischen  senat  a<l  valvas 
der  Universität  hekantit  zu  niiuhen  und  bei  der  inimatrieulation  mittelst  zweck- 
mässiger Ix'lehruiiLren  den  ankomnH  iulen  Htudirenden  einzuschärfen,  wo  wir  in- 
dessen das  uu.-lulirlichere  uns  bis  zum  vullständigen  entwurf  der  universitäts- 
polisBoi  obgedachtermasaen  vorbehaltra. 

10  15.  Li  anaehung  der  verBohiedenen  wissenachaftUchen  hQI&anstalten,  als  biblkh 
thek,  naturalien-  und  insbmmentensammlttngen,  dinicum,  theatram  anatomicwn 
etc.  haben  wir  bereita  auf  die  mittel  an  deren  heiatdlung  und  iwrbesaerang  den 
bedacht  genommen  und  werden  in  gciniisslieit  unserer  landesväterlichen  ahsielitm 
das  weitere  zu  em]>nrbrinpung  der  hetretfenden  lehranstalten  verfügen.  Inzwischen 

Iß  namentlich  in  betreff  der  bihliothek  der  st;uitswirthseh;irtliehen  sei'tinn  ven^rdnen 
wir,  (luss  diesell)e  zwar  in  dem  staatswirthsehaftliilien  j^clxiude.  wie  l>isher,  ver- 
bleÜM'n.  iedorh  aber  als  ein  integrirender  theil  der  gesainten  universitäts  bililiothek 
angesehen  und  iulglicli  wie  diese  dem  geljrauch  der  sümtliclicn  professoren  und 
der  atudirenden  gewidmet  aein  aoU. 

SO  16.  Da  aowohl  der  gast  des  xeitalters  als  daa  betspiel  anderer  umverdtäten 
rKtblich  machen  m^igte,  für  die  piofeasoren  der  univeiBitSt  eine  angemeesene 
aowohl  ala  auch  feierliche  unifiwmirte  klddung  su  wählen,  so  wdlen  wir  hierQber 
die  gesinnnngen  und  wünsclie  des  akademischen  senats,  wann  derselbe  einst  voU- 
ziibliger  oiganisirt  sein  wird,  in  eim-m  gutachtlichen  vortrage  desselben  an  unser 

2(>  verordnetes  curatelamt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  gescliieht  unser  wille.  (Jegeben  unt<  r  unserer  höchsteigenhäiidigen 
Unterschrift  und  heidrüekung  iniseres  gniüeren  staatsinsiegels.  .So  geschehen  in 
unserer  kurfürstlichen  rcsidenzstadt  Karlsrulie  den  25steu  apiil  1804. 

Karl  Friedrich  kurfttrat 

so       Frh.  von  Edebheim.  ad  mandatnm  aereniasimi 

eleotoria  pn^um. 
L.  Winter. 

Atta  der  abschrift  im  smatsptotokidle  von  1M4  mal  7.  (anweamd  SdhnappioKer, 

Prorektor,  Wtmd,  Werlekind,  Kübel,  Gaml>Hjit-:cr,  Nebel,  Mai,  ffiiDon,  Schmitt): 
35  cod.  Heid.  3ö2,  III  f.  12U— 140.   Die  beiladen  fehlen. 
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*)  Nacl)  »vitcn  und  xeileu.  i:^  ist  K  mit  C,  J  und  Y  mit  1  suoauuueiigexogeu  wonlea. 
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Aachen:  Ache. 

Abaacnntiuü:  Theobaldus  (terlacher. 

Abraham,  ludeiia  Heid.  <>2^  ä2. 

Ache  (Aachen)  136^  L 

Achenbach,  Car.  C'onr.,  prof.  th.  405,  50. 

Ackeren,  lohanneM  de. 

Adam,  lohanne«. 

Adam  Wernher  Themariensifl,  inr.  lic.  205,  AI; 

dr.  inr.  208.  2L  ^^7,  12. 
A<le,  lohannes. 
A<lelHheini,  Zeisolfus  de. 
Ademiorf:  Ilenn.  Fabri. 
Adler,  HertiiniiH. 

AdolfuH  II.  de  Nassaw,  aepiw.  Magunt.  180.26. 

—  Pelwever,  bacc.  art.  86^  13. 
Aeginetes,  medicuH  MO, 

Afra  uxor  loh.  Wagenman  med.  868.  26. 
Agnen  Kipin,  civ.  Heid.  50^  14, 
Agricüla:  C'a-^par,  Kudulfus. 
Aichmann,  lotlocus. 

Alba  (Metjs):  loh.  Sutori«,  Fetr.  Nicolai  Car- 

pentarii. 
Alben,  Nicolaus  de. 
Albertus  Botbor,  mag.  82,  12. 

—  Korner,  bacc.  metl.  17,  32. 

~  Lapicide  de  (iysenheim  86j  12t 

—  Minnenclich,  86^  2fL 

—  AIulhuBi>r,  mag.  127,  42. 

—  Soleder  de  Grflningen  ((irrtningen),  mag. 

82j  ü. 
Albrandi,  Brodeni«. 
Albncasis  126^  23» 
Alczeia:  .^Itzeia. 

Aleff,  Franc,  prof.  pandect.  424,  22. 

—  loB.,  prof.  praxeos  iudic.  424.  12. 
Alexan«ler  VI.,  papa  204^  23.  206^  3Ö. 
Alexandri  doctrinale  84^  10,  43,  L 
AIIatiuH,  Ia}o. 

Almania  194^  Ifi. 
Almausor,  mcdicus  340,  14. 
Alna  monachua  mag.  Reginaldus. 


i  Aloysius  ep.  Veron.  250,  lü.  255^  8. 
I  AlostanuR  (.\alHt  nw.  Brüssel),  Petra«. 
Alsatia:  vinum  128,  12. 
.Visencia:  Nie.  Sartoris. 
Altdorf,  Altorf  377.  33;  —  ecclesia  s.  Laurentii 
60.  31  K(|.  61,  41.  75,  4.  77.  19.  99^23  sq.; 
prof.  Ii'rera.  Hoflzlin. 
Alt<»ndorf,  Wilhelmus  de. 
Alting,  Heinr.,  prof.  th.  376^  lü,  879,  2L 

—  loh.,  pn)f.  th.  389,  15. 

.MUseia,    .Alczeya,   .\lt8e,    Alczei    114.  IS. 

270,  aa  sq.  271,  a  sq.  399,  m  sq.;  — 

capella  et  domus  s.  Antonii  73, 3.  249,  HL 
254, 42.  255.  44.  256.  39.  25S.  2.  261.  44 
sq.  26LUBq.  271^12.  273,24.  294.:iH«j. 
300.  46;  —  monast.  s.  AugUKtini  249,  IIL 
254.  38.  256,asq.  257,44.  275,31  sq.; 

—  a«lvoc.  loh.  SilK>ldi;  —  der.  IVtr. 
Silnddi,  Petr.  (lirstlicx. 

Ambi^rga:  ]>aeilagogium  316.  15;  gymnosium 
395.  23i  cf.  loh.  KronfHß,  Mich.  Rayser. 

Ambrosius  216,  22.  216,  4Ö. 

Amitri,  U.,  studii  Paris,  ambassiator  1.30,  L 

Animelburg  (Hammelburg):  Wigandus. 

Amplonius  de  Creveldcn  (Krefeld)  83,  UL 

AmstehNlamum :  Herwinis. 

.\ndavu,  Heinriciis  de. 

Andernacum  135,  8Ä.  136,  lOj  Wilh.  Sint- 
hofen,  Cierl.  Sinthofen. 

s.  Andreas:  Colonia.  Womiatia. 

Andreas  »Ic  Vineamonte  85,  14. 

—  Dniitwin  90,  2Ö. 

—  Grindclhart,  liberarins  nniv.  207.  42. 
~  I.aurencii  de  Medenblick  89,  2S. 

—  Masius,  nuntius  Frid.  II.  elect.  249,  2S. 

250.  1  sq. 
Angelus,  lacobus. 

Anglia  332,  14.  374,  12.  395,  31j  Angli 
Studiosi  325.25;  -  Anglica  linKua443.  U; 

—  cf.  Wilh.  Wellis  de  Fontibus. 
Anne,  Martinus. 

I  Ansbach:  Onelspach. 
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Anthis  de  Monfort  niiloR  56^  20.  | 

a.  Antonius:  Altzeia. 

AntoniuH  Schorus  237,  2Ü. 

AiKithccarii,  lohanne«. 

Aquae,  Ache  (AaVhen)  136,  L 

Aquino,  TliomaM  de. 

Ära  Biiclii:  Bacharacum. 

Aral)C8  mwlici  340^  2L  ML        —  Arabuni  ; 

»MnputuB  364,  37;   anni  364,  46;  cf. 

linguae  Orientalen. 
Areliidiaconiut  canonistii  24^  2^  sq. 
Arr«t:  Fridericu«,  lleinrieus.  i 
Aretini  traoHlatiu  AriHtuteli«  215,  IL  [ 
Argentoratuni,  ArK«ntina,  StraHnbiirg  216,  i. 

218.  ifi.  814,  21  sq.;  —  civ.  IMiil.  Mar 

bach,  loh.  Marbach,  Laur.  lun^rra«;  — 

fltipendium  367,  4x 
Arjo'roiioli    translatio  Ari«t*»teli8    213.  Ifi.  I 

215.  IL  I 
Arheylgen:  I'etr.  Johannis  Siboldi. 
Ari8toU<le8  41j  13  »q.  213^  U  sq.  214,  39  sq. 

216,  22.  238,  36.  311,  2a  sq.  334.  IH;  — 
Organum  310,  12.  344,  i  ef.  wörlerver- 
seichnisH  aub  logiea ;  praedicamenta  34,  LL 
216,  26;  peri  hermeneia«  34j  üLi  HIht 
priorum  Milfi-l^SÜl^lS-  153.  4fi. 
155,  23:  poMteriorum  34i  i?,  22. 
154.  2i  Uipicoruni  34.  IM.  42,  22.  153,  15, 
154, 2.  155, 23i  elencljoruni  3111  42, 22. 
154,  3;  parva  logicalia  154,  2j  nietu- 
physica  33,20.  38,11.  42,3L  132,  Ifl. 
133j  1  sti.  152,  38,  153,  4  W].  153.  iL 
161.  7i  physimnim  2,  38,  33,  2L  34i  lä- 
42,aLl33i2L  152,22,  153iA  »«l- 
155i2L  183,111216,  21.  848.  36; 
phyaiea  niaiur  36,  31j  de  auHoultat. 
phyH.  310,  23;  parva  nuttiralia  42, 

153.  II,  154.   1;   de  roelo  et  mundo 
38^12.42,33.  123,32.  183.  20.  310.  23; 
de  generatione  et  con-uptione  38,  13. 
42,33.  154,  3.  183,12.  216,29j  de  ortu 
et  tnti^ritu  310.  28;  über  meteororum 
88, 14.  42,  34.  152,  32.  153,fi8q.  154.  L 
310, 23;  de  aninialibus  216, 30]  de  anima 
34,26»  42,85.  153,14.  158, 4fi.  155.22. 
183,  20.  216,  22.  310,  24i  «le  HCnsu  et  i 
»ensato         IL    4^  .S5^  de  memoria  | 
38,  liL  42,  36]  de  w>mpno  et  vigilia,  | 
ibid.;  de  longit.  et  brevit.  vitae,  ilii«!.;  i 
ethica  33,26.  38,2L42,a2.  132.  ML 
183,  1  »q.   152,  3iL  153i     »1-  1^ 

161.  1  193,3s.  218.  34.  344.  1;  a»i  ! 
Hliuni  Xioomaeimm  310»  2.  390,  ^  jhiü-  \ 
tica  38,23.  42,38.   123,40.   153.  IL  ' 

154,  L  218,  24»  341  Ii  cf.  »nsolubilia 


et  obhgatoria ,  latitudin<>8  foniiarum, 
mathematira,  oe<Hinomica.  proportione« ; 
—  Aristoteiia  textus  IJraeeuH  343,  40; 
tranHiatio  vetU8  215,  H  ef.  .\retinnii, 
ArgyropoluH;  —  commentator  41,  2L 

Arienberg:  ßalth.  Kberlin. 

Arneni  (.\rnhein)):  LamltortUH  Terhofen. 

Arnoldi,  HeinrieuH. 

—  \>Tof.  th.  Hanov.,  433,  3si. 
ArnolduB  U'r  Hoven  86,  23. 

—  lacobi  de  Cihorinchem  82,  2fi. 

—  Naiuiaw  de  Montebur  87,  IL 

—  ()pHO|x>eus  243,  22. 

~  Reneri  de  Gorenkem  84,  fi. 
Kipp  Heid.  85,  42. 

—  <le  Kodperg,  mag.  132,  33. 
Aschatfenburg :  loh.  WetiiloniH,  loh.  Ilug, 

Nia  (^arpath. 
Asperg:  lobannes. 
Asse,  CierharduB. 
Assendelir:  Bernli.  lobannis. 
Ansenhem,  Sifridus  de. 
Attendern:  Oerwinas  Vf)flken. 
Aufsee«,  Conradus  de. 
Augia  maior  (Keiehenau):  l'lricus  Mumler. 
AugUHta  (AugHbuHi):  259, 24.  262,  l&l  277,  30. 

287.  22;  —  can.  Ileinr.  de  Haltingen; 

civ.  Mart.  Degenhart;  —  comitia  (1530) 

287.  22  ef.  winfeHÄio;  (1.548)  246,  16] 

(1551)  254, 

8.  Augustinus  215,  34.  216, 4L  217i  10»  348. 
28»  352.  3. 

—  onlo:  Altzeia.  lleidelberga. 
.\uw,  lubanneH  »le. 

Auwen:  BertboldnH  Fabri. 

Avi«-enna  126,  lü  «q.  169,  Ifi.  34L  ^ 

Avignon  45,  2L 

n. 

Bacharacum.  Bachracuni,  Bacherach  51,  4lL 
56,llHq.  60,30.  61,40.  77.  34.  402. 
26.  403,  43.  Ära  Bmhi  367,  36]  - 
Btipendia367,34;  —  civ.  llenr.de  Suchtein, 
lac.  Seutx,  lohannen,  loh.  Ixtwer,  Tilni. 
Sur,  loh.  I.ynenwtnler. 

Bachovius,  Kein,  wn.,  tliesaur.  Frid.  V.  elecL 
384.  3. 

—  Rein,  iun.,  prof.  iur.  37£,  10.  879,  Ifl. 
Baden:  pax  (1714)  427,  33. 

BidtlniHar  Klx'rlin  de  .Xrlenljerg  86,  43. 
BaronibuH,  A.  «le,  scriptor  Bonifatii  IX.  48. 

2a.  94,  22. 
Barry,  antronoinuH  univ.  450,  32. 
Bart,  luhannes. 
Bartal,  Coaradus. 
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BartholomciiR  srrtlaHt.  8.  Pauli  Worm.  368,  14. 

—  BrixiensiH  gloMfiator  iltHrreti  24^  iiiL 

—  <le  Ilerkenn>ye,  derr.  dr.  löTillL  62,  lÜ8«i. 

—  HolKbach  85^  HL 

—  Snavel  <le  Ulenetrate  90,  42.  i 

—  Theoderiin  de  Worincbein  86^  HL 

—  V.  d.  Torn  ^  22.  < 
Bartnlus,  d.  iur.  359,  SL 

Banilcu  130.  3ü  wj.;  --  conBilium  generale 

129.  6-181,  41.  180,  11;  -  univerHitaH 

372.  31L 
BaailiuH  Caesarienais  21.'),  33. 
BaHtian  Ileuringd,  protunotar.  Friilerici  II. 

com.  Pal.  243j  SL 
Baumann,  Bern.,  boc.  les.  385.  15. 
Bawari  379,  39. 
Behem  (Böhmen)  195^  13. 
Beicrlin  Schuroecher,  civ.  Heid.  52^  44. 
Belgae  Btudiosi  325,  25.  850,  SL 
Belgia,  Niederland  226.  12.  374.  2ß. 
BellarminuH  leeuita  33L  ^  ! 
B.  BeniHÜcti  ord.  monaAt.:  Lixheim,  Krafttlml.  ! 
BenedictuH  XII.  papa  49,  liL  | 
BenRlioiiu:  civ.  lohannes.  Pctr.  WUker;  — 

inspector  373.  20;  —  Btipendiuin  368. 

Ii.  368.  2a. 
ßenthem:  TheodericuB. 

BeretlanuH  215.  6.  I 
Berge,  HinnbertuB  de. 
Bergliemer,  lohunneh'. 
BergiH,  lohannes  de. 

BerjrBtra«He  400.  22  sq.  | 
Bernardi  gloHHH  24,  L 

BemliarduB,  BernartluB  Hinrickinck  de  Dul- 
iiiania,  not.  183.  -ü. 

—  lohannin  de  .VBHendelO*  87^  M.  | 

—  NyBBvnck  84,  L 

ßemhold,  lacobuB.  I 
BcrtholduH  dapiferi  de  Dyppurg  mag.  13,  ä. 
14,L17j2fi.53,2i58,24.59,2L 

—  Fabri  de  .^uwen  90,  21. 

—  <le  Hiixaria  (llOxter)  mag.  58,  26^  bacc. 

metl.  82,  21L  j 

—  Ortlipp  de  Rotenburg  87^  2^  I 

—  Redlich,  prof.  cod.  309,  13. 

—  de  SelliB,  vic.  8.  Kath.  in  Oppenheim 

89,  3fi. 
Berttmis,  lac.  Nicolai. 
BeBte:  Otto  Hac 
Bettenl>erg,  Nicolans  Petri  de, 
Bewi  332,  5, 

Bidenkapp:  lleinr.  Amoldi. 

Billicamua,  BillicnnuB:  Theobaldu«  Gerlacher. 

Bingen:  Pingwia. 

Birsich,  8ifriiluB.  , 


ßiturigae  (Bourgeß):  academia  395.  34:  prof. 

Km.  MerilliuH. 
Blaubiren,  Petrus  de. 
Bicken,  Heinricus. 
B«K'k:  OliveriuB,  Valejilinus. 
Bockenhera:  loh.  Galli. 
Bockeler,  NicolauH  de. 
Boegcner,  Fridericus. 
Boenjel,  OotBchalcu«, 
Boetiua:  de  consul.  phil.  168.  4. 
Boghel,  Theodericu«. 

Bohemia,  Behem  195. 13;  —  Bohemica  liereBi» 

131,  2  B<|.  cf.  Hu««. 
Bologna:  Bononia. 
Bouiwewer,  TilmannuB. 
Bonifatius  VIII.  papa  47,  3. 

—  IX.  papa  46,9.48,30.  50,43.65,4.65^ 

38—76.  4Ü.  77,  44.  80,  L  92,  19-98.  SS. 

—  prof.  =  Schnappinger, 
Bonn:  Bunna. 

Boncmia  (Bologna):  129,  20^  —  »tudium  100, 
2G  sq. 

Bopanlia:  Heinr.  Porolf. 
BoquinUK,  PetruH. 

Bork,  .\dr.,  adHeBS.  iu«l.  cam  inip.  Spir.  367.12. 
Botbor,  .\U>ertuB. 
Bourges:  Biturigae. 
Boxberg:  Bucksberg. 
Brabantia  377,  2Ü. 

Brandenburg:  clect.  lohannea  SigismunduB;  — 

reformatio  873,  38. 
Brant,  GerharduB. 
BraunHl>erg :  BrunBperg. 
Brechtel:  lacobu«,  lodocus,  MartinuB,  Nieo- 

lauB. 

Breda:  Gotfr.  lacobi. 

Bregancia:  lohanncB. 

Brentiu»,  lohanne«. 

BretUm:  inspector  ZonBius. 

BrixienBis,  BartholomeuH. 

Broderufl  Albrandi  88,  4fi- 

Bnichsal:  Bruxella. 

BruchBcl  (BriisHcl):  Bruxella. 

BrOnings,  Christ.,  pn»f.  th.  428,  fi. 

Bnmner,  loh.  Konr.,  prof.  metl.  427.  2ß  bq.; 

nobiliB  de  Brunn  408,  25. 
Brunaperg:  loh.  Rumraelaw. 
BrunswicenBc«  copiae  377,  UL 
BrunuB  chirurgua  125.  IL  126.  3L 
Bruraiii  89iL  2Ü. 

Bruxella,  Bruchsella  (Bmchsal):  civ.  lohannea, 
loh.  Ryl>eiBen,  Phil.  Stetten;  —  Btipen- 
dium  366,  33. 

—  BrusBelles,  Bruchael  (BrOBsel)  878,  Ifi.  386, 

37;  cf.  RadulpbuH  de  Zelandia. 
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Buchhrun,  Fridericu».  | 
Buchfelder,  Conradus.  i 
Buehheim,  HerinannuH  de.  I 
BuckinK:  ErharduH,  MarquanluH.  I 
Bucksberg  (Büxlwrji;):  uiv.  Dirolf  Krancken- 

stein,  Conr.  Suß;  —  officium  399.  2ä. 
Biibenhuaen,  lohannes. 
Bucsbacli,  lohannes  59,  21. 
Bulinffer  theol.  332.  S. 
Blinde,  Incobus. 

Bunna  (Bonn):  can.  loh.  de  Sarwenlen;  der. 

Daniel  Soesken. 
Burkhart,  lohannes. 
Burekhart,  .Stt^i»hanuH. 
Bur^nnan,  Nicolaus. 
Burnewan^,  lohannen. 
BuBOo,  Lude^iicuH  de. 
Buxtehuda:  Ueinr.  Hermann!. 

O.  K. 

Caczenbiß,  Heinritnis. 
CaeHar  lulianua  21-5.  Ö- 
Caewireae  (KiiiHheint?)  215.  45. 
KaiHerHlaut«>rn :  I.utra. 

Kaiaerttwerda,  Keia  ,  Kaiserswerth  51^  4fL  56. 
12  mi.  60.  30.  61,  ifl.  402.  2S>  408.  A3. 
404,  3. 

Calstat  (KallstatU  iL  Dürkheiin)  2)^  2.  869, 

3fi-  400j  LL  402,  (L  402,  AL 
Cidvinufl  332,  ü.  348,  13.  351,  29i  Calvini  j 

Ihles  313,  .30^  institutiones  833,  13.  335, 

42;  CaUinismuH  335,  46.  382,  27i  — 

Calviniaui  382,  L  384,  IL 

—  loh.,  prof.  iur.  374^  IL 

Kalw:   lodocuB  .\iohniann,   loh.  Cnnczler, 

Heinr.  Füß. 
Camerarius:  loachini  1^  Joachim  II.,  Lude- 

wicuH,  Joachim  HI. 
Campi  (^Kamiten):  ItotHch.  B<»emel. 
Camueti,  E.,  studii  I'aris.  aiubassiator  V.iO,  L 
Kannenf^yßer,  lohannes. 
Capitis,  Ulricus. 
Cappuß,  Ernestus. 
Karlsba«!  326,  20. 
KaroluH  IV'.  imp.  56,  L 

—  V.  imp.  246,  Ifi.  254,  6.  287,  2L 

—  com.  palat.  Reni  392,  22.  396,  8.  420,  2fi. 

—  Krideritnis,  elector  Badarum  440,  21—  ' 

454.  I 

—  Ludewicus.  com.  palat.  Reni  387,  Ii  -  - 

391.  aiL  395,  4fi.  420,  21L  i 

—  Philippus,  com.  pal.  Reni  407.41—411,  'iL 

420.  2a.  i 

—  Theodoros,  com.  pal.  Reni  419,  43—433,  i 

ML  434,  5-436.  33.  | 


Carpath,  Ni(»laus. 
Carpent,  Paulus  Sadoletus. 
Carpentarii:  Heinricus,  Nicolaus,  Petrus. 
Caspar  Ajrricola,  decr.  prof.  309,  3, 

—  Ilammerstetter,  prolonot.   Spir.  367.  3£L 

—  Sligk,  canc.  rt^ffis  Sigismundi  129,  40. 
Cassel  373,  Ifi. 

Cas.selt:  loh.  Hasuugen. 
Castcllo,  nobiles  de  428,  IIL 
Castro,  lohannes  de. 

Katherina  Neokerstein,  civ.  Heid.  50,  18. 
CatKenelnl>ogen :  Didericus  Knebel. 
Kaub:  Cuba. 
Kwko,  lohannes. 
Kegelin,  Elsa. 

Cella  (Z«ll  nw.  Monsheim):   collegiuin  8. 

Philippi  254^  42.  25y,  40.  256^  SS. 

258,  30.  261,  43  sq.  267,  IQ  sq.  270^  L 

273,  24.  294,  12  sq.  299,  2S  «1.  398,  23. 

400,36.  402,5.  404,  26.  425.  EL 
Kemerer,  lohannes. 
Kenneken,  Heinr.  Heppel  de. 
Cerdonis  W»'nt*elaus. 
Christina  reg.  Sueciae  395,  4h.. 

—  Ziegler:  Stipendium  369.  2L 
Christ«)ph(»rus  dux  Wnrtend>erg.  299^  22. 

—  com.  palat.  Reni  306.  2. 

—  Ilofmann  de  Mechelinia  82,  2Ö. 
Chrj'sologUH:  Petrus  Ravennas. 
Chr>-80BtomuB  215,  3i.  216,  4Ö. 

Chuno,  Heinr.  David,  prof.  iur.  389,  U.  389.33. 
Cicero  216,  2Ö.  237,  2L  310,  3fi. 
Kilian,  lohannes. 

Kilianus  Ciutmann  Weigerslieim.  213.  LL 

—  Wolff  de  Haslach,  mag.  159,  12. 
Kime<lonciuB,  prof.  organi  874,  2. 
Kircbberg,  Petrus. 

Kirchheim:  »ent  399^  14. 

Kirchnieier,  loh.  Christ,  prof.  th.  ref.  427.  34. 

H.  Cyriacus  in  Nuhtisen  (Neuhausen)  extra 
muros  Wormatienses  66,  3ö  sq.  72,  ^  wj. 
99,  2  Bf).  369,  2L  898,  4Ü.  399,  33  »\.; 
prae|»o8.  loh.  de  Meckenstein,  loh.  de 
Vestenlierg;  —  canon.  Io<locus  Ottonis 
de  Lapide,  Conr.  Koler;  —  custos  loh. 
de  Strajtheim;  vicarius  loh.  Detheri. 

Kirschbaum,  loh.  lac,  prof.  iur.  451.  2L 

Kirwiler:  loh.  Scheffener. 

Cisner,  Nicidaus. 

Kiß,  lohannes. 

Kistener,  Heinricus. 

Cistt'rciensis  ordo:  abbatiae  Alna,  Dainbach, 
Schonowia,  Weidesch;  domus  Heidel- 
bergensis  s.  lacobi. 

Claman:  lohannes,  Petrus. 
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Oarman,  luag.  civ.  Heul.  50,  2fi^  ! 

Clans:  Nioolaus. 

Claviu«,  HOC.  IfH.  364,  8  gq. 

Klein,  rurator  univ.  437.  11. 

noineng  VIll.  papa  364^  2, 

Clementinae  24^  22  «i.  26j  2.  27^20. 

Kli>ii(lKen,  syivl.  univ.  437^  ^  439,  32. 

Clivao  (Kleve):  lac.  Vloten. 

CloettT,  »ynd,  univ.  406.  4, 

Chift,  luhannea. 

Knel»el,  IHderieua. 

Knöringen:  ItMlonis  Tinetorin. 

Cohern:  Otto  Lilter. 

CoceeuB,  lleinr.,  prtjf.  iur.  397.  M.  406.  2. 

K.K-h,  prof.  £»0j 

Coei,  lohannen. 

t'ocuM,  luhannes. 

Köln:  C'olonia. 

KolltiuH  373,  43. 

Koler,  C'onraduB. 

C'olinu8  cautor  h.  l»auli  Wormat.  7X.  2.  79,  g. 
166.  L 

Colonia  (Köln)  317,  10,  37«^  21^  Studium 
lt>0,  41  «M-  217,  3Hi  —  B.  Andrea«:  tan.  ! 
MarwUius  de  Inglien  1,  4  hi|.;  deconus  [ 
45,     46j  5L  j 

Con,  Conradu«. 

Coneiliatwr  nietlicus  12^»,  32.  126i  31L 

Konin^Htein,  NieolaUB. 

C'onrudiiH  i*unK*8  «SolnienKis  368,  30. 

—  de  AufHecx  «4,  HS. 

—  de  Dryliurjr  «leer.  lic.  13,  43- 

—  de  (ieilnliuwn  13^  34^  praep.  Worui.,  eane. 

univ.  50,  3.  51,  Ii. 

—  de  (juuuneringim  127^  SS.,  162^  33j  ilec. 

B.  SpiritUH  Heid.  175,  Ifi. 

—  «le  I^ndoya  (l^ndau),  haix".  tli.  132.  32; 

lie.  175,  22- 

—  de  Olxrnhem  86,  3S. 

—  de  Soltaw,  dr.  th.  13, 42. 16,  32.  17, 24—30. 

53,  2L  59,  3i 
~  de  SUunsberu  niaj?.  14,  L 

—  de  Veehcnbach  83,  2fi. 

—  Bartal  de  Eschveiiia,  tli.  lie.  194.  17. 

—  Buclifelder,  «eult.  Heid.  137,  29. 

—  Koler  de  J^uaato  (S<K'8t),  inafj.  40,  23.  42.  L  ] 

48,  18,  53,  2L  72,  3fi  «I.;  bacc.  tb.  81^  L  ! 
9I,2aBq.  99, 6.  101.2.  104, 24.  116.2imi. 
IIS,  15. 

—  Con  de  Mulbeiin  (Mflilh.,  Had.)  82,  2L 

—  Koten  civ.  Heid.  78,  25. 

—  IVejten  de  Meuiuiin^cn,  uiag.  127,  23;  bacc. 

can.  132,  37^  *lr.  162,  26  »q.  181,  34- 

—  DyenuiH  HeidellM-rj^'nuiB,  dr.  iur.,  246,  43. 

—  Dyl  de  .Spira  ina^.  53,  2L 


ConraduH  (ierung  de  llentHcbutHbeim  (Hand- 
BcbncliHh.)  89,  43- 

—  lohanniB  de  Velle  83^  Ii 

—  Kap,  presb.  90,  ÜÖ- 

—  Lintbeni  tie  Franekfordia  83^  3. 

—  Talburn  de  Munden  90,  Lfi. 

—  rei  bliii},'.  can.  Worin.  83,  22. 

—  IMHt^ms  de  SebwetzinRon  88,  22. 

—  Ragor  87,  2L 

—  Rot  de  (Jamundia  ((Imüml)  85,  8, 

—  Sander  Heid.,  preab.  90,  39- 

—  Sdiellinf;  36(>.  44- 

—  .Scbenk  [de  Krbacli  V],  can.  Worin.  190,  38. 

—  Soler  ile  Dbenbeini,  mag.  82,  9, 

—  .Suß  de  llockaberg  84^  32, 

—  TrauHfeit,  bacc.  can.  132,  30- 

—  Voick  <lo  .Swobacb  (Scbwabach)  85,  45. 

—  Winter,  niag.  132,  38- 

Constantia  (Konstanz):  «leeanug  45,  5.  46,  9^ 
—  coneiliuui  I.SO.  13, 

—  (Coutancen):  epi«;.  PbilibertuM. 
Copio-Hulsmannianae  concionea  345.  20. 
Coi»peniurt,  prof.  tb.  348,  L 
CoppenHt4-in,  NicolauM  de. 

Corf,  (iotfriibu». 
Corney,  lobanneB. 
Korner,  Albertus. 

l^mtidiuM.  Petrus  356,  43-  858,  24  sq. 
Koten,  ConraduH. 
Coutance»:  Conntantia. 
Craco\ia,  Matbeus  de. 
l'rafto  «b'  Piirenbacb  59,  4Ü- 
Kntfttbal,  ( iraftal  (l'falKburg)  mon.  h.  Itene<licti 
254,  3iL  256,  14  b(|.  257,  2L  275,  3i<  tu\. 
KranekeuHtein,  DirolfiiH. 
Crap:  FridericuH,  loliannes. 
Crevelden  (Krefeld):  .\uipIoniuH. 
Kremer,  lobanneH;  cf.  Institoris. 
Kreuznacli:  Crucenacum. 
CrolliuH,  1-aur.,  prof.  pbil.  405.  biL 
Cronenberg:  Petr.  Waltlieri. 
Croner,  loliannes. 
Krollfuß,  loliannes. 

Cruce,  lob.  a  s.,  ord.  Cann.,  prof.  tb.  487,  g. 
Cruc<^nactini(Kreuznacb):  rtH'torHcb(»lae  Kirne- 

donciuH  374.  5L 
Kruoker:  Miittbias,  Nicolaus. 
Kriitbemer,  lobanne«. 

Cuba  (Kaub):  civ.  Nicolaus  Verenkorn,  loh. 
KnolH.  Knolfus  Ottonis,  loh.  Ottonis;  — 
Stipendium  368,  lü  cf.  Wern.  Ritter. 

Kucbinan,  Tiluiannus. 

Kuczeinan,  NicolauH. 

Kübel,  Mattli.,  prof.  tJi.  catli.  454^  34. 

Cuiacius  356,  43.  358,  21  »q. 
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Culenbui"ff:  Herin.  Dreyve. 
CurnTtler,  lohunne«. 
CunrnduB:  Conriulus. 

('urardi,  (i.,  hUuIü  PariH.  nnihiiHHiatur  130,  L 
KurcsriK'k,  loliannog. 
Curiu,  Iacul>ua. 
Ciisa,  Nicoluus  dt«. 

D. 

Dainhach,  Deinhach  (Daiinbach,  H.  A.  Kirch- 
heim  Bol«n«len)  254^  38.  255,  32.  256,  ai 
25H,  IfL  261.  4i  Bq.  267,  11  »|.  271,  12. 
273.  2L  291  2Ö  m].  2^M>.  2>1  8i|.  39H,  2^ 
402.  L  404,  2L 

Damam^enuH  de  orthod.  (ide  348,        352,  3. 

Daniel,  pedelluB  iiniv.  2l.)().  12. 

Daniel  iSoesken  de  Bunna  (Bonn)  89,  21- 

—  Zanrvkenrtid  (ZanKKt'nrie<l)de  Meuiniin^iH, 

niaK.  197,  32.  868,  HL 
Dannen,  rhilippus  v.  d. 
DannpUidt  (sw.  Mannheini)  270,  22,  400,  IS. 
DaraHHUs  paroehuB  405, 
DarHpadi;  llei<U*lherKa. 
|)atynH,  IoImnm>8. 

Dauth,  Idh..  prof.  inr.  Lip«.  373,  llL 
Duvantria  (Deventer):  loh.  Tuneman,  Wilh. 

TeoBUdie,  (lerh.  Hrant. 
Degenhart,  MartinuH. 
Deinhach:  Dainimch. 
DenioHthenes  237,  20,  238.  36, 
Detlier:  Diether. 
Detheri,  lohannes. 
Deventer:  Davantria. 
DideriniB  Knehel,  can.  Mag.  83,  22» 
Diel)arli  (k.  Haehararh)  367.  37. 
IMeffenhacher,  (leorjnns,  380,  LL 
Dieniar,  civ.  Heid.  50,  14. 
DyeuiUH,  Conra«luB. 
Die.sHenhofen :  (IlririiB,  lohannes  de, 
Dietelsheim  400,  liL 

DietheruB  II.  de  iBenbur};,  aepiac.  Maf^mt. 
180,  2L  M,  LL  191.  iL 

—  de  Venningen,  can.  b.  luiianae  in  MoBpach 

87^  1 

DietmaruB  de  Swerthe,  Suerthe,  Surethe,  map. 
2,  32        14,  24.  IL  2!L  28j  aii 

—  Trt'VBe  de  FricKlaria  mag.  81,  36]  decr.  dr. 

116.  a  B»j.  11«,  IL 
Diffenharh,  t'rafto  <le. 
Dyl,  fVmrjMhiB. 
Dillingrn :  loh.  Keeko. 
DilHperg  367,  26]  -  «ent  399,  23. 
IHnU'flheim  (Al«ei)  270,  42. 
DionyBiuB  Areoi>apiUi  217,  13. 
— :  GothofrediiB. 


I  Dionysius  de  Sabrenays,  studii  PariM.  amha»- 
;        äiator  129,  iL 
j  DioK('«)ri<leB  342,  lü, 

DiroIfuB  Kranckcnstein  de  HuckBlterg  (Box- 
berg) 83,  43. 

Dyppui^iBertholduB,  loliannes,  loh.Kurxrock. 

Dirout,  lohannes. 

DitmaruB:  DietmaruB. 

Dobbin,  Nicolaua. 

8.  Dominiei  ordo:  PraedieatoreK. 

DonatuB  43,  L  154,  3.  216,  Ifi. 

Donnersberg:  pracfecttira  Franrica  438,  35. 

Dorer,  Nii-olaus. 
I  Dorolf,  HeinricuB. 
I  Dorvilliii«,  KriderieuB. 
'  Dorwart,  mag.  civ.  Heid.  50,  22. 

Drach.  ThoniaH. 

Dreis  (MflnBtenlreiuen,  w.  Göllheim)  mona^t 
PraemonBtr.  254,  SL  255,  33.  256,  afi. 
258,  23,  261j  4ä  sq.  267,  11  »q.  270, 1 
273,  24.  294,  4  sij.  300,  46, 

Dreyve,  llennannuß. 

Drj'burg:  Conradn.s  de. 

DrncJienbach,  lohanne«. 

Dnideri:  lohannes,  Petrus,  ThiNibalduB. 

I)ruitwin,  .\mlreaH. 

Dniwinger,  lohannes. 
I  Puan>niiH,  <lr.  iur.  359,  32. 

Dude,  lolianneB. 

Dulmania:  Bern,  llinrickinck. 

Dumo,  Wilh.  Martini  de. 

Dunncinunt,  lohannes. 

Kberliach:  stipendia  368,  35;  civ.  Wecker. 
Eberhardi,  l<»hanneB. 

Eberlianhm,  Ül.advocflti  in  .Stoi>penheui  85,43. 

—  mil.  tlc  l^mtern  103,  iL 

-  de  Weihe,  pn»f.  Wittenl).  373,  IL 
Eberlin,  Balthasar. 

EccanluB  cp.  Worniat.  59,  9, 
EchU-r,  Petrus. 

Ivlelsheim,  Uber  baro  de,  454,  3Ü. 
j  Eichhole,  aetuarius  curat,  univ.  451,  35. 
Eicidoch  400,  iL 

Eymunda:  mil.  (ierhardus;  der.  Fridericus. 
i  Eynolfufl  de  Geismaria  83^  iL 

Einsheiui  (Ensh.  n.  .\lEei)  270,  42.  271,  2. 
'  Einsiedeln  136.  L 
'  Eisenraenger,  prof.  Helir.  427,  22. 
j  Ek>gast,  lohannes. 

I  Elnl««en  (Elbogen,  IWthmen)  195,  HL 
I  Elren,  Petrus  Petri  de. 
I  Elsa  Ki»gelin,  civ.  Heid.  50,  Ifi. 
.  Emden  cf.  Scultetus. 
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KiueÜHHe,  (ierhanlus  de. 
Eiuerii'ii«  de  Heyini'rsheyni  90^  fL 
p]iDicho  de  (leilnluinen,  iiacc.  th.  !32,  3A.  i 
Era»er:  Iinbser.  I 
s.  Endreß:  b.  Andreas.  i 
Ennelbrecht:  NicolauH,  Petrus.  ' 
Enjrelthnl  378,  L  | 
Ennest,  luhannea  de.  1 
Enolti,  I(>haunc8.  | 
Enolfu«  OtUiniH  de  Cuha  (Kaub)  84^  2«.  I 
En«,  Ob  der  L  j 
Ensheim:  Einsbeim. 

Ensieben,  luden«  Heul.  52^  ML  1 
Epiwnbach,  Wilbehnus. 
Eppinge,  Kridericus. 
ErastuB,  'Hionias. 
Erbacli  (Hheinpiu)  3%,  L 

—  (Odenwalil):  C'onradus  .Si-henk.  (?) 
ErbeHtatl :  lobannes.  j 
ErbHtat:  bihannes.  ; 
Erkelenr,  (ierbanlus  tle. 

ErfonUa:  Htudium  31.'>.  liL  ] 
ErbarduH  de  Tuwiujten  (Tübinjjen)  lua}?.  126,43. 
127,  ai-  j 

—  Bnrkinjr  Heid.  «9,  6. 

--  Rcwen^'Hrt  Nö^  2^  j 

—  Snider  L  .  | 
Erlenkeini,  nobiles  <U>  124,  22.  | 
ErneHti:  HeinricuH,  lobanmw.  I 
ErnentuH  CappuU  f<7i  2iL 

ErHtein  E. 
EHcblclM>n,  luh.  de. 
Esebvegia:  Conr.  Kurtal. 
Esenbenier,  lobanneH. 

KsHelbnin  (EsHellHjrn  h.  .\l8ei)  270,  42.  [ 
Essendia  (EsHen);  lleiiir.  Steingrave,   I'etr.  ■ 

Hme,  loh.  Kohu. 
Eudidefl  42,  35L  238,  3fi. 

EuKeniuH  IV.  papa  129^  HL  180,  IIL 
Husen,  Nienlaus  de.  \ 
EuHtkircben:  Wilb.  Laudiert!. 
Kuwesbeini  (Oewinb.  nö.  BrucliHal):  Nie.  Mor- 

Hunger. 

I 

r.  I 

Fal>er,  lacobus. 

Fabri ,  scriptor  Urbaai  VI.  45^  23;  rejpstr.  , 
Bonifatü  IX.  48,  Ifi,  i 

Fabri:  lob.  Hennanni,  KertbokhiH,  PetniH, 
HemiannuM. 

FabritiuB,  lob.  Ludw.,  prof.  th.  405,  4iL  ' 

—  loh.  ."Sebald.,  hi»t.  log.  et  Oraw.  pn»f. 

390,  2L  1 
FagiuB,  Paulus.  i 
FauNius,  lob.  Casp..  pn>f.  uuhI.  390,  4,  397.  IIL 


Fautb,  lao.,  prof.  oloq.  et  bist  eccl.,  483.  2^ 

451.  5. 
Felix  V.  papa  IMO^  IL 
Feltre:  ej».  S(>))astianns  PiKbinus. 
Fenin>?en:  Venningen. 
Ferentino,  lobannes  de. 
FerrarÜB,  Sebastianus  de. 
Ferrifi,  PetruH. 
FiekuB,  lohannes. 
FiBtulatoriB,  IleilmannuB. 
Flandria  378,  2L 

FliH'k.  lob.  titHirg.,  prof.  inatit.  40<>.  L 
Flerkenstein :  Fridericus,  lobanne«  de. 
FleBoliart,  Wijfandns. 

Florentius  de  Venningen,  leg-dr.,  cancellarius 
210.  II  wj.  214,  16-219,  Ö.  221.  Iii  so. 
F«H*ß,  HeinrieuK. 
Fix't,  lleinricuH. 

FolpertUB  Meysenba«!!!  pre«b.  88,  5, 

Folsonis,  NicolauM. 

FontibuH,  Wiibelnius  Wellis  <le. 

Franek.  <.uH)i-g.,  |)rof.  med,  397.  4.  406.  2. 

Frankentbai  378,  Ih.  379,  UL  379,  40. 

Frankfordia,  Franefunlia,  Frankfurt  ISl.  1^ 
207,  22.  315, 16;  —  cives:  lobannes,  Conr. 
Lintheiu,  Heiur.  Russ,  loh.  ErlK'«t:id, 
lob.    Instituris;  nundinae,  messe 

289.  21  sq.  308,  22.  309,  3  s«|.  310.  33. 
333.  IIL  336,  0.  364,  8^  —  tuuudtus  a. 
1614:  374j  '2h. 

—  ad  «Kleraui:  universitas  374.  15.  389.  4^ 
Fninoia,  Frankenrieh  (ef.  (tallia)  118.  25. 

427.  14;  —  rex  Heinrituis  IV.;  —  Franxiis. 
OberEUg,  krieg  (1689  sq.)  396,  SU  Mip 
401,  3  sq.;  —  ri's  publica  438,  41j  —  «>n- 
stitutit»439,20i  —  Franeica  lingua  443, 12. 

FraneinuH.  scriptor  Bonifatü  IX.  94, 2!L  97,40. 

Franeiscus  lunius  325,  12  sq.  325.  32. 

Fraseati  378,  iL 

Freberus,  MarquartluB,  prof.  iur.  374.  ä. 
Freimersheim :  Fry mersbeim. 
FreuBbem  (Freinsheim):  loh.  Wißbeller. 
Fridl)«rg:  Heinr.  Schuring,  loh.  llentschower, 
loh.  Plate. 

Friderieus  L,  Fri«lerieh  com.  palat  Reni 
161.  24  sq.  166,  2L  169,  aa  sq.  174^  2L 
175,iasq.  177,33.  179,LL  180.  U  sg. 
181^  42.  1^  12.  211,  2  sc|. 
-  II.  com.  palat.  Reni  234^  25  sq.  243,  5  sq. 
244.  13.  247,  5  b«j.  250.  21  s«|.  254,  IS  sq. 
259.  15.  260,  21.  260,  aa.  261.  32  b.|. 
267. 1  Bq.  273,  lüsq.  275, 25  sq.  294. 1^  «b 
299.  45  sq.  380,  iL 

—  III.  cf>m,  palat.  Reni  29L  IL  293.  43- 

306.  7.  307.  3o.  311.  3   312,  36.  420.  21. 
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Fridericiis  IV.  com.  palut.  Reni  326.  25  «i. 
329.30  -34.5.  L  346.  11—363.  10.  363. 13. 
366.  IL  369.  30.  369.  4^  420.  28. 

—  V.  i-oin.  palat.  iiem  373,  32  sq.  374,  3Ü. 

376j2JL382,ia.  383jg.  420.  2IL 

—  com.  pal.  «le  Zweibrficken  (1746)  422,  2. 

—  HeinricuH,  fil.  Frid.  V.  com.  pul.  374,  2-'>. 

—  Wilheluius,  fil.  Phil.  Willi,  com.  pnl.  Keni. 

rcctor  univ.  393,  2fi. 

—  lantHcriba  51^  2ß.  62,  32. 

—  »le  Eyiiiumla,  der.  86,  ß. 

—  «le  FlefkonHtoyn  88,  2Ö» 
de  Heiclelberj?  inai;.  44,  14. 

—  de  Monfort  miles  56,  LI  sq.;  fil.  AntlÜH. 

—  «le  Orsbach  89,  20, 

—  de  Solczbat  h  mag.  13,  44.  17,  27-3-2. 

—  .\rczt  Heid.  ><3i  4Ö.  ifi. 

—  Boe}?ener  de  Novo  cautro  82,  28. 

—  Hudibnin  82,  25. 

—  CVup  <le  WeHalia,  par.  in  Putlingen  87, 12. 

—  Dorvillius  373,  2£5. 

—  Epi»ingen  82,  22. 

—  Frj'o  de  I'atTenaw  i>re8b.  87,  L 

—  GrafHchaft  de  l'ingwia  (Bingen)  87^  31. 

—  LibiH  Heid.  86,  4iL 

—  OtUmi«  de  Lapide,  ean.  Worra.  104.  Iii  w). 

—  Sehaiiart,  praep.  niaior  Wurmat.  63,  2L 

—  Stcnbock,  med.  baec,  decan.  b.  Marine 

N»»vae  civiUUiH  166,  12.   169,  24. 

—  Veltpn-ober  mjig.  53,  Sfi.  81^  22.  99,  HL 
Frj'c,  Frid«'ricUH. 

Frjinersheim  (Freim.,  Aleoi)  114,  18;  ecci.  b. 

Mariae  122,  35. 
Frielaria:  Dietm.  Treine,  llappello  Treyoe, 

loh.  Trt^VHe,  Wernh.  Hug. 
Fn)l>pniuH,  Kman.,  art.  iHjiuntr.  mag.  390,  43. 
FrowinuH  ?k*lnip,  dee.  in  Sniniunnter  83,  34. 
Fulda:  Nie.  (Juler,  Petr.  Muttener,  Nicolnn». 

<i. 

(tabbnnli,  lohanneH. 

(iürtner,  llortulani,  SpirenHe«  369.  L 

Hai»berg:  Mohh  caprinuH. 

(JalenuH,  (Julienus  124^  '£L  125,  iL  126,  5, 

169.  liL  309^  39  8t|.  340,  3  «q. 
Galli,  lobanneH. 

Gallia  (cf.  Francia)  377,  3fi.  392, 14.  395,  31  bq  ; 

—  IilH>rtaH  (Jallica  364.  5;  —  (talli  «tu- 

dioBi  325,  25.  350,  3L 
GambHjflger,  Fnine.,  prof.  iur.  454.  34. 
(lam..  G.  de,  aoriptor  IVmifaüi  IX.  48,  liL 
Ganumdia,  ra|K>lla  286,  4- 

—  (Krbwitb.  (iniünd):  Honr.  WyHcnstaig, 
Conr.  Kot. 

Cianda,  lacobuB  de. 


(iaten:  Tergaten. 

(JatU^rer,  Wilh.  lac.,  prof,  450,  32. 

GeilnhuMcn  ((Jelnliauaen):  Conradua,  Emicho. 

(ieinheim  (Gonnheun  h«.  DQrkheim/)  270.  24. 

(leiHenheim :  (ivsenheim. 

Geiamaria:  Eynolfua,  Gotfr.  Gokele. 

Gelnhausen:  Geilnhuaen. 

(ieminuBpons  (Zweibrticken ),  «imes  palat 

FridericuH  (1746);  —  cf.  loh.  Hyoioni«. 
Geneva  (Genf)  390,  42;  -  acad.  395,  Slj 

prof.  I)i«>n.  (tothofredua. 
GenaHeiseh,  lacobua. 
Genua:  lanua. 

(ieorgiuH,  GeoriuH  de  CJnygen  59,  4fi. 
I  —  a  Neupurg  867.  4iL 

'  -  de  WalUluren  (WaKlürn),  ba<v.  Üi.  132,  34. 
i  —  lohannea,  com.  iwiat.,  com.  Veldenz.  287.4. 
1        287,  SL 

—  Nigri,  «Ir.  226,  Ifl.  287.  34. 
Gera:  Nie.  Mayr. 
Iierl>eliu8,  Nindaua. 
Gerhard],  lohannea. 

Gerhardua,  (iirhardua  de  Oavantria:  Gerh. 
Itrant. 

—  tle  Eyuiunda  müea  86,  6^  fil.  natur.:  Fritle- 

ricua. 

I  —  d«  Eraeliaae  mag.  14,  2. 

—  de  Erkelens  85^  2, 

—  de  Grüningen,  ilr.  «leer.  1.3,  42.  53,  23. 

—  de  Honkireh,  Hi>enkiriiien,  Hohenkirchen 

aliaa  de  Ilamborch,  metl.  mag.  118.  18: 
me«l.  dr.  127^  liL  189^  4fi.  166,  LL 
188,  23. 

1  —  de  Sehrießheim,  lantaeriba  62,  SÜ. 
I  —  .Asae  mag.  82^  13. 

'  Hrant  de  Davantria  mag.  81^  40;  lir.  me«l. 
104.  9i  th.  ba«T.  116i  Ä  aq.;  th.  dr. 
127.  18. 

—  Hohlemian  87,  3L 

—  PaatoriuH.  cane.  palat.  895.  19. 

I  —  Kotennel  «le  Sdirit  ßheim  90.  18.  90,  12. 

(ierla<h,  .Steph.,  prof.  hiat  wd.  897,  8. 
!        406,  3, 

(ierladier,  TluHibaKlun. 

GerlaeuK  «le  Iloenbnrg,  8«.-h«jlaat.  a.  Stephani 
I         Mogunt.  59,  31  h«|.  Ö2.  22. 

—  «le  Sinthofen,  .Andernac.,  atud.  185,  Iii  aq. 
(ierlati,  I«thann(>H. 

(iermania  20«L  liL  213.  S.  214,  2Q  k<|.  222, 
24.  237,25.  250,  IL  254,  28.  363.34. 

8.  (iermanuH  extra  muroa  Spirenmw  66.  2H  b«j. 
Ö2.  4Ü  aq.  99,  4.  162,  lA  «q.  398,  M. 
402,  la  sq.;  —  praep.  loh.  Sogar«!. 

G<'rman«a  «le  Strnin|»is,  jirior  de  Sanerdono 
1         ISL  L 
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t  Jereon  216.  4L  217,  5- 
Gerung,  Conradu». 

tierwinus  Vosken  de  Attondern  89,  42. 

(ienpefllipni,  loh.  llertwini  de. 

(ieU?llinu8  27,  2. 

(letxel,  Ilamnan. 

(Ihorinchem :  (Jorenkeni. 

(iirhardus:  (icrhardus. 

Girstlic«,  Petrus. 

(iisbortus  de  Lochorat  85,  12. 

(-iigellHyrtuB  .Sutoris  de  Wißenburg  83,  Ifi. 

(lysenheini:  AlbertiiH  Lapicide. 

(iyHenhemer,  Petrus. 

(iiiwmiH,  Hennannus. 

(iladiatoris:  Petrus,  Morklinus. 

Gnygen,  Ueorgius  «le. 

y.  lioar:  Nie.  Burgman,  lob.  (Jerbardi;  - 
can.  Job.  Husen,  loh.  de  Bubenbusen, 
(-iokele,  Gotfridus. 
Gönnheim:  (Teinlieiin. 

Gorenkeni,  IJhor.  (Gorinchein  0.  l>ortrefbt): 

Arnoldus  lac-obi.  Arn.  Keneri. 
Goseler,  WernberuH. 

Goswinus  Tergaten  de  Ordingen  (l'rdingen^ 

(iutfridus  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  ütL 
--  de  Wiewen  ^  äfi. 

—  Corf  84j  tL 

—  Gokel  tie  GeyÜmaria  89,  LL 

—  lacobi  88,  14, 
Gothi  215^  24. 

Gothofredns,  Dionys.,  prof.  eotl.  Heid.  338. 

35.       1^  prof.  Genev.  395,  32. 

Gotscbalcus  Boemel  de  Caiupis  (Kämpen), 

presb.  89,  39. 
Graben.  Nicolaus  uf  dem. 
Graeca  lingua,  cf.  wrtrterverzeiehnis«. 
(iraeci  mediei  340,  27. 
Grafschaft,  Fridericua. 
GrafUil:  Knifttbal. 
Grat.  Heinricus. 

Gregorii.  scriptor  Urbani  VI.  45,  22» 
(Jregorius  XII.  papa  102,  lg.  UXk 

—  XIII.  papa  363,  14  sq.  cf.  calendarium. 

—  XV.  papa  37^  HL 

—  Cartlmsiensis  216,  23. 

—  Nazianzenus  215,  34.  216.  40. 
Gretaerus  lesuita  345,  12. 
(ir^'naeus:  8ymon,  lohannes  lacobus. 
(f rindelhart,  Andreas. 

(trynerus.  Simon  222,  HL 
Gristaw,  lohannes. 
(JriU,  Mich.  Petri. 
Grüningen:  GrOningen. 
Gronsfeld,  Theotlericus  de. 
n'inktlmttnn,  Urkundeubiuh.  L 


Grober  provisor  fisci  451,  31. 

Grfln,  nobilis  a  377,  40. 

Grüningen:  Gerliurdus  de. 

(Jrüningen  (Gniningen):  Alb.  Soleder. 

GnmenlK'rg:  Wigand  Flescbart. 

Guido  chirurgus  124^  4fi.   125,  5.  126^  iJJL 
1-27,  5. 

Guilelmiis:  Wilhelmus. 
I  Guldenkopf,  Aureus  cipbus:  lohannes. 

Guler,  NitHjlaus. 
!  Gulpen,  Heinricus  de. 

Gunmieringen,  Conradus  de. 

8.  tiumpcrtus:  OnelHi)afh. 

Gum]irecbt,  Iu<leus  Heid.  52,  Sg^ 

Guntheim  (n.  Pftnlderslieim)  286,  2. 

Günthern,  lohannes. 

GuU,  lohannes. 

Gustavus  Adolplius  rex  h?uec.  395,  38. 
I  Gutman,  Kilianus. 

j  Hac,  Otto. 

,  Haga  ("omitis  395,  ^7. 
Uagclnhoven,  lohannes. 
Hagenau:  lob.  Hagelnboven. 
Halae  Saxonuni  (HaUe):  universitas  408,  84. 
—  Suevorum,  Si^hwUlüscli  Hall:  civ.  Hudolfus; 

—  »'f.  recesHUH. 
Haltingen,  Heinricus  de. 
llalyabatcs  126,  22. 
Hambach  315,  Ü 

Hand>orcli  cf.  Gerb,  de  Hoenkirchen, 
.  Hammel  bürg:  AmmeUnirg. 
Hammerstetter,  Caspar. 
Hanaw:  Ulr.  Meger. 
Hanbach,  lacobus. 
HandscIiucIiHheim :  Hentschutsheim. 
Hanman  Getzel,  civ.  Heid.  50,  17. 
Haninanus,  Petrus. 
Hans:  lohannes. 

Happello  Treyst»  de  Fric«laria  85,  IL 
Hardt  silva  294,  2iL  290.  20. 
Hartem:  loh.  de  Werne. 
Harmeder,  ludeus  Heid.  52,  33. 
Harrer,  Heinricus. 
Hartheim:  Nicol.  Institoris. 
Hartliem:  loh.  Kruthemor. 
Hartman,  lohannes. 

HartmanuH  nob.  cle  Hentsduibsbeim  50,  lü, 
Hartraanswilr:  loh.  iJehellenberg,  Martinus 
Anne. 

Hartnidus  Schrimpf,  paroch.  s.  Wjüburgac 

88,  40. 
Hartwig,  assessor  451,  35. 
I  Harxheim  (bei  Zell),  Herxheim  270,  2. 425, 3L 

aa 
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Hr8,  Vitus. 

nanlach:  Kilianu»  WolfT. 

llaHiuan,  loli.  Dav.,  consil.  elcct.  375,  32. 

lIuHHclt:  LeoniuH. 

HaKsin,  IlcinririiH  ilo. 

llosunKcn:  lohanno«,  Otto. 

llaug:  fl.  lolianncH. 

HauriHiuR,  Bonno,  prof.  lÜHt.,  «yml.  uiiiv. 
424.  2g. 

lieberer,  Mich.,  registrator  380,  2fi- 
Hebraea  lingua  of.  w-ftrtervereoichniBB.  I 
Ht'biiff,  lohanneH.  i 
Hecht,  Martinas.  1 
Heczgin,  Simon. 
Hotleror.  Sit«. 

Hci«b'lberga  villa  3,  23;  opitlum  vel  civitaü 
(passiin);  —  expugnata  (1622)  37 fi.  1Ab«i.,  ' 
tlcleta  (1693)  896^  38  »q.;  —  oberaniht 
399,  13;       i»racfectU8  =  advocatus  7j  S.  | 
8j2LlILm.LL3L79,i>:iBq.   150.  I 
30,  166j  H  cf.  ZeiHolf  dt'  AdelBlieini;  —  i 
wultctuH  8,        lOj  1£L  LL  ^  150,  aO. 
223.  13  sq.    cf.  Conr.  Buchfddcr;  —  | 
uiairiNtri  riviuui,  burgiuia^Htri  117,  3fi  fu\. 
157.  2b.  «1.  223,  Ü;  cf.  Clartnan,  Dorwart,  ' 
Nidenatein,  Rljyshofen,  Ikwk ;  —  conan-  | 
latus,  etadtrath   208,  IQ.   228^  Ii  8*j.  ! 
326^2a»M|.;  ~  Hcriba  civitatis  223.  2fi;  - 
nutarii:  loh,  Dude;   —  vigilcs  19^  33. 
140. 45.  150.  22.  170.  26.  227.  7.  259. 44.  | 
421,  46;  pracfcotUH  vigihnn  157^  26,  223,  j 
13  sq.;  —  sigilliim  civitatis  2.  !L  6,  9.  ' 
7j29-8,i2.9,aLlL6i  —  moneta  i 
26^  14;  —  ecclesiae:  ecclesia  opi«li  7^  IjJj  ; 
—  cccl.  parochialis  s.  Petri  extra  muros  | 
13,30.  63,1  69^aLi5^5.ILlL92. 
43  sq.  95,  Ifl  sq.  116,  Ifi  sq.  175.  3S  sq. 
178.  13-  315^  22i  \'icariu8  Wilhclmus;  — 
capt'IIa  8.  Spiritus  2,  U.  105.  2 ;  annarium 
79,  4;  —  ecf  l.  s.  Spiritus  2^  HL  18,  2S. 
69,  Sfi  sq. ;  eolIcKiata  95,  ID  w].  98,  32.  | 
106.  30.  113.  U  »q.  115,  Sä  «q.  122.  17. 
186,  ÜL  liL  4fi  sq.  175,  Ifi  sq.  180,  L 
180.  iL  192,32  sq.  246,21.  247.  SS.  ' 
256.  31.   315,  22.    384i  1^    128.  25l 
altaria  h.  CniciH  136,  Iii  175,  3Ü  s»i ;  8.  ; 
Mariac  Magdalenae  175,  2i5  h«i.  ;  k.  Nicolai  j 
136.  19;  decani:  Wi-ndelinu8  Sprenger,  j 
N'ic.  Steinnieyer,  Mieg;  vicariae  150,  ll;cf. 
bibliotheca;  —  capella  b,  Virginis  (cf,  j 
ludeoruiu  Bcbola)  40,  44.  52,  2L  63,  iL  . 
78,  «.  79,  IL  162.  L  257.  lü  =  cap.  | 
univerBitatis  80,  38,    105,  6;  altare  s. 
Crucifl  79,  43;  -  ecci.  (Jallica  325,  37;  -  I 
t'ccle«iae  catliolicae  :^X2,  8;  —  uionasti'rta :  i 


AugUBtinenHiuni  79,  12.  166,  L  249,  lü. 
254,  M.  256,  m  sq.  257.12.  275.  31  «g. 
200.  ä.  316,  20.  380,  13  Hq.;  luonacliUM 
IlertwicuH;  paradtHUs  minor  79,  12;  eccl. 
«.  AuguHtini  13,  .32;  —  monast.  sororuni 
8.  .\ugUBtini  440.  14;  —  Capucinoruni 
440,  16;  —  Cistcrciensium  domuM  h. 
lacobi  48,  3L  02.  2.  178,  13;  eccI^Hia 
18. 26  B<i.:  —  8.  Dominici,  Prae<.licatonini 
249,3-254,  32.  256,24  sq.  257.  12;  - 
Boronim  b.  Dominici  440.  12;  —  s.  Kran- 
cisci,  Minorum,  BarfOsser  162,  3L  215. 
8.  316,  n.  440,  16;  Btupha  16,  85; 
ecclesia  18,  80;  —  ludeorura  cimiteriuni 
52,  46;  domus  52,  Ii  62,  4;  hortus  = 
universitatis  78,  21;  schola  52,  2L  63.  M 
=  capella  b.  Virginis;  —  universitas 
(passim)  cf.  s.  v.  auditoriura,  bursa,  col- 
leginm,  «mtuberniuui,  domus  ctc  ;  — 
schola  Xicrina,  Neckarschul  237,  4L 
238,  4.  367,  24.  395,  22;  scholae  catho- 
licae  381,  ih  sq.  384,  38;  —  hospiule 
50.  18.  257.  9  84J.;  capella  b.  Virginia 
In  hoHi>itali  257.  10;  —  murus  107.  S, 
120,34  841.  143,  32,  144,  10.  171.  21  m-  , 
tucres  220,  80;  -  ptjrtae  120, 85»  144,  LL 
178.  3;  s.  Petri  108,  32;  superior  178. 
12 ;  inferior  178.  14;  —  viae:  Augustiner- 
ganse  52, 42. 162,  34;  1  leiigaHse  375,  Ifi tu\.; 
llcumarkt  79,  4Ü.  374,  36;  ludengasse 
62,  44.  121,  .35,  162,  2fi.  897,  28  sq.; 
Kleine  gasse  62,  29;  Obere  52,  3L 
897.  22  sq. ;  l'ntcre  gasse  .52,  Sfi.  374,  .36. 
397.  Pfleck.  Pflöck  220.  30.  397.  38; 
Kl.  Sandgasse  58,  6;  —  domus:  prae- 
torium 36»  ü;  advocati  79,  22  sq.  166,  8; 
uf  der  Stegen  52,  31;  zum  Hirzhom 

52,  iL  162,  5;  marstaJl  12JL  29;  hengst- 
Stall  875.  Ifi8(|.;  herrenschmied  375,  17; 
vragnerei  374.  17 ;  tugxirium  laterum 
17H.  12;  curia  Spirensis  317,  3;  S<>hona- 
wiensis  369,  34;  caserne  409.  5;  - 
wehr  209,  26;  pontes  120,  3Ö.  144,  H; 
molendinum  principis  209.  24  cf.  Neccanis 
t\.;  —  fontes:  Markbrunnen  50,  13; 
Lindenprunn  178,  16;  fons  Merx|>erg 
178.  17;  —  suburbium  377,  20;  —  arx 
ve!  Castrum  128,  3L  143,  82.  171^  2Ö. 
193,  liL  203,  SL  209,  20.  247.  40;  der 
newe  bau  3**0,  IL  'iS\,  20;  cafiella  ards 
247.  41  sq.  250,  M  sq.  254,  21  s<i:  256, 
30  si|.;  arx  untiqua  in  Monte  caprino 
209  .  21;    —   loca    vicina:  MertJtlK'rg 

53,  3-  178,  17;  Kotpfichel  178,^  10; 
Darspacli  178,  10;  Möns  omnium  sanc- 
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torum   (Iloiliycnborg)   17><,   11 ;  Mouh 
caprinus  ((»aisberg)  209.  21 ;  —  (rivfH: 
ina«.  FridfricuH,  Dieinar,  Agnt*«  Kipin, 
El«u  Kfgflin,  llanman  (ieUeJ,  Katiu-rina 
Nt'(!ker8U*in,  Nie.  <le  NuhIocH,  Boierlin 
Srhuincchcr,  Kebestookor,  Diotlier  Vogt,  j 
Wilbeliu.  E|>ponbacli,  Conr.  Koten,  Henr. 
Sdlator,  loh.  Lapicida,   Pi'tr.  Sdiwab, 
Friti.  Arczt,  Hfinr.  Art-xt,  loh.  Kipp, 
Arn.  Ripp,  Xic.  Xoltol,  Pctr.  (»ladiatoripi, 
MerklinuH  GladiatoriH,  loh.  Rode,  Math.  I 
IIenri<-i  InHtitorifl,  lae.  Brechte].  IckIocuh 
BrerhU'l.  Mar«.  Scliontal,  Krid.  Lihis,  loli. 
Sarwart,  Krh.  Kncking,  Manpi.  Bucking.  j 
l'etr.   Hannian,    Conr.    Sander,  Hans 
Simon  Wolf;  —  ludei:  Abraham,  llar- 
nic<ler,  MoneH  Ndrenberg,  Ilirte,  (Jump- 
recht.  Sit«  ilwlerer,  £nMichcn,  TruBtlin, 
Similin.  I 
Ilt'idelHlifim:  PetniB  Schnll.  | 
Heiden,  lohanne».  I 
Heiderich,  nynd.  iiniv.  424,  2iL  ! 
lleiligenberg,  Mon8omniumHancti:>rmn  178.11. 
HeihnannuH  FistuhitoriH  87^  aiL 

—  Wunnenbt'rjr,  Wimnerberg  de  Wormatia, 

mag.  art.  L  2d  »q.  2,  a>L   ü  23-  17, 
2^»i  bacc.  th.  53,  24.  ii^i,  4. 
Ilcilonin,  lodocua. 

IIcynier«heini,  Kmcricu»  »h-.  j 
IleiniHcIi,  Laurentius. 

Ik'ilbninna  379,  4L  381.  8;  civ.  loh.  Croner, 

Petr.  Stork ;  —  stipendia  366,  30  ««|. 
IleinricuH  IV.  rcx  Frandae  325,  3Q  sq. 

—  com.  <le  Spanheim  50,  Q. 

—  rector  biirsao  121,  M. 

—  de  Andava  90,  4fi, 

—  de  Gulp<'n  84,  13^  «leer.  dr.  105,  28. 
de  Haltingen,  can.  .\ugu8t.  84,  8- 

—  de  HuHHia  nuig.  78,        81,  23.  99,  LL 

—  de  Hoenberg,  Hohenberg,  Homburg:  prof.  i 

th.  98,4^^104,24.  116,L  118.  Ih. 

—  de  Limpurg,  bacc.  th.  132.  3ä- 

—  de  Münsingen,  Munsinger,  med.  dr.  124.  , 

1&  (Ml. 

—  doOr8na88,2.  ' 

—  de  Paderborn  86,  HL 

—  de  Ree»  82,  4L 

—  de  Suchtein  (Bacherach)  367,  34. 

—  de  Wasen  86,  211. 

—  Arczt  IIei«l.  83,  4iL 

—  Arnoldi  de  Bidenkapp,  presl».  90.  LL 

—  Bicken  de  Ciuit«ow  84,  4L 

—  Caczenbili  de  Myncr.enberg  (Münzenlierg) 

S9,  22.  j 

—  CarpentÄrii  86,  24.  I 


HeinricUH  KiHt<'ner  84^  HL 

—  f)on)lf  de  Bopardia  89,  44. 

—  -  KrncHti,  civ.  Wonuat.  63,  iL 

—  Foß  de  Calw  83,  32. 

—  Foet,  Traiect.  85^  18, 

—  (irat  89,  8. 

—  Harrer,  prenli.  86,  22. 

—  Hei»p<'l  de  Kenneken  85,  12. 

—  Hernianni  de  Buxtehudu  83,  36, 

—  Hoch  de  Midheim  (MUlIh.,  Bad.)  89,  LL 

—  InstitoriH  Heid.  85,  2L 

—  lunge  90,  32. 

—  Mercator  86,  44. 

—  Mornhoven  89,  33- 

—  Ruß  de  Frankfordia  83,  12. 

—  Schon  tal  85,  iL 

—  Schrexbach  de  Treysa  mag.  82,  Ifi. 

—  Schuring  de  Friedberg  85,  DL 

—  Scive  de  Lewis  (Brab.)  89,  M. 

—  Sehlenhorn  83,  Iii 

—  Sellator  Heid.  83,  33. 

—  Steyngrave  de  Kssendin  88,  43. 

—  Vessein  86,  2L 

—  Vogt  <le  Wangen,  can.  lic.  194,  Ifi. 
Conradi  Voick  de  Swobach  (Schwabach) 

85,  45, 

—  Wack  89,  fi. 

—  Werdrune  de  Warl>erg,  bacc.  90,  L 

—  Wyse,  bacc.  med.  81,  ^  ?9i  12. 

—  WysensUiig  »le  («amundia  (Guiünil),  bacc. 

art  82,  3a. 
Helln,  dioc.  Traiect.:  |»!eb.  Hcinr.  Wysc. 
Helvelia  395,  33. 
Menkmantel,  lohannes. 
Henne  v.  »1.  Huben  56,  23- 
Henricus:  Heinricus. 
Hentschower,  lohannes. 
Hent-Hchusheim,   Hent^chutsh.,  Henciüst'h., 

Hentzcsh.,   Hen<lHch,  (Handschuchsh.) 

391.  18;  —  nob.  Hartmannu«;  civ.  Conr. 

Gerung;  —  Rolloß,  Roeleyß  (kirchweihe?) 

122.  22.  144.  LL 
Heppel:  Heinricus,  lohannes. 
Heppenheim  (Alzei)  270.  4L 
Heppenheim,  lohannes  de. 
llerbipolis  cf.  h.  lohannes  in  Haugis. 
HerkeU»,  Nicolaus  de. 
Ilerkcnroye,  Bartholomaeus  de. 
Herder,  Wolfgangus. 
Hering,  Wilhelmus. 
Hermanni,  Heinricus. 
llerraannti«  de  Buchheim,  mag.  53,  28. 

—  de  Huxaria  (IR>xU-r)  med.  dr.  13, 43.  58,  24. 

55,  2L  59,  ü  59,  22. 

—  de  Mercatzen  87,  UL 

30» 
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Herniannus  de  Xusaia,  med.  dr.  208,  fi. 

—  <le  Roma  de  SuBato  (Soest),  bacc.  art. 

«9,  40, 

—  Dreyve  de  Culenlmrjr,  mag.  81,  38.  90,  R 

—  Fabri  de  Adendorf  87,  iL 

—  GinoniB  de  Munden  90,  L 

—  WitikinduB,  prof,  Graec.  lit.  310,  33j  sti- 

pendia  369,  15, 
Ilennogenes  238,  36. 
Hertlin);,  loh.  Frid.,  prof.  instit.,  411. 
Hertliniu  AtUcr  89,  L 
Hertwicu»  mon.  b.  Angustini  Heid.  78,  33. 
Herwicus  de  Amstelotlamo,  prof.  192,  18. 
Herxheim:  Harxheim, 
llerxheimer,  Petrus. 
Hese,  Libertns  tie. 
Hcsiodaa  237,  2£L 
Hesel,  TbeodericuB. 
IleHlmHiuB,  Tilemanus. 
llenrinKH,  Haj^tinntiH. 
Hexheim,  laoobuH  de. 
H.  HieronymuH  215,  34. 
Hien)nynm8  de  I'raga  mapr.  44,  43, 

—  Xiyer,  prof.  phvB.,  310,  22. 

—  ZanrhiuH  vel  ZanchuB,  prof.  th.  809.  L 

832,  4.  352,  5. 
Hilarius  PictavienHis  215,  34. 
Hildesem  (HildeHheim):  can.  HihnaruB  de 

I'ttÄe. 

Ilihnarus  de  l'ttre,  can.  Hildesh,  83,  2£ 

Hilsperg  270^  LS. 

Hiurickinck,  BcmarduR. 

Hippocrates,  Ypocr.  125,  L  125,  42.  126,  11. 

169,  Ifi.  309,  ifl.  840.  45  sq. 
Hir«rhhom:  Stipendium  369.  3]  dv.  Laur. 

Lemmerer. 
Hirr,  ludeuB  Heid.  52,  36  e<j. 
Hispani  384,  46,  385,  32  «i. 
HispanuB,  Petrus. 
Hoch,  lIcinricuB. 
Hochsachsen :  UohenBaflsenheim. 
Hochsteten:  loh.  Pist^^ris. 
Hodeffia:  loh.  Sarden. 
Hoelziin,  lerem.,  prof.  Altorf.  376,  41. 
Hoen-:  Hohen-. 

V.  Hövel,  curator  univ.  437.  IL 
Höxter:  Huxariu. 
Hoflart,  lohannes. 
Ilofman,  ChristophoruB. 
Hohenl)er>,',  Hoenb.,  Homburg:  lleinricusde. 
Hohenburg,  Hoenb.:  Gerlacus  de. 
— ,  Homberg:  Wasmodus  de. 
Hohenkirchen,  Gerhanhi«  de. 
Hohensassentieim  Jluchsacbsen  s.  Weinheiui) 
114.  2L 


Hohenstein:  comes  Otto. 
Holdorman,  (terhardus. 
Holtsadel,  lotiannes. 
Ilolebach,  Bartholomeus. 
Homl>erg:  loh.  Schonweter,  Wigand  .Schech- 
j  teler. 

—  cf.  Hohenburg. 
HomeruB  237,  2Ö. 
Honofrius  ep.  Tricaric.  181.  2Ö. 
Hopfenor,  lohannes. 

HoratiuB  a  Veer,  gubem.  Manheimii  379.  16. 
Ibtrreo,  Petnis  de. 

Hortulani  ((Järtner?)  Spirenses  369.  L 
Ilostiensis  additiones  (decretalium)  24,  IfL 
Hotünger,  loli.  Heinr.,  prof.  th.  (16.5.5)  389,2^ 
— ,  loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1748)  428,  fi. 
Hoven:  Arnoldus,  Lampertus  ter. 
Huben:  lohannes,  Henne  v.  d. 
Hug:  lohonnes,  Wernherus. 
Hugo  prep.  maior  Womiat.  63,  2Ä. 

—  loh.  SimoniB  de  Leydis  83,  L 
Hulsmann  345,  20. 

'  lIunilK^rtUH  de  Berge  84,  4^ 

i  Hungari  Htiidi«»si  325,  2ä.  337,  20.  350,  3L 

!  Hu|)t'rtU8,  Heer.  Friderici  11.  com.  palat.  236.2. 

Husen:  lohannes,  Xic.  Sculteti,  loh.  Duden. 

Hussen  (Hussitae)  122,  2^  HussisU  130,  I  cf. 
Bohemia. 

Iluxaria  (Höxter):  Bertoldus,  Henuannus. 

j  I.  J.  Y. 

lacobi:  Arnoldun,  Gotfridus. 

B.  lacobuB:  Heiden)erga.  Luden  (Lauda). 

lacobus  abbas  Schonawiensis  98,  2L 

—  registr.  Bonifatii  IX.  48,  liL  49,  32.  94, 

•IL  97,  4L 

—  de  Ganda  <le  Mechelinia  82,  3L 

—  de  Hexheim  88,  L 

—  de  Ix>yBi,  secr.  conc.  Basil.  131,  41. 

—  de  0«iernheim  83,  lH 

—  .AngehiB,  scriptor  Ikmifatii  IX.  32,  40. 

—  Bernhold  368,  2Ö. 

—  Brechtel  Heid.  86,  30. 

—  Bunde  91,  L 

—  Curio,  prof.  med.  309,  32. 

—  Faber  Stapulensifl  215,  13.  216,  24. 

—  GensfleiBch  84,  IL 

—  Hanbach  88,  aL 

—  Ywan,  der.  Misn.  89,  lü. 

—  Nicolai  Bert»»niH  88,  37. 

—  Punt  85,  23. 

1  —  Schoitper,  prof.  theol.  315j  IL  32L  4. 
'   -  Scli«»rr  de  Tyla  82,  3fi. 

—  SchutJie  8(1,  4, 

beutx  (Bacherach)  367,  35i 
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lacobus  Spiegel,  ]f>g.  dr.  214^  12.  218^  4. 

—  Stcubc  mag.,  auditor  a|>n8t.  78j  14. 

—  Sturm  214,  11 

—  Vloten  de  C  liviH  (Kleve)  83,  14, 

—  Wecker  Eherbac.  868,  3fi. 

—  Wid,  vic.  Mapmt.  85,  30. 

—  Wimpfoliug  21«,  IL 
lanua  (Genua)  4^  2ß. 
lauwer  (lauer) :  Nie.  Magni. 
lena:  univeraitas  815,  16. 

lena,  Godofredus  von,  prof.  instit.,  389,  40. 

leronimua:  Hieronymus. 

leBuitae  (cf.  Ignatiana  aocietaH)  329,  iL  331, 
iL  336.  iL  337.  L  845.  Ii.  349.  19. 
874.  24.  877,  LL  383,  6;  profesHores 
410,  36,  429,  ^  cf.  collegiuru;  —  rector 
Spirensig  383,  23;  —  cf.  Bellarminus, 
GrctaeruH,  Claviufl,  Bernh.  Baumann. 

Ignatiana  Hocietafi  364,  S  aq.:  cf.  leauitae. 

Imbeer,  Emscr,  aNtrononius  289.  2. 

Immanuel  Tremclliua,  prof.  th.  309,  6. 

Ingelnheim,  P.  de,  acriptor  Bonifatii  IX. 
48,  24. 

Inghcu:  Marsilius,  Wultherua  de. 

Innocentii  Gloasa  24,  ö  sq. 

Innocentiua  VII.  papa  100.  2L 

InHtitoriH:  Nicolaua,  IleinricuB,  Mutbiaa,  ^ 

lohannen,  Nicolaua. 
loachim  L  Camerarius  prof.  Tubing.  et  Lips. 

395,  III 

—  II.  CamerariuB,  Tubing.  379.  43;  archiater 

Noril>erg.  395,  ÜL 

—  III.  Camerarius,  consil.  Suec.  et  Palat. 

395,  8  sq.;  ux.  lohanna  Maria  Muri, 
loannea:  lubannca. 
8.  loare  (S,  Goar):  Nie.  Burgman. 
lob  Vener,  ii.  L  dr.,  i>rotonot.  103. 34. 
lodocua  Aichman  de  Kalw  192.  IL 

—  Brechte!  Heid.  (1401)  86,  SL 

—  Brechtel  de  Rohrbach  (1-508),  th.  prof. 

20H.  4.  367.  L 
~  Heihmia  87,  22. 

—  Ilenrici  Mercatori»  86,  44. 

—  (Htonia   do    l.apide,    can.    8.  Cyriaci 

72,  3iL 

—  uf  dem  Reyn  88,  HL 

—  Tin<'toriH  de  Knöringen  88,  Sfi. 

—  Wilhelmi  de  ABchaffenburg  88,  26. 
lohanna  Maria  Muri,  ux.  loachiuii  III.  Came- 

rarii  39«,  3. 
8.  lühanneH  in  Ilaugis  extra  muros  Herbipol. 

72,  40.  81,  9i  can.  loh.  Zull  mag. 
Johannes  III.  ep.  Wonnat.  201,  SL 

—  com.  pal.  Roni,  administr.  pro  Kriderico  V. 

420.  24.  1 


lohannoB  Casimirus,  com.  palat.  Reni,  admini- 
Htrator  pro  Friderico  IV.  818,  20-328. 5. 
325,  30.  420.  22. 

—  HigismunduH,  elector  Brandenburg.  373, 

38  gg.  374.  13. 

—  WilhclmUB,  (lux  Saxoniae  291,  Ifi. 

—  Wilhelmu.H,   com.  palat.  Reni  400,  4Ü. 

406.  33.  420.  25. 

—  do  Ackeren  84,  4£L 

—  de  Asperg  128,  L 

—  de  Auw  84,  2L 

—  de  Bacherach  127,  45. 

—  do  Bensheim  mag.  53,  2SL  59,  23. 

—  de  Bergia  84,  2. 

~  do  Bregancia  128,  L 

de  BruchBolla  (BruchsalX  bacc.  th.  132, 35. 

-  de  Castro  de  Susato  (Soest),  bacc.  89,  4L 

-  de  Dicsaenliofen,  can.  Constant  90,  24. 

-  de  Dyppurg  mag.  81,  42. 

-  de  Ennest  82,  4fi. 

-  de  Eschleben  90,  8. 

-  de  Ferentino,  scriptor  Bonifatii  IX.  69,  Ifi. 

-  de  Fleckenatein,  praep.  8.  Cyriaci  in  Nu- 

husen  83,  2Ü. 

-  de  Francfordia  mag.  40,  24j  th.  prof. 

116,4  Bq.  118,  15. 122,  4i  th.  dr.  139^  44. 

-  de  Ilepjienheim,  praeb.  eccl.  )>.  Mariae  in 

Freimersheim  122.  32. 

-  de  Husen,  can.  s.  Goari«  89,  45. 

-  de  Ytorahom  82,  32. 

-  de  Laenatein,  dec.  Wormat.  182,  4fi. 

-  de  Laudenburg  180,  L 

-  de  I.autern  niiles  103,  3L 

-  de  LiHjnbi  rg,  •»»cc.  th.  132,  35.  166»  Ii- 

-  de  Lienburg  mag.  127.  14. 

-  de  Ix)vanio  (Löwen)  88,  15, 

-  de  Maleaicz,  corrector  Urbani  VI.  4,  2Ö» 

-  de  Messelen,  clor.  Magunt.  78,  34. 

-  de  Mechelinia,  Mechlin,  Mechel,  bacc.  th. 

132,  34i  dr.  th.  162.  2.  162.  25. 

-  de  Metis  M,  4L 

-  de  Noet,  NoN-t,  decr.  dr.  18,  2.  18,  42. 

n,  25.  58,  23.  58,  2Ö.  59,  10.  59,  25. 
63,25.  64,22.  81,14.  99,L  101.  21  ho. 
116.  23.  118.  LL 

-  de  Ortti  mag.  82,  4. 

-  de  Pniesia:  loh.  Malkaw. 

-  de  Rerenaco  90,  2. 

-  de  Richenborg,  presb.  86,  40. 

-  de  Rodern  58,  35. 

-  de  Sarwerden,  can.  Bunn.  (Bonn)  89,  3L 

-  de  Sickingen,  miles  aurntus  210,  Ifi. 

-  de  Spina,  prof.  iur.  397,  25.  405,  44. 

-  de  Spira,  decr.  lic.  14.5.  LL 

-  de  Straßheim,  art.  mag.  103,  2. 
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lanneB  de  Swemlin,  mtnl.  dr.  177,  iä.  j 
de  Venningen,  vic.  8.  lulianae  in  Mospach  ■ 

de  Vestenberg,  praep.  8.  Cyriad  in  Nu-  ' 
hueen  177,  2.  ' 

de  Werne  de  Harlem  87^  Ü  i 

de  Wesalia,  th.  prof.  191^  21L 

Adam  de  Sei«  85,  32.  ' 

Ade  de  Moberdingen  84,  LL  j 

Andreae:  novella  24,  HL  24,  25i  glo«8a  . 
24,  22. 

Apothecarii  88,  32. 

Bart  84,  lÄ. 

Berghemer,  lantflcriba  Heid.  208,  24» 
Brentius  Willensis  213,  IL 
Biibenhuscn,  can.  s.  Goaria  89j  4fi. 
Burkhart  de  Stoprenheni  8G,  HL 
Burnzwang  88,  25. 
Butxbach  mag.  (1394)  59,  2L 
Butzbach  mag.  (1438)  124,  L 
Kannengeyßcr  de  l^ympurg  87,  4fi. 
Keeko  de  Dillingen  90,  44» 
KeniertT,  mag.  auhic  Rupert!  II.  56,  13j 
Iii.  AnthiH  ^  22. 

Kilian  Neuburg.,  Beeret.  Ottheinrici  289,  4.  I 
Kiß  de  PeU'nili  84,  2L  | 
Claman,  bace.  90^  29. 
Cluft,  ean.  h.  Martini  WeHttl.  87,  KL 
Coci,  art.  mag.  14,  L  53,  2£L 
Coci  de  Putlinga,  der.  H4,  HL 
C«CU8  Hteinacen8i8  367,  2ß.  i 
Corney,  vic.  8.  Martini  Wesal.  87,  9. 
Crap,  vic.  b.  Moriae  We»al.  H8,  Ifi. 
Kremer  de  We»alia  88,  Ht 
Cn)ner  (Heilbronn)  866,  40.  ' 
Kronfuß,  bace.  th.  132,  SSL  ' 
Kruthemer  do  Harthem  87,  23.  | 
Cunczler  de  Calw  82,  23. 
Kurczrock  de  Dyppurg  85,  2Si 
Datyn8,  mag.  art.  102,  25. 
Dauth,  pn.f.  iur.  Lips.  373,  IM.  j 
Detheri,  baec,  vic.  8.  Cyriad  in  Nuhu8cn 
90,  33.  \ 
Dirout  82,  34.  ■ 
r)ruczenba(Tli,  th.  lic.  166,  4. 
Druderi  de  NoßUn-h  (Nusslodi)  90,  28, 
Hniwinger,  metl.  bare.  127,  20. 
Dude  de  Husen,  not.  Heid.  78,  30.  89^  2L 
Dunnemunt  de  Valendar  88,  32. 
Eberhanl i  de  Mesnel  87,  14. 
ElegaHt  128,  14. 
Enolli  de  Cuba  84,  22. 
Erbetitad  de  Franckfordia  8*<,  2L 
ErbHtat  de  Wunneek  ILL 
Ernesti,  th.  biice.  140,  26. 


obannes  Eftenbemer,  i»reBb.  90,  13- 

-  Hermann!  Fabri  90,  10. 

-  Fickus  73,  2  «q. 

-  Gabhardi  de  Menningen  89,  L 

-  Galli  de  Bockenhem  82,  4L 

-  Gerhard!  de  s.  Goare  89,  14. 

■-  Gerlati,  Hcriptor  Urbani  VI.  4,  30. 

-  lacobus  Grj'naeuB,  prof.  hiat.  319.  32. 

324,  2L 

-  GriBtaw  de  Wornnnd  (Wormditt?)  84,  32. 

-  Guldenkopf  =  de Aureo  cipho,  canc.  Frid.  L 

162.  LL 

-  Günthern,  vic.  Worm.  85,  34. 

-  Guß,  baec.  can.  132,  Sß. 

-  Hageinhoven  de  Hagenaw  82,  21. 

-  Hartmann  Stcttfeldensis  367,  8- 

-  Hasungen  de  Ca8Relt  88.  'ML 

-  Hebuff  de  l>»)rch  90,  5, 

-  Heiden  de  Wesalia  (Oberwe«*'!)  84,  3Ü. 

-  Henekmantel  13.').  1."). 

-  Ilentschower  de  Fridberg  ^  14. 

-  Heppel  87,  2S. 

-  Ilertwin!  de  GeHpenhem  90.  31. 

-  Hnflart,  presb.  90.  21. 

-  Holtsadel,  ord.  a.  Willi.,  th.  prof.  81,  12. 

-  Hopfener  de  Legniez  (Liegnits)  84,  2. 

-  V.  d.  Huben,  mag.  eam.  Ru|H"rti  II.  56, 14j 

ßl.  Henne. 

-  Huß  de  Aachan'enburg  86.  2. 

-  luHtitorin  cU>  Franekfurdia  88,  42. 

-  Nicolay  luHtitoria  86,  32. 

-  luiigniduH,  prof.  log.  314.  2D. 

-  Uipiei.le  llei.l.  Kl,  411 

-  Ottoni»  de  I^ipide,  can.  Worm.  90,  IL 

-  Kinck  209,  16. 

-  Lynenwetler  de  Bacharatx>,  preab.  86,  Sfi. 

-  LoHRchart  88,  13. 

-  I>ow«'r  de  Bacheraco  88,  12. 

-  Lui>old!  do  Omstad  (l'mKtadt)  89,  3. 

-  Macke  de  Lamaheim  86,  29. 

-  Mackert  90,  41L 

-  (Mulkaw)  de  Pruaaia  58,  Ifl. 

-  Marbach,  theol.  311  «]. 

-  Marquard!  ile  Wnlntatt  S5,  3. 

-  Älege  85,  35. 

-  Megerlin  87,  32. 

-  Meiwenger,  dec.  8.  Martini  Wesal.  88,  8. 

-  Metzler  135,  14. 

-  Muratoris  82,  33. 

-  Philippii-H  Muri,  praef.  Erpac.  896.  4. 

-  Muttener  89,  24. 

-  Oberlender,  secret.  Frid.  III.  307,  32, 

-  OecolampadiuR  218.  1>L 

-  Ottoni«  de  Cuba  (Kaub)  84,  22» 

-  I'unnart  de  Crdingen  83,  li 
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lohannes  Pavonius,  Pfau,  dr.  iiir.  225,  29. 

—  Peek  de  Murse  (MörB)  89,  Li 

—  Pellifex,  can.  h.  ^fariae  WchoI.  87^  6, 

—  KranciHinis  Pit-us  217,  L 

—  Pirti  atoriH  «le  OHsenfurt  87^  SS. 

—  Pi8tori8  de  HocIiBteten  87^  23» 

"  Plate  de  Frideiwrg  mag.  48j  35;  bacc.  th. 
114.  2Q  aq.  118.  HL  12><,  2fL 

—  Pot  89,  2a. 

—  Kentzlin  128i  4. 

—  Ryhysen  de  Bruch.sella  (Bruchsal),  bacc. 

can.  132,  SL  138,  24. 

—  Rieiuann,  lilx*rarius  univ.  207,  4L 

—  Kipp  Heid.  84,  12. 

—  Rode  Heid.  85,  4. 

—  Rose  mag.  82,  IL 

—  Rosenbuch  de  Langcnbruck  84j  32^ 

—  Ro«engart  85,  38^ 

—  Ruchtimß  «le  Phorc£en  (Pforeheim)  85,  4L 

—  Rummelaw  de   Bnms|>erg  (Braunsberg) 

84,  38. 

—  Sarden  de  llodegia,  bacc.  90,  3L 

~  Sartoris  de  T.utra  (Kaiderslautem)  86,  35. 

—  Sarwart  Hei»L  8^<,  2^ 

—  Scheirener  de  Kirwiler  85,  2L 

—  Schellenberg  de  HarttiianBwilr  90,  9. 

—  Schilder  84,  25, 

—  JS4'hoenweder  de  Mannenhach  86,  4L 

—  Schon weti'r  de  Homberg  84,  3L 

—  Schrimppcn  85,  M. 

—  SmtuM  215,  29.  218,  HL 

—  Segard,    praeiM)8.  b.   Germani  Spir. 

369,  m. 

—  SerdoniB  de  Luccelbarg  86,  25» 

—  Sibold  atlv.  in  Alczeia  85,  liL 

—  Sigelman  91^  i 

—  Symonia  de  Geminopontc,  \nc.  in  Obern- 

kirchen 87,  ÜL 

—  Sleyn,  presb.  88,  IL 
Stephani  de  I^avatorio  90,  45» 

—  Sterczelnhem  85,  4lL 

—  Strunck,  presb.  W«)nn.  85,  2L 

—  Sutori«  de  Alba  84^  44. 

—  TeiiUtnicuH :  glotwa  decreti  24,  3L 

—  Tn'VHe  de  Friczlaria  82,  22» 

—  Tuneinan  de  Davantria  (Deventer),  mag. 

art.  91,  4» 

—  Tzep  alia»  I^hnirh,  notar.  183.  3. 

—  Velw  ^  LL 

—  Wageuman,  med.  dr.,  261,  '2lL  260,  35j 

uxor  Afra  Nuberia  368,  26. 

—  WeiduH  8L  2Ü. 

—  Wenck  mag.  161,  43  «q.  162,  16. 

—  WetKilonia  tle  -\schaÜenburg  82^  24. 

—  WiUlenljercze,  dr.  162,  811» 


'  InhanneH  Wynandi  de  Puiner  87,  Ifi. 

—  Wiliheller  de  Krensheni  (Freinsheim)  87, 35. 
i  -  Witkint  84,  2fL 

—  Wmiilerlin  de  Tirsclienreuth  326,  IS» 

—  Ziegler  (Neustadt)  2fiL  311» 

—  Zull  mag.  72,  3S.  Mi  32» 
lohannifi,  Bernhardus. 

lordanuH,  loh.  Cas..  prof.  eth.  374,  lH  379.  23» 
I  Ypocrate«:  Hippocrates. 

Inabella  Clara  Eugenia,  infans  llisp.  378,  28. 
385.  4L  386.  2  aq. 

Isubrandus  de  Wiringia,  bacc.  art.  83,  6; 
mag.  44,  L 

Isenburg:  Dietherus  II.  aep.  Magunt. 

Isocrates  237,  2L 
'  Israel,  lac,  prof.  physiol.,  390.  9» 

Issel bacher,  Georg.  Frid.,  383,  2fi. 
I  Ytershem,  l(»hannes  de. 
'  Ittre,  martpiis  «r  423,  2L  426,  29» 

ludei  19,  .30;  cf.  Heidell>erga.  Hebraea  lingua. 

Iudm*UB:  lodocufl. 
I  lugnitius:  lungnitius. 
'  s.  luliana:  Mospacli. 

lulianuB  caesar  215, 

lulius  III.  papa  247,  1  sq.  250,  5,  250,  HL 
254,  1      260,  28.  261,  34  Bq.  266,  42  sq. 
!        273,  2L  277,  4  «q.  294,  IL  380,  43  sq. 
•|         381,  2Ö  s<|. 
'  hinge,  HeinrieuK. 
lungnitius  vel  lugn.,  loli.,  prof.  log.  314,  20. 

—  Christui.h.,  prof.  math.  374,  Q.  379,  23. 
'         3SÖ.  19. 

lungras,  l..aurentius. 

luniuH.  Kraui'isniM. 

lustinianus  i»>p.  388,  25»  35«,  2L 

lurenis.  Philippus. 

Ywan,  lacobus. 

K.  cf.  C. 

Laden bürg:  Laudenburg. 
Laenstein,  lohannes  de. 
Kan)l)erli,  Wilhelmus. 

H.  LamiM'rtus,  Lani)».,  monasl.  ord.  Praed. 

(8.  Lajubrecht  w.  Neusta«lt)  249^  12. 
,        254^  3fi.   255  ,  35»   256i  35»  257_,  2L 

261,  43  Hti.  270,  IL  273,  24.  294,  19  sq. 

299,  20  sq.  39«,  23.  400,  3L  402,  5, 

404.  26.  425,  30. 
I  l^amliertus  Marschalli  de  Lewis  83,  42» 
I  —    Ludülfus   PithopoeuH,    ling.   Lat.  prof. 
1         310,  35, 

I  —  Terhoven  de  Arnem  ^.-VrnheimX  nml.  dr. 
I       8li  22. 
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H.  Lamhroolit :  8.  LambertuH. 
LaiiiHheiin:  luh.  Macko. 
Lundova  (l^ndau):  ConrudiiH. 
I^anfrancuH  chiurgicux  124.  2ii  sq.  I2ö,  1  n<|. 

126.  ai  gg. 
Langenbruck:  loh.  Kosenbuch. 
Lap,  Conrad  US. 
I^picida:  lohannes,  Albertus. 
I>a|>idc,  de:  lodocuH  Ottonis,  Petnis  Ottonis, 

loh.  Ottonis,  Fri<l.  Ottonis. 
I^auda:  Luden. 

Laudenburg  (I^denburg)  124^  22.  127^  'L 

197,  31j  cf.  lohannes. 
Laureneii,  Andreas. 
«.  Laurentius:  Alttlorf. 
Laurentius  Ileimsch  19r>.  Z. 

—  lungras  Argentin.  3G7.  4. 

—  Lenuuerer  (Ilirschiiorn)  369,  3. 
I^autern,  Kaisersl. :  Lutra. 
Lavaturio,  loh.  Stephani  de. 
Laxhcm:  Lixheim. 

Leehnicli  cf.  loh.  T«ep. 
Legnicj!:  loh.  Ilopfener. 
Leidu:  univ.  39ö.  80;  —  ef.  Hugo  lohannis 

Simonis, 
r-eimen  391^  IL 

Leiningen :  eomites  368.  3  cf.  Ltidewirus ;  — 

stipendiu  3I>H,  3. 
Leipzig:  läpsia. 
lA'Hichen,  IVtruK  lohannis. 
lyennnercr.  Laurentius. 

I.  eo  Allutius,  bibl.  ViUiean.  37S.  4IL 
l^N»nb«'rg,  Johannes  de. 

Le<jniu8  de  Ilasselt  90j  43^ 
Lepsingen:  abbns  Steffani. 
l^unenscldoHS,  Krid.  (ierh.  a,  pr(»f.  iur.  406,  4. 

—  loli.  a,  prof.  phys.  et  inutii.  390,  liL  397i  22- 

406,  2.  426.  42,  427.  22. 
Lewi8(Bral)ant):  Lambertus  MarsehalH,  Heinr. 
Scive. 

Libertus  tle  llese  91^  2. 
Libis,  Fridericiis. 

J  jel>ertuH  Xycolay  de  Woudrieliem  90^  2ß. 
Liegnitz:  T-egnioz. 
Lienburg,  lohunnes  de. 
Liniburg,  Lynipurg:  Meinricus,  Nie.  uf  dem 
(Jraben,  loh.  KannengeyUer. 

—  (Dürkheim)  42. 
Linck:  Theoderieus,  lohannes. 
Lindenfels:  Mich.  Weynmar. 
Linden|>runn  cf.  HeicU'lberga. 
Lynenweder,  I«)hnnn«'H. 
Liuthem,  Conradus. 

Lipsia:  universitas  372,  31;  prof.  loachim  L 
CaniernriuH,  loli.  Dauth. 


'  Litter,  Otto. 
Lixheim,  Lixen  (PfaUburg),  monast.  ord. 
8.  Bene<L  249^  llL  254,  41L  256,  12  8q. 
258,  42.  275,  38  sq. 
I^chorst,  Gisbertus  de. 
Loewl recht:  pleb.  Theoder.  de  Benthem. 
l..öwen:  Lovanium. 
'  I>n-si,  lacobus  de. 

I^jrch:  loh.  Hebuff. 
I  Lorentz,  [»edellus  406,  fi. 
'  lx>«8chart,  lohannes. 

Lossius,  prof.  raath.  378.  4L 
;  Lovanium  (L<>wen):  lohannes. 
;  Luca  (Lucca)  45,  12. 
i  Lui-as,  prof.  39L  33. 
I  Lucius,  prof.  med.  374.  L 
I  Lucius  Mentonus,  der.  Hegiensis  (Keggio') 
;        262  .  20.  277.  34. 
'  Lucaelburg:  loh.  Sertl(»nis. 

Luden  (i.auda):  ecclesia  b.  laeobi  60,  31  sq. 
!        61.  4L  75.  4.  77.  lg,  92.  42  sg.  IM,  23. 
i        165,  U  sq. 
Ludewicus  III.  com.  pal.  Reni  77,  LL  105.  22. 
107.  28.  108.  39.  113.30.  118.  80.  122.  34. 
124,11128,20.  132,20.  185,  la  »i. 
138,  2S.  161i  2a.  420,  liL 
;  -  IV.,  com.  i)al.  Reni  138.  3L  147,  3L 

156.  22.  161.  2g.  180.  13  8<i.  369.  2^ 
I  -  V.,  com.  palat.  Reni  210,  14.  210,  23  aq. 
213,  23.  214^  12.  216,  14.  211,  35. 
218,  14  sq.  219.  ÜL  221.  1  gg. 
,  -  VI.,  com.  palat.  Reni  313,  14.  314,  28- 
•        318.  Hl  321,  IL  868, 40.  402. 12.  420. 21. 
I  —  com.  de  Ix-iningen  270,  2S. 
!  —  de  Busco,  mag.  81,  45.  104i  1^ 
I    -  Camerarius,  iuriBcons.  395.  12:  ux.  Marin 
j        Modesta  Pastorii. 
!  —  Martini  de  Lusseio  84,  23, 
I  —  Ortenberger  not.  294,  2L  800,  4- 

—  PImtxiuger,  can.  Onelspac.  83,  22. 
Lndolfus  consang.  Konraili  de  .Soltaw  59^  M. 

-  Wilhelmi  de  Saltborae!  82^  22, 
Ludovisi  cardinalis  378.  L 

I  Lflnenschloss:  I^euneuHchloss. 

]  Lune\ille:  pax  439,  2L 

j  Lupoldi,  lohannes. 

I  Lusseium:  Lud.  Martini. 

I  Lutherus :  catechismus  313,  IS.  317.  24j  — 

Lutherani  216,  12;  Lutherana  -haeresis 

250.  23. 

Lutra,  Lutn>n,  Lautern  (Kaisersl.):  milites 
KberlianluH,  lohannes;  —  cive«  loh.  Kar 
toris,  Wt'nc.  Cerdonis;  —  monasterium 
(»nl.  Minomm  249,  12;       schola  canie- 
I        ralis  43L  22. 
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Macke,  lohannt»«. 

Mackert:  lohanne»,  Paiilu». 

MaUrül  3Sfi,  4. 

MaeniuH  37:^,  iL 

Maginus,  loh.  Anton.  864,  23. 

Magni,  Nicx*laus. 

Magnus,  canc.  Frid.  IV.  palat.  347,  M< 
Maguntia,  Meinte  (Mains)  191^  EL  207^  19] 

—  eccl.  180^  31L  ML  26i  archiepisc. 

Dietherus  II.  <le  laenburg,  AdolfuH  II. 

de  Nassaw;  canon.  IHdrriciiB  Knt-hel, 

vicar.  lac.  Wid;  —  «.  Stophani  scolaHt. 

Gerlacu«  de  Ilocnbiirg;  —  cf.  h.  Victor. 
Mai,  Franc.  Anton.,  prof.  »letl.  454.  34. 
Mayr,  Nioolaus. 

Malkaw,  lolianne».  ; 

MalcBicx,  lohanno«  de, 

MalvaRetiuin,  Malvasetum  (viuum)  1H4,  L 

196.  lü  sq.  223,  2£L 
Mannenhacli:  loh.  Sfhoonwtnk'r. 
Mannheim  fiO,  Sä  »g.  377.  2L  378.  1^  379.  IL 

379,41.  407.  M.  40H.  15.  410,  IL  429,  3ä. 

431.  i  436,  32.  439.  41  »M  ;  -  Neckar 

soll  60^  37^  —  Kulwrnator  IIoratiuH  a 

Ve<»r;  —  lectione«  academicae  408.  1_;  — 

gymnaMiiim   438,    17 ;   —  bibliotheca. 

spei'ula  astronnmica,  collectio  nuturalium. 

institiituni  obHtctric.  440.  7j  —  aatrono- 

muB  univ.  443.  G  cf.  liarn-. 
Munafeldicae  copiae  377.  UL 
Marbach:  lohanne«.  Pliilip)>UK. 
Marburg:  univorHitaA  372.  34. 
b.  Maria:  Frj-iner»heiMi,  WcBalia. 
Mariae  iM»rtae  nionat«t.  ord.  h.  Wilh.  249.  7» 

204.  4LL  2^  22  bi|.  2/)«,  14. 
Maria  Mwlosta  raHtorii,  ux.  Ludew.  Caiue- 

rarii  395^  13. 
Man|Uardi,  lohanncH. 
Mar<|uanlu8  Hucking  Heid.  89^  i. 
MarHchalli,  LambrrtUH. 

Mareilius.  Marcz.  de  Inghen  Uiag.  L  4—3.3. 
4,^3i  14,2.  14,22.  l7^2Üiiq.  50,111 
.2L  26.  51^  38j  bacc.  thcf)!.  53, 2a.  58,  22. 
59,  Ifi.  59,  2fi.  122,  Iß. 

—  Si  hontal  Heid.  86,  3L 
Martini :  LudewicuH.  Williehnun. 
Martinus  V.  papa  107,  2fi.  118,  2i.  199,  S. 

—  de  Medenblick  89,  32. 

—  .\nne  de  Hurtnianflwilr  87^  2a. 

—  BrechU'l  K«»rbac.  213,  HL 

~  Degenhart  de  AugUHta  (AugHburg)  128,  HL 

—  Hecht  2U7,  lü. 
Mju-tyr,  I'etruH. 
MaHiuH,  .\ndreaH. 


;  Mimtricht:  Traiectum. 
MatheuH  de  Cracovia,   Krackniiw ,  tli.  dr., 
58,2L60^2L8r,LL98j43.  100^ 
20]  ep.  Wonnut.  103,  22.  403,  2fi. 
i  Mathias  de  Wyla  mag.  123,  42- 
I  —  Johannes  de  Wynheim  103.  IL 
--  K rucker  mag.  sl^  M. 

—  Heinriei  InstitoriH  Heid.  85.  2L 
MauritiuH  iandgravius  877,  24. 

—  com.  NftHsow.  377.  25. 
.MaximilianuH  L  imp.  218.  4L 

—  dux  Bavariae  378,  Q.  378.  39,  381.  41— 

387,  IL 

—  loHCphus  L  dux  Bau.,  imp.  vic.  411.  ÜL 

—  lowpbus  II.  dux  Baw.  439,  3fi. 
Mcchelinia,  Mechehna,  .Mecldinca,  Mechlin, 

'        Mecheln:  Nie.  Kngelbreclit.  l'etr.  Kngel- 
i         brecht.  lac.  de  Ganda.  ChriMt.  Hofman, 
lohanncs. 

Meckeslieim:  «ent  399,  23. 
I  Mwlenblick:  Andr.  Laurencii,  Martinus,  Petr. 
Thome,  Nicolaus. 

Mege,  lohunnes. 

Meger,  riricus. 

M«»gerHn,  lohannes. 

Meintz:  Maguutia. 

Meysenbach.  Folpertus. 
j  Meinenger,  loliannes. 

1  Mchinchthon,  Mehmct<m:  PhilippuH,  .^igis- 
nuindus. 
Melsede,  Rutgenis  »le. 

Menuningen:  CVmr.  l)egen.  Daniel  Zanc(>ken> 
niil. 

Menfelt  cf.  MonaKterium. 
I  Mengotus  Schoncnbach  83.  L 
I  Menningen:  loh.  (iabhardi. 

MentoniiK,  Lucius. 

Mercator:  Ilenricus.  lotbicus. 

Merx-atccn,  Hermannus  de. 

Mercklinus  (iludinUtris  Heid.  85,  L 

MerilUiis.  Knuindus,  prof.  Biturig.  .395.  3fi. 

Merten.  Nicolaus  «le. 

Mertelx'rg  iuxta  lb'idell>ergnm  53^2.  178,  12. 
Messelen,  lohannes  «le. 
Messel.  loliann  Kberhanli  de. 
Metis,  lohannes  «le. 

Metternich,  Heidr.  comes  «le,  gul>ern.  Hei«lel 
berg.  3S0,  lü.  384,  fi  sq.  385.  L  385, 3ll 
Metr.Ier,  Iohann<.*s. 
I  Mew«'n,  (iotfridus  de. 
I  Michael  Petri  firit«  90,  23. 
'  —  Kays«'r  «le  Aniberga,  «-an.  lic.  194.  18. 
1  —  \Ve<<ker  Kberbac.  'MH,  SL 
I  —  W««ynmar  de  Lindenfels,  mag.  210,  24. 
211.  32. 
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MicylluH  3fi. 
Myddflliurv:  lodocuH  Wilheliiii. 
Mick,  loh.  Frül.,  i)rof.  tli.,  405,  50,  427^  2Ü. 
— ,  paroohiiH  h.  SpiritnH  Heul.  434,  2a. 
Mynczi'nb«ig(Münsenberg):  Henr.  Cacsenbiß. 
Minfelt  270,  aL 
Minnendieh,  Albertun. 
Minner,  8teplianu8. 

Minores  fratre«  206,  IL  215,  28^  cf.  Heidel 

bcrga,  Lutro.  t 
Moberdingon:  loh.  Ade. 
Moer,  Nicolaufl. 
Moers:  Murtte. 

Monachium,  München  382, 3L  388,  2L  384,  L  ' 
im.  40.  419,31.  433.  33.  434.  42.  435.  38. 

Muna«teriiitn  Menfelt  (^lünntermaifeld):  Petr. 
Stumin). 

Mfinf<»rt:  FritlericuH,  .\nthi8  de. 

Möns  caprinuH  (Gaisberg):  IIeidcU>erga. 

MonHungcn:  Tlieod.  Linck. 

Monte,  TihuannuM  de. 

Montebur:  .\rn.  NaH«aw. 

Mornljoven,  IleinricuH.  ' 
MorHiingcr,  NicolauH. 

MoBbach,  MoHpaoh:  civ.  Nie.  CiMueruH,  Petr.  i 
Stol^enefk;  —  ecvl.  h.  luüanae  66,  ai  »q.  ' 
99,  Iii  164,  IL  2iL  m  24!^,  34i  i-anon. 
DictheruH  de  Venningen;  vicar.  The<Kl. 
de  Gronsfclt,  loh.  de  Venningen;  —  j 
oftiduni  399.  26  cf.  Otto  conieH  palat. 
Keni. 

MoHcs  Nürenlx'rg,  ludeus  Heid.  52,  3fii  I 
Muuwer,  NicolauH. 
Müllheim:  Mülheim. 
München:  Monachium. 
MflnHterdreiHen :  Dreis. 

Münntermaifeld:  MonaMtcrium.  i 
Münzenberg:  Myncrenl)erg.  } 
Mulhtim  (Müllh.,  Bad.):  Ileinr.  Hoch,  Conr. 
(Vtn. 

MulhuHer,  Albertus. 
Mumler,  Ulrirus. 

Munden:  Herrn,  (iisonis,  Conr.  Palburn.  '■ 
Münsingen,  Heinricus  de.  j 
Muratoris,  lohannes. 
Muri:  luh.  PhihppuK,  lohunnu  Maria. 
Mursc  (M/»rs):  com.  Wah-nnius;  —  cf.  loh. 
Peek. 

Muttener:  lohannes.  IVtrus. 

f  ., 

IV. 

Nassaw:  comites  Adolfus  II.  aep.  Magimt , 
Mauritius. 

— ,  Aruuldus.  j 
N'aubach  (Nauheim  w.  Bacharach?)  367.  ÜL  ,  • 


NaKianzenu.4,  Gregorius. 
Nel>el,  Bernh.  Wilh.,  jirof.  me<l.  427,  6. 

-  Daniel,  prof.  me«!  427,  2fi  sq.;  fil.:  Bem- 
hardus  Wilhehnus. 

-  Dan.  Wilh.,  prof.  med.  451.  5.  454. 
Neccaru«  fl.  78,  2L  209,  2L  260.  2.  380.  g. 

391.  M  sq. 
NtH'kerstein,  Katherina. 
Neuhausen:  b.  Cyriacus. 
Neupurg,  Georgius  a. 
Neustatlt:  Nova  dvitas. 
Nicolay,  Liebertus. 

Nicolaus,  registr.  Urbani  VI.  45.  25. 

-  mag.  uxoratU8  194.  &  sq. 

-  de  Mhen,  presb.  89,  3£L 

-  de  Bockeler,  onl.  prtnl.,  Inquisitor  58,  fi. 

-  <le  Coppenstein  86,  3. 

-  de  Cusa,  canl.  s.  Petri  18L  IL 

-  de  Ensen,  iur.  dr.  194,  2>L 

-  de  Fulda  81^  31_i    bacc.  th.   HC,  fi  stj. 

117,  2JL 

-  de  Herkelo  85,  L 

-  de  Me<lonblick,  mag.  82»  2. 

-  de  Merten  82, 

-  de  Xoßloch  (Xussloch),  civ.  Heid.  52, 

-  de  Randeck  83,  M. 

-  de  Vordis,  auditor  apost.  78,  Ifi. 

-  de  Wachenheim,  mag.  123.  3L  121  5i 
tl».  prof  162,  1  sq.  188,  IIL  192.  II. 

-  de  Wickershem  85,  2» 

-  Brechte!  H3,  4L 

-  Burgman  de  s.  loarc  (S.  Goar\  decr.  lic. 
13,4a.  53,  2L  58.22.59,15.  59.  25; 
thesaur.  Wormat.  TS,  32.  99,  2^  can.  dr. 
101.  2Ö. 

-  Carpath  d<*  Aschalfenburg  88,  24. 

-  C'isnerus  Mosbacennis,  prof.  cod.  309.  Ii. 
868,  4L 

-  Koniugstein  82,  4L 

-  Knicker  87^  3Ö. 

-  KucKcman  59,  4Ü. 

-  Dübbin,  pn»f.  paml.  309,  22. 

-  Dorer  88,  L 

-  Engelbrecht  ile  Me<'helinia  stud.  85^  22. 

-  Folcionis  de  Pc<lershem  (Pfeddersheim) 
87,  2L 

-  Gerhelius  218,  4fi. 

-  uf  dem  (iraben  de  Lyniputg,  prcsh.  §7^  8- 

-  Guler  de  Fulda  mag.  53,  2L 
Institor  86,  32. 

-  luHtitoris  de  llartheim  85,  25. 

-  Magni  de  lauwer  (lauer),  prof.  th.  98. 
42.  101,  Ml  sq.  104,  24.  115,  43.  116,  24. 

118.  IL 

-  Mayr  de  Gera  213,  18. 
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Nicolaus  M«)or,  der.  Tiaieot.  64,  ^  91,  -1 
"  Morsun)jer  de  EuweHheiin  (OewiBheini  ml. 
Bruchsal),  dr.  iur.  205^  IL  208^  20. 

—  Mouwer  89^  2SL 

—  Nültel,  Heid.  84,  4i 

—  Ort  de  Offenburg  84,  Ifi. 

~  Petri  de  Bettenberg,  decr.  dr.  81^  IL 
101,  L  116.  a  sq. 

—  Frowin,  th.  dr.  58,  2L 

—  Ro8  de  Ken«;  88,  Ifi. 

—  Sartoris  de  Alaoncia  8G^  M. 

—  Sculteti  de  Husen,  presb.  89,  13. 

—  Steinmeyer  Spir.,  dee.  s.  Spiritus  Heid. 

869.  6. 

—  Teil  de  Thungem  (Tongern),  liacr.  90,  aiL 

—  Verenkorn  de  Cuba,  lic.  iur.  can.  65,  12, 
Nidenstein,  mag.  civ.  Heid.  50,  2iL 
Xiederland  ef.  Belgia. 

Xyeni,  Theoiloricus  «le. 

Xiger,  Hieronymus. 

Xigri,  Cieorgius. 

Xyssynch,  BernhanliiH. 

Xittenheim  (Xiedenh.  hw.  Worm.'*?';  42^,  81 . 

Noet,  Noyt:  lohunnes  de. 

Nonnurt  Pnnopolitanus  390,  22 . 

Nori  berga  :  X  u  ren  borg. 

Xortbusen:  eeel.  h.  ('ruiriH   prep.  Otto  am. 

de  Hohenstein. 
Noßlooli:  XussliK'h. 

Nova  civitUH,  Xiiesta«!,  Xuenst. ,  Xuwenst.. 
Xewenstat  a.  d.  Hart  70^11,  95, 2Ü.  249,  UL 
254.  3fi.  270,  m  K.|.  294,  20.  299,  21L  399, 
6841.408, 34;  -  eiveH:  Ulr.  Capitis,  l'alhis 
Spangel,  loh.  Ziegler,  HischeriiiH;  —  Sti- 
pendium 3()7,  30;  —  erel.  b.  Mariae  69, 
äD8.j.  95^14  sq.  99,fimj.  164,22,  Km.  LL 
247.  iü-  249,  398,  M  ;  deeanus  45,  6. 
46,  9.  66,  aa.  70,  4  w|.  71,  44.  72,  25. 
74,  Sfi.  93,  lÄ  cf.  Frid.  Stenbm  k. 

Novcmfontiltus,  Tilmannus  de. 

Xovum  <>astruni:  Frid.  Bo«'gener. 

XulHrianum  Stipendium  3<>><,  2(i. 

Nuenstad:  Xova  eiviUis. 

NürcnlHTg.  Moses. 

Nuhusen  (Xeubausen,  WoriiiH;:  s.  t'yrianis. 
Xuri'nberg,  XoriI>erga  iNürnbei-g)  131 ,  17 : 

archiater  louchiin  11.  Canierarius. 
Nussia,  Hermannus  de. 

Xußloeh  391,  10;  rf.  Xiix)laus,  Petrus  Druderi. 
Theobald.  Druderi,  loh.  Druderi. 

O. 

Olw^nhem:  Conr.  S«)ler. 

OlH'rkamp,  Franc,  los.  de,  prof.  med.  et 
bibliotlieniriuM  univ.  428.  36. 


1  Ola^rlender.  Johannes. 

Olternkircbon  :  vic.  luh.  Symonis. 

Oljerndorfr,  Franc,  über  baro  de,  431,  8.  433, 
36.  434,  44.  435,  40,  436,  34. 

Obernheni,  Conradua  «le. 

Obsüpoeus,  Simon,  prof.  med.  373.  44  cf.  Ops. 

Odernheim :  lacobus. 

Uechsel,  loh.  lieorg  de,  419,  ÜL 

Oecolam]>adius,  lohannes. 
I  Oewisheim  (n6.  Bruchsal):  Euwesheim." 
j  Offenburg:  Nie.  Ort. 

Ois,  Kenerus  Schitielhart  de. 

Oldradus,  scriptor  Urbani  VI.  45,  22- 

Oliverius  Book,  paedagogiis  306,  lä  8»i. 

—  Xeafxilitanus,  episc.  Sabinensis  206,  3Ü. 
Omstad  ^l'mstadt):  loh.  Lupoldi. 
Onelspach  (Ansbach):  ecol.  s.  Ciumperti  seol. 

Lud.  Phutzinger. 
,  Onophrius  Panevinius  Italus  373,  lä, 
I*  OpiH'nhein»  62,  ül;  —  ecol.  s.  Katherinae 
i         vic.  Berth.  de  Sellis. 

(^psopeus,  Arnoldus;  ef.  Obs. 
;  (»rdingen  (rnlingen^i:  Goswin  Tergaten,  loh. 
j  Pannart. 

Origines  215.  33.  216,  40. 

Oi-sbufh.  FriderieuH  de. 

(Irsua,  lli'inricus  «le. 

Ort:  W'inanduH,  Xieolaus. 

( >rtenbei-g«'r,  Ludewieus. 

Ortlipp,  Bertoldus. 

Orto,  lohannes  de. 
I  Ossenfurt:  loh.  Piseatoris. 

O.stkirchen:  Tihu.  .*>artoris. 
!  Ostringer,  Philippus. 

Ottheinrieh,  com.  pal.  Reni  286,  15—291.  6^ 
39S,  21.  402,  LL  404.  38,   420.  20. 

l)tto  «lux  (com.  pal.  in  Mosbach)  79,  4fi. 
com.  pal.  ;in  Mosbach)  13S,  §6.  150,  40, 
I  —  <'om.  de  Ibihenstein.  preji.  s.  Crucis  in 
j         Niirtlmsen  81.  is, 

—  de  Lapide  |>rotonotarius  Kuperti  L  104. 

43;  —  lilii:  Frideritnis,  I(mIocus.  loliannes, 

Ott«.,  Petrus. 
'  -  d««  Uipide.  dr.  iur.  can,,  120^  44.  122.  4£L 

127,  2L 
■    -  Ha«-  d«'  B«'.«i<le  89,  22. 

—  Hasiingen  «le  Wolfliagen  83,  2» 

—  LitK  r  de  Cobern  89^  12. 
ottonis:  Enolfus,  lohannes. 

Oxenstirna,  ..\x«'lius,  canc.  Sue<'.  395,  42  s<|. 
<  »xonia  (<  »xford)  373,  2ä. 

I». 

Pa<l4>rl)Orn,  Heinricus  de. 
I  Pfaflenaw:  Fri«l.  Frye. 
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Pnlutiimtufl,  Pfalz  'pafisinO;  —  Bavaricus  384, 
Iii  inferior  386^  16i  —  Pulatini  (pmizi-r) 
241».  31L 

Palatini  coiuiU>H  procancollanus  univ.  et  de- 

canuH  fac.  iur.  4P2,  hi|. 
Palhurn,  ConraduH. 

Palla«  Spangel  de  Novaiii\'itate,  tli.  dr.  194, 

2L  195,  22. 
Paneviniu«,  OnophriuB. 
PaniH,  WilhelinuH. 
Pannart,  lohanncH. 

Papia  (Pavia):  ctmcilium  generale  130,  13. 

Pareus,  David,  prof.  Üieol.  330.  ^  879.  2L 

l'arisiuH,  Pariße,  Paria  118^  3£  364,  4^  — 
parlanieutiun  364,  2^  —  Rtudlum  generale 
2»!  3,1^  -LÜ       !L  3fi. 

7,212»  1128.  16,3iL  \T,i  45, 
49,2.53,iL  102,40.  104,  194. 
ÜL  311.  43.  387,  23.  891.  41;  Renatus 
392.  13;  rector:  L  MerceriuH;  magintri: 
MarHiliug  de  Inghen  1,  lU  J^eginaldiis  ile 
Alna  2,  3^  niagiHtninnii  opinionen  theul. 
21H.  10;  ani)ia88iat<>r(>8  ad  conciiiuni: 
Dio.  de  SabrenavH,  E.  Cauiueti,  (J.  Cu- 
rardi,  U.  Aiuici. 

Pawsert,  Petrus. 

Pastoir,  Phil.  Lu«l.,  j>rof.  bist.  eccl.  et  eloqu. 

427.  21}  sq.  42^  IL 
PäHtorius:  iierhardus,  Maria  McnleMta. 
Pations,  Petrus. 
8.  Paulus:  Worniatia. 
Paulus  FagiuB  2'iA,  32  sq. 

—  Mackert  90^  4L 

—  Phrj-gio,  paroelius  SietHtiul.  218.  21. 

—  Smlületus  CariH-nt.  261,  IS. 

—  ToHsanus,  pmf.  theol.  373,  21L 
Pavia:  Papia. 

Pavoniu«,  lohanncs. 

Perhling.  (Jonradun. 

Pedersheim  (Pfedd.):  Nie.  Folcwmis. 

Peek.  lohanuoH. 

l'ellifex,  luhannes. 

IVlwever,  Adolfus. 

Peteniß,  loh.  Kiß  de. 

Petri,  Nirolaus. 

8.  Petrus:  Heidelher:ga,  Salmünster.  Wimpina. 
Petrus  de  Hlauhiren,  mag.  178,  3L 

—  de  Horreo  86,  15, 

—  de  .Spina  sen.,  j»rof.  uiod.  379,  2£L 

—  de  r<lenlieiin  84,  3fi. 

—  de  Wimpina  rf.  Petrus  Swan. 

—  Alostnnus.  prof.  instit.  309,  ä£L 

—  B«j4iuinuM,  prof.  th.,  30H,  41L  319,  ß. 

—  Nirulay  Carpentarii  de  Alba  87,  12- 

—  Kirchherg,  mag.  124.  Ö. 


;  Petrus  Claman  135,  15. 

—  Drutleri  de  Noßloch  mag.  82,  ü. 

—  Echter  H3,  25. 

—  Engelbrecht  de  Mcchelinia,  mag.  82,  L 
I  -  Fabri  85,  (L 

•  —  Ferrici,  decr.  dr.,  apost.  auditor  causarum 
181,  22, 

j  —  Girstlicz  «le  Alceeya  85,  M. 
[  —  üysenhemer  Sü.  Ii. 
I  -  Gladiatoria  Heid.  84,  4fi. 
I  —  Hanmannus  Heid.  90,  35, 
I  —  Uerxheimer  not.  294,  3L  300,  8. 
'  -  Hispanus  33,2L34,13.41,a.  42,24. 
'        183.  2  8«i.  152,  aa.  153.  5  sq.  158.  45, 
155,  22>  215,  9,  216,  22, 

—  •  Ottonis  de  Lapide  86,  42. 

-  lohannis  l^mehen  de  Silva  s.  Petri,  baoc 
I        decr.  82,  1& 
:    -  Martjr  332,  5.  352,  5. 
I  -  Muttener  de  Fulda  83,  3L 
I  —  Passert  89,  22, 

—  Patiens,  theol.  Luth.  315,  12  sq. 

—  Petri  de  Elrcn  de  Wesalia  (Oberwesel) 

S3,  4- 

—  RamuB  311,  fi  sq.  319,  5, 

J  —  Kavennas  Chrysologus,  card.  393,  32. 

—  Kose  de  Essendia  88,  45. 

—  Scheibenhart  233,  4. 

—  Schull  de  Heidelshem  82,  35. 

—  Syber,   th.  prof.,  ord.  PraeiL  pro\-inc. 

206.  fi. 

—  lohannis  SylK)ldi  de  Arheylgen  88,  34. 
i  -  Siboldi  85,'lfi, 

—  Stich,  mag.  132,  3L 

—  Stock  (Heilbronn)  366»  36. 

—  Stokeneck  (Mosbach)  88,  ß. 

—  .Stump  de  Monast.  Menfelt  (Müngtenuai- 

feld)  87,  42, 
~  Swub  Heid.  88,  41 

~  Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  30, 15.  181.  3S. 

—  Thomo  «le  Meilenblick  90,  15. 

—  Tinctor  de  Sunßheym  (Sinsh.)  86,  Ifl. 

—  Waltheri  de  Kronenberg  85,  23» 

—  Wilhelmi  de  Woude  82,  42. 

—  Wilker  Bensheim.  368,  23. 
Pfalz  (passim)  cf.  Palatinatus. 

t 

,  Pfau  cf.  lohannes  Pavonius. 

;  Pfeddt'rshoim  400.  11  cf.  Nie.  FolcKonis. 

Pfeifingen  (n.  Dürkheim)  400»  12.   402,  Ü, 
402,  4L 
<  Pforzheim:  Phorczen. 
'  Pfrim  rivuIuH  204,  IIL  299,  2S, 

Philibertus  e|>.  Constimt  (C'outances)  131,  39, 

s.  Philippi  coUegium:  Cella. 
I  Philippi,  Sifridus. 
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Philippus,  com.  pal.  Reni  192^  19.  194j  5. 
198^  2L  199,  6—205,  M.  217,  21  «g. 

—  conies  Solmensis  368.  30. 

—  WilhelmuB,  com.  pal.  Keni  394,  IS.  396,  S. 

420.  28. 

—  luvenia  86,  33. 

—  V.  il.  Dannen  mag.  82,  15. 

—  Marbach,  prof.  tli.  315.  33.  321.  1 

—  Melanchtlion  216.  23.  310,  6.  352.  5. 

—  Ostringer  243, 

—  Stetten  (Bnu-hsal)  306,  33. 
Phorozen  (Pforzheim):  loh.  Ruchninß. 
PhrAgio,  Pauluft. 

Phutzinger,  LiulcwiouH. 

Piacensa:  Placentia. 

PiciiR,  lohannos  Franciscus. 

PighinuH,  iSebastianua. 

Pilxen  (Pilsen)  195i  13. 

Pingwia(Bingen):Frid.(irafHcliaft,.Sifr.Philippi. 

Piliemo,  N.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  Sg, 

Pineatoris,  lohannes. 

Piutoriu.  LL  de,  wriptor  Itonifatii  IX. 48.  24- 
PiHtoris:  Conraduü,  Inhannen. 
Pithopocus.  I^mhortuf)  Ludulfus. 
PitiRcuH  378.  22. 

Pius  II.  papa  180,  5  cq.  181,  21  «q. 

—  VI.  papu   433,  43. 

Phu-entia  (Piacenwi)  129,  31  cf.  Wilhelniue. 
Plate  vel  Platen,  lohamiea. 
Plato  238.  iifi. 

Poloni  8titdi«>8i  337,  2Ö.  350, 
Porphyriua  34,  15. 

Portugruario,  A.  de.  scriptor  Bonifatii  IX. 

69,15.  72,  22,  74,  24.  76,  41. 
Pot,  lohannes. 

Praedicatorum  ordo  215,  29;  —  monasteriu: 

Heidelberga,  b.  Lamperti;  —  i>rovincialiH 

Petrus  Syher. 
Praemonstrati^nsis  ordo:  monuHt.  Dreis. 
Praga:  univeruitas  2,  32j  —  mag.  Dytmarus 

de  Suerthe,  Frid.  de  Solczhach,  AlhertUH 

Korner,  Hieronymus. 
Praidlohn,  Franc.  li]>er  baro  de,  419.  SiL 
Presflel,  prof.  iur.  publ.  427,  24. 
Prowin,  Nicolans. 
Prussia,  lohannes  (Malkaw)  de. 
Prutcnicae  tnbulae  (astronomicae)  364,  25. 
Pufendorf.  .Sam.  397,  20. 
Pumer,  lohannes  Wynandi  de. 
Punt,  lacobuH. 

Putlingn:  loh.  Coi'i,  Frid.  Crap. 

Q. 

Qnatuur  niagistri  (cliirurgiae)  124,  43- 
Quitsow,  Heinr.  Blecken  de. 


It. 

Radulplius  de  Zelandiu  alias  Bni.\ella,  th. 

l>rof.,  142.  5.  147.  30  sq.  158,  5.  162. 

lü.  174,  12. 
Ragor,  Conra<lua. 
Rayser,  Michael. 

Ramsjieck,  .Sebast.,  prof.  phil.  pract.,  390,  2L 
Ramus,  Petrus. 
I  Randcck,  Nicolaus  de. 
Ratisbona:  coniitia  iniperii  (1622)  377,  23. 
Rebestocker  civ.  Heid.  59,  12, 
Reillich,  Bertholdus. 
Rees,  Heinricua  de. 
Regensburg :  Itatisbona. 
Reginaldus  monachus  de  Alna,  dr.  th.  2, 

2  wi.  14,  22.  IL  23. 
Reibeid.  F  434.  45. 
Reichardt:  Richardus. 
Reichenau:  Augia  maior. 
Reyn,  lotlocus  uf  dem. 

Reynhaxtlus  L  ep.  Wonuat.   166.  22.  162. 

4ü  8<i.  177,  2. 
—  II.  ep.  W..rraat.  98,  3L 
Reneri,  -\moldu8. 

ReneruM  Sdiiffelhart  de  Ois  84,  34. 

Rense:  Nicolans  Ros. 

Rentylin,  lohannes. 

Revonjico,  lohannes  «le. 
.  Rhazis,  medicus  340,  LL  341,  15. 
'  Rheingau:  Ringavia. 

Rhenus  (passini);  -  vinuni  Rhenense  369, 31L 

RhyßhofTen,  Valentinus. 

Rybysen,  lohannes. 

Richardus  dux  (frater  Frid.  III.  com.  palat) 
de  Simmern  326,  2L 
j  Rifhenberg,  lohannes  de. 

Rirhieur  405,  45. 



Kiemann,  lohannes. 
Ringavia  (Rheingau)  396^  4. 
Ripin,  Agnes. 
Ripp:  lohannes,  Amoldus. 
Rischerius,  jiraeceptor  Novae  civitatis  374.  20. 
Ryswicensis  pax  406,  45. 
Ritter,  Werneni». 
Rode,  lohannes. 
Ro<lenburg:  Bertoldus  Ortlipp. 
R<idern,  lohannes  de. 
Rodperg,  Arnoldu.s  de. 
Rödler  in  Engelthal  378.  L 
RogeriuH  rlürurgus  124,  40.  125,  LL  126.31. 
Rohrer  cf.  Rorer. 
Rohrbach:  Horbach. 
Rolandus  chirurgus  125.  12- 
Roma  48,13.49,33.  51,2.69,13.  71.  36. 
72,111  74,2L  76,10,  94.25.97,35. 
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98,  22.  lOOj  Ii  K.|.  1U2,  ÜL  205,  L 
258.  15.  258j  2&.  261, 17;  -  I-ntoranum: 
conciliuni  (1512)  253,  fi  «(|.;  —  pontilU-i'H: 
HnnifatiuH  VIII.  BenwIictuK  XII.  Urba- 
nuH  V.  UrhaniiH  VI.  BonifatiiiH  IX.  Inno- 
f'ontius  VII.  Un'Korius  XII.  Mai-tinuH  V. 
EugeniuH  IV.  Fpli.x  V.  Vim  II.  Alexan- 
der VI.  luliiis  III.  (iri'jrorius  XIII.  l.'Ie- 
men«  VIII.  GroKoriuB  XV.  l'iu»  VI.;  — 
cardinalcs:  8.  I'etri  XiTOlaus  de  Cusa, 
8.  Susannac  Scipio;  L.  Ludovisi ;  —  can- 
cellaria  l'^rbani  VI:  corr.  loh.  «le  Male- 
»ivz;  Hcriptor  loh.  G(!rlati,  C.  (Hdradiis, 
G.  Grej?orii,  F.  Fabri;  registr.  XieolauH; 
—  cancellaria  Bonif  IX.:  »criptoroH  G. 
de'Gaiu..  G.  Weert,  Tho.  deZohannis.  Got- 
fridiifl.  A.  do  BaronibuB.  Thwd.  deXyein. 
Angehi«,  1*.  de  Ingcinlieim.  N.  de  Pijierno, 
Franciniis,  II.  de  PiBtoria,  A.  de  Portu- 
griiari»),  (t.  HtoU-r,  loh.  de  Ferentino, 
A.  «le  .Swerle;  ri'sriHtr.  T.  Fabri,  laixibus; 
bibliotlui-a  Vaticana  2i  STS^  41^ 
bibl.  Leo  .\llatiiiH;  —  «-f.  IleniiannuB 
de  Koma. 

Korbach,  Koiirlmch  891.  15;  -  »tipendiuni 
367,  4j  —  rive«:  lodocus  et  MurtinuH 
Brechtel. 

Rorer,  Bernh.,  colleetor  univ.  405.      406.  5, 

Kofl,  Nicolaii8. 

RoHe:  lohunni'B,  P»«tniH. 

RosenVmch,  lohannes. 

RoBengart:  ErharduH,  Tohanne». 

Kot,  ConraduH. 

Kotennel,  GerharduH. 

Rotpflchel:  cf.  Ileidelberga. 

Kotwila:  StephaniiK  Minner. 

Ru)»eiiH,  Th»VMb)H.,  aulae  «-aeH.  niath.  364.  15 

Ruchniiiß,  lohanne». 

Rudesheini,  RudolfiiH  de. 

Riidler,  comniiBH.  reipnbl.  Frane.  439.  13. 

RndoITuH  ef.  KadulphuK. 

—  de  llalliH,  map.  13^  32. 

—  de  Rudesheini,  dee.  Wonnut.  181,  11. 

—  Agricola  215^  L  216,  2L 

—  Wolchin  ile  VinHtat  ^  LL 
Rndel,  Marcell.,  i>rof.  th.  catli.  451,  5. 
Rüde.theini:  RudoIfuH. 
Kiniiniflaw,  lohiinncH. 

Runi-kel,  nynd.  univ.  406.  5, 

Ru)*ertUH,  KuprtH-)it  eoni.  pal.  Ken!  1^  Ifiwj. 
L  1  K<i.  3,  2Ü  Kcj.  4,  35-13,  6.  13,  ai 
48,33.  49,ÜL  51,  lü.  6La2.  66,L 
6!>,35L  16L2ö.387,18.420,llj  Rnp. 
Rufus  394,  10]  —  protonot.  Otto  de  La- 
pide. 


Rupertu.s  II.  com.  pal.  Reni  L  HL  2.  SL  3^  ü. 
6,8.  7.  27.  8. 40.  9.30.  11.4.  49. 44.  50, 
4IL  51,44,  53,34.  56,5-  GÖ.2Q.  61.27^ 
62.  23.  66,  L  161,  27.  374.  36.  420. 11. 

'    -  III.,  com.  pal.  Keni  L  Ifi.  2,  2.  3,  4L 

I  Cj8.L2I.?L4fl.?,3Ö.ll,5.51,S2. 

i  53,3156,3L5L25.61,ia.62,24. 

i  66,23.  69,  2fi.73,2fi8q.  74,43.  77.3; 
—  Ronianoruin  rex  80,  LL  91j  22,  92, 
aa  8q.  94.  44  Bq.  98.  12.  100.  lg.  103. 

!  26.  113,  32.  148.  2.  161.  22.  247.  33. 
420,  14;  —  [irotonot.  lob  Vener. 

-  dnx,  fil.  Rniierti  III.  56,  3L  -w,  25.  61, 

2Ü.  62,  25. 

—  fil.  Ludewici  III.  eoin.  i>al.  119,  4. 
Ruß.  Ileinrieufl. 

'  RiitgeruM  de  Welsede  86,  32. 
I  —  <le  Sandwiic  ^9, 

'  «■ 

SalnnenHiM  epiHc.:  Oliverius. 
SabrenavB,  DionvHius  de. 
.Sailael  theol.  332,  5. 
SadoIettiH.  I'anluH. 
.  Salniunhter:   cfd.   b,   l'etri  dw.  Frowinus 
Si'hup. 

j  Saltboniel:  Ludolphus  Wilhelnii. 

.*<unio8ateniani  337,  2.  349,  2L 
j  Sunder,  ConruduH. 

'  Sanerdunnni:  prior  (ierniunUB  de  ^tranipiM. 
;  Suntwiic,  IviitgeruH  de. 
Sarden.  lohanne». 

Sart4)riB:  XieolauB,  lohannoH,  TiluiannuB. 

Surwart,  lohanneH. 

Sarwerden,  lohunneB  de. 
;  Saxoniae  dux:  lohanne»  Wilhelmus. 

Sc'huffhauHon  (Aleei)  270.  4L  271.  32. 
,  S<'hurdiuH,  Simon. 

j  .Scharpfenecke  (nö.  Anweiler)  114.  20. 

.s<'lianart,  Fridericus. 
I  .Sehauernlieim  (w.  Mannheini)  270.  22. 
[  Schechteler,  Wig4mdu8. 

Scheffener,  lohanneB. 
I  .Seheibenhart,  Petrus. 

Srhellenberg,  lohannes. 

.Schelling.  Conrudn«. 

Schiffdhart,  Keneru». 
1  S«"liildpr,  lohannes. 

'  .ScbU'ttHtadt :  purnrbuH  Pauluw  l'hrygio. 

.Srlilick.  domini  de  ^M,  4U  ef,  Sligk. 

Selinialialdioi  articuli  313.  18.  317.  24. 

.Sibinitt,  |irof.  phys.  454,  34. 

Schmitz,  i>rof.  iur.  can.  451,  5^ 

Scbnappinger,  Bonif..  ord.  Cann.,  prof.  tli. 
1        cath.  450.  3L  454,  33. 
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Sohrtiiaii:  Schonojria. 

Schoeiiweder,  lolianni'n. 

Sehonenbach,  Mongotu«. 

Schonogia,  Schonawia,   Schöna we  inonaHt. 

('isterc.  (.SchönaiO  48j  42.  66^33.  71.  44. 

72,  2iL  93,  15  »q.  399,  35i  abh.  lacobus 

(1509). 

Srbontal:  MarMiliu»,  IJIricuH,  Heinricus. 
JSchonweter,  lohannes. 
Si'hopper,  lacdlmn. 

Si  hoppiiis,  Conr.,  prof.  eloqu.  376, 3S»  379, 23. 
Schorndorf  376,  2iL 
Schorr,  lacohua. 
SchoruH,  AntoniuH. 
Schrexliach,  Heinricus. 

SchrioHheim,  Schrj  ah.,  Schricßh.  51,  3iL  62,  L 
yiL  23.  .m,  -  civ.  (ierhardus,  Sifr. 
Birsich,  (terh.  Kotennd;  —  aent  399,  U, 

Schrimpf,  llartniduH. 

Scbrimppcn,  lohannes. 

Scbull,  Petrus. 

Scluimccher,  Bvierlin. 

Schup,  FrowinuH. 

Scluiring,  Ileinrifiifl. 

Schutze,  lacobuH. 

Scbw  —  cf.  Sw.  — 

8chwabac}i:  Swobach. 

Schweigt'rn:  Stipendium  367,  45. 

Schwetringen :  Swetzingen. 

Scipio,  curd.  h.  Susannae  379.  L 

Sdve,  Heinricus. 

ScotUM,  loliannes. 

Sculteti,  Nicolaus. 

Scultetu»,  theol.  373,  3ü  w].  879,  2L 
««bastianuB,  lic  th.  176,  42.  177,  2iL 

—  de  Ferrariis,  presb.  Astensis  262, 12.  277.38. 

—  Pighinus  ep.  Feltrensis  250 ,  14;  aepisc. 

Sipont  254j  5,  262.  15,  2H7,  2fi.  277,  2iL 
Si'gard,  lohannes. 

SehusiuB  mag.  376,  2fi.  377^  L  377,  30. 

Seldenliom,  IleinricuH. 

Selem:  pleb.  Heinricus  de  Hassia. 

Scilator,  Heinricus. 

Sellie,  Bertholtlus  de. 

St^ls:  lohanncM  Adam. 

Semer,  Kngelb.  Mart.,  prof.  (»ec.  pttlit.  451,  HL 

Senae  (Siena):  cuncilium  130.  13. 

Serapio  medicus  341,  15. 

Serdonis,  Johannes. 

Seutz,  lacobus. 

Sylwr.  PetruH. 

Siboidi:  lohanncM.  Petrus. 

Sickingen,  lohannes  de. 

Siena:  Senae. 

Sifridus  de  .Assenheui  presb.  S6,  5. 


!  Sifridus  Birsich  de  Schrießheim  5i2.  43. 
I  —  I'hilippi  de  Pinguia  (Bingen)  89,  Iß. 
Sigelman,  Johanne«. 

SigismunduH  rex  Homan.  106.32.  128,37. 130.27. 

—  Melanchthon,  med.  prof.  309,  42.  312j  53. 
,  Silva  8.  Petri:  Petrus  Ix'mchen. 

I  Similin,  Indens  Heid.  52,  43» 
j  Simler  theol.  332,  iL 
]  Simon,  jtrof.  454,  34. 

—  Grynaeus,  prof.  math.  310,  84. 

—  Heczgin  85,  4fi. 

—  Scliardius  373,  12. 
Simonis :  Hugo,  lohannes. 
Syns,  Tilmannus. 

<  .Sinsheim:  Sunßheym. 

•Sinthofen:  AVilhehnus,  (ierlacus  de. 

Sipontuni:  arcliiep.  Sebastianus  Pighinus. 

Sit*  Heilerer,  ludeus  Heid.  52,  39. 

Kligk,  Caspar;  cf.  Schlick. 
>  Sraetius,  Heinr.,  medicus  374,  L 

.Snavcl,  Bartholoniens. 

Snider,  Krhardus. 

Soesken,  Daniel. 

S«iest:  Susatum. 

.Soh'zbach:  Fridericus  tic. 

SoKhUt,  Albertus. 

Soler,  Conradus. 

Solms:    c-omites  Conradus,    Philippus;  — 

stipendia  368,  -30. 
Soltaw,  Connwlus  de. 
Spangel,  Pallas. 
Spanheim:  comcs  Heinricus. 

—  Frid.  sen.  389,  22. 

—  Frid.  iun.,  prof.  tli.  Heid.  389,  22. 
Speier:  Spira. 

Spiegel,  lacobus. 

Spina:  Petrus  sen.,  Johannes. 

Spira  214.  17;  —  cives:  lohannes,  Conr.  Dyl, 
Thomas  Drach,  .\dr.  Bork,  ("asp.  Hammer- 
stcttor,  Nie.  Stcinraeyer,  Tcxtor,  GHrtner; 
—  stipendia  367,  40.  369,  6^  —  eccicsia 
c^thedrulis,  capitulura  66,  2L  162.  25. 
398.  34.  402,  l^i.  403,  20]  episcopi  curia 
Heiden)er;gen8i8  317,  3^  —  rector  collegii 
HOC.  lesu  383,  23;  —  cf.  s.  Gcrmanus. 

s.  Spiritus:  lleidelberga. 
I  .Sprcng«>r,  Wendelinus. 

Stapulensis:  lacobus  Faber. 

Steffani  abbas  Lepsingae  407,  2Ö. 

Steg  (w.  Bacbarai-h)  367.  3L 

Stein  Castrum  (bei  Münster?)  386,  4  n*\. 

—  lohannes. 

I  —  cf.  (de)  Lapide. 

'  Steinacb  (Neckarsteinach):  stipendimn  367, 
j        26i  civ.  loh.  Cocus. 
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Steyngrave,  HeinricuH. 

SU'inmeyer,  NicoIauH. 

StointiberK,  ('onra«hiK  ck'. 

Stenbwk,  Fritk'ricuH. 

SteniuB  345,  12. 

SU'phani,  lohannuM. 

8.  StephanuH:  Mu(;iintia. 

StephantiN  Hurckliart  tle  Stoppenhem  87^  3!^ 

—  Minner  fU»  Hotwila  124,  2ü  «q. 

—  Weinhcimcr,  mag.  132^  3iL 
Storcrclnhenj,  lohannes. 
Stetten,  ThilippUH. 

ytettfeld:  Htipcndium  367  ,  9;  —  civ.  loh. 

Hurtniann. 
Pteubo.  lacubus. 
Stich,  Petrus. 
Stock,  IVtru8. 
Stoleencck.  Petrus. 

Stopfcnhciii,  Stoppenlieini,  advtH-atUH  in,  38.'>. 

43;  —  cf.  Elierhanlufl,  luh.  liurkhart, 

Steph.  iiurckhart. 
StoHselius  ILS.  L 

Stoter,  G.,   Kcriptor  Bonifatii   IX.   94^  2>L 
3JL 

Stranipis,  (tcruianuH  <Ie. 

Strassburg:  Argentina. 

Stra8tiheini,  lohannen  »1«'. 

StrigelitiH.  Virtorinu». 

Strunck,  lohanncs. 

Stuni|)p,  PetruM. 

Sturm,  lactibuü. 

Süchteln,  Ileinricas  «k*. 

Sutk'rman,  ThemlericuB. 

Suecia  39ö.  44;  —  rege«:  liustavuM  AdolphuH, 

Cbristina. 
Sulen:  Swederus  T<tlner. 
Sulzbach:  Frich'ricus  de  Solcisbach. 
Sunßheym  (Sinsh.):  Petrus  Tinctor. 
Sur,  Tiluiannufl. 
.Surethe,  Suerthe:  Swerthe. 
SuHatuin  (St»e«t):  Conradu«  Koler,  Herni.  «le 

K<jnia,  loh.  de  Castro. 
Süss,  ConraduH. 
Sutoria:  üiaelbertuB,  lohannes. 
Swab,  Petrus. 
Swan,  Petrus. 

Swederus  Tolner  de  Sulen  83,  ü, 
Swendin,  InhanneH  de. 

Swerle,  .\.  de.  scriptor  ßonifatii  IX.  72^  23. 

74j  2iL  7«,  4L 
Swerthe,  Dietinarus  de. 
Swetwngen  (Schwetringen)  411,  28.  423,  19; 

cf.  C«nr.  Pistoris. 
Swobach{Schwabacli):  Conradus  Volck,  Heinr. 

Vulck. 


I  X. 

TacituH  390j  22. 
I  TaglauliuB  342,  iL 

Tangenuundn  395^  4Ü. 

Tantaretu«  215^  fi. 

Teil,  NicolauH. 

Tenfltalle,  Wilhelnui». 
j  Teryaten,  (.toswinus. 

Terhovcn,  ter  Hoven:  AmolduB,  Lambertus. 

Teutonicufl,  I«)hanne». 

Textor,  loh.  W..Ifg..  prof.  iur.  397,  2L  406.  L 

—  gen»  SpirensiB  30'.>.  L 

Themar:  ntipendia  367.  13;  —  cf.  Adam 
!  Wemher. 
Tlie<»baldus  Abascantiu«  Gerlacher  BUli<?amu9 
(Hillighcim)  213,  HL 
'  —  Druderi  de  Nusloch  H9,  35. 
Thfoderici,  Bartbolomeus. 
The<>d«'ricus  tie  Bentheim,   mag.,  pleb.  in 
l.oe»dre.ht  82.  Iii    100,  M. 

—  de  üronsfelt,  >'ic.  in  Mospach  ^  5^ 

—  de  Nyem  49,  SL 

—  de  WeKalia  inf.  WesePi  86,  2iL 

,  —  Boghel,  prae|>.  niaior  Wonn.   101  .    1 1 
118.  IL 

—  Heßcl  84,  U, 

—  Linck  de  Monsungen.  dr.  iur.  208.  2Ö. 
I  —  Sudernian  de  l'nna  89j  'JL 

I  Tlie<jdoMiu8  HuIhmib,  mathematicus  364,  Ii 
'  ThyliuB,  C'ar.  Ott*.»,  prof.  cod.  et  iur.  publ. 
I      '  427,  2ü  »q. 

j  Thoma»  de  Acjuino  215,  2SL  21«^  4L 

—  de  Zohannis,  scriptor  Bonifatii  IX.  48,  23. 

—  .  .,  prof.  Jen.  31.'»,  Ifi. 

—  Erastua,  prof.  med.  309,  35  aq. 

—  Drach,  Spirensia  207,  5. 
Thome,  Petrus. 

Thulemarius,  Thuimayer,  Heinr.  (Günther., 

l)rof.  iur.  406,  L 
Thunghern  (Tongern):  Nie.  Teil. 
Tyla:  lue.  Schorr. 
TylliuB  (Tilly)  876,  13. 
Tilmannus  de  Monte  86.  liL 

—  de  NovemfontibuB  88,  S. 
I  —  Bomwewer  82,  iü. 

—  Kuchman  88,  2. 

—  He*hu«iuH.  pn)f.  Üi..  287,  10, 

—  Sartnrls  de  Ostkirchen  88,  32. 

—  Syn»  88,  L 

—  Sur  de  Bachjiraco  84,  L 
'  Tinct*»r,  Petrus. 

Tinctoris,  lodocus. 
I  TirscbenreuU»  lOberpfalt)  22fi.  IL  377i  42^  — 

civ.  Hans  Wunderlin. 
;  Tolner,  SweileruB. 
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Tongern:  ThunKliern. 
Torn,  Hartholomeus  v.  <1. 
TossanuH,  PauhiH. 

Traieftura  (Mastricht):  eccl.  b.  Mariau  banti- 

nariuH  Nie.  Moer. 
l>aIIianuH  840^  h  aq. 
Transfelt,  Conradu«. 
TrunBHjlvani  stu«Uoni  337^  2Ü.  350^  EL 
TrapesiintiiiB  21').  L 
Treysa:  Heinr.  Sc'lm'xJmclj. 
Trcyse:  DitmaruH.  lohanne»,  HapjH'Ilo. 
Tremmeliu«,  Immanuel. 
Treviri  frrier):  Htiuliura  190^  4Ü  sq. 
Triraricum:  opino.  IIonofritiM. 
TroHtlin.  IiuIcub  Heid.  52^  43. 
Tobingen:  Tuwingen. 
Tuncman,  lohanneB. 
Turain  (Turenne)  viceoomcH  325.  31. 
Tiin  i  L 

TurnebuH,  AdriannH  395.  17. 

Tiirsohenreutli :  Tirscbonrouth. 

Tuwingen.  Tul»inga.  Tübingen  379,  33]  — 

universitaH  290,  24  8<|.  372,  IL  379,  32. 

395.  30i  -  pn.f.  loachim  L  II.  l'ame 

rarii;  —  of.  Krhardus. 
Tzep,  loliannes. 

IT. 

l'donhoim,  PetruH  de. 

l'Ienstrato,  Bartb.  .Snavel  de. 

riina:  Btipendia  3ft7,  18. 

ririons  dapifer  de  DiesHenbofon  90,  24» 

—  -  Capitim  de  Novari\itate  (Neustadt  a.  «1. 

H9,  m. 

—  Meger  de  Ilanaw  «K,  33. 

—  Muuiler  de  Augia  maiori  (Keiolienau)85j  33. 

—  Sobontttl  jiresb.  ^  4Ji. 
Um8ta<lt:  Omstad. 
rngari:  Ilangari. 
Uniflor  215,  Ö. 

Unna:  Tlieo<lericu8  Suderman. 
UrbanuH  V.  papa  45,  27. 

—  VI.  papa      Ul  3,0.  3,LL  6,32.45^a. 

46,  14  Bq.  48,  34  flq.  66,  fi. 
l'rdingen:  (Erdingen. 
l.'rHinuH,  ZacbariaH. 
rttze,  HilmaruB  de. 

V. 

VaydeMcb :  WeidoHob. 

Valcndar:  loh.  Dunnciuunt. 

ValentinuB  Bock,  mag.  riv.  Heid.  208,  L 

—  Rbyßlioir.  n.  mag.  dv.  H<'id.  208,  L 
Valeriu»  MaxinuiH  216.  28. 

Vandali  215^  2L 
Vechenbach,  ConraduB  de. 
Winkflmnnn,  rrkuD<lcnbuch.  L 


Veer,  HoratiuH  a. 

Velozenaoli  (Wilsnaek):  h.  blut  136,  fi. 
Veblenz:  c<^un.  i>al.  Cieorgius  lobannea. 
N'elle,  ConnubiB  lobannoM  de. 
Veltprecber,  FriderieuH. 
Vt'lw,  lobannes. 
Venlo:  Wilbelmu«. 
Vener,  lob. 

Venningen:  Dietlu-niH,  KlorentiuK, lolianneBde. 

Verenkorn,  Nioolaus. 

VergiliuB  237,  20. 

Verona:  i'p.  .VIoyaiuH. 

VeKsem,  Heinricu«. 

Vestenberg,  lobannes  de. 

8.  Victor  extra  muros  Magunt.:  decanun  66, 

4Ü.  72,  L  72,  2^  93,  Ii  sq. 
Vict<irinu8  Strigelius,  prf»f.  etil.,  310,  2. 
Vienna:  Wienna. 

Vitita.  Franc,  I'ariBienKiH  364,  l  n*]. 
Vineanionte,  Andreas  de. 
N'instat:  Rud.  Wulohin. 
Viterbium  100,  lü  mj. 

Vitriarius,  lob.  lao.,  prof.  iur.  pal)I.  427,  22. 
VitUH  Ha«  (Wieslocb)  367,  2L 
Vloten,  lacobus. 

Vogt:  Dietlieru«,  Hei«l,  62,  29j  —  lleinrious 

de  Wangen  194,  ü 
Vob'k:  ConraduB,  IleinricuB. 
Vordis,  NicolauB  de. 
Voflkcn,  (ierwinuB. 

W. 

Waobenheim,  NicoIauB  de. 
Wack,  IleinricuB. 
Wageniiian:  lobannes,  Afra. 
B.  Walburga:  IlaKnidus  Sobrimpf. 
Waldeck,  WilbebnuB  de. 
WalraniUB  com.  de  Murse  (Mörs),  der.  Colon. 
81,  22, 

WalBt4itt:  Wilbelraus,  de,  loh.  Marquardt 
Walduren  O^'i*!*^^™) :  Georgias. 
Waltcrus  dt«  Ingen  mag.  14,  2. 
Waltberi,  Petrus. 
Wangen:  Ileinr.  Vogt. 
WarlK»rg:  IleinricuB  Werdrune. 
Wasen,  Hoinricus  de. 

WasmoduB  de  Ilomborg.  Iloenburg,  tb.  bacc. 

81.  20i  pn.f.  tbeol.  98.        101,  20. 
Wasflenbacb  (WaHcbbacherbof  bei  Langmeil?) 

271.  4. 

We<'ker:  Btipendia 368, 35  cf.  lacobun,  Micliael. 
Wedekind,  Franc.  Ignat,,  prof.  inatit.  429, 26; 

fil.  Get)rgiuB  losepbuB. 
— ,  tteorg.  loBeph.,  prof.  iur.  nat.  et  gent., 

429.26. 436,5  ;collector  univ.  451.30. 454,34. 

U 
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Weert,  G.,  gcriptor  IJonifatii  IX.  49^  2fi. 

WtH'Ht*nl>e»'kiiiB,  >fatth.,  prof.  iur.  3o9.  32» 

Weidosch,  Vay«lt'Hfh(\Vei«ltt«i*l>,  Alw;i)monaflt. 
CiHterr.  254,a2.255j3fL256,aL  257,  2L 
261,  4Ü  Hq.  26L  U  (Mj.  270^25.  273,  24. 
294,  1  «q.  300,  46. 

WoüUis,  lohunne». 

Woi^prsheim :  KilianuH  Gutman. 

Weihe,  Ebcrhartlu»  de. 

Weingartfn:  Winj;arU'n. 

WeinJieiin:  Winheim. 

Woinheiiner,  Stcphunus. 

Woinraar,  Michael. 

WeisBenhurg:  WiHsenhurg. 

WelÜH,  WilhchnuH. 

Welwau  caHtr.  (h.  Manidieini)  \,  2fi. 

Wenck,  lohannes. 

Wendelinus  Sprenger,  dec.  s.  .Spiritus  Heid. 

'>i\\,  an  2Ü6i  üfi»  289,  ü. 
WentzelauK  Cenlonis  de  Lutrea  (Kaisers- 

laulern}  ^  32. 
WenUi:  plehanuK  127,  '21  Hq. 
Werdnin»'.  Ileinricus. 
Werne,  loliannes  de. 
Wernher,  Ailaiii. 
WernlieruH  Goseler  87,  45. 

—  Hug  de  Fricxlaria  88.  M. 

—  Ritter  (Kaub)  368,  Ifl. 

Wesalia  (Oberwesel):  Petrus  de  £)lren,  loh. 
Heiden,  loh.  Kremer,  Frid.  Crap,  loh. 
Crapp;  —  eccl.  b.  Mariac  extra  nniroHcan. 
loh.  I'ellifex;  vic.  loli.  Crapp;  —  eccl.  «. 
Martini  dec.  loh.  Meisenger;  can.  loh. 
Cluft;  ^^c.  loh.  Corney. 

—  inferior  (Wesel):  ThetHlericus,  lohannes. 
Westphalica  pax  396,  L  406,  15.  427,  8. 
Wetziloni»,  luhannes. 

Wickershem,  Nicolaus  de. 
Wyckleff  106,  19. 
Wid,  lacobuH. 

Wienna,  Vienna  (Wien):  univcrsitaa  45,  2L 

218,  41L 
Wiealoch :  Wisenloch. 

Wigandus  de  Auimelburg  (I lamnielb.)  85,  2fL 

—  Kleschart  de  Grunenberg  84,  iL 

—  Sehechteler  «le  llouiber^g  85,  21L 
W'yla,  Matthias  de. 

Wilker,  Petrus. 

Wildenhercze,  InlianneH. 

H.  Wilheluii  ordo:  nionaNt.  Muriae  portae;  — 

fr.  loh.  llnItHadel. 
Wilheliui:  lodocus,  Ludolfufl,  Petrus. 
Wilhehiiu«,  vic.  h.   IVtri  Heid.,   prof.  th. 

116.  4  H.]. 

—  de  Altendorf  85,  24. 


I  WiJhelmus  de  Placentia,  chirurgus  125,  12. 

—  de  Sinthofen,  civ.  .\ndernac.  135.  23  sq. 
1  —  de  Venlo  83,  LL 

!  —  de  Wahleok  90,  3. 

—  de  Walstatt,  baw.  th.  176,  40,  177.  2SL 

i  —  de  Wilre  88.  29. 

I  — 

:  —  Kp[>enbaeh  de  Ileitiellierg,  mag.  43,  26. 
53,2S.78,12,8l,2i.?9,a. 

—  Hering  84,  ü 

—  Lamberti,  der.  Camerac.  90j  LL 

—  I^uiperti  de  Kustkirchen,  bacc.  art.  83, 12. 

—  Martini  tle  Dumo,  bacc.  90,  311. 
!  —  Panis  90,  22. 

—  Parisiensis  217.  ß. 

—  Tenstalle  de  Davantria,  mag.  art.  et  meil. 

99,  L   lOL  22;  uK'd.  dr.  116,  5  sfj. 

—  Wellis  de  Fontibus  Angl.,  th.  dr.  53,  22. 

57,  42.  59,  14.  59,  24. 

—  Xylander,  prof.  log.  310,  12. 

—  Ziuunerman,  tlieol.  Luth.  31-'».  15. 
;  Wilre,  Wilhelmus  de. 

'  Wilsnack:  Velczenach. 
Winqtfeling,  lacobus. 

Winipina,  Winp.,  Wipp.  (Wiuqifen)  226,  18; 
—  etrcl.  8.  Petri  vallis  Winjp.  66,  31  sq. 
?2,4Üsq.  99A  99,8,  107,  8.  162,  lÜBn. 
399,  2.  400,  13.  402,  18;  -  cf.  Petrus 
Swan  de  W. 
Wynandi,  Inhannes. 
'  Winandus  Grt,  bacc.  decr.,  pleb.  in  Wissel 
82,  L 

Windtj»pach  cappella  249,  g,  254,  4L  256, 

;        23  sq. 

t  Wingarten:  loh.  Rentzlin. 

I  Wuiheim  CWeinheini)  405,  STj  cf.  Matliias 

{  lohanne«. 

Winter,  Conradus. 

Wippina:  Wimpina. 

Wiringia,  Isebrandus  de. 

Wirxburg:  Ilerbipolis. 

Wyse,  Ileinricus. 

Wisenloch  (\Vie8loch):  Stipendium  3ü7,  27;  — 
civ.  Vitus  IIa«. 

WysenBtaig,  Heinricus. 

Wissel :  pleb.  Winan<lus  Ort. 

WisMonburg  (Kls.):  (Üselbertus  .Suturis. 

WiHMbeller,  lobannes. 

Witkind.  loliannes. 

WitikinduH,  Hermannus. 
I  Wittenberg:  universitas  372.  31 ;  prof.  Kl>erli. 
I        de  Wi'ihe. 

Wolcbin,  Hudolfus. 

Wolf,  Hans  .Simon,  civ.  Hei.l.  38L  39. 
Wölfl",  KilianuK. 
,  WolfgangUH  Ilenter  368,  21. 
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W<jlfhagen  :  Ott/)  HaHun(,'('n.  | 

Wolflter,  prof.  oxtr.  et  biblioth.  451,  12. 

W<irinchem:  Barth.  Tlicotlerid. 

W<»rn»atia,  Wonnacium,  Worin«  03,  32<  lli^,  . 
22.  1*^2,41   U|^^2a.2^LL  3(>6.  19. 
369,  2L  399,1  399,  35^  -  dve«:  Ht  il 
niannuH  Wünnenberg,  Ileinr.  Ernt'Hti;  — 
Stipendium  3<>?<,  H;  —  cpiscopu» 
9,  42  H<i.  rf.  Eoeartlu»,  Mathcii»  de  Cra- 
«t>via,  ReinhardiiH     lohanncg  III.,  Rein-  | 
hanliiH  II.;  earcer  epiwopi  Ileidellierjjae  j 
9,  43  sq.  12,  lOi  ecirl.  niaior,  caiiitulunt 
66j29  8q.    162,14,    190,  SL  226.  m. 
399.  aa.  402j  12  sq.;  decani  Rudolfu« 
de  RudeHlteiin,  loh.  de  Laenstein;  jirae- 
poBitUH  4,  L   1 9'»,  2fi  cf.  ConratluH  de 
(ielnhuHen,  lliipo,  Kri«l.  Sehaiiart,  Theo- 
dericns  Bogliel;  the.Haurari(iH  Nie.  Biirjj- 
tiian;  canoniei  Frid.  Ottonis  de  I^pide, 
Conr.  PeehlinK.  Conr.  Schenk;  viearinn 
loh.  Günthern;  —  h.  .VndreaM  66.  22  Hq. 
99.  12.  162.  32.  164.21.  398,  44.  400,  L 
402.  17j  —  H.  Paulus  66,  22  Bq.  99,  | 
14.  164,  L  399,  L  400,  L  402,  lü  8<|.; 
HCoIasticH«  BartholonieuH ;  cantor  ColinuH ;  j 
—  ».  CyriaeuH  in  Nuhuwen  cf.  h.  Cyriacus. 

Wormind  (Wormditt?):  loh.  (!ristaw. 

Woudc:  l'etruH  Wilhehni. 

Woudrieheiu:  LibertUH  Ni(n>lay. 

Wunderlin,  Ilana. 


Wdrteinberg :  «lux  ChristophoruB. 
Wür^bur«:  IlerbipoÜH. 

Wundt,  Dan.  Ludw.,  prr»f.  th.  439,aL  454,  34. 
Wunnock,  loh.  Er>»8tat  de. 
Wünnenberg,  I  leyluiannu«. 

X. 

Xylander,  WilhelinUH. 

Y.  cf.  I- 
Z. 

Zaeharias  l'rsinuH,  prof.  th.  332,  4.  852,  h. 
ZanehiuH,  Hieronymus. 

Zanckenried,    Zaneekenrud  (Zanggcnricd), 

Daniel. 
Zanius,  dr.  iur.  359,  12. 

ZeiKolfuM  de    .VdeiHheim,   praefetrtus  Heid. 

20H.  23- 
Zelandia,  Raduli>huB  de. 
Zell:  C'ella. 

Zeno  miKlicuH  126,  U  Hq. 
Ziegler:  lohanneH,  C^hristina. 
Zimmcrman,  Wilhehnus. 
ZohanniH,  ThomaH  de. 
ZonsiuM.  iuHpector  BrettanuH  373,  32. 
Zull,  lohannen. 
Zw<'ibrflcken :  (.ieminusponB. 
Zwengel,  loli.  CJeorg. ,  advoc.  iudicii  cur. 
3?<1.  3S. 
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vel  bo«'(maior  vel  minor?  L  vel  2,  cluBHi«?; 
228,  L 
abendmal:  coenu  domini. 
acudemia  univeraaliH  studii  247.  i2. 
at'ta  disputitioni«  (15«4)  320^  4iL 

—  facultatifl  artium  328,  HL 

—  facultatiH  theol.  320^  i2  cf.  über. 
ad<liti<»n('B  nartholoniaei  BrixienniM  24_j  3H; 

HofltiensiH  24^  Iii 
adoptioneH  415,  2. 

lUHle«  profoHwrum  328.  3Ü  cf.  domuH. 

aegrotorum  ministri  288.  8. 

aequipollentia  modalium  210,  2ZL 

aothiulo{^ca  metlica  341.  ifL 

aanm  paw-halin  271,  IL 

alchj-roia  289,  S  cf.  chymica. 

(de)  algorismo  42^  ML 

(de)  alienationi1)ii8  1()8.  ä. 

altematio  profenBonun  catholicorum  et  rcfor- 

matorum  404,        432,  23. 
(de)  ampliationibuH  42,  25. 
anatomia,  anatomica  334.  ß.  342.  20  nq.  409, 

1  Hq.;  paüiologica  827.  34;  —  anato- 

niaticiim  diHHecUtrium  390,  12;  tlieatruni 

454.  11  i'f.  MK^iones. 
angaria  27,  43.  145,  2. 
angarialea  (sei.  pecuniae)  159.  18.  IKO.  2. 

183.  aL 
Anglica  Hngtia  443,  IL 
annivcrsaria  147,  45  sq, 
annuluH  dignitati«  106.  6. 
apex  magixtraliH  37,  L 
apulogia  confossionis  287.  23.  317.  iL 
apothecae  409.  21.  apotliocariuH  27,  Jiß  cf. 

phurmuc(>pa<;i. 
(de)  appellationibus  42,        356,  3i 
arcba  fac.  artium  32,  35j  univernitatiH  2,  IL 

55,  L 

arcbivium  Palatinum  381,  3  sq.;  universitatis 

im,  LL  3%,  äü. 
arenga  196,  4L 


^  ariHnu'trica  (aritbmetica)  168.  5. 
amia    19,  ^    19^  4IL   120,  11  8q.  121,  8. 
liO,3dL  170,2L210,L  226,26.  291. 
26;  niiHitilia  210,  5^  cf.  deca,  gladius; 
I         —  armonira  tractatio  391.  1  cf.  diniicun- 
tium  scbola. 
armarium  (ItiblioUieca)  8.  Spiritus  79.  L 
armeneia:  bermcneia. 
arrcHUitio  149,  22. 
!  arrcHljiti  reoessio  145.  3L    HS,  22.  lü  2. 
arrogationes  415.  3. 
ars  circmuvallandi  3iH),  liL 
—  cf.  vetuH  ars. 

artes:  facultas  artium  (paasim);  —  Meptem 
215,  15.  218,  39;  -  liberaleB  442,  45. 
446.  33. 

,  articuli  Sclimalcaldici  313,  18. 
I  astroncimia  168,  ß.  289.  2  cf.  instrumenta, 
astronomus  univertiitatig  443,  g. 
audire  cum  textu  20,  6. 
(  auditiones  libwrum  scolaribu»  liberae  153, 
'        3ü  sq.  165,  aL 
audit.iria  375,  2L   401,  lü  cf.  scbola;  — 
iuridicmn  397.  L  397,  35:  —  mciliciim 
1        397.  L  897. 85:  —  pbilosopbicuni  novnm 
291.  1£.  3l8,2iL319,L397iii  -  Ü»eo- 
]<:>gicum  396,  4L 
aula  28,  18i  —  aestivalis  79,  la  sq. 
auliuidus  (dinputationc  in  aula  habita  pn>- 
'         bandus)  23,  18  sq. 
aves  capere  107,  2L  120,  SL  143. 33.  UL 
25;  —  pliilomenas  [sie]  193,  17:  —  cf. 
I  wlumbac. 

Hvisamentum,  avisatio  149.  fi.  156.  S.  198,  Ii 
\  aviH4irc  IMi  8-  M:  ^  168,  18.  173^  3lL 

1>. 

I  baivalariiiH,  baccalaurcuK  (pasRim);  —  currens 
I        238.  25:  —  in  tbwlogia  formatus  18. 

m  Hq.  21,  30.  53,25  etc.;  —  baccala- 

rionim  principia  20,  32. 
(  baccalaureatUB  restitutio  828.  18. 
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bachantes  (scholare«)  2S8.  L 

bai  hantria  166,  SL  172,  Iß  sq. 

baculus  univi'rsitatis  159,  23.  160,  32:  — farult. 
art.  159,  an  160,  27;  cf.  Bceptmm. 

balnea  178.25:  —  invitarc  ad  b.  117.  21:  - 
NtTcari  209,  2^  260,  Z 

bastinariae  oHicium  91,  5^ 

bauernkrieg  240,  2.  255j  31. 

beanalia  222,  42. 

beanus  183^  2£ 

bedefart  (peregrinatio)  186.  fi. 

bedelluH,  bid.,  lm<l.,  pwlelluB  6,  2.  192,  25j 
—  univerBitatis  14,  IS,  16,  5,  58,  3fi- 
64,0.144,43.  145.  2.  149.  ÜL  159, 
llsq.  160,  20  »q.  186.  ^laq.  208,  ZUsq. 
220.  üuq.  223,30.392,32.  397.  a. 
428,  2L  443i  16i  -  fao.  thwil.?  20, 
43.  21,  2Ü.  22,  9i  -  fuc.  inr.  26,  Q  »q. 
27,  2S.  27,  41  29,  33i  -  fac.  art.  35, 
25  »q.  36^  24.  39,  n  «|.  40^  42.  44, 
2L  117,  2iL  159,  II  841.  160,  2ü  sq. 
183,  ffi  sq.  196,  20.  220,  jL  223,  30. 
226,  4j  uxoratus  183,  89]  rf.  collecta. 

beierincber  ufruhr(baiu'rnkrii'g) 240,2.  255, 34. 

bellum  cf.  krip«,  statuta. 

bcncfit'ia  univ.  14'''.  LL  149,  4  sq.  rf.  cannni- 
catMH,  {traeljendac. 

b<»te  174,  33  cf.  precaria. 

lM>Kwangtrunk  241,  2L 

biblia  118,  33.  167,  ili  -  ordo  legendi 
libms  biblionun  1 18,  24. 

bibliotheca,  annariuin,  libcraria,  libraria, 
libreria,  liberei:  k.  Spiritus  Heid.  79j  4. 
118,  aß.  138,  33  H(i.  150,  IL  150,  35. 
224,  5j  —  facultatis  artium  51,  l^,  173, 
2L  224,  6i  inferior  183,  32j  —  oollegii 
B.  Dionysii  188^  23  sq.  224,  —  Pulatina 
(OtUjnis  Heinrid)  288,  34  sq.  364,  10. 
378.  22-379,  7]  —  libri  universitatis 
159,  5;  bibl.  universitatis  375,  22.  388, 
12.  392,1L  398.  8,  428.  3fL  443.  U  m- 
449,  20,  451,  14.  454,  lOi  Vi\>er  pronioti 
428. 16;  —  bibl.  scbolae  canmralis  433,  2L 
451.  12.  454,  15;  —  rlaves  biblintlicrae 
139.  12. 

bibliotberariu«,  lil>erariuH  fac.  art.  173.  18;  — 
roll.  8.  Dionysii  183,  3;  —  univ.  392,  32. 
397.  2L  443.  UL 

bidellus:  bedellus. 

birretum,  birettum  23,  4  «q.  108,  14,  196, 
32.  198,  23.  198,  38.  199,  23.  202,  26]  - 
magistrale  41^  9,  41,  22.  43,  23  sq.;  — 
doctorale  rotundum  203,  1  sq.;  —  no- 
bilium  203,  20^  -  birretatus  31^  2L 
83.  2.  119.  22. 


blaspberaiae,  blasphetnare  65,  14.   119,  33. 

144,  5,  293.  22. 
iHK'khalH'r  271,  14. 
'  bonibardarii  259,  44. 

boiubasia  186,  2Ü. 

I   ' 

I  'do)  bona  fortuna  42,  43, 

I  lK>na  universitatis  411.  13.  425.  80;  seque- 

j         strata  438,  Sg. 

.  botanica  334.  fi.  342.  &.  342.  42.  409.  22; 
I  —  exercitamenta  342.  42  cf.  herbationen, 
I  hortus. 

braviuni  4,  3. 

brigator  142.  2L  155.  22. 

buchbinder:  ligator. 

buchdrucker:  typograpbus. 
I  bucliflibrer,  -bilndler:  liborarius. 

budellus  of.  bedellus. 

burginiagister  208.  J, 

bursa,  bursch  (cf.  contul)ernium)  9,  20.  20, 
i  4L2l,2L  22,  6.  45,  42.  58^3I  sii. 
I  112,as4i.  119,  22.  141,  10  s(i.  142,  208q. 
'  145,  35  m.  170.  29.  172.  I  sq.  183.  liL 
i  184.  12.  186.  41  sq.  194,  2.  197.  I  m. 
\  220,  2.  236,  42.  240.  10,  284  .  32. 
316.  45,  375,  28^  —  artistarum  201,  25. 

—  viae  realiuni  226,  22  sq.   231,  42j 

—  annc  burscb  224.  30  cf.  colleginin 
I  8.  Dionysii;  —  grosse  burscb  397,  3  sq.; 
i         —  SH-bwabenburscb  397,  29  s«|. ;  —  re<v 

tores,  regentes  bursaruin  119,  20.  121, 
i  12.  141,  12  sq.  142,  20  sq  144,  4Ü. 
1        146.  1  a<i.    158.  2L   159.  8.  166,  30. 

167,  32.  172,  34  sq.  194,  L  197,  4  m. 

212,  12  sq.   220,  4.   220.  40.  222.  3L 
I         236,  41  sq.  286,  35]  —  vicerectores  197, 
'         13  cf.  praepositi.  terciani,  oocus. 
bursales  141,  Li  146,  33  sq.  172,  42.  186, 

43  sq. 

c*.  k. 

cadavera  409,  ä  cf.  anatouiia. 
calceus  186,  27. 

culendarium  Gregorii  XIII.,  novuni  363,  14  sq. 
'        380,  L  394,  28.  396,  32. 

caligae  210.  1  rf.  disraligatus. 

caniera  imperialis  371,  2        372.  32- 

caiueralia  43r,  22  sq.  442,  3iL  446,  31  cf. 
I        scbola  cameralis. 

'  cauipana  19,  3.  19,  39,  120,  20;  -  Wni  91,  Sfi. 

121.  8,  140,  30,  141,  82,  146,  35,  157. 

10.  170.  ÜL  174.  2L  220.  28.  228,  3L 

229.  18.  283.  25. 
'  canipanarius  116,  19. 
cancellaria  papalis   91,    12;    —  principis 

223,  13. 
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(■»n(*ellariii8  iiniversitati«  4j  L   22,  2d  wj.  ' 
39,  2i  Bq.  40i  IL  41,  40,  101,  12.  UH, 
12.  196,  l  Hq.  42'^,  ]A.  ff.  pnH-aiictrllariuB, 
viceoaiicellarius. 

cunddae  45,  3:i  sq. 

canicularea,  canicularia«  dies,  feriae  164.  32. 
346. 

canonicatus  universitatiR  66,  2i  pq.  72.  2fe. 

92,  40.  98,  IS.  162,  Ii  sq.;  cf.  ben(- 

fieia,  prael>en(lae. 
cantio  futnoMi  in  piaollas  260,  KL 
canUcI  (ratliedra)  337,  2E.  ' 
capella  univcrsitatiB  80,  'ÜL  105.  ü  cf.  lieidel- 

bcrga:  capellu  b.  VirjiiniH. 
cappn  5,  24-   20,  Sfi,  23»  33i  -  maf?i9tri 

iL  2L 

mppiK'iiim,  cnputiuin  186.  10.  203.  fi. 
carct'r  19,  4  sq.  312.  80;  —  epiM'opi  \Vi»rniat. 

9,  43  H(].  12,  lOi  —  cf.  «lft«'iitio.  incamv 

ratio. 

rarfi'rariuH  10,  ü  m|.  j 
c-iirniHpriviuiii  145,  2L.  171.  44*  ' 
oatal(»gUH  lectionuni  389,  2L 
catfdu'tira  442.  fL 
ratfchiHimiH  313,  lü  317,  24. 
rathttlra:  «'untJW'l. 

catholicu  tidt«H  259.  1 1 :  —  catholicao  par«i 
iliiae  3^  20;  -  Holmlao  3K4,  3^  — 
«•atbolici  Htuiliosi  410.  2ii  cf.  altcrnatio 
pntfeMttortiiii.  ' 

cerha:  ee<'ha.  , 

mlula  (anHclilujj)  cf.  iloponoro. 

■-  (tcMtimonialirt)  35,      37,      Hq.  123.  22L 

ccllarimn  (kdU-r)  109,  2iL 

kflterhauH  397,  iSL 

consuia  librurum  345,  21  Hq.    346,  6,  422, 

äL  436,  2^ 
chyniica  (cf.  alchymia'*  409.  23  «q.;  oflicina 

390.  7i  furnus  390,  13  cf.  laboraU.riiiin. 
cbinu>da,  cyniKia  124,  2ß  h(|.  334,  8.  842,  24- 

409.  l  Hq.;  —  cf.  inHtruincnta. 
diort-a  145.  2L  171,  43  cf.  corir.aro;  —  tloinus 

corcae  (taiixliauH)  156,  44  cf.  wilUitio. 
chronolojjirt  325,  16.  | 
kirchenratb:  HciiatiiH  m'lcHiaHticuH.  ; 
kircliwoihoii :  <k'<U<*ation<>8. 
ciraltuiiiluH  —  girubiindus  de  nocte  19,  8^ 
cyrn^'ia:  cliinirifia. 

citatio  f<iiiipi<-x  148.  2X;  —  per  rcctort'in 
14H.  IS  15><,  L  172,  4j  -  per  iura 
iiitMituin  14K,  24  flq.  : 

chiiiinrOH  5S^  2iL 

clavin  adultorinn,  «lictht  rich  143,  4L  171.  27. 
clericijH  cf.  pfatf.  iiatiiruliH,  ii.\i>ratUH;  —  cleri 
coniin  Hcamlala  3S4,  33.  ^ 


clinicuiu  440»  Li.  454,  IL 
cocuR  burHae  230,  5. 

cotlex  luHtiniaiii  26.  4.  219,  3.  225.  23.  309. 
LL  356,  3L  357,  AL  360,  3)^  372,  43. 
389.  aß.  405.  L  427.  25. 

(de)  coelo  et  mundo:  .Aristotfle«. 

coena  examinie  183.  42  sq.  cf.  convivium, 
praniUum;  —  iloctoratu«  223,  LL  223. 
30;  —  promotionis  baccalarii  228  ,  23. 
284,  44i  —  muKiMtri  223.  2iL  226,  L;  - 
domini,  h.  abendmal  313,  29  sq.  318. 
Ijl  H«].  cf.  diHputatio. 

cohorteH  8tudio.soruni  376,  2L 

collatio  (prwHRt)  22,  14,  25.  2L  103.  IL 
147,2L  15LCH41.  158,  20.159,  32. 
164.  M.  167,  2a. 

«>olIecta  (K't'''übr)  bedclli  26,  IL  27,  43.  64, 
S  cf.  IkhU'Uub  (pafiHini);  -  It'Konliuin 
26, 8.  27, 42.  28,  IL  42,  IH  Hq.  cf.  pa«tiw, 
taxa;  —  pnmiotionin  28,  21  Hq.  32,  24 
37,  1  H(|.  40,  4-  .m  152.  11.  164,  5;  - 
n-ccptioniH  doct«»runi  iuriH  extcrnoruui 
29.  17;  baocalarionim  et  liccntiatoruni 
externormn  29,  4L 

collecti.r  univ.  392,  39.  397,  3L  425,  2L 
451.  21L 

cnlleria  186,  HL 

collt>^iinn  prihinin  13. 37;  artiHtarum  50»  L 
51,1Ibc|.  61,4L  108.  3L  163.  ih. 
208.  3.  241^  2.  243,  lü  Hq.  374,  40  uq. 
cf.  bibliothcca,  famiiluH,  prac])OHituH;  — 
principi.s  240,  2ü.  283^  2Ö.  291,  40  w]. 
316,  27;  cf.  contubcrniuni;  iuriHUinini 
201. 13.  204, 4j  c<jlb.'>;iuni  vcl  «Iouiuh  h. 
IHonyHÜ  106,  AI  -  170.  30.  283.  43. 
2S6.  10.  306,  la.  310,  29.  316,  34  ^ 
donuiH  pauptTtnii  62,  3L  arme  bunteh 
224  .  3fi  cf.  bibliotbcc-a;  —  coltfyiuni 
HHpicntiao  cf.  donni»;  —  Cusiniirianum 
328.  2L  397i  lÜi  «tipcndia  366,  2;  — 
HocietatiH  Ichu  Heid.  410.  32. 
(cf.  lectio)  3SH^  15.  410,  6.  483,  6;  — 
practicuMi  447,  L  447,  21;  —  privatiiin 
350,  32.  3?^9,  31  Hq.  406.  ili  m.  446.  ä. 
cf.  C4illccta,  paMtuH,  taxa;  -  -  |iublicum 
406.  44  «q.  446,  38i  -  collcgia  Mann 
heiniii  babita  408.  L 

colunibuf  civium  63,  38  cf.  aves. 

c^miniandant  421.  42  cf.  gtiarniKim. 

comnit'H8atii>  ,'comiw»»tio)  III ,  35.  187.  L 
198.  13.  22r..  35.  227.  lü. 

computationiui)  ordo  285.  311  cf.  rationcH. 

;dc)  cmiqiutii  «'yroiiictricidi  42,  4L 

coiiciliuiii  cf.  ConHUmtia,  Papia,  Senae,  lla- 
sili>a.  itiniia  h.  v.  Latcranuni. 
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concurrentes  doctores  184.  ^  Bq.  | 
«•onrluotu8  dorlori«  proiiioti  428,  24;  —  salvus 

6,  4fL  ! 
confcctionrs  (naHchwerk)  27,  31  cf.  faecatum, 

MpecieH,  zuccuruiu;  exaiuen. 
c«)nff»Hi<.  AuRUKtuna  287,  2L  318j  IL  »IL  j 

2i  373,  1  cf.  apoloicria. 
cimgrciEcatio  universitatia  (passim)  cf.  con- 

ailium. 

(de)  con8e«)uentii8  42,  2ß»  154,  2. 
conservatore«  univcrsitatis  46»  (L  71.  41.  59. 

32.  148.  34  sq.  cf.  »ubconsen'ator. 
conBilium  cf.  eenatuB  ecclcBiaBticum ;  fac. 

art.  133,  2D  «q.;  —  univeraitatiH  54,31  »q. 

65, 2S  »q.  163,  Ifl  sq.;  —  confliliurius  uni- 

versitatiH  15^  II  cf.  senatUH. 
conspii-ationcs  142,  11.  170,  3iL  212.  17. 
consnctudmoB  feudales:  iuH  feudale. 
contra|)OHitio  216.  2">. 

contributio  Gallica  (1689)  398,  LL  401,  42^  : 

—  (Hchatzun^)  iKinonitn  univ.  425.  39; 

cf.  exactiu,  iinmunita». 
contubcrnium  212,  U  sq.  220,  4Ü.  222,  36  «i. 

225,  5.   226.  L   226,  24i«j.  236,30. 

240,  2.  259,4^283,  28  sq.  310,22. 

816.  25.  822,  38^   -  occonomus  323,  9.  ' 

844,  39;  —  cf.  buraa,  collegium  j>rinoipiH, 

IcctioneB.  1 
convictUH  390,  3S, 

convivium  cxaniinatorum  116.  21  cf.  coena, 

])randiuin,  refwtio. 
corizare   120,  12  =    cotisare  36,  IBl  cf. 

chomi. 

cornutuB  227,  20.  ^  j 
corpn»  doctrinae  329,  32.  381,  3ß  sq.  335,  , 

8  HO.  846.  24.  348.  L 
cotisare  cf.  corisare.  j 
krankenwUrter  288.  fi.  I 
krie«:  Bauern-  240,  2.  255,  34^  —  Teutscher 

(1618-  1648)  40L  34.   406,  8  sq.;  —  , 

Fran«rtHi8chpr  (1689  sq.)  cf.  Francia.  j 
krie}7Hartikcl :    Btatuta     in     irucrris  obNcr* 

vanda. 

crirainalrecht:  niatcria  criniinali». 
curatorcH  univerwitatis,  obi'rcuratel  414,  4fL 
422,liL430,34.435,ü£436,S,  437. 

IL  449,  aa. 

curriculum  Htudiorum  cf.  cursuH. 

Cursor  Hententiaruni  20,  fi.  20,  2fi.  21,  El  sq. ; 
in  tbeolofna  185,  Sl  sq. 

cursus  20,  10  »q.  22,  Ifi.  23.  45.   110.  9;  — 
cufMUs,  curriculuiu  Htudiorum  333. 1  -  345.  i 
2.  346,  11-363.  LL  389,  2L  437,  IL 
448,lß»q.;Heinc8traliB447,3icrni«'thüduH  j 

cuHtodes  silvarum  193.  2L  I 


(1. 

debita  profeftsorum  874,  11;  —  universitatis 
441.  LL 

dcca,  dcRa  (dc^cn)  134j  20  cf. 

arnui,  gladius. 
decani  facnltatuui  445,  34:  nalarium  452,  9^  — 

fac.  artiuni  327, 4Ü  cf.  vicedecanuB;  emoli- 

roentuin42,(>;  —  fac.  iur.coniiteH  b.  palatii 

412,  M  sq. 
declamationes  theolojjicac  333,  25.  S3L  32. 

347,  4  sq.  347j  M.  350,  I  sq.;  philo- 

sophicae  334,  22.  Mij  9  «'f-  cxercitia. 
declaratio  reilKionis  407,  24.  427,  Iii  stj. 
ilecretales  24,  3  sq.  25,  3  sq.  26,  1  sq.  27,  28. 

28.  fi.  28.  2L  29,  ifl.  30,  L  161,  2L 

204.  aa  sq.  216,  33  m.  219.  6.  309,  Ifl. 

356.  aL  858a  1.  359.  2a.  801.  38  cf 

scxista,  scxtus. 
decretum  24,  36.  25,  U  sq.  26,  2  sq.  28,  6. 

28,  26,  99.  4.  161,  22.  204.  33  sq. 
dedicationes  (kirchweihen)  122.  21.  144,  Ifi. 

171,  34  cf.  Hentschusheim. 
defectua  natAliuni  86,  B. 
(legen:  ileca. 

dej»onere  cedulas  (anschlttf^e)  142,  IL  HL  4  sq. 
246.  42. 

depositioncs  studioHorun)  322,  L 
«lesii^natio  pnjfesBonim  et  auditoriim  307, 

32  84],;  studioBoruni  424.  45. 
<lett'ntio  gcolarium  10,  2L  11,  44  cf.  carcer. 
«letenninare  35,  28.  35,  4L  36,  1  sq.  37,  23. 

40,  3M.  41,  HL  44,  4  sq.  lS4j  29, 
dialectica  215,5  8q.  216.  20.  218,  30.  283.  42. 

292.  2L  308.  18. 
dictata  333,  23.  333i  26.  334,  24.  337,  3  sq. 

389.  lA.  341.  25.  344.  2.  344.  32.  349.  42. 

856.  LL  357,  5.  860,  fi  cf.  legere  ad 

pennain. 

dies  canicularcB,  hundHtagc  164.  32.  346,  6; 
—  legibiles  15,3L20.L24,4.80,a3. 

119,  2Ö.  145,  13.  151,  L  "on  legibiles 
15,  26.  16,  15  cf  hebdoraada. 

dietherich,  clavis  adulterina  143.  41.  171,  2L 
diR<  sta(cf.  pandectae)  216,  8£  219,3,  359. 45, 
dimicantiuin  hchIu,  diniicatoria  an*  106.  äSL 

120,  Iii.   144,  2L  171,  35  cf.  aniia. 
diplouia  proniotioniH  4'2^,  22. 
diflcaligatus  187,  26  cf.  caligac. 
diH<-iplina  acadeniica  425,  5. 

diHColuB  15">,  22. 

ilispensatio  \^nrlaub)  165,  5  hij.;  —  in  teiu]»- 

taniinibuH  37,  12  h«jI  38,  32. 
dis]>roniotio  147,  2  cf.  |>ronn)tioneH. 
<liHputatio  20,3L21,2Ü.23,>i,23,23.  24,lL 

27.  32.  29,  aS.  38.  SÖ.  44,  5.  147,  2lL 
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151.       154^  12  »q.  156.         l'>><,  lg.  I 
164,  Sfi.  165,  3S.  167^  25  Li 
170.  3fl.  210.  iA.  216,  44.  238,  Ii.  285,  3. 
29L  m  Bq.  292.  21  m.  306.  14,  314. 

319,  a.  319,  32.  328,  28q.  329^  UL  333.  25. 
333,2L  334,22  337.  32.  339.  26.  844.  L 
346.  IL  ML  i  sq.  34r,  3i.  849^  | 
350,  Iii  356.  LL  388.  IL  890. 33.  447.  42; 

—  bursaÜH  227.  3Ü.  —  contubemalis  233.  : 
16;  —  doininicaliH  243.  IB  sq.;  —  extra- 
onlinaria  36.  42,  41,  3L  339.       357.  9; 

—  inauguralis  428,  13;  —  onlinaria  16,  IS,  ' 
36, 8  «q.  38,  iL  43, fi sq.  110,  Isq.  116.  AS. 
123,26.  134i2.184j22.138,15.  147,  2L 
154.  2i  8q.  156.  m  158.  HL  350.  L 
357,  lü.  360,  lj_i  publica  22,  13  sq. 
32.  35  etc.;  —  quodlibotica .  quodlilwti, 
.le  quolibet  33,  32  sq.  43.  20.  147.  lA  | 
155,11L  156,2Ü8q.  159,2ä.  164.  32. 
167.  ih,  168, 15.  184.  L  210.  212.  L 
243.  2  HL],  cf.  quotlibetai-ius;  -  Habbutina 
226,  33.  233,  15i  -  veHi>eria  23,  8;  - 
de  coena  ilomini  318,  23  aq.  319,  32  aq.  , 

320.  3f<i  -  dü  lana  caprina  360,  16j  — 
liora  diHiiutationum  154.  2i  sq.;  —  taxa 
diaputationiH   154.  U  sq.;    -  refortio  ^ 
diHputantiiira:  vinuin,  ]>ano8,  rasei  184.  8. 
Cf.  detrrminare,  rospondero. 

d«H*t4)ratus  (paaaim)  cf.  ooena,  praiidiuni. 
HolloDipnitaa.  insi^nia;  —  opomiH  42s.  ITj 
taxa  diK'toratUH  iuriH  (17(><i;.  42S,  iL 

dootrinalc  Alexandri  34,  IIL 

doffinatica  441.  45.  442.  3.  446,  33. 

doginatiaare  106,  lü  sq. 

donieeticari  (haushalten)  256,  17. 

donius  coreac  (tanzliaus)  1  ü  cf.  <'h<irea ;  — 
dcjums  facultatis  artium  105.  3;  —  Diony- 
Hiana,  pauperutn  of.  collcgiuni;  —  donius 
sapientiae  248,  i2  sg.  251. 1  sg.  254.  30  sq.  : 
256.  2Ü  sq.  257,  2Ü  sq.  275,  .33  sq.  315, ifl,  \ 
316.  20.  337.  30.  338.  a.  347.  2L  3.^0,  36. 
374.  la.  380,  Ii  sq.  390,  37i  mlesia 
396,44;     torcularis  (ki'ltvrhans)  397,  40^ 

—  universitatis  100,  L  149,  lHl,43»q. 
208,2i209,LL210,iL4or,U  sq.  cf. 
ae«les;  -  -  publica  (lupanar)  157,  5j  — 
HUspiTta  HL  15  sq.  155,  33.  170,  23. 
23,  ML 

e. 

ecclesiae  T.atinap  345.  15. 

edic'tuiu  organiHntionis  Caroli  Thcoilori  423. 

22  sq.;       Caroli  Frideriri  440,  2i  »<).; 

provitKiriura  450,  12. 
electiones  professoruui  210,  38.  328,  12;  — . 

rertoris  of.  rector. 


electorale  sti|>endium  368.  ifi. 
elenchi:  Aristoteles, 
eluvatio  eurharistiae  246,  30. 
ol(X)ueDtia  427,  3Ü  cf.  oratoria. 
omancipare  415,  i, 

cmolinaentum  decani  art.  42,  6^  —  cf.  senatus. 
emplastrum  capitale  125,  33. 
eniphyteusis,  erbbestand  411,  lÄ  sq. 
ononuiter  iurare  65, 8,  119,  33.  144.  5.  171.  3u. 
ephoratus  444.  3;  salariuni  452,  2. 
epoini«  doctoralis  428,  II  cf.  habitus,  talare. 
equestris  ar»,  schola  390,  43.  424,  32.  443.  16. 
equus  cursor27Q,20.  271,8  m].;  —  niilitans  ibid. 
erlaub  (urlaub):  dispensatio. 
essontia  217,  2. 
ethica :  Aristoteles. 

—  284,  i.  308^  IL  310,  2  3ir,  18.  343,  i^i, 

882.  16.  383.  i. 
ouchariHtia:  elovatin.  prn«>i>tutio. 
exactlo  contra  Turoos  393,  L 
cxanien,  examinatio  i,cf.  ti>niptamen)  4,  6^  — 

fac.  art.  31,  32  m.  i^4.  I  m.  37.  Ii  .«m. 

39,  la  sq.  41,  39  sq.  43,  28  841.  44,  39. 

285.  8.  328.  2  wj. ;  -  fac.  iur.  15^  11 ; 
ai>erire  ex.  I9r>,  7j  —  rocipiendorimi 

438.  22;  —  ex)iensae  184,  3^  consuotudo 

oxaminis  26,  6   ~  confeotinnes  .na'W^'»- 

werk)  27j  31  cf.  balneuni.  iwna,  «>»n 

viviiHH,  prandiuni.  rcfectio. 
cxaininatorcH  (of.  teniptat4tres)  31_,  i3  sq. 

34,  32  sq.  37,  12  sq.  39.  2  sq.  102,  L 
exatninatoria  446,  39;  liebdoniadalia  437,  2L 
cxchwus  143,  2S.  171,  12. 
cxt'jjeMis  tluMiloffica  442,  S.  446.  33. 
cxcniptio  univcrsitalis  80,  iS. 
cxcrcitia  32,2i.  38,3Ä»q.  42,22  43,2. 

43.  33.  1 19. 22.  123,  II  sq.  124, 2.  141,  14. 

142,  34.   145,  33  sq.  158,  IL  159, 

167,  26  sq.  173,  4.  173,  42  sc,.  227,  35. 

228,  2L  292,  2L  341L  ü   347.  i  sq. 

347.  34.  390,  3i  cf.  rci>ctitio,  resumptio; 

—  ßcolaribus  liiwra  145,  33  sq.  172.  25; 

—  generalia  147,  1  ««j.  172,  44.  175,  6j 
specialia  172,  43;  —  privata  147,  1  sq. 
338,  10;  ixiiitubernalia  306,  14]  b» 
cutionis,  dicendi  350,  23.  'i51.  1  cf.  de- 
claiiiationcH;  —  niilitaria  388,  17;  —  exer- 
citionini  umjfistri  424,  36.  443,  10^  — 
t'xorcitium  n'lijjionis  321,  IL 

i'xoticae  lin^'uae  390,  i5  cf.  linguae. 

r. 

facetiae  212,  3. 

facultates  3,45.  5, 15  W|.  14,  LL  14,  31  etc. ; 

—  fucultatum  ilivisio  moilerna  445,  U  sq. 
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faocatum  (back werk)  228  ,  20  cf.  confec- 
tione«,  Speele»,  zuccArum. 

famuli  rectoriB  149^  U;  —  doetorura  22^  30. 
224.        309^  Iii  --  c«)net.'ii  artistariira  | 
112.  iL  2il,l8«|.;  -  burearura  224.  2fi.  , 
227.  22  aq.  230i  21        domuB  Dionvsii 
224,  26^  Cüllegii  principi«  292,  42. 

feriae  435,  iL  448, 4  cf.  dies,  finis  lecUonum, 
iDceptio  librorum,  vacatio. 

fest«  rolIeKÜ  147.  12.  178.  3;  -  fori  147,  12. 

finis  lectionuro 20,40. 21.27;  _  hieraa)ium  153,3.  ^ 

forefacere  19,        li^  2iL  ' 

formatus  bacralariuH  18^  ÜL  21^  311  53,  25  eU\ 

fractura  cranei  124,  21  «q. 

franrhiflia  5,30.  6,42.  14,1(1  «4,22.  | 

102,  3g,  104,  3i  ' 

Francica  lingiia  443,  12. 

fronde«  «niaiios»  caedere  193.  24  cf.  thyrsi. 

fronealtor  136.  42.  , 

ir* 

jfHbella  9,  14,  «ii  -Sii 
ffarniHon:  ^uarniHon. 

^astunf;:  hoHpitiuin.  ■ 
jreheimo  büchcr  (antrol.?  alrl»yin,?}  289,  L 
(de)  generatione  et  corruptione:  ArlHtoteleH. 
gcograpliia  443,  -1   W},  32. 
geoiiietria  168.  tL. 

KymnaHium  —  iinivei-Hitas  201.  15.  214.  19- 
2ir,.  lü  80.  247.  2a  m.  324.  2a. 

»ladius  proponsior  291.  21  cf.  anna,  deca. 

i;land<>i4  plumbeae  259,  44. 

nloKa,  kI'»»b«  216,  37;  —  Berimrdi  24,  7; 
Innocentii  24j  S  »«(.;        Amli-eao  24,  22]  I 
loh.  Teatoiiici  24,  ÜL  ' 

gloaare  interlineariter  183.  18  B^^. 

graduati  extorni  16,  23. 

Graeca  lingua  214,  4Ü-  215,  20.  21«,  42. 
221^  3i.  222,  26.  236,  35  h(|.  2s3,  4L 
308. 18.  324. 28.  328. 22.  344.  9.  U9, 14: 
—  (Jr.  literae  310,  33. 

(traeciMiiiUH  34,  iL 

gramraati«-»  214^  23  m],  216,  IfL  21K,  SQ. 

282.  L  2H3.  4iL  292.  2^ 
granariiiiii  397,  4Ü. 
gratia«  biben-  241,  20.  241,  44. 
guarnimin.  garniHon  39x.  LL  401.  42.  421.  4ä 

cf.  coiiiiiiandant. 
guerrae  cf.  krieg,  statuta, 
guidagiuiii  txeleit)  64,  3fi  cf.  conductUH. 
gumtni  eleini  125.  22.  | 

h. 

habitationeH  391.  4;  logeiiienter  388.  17; 

logiinent  422.  17 :  prt>tium  7,  4ü  8(|.  ■ 
17,  4Ü  sq.  328^  33  cf.  Icx-agium.  , 


habitus  (cf.  vestes)  5,  34.  120. 8.  134.  18;  — 
decens  291,  26j  -    ba«;c.  theoi.  105,  43; 

-  bacc.  art.  36,  L  86,  Ii  37,  20]  - 
magiiitri,  luagistralis  41,  'Ml  43,  18  gg. 
134.  3  «j.  137,  41  sq.  152,  Iii  cf.  caligae 
birretum,  epoiniH,  pileus.  talare. 

baoresis  58,  L 

bandtirer:  liberarius. 

harengus  (liering)  817,  Ifi.  823,  21  «J. 

hastiludium  145.  22.  171.  42. 

hebdoinada  legibilis  119.  2S  cf.  dies. 

Hebraea  lingtia  21K.  43.  238,  2ü  »q.  33L  13. 

336.  38,  349,  13.  .329.  21  427,  30. 
herbae  capitales  125.  32. 
horbationes  (botan.  excurBionen')  342.  14. 
herborge:  bospitiutii. 
lierl)eHture  4,  4L 
bering:  harengtiH. 

(peri)  herineneias,  arineneias  cf.  Aristotelca. 
hiemalis  cf.  über, 
hieroglyphicum  wiUegiuiii  390,  34. 
historia  e<TleHia«tlca  4üiL  lü-  427,  29.  442,  7; 

—  iuris  442.  14. 

historiae  310. 5;  bistoriarum  professio  324, 13. 

325,L390,2L405,llL41ü,l(L  442.  15. 

443.  5.  446,  32. 
honorariuin  284,  12  cf.  collecta,  pastus,  taxa. 
hofgericbt:  iniliciuin  curiae. 
homiletica  442,  fi. 

hortus  uiiiverHitatin  78,  26.  443.  16;  —  bo- 

tanicuH.  luedicus  343,  3  sq. 
Iiospitule  287,  3fi  fn\.  343,  28]  —  civium 

422,  37.  440,  15;  —  corpora  mortuonini 

342,  34;  —  cf.  nosoconnuin. 
hoHpiliuin,  gnstung,  h«'rlK'rg  192.  44. 
bovinarc  174,  Ifi. 
iiuiidstagi*:  «lies  caniculares. 

i.  J.  y. 

iagen  un<l  bagen  270,  HL  271,  1«. 
yconomica :  oeconomica. 
illuniinatttr,  illuininirer  6,  14.   192.  25. 
iinbursare  pecuniaiii  196.  Ifi. 
iiiuiiatriculatio  119,  23.   422,  40.   433,  IS. 

449,  5.  454,  ü  cf.  inscriptio,  intitulatio, 

mntricula,  receptio. 
iinniunit^iH  univ.  392,  32.  423.  4;  cf.  <-ontri 

butio,  iibert^tes,  privilegia. 
incarceratio  clericorum    10,   5.    59,  III  cf. 

carcer.  detentio. 
incendiuni  157.  3fi. 

inceptio  librorum  aestivorum  153,  12;  — 
biemaUum  132^  Ö.  132,  45  sq.  152,  40^  — 
incipere,  principiare  lectiunes  20,  38  sq. 
21,  21  8<i.;  cf.  feriae. 
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inoorporatio  monaKteriorum  (l.'i.'il)  2.'>.'),  33  «i. 

infainis  39.  L  415.  iL 

infanta:  THabella  Clara  Eugenia. 

iniuriuo  n-ulo»  48r>,  40. 

inquiBitor  hat'reticae  pravitatiH  58,  1^ 

inBcriptio  8colariuni  14j  2fi.  I6j  2»  ti 
rf.  iiimiatriculatio,  intituiatio,  tnatricula. 

inHignia  (lorttiralia,  doctoratuH  25,  LL  26,  lA. 
26,  33  8q.  29,  Ifl.  IWi  Ifi;  —  magisterii 
38,32.  40,1  sq.  40,  32.  183,  26;  — 
cf.  annuIuB,  birretum,  epuinis. 

—  (wappen)  415,  21. 

insolentia  aiuHtorum  154,  8.  Ift3,  23. 
(de)  insolubilihuH  SR,  2iL  42,  2L  123^  86, 
154.  IL 

iiiHtitutionefl  Calvini  333,  13.  335^  42  mq. 
348,  13  gg.  351.  IL 

—  iuri»  219,  3.  225,22.  309,SQ,  333,  Sfi. 

339.  1  356.  Ifl.  357,  3.  360.  L  389.  iL 
inHtrumonta  aHtronomica  289.  h.  sq.;  niathe- 
inaüca  398,  lOj  chirurpi  126,  35^  musica 
174,  12;  —  iiiHtruniPiiUiruni  rolleclio 
454.  IL 

intituiatio  35,  L  88,  31  119^  2L  143,  23. 
149.  30.  172.  9.  197.  16;  —  impuberum 
172,  10;  —  cf.  iinmatriculatio,  inHcriptio, 
inatricula, 

lUilica  linRua  443,  12. 

iuJ>ilaeum  universitatlB  ^1686)  394,  13;  (1786) 

434.  3.  435.  5. 
iubileuB  annu»  (1390)  51,  L  (1600)  364,  3. 
imlicium  cnriae  Palat.  205,  L  266, 1  272,  28. 

281.  3Ü.  371_,  iL  SST,  13.  421.  23  m. 

426.  3.  444,  24  sq.  —  aradoraicnni  443, 

43j  —  für.  iuriH  326,  15,  372,  U. 
iura:  nova  iura. 

—  prac'Hontiae  428,  18, 

iuranientuiu  roctoris  univ.  54,  25.  158.  34; 

—  n^gentium  14i  Ii      Hcolarium  14,  26j 

—  in  fac.  tbfoL:  admisai  a<l  legendum 
20.  27;  ad  Hontt-ntiaa  21j  15;  licentian- 
dorum  23,  1;  profi'WMjruni  theol.  (155H) 
287.  9;  —  in  fac.  inr.:  liccntiantlonini 
25,  39;  poHt  exanien  26,  2I_;  doctoran- 
dorutii  26,  36;  ban-alariandoruin  27,  14; 
diieturuni  externoruui  29j  7_;  onlinarii 
in  decrel-alibuH  30,  Ij  licentiati  in  Iffi. 
30,  16;  —  in  fac.  med.:  bacralarii  30»  20; 
mediri  recipiendi  30,  28;  —  in  fac.  art. : 
decani  31,  28.  156,  6;  examinatimun 
32,  7;  lua^Htroruiii  32,  18j  baccalarian- 
<lonun  in  art.  34,  fi.  35,  2ü  sq.  123,  LL 
d<'  libr»)  Hudiendo  37/  1^  de  paupertate 
37,  2L  40,  LLi  «1«  habitu  37,  25;  lioi-n- 
tiantli>ruui  in  art.  38^  L  39,  L  123,  33. 


I        134.  29;  raa^natrandonim  40,  32j  pn-»uio- 
'         tionia  art.  2X5,  1;  praepoMiti  et  ma>riHtr«)- 
rum  collegii  art.  109,  Iii  Ui),  32  wj.; 

—  c^tpituli  8.  SjdritUH  1 15,  3ä  sq.;  ~ 
librariae  13»,  15.   189,  il  ««j.;  -  rt-r 

j  _  triruni  burBaruni  146.  5;  cuntubernialium 
212.  IL  226,  2i  aq.;  Huperattentlentiuni 
burfaruni  222,  35;  —  fidei  catbolicae 
259,  11;  —  recusare  iunimeutum  145,  311 
172.  L 
lurare  cf.  enormiter. 

iurisdictio  univ.  444,  IM;  —  rectoria  8,24.59^  11. 

•  327,  21 ;  —  in  iHini«  univ.  425, 3L  ÜL  ^ 
iu8  canonicum,  pontiticiuni  25.  M  aq.  161.  23. 
216,30.  219,  6.  369. 44-  373. 25.  389.  36. 
405.  2.441^43.   442.  L   446,  34;  — 

I  civile  25,26.  25,43,  26,2Hq.  80,3L 
149.  44.   309,  IL   333,  85.   338,  2i 

I  856,  10;  -  rollw-tandi  425.  31 ;  -  ron- 
tractuum  338,  43.  356^  22.  359,  18;  — 
criiiiinale  442,  15;  —  feudale,  consue- 
tudine«  fcudalt'M  356,  33,  359,  2iL  362. 23. 

1  873,  22.  442,  15;  —  anti()uum  Germani- 
cum  370,  13-373,  2ä.  442,  15;  —  naturae 
ac  gentium  427.  23;  —  politieum  442, 15; 

—  publicum  410,  10,  427,  22;  ~  Ro 
nianuni  356,  23.    358^  Ifi.    442,  14. 

j  446,  34;  -  «uccessionum  338,  43,  356,  22. 
I        359,  ÜIL  860.       cf.  nova  iura. 

I  k.  cf.  c. 

L 

labonitorium  cbyniicuni  440.  lÜ  cf.  cbyuiica. 
laici  profeHHorcM  260,  44. 
landeHnoth,  Hunima  ne(t*HMita»  393.  L  423.  4. 
laniHta  391,  L 

lantacriba  208,  24.  210,  IS,  223,  13  »g. 
lapide«  jtroioere  120,  25,    144,  L   154,  fi. 

171.  32.  227,  25. 
larvata  faciea  46,  L  9L  3L  120, 2L  121, 10. 

140,3ß.  145,  22.  170,22.  209.  42. 
Latina  lingua  214,  411  aq.  218,  4Ü.  222,  2i 
,        227,  1  aq.  236,  34  aq.  283,  4L  308,  lg, 

310,  35,  324,  2L  328,  22.  344.  2. 
Lutini  nuHlici  340,  2L 

latitudineB  formanmi  38,  23.  123,  4L  154,  4. 

168.  3. 
latwerge  270,  2L 
lebkucben  270,  2fi  aq. 
H'ctio  privilegioruni  L  12.  1_L  S9» 
Ici  tioncB  15,  3a.  19^  33  aq.  22,  2Ü  Hq.  119,  2Ü. 

142.  2L  145,"2L  151,  5  aq.  152,  23  wj. 

154,  iL   IMi   lü   158.  LL    HL  m. 
,        173,  4.  173,  42  ag.  175.  fi.  183.  lü  m. 
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IgL  2L  285.  3.  286.  22  Bg.  314.  8. 
819.  a>  332.  2L  888.  VL  408.  8,  409. 
^  «q.  410,  4^  m  K.|.  446.  31  cf.  i 
ft'riae,  finis,  imi'ptio;, —  Manheiiiiii  ha-  ' 
bitae  408,  Ij  lin^tm  <  ii'rnmnica  hu- 
iK'ndao  446.  21  wj.;  —  nt*glwtae  153.  iL 
410,  h  sq.;  —  i-on tuber niales  232.  14, 
232.  'iL  2S4^  Usq.;  pawlagfi^ii  307^  6; 

—  curaoriae  390,   33;    —  'urdiimriae 
(piuiHini);  ord.  publicae  306^  30,  350^  32.  I 
382.        383j  6^  extraonlinariac  29^  15^ 

—  cf.  (X>lli>frium,  cursuH. 
legogt'lt  174,  31  sq. 

legere  ad  pennaui  36^^  34»  IL  iL  152^  3L 
216,  32  cf.  dictatii;  —  nun  qiiCHtionibiiH 
36,  .33.  4lj  L 

legeH  studinsoniin  4'>2,  20. 

legibilis:  dies,  helHluinada. 

legiHta  25j  2L  165^  15.  201.  35, 

legitiiiiutio  Hpuriorum  414,  3  sq. 

legitimiiH  (natu)  20,  2, 

li'Somaclua  360.  17. 

lehnrecht:  ins  feudale. 

lemure»  256,  14,  25«^  43. 

leno  ptiblicus  19,M.141ifi.l45.1fi  11<I2>L 

171.  41L  IMi  fL  ' 
lepra  208j  ä  sq. 

libelhiH  fanioHUH  141.  31  nq.  170,  33- 
lÜHT  cf.  onlinariux;  —  liliri  hienialeH  132.  S. 
132j  45  »q.  m,  12.  152,  3H;  -  maiores 
161,  3  sq.;  -  L  ÜguraH  liaben«  152,  27; 

—  lil>er  univcrHit^itiH  2^  13.  17,  2L 
209.  Ii  —  fac.  theol.  20.  IL  2L  2fi  cf. 
«cta;  —  Htatiitorura  209j  3a,  315j  33  aq. 
317.  lü  sq.  cf.  Htatuta;  —  libruruin  ven*  ' 
ditio  8,  25^  Jibri  univerHitati»  159,  ü 
cf.  bibliotheca;  —  Hcluiluriuin  238,  ^  sq.; 

—  geheime  btU  her  2«9,  L 

raria,  libraria.  libreria,  lilieroi  cf.  biblio- 
theca. 

liVterariuH  cf.  bibliotln'cariuH,  ! 
— ,  librariuH,  bui-liffibrer  (buclilüuulleiv  6^  3. 

192j2iL  207,12,  239,  j  mi.  393,  12> 
libcratio    monaHterinruiii  inc<>ri>oratonini 

293.  43  H.|.  I 
libere  audire  cf.  auiiitioiieN,  ex4'rcitia.  | 
libertates  univerHitatis  192,  22  sq.  445,  I  cf. 

inimunitar«.  ])rivilegia.  i 
Ivcaea  44L  L  m  2!I 
licentla,  HcentiatUH  s.pa88int). 
liyator  (buchbinder)  393,  12. 
lingnae  exoticae  390. 45 ;  cf.  .Anglica,  Francica, 

Ciraeca.IK-braea.Italica,  l.iitina,orientalfH. 
locagiuin  iloimTuin  s,  2L   I^,  2fi  cf.  Iiabi- 

tatlo,  taxa. 


IcK'atio  proinotorura  28,  3.  29,  3ß.  35,  2i  sq. 

39,26.44^  22.    155j2iä.    156.  L 

160,  32.    1W4,  L  196,  19  sq.;  -  taxa 

liK-ationis  35,  3L 
lucatio  niunaaterioruni  inCf^rporat^iruin  263, 

D  sq.  274,  2fi  sq.  276,  m  wj.  299,  2Ö  sq. 

380.  411 

loci  commune.^  theol.  329,  32  —  332 .  lü. 
333.  liL  335,  lü  337.  5.  346.  2L 
347,  L  348,  6.  351.  IL 

logeiuenter,  loginient  cf.  liabitatin. 

Ifigica,  loyca  2,2Ü.34il3.iL143,33. 
128.  11.  123.  aß.  214.  23  sq.  232.  L 
344.  3.  350,  32.  390,  33;  —  nova  logi.  a 
183,  15j  —  parva  logit^lia  154,  2  cf. 
ortranuu). 

(de)  longituilinc  et  brevitate  ritae:  Ari- 
8U>teIe8. 

lii.lere  230,  4Ü.  232,  13  sq. 

luduH  in  HchaciH  (nchach)  112.  24;  —  in  ta- 
buli«  i1)rett.spierj  112,  24;  —  taxilloruni, 
ludere  ad  taxillos  15,  3SL  58,  4Ö.  in,  lÖ, 
1 12. 22.  113. 10.  120. 23.  143, 19.  171, 14; 
—  hmor  155^  22. 

ItiifubreH  vestes  401.  42. 

lupanar  145,LL  157,5.  171.  SL  178.  24  cf. 
domuH  publica,  Huspe<-ta,  prostibulum. 

lutina  (laute)  174.  LL 

lU. 

niagintri  (pasNini,  cf.  habitus,  insignia,  iura- 
nientuiii  ♦•tc.);  —  mag.  colleg.  art  1 10, 
5  sq.;  —  pac<Iagogii  231,  42  cf.  mmle 
rat<*r. 

uiagnus  onlinariuH  cf.  ordinariua. 
nuiicHtaN  hcI.  electoriH  194,  7. 
niaii  (nuiien)  193,  J>4.  thyrsi  209,  22. 
uianericH  5,  12. 

uiati'ria  criminalis  -356.  32;  —  uietlica  409, 22 

cf.  UKHlicamenta. 
niatheniatica,  uiatheMiH  38, 2L  215,14.  218, 4L 

284,  3.  308,  18.  310,  34.  334,  IS.  344,  5. 

390.  12.  405,  12.  443,  2  cf.  instrumenta, 
niatricula  universitatis  14,  4Ö.  35,  L  -W,  3L 

143,  ii3.    149,  3£L  42><,  IL  429.  1  cf. 

iinuuitriculatio,  inscripti«»,  itititulatio. 
modicamintu    125_,  29.    390,    6^  ibymica 

409.  25  cf.  niateria  nieilica. 
mciiici  Htudi(i8i  minus  frequentes  408,  22;  — 

niedicorum  itrufesHonnu  electio  437,  40; 

cathedrae  442,  23;       niedicorum  sala- 

riuni  30,  3i, 
i.M'di.ina  M0,aL  149,45.   162,32.   164.  fi.  ' 

1  >»9,  13  sq.;  practica  31M),  ^  cf.  metlioiluK. 
luolegelt  174,  3ii  sq. 
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(de)  memoria  et  reminiscontia :  AriHtotele«. 

men(li(*anteH  22^  L 

mesHe,  nunilinue:  Frankfordia. 

metaphysica:  AriHtotples. 

me(e<jra,  meth.:  AriHtoteleg. 

methmluH  docendi  407, 13.  437, 29  cf.  curHUH ; 

—  Soc-ratica  437,  28^  -  niedendi  409, 2L 
iiiilitefl  cf.  rutheri,  soidati. 

ministri  ecel.  Heid.  321,  19  gq. 

oiissae  univerflitati«  2,  20.  13,  12  aq.  15.  22. 

45,32.   149,42.   158,15.    159,  2h  gg. 

160,  27j  —  pro  anima  MarHÜii  122,  Ih. 
missagiuH  (nuntius)  univereitatiH  64^  2ä. 
moderator  paedagogii  282.  26  of.  magistri. 
monasteria  incorporata  255.  23  Rq.  293, 43  sq. ; 

cf.  lil)6ratio,  locatio. 
moralia  215,  12. 
mores  ntudiorum  444.  L 
mulieren,  atresfiufl  ad,  128,  ä  «i-;  «uspectae 

155.34.  168,  28,  178, 25.  230.  M.  232,  19- 

—  inhonestae  230,  .35^  prtihihitae  183.  39; 

—  mulierem  intnMliicere  III.  10.  112.  Ifi. 
113.  8. 

miiHica  168,  5  «f.  inntnimenta;   —  promo- 
tioniH  42«,  23. 

n. 

nationoB  univerHitati.s  5,  18  aq.  8,  2L 
naturaliH  86.  &  cf.  It'gitimatio. 
naturaliiim  colUH:tio  440.  L  454,  LL 
nejrlecta  cf.  lectioncH. 
iieiiiahr  (jtahe)  270.  27.  271.  11  aq. 
iieutrulitaH  (in  srIiiHmate)  180,  L 
niKomiantia  168,  S. 

noctivjiKii»  9r,  3L  121i  L  127,  86,  128,  S  sq. 

14L  1  «q.  142,  2L  155,  2Ü.  170.  21 

174, 15.  210. 1  cf.  cirabiinduH.  vagahundiiH. 
nominaliHta  =  novista  311, 15. 
noHOComium  343, 27.  397, 38  aq.;  nofMxlochiiun 

327.  33  cf.  lioHpitalf. 
notariorum  creatio  413.  21  aq- 
nova  iura  24i2L  25,3Hq.  26,  9.  28,L 

28,  21  161.  aL  219.  <L 
nova  lo^ca  183,  15. 
novella  loh.  Andreae  24,  IQ.  2£  25. 
novellae  372^  45.  389.  3fi. 
novi  autorea  233,  2Ei 
iioviHta  =  nominaliata  311,  iS. 
niindinae,  meHBo:  Frankfordia. 
nuptiae  Ludewici  IV.  156,41;  nuptiarum 

academiconim  aollenmitateH  187,  iL 

o. 

obercuratel :  curatores. 

(de)  obligatorÜH  38,  25.  42,  2fi.   123,  31 


oecononiia  politica  431,  30  aq.  442,  35.  446, 31 ; 
j         —  univeraitalia  429,  2Q.  43r,  AHL 
•  oecf>nomica,  yc«*n.  38,  22.  42,  3iL  123,  ML 
I        154,  L 

I  orationea  388,  15.  390,  38, 

oratoriae  profeaaor  343,  M  cf.  eloijnentia. 
j  orden  (aocictatea  atudioaorum)  452.  20. 
;  ordinariua  (Uber)  24,  5.  24,  34.  30,  M.  33, 28. 
116,  42.  132,  fi  aq.  132.  45  aq.  133,  4^ 
138,10.   152,2i8q.  155,22.   168,  L 
173, 24.  178.  3ä aq.;  —  ma^nu»  ordinariua 
33,  2L  138,  9.  161.  3. 
'  onlo  jiroceasionum  17,  44^  —  rotuli  17,  41j 
I         —  aeaaionia  198.  24. 
organiaatio  Caroli  Frideriri  440,  24  atj. 
or^nuni :  Aristoteles. 
—  (orjrel)  174,  IL 
'  orientalea  linguae  889,  27. 
osterlanib  271,  2. 

puedagogiunt  viae  realium  231,  42  aq.  234.  Iki, 
236,  22  aq.  283,  3L  306,  1£  aq.  316,  15. 
palleimi  186,  23. 

pandectae  cf.  digeHta)  309, 22.  356. 37.  358,  L 

359,  41L  361,  32.  372,  42.  389,  34.  405,  L 
parocliiae  cathoHcae  384,  20. 
parva  logicalia  154,2;  —  nattiralia:  Ari8tf»tel(»8. 
pastua  ihonorar)  le<'tioniim  35,  S.    132,  13. 

133.  27.  147.  25.  152.  34.  155.  23.  173.2. 

183,20.234,12.  239.  25,  284.  11  aq.; 

-  -  cf.  ifdlocta,  taxa. 
pathologia,  patliol<»gicji  334, 4.  340, 32.  841,  35. 

446.  34  cf.  anat4>mia. 
patronatiia  universitatia  75,  ß  sq.  92,  43. 

105.  L  122.  3a. 
pauper  167,  2.   167,  13.  224,  2L  231,  ]± 
j        447,  25  cf.  domua  panpcrum.  ^ 
pecunia  nuitnata  8,  25^  —  univoraitatia  55,  3. 
petlagium  9,  HL   64,  88^  193.  6. 
pedellua:  bcdellua. 
(ad)  ponnani  cf.  legere. 
,  peregrinatio :  bodcfart. 

]  pergamenariua,  pergamentariua,  pereom.,  per- 
menter  (j^  £   192,  25. 

(de)  perapc'ctiva  42,  3SL 
I  peatilentia  197,  4. 
!  pfaff  (dea  pfalzgrafen)  4,  3fi. 

pbarniacopaei  342,  44  cf.  apothecae. 

plulologitt  427,  l_i   -  aaera  389,  2L 

philuniela  cf.  avea. 

pliiloaopbia  426,  44  442.  4fi  aq.;  —  na- 
turalia  218, 30^  —  practica  405, 15.  443,  L 

phyaica  34,19,  38,36,41,4.  41^  IL  43,84. 
80^3L  123,lii.  123.  3a.  124,  2.  215.  12. 
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284.  5.  31Q.  22.  343.  35.  850.  33.  390.  Iii 

cf.  AristoteleB. 
(tle)  ithysioKnoiiiia  154,  4. 
physiolf^in,  pliysiolofpai  334,  ^  342,  21  sq. 

890,  Ifl.  409,  1  iK|.  446,  34. 
pileUH  laicoruin  198,  1  291,  2fi. 
platteißlin  (jumoch)  817^  IIL  323,  2fi  «q. 
ploniluniuiii  contrarium  curationi  lucdicali 

124,        125,  15.  128.  IL 
pot'si«  232,  L 
pot^tae  laun-ati  415,  12, 
polomica  442,  ü. 

l>olizeiroininiBHion  425,  12.  444,  39. 
porcoH  fugare  58,  2S- 

pOHtcriom:  AriBtotele«.  [ 

potandi  usuh  241,  2D.  241^  21  «i.  | 

practica  cf.  colle^^ium,  modicina,  pliilotiojthia. 

praebendae  universitatiH  66,  34.  stj.  72^  2fi. 
92,  a.  98i  19-  99,  2  sq.  105,      150^  2  »q.  | 
245,  13.  402.  S  cf.  heneflcia,  canonlcatus. 

prae«'pt4»roB  jmcdagojni  237,  2  sq.  2H4,  21  »q. 

praedk'aliilia  216.  2Ü. 

pratHlicaiucnUi  cf.  AriHtotclcs. 

praodicare  in  I^atino  20,  liS. 

prae]X)8itu8  ct>llegii  artlHtaruni  109^  4  sq. 
241.  m  sq. ;  -  burnae  186.  42.  212,  81. 
221,  2Ö.  227,  4Ö.  228.  31  wj.  229. 1  bq.  ' 

prandiuin  dlsputationia  theol.  22,  22;  arti- 
Htarum  33,  43^  —  prouiotioiüfl  223.  14  b«|. 
in  fac.  iur.  28,  16],  in  fac.  art.  226,  Ij 
njagiBtri  41,  24^  liocntiati  39,  43.  184i  30i 
haccalarii  art.  284. 44:  —  prandiiim  Aristo- 
tolis  l'-i'i,  29.  ll»fi.40;  cf.  coena,  convivium. 

praxis  iudiciaria  424.  Iii.  442,  16;  —  politica 
442.  Ifi.  I 

procaria  99,  31  cf.  bete. 

prctium  vcnalium  422. 17.  425.  8j  —  i-f.  taxa. 

principiare  lectiones  cf.  incipere. 

priora:  Aristoteles.  j 

prv-taneum  3t>7,  IL 

privilcgia  univcrsitatis  (]>a8Hiin,  cf.)  404.  lä.  { 
420.  30.  423,  43;  -  fori  421,  17j  —  ve-  | 
nandi  391,  9;  —  Iwtio  privilej^iorum 
7,  12.  11,  32.  Cf.  innnunilas,  libertates. 

(a<l)  probam  ITfi,  ÜS. 

probst:  praepositus.  '. 
procanccllariuH  univ.  iroincH  s.  palatii  412.  [ 

43  sq.;  —  cf.  vicecanccilarius. 
proc<'M«io  univcrsitatis  17,  44-  149.  40. 

K>x,I3.  160^3L172,fi.246,l8]  cucha- 

ristiac  246,  2^. 
l)roccs«n8  iudicionmi  338, 44.  356,  30.  359, 2fi.  j 

3«lj  aa.  371,  a.  373,  2L  ' 
procurator,  provisor  fisci  425.  17.   430.  3IL 

451.  2a  cf.  Gruber. 


jirwuratorcH  nationum  univ.  8,  2L 

l)rofe«Hort'H  (paHsim). 

proiccr«  cf.  lapiden,  stcrcora. 

proraotione«  lOlj  25.  102,  2ß.  141.  h<i. 
223,  10.  388.  Ifi.  422.  23.  429.  2;  - 
theol.  20,  3  sq.  151,  13.  164i  29  sq. 
334j  42]  -  iur.  25,  1  80.372.  II.  428.  8: 
—  med.  30,  36j  —  art.  82,  fi.  82,  2S. 
34,  ß  »q.  37,  t  sq.  156,  IS,  163.  25  Bg. 
173,  42  sq.  225,  iL  237,  22.  284.  43  m. 
cf.  cxainen,  temptanicn,  dispromotio; 
baccalariatun,  doctoratUH;  inHii^nia;  — 
fre<iuontiore8  213.  26:  liberae  sive  pau- 
pcrum  167.  13  8(j.  224,  2ä  s«]. ;  solcmnos 
iubilaei  394,  33;  —  cxjvensae  152.  Ö. 
428.  8;  ac»!identalia  316,  fi  cf.  colleeta, 
taxa;  cocna,  convinuni,  prandium,  r«- 
fectio;  —  restrictio  promovendorum  132. 
15.  134j3fi.  135.  2  m.  151.  39. 

pronuntiare  libruni  36,  36  m]. 

(de)  proportionibuH  38,  24-  42,  43.  123,  4L 
154.  4.  168.  3. 

prorcctor  443,27  cf.vicerwtor;  —  palarinni452,9. 

prosector  443.  15. 

prostibulum  145,11  155,  33.  171. 3L  178.24 

cf.  lupanar. 
protostantes  ordines,  principe»  363,34.  365,  Ifi. 
provinciae  nationum  univ.  5,  4L 
provisor  cf.  procurator. 
publica  (jiromotio)  25,  IJL  26,  3ß. 
pucllarum  ignominia  260.  IL 
punire  in  vino  113,  23. 
pupillurum  tutcla  327.  23. 

<!• 

«pLidrans  289,  3, 
<|Uadruviuni  218,  38. 
<|uatuor  doctoruni  festa  147.  Ifi. 
quidditaa  217,  L 

quodlil)etariu8,  quotl.  243,  42.  2A4^  4. 
quodlibetum  cf.  disputatiu. 

r. 

rationes  facultatuni  164.  89;  anivcrsitatis 

199.  11;  —  »  f.  coniputatio. 
reaÜHta  311,  45. 

receptio  cxtcrnorum  29,  2  sq.;  —  studioso- 
mm  438, 22.  449. 1 ;  —  cf.  inmiatriculatio. 

reco88u«  HallensiH  404,  ^  427,  12. 

rector  universitatis  ^v{.  vicerector,  prorector) 
5,  22  sq.  21  sq.  10,  24.  12,  5  sq.  14, 
12  sq.  Ii  29  sq.  53,  21  wp  388.  10;  — 
rectoris  electio  2,  3fi.  5,  23.  16,  30  m\. 
31,  l&wi.  53,  19  sq.;  iuramentum  54.  25. 
158,  34;  incessus  et  locus  149,  13  b<|.  cf. 
iurifldictio;  —  rector  perpetuua  magnus 
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Badanim  dux  443,  25;  —  rector  Hcolarium  ' 

liachantriac  lfi6,3L  172.  Ifi»«!.:  <'f.  hurHa.  • 
m  t4)ria  2j  43.  5,  -31  nq.  14,  12»  14,  20  «j. 

Iß,  ai  wi.  18,  42.  53,  3ß  flq. 
reditu8  ef('U*Hia«üci  261.  4^  ~  onivorHitati« 

383,  15.  384,  Ifi  Hq.  385,  iö  Hq.  ML  SH. 

438.  aa.  441.  Ifl. 
refectio  «ÜHinitantiuni  184,  8^  —  exaunni« 

196. 12;  <>xiliB  196, 14;'temptatonmi  106.  L 
reforuiali  Jiroffsson-H  404,  4±    4'2*>,  M  «q.  | 

441.  4i  sq. 

refonnatio    eccIt-siaHtica  .BramlenliurBensiB 
373.  38j  —  l'alatina  Ludewici  VI.  314, 
43  sq.;  —  scolarium  209,  37;  —  universi- 
tatifl  147,  37-156,  afi.  Uh  24-165.  28. 
214,  19-219,  iL  221.  LL  222.  a.  224.  2jL 
234.  25-240,  23.    272,  84.    283,  36.  I 
285,lfi.292j35,  808,2.  309,3Laii»j2ä.  | 
311.  33.  315,  aL  322.  15.  327,  1^  330.  j 
3J  8f|.  335,  L  359, 42  cf.  Htatiita,  etlirtnin. 

regen«  (paHRiiiO  Heu  le^'etiB  in'>.  11. 

relegatio  422,  13.  4^  2i 

religionis  tk'olaratio  407,  24.  427,  13. 

repetitio  24,  U.  44,  4.  167,  2Ö.  244,  2. 
339, 28.  357,  8^  —  cf.  exen-itia,  n>Runiptio. 

reHcrihere  libroH  173,  25  »q.  189,  13  «q. 

reBjiondere  (disputare)  20,  32.  21,  2  ««i-  21j  2L 
22,  2Q  Hq.  23,  Ü  fi<i.  23,  45.  25, 2Ö.  34,  30. 
167,  44;  —  reAponmo  HolenipniH  diHpn- 
tatio)  151,  44. 

restauratio  univ.  382,  14.  383,  3.  387,  12  «q. 
388,  40, 

reHlricti«)  promovendoruin :  pnnuotio. 

(de)  reHtrictionibuH  168,  3, 

resuniptio  146,  44  «q.  158.  IL  173,  4  =  exer- 

citium  147,1  «g.  154.41.  172,41  cf.repetitio. 
rhetorica  215,  1.  292,  28,  i 
Rf»lloß,  Roeleyß  cf.  Hentwhut«lie»in. 
rotuluH  17.41.  80.  1—91.  30.  100.  28.  108.21. 
nistieoruiu  tumultuH,  iM-ieriHrbo  ufruhr  240. 2.  [ 

255.  34.  ' 
rutberi,   rtttlieri,  ritberi  («quite»)  152.  Ifi, 

155,  3Ü.  178,  2fi.  186.  13. 

13. 

8ac(>rdoB  105,  12. 

Hacranientutu :  iiirainentuin. 

Kalaria  niedieonim  30,  38j  —  profe»8orum 

450.  24  84|.  452.  Q  cf.  (»tipendia. 
Miiltatio  227,  25  cf.  cboreu.  I 
KiilviKuardhi  6,  46. 
HaniUitiH  cum  publica  288,  14. 
Sajnentia,  Sapieni!:  ddiuus  ftnpiontiae. 
Kcauina  iiingiBtrorum  44.  19;  diK-turuni  44, 24. 
Hceplra  univ.  3^S,  11  cf.  buculuB. 


scbacb  cf.  ludu.*».  * 

Kcbankunji^Kifclder  430,  L 

Hc'halznn;;;  contributio. 

Hcbitt"  und  gescbirr  264,  32  m).  280,  S. 

Hcbimpf  und  ernst  270,  2Ü-  271,  IH  sq. 

Hcbhiftrunk  241,  33. 

Kt  lx.lae,  Hcuhie  fac.  art.  36,46.  40,  20.  42,14- 
44,13.44,16.  183,4L  196,23.  285,  3; 
huperiorcH  artistanim  177,  44  cf.  audi- 
toriuni;  —  Hcbola  cämeralis  LutraHcHlel- 
liergain  tranHlata  431.  22  w].;  —  scholae 
catlioliconun  384.  38;  —  Roholae  Teu- 
tonicao  238^  13]  —  trivialen  218,  32. 
236,  38.  238,  34j  —  cf.  dimicantiuni, 
equeHtrin  Hcbola. 

Hcbolares  (paBnint)  cf.  bachante«,  boanus. 

Hcbfltzen  (»clujlare»)  23'''.  L 

ScbwulH-nburHcb:  bursa. 

hcIbuiu  ecdcHlae  l^^O,  L 

Bcineura  veKti«  106, 3.  120,  3.  134,  IL  138,  U. 
152.  17;  cf.  vcKtes. 

Hcula:  Mcbdla. 

H«f)rtuni  232,  IIL 

scriberc  ncMcicntcB  183,  22. 

HcriptoroH  6.  4.  192.  25. 

Bct'tioneH  anutoniicae  409,  4;  milituiu  409,  5; 
uialeficonnn  409,  15  vf.  anutoniia. 

—  (parte«)  univerHitatis  442,  4  h<i. 
HCJTeta  univerBitatl«  5,  31L  14,  2Ü  et«^". 
Be«ulure  III.  univernitÄti»  (1686)  394.  13]  — 

IV.  (1786)  434.  3.  435.  5. 
Mi>culare8  magistri  23,  d  cf.  Iai(ri,  uxorati. 
Hemiutica  (inedica)  341,  4fi. 
Henatus  c<-cleHiaNticu8,  Beniurc«,  kirchenratli 

312,  38.  315,  23  sq.  345.  42.  434.  23. 

—  univcrBitati8(cf.<t>n8iliuMi)431, 36. 432,22  gg. 

443.  22;  —  utilitates  KcnaUmmi  432.  34. 
(«ie)  Ht'iiMU  et  Hcnsatij:  .VriBttiteleH, 
Hententiiie  21,  S  wj.  22,  12.  110,  8  »q.  215. 

21L  216.  2. 

HententiariuR,  curnor  sententiaruui  21,  32  m\. 

22,  1  H<]. 
Septem  artes  215,  15.  218,  22. 
NequcHtratio  Ixinoruin  univ.  438,  38  ßq. 
HcqucHtricula  (fnmtuui  osHis)  126,  28  8«1. 
HcrvienU'H  univcrHitutis  6,  L  12,  45. 
HCHMioniH  ordn  19H,  24. 
xexista  99.  2. 

HexlUH  (liber  decrt;taliuni)  24,  22  »j.  26,  2. 

27,  28.  204,  33. 
Bigilluui  univerNitatis  55,5.  388.  11;  uiinuB 

50,  31]   rectoratiiH  79,  40-  144,  2]  — 

fac.  tliwl.  139,  45]  inrid.  139,  46]  med. 

140,  2]  art.  32,  44.  140,  2]  —  civitatis: 

lieidelberj^a. 
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HilviM'  193j.  25j  •—  castotle«  193,  2L 
»yndicus  univ.  :i92,  28.  397,  15.  428,  15. 

443.  LL  443,       451^  22  Hq.  cf.  Runckel. 

rioot«r,  Hoitk'rich,  HuuriHiuB,  KIcudgen. 
HOfietates  «ecretae  stiulionorum  452,  20. 
Kolariiini  (Honncnuhr)  289.  6. 
Holdnti  ll>^  2fi  rf.  rutheri. 
(ad)  soIcttH  duct're  227,  lü  »ij. 
Bollariuin  (spoidier)  109.  2L 
HolleiiiimitaM  doctoratuH  26,  3^ 
(do;  wmipno  et  vigilia:  Aristotele». 
Bonntmuhr:  Holariuni. 
eopliiHinata  34,  22.  41,  i. 
Hpatiari  143,  22.  157,      171.  2SL 
HpecieH  («pejuToi)  29,  Ifi,  29,  ii.   1^  10^ 

—  cf.  oonfectione«,  faecatuni,  suiraruin. 
81»edficatio  damnorum  (1689-98)  396,  2fi  sq. 

401.  ±  mi.  405,  2S  im|. 
(df)  Hpliaera  materiali  42,  4(L 
(de)  Ri)hacra  niundi  38,  28.  IM^  2. 
HI»idtagf  410,  2iL 
HtatioiiariiiH  6,  4.   192,  25. 
f-tatiMtica  443,  3. 

Htatuta  iinivcrHitutiH  5,  IL  15,  M,  19.  2. 
119,  HL  140,  24  147,  24.  158.  ö.  159.  L 
170.  15  173,  15.  209,  28.  211^  2  »q. 
334,42.  349,4fL420,  35-  423.  42  »hi. 
435,  fi.  452,  15  ff.  nfonnatio;  —  fac. 
theo).  20,  1  sq.;  fac.  iur.  24,  2  wj.;  fac. 
mal  30,  2D  f«|. ;  fac.  art.  31,  I  wj.  42,  3] 
collogii  arti.stariim  108^  37—113.  26;  — 
in  gucrris  obBervanda  178.  L  179.  10. 
219,  Ii 

HttTi'ora  proiferc  IHH,  25. 

Htiprndia  ordinariorui«  vel  d(x*U)rum  200.  4L 
244,  34  «1.  248,  21  »i.  250,  33  «q.  254, 
25  sq.  256,  2.  316,  5.  32H,  4L  331^  25 
cf.  salaria;  Dionysiana  316,  34;  collcgii 
principia  292,  10;  colifgii  C'aKirniriani 
366,  2, 

stnokfiHch  317,  lÜ,  323,  25. 
Studium,  Studium  generale   cf.  universitas 
Htudii. 

»tupha,  stufa,  stuha  (stube)  1'6.  25.  78,  L 

105.  2.  2i>L44.  231,12,242,  35. 
Htura  99,  ÜL  174.  32. 

cubconHcrvator  148,  41  wj.,  «"f.  iimstTvator. 
Kuniuiiilae  cf.  PetniH  IIlKpanuK. 
Huptuattcnd<*nt«'H  liurHuniui  222.  25. 
HUpcrintomk'nti's  c«rclo8.  315,  24  sq. 
HUpplicationes  studiosoruui  311,  IL  324,  11. 

324,  38,  337,  28, 
(de)  snppositionibuH  42,  25. 
suBpcnsio   133,  2L   138,   12.    146,  2fi  sq. 

153.  35.  161.  2L  170.  42. 


1  t. 

tabcrna«'  178,  25.  l«)?,  fi  cf.  zeclm. 
tabulae  Prutenicac  (aHtmnomicao)  364,  35. 
talare  138,  17.  187,  2ü  cf.  epomis. 
tttllia  9,  14. 

taxa  (cf.  coIItM'ta,  jiaKtus)  collcgioruui'447,  ü 
—  disjtutationiH  1.54.  11  sq.  cf.  doctora- 
tuH,  promotioiU'H;  —  doinorum  7^45  sq. 
cf.  locagiuDi ;  —  carniiim  230,  9^  victua- 
liuni  425,  H  cf.  pretiuin. 
telMni'um,  teloniuni,  theol.,  jtoll  9,  14.  12.  18. 
150,  31L  193j  L  402^  26.  403j  42  cf. 
J         Bacharacuni,  Kaiserswerda. 
'  teinptamcn,  teuiptatio  (cf.  examen)  .31,  32  sq. 
1        35,2Hq.  38,L39,L41,4ß.43,29  8q. 
,        44,  33.  155,  2L  195.  2Q  sq.;  —  aperire 
!         195,2Ö8q.;  -  extra universitatem  197, 2L 
tctuptatures  (cf.  cxaininatoree)  31,  43  »g.  87. 
I        31  ««I.  38.  3L  39.  40.   102.  L  134.  3L 
141. 2L  154,5.  155,4.  155,28.   156,  L 
183,  38.  IHA^'L  195,  34  sq.;  cibus 
•        aut  iMjtus  43,  2L  44,  29  cf.  refectlo. 
!  terciani  bursae  186,  42,  212,  31  wj.  221.  28. 

22L  4Ü.  228,  m  s«,. 
:  te«tioioniuni  acadeinicutn  422.  23.  449.  1  cf. 
cedulae. 
tbcatralia  loca  232,  21L 
theatruin:  anatomia. 

thcologia(i»assiiu);  —  inoral  is,  pa8toraliH442.6. 
:  thooloniuin  cf.  teloneum. 
j  tboorica  ])lanctaruin  42,  4L  168.  5. 
I  tberapentica  334,  4.  340,  2. 
,  tliyrsi  (inaion)  209,  22  cf.  maii. 

tyi)ograpliU8,  «Irucker  239, 4.  345, 211  393,  ü 
422.  80;  —  cf.  cfnsara, 

toiK>gra|>hia  325,  12. 

torcularis  domus  397,  40. 

transsuuiere  j>rivilegia  416,  16. 
1  trivium  cf.  scholae. 
j  trunk,  gemessener  241,  22  »]. 
'  Tflrkensteuer  393,  L 

tunica  210,  L 
{  tutola  pupillorum  327,  22. 
'  tutores  414,  4fi. 

u. 

ungrlt  174,  3j  sq.  192,  34  e*]. 

universitas  studii,  Studium  generale,  academia 
(«•f.  gynmasium):  .\ltdorf,  Basilea,  lli- 
tnrigae,  Boni)nia,Col«*nia,  Erfonlia,  Kran«*- 
fordia  ad  Oderam,  (Jeneva,  Halae,  lena, 
Leida,  Lipsia,  Marburg,  Parisius,  Praga, 
j  Treviri,  Tuwingen,  Wi«'nna,  Wittenberga. 
Heid«>lbergensis  (passim):  fundata  ante 
a.  1350:  247,  36;  —  prima  (icrmaniae 
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250,  39.  254,  28.  324j  12j  -  a.  1346 
Condita  387^  21  scj.  894,  9  n<\.;  -  catho- 
lica  3H4,  41  3«i,  3Ö  b.|. 

Urlaub:  diHi^ensatio. 

uxoratuB  39,  5.  91,  Ii.  194,  L 

V. 

va*«tio,  vacjintia  151,  L  164^  ai  205,  IK 
205,  E2  cf.  caniculares,  dies,  feriae,  finie, 
inceptio. 

vagrabunduH  ncx-turnus  58,  21  cf.  noctivagiis. 

valentia  roalis  21f),  2L 

vara  112.  dL  113.  LL 

venandi  Privilegium  391,  Ö. 

veHiieriae  (diHputationeR)  23,  S. 

vesperiandus  (disputationo  vesperia  proban- 
das)  23,  2  «q. 

vcBtes  (cf.  habitUH)  198,  5^  —  bipartitae 
121.  10;  —  incisae  225.  Ü  cf.  scissura; 
—  indecentcM  186.  B  «i.;  —  laicaleH  121, 
Ifi  wi.  141,  4.  210^  9^  lujrubreH  401, 
42;  —  profesBoruin  454,  21  cf.  epomis, 
talare;  —  scolusticae  27, 

vetu«  ar8  33,2L  34,1^42,28.  133,2  8q. 
152.39.  153,  ä  sq.  153,4a  155,2L  183,15. 

via  anti«iuorura  163,  dL  165,  33.  170^  3fi. 
ITS^aüwi.  193,35.  195.  28.  232,  L 
cf.  rcaÜHta.  burna  viae  realiuni;  —  moder- 
noruiu  163,  34.  165,  33.  HO,  3fi.  173, 
an  «1.  193,  35.  195j  2fi.  197j  2a  cf. 
nominalinta. 

vic«cancellariuB  universitatis  39.  25  «q.  40, 17. 
41,4L59jl_L  63,  24.195,23  sq.;  cf. 
prucancellarius. 


ncj^docanufl  artistarum  40,  23.  160.  2fi  sq. 
viccrcctor  15,  13  h*].   148,  lg,   149,  20.  158, 

I  sq.  171,  ifi.  172,  5  cf.  proroctor. 
vidiinationes  pri\nlc]tnurum  416,  Ifi. 
viduae  jirofessorun)  451,  ML  452.  5, 
viffilcB  dvitHtis  cf.  lloidolbci^a. 
vincae  civiuin  VX,  12  nq.  120,  22-  143,  34. 

171,  23. 

vinum  184,  llj  —  Alsaticura  128,  19j  — 
MalvaHctiuni  184. 4. 196.  Ifl  sq.  223.  20;  -  - 
Rhcnonsc  369 ,  36;  —  punire  in  vino 
113,  23;  —  bursao  9,  21;  —  venditio  virä 
9i  2L  174j  3L  192,  33^  —  cf.  canipana 
vini. 

virgae  ottiduni  91^  5, 
viritim  subscribcre  424,  13. 
visitatio  domorum  univ.  2u8,  2ä. 
Vota  pi-ofcH8«jrum  424,  U.  429.  24. 

•\v. 

wai«lwcrk,  kleines  391.  2öi 
wiippcn  415,  24  sq. 
wcggcld :  pcdagitini. 
\vfin8chank:  >'ini  ven<litio. 
wildbann  270.  Ifl.  271.  lg. 
witwengi'balt  451,  4D.  452,  5. 
wobnungHgi'ld:  babitntionis  prctium. 

secba,  cecba  publica  145,  12  «j.  171,-  36  b*i. 

cf.  tabernae. 
zoll:  teloneum. 

Kuccaniiu  184,  4.  196.  LH  sq.;  —  cf.  confec- 
tioncB,  faecatuni,  sptn-ies. 


Nachkäme  uud  verbcäseruugeiL 


Seite  ISS,  S7  nr.  92  gehört  nach  dem  lUIniltM^en  kttnigslahr  and  der  einrdhang  in  Ann. 
oniv.  n,  97  lam  iahre  1482. 

„    ritt,  38  lies  «  nostroruiu ». 

„    132,  13    „    «liUronun  Hcilicot  Imnc  fortune  Pt  libri  propordonam ». 
„    133,  28    „    «liliriH  Hciliret  1».  f.  et  proporcionum ». 
„    345,         „    «ft*-. »  für  Mx't. ». 

„    345,  10  nr.  225  int  irrig  zu  1001  Htutt  ku  löUO  eiii^rereilit. 
„    966»  40  lies  «28.  maü». 
„    878,  44  „  «Loflslo». 

„   874»  85  „  «Friedrieh  Heinrich >  statt  «Friedrich  WUhelm». 

„  879,  41  iat  die  datimng  aiugefollen:  «Heilbranniie  17.  nov.  1888». 

„   488,  8.  Daa  ezamen  der  beiden  geiatiidien  lierren  von  Oaatell  fimd  im  april  1766 

statt,  nach  Chron.  tac  im.  1786  —  1770  [inss.  der  nniv.-bibl.  Strasabaig] 

p.  875.  276. 
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